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Wenn  es  die  Aufgabe  des  Gymnasiums  ist,  seinen  Zög- 
lingen ein  möglichst  treues  Bild  des  Alterthums  in  Geschichte, 
Staatsverfassung  und  Litteratur  zu  geben,  so  ist  der  Versuch 
wohl  gerechtfertigt,  der  sprachlichen  Leetüre,  welche  immer 
nur  den  Blick  für  das  Einzelne  in  Geschichte  und  Litteratur 
schärfen  kann,  eine  Ergänzung  zu  verschaffen  durch  den 
Geschichtsunterricht,  um  Sinn  and  Verständniss  zu  erwecken 
für  die  Gesammtentwicklung  des  griechischen  und  römischen 
Volkes.  Dieser  Grundsatz  ist  nun  allerdings  anerkannt.  Auch 
der  Versuch,  das  Verständniss  der  alten  Geschichte  dadurch 
zu  erwecken ,  dass  man  unmittelbar  auf  die  Volksstimmen  der 
Dichter  und  Historiker  lauscht,  ist  nicht  neu.  Hieher  gehören 
die  Arbeiten  von  Schwab  oder  C.  L.  Roth,  welche  in  ihrer 
Behandlung  der  Sage  und  Geschichte  das  Alterthum  selbst 
sprechen  und  empfinden  lassen;  hiehergehört  die  Behandlung 
der  biblischen  Geschichten,  welche  aufs  jugendliche  Gemütn 
einen  um  so  grösseren  Zauber  üben,  je  treuer  die  Darstellung 
den  alterthümlichen  Quellen  entspricht;  hieher  gehören  endlich 
Bücher  wie  das  von  Löbell  über  Gregor  von  Tours,  welche 
uns  in  den  Geist  der  Vergangenheit  einführen  durch  Repro- 
duction  des  Zeitgeistes,  wie  er  sich  in  der  Litteratur  ausge- 
bildet hat.  Alle  diese  Versuche  verdienen  unsere  volle  und 
aufrichtige  Anerkennung.  Aber  es  wird  Jedermann  leicht  zu- 
geben, dass  Geist  und  Form  schwer  zu  trennen  sind;  dass 
wir  auch  in  die  alte  Form  uns  hineinleben  müssen,  wollen 
wir  den  Geist  des  Alterthums  erfassen.  Es  ist  also  immer 
vorzuziehen,  unmittelbar  an  der  Quelle  zu  schöpfen.  Und 
sollte  es  denn  für  ein  Gymnasium,  welches  seine  Schüler  so 
lange  Jahre  mit  der  griechisch-römischen  Sprache  und  Litte- 
ratur beschäftigt,  unmöglich  sein,  sie  auch  an  die  Quellen 
der  Geschichte  dieser  beiden  Völker  zu  führen?  Ich  fürchte, 
unsere  Gymnasialbildung  erreicht  ihren  Zweck  nicht,  wenn 
sie  dieses  Ziel  entweder  ausser  Acht  lässt  oder  als  zu  schwer 
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bei  Seite  schiebt.  Ein  Primaner  muss  es  dahin  bringen,  den 
^iechischen  oder  lateinischen  Text  eines  Historikers  als  etwas 
Bekanntes  und  Heimisches  zu  begrüssen  und  zu  erfassen. 

Damit  ist  bereits  erklärt,  warum  ich  mir  den  Unterricht 
in  der  alten  Litteratur  und  in  der  alten  Geschichte  nicht 
getrennt  denken  kann:  ja  ich  glaube  aus  Erfahrung  zu 
sprechen,  wenn  ich  behaupte,  dass  die  Schüler  derjenigen 
Anstalten,  wo  eine  solche  Trennung  besteht,  einen  tiefgehen- 
den Schaden  'erleiden:  zwei  Lehrer  mühen  sich  gewissenhaft 
ab,  aber  der  Einfluss  des  einen  paralysirt  den  des  andern 
abwechselnd.  Die  Begeisterung,  dieser  Anfang  alles  Wissens, 
geht  verloren  und  damit  verkümmern  Herz  und  Gemüth. 
Aber  noch  mehr.  Dem  Lehrer  des  Lateinischen  ist  es  nicht 
möglich,  grössere  Ueberblicke  zu  geben  und  das  Auge  auf 
eine  weitere  Aussicht  zu  richten,  wenn  er  keinen  Boden  vor- 
bereitet findet,  auf  den  er  mit  Sicherheit  treten  kann.  Was 
ist  die  Folge?  Der  Lehrer  vergeudet  die  Zeit  mit  Excursen, 
die  nichts  nützen,  weil  sie  an  nichts  Bestimmtes  anknüpfen, 
der  Schüler  aber,  und  das  ist  der  grösste  Schaden,  gewöhnt 
ßich  statt  an  Klarheit  und  Licht  eher  an  Nebel  und  Dunkel. 
Doch  genug  von  dieser  traurigen  Erfahrung.  Fragen  wir 
lieber,  wie  ist  das  Quellenbuch  für  den  lateinischen  Unter- 
richt zu  verwerthen?  Zunächst  gibt  es  der  Privatlectüre  eine 
feste  und  bestimmte  Kichtung.  Ohne  einen  bestimmten  Zweck 
erzeugt  die  Privatlectüre  nur  Oberflächlichkeit,  Erschlaffung, 
geistigen  Tod  ]  in  Verbindung  mit  einem  Arbeitsziel  führt  sie 
zur  Gründlichkeit,  Selbstständigkeit,  Regsamkeit.  Zugleich 
bekommt  dadurch  der  Schüler  Material  nicht  allein  zu  grösseren 
deutschen  oder  lateinischen  Arbeiten,  sondern  vor  AUem  auch 
zu  Uebungen  im  Lateinsprechen.  Man  lasse  die  Schüler  eine 
Episode  privatim  lesen,  dann  lasse  man  in  der  Schule  einzelne 
Schüler  aas  Gelesene  wiedererzählen,  schliesslich  wird  der 
Lehrer  in  freierer  Weise  über  den  gegebenen  ^toff  mit  den 
Schülern  lateinisch  conversiren  können.  Dies  ist  die  einzige 
Methode,  mit  welcher  das  Lateinsprechen,  so  weit  ich  es 
beurtheilen  kann,  für  unsere  Schüler  fruchtbar  gemacht  werden 
kann.  Andere  Arten,  das  Buch  zu  lesen  und  zu  verwerthen, 
gibt  es  noch  genug;  dies  muss  aber  den  äusseren  Verhält- 
nissen und  dem  Tact  des  Lehrers  überlassen  werden. 

Als  die  Hauptsache  bei  der  Bearbeitung  des  Buches  be- 
trachtete ich  die  Auswahl  des  Stoffes.  Alle  einzelnen  Gründe, 
welche  mich  dabei  leiteten,  kann  ich  hier  natürlich  nicht 
darlegen;  nur  bitte  ich  den  Grundsatz  nicht  zu  verkennen, 
welcher  mir  immer  vorschwebte  und  mich  oft  in  Angst  und 
Sorge  versetzte:  fieya  ßißkiov  (liya  xaxov.  Darin  liegt  keine 
Logik,  aber  viel  Pädagogik !   Alle  Episoden ,  welche  die  Höhe- 
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punkte  der  Kömischen  Geschichte  charakterisiren,  wufden 
aufgenommen,  wenn  sie  nicht  in  das  Gebiet  der  gewöhnlichen 
Schullectürfe  zu  fallen  öchietlön.  Darunter  rechnete  ich  nun 
die  erste  Decade  des  Livius  nicht,  obwohl  ich  sie  für  sehr 
lesenswerth  halte.  Mein  Plan  ist  der:  Lernt  der  Schüler  in 
der  grammatischen  Leetüre  die  IH  Decade  kennen  und  wird 
er  durch  das  Quellenbuch  zugleich  in  die  I  und  IV  Decade 
eingefiihrt;  so  wird  es.dadurdi  möglich,  den  Charakter,  Me- 
thode und  Stil  des  ganzen  Livius  aufzufassen,  und  dies  ist 
in  der  That  ein  xf^fia.  Andere  mögen  anders  denken,  dies 
ist  aber  meine  feste  Ueberzeugung  und  ihr  musste  ich  folgen. 
Je  nach  der  Erfahrung  praktischer  Schulmänner  werde  ich 
in  Zukunft  das  I  Heft  aus  Livius  erweitem  oder  verkürzen, 
ich  glaube  für  die  zweite  Hälfte  wird  eine-  Erweiterung  nöthig 
werden.  Die  Schilderung  von  dem  Schicksal  der  Städte 
Syracus  und  Capua  wollte  ich  nicht  vermissen,  weil  die  Schul- 
lectüre  gewöhnlich  so  weit  nicht  vorschreitet  und  die  Kennt- 
niss  davon  doch  für  die. Leetüre  mancher  Redeö  Cicero's  so 
wichtig  ist.  Aus  demselben  Grunde  musste  Hasdrubal  bei 
Sena,  Scipio  im  Senat,  Scipio  und  Hannibal  bei  Zama  berück- 
sichtigt werden,  knüpft  sich  ja  doch  daran  das  ganze  Resultat 
des  gewaltigen  Riesenkampfes  der  beiden  mächtigsten  Völker 
des  Alterthums. 

Auch  konnte  ich  mich  nicht  enthalten  einige  Partien  aus 
Polybius  einzufügen,  wie  z.  B.  die  Beschreibung  von  der 
Schlacht  bei  Cannae,  weil  sie  zu  einer  Vergleichung  des  Livius 
und  Polybius  auffordern,  eine  Vergleichung,  welche  sehr  an- 
regend ist  und  für  Livius  nicht  gefährlich  werden  kann,  wenn 
sie  vorsichtig  und  gewissenhaft  angestellt  wird. 

Dass  überhaupt  der  Schüler  aus  unserem  Buche  auch  den 
Polybius  kennen  lernt,  welcher  leider  mehr  bewundert  und 
gerühmt  als  gelesen  wird,  das  halte  ich  für  einen  der  grössten 
V ortheile.  Jede  Bewunderung  ist  eitel,  wenn  sie  nicht  die 
Veranlassung  zu  einer  That  wird  und  dadurch  auf  den  Cha- 
rakter wirkt,  es  sei  denn  dass  die  Grenzen  der  Möglichkeit 
dies  verbieten.  Ueber  Appian,  Dio  Cassius  und  Plutarch  werde 
ich  mich  in  der  Vorrede  zum  HI  Heft  aussprechen.  Für  jetzt 
bemerke  ich  nur  so  viel:  Die  Leetüre  jener  ergreifenden  &3ene 
von  der  Zerstörung  Karthagos  bei  Appian  ist  wohl  geeignet, 
das  menschliche  Gefühl  zu  ergreifen,  für  ein  empfängliches 
Gemüth  kann  sie  zu  einer  Art  Gottesdienst  werden,  wie  für 
Scipio  selbst. 

Die  Bemerkungen  sind  meistens  historisch,  doch  so,  dass 
keine  die  Unmittelbarkeit  der  Quelle  stören  soll.  Eine  feste 
Methode  für  diese  Art  der  Behandlung  existirt  noch  nicht, 
also  bedarf  dieser  Versuch  der  Nachsicht.    Ungleichheit  war 
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nicht  ganz  zu  Termeiden.    In  der  Behandlung  der  _ 

Sschiäte  z.  B.  nrasste  ich  sehr  kurz  sein  und  konnte  aii£ 
e  neueren  Forschungen  nnr  wenig  Rücksicht  nehmen.  Solche 
Stadien  und  Kritiken  sind  fireilich  nicht  mehr  ganz  zu  ver- 
meiden ^  aber  sie  müssen  dem  Tact  und  UrtheU  des  Lehrers 
überlassen  werden,  in  erklärenden  Ausgaben  erregen  sie 
grobe  Missverstandnisse ,  wie  ich  an  Schülern  bemerkte, 
welche  Weissenbom's  Ausübe  des  Ldvius  benützten. 

Citate  konnte  und  wollte  ich  mcht  ganzlich  umgehen; 
denn  sie  können  sehr  nützlich  werden^  wenn  sie  nicht  abstraet 
sind,  d.  h.  wenn  der  Inhalt  angegeben  und  nur  nebenbei  auf 
das  Werk  verwiesen  wird,  dem  er  entlehnt  ist.  Ich  muss 
z.  B.  von  mir  bekennen,  dass  ich  durch  solche  Citate  zum 
Studium  des  Drumann  etc.  angeregt  worden  bin.  Wenn  nun 
ein  Citat  unter  50  Schülern  nur  bei  einem  solche  Fracht 
trägt,  so  ist  es  nicht  vergebens  beigeschrieben. 

Was  die  Textkritik  angeht,  so  kann  ich  keinen  Lehrer, 
welcher  einen  Autor  in  der  Schule  erklärt,  von  der  Verpflich- 
tung entbinden,  sich  mit  der  kritischen  Grundlage  vertraut 
zu  machen  und  möglichst  das  Yerderbniss  und  die  Emenda- 
tionsversuche  jeder  Stelle  zu  kennen,  nicht  um  kritische 
Excurse  zu  machen,  sondern  nur  um  sich  vor  unnatürlichen 
Erklärungen  zu  hüten.  Darum  machte  ich  es  mir  zur  Pflicht, 
alle  Stücke,  besonders  des  Livius,  einer  kritischen  Bevision 
zu  unterwerfen  und  ich  hoflFe,  einige  selbständige  Beiträge 
zur  Kritik  des  Livius  gegeben  zu  haben.  Freilich  kann  nicht 
jeder  Lehrer  ein  Madvig  sein ,  aber  das  kann  man  verlangen, 
dass  er  fiir  Madvig's  grossartige  Leistungen  auf  dem  Gebiete 
der  Kritik  und  Ghrammatik  Sinn  und  Verständniss  hat. 
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Die  römische  Gesdilchte  fand  zuerst  eine  grüadliche  und  wissen- 
schaftliche B^andlung  durch  den  Schopfer  der  deutschen  Historio- 
graphie Barthold  Georg  Niebuhr,  dem  Sohne  des  berühmten  Reisen- 
den im  Orient,  Carsten  Ntebuhr,  dessen  bewegtes  Leben  geschildert 
ist  von  seinem  Sohne  in  den  „Kleinen  historischen  und  phiidogischen 
Schriften"  I.  Sammlung.  Geboren  zu  Kopenhag^  den  27.  Aug.  1776 
war  Niebuhr  längere  Zeit  Bankdirektor  in  seiner  Vaterstadt;  im  Jahr 
1806  trat  er  in  den  preussisehen  Staatsdienst  und  lebte  dann  als  Ge- 
sandter in  Rom  viele  Jahre  auf  dem  Boden,  dem  seine  Tbätigkeit 
geweiht  war.  Als  preuss;  Staatsrath  nach  Bonn  zurückgekehrt  wirkte 
er  dort  mit  dem  grössten  Erfolg  an  der  Universität,  bis  der  Kummer 
vher  die  französische  Juli -Revolution  seinem  Leben  ein  Ende  machte 
(2.  Jan.  1831).  Was  Niebuhr  auszeichnet,  ist,  dass  er  nicht  nur  eine 
eminente  Gelehrsamkeit  besass,  der  man  auf  allen  Gebieten  der  Phi- 
lologie begegnet,  er  war  auch  zugleich  Staatsmann  und  Kenner 
der  Finanzverwaltung.  Er  war  ein  ebenso  tüchtiger  Sprach- 
kenner wie  Historiker,  als  letzterer  ist  er  fast  unerreichbar;  aller  Zei- 
ten und  aller  Völker  Geschichte  kannte  er  genau  und  diese  ungeheu- 
ren Kenntnisse  hatte  er  immer  bereit  und  gegenwärtig.  Er  weiss 
nicht  allein,  was  immer  in  Rom  geschehen  ist,  er  beachtet  auch,  was 
unter  gleichen  Verhältnissen  bei  allen  Völkern  geschehen  ist  und 
geschehen  musste  oder  doch  geschehen  konnte.  Wer  deshalb  gründ- 
liche Studien  in  der  römischen  Geschichte  machen  will,  muss  nach 
Aneignung  des  historischen  Materials  durch  die  alten  Historiker  sofort 
beginnen  mit: 

1.  Niebuhr,  Römische  Geschichte,  3  Bde.,  zuerst  1811  in  2  Bdn., 

dann  1827  u.  1828 ;  der  UL  Bd.  erschien  1832  nach  seinem 

Tode  von  Classen. 
2. Vorlesungen  über  die  Römische  Geschichte  (zu  Berlin 

u.  Bonn),  3  Bde.,  Berlin  1846—47. 
Sehr  lehrreich  sind  die  Lebensnachrichten  über  Niebuhr  mit 
vielen  höchst  wichtigen  Briefen  von  Fr.  Perthes. 

Unter  den  Historikern  des  Alterthums  nimmt  für  die  römische  Ge- 
schichte den  ersten  Rang  einT.Livius,  geb.  zu  Padua  59  v.Chr.  unter 
dem  Consulate  des  C.JuUus  Caesar  (gest.  17  n.  Chr.).  Er  schrieb  ein  ge- 
waltiges Nationalwerk  in  142  Büchern  von  der  Gründung  der  Stadt  Rom 

Histor.  Quellenbuch  II,  1.  J 


2  Einleitimg. 

bis  zum  Tode  des  Drosiis  (9  ^.  Chr.).  Da^on  sind  erhalten  Lib.  I — X^ 
XXI — XLY»  Ton  den  übrigen  nur  Inhaltsangaben  (Periochae).  Liviu» 
war  weder  Staatsmann  noch  Soldat,  aber  em  rhetorisch  und  philo- 
sophisch dorch  und  durch  gebildeter  Priyatgelehrter,  ein  edler  und 
liebenswürdiger  Oiarakter.  £r  malt  alles  Edle  und  Grosse  und 
Scbdne  mit  dem  Reichthnm  seiner  Farben.  Nur  kriegerische  Bewe- 
gungen und  Schlachtbeschreibungen  sind  bei  ihm  oft  dunkel.  Ebenso- 
hat  er  kein  grosses  Interesse  für  die  staatsrechtliche  Entwickelung 
der  rdmischen  Verfassung.  Dieser  Mangel  hat  zugleich  den  Yortheil, 
dass  er  staaln'echtllche  Fragen  zwar  nicht  erklärt,  aber  auch  nicht 
entstdlt.  Vgl.  m,  55  mtt  Vm,  12.  Richtig  urtheüt  über  ihn  Tac. 
Ann.  rV,  34  T.LMns  eloqueniiae  ac  fidei praeclarus.*) 

Neben  ihm  ist  für  die  ältere  römische  Geschichte  Ton  der  gröss- 
ten  Wichtigkeit  Dionysius  Halicarnassensls,  ein  Zeitgenosse 
des  Livius.  Selbst  ein  Grieche  geht  er  Yon  Bewunderung  für  das  rö- 
mische Wesen  erfällt  nach  Rom  und  studirt  dort  alle  möglichen  Ur- 
kunden und  Werke,  die  er  nur  ehalten  kann.  Y&  ist  ein  Hauptzug 
seiner  Geschichte  (Paiiai»'^  &Q%atoXoyia)  ^  dass  er  überall  nach- 
zuweisen sucht,  die  Römer  seien  keine  Barbaren,  sondern  recht 
eigentlich  Griechen  und  unter  den  Hellenen  die  gerechtesten  und 
besten.  Die  meisten  Einrichtungen  leitet  er  unmittelbar  aus  Griechen- 
land ab.  Er  überträgt  dabei  die  Zustände  der  neueren  Zeit  auf  das 
graueste  Alterthum:  Romulns  spricht  bei  ihm  wie  ein  Cicero. 

Von  den  übrigen  Schnftstellern  des  Alterthums,  welchen  wir  die 
Kenntniss  der  römischen  Geschichte  zum  Theil  verdanken,  wie  Cicero, 
Tacitus,  Gellius,  M.  Terentius  Varro,  Cassius  Dio  (Zonaras)  werden  wir 
an  der  betreifenden  Stelle  kurze  Notizen  beifügen.  Für  jetzt  erwäh- 
nen wir  nur  als  eine  interressante  Quelle  der  Römischen  Geschichte 
den  Dichter  P.  OyidiusNaso  (geb.  zu  Sulmo  43  v.  Chr.  unter  dem 
Consulute  des  Hirtius  und  Pansa).  Er  war  der  begabteste  und  geist- 
reichste Dichter  der  Augusteischen  Periode ,  freilich  ohne  sein  reiches 
Talent  durch  Mass  und  Charakter  zur  höchsten  Vollkommenheit  zu 
entwickeln.  Er  ist  nicht  reich  an  Mannigfaltigkeit  der  Form,  alle 
seine  zahlreichen  Gedichte  sind  im  Hexameter  und  Pentameter  abge- 


*)  Vgl.  das  Urtheii  Niebnhr's:  „Lirins  sachte  die  Ansartangseines 
Zeitalters  zu  vergessen  an  .der  Yergegenwärtigong  des  Herr- 
lichen vergangener  Zeiten;  nnd  die  behagliche  Sicherheit,  worin  die 
ermüdete  Welt  wieder  anfathmete,  mnsste  ihm  mitten  in  seiner  Wehmath 
wohl  than ,  wenn  er  die  entsetzlichen  Ereignisse  der  Bürgerkriege  dar- 
stellte; er  wollte  seiner  Nation  ihre  bis  dahin  stammelnd  erzählten 
and  verkannten  Thaten  verherrlichen  and  bekannt  machen,  and 
er  verlieh  ihrer  Litteratnr  ein  colossales  Meisterwerk,  dem  die 
griechische  in  dieser  Art  nichts  vergleichen  konnte,  wie  keine  neaere  ihm 
ein  ähnliches  an  die  Seite  stellen  wird.  Kein  Verlast,  der  ans  in  der 
römischen  Litteratnr  getroffen,  ist  mit  dem  seiner  nntergegangenen  Bü- 
cher zn  vergleichen."  R.  G.  I,  4  sq. 


Vorrede  des  Livius.  3 

fasst,  um  80  grösser  ist  bei  ihm  die  Mannigfaltigkeit  der  Stoffe,  welche 
er  dichterisch  bearbeitete.  Zu  den  kühnsten  und  gelungensten  Unter- 
nehmungen gehört  das  unvollendete  Gedicht  Fastorum  libri  VI 
in  Distichen,  worin  der  Ursprung  Römischer  Feste,  der  Gottheiten 
und  religiösen  Gebräuche  aus  den  Quellen  in  lehrhaftem,  aber  un- 
gezwungenem Tone  vorgetragen  vrird.  Für  den  Historiker  ist  dieses 
Werk  reich  an  kostbaren  Notizen ,  für  den  strebsamen  Schüler  eine 
lehrreiche  und  angenehme  Leetüre. 


Vorrede  des  Livius. 

Facturusne  operae  pretium  sim,  si  a  primordio  urbis  res  populi  Ro-  1 
mani  perscripserim,  nee  satis  sdo,  nee,  si  sciam,  dicere  auslm,  quippe  qui  2 
cum  veterem  tum  volgatam  ^se  rem  videam,  dum  novi  semper  scriptores 
aut  in  rebus  certius  aliquid  adlaturos  se  aut  scribendi  arte  rudern  vetus- 
tatem  superaturos  credunt.   utcumque  erit,  iuvabit  tamen  rerum  gestarum  3 
memoriae  principis  terrarum.  populi  pro  virili  parte  et  ipsum  consuluisse ; 
et  si  in  tanta  scriptorum  turba  mea  fama  in  obscuro  sit,  nobilitate  ac 
magnitudine  eorum  me,  qui  nomini  officient  meo ,  consoler.   res  est  prae-  4 
terea  et  inmensi  operis,  ut  quae  supra  septingentesimum  annum  repetatur, 
et  quae  ab  exiguis  profecta  initiis  eo  creverit,  ut  iam  magnitudine  laboret 
sua ;  et  legentium  plerisque  haud  dubito  q[uin  primae  origines  proximaque 
originibus  minus  praebitura  voluptatis  sint,  festioantibus  ad  haec  nova, 
quübus  iam  pridem  praevalentis  populi  vires  se  ipsae  conficiunt.  ego  contra  5 
hoc  quoque  laboris  praemium  petam,  ut  me  a  conspectu  malorum,  quae 
nostra  tot  per  annos  vidit  aetas,  tantisper  certe,  dum  prisca  illa  tota  mente 
repeto,  avertam,  omnis  expers  curae,  quae  scribentis  animum  etsi  non 
flectere  a  vero,  sollicitum  tamen  efßcere  possit. 

Quae  ante  conditam  condendamve  urbem  poeticis  magis  decora  fabu*  6 
lis  quam  incorruptis  rerum  gestarum  monumentis  traduntur,  ea  nee  adfir- 


operae  pretium  facere  =  genü- 
gende Anerkennung  finden.  —  rem 
BS  dicere  operae  se  pretium  faetu- 
ro8.  dum  novi  semper  etc,  e=  n  n  t  e  r 
den  vielen  Schriftstellern,  principis 
terrarum  ponuli  =  des  weltbe- 
herrschenaen  Volkes.  —  no- 
bilitate t  Manner  wie  Fabins,  Cato, 
Piso  etc.  —  resi  1.  Stoff.  2.  Staat, 
vpl.  res  Romana.  Beide  Begriffe 
fliessen  hier  in  einen  zasammen, 
da  der  rom.  Staat  den  Stoff  des 
Werkes  enthalt.  —  magnitudine 
laborare:  Es  war  dies  die  Ansicht 


des  An^nstas  nnd  Tiberins.  —  pri- 
mae ongines  etc.=  die  Urgeschichte 
nnd  Entwicklungsgeschichte.  — 
kaec  novo  =  die  interessante  Ge- 
genwart. —  scribentis  =:  eius  qui 
seriberetf  Liv.  denkt  aber  nur  an 
sich  selbst.  —  ante  conditam  urbem : 
die  Zeit  unmittelbar^  Tor^  der 
Gründung,  condendam  die  frühere 
Zeit  bis  zurück  anf  Aeneas.  Im 
Gerundium  ist  nicht  ein  Plan,  son- 
dern die  Bestimmung  des  Schick- 
sals angedeutet.  —  ea  nee  adfirmare 
nee  refeilere  in  animo  est:  Beachte 

1* 


4  Vorrede  des  Livius. 

7  mare  nee  refeüere  in  animo  est.  datur  haec  venia  antiquitati,  ut  misc^ido 
humana  divinis  primordia  ui^iom  augnstiora  faciat.  et  si  coi  pepolo  licere 
oportet  consecrare  origines  soas  et  ad  deos  referre  auctores,  ea  belli  gloria 
est  populo  Romano ,  ut ,  cum  suum  conditorisque  sui  parentem  Hartem  po- 
tissimum  ferat ,  tam  et  hoc  gentes  humanae  patiantur  aequo  animo  quam 

8  imperium  patiuntur.    sed  haec  et  bis  similia  utcumque  animadversa  aut 

9  existimata  erunt ,  haud  in  magno  equidem  ponam  discrimine :  ad  illa  mihi 
pro  se  quisque  acriter  intendat  animum,  quae  vita,  qui  mores  fuennt,  per 
quos  vires  quihusque  artibus  domi  militiaeque  et  partum  et  auctum  im- 
perium sit;  labente  deinde  paulatim  disciplina  velut  desidentes  primo  mo- 
res sequatur  animo,  deinde  ut  magis  magisque  lapsi  sint,  tum  Ire  coepe- 
rint  praecipites,  donec  ad  haec  tempora ,  quibus  nee  vitia  nostra  nee  reme- 

10  dia  pati  possumus ,  perventum  est.  hoc  illud  est  praecipue  in  cognitione 
rerum  salubre  ac  frugiferum,  omnis  te  exempli  documenta  in  inlustri  posita 
monumento  intueri;   inde  tibi  tuaeque  rei  publicae  quod  imitere  capias, 

11  inde  foedum  inceptu,  foedum  exitu,  quod  vites.  ceterum  aut  me  amor  ne- 
gotii suscepti  faliit ,  aut  nuUa  umquam  res  publica  nee  maior  nee  sanctior 
nee  bonis  exemplis  ditior  fuit,  nee  in  quam  civitatem  tam  serae  avaritia 
luxuriaque  mmigraverint,  nee  ubi  tantus  ac  tam  diu  paupertati  ac  parsi- 
moniae  bonos  fuerit:  adeo  quanto  rerum  minus,  tanto  minus  cupiditatis 

12  erat,  nuper  divitiae  avaritiam  et  abundantes  voluptates  desiderium  per 
luxum  atque  libidinem  pereundi  perdendique  omnia  invexere.  sed  querellae. 
ne  tum  quidem  gratae  futurae,  cum  forsitan  necessariae  erunt,  ab  inStio 

13  certe  tautae  ordiendae  rei  absint:  cum  bonis  potius  ominibus  votisque  et 
precationibus  deorum  dearumque,  si,  ut  poetis,  nobis  quoque  mos  esset, 
libentius  inciperemus ,  ut  orsis  tantum  operis  successus  prosperos  darent. 


das  gesunde  Urtheil  des  Livins; 
ebenso  artheilt  er  über  Wunder- 
ersoheinangen.  —  conaeerare  origi- 
nes =3  seinem  Ursprung  einen  hei- 
ligen Charakter  verleihen.  —  artt- 
bu8  domi  milititieq,  =  politische  u. 
kriegerische  Eigenschaften,  Bega- 
bung. —  daäidere  (sich  senken) 
=3  labare  anfangen  zn  fallen,  labi 
sinken,  diacipltna  =  die  alte  Zncht 
u.  Strenge  in  häuslichen,  politischen 
n.  militärischen  Verhältnissen.  — 
praecipites:  unaufhaltsam.  —  donec 
—  perventum  c«tc=3  bis  herab  auf 
unsere  Zeit. —  paft  possumus;  Ver- 
weichlichte Kranke  können  weder 
das  Uebel  ertragen  (i.  e.  ihr  Korper 
hält  nicht  aus)  noch  sind  sie  im 
-Stande  durchgreifende  Mittel  ans- 


znhalten  (i.  e.  ihre  Charakterstärke 
ist  gelähmt).  —  exempli  doeumenta 
etc.  dass  man  deutliche  Bei- 
spiele (doc,)  von  jedem  denk- 
baren wichtigen  Ereigniss  (ex.)  wie 
an  einem  plastischen  Kunstwerke 
(inlu9tre  mon,,  wir  würden  sagen : 
wie  auf  einem  Gemälde)  klar  vor 
Augen  sieht;  d.h.  das  abstracto 
Denken  erhält  in  der  Geschichte  ei- 
nen concreten  Inhalt.  —  quod 
vites:  der  Inhalt  ist  foedum  etc,  = 
inde  quod  vites  sc,  foedum  ineeptUy 
foedum  exitu.  —  nuper  s=  in  der 
neueren  Zeit,  etwa  von  Sulla  an,. 
Tgl.  Sall.Cat.  c.  11  sq.  ex  divitiis  iu- 
ventutem  luosuria  atque  avaritia  cum 
superbia  invasere. 


Die  Sage  von  der  Gründung  der  Stadt. 


L  Born  unter  der  Herrscliaft  der  Eönige. 

A.  Bomulus. 

1/  Die  Sage  von  der  Gründung  der  Stadt. 

(Uv.  I,  3—7). 

Proca  deinde  regnat.  is  Numitorem  atque  Amulium  procreat;  lo 
Numitori,  qui  stirpis  maximus  erat,  regnum  vetustum  Silviae  gentis 
legat.  plus  tarnen  vis  potuit  quam  voluntas  patris  aut  verecundia 
aetatis.  pulso  fratre  Amulius  regnat.  addit  sceleri  scelus:  stirpem  ii 
fratris  virilem  interimit,  fralris  filiae  Reae  Silviae  per  speciem  hono- 
ris, cum  Vestalem  eam  legisset,  perpetua  virginitate  spem  partus 
adimit. 

IV.  Sed  debebatur,  ut  opinor,  fatis  tantae  origo  urbis  maximi-  i 
que  secundum  deorum  opes  imperii  priucipium.    vi  conpressa  Vesta-  2 
Us  cum  geminum  partum  edidisset»  seu  ita  rata,  seu  quia  deus  auctor 
culpae  bonestior  erat,  Martem  incertae  stirpis  patrem  nuncupat.  sed  3 
nee  dii  nee  bomines  aut  ipsam  aut  stirpem  a  crudelitate  regia  vindi- 
cant:    sacerdos  vincta  in  custodiam  datur,  pueros  in  profluentem 
aquam  mitti  lubet. 

JForte  quadam  divinitus  super  ripas  Tiberis  effusus  lenibus  sta-  4 
gnis  nee  adiri  usquam  ad  iusti  cursum  poterat  amnis,  et  posse  quam- 
vis  languida  mergi  aqua  infantes  spem  ferentibus  dabat.    ita  velut  5 
defuncti  regis  imperio  in  proxima  eluvie,  ubi  nunc  ficus  Ruminalis 
est  — •  Romularem  vocatam  ferunt  —  pueros  exponunt.  vastae  tum  6 
in  eis  lods  solitudines  erant.   tenet  fama,  cum  fluitantem  alveum,  quo 
expositi  erant  pueri,  tenuis  in  sicco  aqua  destituisset,  lupam  sitientem 
ex  montibus  qui  circa  sunt  ad  puerilejn  vagitum  cursum  flexisse;  eam 
summissas  infantibos  adeo  mitem  praebuisse  mammas,  ut  lingua  lam- 
bentem  pueros  magister  regii  pecoris  invenerit.  Faustulo  fuisse  no- 
men  ferunt.  ab  eo  ad  stabula  Larentiae  uxori  educandos  datos.  7 

Ita  geniti  itaque  educati,  cum  primum  adolevit  aetas,  nee  in  sta-  8 
bulis  nee  ad  pecora  segnes  venando  peragrare  saltus.  hinc  robore  9 
corporibus  animisque  sumpto  iam  non  feras  tantum  subsistere,  sed  in 


C.  3*  Proca  deinde  regnat:  In  der 
Reihe  des  Albanischen  Konigage- 
schlediti  der  SUvier,  deren  Stamm- 
vater Aeaeas  (Asoanins)  war.  — ^ 
VeeMem  iegerex  die  Priesterinnen 
der  Vesta  worden  vem  Konige,  spa- 
ter vom  PoBtifez  maximw  gewählt 
(proprte  eupere  für  Ugere) . 

C.  4.  Defteftafvr  fatie  srs  ein  höhe- 
rer (aber  mensclil.  Bereehniing) 
WiUe  des  Sehicksals   hatte   be- 


reits beschlossen.  —  vindicant 
=  schiitien.  in  profluentem 
aquam  i  Als  unrein  n.  widernatür- 
lich, wie  s.  B.  der  Vatermörder  in 
euleum eoniectue  inprofluentem 
defertur  (oder  in  mare  profundum). 
Forte  quadam  divinitus  ==  Es  war 
gerade  nicht  ebne  göttliche  Be» 
Stimmung  etc.  —  ßeue  RuminaUe: 
am  West^Abhange  des  Palatinus.  — 
magieter  regii  peeorie  s:  der  Ober- 
hirte  des  Königs. 


6 


Romalas. 


latrones  praeda  onustos  Impetus  facere,  pastoribusque  rapta  dividere» 
et  cum  bis  crescente  in  dies  grege  iuvenum  seria  ac  iocos  celebrare. 

3  V.  Huic  deditis  ludicro,  cum  soilemne  notum  esset,  insidiatos  ob 
iram  praedae  amissae  latrones,  cumRomulusvise  defendisset,  Remum 

4  cepisse,  captum  regi  Amulio  tradidisse  ultro  accusantes.  crimini  ma- 
xime  dabant  in  Numitoris  agros  ab  iis  impetum  fieri;  ihde  eosconlecta 
iuvenum  manu  bostilem  in  modum  praedas  agere.  sie  ad  supplicium 
Numitori  Remus  deditur. 

5  lam  inde  ab  initio  Faustulo  spes  fuerat  regiam  stirpem  apud  se 
educari:  nam  et  expositos  iussu  regis  infantes  sciebat,  et  tempus,  quo 
ipse  eos  sustulisset,  ad  id  ipsum  congruere;  sed  rem  inmaturam  nisi 

6  aut  per  occasionem  aut  per  necessitatem  aperiri  noluerat.  necessitas 
prior  venit.  ita  metu  subactus  Romulo  rem  aperit.  forte  et  Numitori, 
cum  in  custodia  Remum  baberet  audissetque  geminos  esse  fratres, 
conparando  et  aetatem  eorum  et  ipsam  minime  servilem  indolem 
tetigerat  animum  memoria  nepotum ;  sciscitandoque  eodem  pervenit, 

7  ut  haud  procul  esset,  quin  Remum  agnosceret.  ita  undique  regi  dolus 
nectitur.  Romulus  non  cum  globo  iuvenum ,  nee  enim  erat  ad  aper- 
tam  vim  par,  sed  aiiis  alio  itinere  iussis  certo  tempore  ad  regiam 
venire  pastoribus  ad  regem  impetum  facit,  et  a  domo  Numitoris  alia 
conparata  manu  adiuvat  Remus.  ita  regem  obtruncant. 

1  VI.  Numitor  inter  primum  tumultum  hostis  invasisse  urbem 
atque  adortos  regiam  dictitans,  cum  pubem  Albanam  in  arcem  prae- 
sidio  armisque  obtinendam  avocasset,  postquam  iuvenes  perpetrata 
caede  pergere  ad  se  gratulantes  vidit,  extemplo  advocato  conciUo  sce- 
lera  in  se  fratris,  originem  nepotum,  ut  geniti,  ut  educati,  ut  cogniti 

2  essent,  caedem  deinceps  tyranni  seque  eins  auctorem  ostendit.  iuve- 
nes per  mediam  contionem  agmine  ingressi  cum  avum  regem,  salutas- 
s^t,  secuta  ex  omni  multitudine  consentiens  vox  ratum  nomen  im- 
periumque  regi  efQcit. 

'3  *  Ita  Numitori  Albana  re  permissa  Romulum  Remumque  cupido 
cepit  in  eis  locis,  ubi  expositi  ubique  educati  erant,  urbis  condendae. 
et  supererat  multitudo  Albanorum  Latinorumque,  ad  id  pastores  quo- 


C.  5.  Huic  ludicro:  die  Luper- 
caliea,  ein  uraltes  Hirtenfest  am 
16.  Februar,  za  Ehren  dea  Lnper- 
GUS  =  Pannus ,  dem  befruchtenden 
Gotte  der  Triften  u.  Heerden.  Vgl. 
die  Ambarvalia  TibuU.  II,  1  bei 
Seyff.  Lesest,  p.  168.  Ueber  die 
Lupercalia  Orid.  Fast.  11,  381—422 
Seyff.  p.  66.  —  cum  aoüemne  notum 
esset:  da  wegen  der  jährlich  wie- 
derkehrenden Feier  der  Tag  des 
Festes  bekannt  war.  -—  in  Numitoris 
agros:  er  hatte  sein  vinspog,  —  spes 
fuerat  =3  Ahnung.  — -  inmaturami 
prädicativ.  —   prior  =  bald,  cf. 


Quellenbuch  I,  1,  8.  —  tetigerat 
antmummemorta=3  war  eine  Ahnung 
aufgestiegen,  eodem  pervenit:  Wie 
Romulus  u.  Fanstulns,  daher  sofort: 
ita  undique  regi  dolus  nectitur, 

G.  6.  Cum  pubem  Albanam  — 
avocasset:  Es  galt,  die  Albaner 
▼on  der  Vertheidignn^  der  regia 
abzuhalten.  Die  künstliche  Periode 
ist  auf  folgende  Formel  zurückzu- 
führen: A  (a/b)  A«  agmine:  Abi. 
adverbialis  =  agmine  facto  =a  in 
Reih*  u.  Glied.  —  ratum  effieit  = 
erkennt  als  zu  Recht  bestehend  an, 
Tgl.  ratiflciren.  —  uhi  —  ubique  = 
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que  accesseranl,  qui  omnes  facile  spem  facerent  parvam  Albam,  par- 
tum Lavinium  prae  ea  urbe,  quae  conderetur,  fore.  iat^rvenit  deinde  4 
bis  cogitationibus  avitum  malum,  regoi  cupido,  atque  lade  foedum 
certamea  coortum  a  satis  miti  principio.  quoaiam  gemini  essent,  nee 
aetaüs  verecundia  discrimen  facere  posset,  ut  dii,  quorum  tutelae  ea 
loca  essent,  auguriis  legerent,  qui  nomen  novae  urbi  daret,  qui  con- 
ditam  imperio  regeret,  Palatium  Romulus,  Remus  Avenünum  ad  in- 
augurandum  templa  capiunt. 

VII.  Priori  Remo  augurium  venisse  fertur  sex  vultures,  iamqiie  i 
nuntiato  augurio  cum  duplex  numerus  Romulo  sese  ostendisset,  utrum- 
que  regem  sua  multitudo  consalutaverat.  tempore  Uli  praecepto,  at 
hi  numero  avium  regnum  trahebant.  inde  cum  altercatione  congressi  2 
certamine  irarum  ad  caedem  vertuntur.    ibi  in  turba  ictus  Remus 
cecidit.  vulgatior  fama  est  iudibrio  fratris  Remum  novos  transiluisse 
muros;  inde  ab  irato  Romulo,  cum  verbis  quoque  increpitans  adiecis- 
set  „sie  deinde  quicumque  alius  transiliet  moenia  mea!''  interfectum. 
ita  solus  potitus  imperio  Romulus;  condita  urbs  conditoris  nomine  ^ 
appellata. 


2.   Baub  der  Sabinerinnen.  (Liv.  I,  9—13). 

IX.  lam  res  Romana  adeo  erat  valida,  ut  cuilibet  fimtimarum  l 
civitatum  bello  par  esset;  sed  penuria  mulierum  hominis  aetatem 
duratura  magnitudo  erat,  quippe  quibus  nee  domi  spes  prolis  nee 
cum  finitimis  conubia  essent.  tum  ex  consilio  patrum  Romulus  lega-  2 
tos  circa  vicinas  gentes  misit,  qui  societatem  conubiumque  novo  po- 
pulo  peterent:  urbes  quoque  ut  cetera  ex  infimo  nasci;  dein,  quas  3 
sua  yirtus  ac  dii  iuvent,  magnas  sibi  opes  magnumque  nomen  facere. 
satis  scire  origini  Romanae  et  deos  adfuisse  et  non  defuturam  virtu-  4 
iem.  proinde  ne  gravarentur  homines  cum  hominibus  sanguinem  ac 
genus  miscere.  nusquam  benigne  legatio  audita  est:  adeo  simul  sper-  5 
nebant,  simul  tantam  in  medio  crescentem  molem  sibi  ac  posteris 
suis  metuebant;  a  plerisque  rogitantibus  dimissi,  ecquod  feminis  quo- 


Vfo  —  wo  zugleich.  —  auguriis, 
ac,  ex  avihus:  Wie  jede  wichtige 
HandloBg,  so  musste  auch  die  Gran- 
dang  einer  Stadt  auspicato  einge- 
leitet werden;  die  religiöse  Sitte 
sacht  in  der  Sage  einen  rationellen 
Ursprang.  —  templum  dicitur  locus 
manu  auguris  (mit  dem  Augarstabe] 
designatus  in  aere,  der  Aagar 
schaut  von  Norden  nach  Süden,  cur 
Linken  hat  er  den  ostlichen,  zur 
Rechten  den  westlichen  Himmel, 


also  hinter  sich  (postica)  Norden, 
vor  sich  (antica)  Soden. 

C.  7.  consalutaverat,  ehe  sie  noch 
zusammenkamen.  —  praecepto:  Wie 
augurium  capere  (Lir.X,  7),  so  hier 
tempus  (c=3  augurium)  praeeipere, 

C.  9.  finitimarum  dvitatum:  den 
einzelnen  Staatseemeinden  (n6lBi,g)f 
nicht  aber  den  Föderationen,  wie 
der  etruskischen  n.  latinischen.  — 
conubium;  beruhte  immer  anf  einem 
Rechtsverhältniss;  Jedenfalls  muss 


8 


Bomtilas. 


que  asylum  aperuissent:   id  enim  demum  conpar  conubium  fore. 

6  aegre  id  Romana  pubes  passa,  et  baud  dubie  ad  vim  spectare  res^ 
coepit. 

Cui  teinpu8  locumque  aptum  ut  daret  Romulus,  aegritudiiiem 
animi  dissimulans  ludos  ex  industria  paral  Neptuno  Equestri  solle- 

7  iniiis;  Consualiavocät.  indicideind6finUiiiiisspectaculuiiiiub€t,qiianto- 
qoe  apparatu  tum  sciebant  aut  poterant  concelebrant,  ut  rem  claram 

8  exspectatamque  facerent.  multi  mortales  convenere,  studio  etiam 
videndae  novae  urbis,  maxume  proximi  quique,  Caeninenses  Crustu- 

9  mini  Antemnates;  etiam  Sabinorum  omnis  mmltitudo  cum  liberis  ac 
coniugibus  venit.  invitati  hospitaliter  per  domos  cum  situm  moenia» 
que  et  frequentem  tectis  urbem  vidissent,  mirantur  tarn  brevi  rem 

10  Romanam  creyisse.  ubi  spectaculi  tempus  venit,  deditaeque  eo  men- 
tes  cum  oculis  erant»  tum  ex  conposito  orta  vis,  signoqtie  dato  iuven- 
il tus  Romana  ad  rapiendas  Tirgines  discurrit.'magna  pars  forte  in  quem 
quaeque  inciderat,  raptae ;  quasdam  forma  excellentes  primoribus  pa% 
trum  destinatas  ex  piebe  bomines,  quibus  datum  negotium  erat,  domos 

12  deferebant.  unam  longe  ante  alias  insignem  specie  ac  pulchritudine 
a  giobo  Talassii  cuiusdam  raptam  ferunt,  multisque  sciscitantibus, 
cuinam  eam  ferrent,  identidem,  ne  quis  violaret,  Talassio  ferri  clami- 

13  tatum:  inde  nuptialem  hanc  vocem  factam.  turbato  per  metum  ludi- 
cro  maesti  parentes  virglnum  profugiunt,  incusantes  yiolati  hospitii 
foedus  deumque  invocantes,  cuius  ad  soUemne  ludosque  per  fas  ac 

14  fidem  decepti  venissent.  nee  raptis  aut  spes  de  se  melior  aut  indigna- 
tio  est  minor,  sed  ipse  Romulus  circumibat  docetiatque  patrum  id 
superbia  factum,  qui  conubium  finitimis  negassent.  illas  tarnen  in 
matrimonio,  in  societate  fortunarum  omnium  civkatisque,  et,  quo  nibil 

15  carius  humano  generi  sit,  liberum  fore.  moUirent  modo  iras,  et  qui- 
bus fors  Corpora  dedisset,  darent  animos.  saepe  ex  iniuria  postmodum 
gratiam  ortam,  eoque  melioribus  usuras  viris,  quod  adnisurus  pro  se 


man  ein  solches  m\i  Alba  longa  an- 
nehmen, •—  aaylum:  Rom  war  von 
-Romulus  zur  Freistätte  erklärt 
worden.  —  Neptunus  equester  = 
i^nniog,  denn  im  Streit  mit  Athene 
schuf  er  das  erstie  Pferd,  damit 
equorum  usum  et  diaeiplinamy  cf. 
Soph.  Oed.  Col.  1070.  ~  Consualia : 
Consus :  altiatinischer  Gott  der 
Erde  u.  des  Ackerbaues,  der  wegen 
der  Wagenrennen  bei  seinem  Feste 
(Ausnst)  mit  Poseidon  Hippios  ver- 
wechselt Würde.  Er  war  ein  Gott 
der  Saaten  (vgl.  Contivius)  und  der 
Ehe,  daher  seine  Verbindung  mit 
dem  Raub«  der  Sabinerinnen.  Vgl. 
Preller,  lt$m.  Mvth.  p.  420. 

Sa&inorttm:  Ihre  ausserste  Nie- 
derlassung war  auf  dem  Quirina- 


lischen  Hügel  —  a  globo  Talassii  = 
der  Mannschaft  des  Tal.  Talassius 
(griech,  TaXäaios)  war  der  Gott 
der  Ehe  bei  den  Sabinern;  darum 
scheint  die  Erklärung  beiPlut.  Rom» 
15  richtig:  Romulus  habe  den  Sei- 
nen Befehl  gegeben,  beim  Raube 
Talassio  auszurufen,  um  nämlich 
auf  eine  den  Sabinerinnen  verständ- 
liche Weise  sie  zu  versichern,  'das» 
man  sie  nicht  in  böser  Absicht,  etwa 
um  sie  zu  Sklavinnen  zu  machen, 
raube,  sondern  sie  zur  Ehe  nehmen 
wolle.  Mit  diesem  Rufe  wurde  auch 
später  die  Braut  in  das  Hans  des 
Bräutieams  geleitet.  Cf.  Catull.  71^ 
180  Lubet  iam  8erf>ire  Tala^Hv.  — 

fter  fa§  ae  fidem  dieepH  s=s  der  Ein» 
adung  zur  religiösen  Festfeier  ohne 
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quisque  sit,  ul,  cum  suam  vicem  fiinctus  officio  sit,  parentium  etiam 
patriaeque  expleat  desiderium.   accedebant  blandittae  Tiroruni  factum  le 
purgaatium  cupiditate  atque  amore,  quae  maxime  ad  muliebre  Inge- 
nium efiScaces  preces  sunt. 

X.  lam  admodum  mitigati  animi  raptis  erant.  at  raptarum  pa-  i 
rentes  tum  maxime  sordida  veste  lacrimisque  et  quereliis  ciyitdtes  con- 
citabant.  nee  dorn!  tantum  Indignationes  continebant,  sed  congrega- 
bantur  undique  ad  Titum  Tatium,  regem  Sabinorum,  et  legationes  eo, 
quod  maximumTatii  nomen  in  eis  regionibus  erat,  conveniebant.  Cae-  2 
ninenses  Crustuminique  et  Antemnales  erant,  ad  quos  eius  iniuriae 
pars  pertinebat.  lente  agere  eis  Tatius  Sabinique  visi  sunt;  ipsi  inter 
se  tres  populi  communiter  bellum  parant.   ne  Crustumini  quidem  at-  s 
que  Antemnates  pro  ardore  iraque  Caeninensium  satis  se  inpigre  mo- 
vent:  ila  per  se  ipsum  nomen  Caeninum  in  agrum  Romanum  impetum 
facit.   sed  eflfuse  yastantibus  fit  obvius  cum  eiercitu  Romulus ,  levique  4 
certamine  docet  vanam  sine  viribus  iram  esse,  exercitum  fundit  fugat- 
que,  fusum  persequitur,  regem  in  proelio  obtruncat  et  spoliat,  duce 
bostfum  occiso  urbem  primo  impetu  capit. 

Inde  eiercitu  Victore  reducto  ipse,  cum  factis  vir  magnificus  tum  5 
factorum  ostentator  band  minor,  spolia  ducis  bostium  caesi  suspensa 
fabricato  ad  id  apte  ferculo  gerens  in  Capitolium  escendit,  ibique  eä 
cum  ad  quercum  pastoribus  sacram  deposuisset,  simul  cum  dono 
designavit  templo  lovis  finis  cognomenque  addidit  deo.    „luppiter  6 
Feretri"  inquit,  „hacc  tibi  viclor  Romulus  rex  regia  arma  fero,  tem- 
plumque  bis  regionibus,  quas  modo  animo  metatus  sum,  dedico  sedem 
opimis  spoliis,  quae  regibus  ducibusque  bostium  caesis  me  auctorem 
sequentes  posteri  ferent/'  baec  templi  est  origo,  quod  primum  omni-  7 
um  Romae  sacratum  est.  bina  postea  inter  tot  annos  tot  bella  opima 
parta  sunt  spolia :  adeo  rara  eius  fortuna  decoris  fuit. 

XI.  Dum  ea  ibi  Romani  gerunt,  Antemnatium  exercitus  per  occa-  i 
sionem  ac  solitudinem  bostiliter  in  fines  Romanos  incursionem  facit. 
raptim  et  ad  bos  Romana  legio  ducta  palatos  in  agris  oppressit.  fusi  2 
igitur  primo  impetu  et  clamore  bostes,  oppidum  captum;  duplicique 
Victoria  ovantem  Romulum  Hersilia  coniunx  precibus  raptarum  fati- 
gata  orat,  ut  parentibus  earum  det  veniam  et  in  ci vitalem  accipiat:  ita 
rem  coalescere  concordia  posse.   facile  inpetratum.  Inde  contra  Cru-  s 
stuminos  profectus  bellum  inferentes.   ibi  minus  etiam,  quöd  alienis 
cladibus  ceciderant  animi,  certaminis  fuit.  utroque  coloniae  missae ;  4 
plures  inventi,  qui  propter  ubertatem  terrae  in  Crustuminum  nomlna 


Arg  vertrauend.  ~   ««pier«  desi^  kämpf  erlegt. —  lupiier  Feretriu9i 

dwium  sr  ersetten.  denn  feretrum  s=  ^erciiluiii.  -^  bina : 

C.  10.  tpo/ia  opima:  die  Waffen-  A.Cornelias  Cossus  i.  J.437  a.Claa- 

rSstnng,  aie  der  Konig  oder  Feld-  dias  Marcellns  i.  J.  222. 

berr  gewann,  nachdem  er  den  feind-''  C.  11.   Hertilia:   später  göttlich 

liehen  Führer  personlich  im  Zwei-  verehrt,  cf.  Ovid.  Met.  XIV,  882 
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darent.  etRomam  inde  frequenter  migratum  est,  a  parentibus  maxime 
ac  propinquis  raptarum. 
6  Novissimum  ab  Sabinis  bellum  ortum,  multoque  id  maximum 

fuit:  nihil  enim  per  iram  aut  cupiditatem  actum  est,  nee  ostenderunt 

6  bellum  prius  quam  intulerunt.  consilio  etiam  additus  dolus.  Spiirius 
Tarpeius  Romanae  praeerat  arci.  huius  filiam  virginem  auro  corrum- 
pit  Tatius,  ut  armatos  in  arcem  accipiat  —  aquam  forte  ea  tum  sacris 

7  extra  moenia  pelitum  ierat  — ;  accepti  obrutam  armis  neeavere,  seu 
ut  vi  capta  poUus  arx  videretur,  seu  prodendi  exempll  causa,  ne  quid 

8  usquam  fidum  proditori  esset,  additur  fabulae,  quod  volgo  Sabini 
aureas  armillas  magni  ponderis  brachio  Iae?o  gemmatosque  magna 
specie  anulos  habuerint ,  pepigisse  eam  quod  in  sinistris  manibus  ha- 
berent;  eo  scuta  Uli  pro  aureis  donis  congesta. 

1  XU.  Tenuere  tarnen  arcem  Sabini,  atque  inde  postero  die,  cum 
Romanus  exercitus  instructus  quod  inter  Palatinum  Capitolinumque 
collem  campi  est  complesset,  non  prius  descenderunt  in  aequum, 
quam  ira  et  cupiditate  recuperandae  arcis  sUmulante  animos  in  adver- 

2  sum  Romani  subiere.  principes  utrimque  pugnam  ciebant  ab  Sabinis 
Meltius  Curtius,  ab  Romanis  Hostius  Hostilius.    hie  rem  Romanam 

3  iniquo  loco  ad  prima  signa  animo  atque  audacia  sustinebat.  ut  Hostius 
cecidit,  confestim  Romana  inciinatur  acies,  fusaque  est.  ad  veterem 
portam  Palatii  Romuius  et  ipse  turba  fugientium  actus  arma  ad  cae- 

4  lum  toUens  „luppiter,  tuis"  inquit  „iussus  avibus  hie  in  Palatio  prima 
urbi  fundamenta  ieci.  arcem  iam  scelere  emptam  Sabini  habent;  inde 

6  huc  armati  superata  media  valle  tendunt.  at  tu,  pater  deum  hominum- 
que,  hinc  saltem  arce  bestes,  deme  terrorem  Romanis  fugamque  foe- 

6  dam  sisle.    hie  ego  tibi  templum  Statori  lovi,  quod  monumento  sit 

7  posteris  tua  praesenti  ope  servatam  urbem  esse,  voveo."  haec  preca- 
tus,  velut  si  sensisset  auditas  preces,  „hinc"  inquit,  „Romani,  luppiter 
optimus  maximus  resistere  atque  iterare  pugnam  iubet.''  restitere 
Romani  tamquam  caelesti  voce  iussi:  ipse  ad  primores  Romuius  pro- 

8  volat.  Mettius  Curtius  ab  Sabinis  princeps  ab  arce  decucurrerat  et 
effusos  egerat  Romanos  toto  quantum  foro  spatium  est,  nee  procul 

9  iam  a  porta  Palatii  erat,  clamitans  „vicimus  perfidos  hospites,  inbelles 
hostes.  iam  sciunt  longe  aliud  esse  yirgines  rapere,  aliud  pugnare 
cum  viris."  in  eum  haec  gloriantem  cum  globo  ferocissimorum  iuve- 
num  Romuius  impetum  facit.  ex  equo  tum  forte  Mettius  pugnabat; 
eo  pelli  facilius  fuit.    pulsum  Romani  persecuntur,  et  alia  Romana 

10  acies  audacia  regis  accensa  fundit  Sabines.  Mettius  in  paludem  sese 
strepitu  sequentium  trepidante  equo  coniecit;   averteratque  ea  res 

8(iq.  —  saeris:  Tarpeia  war  Vesta-      —   Stator  yon  tistere   die  Flocht 
lin.  —  Uli :  Dat.  incommodu  hemmen.  —  rettitere :  das  Asynde- 

ton =  Und  wirklich  etc.  —  toto 
C.  12.  Principes  =  primi  et  ante      quantum  foro  »patium  est  =  über 
eeteroe.  —  Hostius  Hostilius:  Sein      deil  ganten  Raum  des  hantigen  (est) 
Enkel  der  König  TuUns  Hostilins.      Forums. 
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etiam  Sabinos  tanti  periculo  viri.  et  ille  quidem  adnuentibus  ao  vo- 
cantibus  suis  favore  multorum  addito  aniino  evadit:  Romani  Sabinique 
in  media  convaUe  duorum  montium  redintegrant  proeiium;  sed  res 
Romana  erat  superior. 

XIII.  Tum  Sabinae  mulieres,  quarum  ex  iniuria  bellum  ortum  i 
erat,  erinibus  passis  scissaque  veste  victo  malis  muliebri  pavore  ausae 
se  inter  tela  Tolantia  inferre,  ex  transverso  impetu  facto  dirimere  in- 
festas  acies,  dirimere  iras,  hinc  patres  hinc  Tiros  orantes,  ne  san-  2 
guine  se  nefando  soceri  generique  respergerent,  ne  parricidio  macu- 
larent  partus  suos,  nepotum  Uli,  bi  liberum  progeniem.   ,,si  adflnitatis  3 
inter  tos,  si  conubii  piget,  in  nos  vertlte  iras.   nos  causa  belli,  nos 
Yoinerum  ac  caedlum  viris  ac  parentibus  sumus.    melius  peribimus 
quam  sine  alteris  vestrum  viduae  aut  orbae  vivemus."  movet  res  cum 
multitudinem  tum  duces.    silentium  et  repentina  fit  quies;  inde  ad  4 
foedus  faciendum  duces  prodeunt,  nee  pacem  modo  sed  civitatem 
unam  ex  duabus  faciunt,  regnum  consociant,  Imperium  omne  con- 
ferunt  Romam.   Ita  geminata  urbe,  ut  Sabinis  tamen  aliquid  daretur.  6 
Quirites  a  Curibus  appeilati.  monumentum  eius  pugnae,  ubi  primum 
ex  profunda  emersus  palude  equom  Curtius  in  yado  statuit,  Curtinm 
lacum  appellarunt 

Ex  belle  tam  tristi  laeta  repente  pax  cariores  Sabinas  viris  ac  6 
parentibus  et  ante  omnes  Romulo  ipsi  fecit.   itaque,  cum  populum  in 
curias  triginta  divideret,  nomina  earum  curiis  inposuit.   id  non  tradi-  7 
tur,  cum  haud  dubie  aliquanto  numerus  maior  hoc  mulierum  fuerit, 
aetate  an  dignitatibus  suis  yirorumye  an  sorte  lectae  sint,  quae  no- 
mina curiis  darent.  Eodem  tempore  et  centuriae  tres  equitum  con«  8 
scriptae  sunt:  Ramnenses  ab  Romulo,  ab  T.  Tatio  Titienses  appeilati; 
Lucerum  nominis  et  originis  causa  incerta  est.  inde  non  modo  com- 
mune, sed  Concors  etiam  regnum  duobus  regibus  fuit. 


C.  13.  quarum  ex  iniuriaz  Verge- 
waltifung,  der  Gen.  ist  passiY, 
d.  h.  der  sogenannte  obiectivus.  — 
dirimere  Inf.  bist,  (ohne  ranmliche 
n.  zeitliche  Anfeinanderfolge!).  — 
imperium  omne:  die  oberste  (exe- 
cotive)  Gewalt.  —  Quirite»:  Viel- 
ieieht  eines  Stammes  mit  dem 
Oskisch.  Kerriiai  =a  auguatij  we- 
nigstens werden  die  Romer  in  ihren 
Beziehungen  nach  Aussen  nie  Qui" 
rites  genannt.  -~  Curtius  laeus: 
Wohl  der  Name  eines  puteal  aaf 


dem  Forum.  —  curias  triffinta:  die 
Mitglieder  je  einer  der  30  Cnrieu 
waren  religiös  (durch  besondere 
Sacra)  u.  politisch  (durch  eoneilid) 
enger  verbunden.  An  der  Spitze 
stand  ein  eurto.  —  centuriae:  Hun- 
dertschaften; es  waren  3  centurien 
(300  Mann)  nach  den  3  trihus  der 
Ramnes,  Tities  u.  Luceres.  Viel- 
leicht sind  die  Luceres  die  erst  un- 
ter Tullus  HostiliuB  nach  Rom  Ter- 
pflanzten  Albaner. 
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Eomulus. 


3.  Ende  des  Bomulus.   (Liv.  1, 16). 

1  XVI.  His  iumortalibus  editis  operibus  cum  ad  exerciium  recen- 
sendum  contionem  in  campo  ad  Caprae  paludem  haberet,  subito  coorta 
tempestas  cum  magno  fragore  tonitribusque  tarn  denso  regem  operuit 
nimbo ,  ut  conspectum  eius  contioni  abstulerit.   nee  deinde  in  terris 

2  Romulus  fuit.  Romana  pubes  sedato  tandem  pavore,  postquam  ex  tarn 
turbido  die  serena  et  tranquilla  lux  rediit,  ubi  vacuam  sedem  regiam 
vidit,  etsi  satis  credebat  patribus,  qui  proxumi  steterant,  sublimem 
raptum  procella ,  tamen  velut  orbitatis  metu  icta  maestum  aliquamdiu 

3  Silentium  obtinuit.  deinde  a  paucis  initio  facto  deum  deonatum,  regem 
parentemque  urbis  Romanae  salvere  universi  Romulum  iubent;  pacem 
precibus  exposcunt,  uti  volens  propitius  suam  semper  sospitet  pro- 

4  geniem.  fuisse  credo  tum  quoque  aliquos,  qui  discerptum  regem  pa- 
trum  manibus  taciti  arguerent  —  'manavit  enim  haec  quoque  sed 
perobscura  fama  — ;  illam  alteram  admiratio  yiri  et  pavor  praesens 

5  nobilitavit.  Et  consilio  etiam  unius  hominis  addita  rei  dicitur  fides. 
namque  Proculus  lulius,  sollicita  civitate  desiderio  regis  et  infensa  pa- 
tribus,  gravis,  uttraditur,  quamyis  magnae  rei  auctor  in  contionem 

6  prodit.  „Romulus'^  inquit  ,,Quirites,  parens  urbis  huius,  prima  ho- 
dierna  luce  caelo  repente  delapsus  se  mihi  obvium  ^edit.  cum  per- 
fusus  horrore  venerabundus  adstitissem ,  petens  precibus,  ut  contra 

7  intueri  fas  esset:  „abi,  nuntia"  inquit,  „Romanis,  caelestes  ita  velle. 
ut  mea  Roma  caput  orbis  terrarum  sit:  proinde  rem  militarem  co- 
lant,  sciantque  et  ita  posteris  tradant  nuUas  opes  humanas  armis  Ro- 

8  manis  resistere  posse,"  „haec"  inquit  „locutus  sublimis  abiit.*'  mi- 
rum.quantum  illi  viro  nuntianti  haec  fides  fuerit,  quamque  desideriuiu 
Romuli  apud  plebem  exercitumque  facta  fide  inmortalitaüs  lenitum  sit. 


G.  16.  contionem:  Versammlang 
des  Heeres  =  des  populus;  denn 
das  Heer  ist  eben  das  in  Waffen 
stehende  (politisch  berechtigte) 
Volkb  Dieselbe  Bedeutung  erhält 
exereitus  häufig  in  den  Chroniken 
des  Mittelalters.  —  ad  Caprae  pa-- 
ludern:  Sonst  nicht  bekannt«  — 
Ramana  pubes  —  ohtinuit:  Beachte 
die  schöne  Periode,  deren  Grund- 
form :  A  (  [a/b]  c)  A . — salvere  iuhent : 
Sie  riefen  salve  deuSy  salve  rex^ 
salve  parens  urbis  Romanae, 

discerptum  manibus:  Vgl.  I,  15, 
8  multitudini  tamen  gratior  fuit 
quam  patribus ,  longe  ante  alios  ac- 
ceptissimusmilitum  animis. — addere 
fidem  =  Bestätigung  erhalten.  -^ 
Proeulus^Iulius,  cf.  Plut.  Rom.  28 
Ovttog  ovv  ävdgcc  tmv  natginitov 
yivsmQmtov  rj^si  te  äompkm- 


tatov  avtm  ts  ^PoafivXo)  ntatov 
71  al  avvijb'rj,  ^lovXiov '  TIqotiXoVj 
eis  dyogäv  ngosWovra  xal  t&v 
&vitozu,xiov  ^voQTiov  tsgmv  a^ilffinsvov 
sItcbCv  iv  nuQiv  etc.  Livius  scheint 
der  Sache  nicht  zu  glauben,  daher 
sagt  er  Et  eonsilio  etiam  unius 
hominis  etc,  —  Mirum  quantum 
fides  fuerit:  Plut.  erklärt  dies  nä> 
her:  rtftlTtt  (die  Meldung  des  Pro- 
culus) TUßtu  filv  ßhfut  toigPeffttaüng 
iSoTtsi  dt«  xov  zqAtiqv  tov  XByovtos 
'Kai  äid  tov  offKOv'  ov  (mjv  äXXce 
(aber  das  war  es  noch  nicht  allein, 
sondern)  %ccl  dutihoviov  zi  avv- 
stpd'ipaaQ'ai  nd&og  oft^otov  iv- 
&ovaLccafji,&  (Verzückung).  /m,ot- 
9ivcc  yciQ  dvTsmsLV,  aXXd  na-^ 
aav  vnovotav  ttal  dtaßoX'^v  dtpivvas 
svx^c^cct'   KvQlvtp   %al    Q'BonX'vxsiv 

i'KStVOV. 


Wabl  und  Inangaration  Numa^s. 
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B.  Nnma  Pompiliifö. 

1.    Wahl  und  Inauguration  Numa's.  (Liv.  1, 18). 

XVUI.  Inclita  iustitia  religioqtie  ea  tempestate  Numae  Pompili  i 
erat.    Curibus  Sabinis  habitabat,  consuUissimus  vir ,  ut  in  illa  quis- 
quam  esse  aetate  poterat,  omnis  divini  atque  humani  iuris,   auctorem  2 
doctrinae  eins,  quia  non  extat  alius,  falso  Samium  Pytbagoram  edunt» 
quem  Servio  TuUio  regnante  Romae  centum  ampiius  post  annos  in 
ultima  Italiae  ora  circa  Metapontum  Heracleamque  et  Crotona  iuve- 
num  aemulantium  studia  coetus  faabuisse  constat.  ex  quibus  loeis,  etsi  3 
eiusdem  aetatis  fuisset,  quae  fama  in  Sabines  exüsset?  aut  quo  iinguae 
cwnmercio  quemquam  ad  cupiditatem  discendi  excivisset?  quove  prae- 
sidio  unus  per  tot  gentes  dissonas  sermone  moribusque  pervenisset^ 
suopte  igitur  ingenio  temperatum  animum  virtutibus  fuisse  opinor  4 
magis,  instructumque  non  tam  peregrinis  artibus  quam  disciplina 
tetrica  ac  tristi  veterum  Sabinorum,  quo  genere  nullum  quondam  in- 
corrupüus  fuit. 

Audito  nomine  Numae  patres  Romani ,  quamquam  inclinari  opes  6 
ad  Sabines  rege  inde  aumpto  videbantur ,  tamen  neque  se  quisquam 
nee  factionis  suae  alium  nee  denique  patrum  aut  civium  quemquam 
praeferre  üii  viro  ausi  ad  unum  omnes  Numae  Pompilio  regnum  de- 
ferendum  decernunt.  accitus,  sicut  Romulus  augurato  urbe  condenda  6 
regnum  adeptus  est,  de  se  quoque  deos  consuli  iussit.  inde  ab  augure, 
cui  deinde  honoris  ergo  publicum  id  perpetuumque  sacerdotium  fuit, 
deductus  in  arcem  in  lapide  ad  meridiem  versus  consedit.  augur  ad  7 
laevam  eius  capite  velato  sedem  cepit,  dextra  manu  baculum  sine  nodo 
aduncum.  tenens,  quem  iituum  appellarunt.  inde  ubi  prospectu  in  ur- 
bem  agrumque  capto  deos  precatus  regiones  ab  Oriente  ad  occasum 
determinavit,  dextras  ad  meridiem  partes,  laevas  ad  septemtrionem 
esse  dixit,  Signum  contra,  quoad  longissime  conspectum  eculi  ferebant,  8 
anlmo  flnivit;  tum  lituo  in  laevam  manum  translato  dextra  in  caput 


C.  18.  Nach  dem  Tode  des  Rom. 
war  ein  laterreeaam  eingetreten» 
d.  h.  die  Patricier  bestellten  aus 
ihrer  Mitte  einen  interrex^  da  nan 
aher  der  erste  interrex  die  Wahl- 
handlang  selbst  noch  nicht  vorneh- 
men darrte,  so  ernannte  dieser  ei- 
nen Nachfolger  n.  so  fort,  bis  die 
Wahl  nnd  Inangoration  des  neuen 
Königs  erfolgt  war.  Die  Wahl  er- 
folgte in  der  Weise,  dass  der  Senat 
einen  Mann  bestimmte  n.  diesen  der 
interrex  dem  Volke  in  den  Cnriat^ 
comitien  Torschlng.  War  der  Wille 
der  Götter  durch  die  Anspielen  er- 


forscht n.  die  Wahl  nicht  bloss  tue, 
sondern  auch  /a«,  so  brachte  der 
Gewählte  in  den  Curiatcomitien  die 
lex  curiata  de  imperio  ein,  d.  h.  er 
Hess  sich  die  höchste  militärische, 
richterliche  u.  priesterliche  Gewalt 
ertbeilen.  — Piftkagorami  Er  kam 
YonSamos  nachUateritalien(ma^a 
Oraeeia),  wo  er  zuKroton  im  Lande 
der  Brattier  den  Pythagorischen 
Bund  gründete :  Cic  Tusc.  I ,  §  38 
Pyth,y  cum  Superbo  regnante  in 
Italiam  venieeety  tenuit  magnam 
iüam  Graeeiam  cum  hmnore  et  dieoi" 
plina  ^v  9m  dvotv)  tum  etiam  au- 
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9  Ifiimae  inporila  precatns  ita  est:  ,,b^ita'  pater,  »  est  fas  hmiG  Nn- 
mam  Pominliiiin,  eiiiiis  ego  capvt  Icneo,  regem  R<»iiae  esse,  ati  to 
Signa  nobis  certa  addarassis  int^  eos  lines,  quos  fecL'^  tum  per^t 
TerMs  9QSfiäa ,  qnae  Biitti  ydlet;  qnibiis  ONssis  dedaratos  rex  Nama 
de  templo  descendit 


2.  Ordnung  des  Cnltos.  (LW.  I,  20]. 


1  XX«  Tom  sacerdotibas  cresmdis  animimi  adiecit,  quamqoam  ipse 
phnima  sacra  oUbat,  ea  maxime  qnae  mmc  ad  Dialem  flaminem  per- 

2  tinoit.  sed  qnia  in  dntate  bdlieosa  phnres  Romnli  quam  Nnmae  simi- 
les  reges  potabat  fore,  itorosqne  ipsos  ad  bella,  ne  sacra  regia«  yieis 
desererentnr,  flandoCTi  loW  adsiduom  sacerdotem  creayit,  insigniqae 
eom  Teste  et  candi  regia  sella  adomavit  hoic  daoe  flamines  adlecit, 

3  Marti  nnnm,  dienmi  Qiririno;  wginesqaes  Yestae  legit,  Alba  orinn- 
dorn  sacerdottam  et  genti  conditoris  band  adienmn.  iis,  nt  adsidoae 
templi  antistites  essent,  stipendinm  de  publico  statnit,  yirginitate  aliis* 

4  que  caerimonils  yenerabiles  ac  sanctas  fedt.  Salios  item  duodedm 
Marti  Gradivo  legit,  tonicaeqae  pictae  insigne  dedit  et  super  tunicam 
aeneum  pectori  tegmnen,  caelestiaque  arma,  qnae  ancilia  appellantm*, 
ferre  ac  per  urbem  Ire  canentes  carmina  cmn  tripudüs  soUemnique 
saltatn  iussit. 

5  Pontificem  deinde  NamamHarcimnHarci  filium  ex  patribus  legit. 


etoritaie  muliaque  seeula  p08t  ea  ne 
viguii  Pytkagoreorum  nomen,  ut 
nulli  afii  doeti  viderentur.  — 
adelara88Ut=adclaraveri8  erkennen 
lassen ,  Zeichen  geben. 

C.  20.  Im  Voran sgehenden  war 
erzählt,  wie  Numa  urbem  novam 
eonditatnvietarmi8^iureeam 
legihu8que  ae  morihua  de  in- 
tegro  condere  parat^  lanum 
indieem  pacta  bellique  fecit, 
aperiua  utin  armi»  esse  eivi- 
iatemf  elauaua  pacatoa  circa 
omnes  populoa  signifioaret. 
Er  schlois  den  Tempel  u.  hielt  mit 
den  Nachbarn  Frieden;  darauf  ord- 
nete er  vor  Allem  den  Kalender: 
das  Romulische  Jahr  hatte  nur  10 
Monate  (Mars  —  Dec),  das  des 
Nama  war  ein  Mondjahr  =  12 
Mondumlänfen  n  864T.  8  8t.  48  M., 
der  Einklang  mit  dem  Sonnenlauf 
wurde  durch  8chaltmonate  her- 
gestellt. Ferner  ordnete  er  die  dies 
faMii  u,  nefaati,  an  den  letzteren 


war  die  Vornahme  eines  Staats- 
oderRechtsgeschaftes  ein  nefaa  (die 
4tes  fe»H  n.  religioai). —  Dialem  fla- 
minem = Ehrenpriester  des  Jupiter; 
er  durfte  keine  Nacht  ausser  der 
Stadt  zubringen  {adsiduus).  Eben- 
so mussten  die  (4?)  Vestalinnen  un- 
unterbrochen {aasiduae)  das  heilige 
Feuer  der  Vesta  bewachen.  —  ati- 
pendium' de  publica  =3  Einkünfte 
aus  dem  ager  publicua  —  eaerimo- 
niae  =  liturgische  Handlungen. 
Salioa  (ron  soltre)  Tom  Waffentanz 
benannt,  Chraditma  vom  Sturm- 
schritt (a^radtendo)  in  der  Schlacht. 
—  ancilia:  Unter  N.  fiel  ein  Schild 
▼om  Himmel  u.  eine  Stimme  Ter- 
knndete,  dass  an  ihn  die  künftige 
Grosse  der  Stadt  geknüpft  sein  solle. 
Um  nun  dieses  Palladium  Tor  Ent- 
wendung zu  sichern,  Hess.  N.  11 
Sanz  gleiche  Schiide  verfertigen,  so 
ass  der  ächte  nicht  mehr  zu  erken- 
nen war.  —  cum  tripud, :  Der  Rhyth- 
mus des  Tanzes  bestand  in  dem  drei^ 


ZerBtöning  von  Alba. 
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eique  sacra  omnia  exscripta  exsignataque  adtrlbuit,  quibus  hostiig, 
quibus  diebus,  ad  quae  templa  sacra  fierent,  atque  unde  in  eos  sum- 
ptus  pecunia  erogaretur,  cetera  quoque  omnia  publica  privataque  e 
sacra  pontificis  scitis  subiecit,  ut  esset ,  quo  consultum  plebes  yeniret, 
ne  quid  divini  iuris  neglegendo  patrios  ritus  peregrinosque  adsciscendo 
tiirbaretur ;  nee  caelestes  modo  caerimonias  sed  iusta  quoque  funebria  7 
placandosque  manes  ut  idem  pontifex  edoceret,  quaeque  prodigia  ful- 
minibus  aliove  quo  visu  missa  susciperentur  atque  curarentur.  ad  ea 
elicienda  ex  mentibus  divinis  Ion  Elicio  aram  in  Ayentino  dicavit, 
deumque  consuluit  auguriis^  quae  suscipienda  essent. 


C.  Tullus  Hostilius. 
Zerstörung  von  Alba«  (Liv.  I»  21—26.  29.  30). 

C.  XXL  Ita  duo  deinceps  reges,  alius  alia  via,  ille  bello  bic  pace,  6 
civitatem  auxerunt  Romulus  Septem  et  triginta  regnavit  annos,  Numa 
tres  et  quadraginta.  cum  valida  tum  temperata  et  belli  et  pacis  artibus 
erat  ciyitas. 

XXII.    Numae  morte  ad  Interregnum  res  rediit.    inde  Tullum  1 
HostUium,  nepotem  Hostili,  cuius  in  infima  arce  clara  pugna  adversus 
Sabines  fuerat,  regem  populus  iussit:  patres  auctores  facti,    bic  non  2 
solum  proximo  regi  dissimilis  sed  ferocior  etiam  quam  Romulus  fuit. 
cum  aetas  viresque  tum  avita  quoque  gloria  animum  stimulabat.  sene- 
scere  igitur  civitatem  otio  ratus  undique  materiam  excitandi  belli  quae- 
rebat.    forte  evenit,  ut  agrestes  Roman!  ex  Albano  agro,  Albani  ex  3 
Romano  praedas  in  yicem  agerent.    imperitabat  tum  Gaius  Cluilius  4 
Albae.  utrimque  legati  fere  sub  idem  tempus  ad  res  repetendas  missi. 
Tullus  praeceperat  suis,  ne  quid  prius  quam  mandata  agerent.    satis 
sciebat  negaturum  Albanum:  ita  pie  bellum  indici  posse.   ab  Albanis  6 
socordius  res  acta :  excepti  hospitio  ab  Tullo  blande  ac  benigne  com! 
fronte  regis  convivium  celebrant.  tantisper  Romani  et  res  repetiverant 
priores  et  neganti  Albano  bellum  in  tricesimum  diem  indixerant.  haec 
renuntiant  Tullo.    tum  legatis  Tullus  dicendi  polestatem,  quid  peten-  6 


maligen  Auftreten   (rechts,    links, 
rechts).  —  aaera  exscripta  s 
meniarii  Numae. 


com- 


C.  22.  Inde  Tullum  Hogtilium: 
Wie  Romnlns  n.  Hostilius  aus  dem 
Stamm  der  Ramnes,  so  war  Numa 
n.Ancus  Marcius  aus  dem  Stamme 
(tribu9)  der  Tities ;  dieser  Wechsel 
ist  gewiss  nicht  sufallig.  Vgl.  Nie- 


buhr,  Vorles.  1 ,  126*  —  patres  au- 
ctores facti  i.  e.  sie  bestätigten  die 
Wahl  durch  Uebertragung  des  im- 
perium  (lege  curiata^.  —  Imveri- 
tah'at:  als  rex  (c.  23),  sein  Nachfol- 
ger Fnfetius  heisst  dictator  (c.  23). 
—  ad  res  repetendas:  Genngthuung 
(nicht  blos  für  Eigenthum,  son- 
dern auch  für  die  Ermordung  Ton 
Angehörigen).  —  pie  =  ohne  Be- 
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Tullus  HostiUns. 


tes  venerint,  facit.  Uli  omniiun  ignari  primum  purgaado  teriint  teni' 
pus:  se  iovitos  quicquam,  quod  minus  placeat  TuUo,  dieturos,  sed 
7  imperio  subigi:  res  repetitum  se  venisse;  ni  reddautur»  beUiim  indi- 
cere  iussos.  ad  haec  Tullus  »»nuntiate"  ioquit  ,»r^i  vestro,  regem 
Romanum  deos  facere  testes,  uter  prius  popiüus  res  repetentes  legatos 
aspernaUis  dimiserit,  ut  in  eum  oumes  expetaat  huiusce  clades  belli/ 

1  XXUI.  Haec  nuntiant  domum  AlbanL  et  belimn  utrioique  aiunma 
ope  parabatur,  civili  ainriUiaiuni  beiio,  prope  inter  parentes  natosque, 
Troianam  utramque  prolem,  cum  Lavinium  ab  Troia,  ab  Lavtaio  Alba. 

2  ab  Albanorum  stirpe  regum  oriundi  Romani  essent.  eyenUis  tarnen 
belli  minus  miserabilem  dimicationem  fecit,  quod  nee  acie  certatum  est, 
et  tectis  modo  dirutis  alterius  urbis  duo  populi  in  unum  confusi  sunt 

3  Albani  priores  ingenti  exercitu  io  agrum  Romanum  impetum 
fecere.  castra  ab  urbe  band  plus  quinque  milia  passum  locant,  fossa 
circumdant:  fossa  Cluilia  ab  nomine  ducis  per  aliquot  saecula  appel« 

4  lata  est,  donec  cum  re  nomen  quoque  vetustate  abolevit.  in  bis  castris 
Cluilius  Albanus  rex  moritur;  dictatorem  Albani  Mettium  Fafetiuni 
creant.  Interim  Tullus  ferox  praecipue  morte  regis,  magnumque  deo- 
rum  mimen,  ab  ipso  capite  orsum,  in  omne  nomen  Albanum  expeti- 
turum  poenas  ob  bellum  inpium  dictitans,  nocte  praeteritis  hostium 

5  castris  infesto  exercitu  in  agrum  Albanum  pergit.  ea  res  ab  stativis 
excivit  Mettium.  ducit  quam  proxume  ad  bestem  potest.  inde  lega- 
tum  praemissum  nuntiare  Tullo  iubet,  priusquam  dimicent,  opus  esse 
coUoquio:  si  secum  congressus  sit,  satis  scire  ea  se  adlatumm,  quae 

6  nibilo  minus  ad  rem  Romanam  quam  ad  Albanam  pertioeant.  baud 
aspernatus  Tullus,  tametsi  vana  adferri  rebatur,  in  aciem  educit. 
exeunt  contra  et  Albani.    postquam  instructi  utrimque  stabant,  cum 

7  paucis  procerum  in  medium  duces  procedunt.  ibi  infit  Albanos:  „in- 
iurias  et  non  redditas  res  ex  foed^e  quae  repetitae  sint,  et  ego  regem 
nostrum  Cluilium  causam  huiusce  esse  belli  audisse  videor,  nee  te 
dubito,  TuUe,  eadem  prae  te  ferro,  sed  si  vera  potius  quam  dictu 
speciosa  dicenda  sunt,  cupido  imperii  duos  cognatos  vicinosque  popu- 

8  los  ad  arma  stimulat.  neque,  recte  an  perperam,  inierpretor;  fuerit 
ista  eins  deliberatio,  qui  bellum  suscepit:  me  Albani  gerendo  bello 
ducem  creavere.  illud  te,  TuUe,  monitum  velim:  Etrusca  res  quanta 
circa  nos  teque  maxime  sit,  quo  propior  es  Tuscis,  boc  magis  scis. 


denken.—*  ni  reddantur  ist  milder 
aU  ai  non  reddantur ^  denn  letzteres 
setzt  neben  dem  reddere  ein  non 
reddere  voraas.  —  expetant:  in  ali- 
quem  =a  auf  Jem.  fallen  lassen,  ihn 
treffen  mit  etc.  (trans.). 

C.23.  confusi:  oonfundere Trans, 
zu  dem  Intr.  eoaleseere,  —  fosaa 
Cluilia:  Wohl  die  Grenzscheidung 
der  ältesten  rom.  Markuug;  an  der- 


selben macht  aach  Coriolan  Halt 
(II,  39),  —  €x  foedere  repeiere:  z.B. 
konnte  die  Zurückgabe  von  fugitivi 
(Sklaven)  zw.  Alba  n.  Rom  ver- 
tragsmassig geordnet  sein.  —  videor 
=  bin  mir  bewusst.  fuerit:  abwei- 
send, vgl.  Tufic  V,  S  10  Cuius  de 
dieciplina  aliud  temptit  fuerit  for- 
taese  dicendi  s=  alia»f  mox  videro, 
poat  videroy    alias   viderimus    etc. 


■-i 
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^mullum  Uli  terra,  plarimum  mari  poUent.  memor  esto,  iam  cum  sig-  9 
num  pugnae  dabis,  has  duas  acies  spectaculo  fore,  ut  fessos  confeclos- 
que  simul  victorem  ac  victum  adgrediantur.  itaque  si  nos  di  amant, 
cpioniam  non  content!  libertate  certa  in  dubiaoi  imperii  servitiique 
aleam  imus,  ineamus  aliquam  viam ,  qua^  ulri  utris  imperent»  sine 
magna  clade,  sine  multo  sanguine  utriusque  populi  decerni  possit/' 
haud  dispiicet  res  TuUo ,  quamquam  cum  indole  animi  tum  spe  victo-  10 
j*iae  ferocior  erat  quaerentibus  utrimque  ratio  initur,  cui  et  fortuna 
ipsa  praebult  materiam. 

XXIV.   Forte  in  duobus  tum  exercitibus  erant  trigemini  fratres  1 
iiec  aetate  nee  viribus  dispares.    Horatios  Curiatiosque  fuisse  satis 
constat,  nee  ferme  res  antiqua  alia  est  nobilior.   tarnen  in  re  tarn  clara 
nominum  error  manet',  utrius  populi  Horatii,  utrius  Curiatii  fuerint. 
auetores  utroque  trahunt;  plures  tarnen  invenio,  qui  Romanos  Horatios 
vocent;  hos  ut  sequar»  inclinat  animus.    cum  trigeminis  agunt  reges,  2 
ut  pro  sua  quisque  patria  dimicent  ferro:  ibi  Imperium  fore,  unde  vi- 
ctoria  fuerit.   nihil  recusatur.    tempus  et  locus  convenit.  priusquam  3 
dimicarent,  foedus  ictum  inter  Romanos  et  Albanos  est  bis  legibus, 
ut,  cuius  populi  cives  eo  certamine  vicissent,  is  alteri  populo  cum  bona 
pace  imperitaret. 

Foedera  alia  aliis  {legibus,  ceterum  eodem  modo  omnia  fiunt. 
tum  ita  factum  accepimus,  nee  ullius  vetustior  foederis  memoria  est.  4 
fetialis  regem  Tullum  ita  rogavit:  ,Jubesne  me,  rex,  cum  patre  patrato 
populi  Albani  foedus  ferire?"  iubente  rege  „sagmina"  inqult  „te,  rex, 
posco/*  rex  alt  ,,puram  tollito."    fetialis  ex  arce  graminis  herbam  5 


(also  flicht  ConjunctiTl).  —  pluri- 
mum  pollent:  Liv.  I,  2,  6:  tanta 
opibu9  Etruria  era%  ut  iam  non  ter- 
rai  iolumj  sed  mare  etiam  per  io- 
tamitaliae  longitudinem  ah 
Alpibus  ad  fretum Siculum  fama 
nominig  sui  inple»8et, 

C.24.  in  duobui  tum  exerc,:  durch 
Zwiichenstellanff  des  min  der  wich- 
tigen tum  wird  £iobu»  um  so  schar- 
fer betont;  ebenso  beachte,  das« 
trigemini  dem  nomen  snbst.  voran- 
gestellt ist.  —  unde  fuerit:  Vgl. 
9tare  ab  aliquo  neben  cum  aliquo. 
—  cum  bona  pace  =  Hne  dolo  malo, 
Fetialis:  die  Anffordernng  znr 
Sühne  oder  die  Leistung  derselben, 
die  Ankündigung  des  Krieges, 
wenn  sie  nicht  geleistet  wird,  u.  die 
Abschliessung  eines  foedma  wa- 
ren mit  genau  vorgeschrie- 
benen Ceremonien  verbunden, 
deren  Ansäbnng  einem  eigenen  Prie- 
stercollegium  (später  aus  20  Mit- 
Hislor.  Quellenbuch  H,  1. 


gliedern),  den  Fettales  übertragen 
war  und  deren  Ritual  eine  eigene 
Disciplin,  das  ius  fetiale  bildete. 
Der  pater  patratus  war  in  den  mei- 
sten Fällen  der  Vorstand  (magiater) 
des  CoUeginms,  es  konnte  aber  auch 
zum  Zweck  einer  bestimmten  Hand- 
lung, wie  es  scheint,  jeder  Fetialis 
durch  eine  bestimmte  Ceremonie 
zum  pater  patratus  gemacht  wer- 
den.  Die  Functionen  des  p.  p.  sind 

1.  Eidesleistung    beim    Bändniss, 

2.  die  Dedition  von  Personen ,  wel- 
che gegen  das  ius  fetiale  gehandelt 
haben,  wie  z.  B.  des  Mancinus  an 
die  Numantiner  (Cic.  de  Or.  I S  181, 
II  S  137).  Der  pater  patratus  ist 
wohl  der  mit  der  höchsten 
Vollmacht  (poiestes)  versehene 
Fetiale.  Vgl.  Marq.  IV,  883  sq. 
sagmina:  utroque  nomine  (sagm,  et 
verbena)  idem signifiea^r  h.e,  gra- 
men ex  arce  (Capitel.)  cum  sua 
terra  evolsum;  ao  semper  unus  e 
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puram  aUulit;  postea  regem  ita  rogatit:  ,,rex,  faeisne  me  tu  regiunt 
nnntiuHi  populi  Romani  Quiritium,  vasa  comiiesque  meos?"  rex  re* 
spocidit:  „qttod  sine  fraode  mea  popvlique  Romani  QairiÜQin  fiaU 

6  facio."  fetialis  «rat  M.  Valeriuß.  i&  patrem  patratmn  Spurium  Fusiom 
fecii  v^rb^nd  eaput  capillosque  tangens.  pater  patratvs  ad  m  kiraa- 
dum  patrandiHtn,  id  est  sanciendum  fit  faedUB,  multisque  id  verbis^ 

7  qaae  longo  effMa  camiifre  non  <i()<erae  eü  referre,  peragit.  legiixis 
deind«  recitatis  „atidi"  tnquit,  „luppiter,  audi,  pater  patrale  popali 
Albani,  audi  tu,  populus  Albanus:  ut  illa  palam  pfma  postrema  ex 
Ulis  tabulis  cerave  recitata  sunt  sine  dolo  maio,  utique  ea  hic  hodie 
rectissime  intelteota  sunt,  ilUs  legibus  populus  Rotnanus  prior  non 

8  deflci^t.  d  prior  defexit  publico  consilio  dolo  mato ,  tum  älo  die  Die- 
spiter,  p^polüm  Romanum  sie  ferito,  ut  ego  hUAc  porcom  bic  hodie 

9  feriam,  tanfo^ue  tuagis  ferito,  quanto  magis  potes  pottesquo/*  id  jA\ 
dixit,  poreuffl  saxo  silioe  percusstt.  siia  item  earmina  Akbani  suum- 
que  iuäiurandumper  suum  dietatorem  suosque  sacierdiiiles  pevegerunt. 

1  XXV.  Foedere  ficto  trigel»l«i$  sicut  coiiY«lielrat  arma  eapimit. 
cum  sui  utrosque  adhortarentiir,  dejpfs  patrios  paDriam  &c  paren- 
tes,  quMqoid  dvitinn  domi,  quidqufd  in  exerdtu  sit,  iHoratn  tunc 
arma,  illorum  intueri  manus,  feroces  et  suopte  ing^nlo  et  pleni  ad- 

2  hortantiütti  vocibus  in  mediufa  intet  dnias  ades  proeeduiit.  eonsede- 
rant  utHmqtie  pro  castris  duo  exetoitus  pericBli  magfs  praesentis  quam 
curae  expertes:  quippe  Imperium  agebaiur  in  tam  paueorum  Tirtute 
atque  fortuna  positum.  itaqu«  ergo  erecti  suspenslque  in  minime  gra- 

3  tum  spectacuium  anhno  intenduntur.  ^atut  Signum,  intestisque  armis, 
velut  aeies,  terni  iuvenes  magnorum  exercituum  animos  gereutes  con- 
currunt.  nee  bis  nee  Ulis  periculum  suum,  publicum  Imperium  servi- 
tiumque  öbviersatur  animo  füturaque  ea  deinde  patriae  fortuna,  quam 

4  ipsi  fecissent.  ut  primo  statim  concursu  increpuere  arma  micantesque 
fulsere  gladii,'horror  ingens  spectantis  perstringit,  et  neutro  inclioata 

5  spe  torpebat  rox  spintusque.  consertts  deinde  manibns  cum  iam  non 
motus  tantum  corpornm  agitatioque  anceps  telorum  arm^rumque,  sed 
vobiera  quoque  et  sanguis  spectaculo  essent,  duo  Romani  super  alium 

6  alius  vulneratis  Uribus  Albanis  expirantes  corruerunt^  ad  quorum 
ca^nm  cum^  condamasset  gaudio  Albanus  exercttus,  Romanas  legmies 
iam  spes  tota,  nonduni  tarnen  cura  deseruerat,  exanimes  vice  unius, 

7  quem  tres  Curiatii  circumsteterant,  forte  is  integer  fuit,  ut  universis 
solu^  oequaquam  par,  sie  adversus  singulos  ferox.  ergo  ut  segregaret 
pugn«m  eorum,  oapessit  fugam,  ita  ratiis  secuturos,  ut  quemque  vol- 

legatia    verhenariuM    vocahatur.  Hob.  II.  III,  300.  —  gacerdotea  = 

PHiiiiif  •  —  vtna:  die  sagmina  i.  B.  die  Fetialea  der  Aib. 

und  der  tilex»*^  tine  fraude  mea  =  C,  §b,  Itafue  ergo:    Utcteres  in 

oha«  Schaden  för  mich  eto.  —  iUa  seiner  Orundoedentang  =3  lipyf».  — 

i.  e.  die  Bedfiigongen.  —  defexit  ■=  futurmpie  c=  mid  d«r6edanke,  daas 

defe€erHffaxiiXfae'Ht)T=:feeeriij  cf.  etc.  -•  emaniwiee  ns  in  Todesangst, 

Znmpt  S  161.  —  «cf  ego  —  ferimmj  cf .  —  «t  .^  atc  bs  swar  —  aber.  — 
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mt»  adfeotum  corpus  siaeret.   iam  aliquaDtum  npatii  ex  eo  loeo,  ubi  8 
piigodtu«  est»  aafugerat,  oum  respideni  PMkt  magnis  nutervallia  se- 
queote»,  imim  luuid  prooul  ab  aese  abosee.   in  eun  ma^no  impeiu 
rediit;  ^  dum.  Albaaiiß.  exeretlus  indainat  Curiätiis,  uti  opem  fenaat  9 
fralari,  iauHoraUtis  caeso  boate  yictor  secundam  pugiiaiii  petebat 
tuBG  cUmojtit^,  quaUa  n  insperala  faveBtium  solet»  Romani  adtuTaai 
wilttem  auuai,  et  ille  ^äu^i  proelio  featioat.    prius  üaque  quam  lo 
alter,  iqni  nee  proeiil  aberat,  conaequi  poaset,  et  alter  um  Gmiatiuffl 
oonfiojit;   iaiSMioe  aaqaato  Marie  ainguU  aupereraot»  sed  nee  spe  nee  ii 
viribus  pairea*    aUKPUm  kitactum  ferro  coripus  et  geminata  Tictoria 
ferocem  in  ceHaepep  tertium  dabat»  alter  Ceaauiia  volnere,  fisssum  cursu 
trabena  eorpua*  yictusque  fratrum  ante  se  strage  vidori  obicitur  bostL 
nee  iUud  pffoelium  fttit.    Rjeatanus  iesukans  ,,duo8*'  inquit  „fratrum  12 
Maoibue  dedi,  terüum  causaje  belli  buiuBoe»  ut  Romanua  Albana  imt- 
perat»  dabo."   male  auatinenti  arme  gladium  sn^rne  iHgulo  defigii 
iacentcvi  apoliat   ftomani  ovanles  ae  gratutantes  Horatimn  aecipiunt  13 
eo  maiore  owi  gaudio,  quo  prope  metum  res  fberat.    ad  sepipltiiram 
inde  auorum  nequaquam  paribus  animis  vertHiitttr,  quippe  Impcrie 
atteri  aueli,  alteri  dicionie  alieaae  factL   sepiilcra  extant  quo  quiaqae  14 
leeo  oe^idit»  doo  Romana  uno  loco  propius  Albam,  tria  Albana  RoiMain 
vecsus,  aed  diatantia  locis»  ut  et  pugnatiim  est. 

lü[Vi.  Priuaquam  indedigredereatur,  roganti  Mettio,  ex  foedere  i 
ielo  quid  imparajret»  imperat  TuUus,  utikveDlulem  in  aianis  habeat, 
ueuvum  ae  eonun  op^ra ,  ei  bellum  cum  VeientUius  foret.   ita  cxter* 
eitiB  kide  domoa  abducti. 

Princqpa  fioralina  ibat  irigemina  sp€&  pirae  se  geroaa»  eui  spror  2 
virgo,  quae  daapena«  uni  ax  CuriatU»fuefat,  ob^ia  ante  pfortam  Cape- 
nam  fuil;  cogoitoque  super  umeros  fratris  paludamento  spooai,  qnod 
ipaa  eenfecerat»  sotiät  crines  et  fiebilker  nomine  sponsum  mertiuim 
appellat.   movet  feroei  auveni  animum  conploratio  sororis  in  vktoria  at 
sua  lanloque  gaudio  puMico.  atricto  itaqne  gladio  simul  verbis  incre^ 
paus  trattsfigit  pueUam^  „abi  binc  eima  inmaturo  amoread  sponaum"  4 
inquit,  „^iita  fratrum  morluorum  viTique,  oblita  patriae,    sie  eat 
quaecumque  Romana  lugebit  hostem."    alrox  visum  id  facinus  patri-  5 
bu8  plebique,  sed  recens  meritum  facto  obstabat.    tarnen  raptus  in 
1U8  [ad  regem],    rex,  ne  ipse  tarn  tristis  ingratique  ad  vulgus  iudicii 


sequentes  . . .  abe8»e:  Part.  =  B  i  1  d , 
Inf.  =  Facto m.  —  ex  uisperato 
fayentium:  der  Vereleich  int  Tiel- 
I  eicht  Ton  deo  Giadiatorcnspielen 
hergenommen.  — :  nee  procul  «^  non 

grocul,  —  dabat  ^^faciehaty  redde- 
atj  effifiiehai  ete,  —  fratrum  mani- 
lfu3:  am  die  Mienen  seiner  gefalle- 
nen Brüder  xa  aShnen. 

C.  26.    paludamento:    Kriegsge- 
wand. —  patrihu»  ple^ique  =  dem 


ganzen  Volke,  vgl.  Cic.p.  Mnrena  1 
populoplehiquelhmanaey  obwohl  der 
Unterschied  längst  aafffebort  hatte. 
—  raniuB  in  ius  =3  vor  das  Tribunal 
des  Königs,  ad  regem  ist  fiberfläs- 
sig.  Der  Kon  ig  (spater  Consnl,  dann 
Pritor)  untersDcht  denXbatbe/stand 
(res  e$t  in  iure)  nnd  ernennt 
einen  oder  mehrere  tudtccs  zur  Ver- 
handlang and  Entscheidung  (res  est 
in  iudieio).  Der  Mord  ist  eine  eau9a 
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ac  secuodum  iudicium  suppUcii  auctor  esset,  concUio  popoli  advocato 
,,  duumyiros "  inquit,  ,,qoiHoratio  perdaelUoneia  iadicent  secuodum 

6  legem  facio/'  lex  borrendi  carimnis  erat:  duumviri  perdueilionem 
iudicent.  si  a  duumviris  proTOcarit«  provocatione  certato.  si  vincent, 
Caput  obnubito,  infelici  arbori  reste  suspendito,  yerberato  yel  intra 

7  pomerium  vel  extra  pomerium.  hac  lege  duumviri  creati/  qui  se  ab- 
sdvere  non  rebantur  ea  lege  ne  kmoxium  quidem  posse,  cum  con- 
demnassent,  tum  alter  ex  eis  MPubli  Horati,  tibi  perdueilionem  iudico" 

8  inquit.  ,,lictor,  conliga  manus."  accesserat  Uctor  inidebatque  la- 
queum.  tum  Horatius  auctore  Tullo,  demente  legis  interprete,  ,»pro- 

9  yoco''  inquit.  itaque  provocatione  certatnm  ad  populum  est.  moti 
homines  sunt  in  eo  iudido  maxime  Publio  Horatio  patre  proolamante, 
se  filiam  iure  caesam  iudicare;  ni  ita  esset,  patrio  iure  in  fi&um  ani- 
madrersurum  fuisse.  orabat  ddnde,  ne  se,  quem  paulo  ante  cum  egre- 

10  gia  stirpe  conspexissent,  orbmn  liberis  facerent.  inter  baec  senex  iu- 
▼enem  amplexus,  spolia  Curiatiorum  fixa  eo  loco,  qui  nunc  Pila  Ho- 
ratia  appellatur,  ostentans,  „huncine''  aiebat»  „quem  mcdo  decoratum 
ovantemque  victoria  incedentem  yidistis,  Quirites,  e^m  sub  furca  yin- 
ctum  inter  verbera  et  cruciatus  videre  potestis,  quod  vix  Albanorum 

11  oculi  tam  deforme  spectacülum  ferre  possent?  i,  lictor,  conliga  ma- 
nus,  quae  paulo  ante  armatae  Imperium  populo  Romano  pepererunt. 
i,  Caput  obnube  liberatoris  urbis  huius;  arbore  infeM  suspende,  ver- 
bera yel  intra  pomerium,  modo  inter  illa  pila  et  spolia  hostimn,  vel 
extra  pomerium,  modo  inter  sepulcra  Curiatiorum.  quo  enim  ducere 
hunc  iuvenem  potestis,  ubi  non  sua  decora  eum  a  tanta  foeditate 

12  supplicii  yindicent?''  non  tidit  populus  nee  patris  lacrimas  nee  ipsius 
parem  in  omni  periculo  animum,  absolverirntque  admirlitione  magis 
yirtutis  quam  iure  causae.  itaque,  ut  caedes  manifesta  aliquo  tarnen 
piaculo  lueretur,  imperatum  patri,  ut  filium  expiaret  pecunia  publica. 

18  is  quibusdam  piacularibus  sacrificüs  factis,  quae  deinde  genti  Horatiae 
tradita  sunt,  transmisso  per  yiam  tigillo  capite  adoperto  vdut  sub  iu- 

14  gum  misit  iuvenem.  id  hodie  quoque  publice  semper  refectum  manel ; 
sororium  tigillum  vocant  Horatiae  sepulcrum,  quo  loco  corruerat  icta, 
constructum  est  saxo  quadrato. 


publica^  d.  h.  der  Morder  greift  die 
Sicherheit  der  eivitas  an,  seine 
Handlang  ist  Hochverrath  (per- 
duellio).  Von  dem  Urtheilssprach 
konnte  an  den  populu»  appeliirt 
werden  als  letzte  Instanz.  —  obnu- 
hito  i.  e.  lietor.  —  arbori:  Abi.  = 
Locatir.  —  pomerium  ans  poB  (= 
po8t)  n.  moenia  oder  murus  entst. 
:=  derRanm  hinter  der  Stadtmauer. 
—  patrio  iure:  denn  die  patria  po- 
testaB  schlosz  die  potest.  vitae  necia- 
aue  aber  den  Sohn  in  sich. — furea: 
Krummholz,  in  das  der  Nacken  ge- 


steckt wurde. — inier  üla  ptia :  nicht 
KU  Terwechseln  mit  derPtlaHoratia 
(einer  Säule),  cf.  Dion.  Hai.  III,  22 : 
71  yavtaia  ütvUg^  i<p'  r^g  ^nsito  xa 
anvla  x&v  'Alßavmv  tQtSvfuov.^  xa 
filv  ovv  onXa  j^tpavicxai  9ia  p^iJHog 
XQOVOv.xriv  d*  in iHXriCtv^  axv- 
Xl^  ixi  tpvldxxn  f^v  uvx'^v 
'OgatCu  naXovi^ivTj  niXa,  — 
pecunia  publica:  denn  durch  Frei- 
sprechung des  Schuldigen  hatte  das 
Volk  sich  zum  Mitschnldigen  der 
That  gemacht. 


Zerstörung  von  Alba. 
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XXnt.  Inter  haec  iam  praemissi  Albam  erant  equites,  qui  multi-  1 
tudinem  traducerent  Romam.   legiones  deinde  ductae  ad  diruendam 
urbem.   quae  ubi  intravere  portas,  non  quidem  fuit  tumultus  ille  nee  2 
pavor,  qualis  captarum  esse  urbium  solet,  cum  effractis  portis  stratisve 
ariete  muris  aut  arce  vi  capta  clamor  hostilis  et  cursus  per  urbem  ar* 
matorum  omnia  ferro  flammaque  miscet,  sed  silentiam  triste  ac  tadta  3 
maestitia  ita  defixit  omnium  animos,  ut  prae  metu  obliti,  quid  relin- 
querent»  quid  secum  ferrent,  deficiente  consilio  rogitantesque  alii  alios 
nunc  in  liminibus  starent»  nunc  errabundi  domos  suas  ultimum  illud 
visuri  pervagarentur.    ut  vero  iam  equitum  clamor  ezire  iubentium  4 
instabat,  iam  firagor  tectorum  quae  diruebantur  ullimis  urbis  parübus 
audiebatur,  pulvisque  ex  distantibus  locis  ortus  velut  nube  inducta 
omnia  impleyerat,  rapüm  quibus  quisque  poterat  elaUs,  cum  larem 
ac  penates  tectaque,  in  quibus  natus  quisque  educatusque  esset,  reün- 
quentes  exirent,  iam  continens  agmen  migrantium  impleverat  vias.   et  5 
conspectus  aliorüm  mutua  miseratione  integrabat  lacrimas;  vocesque 
etiam  miserabiles  exaudiebantur  mulierum  praecipue»  cum  obsessa  ab 
armatis  templa  augusta  praeterirent  ac  velut  captos  relinquerent  deos.  6 
egressis  urbem  Albanis  Romanus  passim  publica  privataque  omnia 
tecta  adaequat  solo?  unaque  bora  quadringentorum  annorum  opus, 
quibus  Alba  sieterat,  excidio  ac  ruinis  dedit:  tempiis  tarnen  deum  — 
ita  enim  edictum  ab  rege  fuerat  —  temperatum  est. 

XXX.  Roma  interim  crescit  Albae  niinis:  duplicatur  civium  nu-  i 
merus;  Caelius  additur  urbi  mons,  et  quo  frequentius  babitaretur,  eam 
sedem  Tullus  regiae  capit,  ibique  deinde  habitaiät.  principes  Albano«  2 
rum  in  patres,  ut  ea  quoque  pars  rei  pubUcae  cresceret,  legit:  Tullios 
Servilios  Quinctios  Geganios  Curiatios  Cloelios;    templumque  ordini 
ab  so  aucto  curiim  fecit,  quae  Hostilia  usque  ad  patrum  nostrorum 
aetatem  appeilata  est   et  ut  omnium  ordinum  viribus  aUquid  ex  novo  3 
popnlo  adiceretur,  equitum  decem  turmas  ex  Albanis  legit,  legiones 
et  veteres  eodem  Supplemente  explevit  et  novas  scripsit. 


C.  29.  Alf  im  Kriege  Roms  gegen 
Fidenae  MetUiu  Fufetins  mit  dem 
Albao.  Halfsbeer  sich  trenlos  er- 
wies, liesz  TqIIds  Jenen  hinrichten, 
dagegen  das  Alb.  Volk  siedelte  er  in 
Rom  an :  quod  honum  faustum  felix- 
qu€  Biet  populo  R.  ac  mihi  vobisque^ 
Albani,  pipulum  omnem  Albanum 
Romam  traaueere  in  animo  est»  civi- 
iatem  dare  plebi,  primäres  in  patre$ 
(Senat)  legere,  unam  urbem y  unam 


rem,  p«  facere,  ut  ex  uno  quondam 
in  duoB  poputos.  diviea  Jlbuna  res 
est,  sie  nunc  in  unum  redeat. 

C.  30.  Duplicatur:  Vielleicht  ent- 
stand jetzt  die  Tribns  der  Lnceres, 
ohne  dass  diese  ToIIes  Recht  neben 
den  beiden  andern  erhielt.  Vel. 
Niebahr  Vorl.  I,  133. —  equitum  de- 
cem turma9:  d.  h.  die  Zahl  von  300 
e^uttes  (jede  turma  30)  wurde  ver- 
doppelt. 
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AncQB  Marcins. 


D.  JLBe»  Marciiis.  (Lir.i,  82.  ss). 

1  XlXn.  Mortiio  TuUo  res,  ut  instiliiUim  iam  inde  ab  inilio  eral» 
ad  patres  redierat,  iiqae  iakerregem  nomniaverant.  qm>  conritia  ha- 
bente  Ancam  Marcium  regem  popnlos  crearit;  patres  fiMre  ancUN'es. 

2  Ninaae  Pompili  regis  nepos  fiUa  orius  Ancus  Marcias  erat  qui  ul 
regBare  eoepit,  et  aritae  gloriae  menor,  et  quia  pronmoin  regnttm, 
cetera  egregknn,  ab  una  parte  band  satis  prospomm  Inefat  aal  ne- 
glecü»  religioBibiis  aut  prare  eultis,  longe  ille  aiitiqmiinram  ratas 
Sacra  pabtica  ut  ab  Numa  mstitota  erant  facere,  omnia  ea  «x  caidmeii- 
tariis  regik  pontücem  in  albora  rdata  proponere  in  pubKco  iobet 
inde  et  civilnis  otii  ciqMdis  et  ünitiiiiiB  eifitatibiis  facta  qpas  in  avi 

3  iiiores  atque  insütuta  regens  abitumm.  igitur  Latini,  cum  qiiibns 
TuU(y  regnante  ietum  foedus  erat,  sustukrant  animos;  et,  omi  incnr* 
siimeoi  in  agnim  Ramanum  feciss^nt,  rq>elentabi]s  res  Komanii  sn» 
perbe  pesponsum  reddant ,  desidem  Ronaanam  regem  inter  sacella  et 
aras  acturum  esse  regnom  rati. 

c  Legatns  ubi  ad  fines  cornrnventt,  onde  res  repetuntar,  capite 
velato  Sio  —  lanae  velamen  est  —  ^sudi,  kippiter''  incpiit,  „andite 
fines"  —  cuiiiscumque  gentis  sunt  aominat  — ,  ,,aodiat  fas!  ega  sum 
pnblicus  nuntius  populi  Romani;  iiiste  pieqae  legatns  Tenio  verinaqne 
mds  fides  sit."  peragit  deinde  postolata.  inde  io?em  testefior  faeit: 
mSI  ego  iniuste  ihpieque  ittos  homines  iUasque  res  dedier  mihi  expasco, 

8  tum  patriae  coagpotem  me  B<iBU|oam  siris  esse/'  haee^  cum  fines 
soprascandit,  baec,  quicuaupie  ei  primus  vir  obnvs  Aierit,  haec  por«> 
tarn  Ingrediens,  haec  forvn  ingressus  paucis  ¥ct*bis  oarmkiis  ranoi- 

9  piendique  iuris  iurandi  mutatis  peragit  si  nondedantur  qnes  sipo» 
sdt^  diebus  tribus  et  triginta  —  t<yt  eoim  soUemnes  «mit  -^  peraetis 

10  bellum  ita  indicit:  „audi  luppiter  et  tu  lane  Quirine  diique  onmes 
caelestes  vosque  terrestres  TOsque  iirferni  audite!  ego  tos  testor,  po* 
pulum  lUum"  —  quicumque  est,  nominat  —  „iniustum  esse,  neqae 
ius  persolvere.  aed  de  istis  rebus  in  patria  miidres  mitu  eonsulemus, 
quo  paeto  ins  nostrum  adipiscamur/'    cum  bis  nunHiis  Romam  ad 

11  consulendüm  redit.   coüfeätim  rex  bis  fertne  verbis  patres  consulebat : 


C.  32.  res  •  .  ad  patre»  redierat: 
Vgl.  za  c.  17.  —  haud  satis  vrospe- 
rum;  denn  in  der  letzten  ^it  der 
Reg.  des  Tall.  Host,  pesiilentia 
Itthoratum  est;  zoletst:  ira  loifis 
soUicitati  prava  religione  fulmi- 
ne  ictum  cum  domo  canflagrasse  (sc. 
Tullum  regem).  —  in  alhum  =3  auf 
eine  weisse  Tafel.  —  Legatus  = 
pofer  pairatus,  —  numquam  siris: 
Vgl.  «c  feeeris  st  noli  faeere.  — 
coneipiendi  iuris  iurandi  s=  in  der 


Fassung  der  ETidesfarmel.  —  lane 
Qufrtae;  In  sacris  invocomus  Janum 
Geminum ,  lanum  Patrem  -^  lanum 
Quirinum  etc.  .  ,  Q«trtnum  f^uasi 
hellorum  potentem  ah  hasta^  quam 
Sabini  curin  vocant,  Maerob.  Viel- 
leicht war  Janas  Qairinns  der 
Stammvater  des  Sabiniscben  Volk«- 
Stammes,  wie  Romalas  Qairians  der 
des  Romischen.  — <  eonsulemus:  die 
InitiatlTe  hat  natürlich  der  Konig, 
der  allein  mit  der  eiecativen  Ge- 


Ancus  Marcius. 
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^»quarum  rerum  litium  causarum  condixit  paler  pairatiis  populi  Bo- 
jinani  Qtariüum  patri  patrato  Priscorum  LatiHorum  hominibusque  Pri- 
sds  Lalinia,  quaa  res  nee  dedermit  nee  solvieruajt  nee  fecerunt,  quas 
res  dari  soM  fieri  opertuit,  die/'  iaquit  ei,  quem  primuni  sententiam 
rogabat,  ,,qttid  oen^ee?^'  tti0i  ille:  ,,puro  pieqiie  dadlo  quaereadas  12 
ceoeeo,  kaqoe  conseDtio  coiiSGiseetque/'  inde  avdine  aKi  rogabanlur, 
^uandoqne  pars  maier  eorum  qui  aderant  in  eand^n  senlteiiöam  ibat, 
bellom  erat  e^nsensum.  fieri  soUtttm,  ut  fetialie  bastam  ferratam  aui 
sanguineam  praeustam  ad  fines  eorum  ferrel,  et  non  minus  tribus 
puberibus  praesentibus  diceret:  ,,quod  populi  Priscorum  Latinorum  13 
hominesque  Prisci  Latini  adversus  populum  Romanum  Quiritium  fece- 
runt  deliquerunt,  quod  populus  Romanus  Quiritium  bellum  cum  Pri- 
scis  Latinis  iussit  esse,  senatusque  populi  Romani  Quiritium  censuit 
consensit  conscivit,  ut  bellum  cum  Priscis  Latinie  fieret,  ob  eam  rem 
ego  populusque  Romanus  populis  Priscorum  Latinorum  hominibusque 
Priseis  Latinis  bellum  indieo  facioque."  id  übt  dii^issiet,  ha$Uim  in 
fines  eorum  emittebat.  hoe  tum  modo  ab  LaAinis  repetitae  res  ac  u 
beUam  iodiclum.;  mopomque  eum  posteri  aeceperunt. 

XXXIil.  Aneus  demandata  oura  sacrorum  flamifiibus  sacerdoü-  i 
buB^e  aliis  exerdtii  noYo  eonscripto  profectus  Polilorium  urlteoi 
Latinorum  vi  cepit,  secnfensque  morem  jregnm  priorum,  qui  rem  Ro* 
manam  anxjBniKt  ho6tibu&  in.civitatemaooipiendis,  mullituliAe»  ommm 
Aomam  traduxit.  et  com  circa  Palatium,  sedem  vetemMii  'Romadaor«j«u 
Sabini  Capitolium  atque  arcem,  Caelium  montem  Albani  inplesseot, 
Ayentinuin  noTae  muUttadini  datum.  —  Ad  ultunam  0miiibu$  copiis  5 
«onisus  Ancus  acie  primum  Tincit,  inde  ingenti  prau&da  potens  Romam 


walt  (inph'ium)  bekleidet  i&t.  — 
condixit:  eondicere  est  denun- 
tiare  prisca  lingua;  da  nan  zar 
Zeit  desLegiMetiooeBpreflMses  der 
Pr4Nic8s  ükVfB  time  aaf  «as  dare  (ei- 
nes eertum)  gerichtete  Forderung 
ilegii  actio  per  condictionem)  damit 
eingeleitet  wnrde ,  das«  der  Kläger 
dem  Gegner  Tor  Gericht  {in  iure) 
feierlieh  ansagte,  er  seile  sich 
nach  aOTa^^cB  sar'BestelkiBg  ei- 
nes Richters  (iudeK)  wieder  vor 
dem  wia^Utrmtu*  (praeter)  etnliQ- 
4eB,  so  wivd  coadscera  fiberhaspt 
<gebra«oht  -filr  das  Ai»si«Men  ei- 
ner anf  dar^  aport^re  gerich«- 
teten  Klage,  «oiidieete  seihst  ist 
«ine  solche  Klage,  qua  aetor  inien- 
äii,  dort  eiU  oporUre.  Wie  imCiril- 
proaess,  mo  findet  hier  eomlMere  die«- 
selbe  Anwendojig  im  tue  (fentium 
oder  tiM  fetsale.  Der  GenettT  hängt 
also  ab  toii  den  in  eondimit  enthai» 


tenen  Sahst,  condi/ctionem,  Rerum 
=  Ansprüche  aaf  eine  Sache,  litium 
auf  ein  Recht  (tus  in  aliena  re), 
eau$arum  auf  die  ans  denselben 
entspriflgjQndea  R^cfitsverhäkaisse. 
—  Furo  pioque  =  imto  pioque  mit 
Beobachtung  aller  volKerreehtli- 
eben  Pormltcfakeiten.  —  eonaentio 
conscieeoque  =  stimme  ich  (sc  'mit 
den  Andern  sxs  con)  mit  Wissen 
n  nd  W  i  1  le n.  —  tti  eandem  senten- 
Harn  ibat:  denii  dieAb»timiuing  er- 
folgte durch  Aaseiaandertreten  der 
Parteien.  •—  facimfuei  symbolisch 
dnrch  den  .Laaaenworf.  —  .«&•  d«- 
an»9et  =  s^,  ots,  isrocs  etc.  mit  Opt, 
tacrottvtts,  iss  Hpts.  Ind.  ImpC  B2s 
konnte  aneh  imNebeasatB  derlndic. 
Plusq.  stehen. 

C.  as.  PMtfuium:  awise^n  dor 
Tia  Appia  ulid  dem  Tiberia.  —  Ad 
uUiwam:  der  Krieg  gogen  die  Lati> 
ner  hatte  «ine  weitere  Ansdehniuig 
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Tarquinins  Priscns. 


redit,  tum  quoque  multis  milibus  Latiitorum  in  civitatem  acceptis, 
quibus,  ut  iungeretur  Palatio  Aventinum,  ad  Murciae  datae  sedes. 

6  laniculum  quoque  adiectum,  non  inopia  loci,  sed  ne  quando  ea  an 
hostium  esset,   id  non  muro  solum,  sed  etiam  ob  commoditatem  itine- 

7  ris  ponle  Sublicio,  tum  primum  in  Tiberi  facto,  coniungi  urbi  pla- 
cuit.  nee  urbs  tantum  hoc  rege  crevit  sed  etiam  ager  finesque :  silra 
Mesla  Veientibus  adempta  usque  ad  mare  iiiq)erium  proiatum,  et  in 
ore  Tiberis  Ostia  urbs  condita,  salinae  circa  factae;  egregleque  rebus 
bello  gestis  aedis  levis  Feretrii  amplificata. 


E.  Tarquinius  Priscus.  (LW.  i,  36.  86, 88). 

1  XXXV.  Regnavit  Ancus  annos  quattuor  et  viginti,  cuUibet  supe^ 
riorum  regum  beul  pacisque  et  artibus  et  gloria  par.  iam  Mi  prope 
puberem  aetatem  erant.  eo  magis  Tarquinius  instare,.utquam  piimum 

2  comitia  regt  creando  fierent;  quibus  indictis  sub  tempus  pueros  vena- 
tum  ablegavit.  Ergo  virum  cetera  egregium  secuta,  quam  in  petendo 
habuerat,  etiam  regnantem  ambitio  est;  nee  minus  regni  sui  firmandi 
quam  augendae  rei  publicae  memor  centum  in  patres  legit,  qui  deinde 
minorum  gentium  sunt  appellati,  factio  haud  dubia  regis,  cuius  bene- 

7  flcio  in  curiam  venerant. 

XXXVI.  Equitem  maxime  suis  deesse  viribus  ratus,  ad  Raronis 
Titienses  Luceres,  quas  centurias  Romulus  scripserat,  addere  alias 

3  constituit,  suoque  insignes  relinquere  nomine,  id  quia  inaugurato 
Romulus  fecerat,  negare  Attus  Navius,  inclitus  ea  tempesj^ate  augur» 
neque  mutari  neque  novum  constitui,  nisi  aves  addixissent,  posse. 

4  ex  eo  ira  reg!  mota,  eludensque  artem,  ut  ferunt,  „age  dum'* 
inquit,  „divine  tu,  inaugura,  fierine  possit,  quod  nunc  ego  mente  con- 
cipio."  cum  ille  in  augurio  rem  expertus  profecto  futuram  dixisset^ 
„atqui  boc  animo  agitavi"  inquit,  „te  novacula  cotem  discissurum: 
cape  haec  et  perage,  quod  aves  tuae  fieri  posse  portendunt.''    tum 


gewonnen.  —  ad  Murciae  i  sc.  ad 
aram  Vetieris  Murciae  zw.  Palatin 
o.  ÄTentin.  —  Silva  Me»ia:  anf  dem 
rechten  Ufer  das  nntern  Tiber. 

C.  35.  et  artibuM  et  glüria=ivihm- 
ToUe  Leiatungeu.— ^ü;  dasKönig- 
tham  der  Romer  war  nicht  erblich^ 
Tarqninias  weist  diesen  Umstand 
für  sich  ca  bennisen.  —  amhiiio: 
Er  soll  seine  Candidatar  darch  eine 
Rede  dem  Volke  empfohlen  haben. 
—  regni  tut  firmandii  Als  Aasiinder 
mnsste  er  anf  Sidiernng  seines 
Thrones  bedacht  sein.  —  eenlum: 


B^  waren  jetzt  300;  Tarq.  verdop- 
pelte dnrch  Anfnahme  plebeischer 
Geschlechter  (c.  36)  die  Zahl  der 

Satricischen  gentee  in  den  Tribus, 
lese  hieszen  gentee  minores.  Da- 
durch, dass  er  ans  diesen  gentee  die 
Stammesältesten  in  d«n  Senat  wähl- 
te, brachte  er  diesen  aof  800  Mit- 
glieder. 

C.  86.  Efuitem:  Im  Kriege  gegen 
die  Sabiner.  —  addere  aliae:  Auch 
dies  geschah  in  Folge  der  Aufnahme 
plebeischer  gente»  unter  die  Patri- 
cier.  —  rem  expertme:  ob  sie  aus- 


YerfafiSBng  des  Servins  Tullius. 
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illum  haud  cunctanter  disoidisse  cotem  ferimt.  statua  Atti  cafüte  velato,  & 
quo  in  lo€o  res  acta  est,  in  comiüo,  in  gradibus  ipsis  ad  laevam  curiae 
fuit,  cotem  quoque  eodem  loco  sitam  fuisse  memorant,  ut  esset  ad 
posteros  miracuU  eins  monumentum.    auguriis  certe  sacerdotioque  6 
augurum  tantus  bonos  accessit,  ut  nibil  belli  domique  posUa  nisi 
auspicato  gereretur,  concilia  populi,  exercitus  vocati,  summa  rerum, 
ubi  aves  non  admisissent,  dirimerentur.    neque  tum  Tarquinius  de  7 
equitum  centurüs  quicquam  mutavit,  num^o  alterum  tantum  adiecit, 
ut  mille  et  octingenti  equites  in  tribus  centurüs  essent    posteriores 
modo  sub  isdem  nominibus  qui  additi  erant  appellali  sunt,  quas  nunc, 
quia  geminatae  sunt,  sex  vocant  centurias» 

XXXVIII.  Maiore  inde  animo  pacis  opera  inchoata  quam  quanta  5 
mole  gesserat  bella,  ut  non  quietior  populus  domi  esset,  quam  militiae 
fuisset:  nam  et  muro  lapideo,  cuiusexordium  operisSabino  bello  turba-  6 
tum  erat,  urbem,  quanondum  munitaerat,  cingere  parat;  et  infimaurbis 
loca  circa  forum  aliasque  interiectas  collibus  convalles,  quia  ex  planis 
locis  haud  facile  erehebant  aquas,  cloacis  fastigio  in  Tiberim  ductis 
siccat;  et  aream  ad  aedem  in  Capitolio  lovis,  quam  voverat  bello  Sa-  7 
bino,  iam  praesagiente  animo  futuram  olim  amplitudinem  loci  oceupat 
fundamentis. 


F.  Yerfassung  des  SerTius  Tullius. 

(Liv.  I,  42.  Dionys.  Hai.  IV,  16—20). 

XLII.  Adgreditur  inde  ad  pacis  longe  maximum  opus,  ut,  quem  ad  4 
modum  Numa  divini  auctor  iuris  fuisset,  ita  Sen^ium  conditörem  omnis 
in  civitate  discriminis  ordinumque,  quibus  inter  gradus  dignitatis  for- 


fShrbar  sei  oder  nicht.  —  eontiiia 
populi:  Nor  die  comiiia  itibuta  wa- 
ren Ton  den  Anspicien  nicht  ab- 
hängig. —  mille  et  octingenti:  Ro- 
mains hatte  300,  Tnllns  600,  wenn 
nnn  durch  das  alterum  tantum  ad- 
ieeit  1800  heranskommen,  so  kann 
dieser  Ansdrock  nicht  die  Verdop- 
pelung der  bestehenden  Zahl  bedeu- 
ten, Tieiniehr  heisst  alt,  f.  adi.  c=  er 
fSgte  eine  zweite  Masse  (Abth.)  hin- 
sn,  die  so  gross  war,  dasz  jetzt  in 
3  Centnrien  1800 Reiter  waren,  d.h. 
er  fugte  1200  neue  equite»  hinzu. 
Serrius  Tullius  theilte  sie  in  6Cen- 
tnrien.  Ans  geminare  darf  man  noch 
nicht  auf  Verdoppelung  der  Zahl 
schiiefzen. 

C.  88.  inde:  Nach  Besiegung  der 
Sabiner  u.  Latiner.~mole=:Macht; 


es  ist  die  Verstärkung  des  Heeres 
(Reiterei)  geraeint.  — ^  evehebant  s= 
ableiten.  —  faatigio  =  in  schräger 
Richtung,  abwärts  geneigt.— aream 
. . .  oeeupat  fundamentis:  Er  ge- 
wann die  Baufiäche  durch  einen 
Unterbau.  Auf  dem  sudtr estli- 
chen spitzen  n.  abschfissieen  Gipfel 
dea  Capitolinus,  wo  der  Tempil  er- 
richtet wei'den  sollte,  mnsste  die 
Banflflche  dadurch  gewonnen  wer- 
den, dasz  Tarq.  den  Gipfel  ummau- 
ern u.  die  Zwischenräume  ausfüllen 
liesz,  so  dasz  auf  diesen  gewaltigen 
Unterbauten  Tarq.  Snp.  den  Tem- 
pel errichten  konnte. 

Liv.  c.  42.  Jdgreditur  inde: 
Nach  Besiegung  der  Etruskischen 
Veienter.  —  dignitati»  fortunaeque* 
In  Bezug  auf  Rang  u.  Vermögen» 
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^  tunaeque  atiqurd  Interiucet,  posteri  fama  ferrent.  censum  enim  instl- 
tuit,  rem  saluberrimam  tanto  futuro  iniperio,  ex  quo  belli  pacisque 
munia  non  vMlitii  nt  ante,  sed  pro  habitu  pecuniarum  ftepent.  tum 
classes  cenUiriasqiie  et  hunc  ordliiem  tx  censu  discriput  Tel  päd  de- 
corum  yel  hello. 

XVI.  l\iiri(faii€Pmv  dh  icdvtav  Avakaßmv  rä  yifaiLfuxi^sta 
xocl  duLfVOVQ  to  TB  xX^d'og  wdtmv  xcA  %ct  fkayi^  mv  ßim/j  öo- 
fpiittno^  &7tüpt«)v  noXttsvfi^dtcov  al0riyii0mto  Kai  (Myiötatv  'JPto- 
(lecioig  dyadsSv  atnov^  dg  tA  SQycc  iSifXaös.  to  äh  noUvBUfiLa 
rov6v9B  ^v  (ticcv  dq)etl€v  il^  ajcdvvotv  fiotQCcv^  ^g  to  fiiyHSvov 
^v  tifirjiia  tilg  ovöiag  ovk  SXccttov  innthv  (iväv.    toiitavg  6s 


aliquid  interiucet  es  tritt  eiu  Un- 
terschied hervor.  —  eenaum:  die 
SfhfllsauKf  n.  Mn^temag  aller  Bttr> 
4er,  der  Pairicier  sowol  all  der 
Plebeier.  Bisher  bestanden  nur  die 
<^omitia  curiata,  in  denen  nur  die 
Patricier  jitimmbereehtigt  waren  u. 
zwar  Btimmtaa  in  den  Carien  die 
Einzelnen  nar  nach  Köpfen  (vtrttim) 
ohne  Rücksicht  auf  Vermögen  oder 
Steaersatz.  Servius  gründete  nun- 
die  eomitia  centuriata,  in  welchen 
Patricier  n.  Plebeier  je  nach  Mass- 
gabe ihres  Veriao^en«  (pro  httbitu 
pecuniarum)  zu  stimmen  berechtigt 
waren.  —  hunc  ordinem  =>  die  jetzt 
noch  bestehende  Eintheilnng. 

Monys.IV  €.  16.  Ti^ticofiivatp»: 
Bei  dav  Acb&taong  m«sate  jeder 
Burger  eidlich  verpflichtet  nicht 
nur  sein  Vermögen  m  Silberwerth 
bestimmen  (tificcad'ai  tag  ova^ag 
«^09  dffvvgiov),  sondern  audi  genau 
aeioe  StterB,  sein  Alter,  Frau  nad 
Kittdar  angeben,  ferner  die  tribuM, 
au  dar  ar  gehörte.  Wer  sieb  nicht 
schaisan  iMsa,  verlor  Vermögen  u. 
Freiheit  (tifko^ctv  m^iöB  %ijg  vc  0«- 

^ivta  ai^tt^^aeeft).  —  tAv  ßioiP  ssz 
des  VermBgeÄs.  -<-  fkiav  »  .  fiojjptt»: 
prima  Maßsis  omute»  ajfpellati,  — 
ervM  ^Ia9vi9»'i%a9i9  ikvwpi  Liv,  qui 
oenlifai'fatlniai  osri«  (sc.  0Hium)  out 
«MCMreM  eetiaum /ka^eranr.  Gepräg- 
tet Geld'  gab  es  voriftl  (Decamvirat) 
uberbanpt  nieht.  In  dar  altestea 
Zeit  bestand  wie  bei  den  Griechea 
(Homer),  so  bei  den  Römern  aur 
^n  Taasnhverkehr,  das  Rin>d 
«.  das  Sebaf  dieatea  als  Ta«<cfar- 
mittel  (pectinta  voa  pesifs).  Die  al* 


testen  gesetzlichen  Bussen  {muHa) 
waren  in  Rindern  n.  Schafen  anee- 
setzt.    Neah  ia  dem  Zeitalter  der 
Könige  gebrauchte  man  in  Italien  be- 
reits das  Kupfer  als  Werthmesser 
{aes — aestimare).  Das  Metall  wnrde 
zugewogen,  der  reefatliche  Kauf 
geschah  per  aetk  et  likrwm  (Tgl.  pea- 
dere  =3  zahlen ,  stipendtam,  penato 
elo.).  Das  Stuck  Erz  war  zunächst 
-formlos  n.  biesz  aes  rüde,   Servius 
Tnljius    führte  Kupferstucke    ein, 
welche  mit  einer  Marke  versehen 
waren  (jaee  9i§imtum)  zum  Zeichen, 
dasz    solche    Stucke    gesetzliches 
Tanschmittel  sein  sollten.  Als  Mar- 
ken dienten  Thierbilder :  das  Rind, 
das  Sebaf  und  das  Sahweiii.   Erst 
zvr  Zeit  der  Decemviralgesetzge- 
bnng  (461)  begann  man,  das  Kupfer 
mit  Werthzeichen  zu  versehen  n.  es 
unabhängig  von  der  Wage  zu  ma> 
ohan.    Dieses  Kupfar-^s  wag  or- 
•pruoglicb  ein  Pfand  («t  UhrMs, 
aes  grave')y  nh,  die  Zeit  des  I.  pqni- 
sehen  Krieges   wurde  es   redtt«irt 
auf  V«  Pfand.   Tfaeilmanaea  waren 
dar  %ewii$i  triens,  quadran»^.Beactana, 
«ftaeia/dieVirerthbezeichnafli^n  sind 
far  den  As  das  Zeichen  der  Binbeit  i, 
far  den  Semis  das  der  Hälfte  1$,  fax 
die  abrigen  Theiie  Punkte  nach  der 
Zahl  der  Unzen,  4  für  daa  Trieaa 

SVtk  *')>  ^  f^>^  den  Quadrans,  2  für 
en  Sextaas,  eines  für  die  Unoia. 
Dar  WeiFth  des  Am  bestimmt  sich 
aach  unserer  Reehnung  auf  4  Sgr. 
8  Pf.,  aUo  1000  Asses  ^  155VsThlr*, 
100000  Asses  es  16656  Thir.,  nach 
der  Rednction  (von  268)  betragen 
1000  Aase  im  Müacwarth  etwa  27 
ThIr.,  al#o  100000=2700 Thlr.  Nan 
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iSvvtdl^ag  Big  dydoijicopTix  Xixovg  oieXa  q>SQStv  iitha^sv  dtfTtidecg 
^A^oXinag  mal  96Qata  xccl  XQxivn  xäXxscc  xal  d'dQaxecg  xal  xvi^- 
litdag  xal  ^ttpiff^  äiriXAv  dh  avrovg  9i%fi^  tBttccQdxovra  (ihtf 
iitotriiSB  wcDtSQmv  Xöxovg^  olg  t&g  vjtaiS'Qiovg  äytsdcoxB  ^tgec*- 
XBlag^  TBttaQdxovtfx  Sh  7tQS0ßvrdQmv^  ovg  iSst  v^g  vBÖtijtog  Big 
nöXsfkov  il^i0f}6fig  vnoptdvovtag  iv  rg  %6Xbi  rct  ivtog  XBCxovg 
ipvXAt%ew,  avtri  ^Qciti]  6vvta%i^  ^v;  xdgav  di  xaxBtxBV  iv 
rotg  xaXdiAOig  trjv  Jtifoecytovi^Ofiivriv  tijg  (pdXayyog  oXrjg.  iitBir^ 
ix  täv  'kxoXBkitoyt^ivtav  hi^ccv  dtptJQBv  (wtoav^  olg  ^v  it/tog  (ihv 
(iv^iiov  ßQaxf^&v,  ov  iiBtov  dB  TtBvts  xal  sßiofiTJxavrcc  fivmv  t6 
rift^fjfM,  nwrd^ag  Sl  twkovg  Big  BtxotSi  X6xovg^  td  iihv  aXXa 
ipo^ffv  iTtXa  JtQo^hctiiif  86cc  roii/g  jtQotiQovgy  tovg  di  ^d^axag 
o'dtfSv  d^etXB,  xal  ivtl  rcSv  dtfnlSmv  dxiSaniB  dvQBOvg.  ScbXAv 
8h  X9ci  VOVV09V  tovg  'öiehQ  TBttaQdxovta  xal  nivtB  Sri]  yByovotag 
d^d  xAv  i%6vt9yif  xriv  4ftQarBvtfi,(iov  i^XtxlaVy  8ixa  fihv  iicolri^B 
X&xovg  vsiorifmv  Of)g  §dB^  TCfOTCoXsiiBtv  trjg  it6XBwg'  8ixa  8h 
^QBößvtiQmv  olg  dniS&xB  TBirotpvXaxBtv.  ctßrij  SBvri^a  6vv- 
ra^hg  lyv,  ixo6(i$tro  8^  iv  rotg  ayA6i  fiBtd  toi^g  ^QOfidxovg.  trjv 
8h  tf(ri]V  iitolBi  &ow€ciiv  ix  teSv  vnoXBino^ivmv  Z^i  ri^6iv 
bIxov  iXdrrova  fihv  rmv  iittaxiffxi^Xüov  xal  nBvtaxoitt&v  8Qa- 

Jliäv^  Ol)  [iBlova  8h  fivcSv  TtBWifxovta.  rovta)v  8*  ifiBltüöB  rov 
itXv6itdv  0*6  fiövov  rotg  dwQaJ^cVy  äöTtsg  täv  8BVTiQG}v,  dXXd 


beträgt  die  attische  Mine  (100 
Drachmen  =  1  Mine,  60  Minen  = 
einem  Talent)  26  Thlr.  6  Sffr.,  also 
100  Miileii  k=  26S0  Thlr.  Wir  sehen 
also,  daas  DixNi.  nach  der  neuen 
(Silber-)  Währung  rechnet  (ygl. 
oben  nqog  difyvgiov)  n.  ebenso  Li- 
▼ins  nicht  mehr  an  das  schwere 
pfindige  Kupfer- As  denkt.  Die  9er- 
Tiaiuscben  Gensussätse  sind  ur- 
sprünglich nicht  nach  gemfinsten 
Assen»  sondern  nach  dem  G^nnd> 
besitz  in  Morgen  Landes  be- 
stimmt worden,  n.  zwar  seheint  es, 
dass  ein  iugtrum  agri  su  6000  Assen 
angenommen  wurde.  Der  Grnnd* 
bositi  fir  100000  Asse  wurde  dem- 
nach 90 Morgen  Landes  betragen. — 
«fe  dy^oi|«o«rva  Xoxov^i  oeto^nnte 
eon/ecft  eenlurt Sit.  —  onht  tpigttv 
Mta^spi  die  Centurienverfassnng 
war  lagioichHeerrerfassung  u.  das 
in  Cfawae«  eingethoilte  Volk  bildete 
den  Hoeitenn  (everestat)  in  5  Ter- 
sdhtedoQon  Abtheilungen  u.  Waffen«» 
gattmgea*  Die  dmcmq  UffyoXmuU 
oststorechen  dorn  cltpeumeanemrun«- 
den  Schild  Ton  Ert  und  kleiner  als 


das  seutumy  weil  die  Brust  durch 
die  loriea  C='9'(09a£)  eeschutzt  war; 
nvT^fi^dsg  =  oereae.  Der  Speer  (ha- 
9td)  war  lang,  das  Schwert  (^ladtus) 
dagegen  kurz  und  stark.  —  Steliv 
Sh  avTovg  S^XV'  ^^ü  die  Centurien- 
yerfassung  zugleich  Heeresrerfass. 
war,  so  war  jede  Classe  in  zwei 
Abth.  getheilt  (sentorvm  ae  tumo- 
rum}  i.  e«  Feldtrnppen  (vnw.- 
&Qiovg  axQut^lag  dnEdemB)  und 
Reserreheer  zur  Bedeckung  der 
Stadt  (xä  ivtog  xBi%ovg  tpvXdxxBiv)» 
—  i»  rcnr  wtotB^nopLmavi  Aus  der 
übrigen  Masse  der  Bürger,  weiobe 
nicht  zur  ersten  Ciasee  gehorten; -^~ 
hnog  fivgliBW  Spctxf^*^  =>  Ixenrov 
^fpfätr,  denn  100  Drachmen cs=l  Min«. 
"»  ^^oza?  =  ^vgsovg :  ^ngw  csa 
teuium  ein  länglicher  Tiereokiser, 
bolsemer,  mit  Leder  überzogener 
Schild,  der  den  fehlenden  Panzer 
zum  Tfaeii  crsetsen  musste.  —  ss^- 
nclsfieiv  xij£  noXemg  (propu^iMn^e 
pro  urbia  taiuU)  t=a  tag^  vxät^giovg 
0%^ax9£uq^c9%9to^m,  nicht  etwa  csa 
pro  fNiUo,  pro  faar#  proptiymgre. 
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9ial  ratg  n€QMV7i(it0L,  ßvvdtal^e  6h  xal  tovtovg  sig  süxooi  Xoxovg^ 
xal  äulXe  tov  a'&tbv  tQÖTtov  totg  ni^otigotg  xa^^'  iqXtxiaVy  dexa 
XoYovg  dnoäovg  totg  veatigoig  xal  dixa  totg  TtQBeßvtäQotg. 
%WQa  81  xal  0taeig  ijv  xovtmv  täv  X6%mv  iv  ratg  ^d%aig  ^  ftarä 
tovg  ig>€6tfStag  totg  agofiäxotg, 

XVII.  ^j4q)€X(6v  dh  xdXiv  ix  täv  mcoXBi,noin,iva>v  tovg  iXdxzGi 
TtevtaxiOxMcav  S^ax^iiSy  ixovtag  ovcCav  axQi^  xivte  xal  €txo0i 
(AvaVy  tatagtr^v  i^oCriCa  iiotQav,  SUtaie  dl  xal  tovtovg  elg  st- 
xo<^£  l6xovg^  xal  Sixa  ahv  snoCifi6B  täv  ipixn"^,  dexa  dh  ttSv 
VTCBQTiXCxGiv  xatä  tavta  totg  stQotdgoig,   onka  S%  <p4gsiv  iza^ev 
avtovg  ^vQaovg  xal  ^Cq^  xal  äogata  xal  0tdciv  hstv  iv  totg 
dyä^u  tflv  vdtdtT^v.    t'qv  dh  %i^ntr^v  [lotQav^  olg  ivt6g  sCxoei 
xal  nivts  (iv(Sv  axQf^  dcidexa  xal  i^fiiöovg  fivdiv  6  ßiog  ^a/,  eig 
tgidxovta  Ovvdta^s  loxovg,  ölijqtivto  äh  xal  ovtoi  xad'*  i^icxiav 
xsvtaxaiäexa  [ihv  y&Q  i^  avtäv  koxoi^  tovg  7CQS6ßvtdQovg  slxov, 
nevtBxaCSaxa  Sl  tovg  vscjtdQOvg.    tovtovg  ha^a  öavvCa  xal 
0q>£vd6vag  ixovtag  d^m  taiamg  0v6tQat€V€0d'av,    tdttagag  61 
Xoxovg  ovähv  dxovtag  onXov  dxokov%Btv  dxdkBv0B  totg  dvoTtXoig' 
7l0av  Sa  tmv  tattaga^v  tovtfov  ovo  fihv  OTtXoxovdiv  ta  xal  taxto- 
VGHV  xal  tfSv  äXXov  täv  xata0xavai6vtuiv  td  aig  tov  xoXsiiov 
avxgvi0ta'  6ijo  dh  0aknL0täv  ta  xal  ßvxavi0t(3v  xal  ttSv  akkoi^ 
ti0lv  igydvoig  d7n0ifiiiaiv6vtcav  td  naQaxkritmd  tov  xokdfiov, 
7CQO0dxaivto  8h  ol^ihv  x^^Qotdxvai  totg  ro  davtagov  ixov0L  tifir^fia 
8i/riQ7iiidvoL  xa%'^  rikixCaVy  6  fihv  totg  7tQa0ßvtdQOig ,  6  dh  totg 
vaatdpoig  äxokovd-äv  koxog.    ol  dh  0ak7Cv0taC  ta  xal  oC  ßvxa- 
vi0ta\  ty  tatdgtri  0vvatdttovto  [loiga.    ^v  dh  xal  tovtcav  elg 
fihv  t(Sv  3tga0ßvtdQ(Qv  koxog  y  alg  dh  täv  vaatdg&v'  kox^tyol  iJ' 
ix  ndvtcDV  inikaxd'dvtag  ot  yavvai&tatot  td  nokdfiia  tovg  idiovg 
lxa0toi  köxovg  avniacd'atg  totg  TCaQayyakkoybdvoig  nagaCxovto, 

XVIII.  Avtri  [ilv  iq  dcax60iAiri0Lg  riv  i;  ro  ica^ixov  ixnkriQovöa 
t(Sv  ta  q>akayyit(Sv xal  täv  tf^ikSv  0tQdtav(ia'  td  dh  täv  tsexdav 
nk'qd'og  indkai^av  ix  ttSv  ixivtmv  td  pdyc0tov  tifMjfia  xal  xard 
ydvog  img)av(Sv'  0vvdta^ad'  alg  dxtcox^idaxa  koxovg^  xalnQoö- 


C.  17.  tmv  iv  d%(i^  =>  iuventutisy 
iu9enum;  vmQi^XiTtsg  die  das  46.  Le- 
bensjahr oberschritten  haben.  — 
SnXct :  Sie  galten  als  Leichtbewaff* 
nete,  die  Toransgehenden  Klassen 
hingegen  lieferten  die  Schwerbe- 
waffneten (Hopliten). —  6uwlui  ve 
üuvviov  c=:  dnovuov  der  Warfspieas 
(verutum);  atpBvdovai  =  fundae.  — 
inlonoiÄv  ts  ical  X9%t6vmv  =  duae 
fahrum  eenturiae,  nämlich  die  fahrt 
ferrarii  (Schmiede)  n.  fahrt  tignarii 
Zimmerlente.  —  vaXniaxmv  xb  %al 
ßv%aviax&if  =3  eomtctfief  tuhieine»* 
que.  —  iTtiariiiaiveiv  tu  naganX.  t. 


«oX.  =3  das  Kriegs-  (Schlaeht-)  Sig- 
nal geben.  —  ngecinetifta  =  waren 
ZQgetheiit  (^additi,  aeeenai  erant),  — 
imlif&ivtg:  Ist  zn  betonen,  die 
Führer  wnrden  nicht  durch  ein  bo- 
fälliges  Verhältniss,  sondern  dorcb 
freie  Wahl  bestimmt  je  nach  ihrer 
Tüchtigkeit. 

C.  18.  ^«luyyit&v  B=5  Littientrnp- 
pen,  Schwerbewaffnete.-^  «oera  yi- 
v(tg  inttpavmv  =  ex  primcrihus  et- 
vitatU,  —  6%tm%adds%a  loxovgi  fis 
waren  12  neoe  Ritter centnrien  and 
die  alten  patricischen  Boppelcen- 
tnrien  des  Tarq.  Priscns  s=  6.  — 
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ivBii^Bv  avrovc  totg  Xffcitoig  rcSv  tpttXnyyitmv  iySoijxovTa  koxoig* 
bIxov  Sh  xal  ovtov  xovs  ii€i,<pavsOtdtovg  ko%ayQvg.  tovg  dh  Ao^- 
novg  noXCxag^  ol  rC^iTi^tv  bI%ov  iXdrtova  deidexa  xal  ^^fiicovg 
(ivtSv,  TtXeiovg  tdv  aQid'iAov  ivtag  tcSv  nQorigcov^  aitavrag  slg 
Sva  (Jvvtd^ttg  Koxov  6tQtttBiag  re  &itikv0B  Ttal  Tcdötjg  6l6KpoQdg 
i7toCri0Bv  dtBXBtg,  iyivovto  Stj  6viiiiOQÜa  [ihv  e^ ,  äg  ^P&iiatoi 
X{xXov6^  nXdiJB^j  [xata]  trag  ^EXkrivmag  xh^OBig  itaQovo^0avTBg ' 
Xöxoi  dh  ovg  al  6viifiOQÜicv  TtBgcBXdfißavov  STiardv  xccl  ivBvriTiov- 
TatifBtg,  ixBtxov  dh  ti^v  [ihv  nQcitijv  (TvfifioQÜxv  oxzA  xal  ivBv^- 
xovta  Xoxot  0VV  rolg  htitBv6v  \  ti^v  äi  dBvtSQav  Bixo6i  xal  8vo 
cvv  zotg  x^f'QOtsxvavg'  riji/  Sh  xgCzriv  sCxoift'  zrjv  äh  zszdQznv 
TcdXiv  bCxoöi  xal  dvo  6vv  zotg  öaXicuSzatg  xal  ßvxaviozatg*  zr^v 
6h  nifixznv  tQidxovza*  zi^v  d*  inl  Tcdüaig  tBzayiievijv  slg  Xoxog 
6  tfSv  aTtOQ&v. 

XIX.  Taihr^  t^  diaxoOfiijöBv  x^^dfiBvog^  zag  i^hv  zäv  6ZQa-^ 
TtioziSv  xazaygatpag  xazd  zijv  9iaiQB6tv  iicoiBlzo  Z'qv  zäv  X6x(oVj 
tag  9i  zmv  Bldfpogmv  iitLzayag  xazd  zd  zviiijfiaza  zäv  ßiov. 
ox&zB  yaQ  avzp  östj^bib  fiVQi&v  rj  SiöfAVQ^csv,  bIzvxov^  üzga- 
riGnäVj  xazaita^QfSv  zd  jtX^^d'og  Big  zovg  ixazdv  ivBvijxoinazQBtg 
Xöxovg^  t&  ixißdXXov  kxd&tm  X6x^  TtX'^d'og  ixiXBVB  xaQixBvv 
BTUCiStov  Xöxov  ziiv  dh  danavijv  njv  Big  zov  inv6tzi0fidv  zmv 
CzfazBV0(i4vayv  xccl  Big  zag  aXXag  x^9Vy^^S  zag  TtoXBiivxdg  inv-- 
TBXBO&ffiouivijv  ifvfbi^BzgfiiidfiBvog  6n66i]  zvg  &Qxov6a  i6zav^ 
diatQiSv  zov  avzdv  zgönov  Big  zovg  ixazov  ivBvipcovzazQBtg  X6- 
mvg^  z6  ix  z'^g  zi^ij6Bmg  ixißdXXov  ixd^zcD  didipogov  dnavzag 
BxiXev6w  BlöfpBQBvv,  0tyvißaivBv  ovv  zotg  zag  fiByiözag  ixovöiv 
o'öniag  iXdzzoöi  (ihv  ov6iVy  sig  JtXsiovag  dh  Xoxovg  ^BfiBQiöiiivotgy 
ffzoazBVB6d'ai  zb  nXBiovg  öZQOtBÜcg  oidinozB  dvanavo^vovg 
xm  xifj^fLoxa  nlBCm  zSv  aXXorv  BißtpioBW  zotg  Sh  zd  (idtQia  xal 
littcQd  xBxzfiiidvoig  nXBlo6iv  ovüiv  iv  iXdtzoöi  Xöxoi^^  6ZQa- 
ZBVBit^cU  ZB  oXiydxtg  xal  ix  dtadox'^gy  xal  ßgaxslag  6vvzBXBtv 
Bi6q>0Qdg'  zotg  d'  iXdxzio  zäv  Ixaväv  zBtiybri^ivohg  dwstö^cci 
TCdvziov  zäv  oxXijQiSv.  dycoisi,  dh  zovziov  Bxa6zov  ovx  &zbq 
aiziag^  dXXd  nBnBiö^Uvog  Zzv  itäöi^v  dv^gä^otg  dd'Xa  zäv  itoXi- 
(M9V  i6zl  zd  x&ijliciza  ocal  xbqI  Z'^g  zovz&v  q)vXax^g  äaavzBg  xa- 
xoxad'ovcvv'  OQ^'äg  ovv  ixBiv  Sbzo  zovg  (ihv  nsgl  (abv^6v(ov  xiv- 


uttlitg  =3  tnmufief.  Später  worden 
Ton  ^esen  Nicht -Grondbesitzern 
die  AUer&rmsteii  (eapite  eenn)  von 
dem  mehr  bemittelten  Theile  (pro- 
ietarii^  nnterichieden  und  die  lets- 
teren  in  schlimmen  Zeiten  xaweilen 
«afgeboten,  die  ersten  erst  seit 
Marins.  —  6%tm  «al  iveviiiiovxttx 
die  I.  Classe  hatte  also,  wenn  sie 
abereinstimmte,  die  Majorität. 
C.  19.  zag  tmv  ctqatianmv  xava* 


y^atpd^  =  die  Aushebung.  —  tdq 
xmv  slctpogäv  tnttctyotg  =  die  betr. 
Quoten  des  tributum.  Eine  regel- 
mässige Steuer  gab  es  nicht.  —  sig 
Toy  imaitiaaov  »  für  die  Verpfle- 
gung (in  Naturallieferiingen).  — 
ov9ixüt§  dvanavoiiipiyvs  =»  unun- 
terbrochen. ~  «al  i%  Sia9o%^gi= 
nur  abwechselnd^  im  Gegensats  zu 
ovdin,  dvax,  otm  Sts^  altfag  es 
nicht  ohne  guten  Grund;  AxBif  ist 


1 
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VerfaasuDg  de«  Servius  TulUus. 


Svvsvovtag  a^Jjov  fiB^ioveig  VTioißdvuv  H$iM^%a^iiag  zolg  vs 
(laöL  xal  totg  jjofq^uCi,  %ovq  Ss  juqI  iXattövcav  ixtov  ivox^si- 
0d'4U  xaz^  diiipot€ifay  xavg  ^  X€ol  (M^dav6g  Ssdoixoxag  i^^nöet/  tul- 
xoTUxJ^htv^  röv  iihv  eüfipoifiäp  axoXvo(ikivovg  dui  %^  «JtOQiaVj 
täv  dh  0ZQat€itDv  Sii  z^v  dvu0fpoi^v.  üv  yd^  iiäfi^ßa^^ov  ix 
xov  dfifioöiov  tots  ^PaiMctoi  övgaruoziHOvg  (iiöd^ovg^  aXXd  t€^ 
löCoig  zdXeövv  iazQazevovvo.  oOze  S^  %gnq^za  0vv(iöW€Qsiv 
zovg  ovx  ixovzag  outid'av  Cvv6iöoi6ov6ivy  alXa  xäv  x/oJ^^  m»,iQQv 
Av^yTiaCcDV  afcoQOVnivovg  ^szo  deiv,  oize  (Midhv  0VfißakXopi,iv^vg 
0ZQaxavs0^al  zivag  ix  z(ov  diXozgüav  i^(mfta%0^iv<nig  Xini^' 
zenfj  ßözsQ  zovg  liu&d^otpoifovg. 

XX.    Tovzov  dh  zov  zi^nov  axav  ini^slg  z6  ßägog  voig 
Tiiovöio^g  z(Sv  zs  xivSvv&v  xal  zäv  avaXG^pkdzav^  dg  dSev  aya- 
vaxzovvzag  avzovg^  di*  izigov  zqotcov  zfjv  zs  ä&viUav  uvxfov 
7MQ€{iv^0azo  xal  z'qv  o(fyriv  inf^avvBj  aXaovixttnika  ä(Ofxi^dfi€' 
vag  £$  ov  nd0ifg  iiisXXov  z'^g  MoXizsiag  i0£0diai  xvQM^y  zovg 
TtivT^tag  dTtsldö^g  and  zcSv  xoiv&v  *  \xal  zovzo  äicmQal^dfiavog 
äXad-ß  zovg  örjuozLXOvg.l   t^v  dh  zo  7cl60vix,zii^  x^fl  zog  iuTÜiri- 
0iag,  iv  alg  za  (iJyi^za  ixexvQOVxo  vyio  zov  Si^ov.   atQ^vai  di 
^o*  Kai  ^QätMQOv  5tLt(fiiSv«4fayiidti>,v6  ini^  ix  täv  nukoiäv 
vofMov  xv(^Oig  'qv  zg^v  {ksymztov  za  xal  avavxatwüazcav ,  u^xag 
daoSsliai  zag  zs  xazä  ziqv  nokiv  tuu  zag  im  0ZQazo^idoVy  xal 
v6i/kQvg  zovg  fihv  ijuxvQä^ai,  ^ovg  d'  dvslstVj  xal  jus^^  ar^A^ov 
övvi^a^ivov  zs  xal  xazaivofidvov  diayvävain  z^v  äh  ^sqI  zov- 
ZG9^  äidöxstl^iv  xal  XQÜUv  inoistzo  xdzd  tidg  q>Qdzifag  ^97090- 
Qmv  xal  '^öav  oC  zd  ikd%^0za  xsxzmiivoi  zotg  tag  {ksyüsz^^ 
i%ov0t>v  ovcCag  iö6tlf7ig>0L'  ikfymv  Sh  ovt&Vy  äaxsif  sixog^  ttSv 
xÄovaüov,  ot  xsvi^zsg  iv  zatg  injtpowoQÜug  insxgdz^w  (tax^^ 
%ksüivg  ovzsg  ixaivmv*  zoiko  üvviSmv  6  TvXXtog  inl  zovg  mXov- 
(Siovg  ^sxdd^xs  zo  zwv  t(f^mv  x^^dzog,  ixozs  ydQ  dQ%dg  dxo^ 
ÖHXvvsLv  ^  usqI  voiaov  Sucy^'vciexstv  ^  TsiXsiMV  ixfpiqtBW  de— 
isisv  avzpy  zr^v  Xo%lzi,v  dvzl  fqg  ^^azQix^  öw^av  ixnX'^fUav* 
ixdXsb  dh  alg  dn6(pa0iv  yvci^Ltig  ng^izovg  ^Ahv  X6xovg  zwg  «3K^ 
zov  iksyCözov  ziiiijiiazog  xMzay^aipivtag^  iv  olg  '^öav  oZ  zs  zäv 
htni^f  6xza)xa(dsxa  xal  oC  zsSv  ns^mv  6ydo9ixovza.   ovzoi  zQiCil 


poetisch  =  uvsv.  —  iftQatiari%ovs 
IHö&ove :  Ka  geschah  dies  erst  im  J. 
406  T.  Chr.  hei  Beginn  des  letzten 
Veientiscben  Krieges,  cf.  Liv.  IV, 
(9  deerevit  seuaitu»,  ut  $tipendium 
müe$  d€  publieo  aceiperet,  cum 
ante  id  tewapn»  de  9Uo  quiique  fun- 
etu$  €0  mwuwe  e»»€i.  (Der  Mann 
erhielt  his  «nf  Cas»r  5  Asses.) 

C.  20.  t^v  ütOf^T»»  ivtl  t^s  tpQfn- 
f^M^fi:  Es  trat  dieHeeresTersaiam- 
lang  {camHiaeenturiata)  an  die 


Stelle  der  rein  patricischen  Gentil- 
Tersanml  uog  {eamitia  euriata),ln 
der  erstem  gab  es  nnr  19SStip)aiea 
(jede  Centnrie  hatte  eine  Stimme}, 
die  Reichen.  (X  Classe=98  Stiameo} 
hatten  die  Majorität;  in  denCariat- 
Gomitien  stimmte  man  dagegen  mri^ 
tim  (je  in  einer  Curie),  so  dass  die 
Aermeren  die  Keichen  leicht  aber- 
stimmen  konnten.  Vgl.  die  Timo- 
kratie  Solon^f  in  Athen !  —  sig  and- 
tpuQw  yv«fti}ff  =  zur  Abstimm nng.. 


Tarquinius  Superbiis. 
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jtXeiovsovtBS  xäv  %moXai,noin,ev{»¥  ^  Uxb  avt6  fpQovTJßeiMV  ixgü- 
tovv  tiSv  ite^v ,  acftl  ti^og  ^Ixev  'ij  yveiiiti  *  bI  Sh  fMi  yivoivto 
sxl  v^g  avt^s  7C^at^i0€(Qg  äncc^sg  wtoi^  tote  tovg^  äxo  tov 
ä^tmaQOV  tipkijfAatog  ei^Hotsi  nal  dvo  2i6xovg  ix^kek,  ^B^a%^i6mv 
dh  xm  TÖtrß  vmv  ^'901/  nyvg  theo  tov  tf^Ctov  xu^i»4Cxog  iKctkav' 
ocal  X€xd^ovg  xovg  dstö  xov  xsxdqtov  xc(tijiLatog,  uul  xwx* 
dnfoi€(^  fii%Qt  xov  yeviö&ut  koxovg  STCxä  hoX  ivean^xovt»  liSopi^ 
€p€n}g.  cl  Sh  li^i^Qt,  x'^g  Tcii/ujcx'qg  Hlrjö^mg  fidi  xv%oib  xoiyi»  yevö^s- 
i/ov^  Akk^  sig  t^a  ^im  ^i^stev  aC  xmv  Sxatöv  ivevnxovxnc  dtia 
X6%mv  yvcifMc^y  x&ts  ziv  ic%axov  iKcikei  k6%ov^  iv  cS  xo  xäv  in^ 
4fav  Tcal  iia  xovx*  d^€i(iivc9v  dadörig  öXQaxsuug  xs  xm,  €l0g)OQäg 
jtokv^mv  nk'^Q^g  r^v  *  jxxoxiQa  Sh  XQO0^oVto  xcSv  iiBQdS^v  ovxog 
6  köxog^  aikri  x6  x^dxog  ikdybßan^,  irovro  S^  4^  0ndvvQ/»  xckI  ov 
giccxQav  dnk%ov  dSvvdxov.  xa  Tcokkd  ^hv  yaQ  inl  X'^g  ngcixi^g 
xkfj0€fog  xikog  ikd(ißav£V ,  dklva  dh  ^ixQ''  ^^5  xsxaQxrjg  TtQOv-- 
ßaivsv  iq  dh  ni^mxri  xk^0cg  xal  i}  xsksvxaia  TcaQsikxovxo, 


G.  l'arqtaiuius  Superli>us. 
1.  Beglening.  (Liv.  1, 49). 

XLIX.   Inde  L.  Tarquinius  regnare  occepil,  cui  Super bo  cogno-  1 
men  facta  indiderunt,  quia  soceruni  gener  sepultura  prohibuit,  Romu- 
lum  quoque  insepultum  perisse  dictitans;  primoresque  patrnm,  quos  2 
Seryi  rebus  favisse  credebat,  interfecit;  conscius  deinde  male  quae- 
rendi  regni  ab  se  ipso  adversus  se  exemplum  capi  posse,  armatis  cor- 
pus circumsaepsit.   neque  enim  ad  ins  regni  quicquam  praeter  vim  3 
liabebat,  ut  qui  neque  populi  iussu  neque  auctoribus  patribus  regna- 
ret.    eo  accedebat,  ut  in  caritate  civium  nihil  spei  reponenti  metu  4 
regnum  tutandum  esset,   quem  ut  pluribus  incuteret,  cognitiones  ca- 
pitalium  rerum  sine  consilifs  per  se  solus  exercebat,  perque  eam  cau-  5 
sam  occidere,  in  exilium  agere,  bonis  multare  poterat  non  suspectos 


—  ini  v^s  tmijg  atgoatgiasrns  s= 
derselben  (politieoben)  Ab  siebt  sein. 

—  ov  iiMTt^av  dnixßv  d&wdtov  2= 
nicht  weit  ab  Tom  Unmöglichen  =z: 
fallt  unmöglich ,  Tollig  an  wahr- 
scheinlich. —  ta  vollä  s=  plerum- 
que.  -^  nctQeiltLütrto  =  worden  ne* 
Denher  geschleppt ,  i.  e.  waren  für 
die  Bntflcheidnng  ohne  Bedentang. 
(Daa  Verb,  sanftchst  von  Pferden» 
die  an  den  beiden  anaaerstenBnden 
des  Gespanns  neben  dem  Joche  sie-* 
ben,  etiga^oifou) 


C.  49.  Socerum  gener:  Tarq«  hei- 
rathete  die  Tochter  des  Servias 
(Tallia),  benächtigte  sich  mit  Ge- 
walt des  Thrones  u.  Hess  den  grei- 
sen König  ermorden,^aii  tu«  re^ntr 
Er  war  nicht  im  rechiimasaigen  Be- 
sitz desThrones,  sondern  nar  durch 
Gewaitthatigkeit  dasu  gelangt.  -^ 
sine  oonsiliU:  der  König  hatte  die 
oberste  richterliche  n.  «agleich  die 
Execatiy- Gewalt,  aber  in  wichtigen 
Fällen  galt  es  fiir  I>espot]smas, 
wenn  er  sich  keines  Beiraths  (fion- 
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Tarquinius  Buperbtui. 


modo  aut  invisos ,  sed  unde  nihil  aliud  quam  praedam  sperare  posset. 

6  praecipue  ita  patrum  numero  inminuto  statuit  nullos  iu  patres  legere, 
quo  contemptior  paucitate  ipsa  ordo  esset,  minusque  per  se  nihil  agi 

7  indignarentur.  hie  enim  regum  primus  tradUum  a  prioribus  luorem 
de  Omnibus  senatum  consulendi  solvit,  domesticis  consiliis  rem  publi- 
cam  administravit,  bellum  pacem  foedera  societates  per  se  ipse  cum 

S  quibus  voluit  iniussu  populi  ac  senatus  fecit  diremltque.  Latinorum 
sibi  maxime  gentem  conciliabat,  ut  peregrinis  quoque  opibus  tutior 
inter  cives  esset,  neque  hospitia  modo  cum  primoribus  eorum  sed  ad- 

9  finitates  quoque  iungebat.  Octavio  Mamilio  Tusculano  —  is  longe 
princeps  Latini  nominis  eral,  si  famae  credimus,  ab  Ulixe  <jleaque 
Circa  oriundus  — ,  ei  Mamilio  fiUam  nuptum  dat,  perque  eas  nuptias 
multos  sibi  cognatos  amicosque  eius  conciliat. 


2.   Sturz  des  Königthums.  (Ovid  Fast.  Hb.  II,  687—852). 

Ultima  Tarquinius  Romanae  gentis  habebat 

Regna,  vir  iniustus,  fortis  ad  arma  tamen. 
Ceperat  hie  alias ,  alias  everterat  urbes, 
690     Et  Gabios  turpi  fecerat  arte  suos. 

Namque  trium  mlnlmus,  proles  manifesta  Superbi, 

In  medios  bestes  nocte  silente  venit. 
Nudarant  gladios:  ^Occidite'  dixit  Mnermem! 

Hoc  cupiant  fratres  Tarquiniusque  pater, 
695  Qui  mea  crudeli  laceravit  verbere  terga.' 

Dicere  ut  hoc  posset,  verbera  passus  erat. 
Luna  fuit.   spectant  iuvenem  gladiosque  recondunt, 

Tergaque  deducta  veste  notata  vident. 
Flent  quoque  et  ut  secum  tueatur  bella  precantur. 
700      Callidus  ignaris  adnuit  ille  viris. 

lamque  potens^-misso  genitorem  appellat  amico. 


silium)  bediente.  —  praedam  tpe- 
rare:  Vgl.  die  Proscriptionen  des 
Salia  und  Octaviaii.  —  domesHcis 
consilÜB  =  nach  Cabinetsbeschlus- 
sen.  Der  Senat  hatte  keine  Execu- 
tive (tnperttifit),  welche  allein  dem 
Konig  zustand,  er  konnte  sich  also 
nicht  einmal  versammeln,  wenn  der 
König  ihn  nicht  berief.  Er  war  nur 
«inej^erathend«  Behörde,  dessen  Be- 
schlossen {auctoritas)  alle  Könige 
bis  auf  Tarq.  Sup.  zu  folgen  ge- 
wohnt waren.  Dazu  war  der  König 
aber  durch  kein  Grundrecht  ge- 


zwungen, wenn  er  folgte,  so  huldig- 
te er  nur  dem  Herkommen.  — 
ab  Ulixe:  die  Mamilier  von  Tnscu- 
inm  leiteten  ihr  Geschlecht  von 
Telegonus  her,  dem  Sohne  des 
Ulixes  und  der  Circe. 

688  forti»  ad  armal  Nee  ut  tn- 
iuBtua  in  pace  rex  ita  dux  belli  pra- 
vue  fuit  Lir.  I,  53  (grammatisch  Tgl. 
Cic.  Tnsc.  II,  6,  16).  —  690  Qabios] 
Liv.  I,  63—54.  ~  691  mtfitmusj 
Sextus  Tarquinius.  —  699  tueatur 
bella]  deutet  auf  die  Bereitwillig- 
keit, ihn  zum  Fuhrer  zu  nehmen.  — 


Sturz  des  Königthums. 


sa 


Perdendi  Gabios  quod  sibi  monstret  iter. 
Hortus  odoratis  suberat  cultissimus  herbis, 

Sectas  humum  riYO  lene  sonantis  aquae. 
705  niic  Tarquinitts  mandata  latentia  nati 

Acdpit,  et  virga  lilia  summa  metit. 
Nuntius  ut  rediit  decussaque  lilia  dixit, 

Filius  ^  Agnosco  iussa  parentis  *  alt. 
Nee  mora,  principibus  caesis  ex  urbe  Gabina, 
710     Traduntur  ducibus  moenia  nuda  suis. 
Ecce ,  nefas  visu,  mediis  altaribus  anguis 

Exit  et  extinctis  ignibus  exta  rapit. 
Consttlitur  Phoebus.   Sors  est  ita  reddita,  *Matri 

Qui  dederit  princeps  oscula,  victor  eril/ 
715  Oscula  quisque  suae  matri  properata  tidenint, 

Non  intellecto  credula  turba  deo. 
Brutus  erat  stulti  sapiens  Imitator,  ut  esset 

Tutus  ab  insidüs,  dire  Süperbe,  tuis. 
nie  iacens  pronus  matri  dedit  oscula  Terrae, 
720     Greditus  offenso  procubuisse  pede. 
Cingitur  inlerea  Romanis  Ardea  signis. 

Et  patitur  lentas  obsidione  moras. 
Dum  yacat,  et  metuunt  hostes  committere  pugnam» 

Luditur  in  castris,  otia  miles  agit 
725  Tarquinius  iuyenis  socios  dapibusque  meroque 

Accipit.   ex  illis  rege  creatus  ait: 
*Dum  nos  difficUis  pigro  tenet  Ardea  bello. 

Nee  sinit  ad  patrios  arma  referre  deos, 
Eequid  in  ofBeio  torus  est  soeialis?  et  ecqnid 
730      Coniugibus  nostris  mutua  cura  sumus?' 

Quisque  suam  laudat.   studiis  certamina  creseunt. 

Et  fervent  multo  Ünguaque  eorque  mero. 
Surgit  eui  dederat  darum  CoUatia  nomen: 

*Non  opus  est  verbis,  eredite  rebus  I'  ait 
735  'Nox  superest.  toUamur  equis,  Urbemque  petamusi' 

Dieta  placent,  frenis  inpediuntur  equi. 
Pertulerant  dominos.   regalia  protinus  illi 

Tecta  petunt:  custos  in  fore  nullos  erat. 
Ecce  nurum  regis  fusis  per  coUa  eoronis 


703  $uberat]  regnae.— 706  lüia  mm- 
ma]  Liv,  papavera,  Aehnlich  die 
Sage  Ton  der  Einnahine  Babylons 
durch  Zopyrns  bei  Herod.  III,  153 
iqa.  —  711  nefa$  fniu]=apr9d%gium. 
Vffl.  LiT.  1, 66.  —  713  die  Geiandt- 
•cbaft  oaeh  Delphi  bestand  ans  L. 
Jnnios  Bmtns  (ochwestersohn  des 
8npeH>ns)   und   Titns   n.   Arrnns 

Histor*  0«dl«iitrach  H,  1. 


Tarq.,  beide  Sohne  des  Königs«  — 
7Uygl.LiTins  1, 56  Setsüitat»  erant, 
ad  quem  torum  rtgnum  Romonum 
esset  venturum.  —  719  iaeenel  = 
proiapeue  eeeidit,  lAv.  ca  728  aa  pa- 
triae deos]  c=«  in  patriam  redire.  -^ 
729  in  offUie]  Thnn  wohl  unsere 
Gattinnen  ihre  Pflicht?,  lorus  (li- 
log)  =  eoniunx,  —  735  superestj  «a 
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34  TarqniniuB  Superbns« 

740     Inveniunt  posito  pervigilare  mero. 
Inde  cito  passu  petitur  Lucretia.  nebat, 

Ante  torum  calathi  lanaque  moUis  erat. 
Lumen  ad  exiguum  famulae  data  pensa  trahebant: 
Inter  quas  tenui  sie  ait  ipsa  sono: 
745  ^Mittenda  est  domino  ...  nunc,  nunc  properate»  puellae!  . .  • 
Quamprimum  nostra  facta  laeerna  manu. 
Quid  tarnen  auditis?  nam  plura  audire  potestis: 

Quantum  de  beiio  dicitur  esse  super? 
Postmodo  victa  cades.  melioribus,  Ardea,  restas, 
750     Inproba,  quae  nostros  cogis  abesse  viros! 
Sint  tantum  reduces !  Sed  enim  temerarius  iUe 

Est  mens,  et  stricto  quolibet  ense  mit. 
Mens  abit  et  morior,  quotiens  pugnantis  imago 
Me  subit,  et  gelidum  pectora  frigus  habet.' 
755  Desinit  in  lacrimas,  intentaque  fila  remittit 
In  gremio  voltum  deposuitque  suum. 
Hoc  ipsum  decuit.  lacriiiiae  deouere  pudicae. 

Et  facies  animo  dignaque  parque  fuit. 
^Pone  metum,  venio!'  coniunx  ait.  Uta  revixit/ 
760     Deque  viri  coUo  dulce  pependit  onus. 
Interea  iuTenis  furiatos  regius  ignis 

Concipit,  et  caeco  raptus  amore  furit. 
Forma  placet,  niveusqpie  cdor,  flavique  eapilli, 
Quique  aderat  nuUa  factus  ab  arte  deeor: 
765  Verba  placent  et  tox,  et  quod  corrumpere  non  est: 
Quoque  minor  spes  est,  hoc  magis  ille  cupit 
lam  dederat  cantus  lucis  praenuntius  ales» 

Cum  referunt  iuvenes  in  sua  castra  pedem. 
Carpitur  attonitos  absentis  imagine  sensus 
770     ille.  recordanti  plura  magisque  plaeent. 
Sic  sedit,  sie  culta  fuit,  sie  stamina  nevit, 

Neglectae  coUo  sie  iacuere  comae, 
Hos  habuit  Toltus,  haec  Uli  verba  fuerunt. 
Hie  color,  haec  facies,  hie  decor  oris  erat. 
775  Ut  solet  a  magno  fluctüs  languescere  flatu, 
Sed  tarnen  a  vento,  qui  fuit,  unda  turnet, 
Sic  quamvis  aberat  placitae  praesentia  foroaae, 

Quem  dederat  praesens  forma,  manebat  amor. 
Ardet,  et  miusti  stimuUs  agitatur  amoris. 
780      Gomparat  indigno  vimque  dolumque  toro. 
Exitus  in  dubio  est.   ^Audebirous  ultima!'  dixit: 
*  Viderit,  audentes  forsne  deusne  iuTet. 

8ati$  mmltum  necUi  ntp^srest  —  767  non  est]  s=» pudieifia, — 780  »ndt^no] 
deeuif]  stand  ihz  sfchÖa»  erhöhte  ih-  «c.  vi  dolofue,  ffir  nnn  k=s  indignuB 
ren  Reiz.  —  765  quod  corrumpere      (rnchloe).  —  782  Ftdfertt]  I/ueretiay 
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Cepimus  audendo  Gabios  queque.'  Talia  fatua 
Ense  latus  dtfxit,  l^rgaque  presait  eqiu. 
785  Accipit  aerata  iuyenem  CoUatla  porta^ 
Coodere  iam  voltus  sole  parante  suos. 
Hosüs,  ut  hospes»  iott  penetraüa  CoUatina: 
;ei2  Comiter  excipitur:  sangui&e  iunctus  erat. 

Quantum  aniinis  errorls  ioest!  parat  iuacia  renun 
790     Infelix  epulas  hostibus  illa  mm* 

Functus  €rat  dapibus.  poeount  sua  tempora  somnum: 

Nox  erat,  et  tota  Inmina  nuUa  domo. 
Surgit,  et  auratum  Yagina  liberat  emem» 
Et  venit  in  thalamos,  niq[)ta  pudka,  tuos. 
795  Utque  torum  prMsit,  *  Ferrum,  Lueretia,  mecum  est! 
Natus'  ait  ^regis  TarquiniiiBqiie  loquor/ 
lila  nihil,  neque  eniiii  Tocem  Yiresque  loqu^adi« 

Aut  aliquid  toto  pectore  mentia  habet. 
Sed  tremit»  ut  qnondam  stabulis  deprenaa  reUcüs 
800     Parva  sub  infesto  cum  iaoet  agna  lupo. 

Quid  faciat?  pugnet?  vincetur  femma  pugnans. 

Ciamet?  at  in  dextra,  qui  vetet,  ^sis  erat 
Effugiat?  positis  urguentur  pectora  palmis, 
Tunc  primum  externa  pectora  tacta  manu. 
805  Instat  amans  hostis  precibüs  j^tioque  miniaque: 
Nee  prece  nee  pretio  nee  movet  Ule  minia. 
*Nil  agis!  eripiam'  dixlt  *per  crünina  vilam: 

Falsus  adulterii  testis  adulter  ero* 
Interimam  famttlum»  cum  quo  deprensa  fereris.' 
810     Succubuit  famae  victa  puella  metu. 

Quid,  Victor,  gaudes?  haec  te  victoria  perdet. 

Heu  quanto  regnia  nox  stetit  una  tuis! 
lamque  erat  orta  dies,  passis  sedet  illa  capillis, 
Ut  solet  ad  nati  mater  itura  rogum: 
815  Grandaevumque  patrem  fido  cum  coniuge  castris 
Evocat   et  posita  venit  uterque  mora. 
Utque  vident  habitum,  quae  luctus  causa,  requirunt, 

Cui  paret  exequias,  quove  sit  icta  malo? 
Illa  diu  reticet,  pudibundaque  celat  amictu 
820      Ora.  fluunt  lacrimae  more  perennis  aquae. 

Hinc  pater,  hinc  coniunx  lacrimas  solantur  et  orant, 

Indicet,  et  caeco  flentque  paventque  metu. 
Ter  conata  loqui,  ter  destitit.   ausaque  quarto, 

sie  mag  erfahren.  ~  788  aanguine  schuldifiong  des  Ehebruchs  mit  ei- 

tuaclusj  CSS  tonsanguineua,  —  796  nem  SkJaveii.  —  814  171  solet]  = 

jN-esstt]  =  ergriff,  fasste gewaltsam.  Wie  sonst  eine  Matter,  die  den 

starmisch.  —  803  pottttsj  s=:  appU-  Sohn  verloren.  —  822  cae«o  metu] 

'        cafls.  —  807  per  crtmina]  die  be*  Ungewisse  Fnrcht.  — 
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Non  oculos  ideo  sustulit  illa  suos. 
825  ^  Hoc  quoque  Tarquini^  debebimiK  ?  eloquar  /  mqnit» 
^Eloquar  infelix  dedecus  ipsa  meum?' 
Quaeque  potest,  narrat 
Dant  veniam  facto  genitor  coDiunxque  eoactae. 
830     'Quam'  dixit  'veoiam  vos  datis,  ipsa  nego.' 
Nee  mora,  celato  flxit  sua  peetora  ferro. 

Et  cadit  in  patrios  sangiiinidenU  pedes. 
Tunc  quoqae,  iam  moriens,  ne  non  procumbat  bonesto, 
RespiciL  baec  etiam  cura  cadentis  erat 
835  Ecce  super  corpus  communia  damna  gementes, 
Oblitt  decoris»  virque  paterque  iacent 
Brutus  adest,  landemque  animo  sua  nomina  ftillil; 

Fixaque  semianimi  corpore  tda  rapit, 
Stillantemque  tenens  generoso  sanguine  eultrum 
840     Edidit  impavidos  ore  minante  sonos: 

*Per  tibi  ego  hunc  iuro  fortem  castumque  cruorem, 

Perque  tuos  manes»  qui  mihi  numen  erunt» 
Tarquinium  profnga  poenas  cum  stirpe  datonun« 
Iam  satis  est  Tirtus  dissimulata  diu.' 
845  nia  iacens  ad  Terba  oculos  sine  lumine  movk* 
Visaque  concussa  dicta  probare  coma. 
Fertur  in  exequias  animi  matrona  virOis. 
Et  secum  lacrimas  iUTidiamque  trahit. 
Volnus  inane  patet  Brutus  clamore  Quirites 
850     Concitat ,  et  regis  facta  nefanda  refert. 

Tarquinius  cum  prole  fugit.  capit  annua  consul 
Iura,  dies  regnis  illa  suprema  Mt* 

• 

833  ne  non  honette]  dass  sie  ja  mtilate] Brntiishatie  sidi blödsinnig 

nicht  dem  deeor  matronaiU  anange-  stellen  missen,  nm  nidit  ein  Opfer 

messen,  ihn  yerletzend  niedersinke,  der  Tyrannei  an  werden.  •—  848  c= 

—  837  antmo]  dnrch  seinen  Geist  homine»  mUeent  laaimat  et  ezeeera- 

n.  M nth  (magnanimita$)  straft  er  tianes, 
seinen  Namen  Logen.  —  844  dieei- 
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n.  Die  Bepnblik. 

A.   KSmpfe  der  jmigeii  Republik  gegen  das 

!•  Begründung  und  Ordnung  der  Bepublik* 

(Liv.  ir,  1-2). 

I.  Liberi  iam  lunc  populi  Romani  res  pace  belloque  gestas ,  an-  i 
nuos  magistratoa  imperiaque  legum  potentiora  quam  bomiouni  pera- 
gam.    quae  Kbertas  ut  laetior  esset,  proxumi  regis  superbia  fecerat.  2 
nam  priores  ita  regnarunt»  ut  baud  inmerito  omnes  deinceps  condi- 
tores  partium  certe  urbis,  quas  novas  ipsi  sedes  ab  se  auctae  multitu- 
dinis  addidenmt,  numerentor.    neque  ambigitur,  quin  Brutus  idem,  3 
qui  tantum  gloriae  Superbo  exacto  rege  meruit,  pessimo  publico  id 
facturus  fuerit,  si  libertatis  inmaturae  cupidine  priorum  regum  alicui 
regnum  extorsisset.    quid  enim  futiuum  fliit,  si  illa  pastorum  conve-  4 
narumque  plebs,  transfuga  ex  suis  populis,  sub  tutela  inyiolati  templi 
aut  libertatem  aut  certe  inpunitatem  adepta,  soluta  regio  meta,  agi-  5 
tari  coepta  esset  tribuniciis  procellis  et  in  aliena  urbe  cum  patribus 


Liy.  Ily  c.  1.  Liheri]  der  Hanpt- 
begriffy  welcher  den  wesentlichen 
Charakter  der  neuen  Periode  ent- 
halty  latToran^eatellt;  dadurch 
erhält  das  Adj.  für  uns  die  Beden- 
inng  eines  Sahst.  —  res  pace  bel^ 
loquege$ta»]  e=  Innere  a.  nasse- 
re Politik,  Geschichte.  —  annuos 
mutgutraiu9  ete."^  die  Grnndbedin- 

f;ang  der  Freiheit  rnht  l.imjähr- 
ichen  Wechsel  der  Amtsgewalt, 
2.  (im  Anschlass  daran  als  Folge  bes 
^6)in  der  Macht  des  Gesetses 

Segennber  der  Willknhr  einzelner 
Eenschen  (Despoten).  Mit  diesen 
inhnltschweren  Worten  charakteri- 
sirtLiy.  nicht  den  Znstand  des  Frei- 
staats, wie  er  bei  seiner  Begrün- 
dung war,  sondern  er  deutet  nur 
das  Innere  Leben  u.  die  schliess- 
liche  Entwicklung  an:  Auch  im 
Freistaate  kämpft  der  Egoismus 
gegen  die  Macht  des  Geseties  an, 
aber  dieses  tragt  den  Sieg  daTon.  — 

Sttifi  Bmliit  idem]  der  Begründer 
er  Freiheit  wurde  tou  LIy.  bei 
Beginn  der  Geschichte  der  Freiheit 
wohl  mit  seinem  Tollen  Namen  ge- 
nannt: daher  ist  nach  der  Spur  ei- 
ner Hdsebr.  (Bamb.)  in  lesen  i  quin 


L,  Junitu  Bruiu9  idem  etc,  —  faetU" 
ru9  fueriti  Beachte  pessimo  puhlieo 
fecissetf  si  ea;<or«t««et  wird  ab- 
hangig; neque  amhigitur,  quin  pess, 
p,  facturus  fuerit^  si  extor- 
sisset  (der  bedingende  Nebensats 
bleibt  immer  unyerandertl).  Eben- 
so beachte:  quid  futurum  fuit 
(nie  fuisset),  si  agitarieoepta  es- 
set. —  inviolati]  Ans  der  passi- 
yen  Bedentang  entwickelt  sich  die 
neutrale  Bed.  unyerletxlich, 
ygl.  invictusj  contemptus  etc.,  oma- 
ius  geht  sogar  über  in  die  actiye 
Bed.:  ehrenyoll,  ehrend,  ygl.  or- 
nata  verba  faeere  pro  aliquo,  —  tri- 
buniciis procellis']  Vgl.  Cic.  p.  Mü.  6 
Equidem  eeteras  tempesiates  ei 
prooellas  in  ilHs  dumtaxat  flu- 
eiibus  conitonun  semperputavi 
Miloni  esse  subeundas.  Die  Kampfe 
der  Tribunen  gegen  die  altejOrd- 
nung  bringen,  wenn  auch  yoriber- 

Sehend,  den  Staat  in  eine  umwölkte, 
unkle,  unsichere  Verfassung.  —  in 
äUena  urbe]  so  dais  das  Gefühl  der 
Pietät  und  des  Patriotismus 
noch  nicht  entscheidend  werden 
konnte;  die  Plebs  yerstarkte  sich 
immerfort  durch  neue  fremde  Ble- 
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serere  certamina,  priusquam  pignera  coniugum  ac  liberorum  Caritas- 
que  ipsius  soll,  cui  longo  tempore  adsuescitur,  animos  eorum  conso- 

6  ciasset?  dissipatae  res  nondum  adulUe  discordia  forent;  quas  fovit 
tranquilla  moderatio  imperii,  eoque  nutriendo  perduxit,  ut   bonam 

7  frttgem  Ubertatis  raaturis'iam  viriiius  ferre  peasent.  libertatis  autem 
originem  inde  magis,  quia  annuum  Imperium  consulare  factum  est 
quam  quod  deminutum  quicquam  sit  ex  regia  potestate,  numeres: 

8  omnia  iura,  omnia  insignia  primi  oonsuLes  tenuere;  id  modo  cautum 
est,  ne  si  ambo  fasces  haberent,  duplicatus  terror  videretur.  Brutus 
prior  ooncedeote  coüega  fasces  habuit,  qui  noa  aorior  Tindex  liber- 

9  tatis  fuerat,  quam  deiade  oastos  foit  omoinm  primum  avidum  aoTae 
liberum  pc^olum ,  ne  postmodum  flecti  precibus  aat  doais  rcgiis 

10,  pMset,  iure  iurando  adegit  neminem  Ronae  passuros  regnare.  deinde, 
quo  plus  wium  in  senatn  frequentia  elaam  ordinis  faceret,  caedibus 
regis  demiaatum  patrum  nomerum  primoribus  equestris  gradus  lectis 

11  ad  treeentorum  summamexpleyit.  traditumque  Inda  fertiir,  at  in 
senatum  Tocareotur  qui  patres  qoiqiie  eanscripti  essent:  [coaacriptos 
Tidelieet  in  novum  senatum  appeliabant  lectos.]  id  minun  quantum 
profait  ad  concordiam  civiti^s  iungendosque  patribus  plebis  animos. 

1  n.  Herum  deinde  diTinarum  babita  cura;  et  qaia  quaedam  pu- 

blica Sacra  per  ipsos  reges  factitata  erant,  necubi  regum  desiderium 

mente.  —  tranfuiüa  mBdtratio  in-  aaeh  nicht  direct  Tom  Senat.  —  ex- 
perii]  Hanptbegriff  ist  Iran^.  gegen-  fUvit]  Vgl.  I,  35,  6.  —  irmditum^[ue 
aber  den  proeälae  nnd  eertamtna,    '  %nde  fkrtur]  Liv,  dentet  selbst  an 


tranquiUitaM  (and  otiwm)  ist  Rohe  [fertur)^  das«  er  aaf 
undFriedeimlnnern.  \fl, Cie.  kein  Gewicht  legt.  Allerdings  ge- 
p.  Mar.  1  pacem,  tranquilhtatemj  nagte  die  Anrede  patrt$  ss  *9mg€, 
oHum  c^neordiamque  adferre.  —  in-  als  der  Senat  nnr  anaPatridern  be- 
lle] za  magi$  numere»  in  Beziehnng  stand,  aber  daa  Jahr  609  war  nicht 
sn  quim;  Ton  einem  Zeitrerhaltniss  das  erste,  welches  Plebeier  in  den 


war  Yorher  nicht  die  Rede.  —  Om-  Senat  brachtet  diea  hatte  sohenSer 

nia  iura  ete,]  Vgl.Cic.  de  rep.  II,  32  ▼ivsTnllins  gethan.  Jetit  ffing  man 

Tenuit  igiiur  hoe  in  $iaiu  senatuB  nur  anf  die  Institution  und  Verfaa- 

rem.  p.  teiiiport6tts  tUts,  ut  in  po-  sang  dieses  Königs,  welche  durch 


pulo  likero  pauea  per  popvlicm,  Tarq.  Sap*  nnterbroofaen  war, 

pUraque  senatuB  auetoritaU  et  in-  der  sarfiisk.  Ferner  darf  man  nicht 

etituto  atmore  gerereniurf  atque  annehmen,  dass  die  nen  Aafgenom- 

uti  eonaules  potestatem  habe*  raenen  sämautUch  Plebeier  waren: 

rent  tempere  dumtamat  annu*  erganst  wurde  der  Senat  doch  Tor- 

am,  genere  ipeeao  iureregiavi,  anglich  ans  der  Masse  der  Patri«der. 

—  ambo  3=  Beide  aag leich.  —  iure  Die  Bedeninng  Yon  eenttirjpfi  ist 

ftfrando  adegit']  die  erste  poUtische  also  anklar,  sicher  sind  «oM^ertpfi 

Handlang  des  Brntns  war,  aas  der  nicht  e=3  leeti^  denn  ieeti  sind  auch 

Revolution  heraas  einen  festen  Bo>  die  Patrieier.  --^pairibwe  pkbie}  der 

den  der  Verfassnng  in  gewinnen:  Stand  der Patrtoier  immer Kspoiret, 

dies  geschieht  dnrch  ein  Grund-  der  der  Plel>eier  ss  pM# 


gesetz.  ^-^  frequentia  etiam  ordi»      Sing.);  denn  pafrMi  n.  pieMisiud 
nie]  denn  aueteritae  hatte  er  schon      Einceine  dem  Stande  der  Pnlricier 


instituto  aemo re,  Aach  ging  der      oder  Plebeier  Angel 

Starz  des  Kenigthams  Ton  der  ho-         G.  2.  necvM  ea  damit  la  keiner 

beren  Aristokrme  Roms  aas,  wenn      Bedehmig  es»  ne  wMa  in  re.  Vgl,  in 


Begrttndang  und  Ordnang  der  Btopablik. 
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esset,  regem  saiGiiflcaliHa  creaitt.    id  sacerdotium  pontifici  subiecere,  2 
116  additus  nomtei  bonos  aliquid  libertati,  cuius  tuac  prima  erat  cura, 
offleeret,  ac  nescio  an  nimis  undique  eam  minimisque  rebos  maniendo 
modom  excesserint.  consnlis  enim  aUerius,  cum  nihil  aliud  offenderet,  3 
nomen  invisum  civitati  fidt:  nimirum  Tarquinios  regno  adsuesse.  ini- 
tium  a  Prisco  factum;  regnasse  dein  Ser.  TuUium;  ne interralle  qoi- 
^em  facto  oblitirai  tamquam  alieni  regu  Sup^bum  Tarqninium  relut 
hereditatem  gentis  scdere  ac  ri  repetisse;  pulse  Soperbo  penes  Con- 
latinum  imperiom  esse,    nescire  T^quinios  privatos  mere.    non  pla- 
cere  nomen,  periculosum  llbertati  esse,   hie  primo  sensim  temptan-  4 
tium  anlmos  sermo  per  totam  civitatem  est  datus,  sollicitamque  suspi- 
cione  plebem  Brutus  ad  contionem  vocat.    ibi  omnium  primum  ins  5 
iurandum  populi  recitat  neminem  regnare  passuros  nee  esse  Romae, 
unde  periculum  libertati  foret.   id  summa  ope  tuendum  esse,  neque 
ullam  rem,  quae  eo  pertineat,  contemnendam.    invitum  se  dicere 
hominis  causa,  nee  dicturum  fuisse,  ni  Caritas  rei  pubiicae  vinceret. 
iion  credere  populum  Romanum  soiidam  libertatem  reciperatam  esse.  6 
regium  genus,  regium  nomen  non  solum  in  civitate  sed  etiam  in  impe- 
rio  esse;  id  ofBcere,  id  obstare  libertati.    „hunc  tu"  inquit  „tua  7 
voluntate,  L.  Tarquiai,  remove  metum.   meminimus,  fatemur,  eiecisti 
reges;  absehe  beneficium  tuum,  aufer  hinc  regium  nomen.   res  tuas 
tibi  non  solum  reddent  cives  tui  auctore  me,  sed  si  quid  deest,  muni- 
fice  augebunt,    amicus  abi,  exonera  civitatem  vano  forsitan  metu. 
ita  persuasum  est  animis,  cum  gente  Tarquinia  regoum  hinc  abitu- 
rum."    consuli  primo  tam  novae  rei  ac  subitae  admiratio  inclusetat  g 


Athen  den  UQxmp  ßaaiXsvs,  Die 
priesterliehe  Gewalt  des  Ko- 
nigt ging  auf  den  pontifex  maximu$ 
aber.  —  tatnquam  alieni  regni]  Bs 
wird  erklart:  er  vergas»  die  Herr- 
schaft nicht  sowie  (=  tamquam !) 
man  eine  fremde  znTereessen pflegt, 
d.  b.  eine  ihm  nicht  geherende.  Es 
ist  wohl  in  lesen:  tam^^uam  alienati 
regni:  eryerffass  nicht  des  Thrones, 
der,  wie  er  glaubte,  seiner  gen$  mit 
Unrecht  entrissen  war  nnd  den  er 
fnr  sie  deshalb  als  einBrbstnck  for- 
derte. —  sentim]  Ob  snm  HptTerb. 
oder  m  temptantium  gehörig?  — 
4160  etfe  Rmnae  . ,  foret]  Ist  in  dem 
c.  1, 10  drwfihnten  Schwor«  (Gmnd- 
gesetc)  nicht  enthalten  n.  kann  nicht 
cnt  Inhalt  des  Bidscbwnres  sein. 
V  ielleicht  ist  zu  interpnngiren :  ne- 
minem regnare  paeeurae;  nee  eeee 
Rammey  unde  perioalaM  lihertasti  fo- 
ret^ id  mmm«  ope  Ivefidttm  eeee,  so 
dass  der  Sats  nftc  ette  Aemoe  ab- 
hängig wird  nbn  tuendum  ease.  — 


hominia  cauea]  =  ans  Rücksicht  anf 
Collatinns.  —  regium  genui]  Es  soll 
nicht  allein  Tarq.  Snp.  mit  seiner 
Familie,  sondern  äherhaapt  die 
gen»  Tarquinia  ans  Rom  ver- 
bannt werden;  dies  war  bei  ahnli- 
chen Revolutionen  die  allgemeine 
Sitte  im  Alterthnm.  Vgl.  die  AI- 
kmaoniden  in  Athen.  —  reges]  den 
König  tt.  seine  Familie. — Re$  tuaa] 
das  Vermögen  der  Konigsfamilie 
daeegen  sollte  einceiogen  werden, 
wahrscheinlich  so  lange,  bis  sie  auf 
ihre  Anspräche  entsaete.  Die  förm- 
liche Confisoation  erfolgt  erst  nach 
dem  Versuch  einer  Reaction.  —  ei 
quid  deeet]  Dion.  Hai.  V,  12  B^ovtog 
nsi&si  %bv  9riaov  etxoci  xaXavxew 
dovvai  To  dvdgl  SmQtav  %al  avxo^ 
nivxe  tdiama  nQoati^üiv  i%  tmv 
Mmv,  Vielleicht  wurde  s^ne  un- 
bewegliche Habe  abgeschattt  u. 
er  selbst  reichlich  entschldifft 
(e=i  augere?),  weil  mit  einem  Noth- 
Terkauf  immer  Nachiheil(s« 
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vocem;  dicere  deinde  incipientem  {MriiiHNres  civilatis  drcumsistunt^ 

9  eadem  nralüs  precibus  orant    et  ceteri  quidem  moTebanl  minus: 

postquam  Spurius  Lucretius»  maior  aetaie  ac  digniiate,  sooer  prae- 

terea  ipaius,  agere  varie  rogando  alternis  suadendoque  eoepit,  ul  vinci 

10  se  coDsensu  chitatis  pateretur,  timens  eonsul»  ne  postmodum  privato 
sU>i  eadem  illa  com  bonorum  amissione  additaque  alia  insnper  igno- 
minia  acdderent,  abdicavit  se  consulatu,  rebnsque  fsm  omnibos  lavi- 

11  niam  translatis  chrHale  cessit.  Brutus  ex  senatus  consulto  ad  populum 
tulit,  ut  omnes  Tarquiniae  gentis  exules  essent  collegam  fiibi  comitiis 
centuriaüs  cremt  P.  Valerium»  quo  adiutore  reges  eiecerat 


2.   Die  Versohwonmg.  (Liv.  II,  3—5). 

1  III.  Cum  haud  cuiquam  in  dubio  esset  bellum  ab  Tarquiniis  in- 
minere,  id  quidem  spe  omnium  serius  fuit.    ceterum,  id  quod  non 

2  timebant,  per  doium  ac  proditionem  prope  libertas  amissa  est.  erant 
in  Romana  iuventute  adulescentes  aliquot  nee  ii  tenui  loco  orti,  quo- 
rum  in  regno  libido  solutior  fuerat,  aequales  sodalesque  adulescenüum 

3  Tarqulniorum,  adsueti  more  regio  vivere.  eam  tum  aequato  iure 
omnium  licentiam  quaerentes  libertatem  aliorum  in  suam  vertisse  ser- 
yitutem  inter  se  conquerebantur :  regem  hominem  esse,  a  quo  inpetres, 
ubi  ius,  ubi  iniuria  opus  sit;  esse  gratiae  locum,  esse  beneficio;  et 
irasci  et  ignoscere  posse,  inter  amicum  atque  inimicum  discrimen 

4  nosse.  leges  rem  surdam«  inexorabilem  esse,  saiubriorem  meüorem- 
que  inopi  quam  potenti,  nihil  laxamenti  nee  veniae  habere,  si  modum 
excesseris;  periculosum  esse  in  tot  humanis  erroribus  sola  innocenUa 

5  Tivere.  ita  iam  sua  sponte  aegris  animis  legati  ab  regibus  superre- 
niunt  sine  mentione  reditus  bona  tantüm  repetentes.  eorum  yerba 
postquam  in  senatu  audlta  sunt,  per  aliquot  dies  ea  consultatio  tenuit^ 
ne  non  reddita  belli  causa,  reddita  belli  materia  et  adiumentum  es- 

6  sent.  Interim  legati  alia  moliri,  aperte  bona  repetentes  clam  recupe- 
randi  regni  consilia  struere;  et  tamquam  ad  id,  quod  agi  Tidebatur, 


de  est)  ▼erbauden  ist.  *-  ex  »enatus 
eon$ulto]  denn  populi  comitia  ne  et- 
$ent  ratOf  niai  ea  jfairum  adproba- 
visaet  auetoritaa  Cic.  rep.  II,  32.  — 
creavit]  AU  Vorsitsender  in  den 
Comitiea. 

C.  3.  haud  cutjuam]  ss  Aach 
Keinem  mehr«  —  in  reffno]  =  Bei 
der  Konigsherrtehaft,  d.  L  unter 
der  Koni^sherrsch.  <—  more  reffio] 
denn  rex  ist  dem  Romer  der  nmGe- 
aeU  n.  Herkommea  aabekammerte 


Despot. — verüeae'}  tntr.essDm-(aQi-) 
gOAchlagen  lein.  —  ubi  —  ubi  opu$ 
Sit]  SS  je  nachdem  man  das  eine 
oder  das  andere  braache.  —  »elto- 
rem^ue  inopi  quam  potenti]  Warnm? 

—  sola  innoeentia]  AbL  modi  =  mit 
reiner,  nnyermiBchter  Unsträflich- 
keit  an  wandeln ,  d.  h,  wenn  auch 
Jem.  sich  der  winocenlta  befleisaigey 
so  bleibe  er  doch  in  tot  humanio  er- 
roribus nie  ohne  Schuld.  -^  aegria 
ammttJssimissTergnigt,  an^ereat. 

—  ne  fioii  reddiia  etej]  ss  Ob  ni cht 
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41 


ambientes  nobilium  adulescentium  animos  pertemptant.  a  quibüsi  pla-  7 
cide  oratio  accepta  est»  iis  litteras  ab  Tarquiniis  reddunt,  et  de  acci- 
piendis  dam  nocte  in  urbem  regibus  eoBlocuntur. 

IV.  Vitelllis  Aequiliisqoe  fratribus  primo  commissa  res  est.  Vi-  1 
lellionuD  soror  consuii  nupta  Bruto  erat,  iamque  ex  eo  matrimonio; 
adulescentes  erant  Überi,  Titas  Tiberiusque.  eos  quoque  in  societatem  2 
consiUi  avunculi  adsumunt.    praeterea  aliquot  nobiles  adulescentes 
conscii  adsumpti»  quorum  vetustate  memoria  abiit.    Interim  cum  in  a 
senatu  vicisset  sententia,  quae  censebat  reddenda  bona,  eamque  ipsam 
causam  morae  in  urbe  haberent  legati,  quod  spatium  ad  vebicula  con- 
paranda  a  consulibus  sumpsissent,  quibus  regum  asportarent  res,  omne 
id  tempus  cum  coniuratis  cotasultando  absumunt,  evincuntque  instando, 
ut  litterae  sibi  ad  Tarquinios  darentur:  nam  aliter  qui  credituros  eos,  4 
non  yana  ab  legatis  super  rebus  tantis  adferri?  datae  litterae,  ut  pignus 
fidei  essent,  manifestum  facinus  fecerunt.  nam  cum  pridie  quam  legati  5 
ad  Tarquinios  proficiscerentur  cenatum   forte  apud  Vitellios  esset, 
coniuratique  ibi  remotis  arbitris  multa  inter  se  de  novo,  ut  fit,  consi- 
llo  egissent,  sermonem  eorum  ex  servis  unus  excepit,  qui  iam.  antea 
id  senserat  agi;  sed  eam  occasionem,  ut  litterae  legatis  darentur,  quae  6 
deprehensae  rem  coarguere  possent,  expectabat.   postquam  datas  sen- 
sit, rem  ad  consules  detulit.  consules  ad  deprehendendos  legatos  con-  7 
iuratosque  profecti  domo  sine  tumultu  rem  omnem  oppressere,  litte- 
rarum  in  primis  habita  cura,  ne  interciderent  proditoribus  extemplo 
in  vincla  coniectis  de  legatis  paululum  addubitatum  est,  et  quamquam 
yisi  sunt  commisisse,  ut  hostium  loco  essent,  ins  tamen  gentium  valuit. 

V.  De  bonis  regiis,  quae  reddi  ante  censuerant,  res  integra  refer-  1 
tur  ad  patres,  ibi  vicit  ira;  yetuere  reddi,  vetuere  in  publicum  redigi: 
diripienda  plebi  sunt  data,  ut  contacta  regia  praeda  spem  in  perpe-  2 
tuum  cum  iis  pacis  amitteret.   ager  Tarquiniorum,  qui  inter  urbem  ac 
Tiberim  fuit,  consecratus  M^rti  Hartius  deinde  campus  Aiit.  a 

Direptis  bonis  regum  damnati  proditores  sumptumque  suppK-  5 
cium»  conspectius  eo,  quod  poenae  capiendae  ministerium  patri  de 


etwa  wenn  sie  nicht  aasgeliefert 
würden.  —  amhieniew]  =  Besuche 
machen. 

C.  4.  Jpiiliia]  Neffen  fdes  Con- 
snls  Collatinas.  —  adoleaeente»  H- 
hertl  s=  Erwachsene  Sohne.  Wa- 
rnm  mnssten  sie  dies  anch  sein?  — 
fui  credituroa  eoa]  =  Wie  worden 
sie  glauben.  Fragen  der  I  and  III 
Person  stehen  in  der  obl.  Rede  im 
Acc.  c.  Inh.,  Fragen  der  II  Person 
dagegen  im  ConjnnctiT.  —  Sine  tu- 
multu rem  omnem  oppressere]  Vgl. 
dieAehnlichkeit  derHandlnngswel- 
se  Cicero's  iu  der  Unterdrück nng 
der  Catilinarischen  Verschwömng. 


—  ius  gentium  valuit]  denn  nach 
dem  Volkerrecht  waren  die  Gesand- 
ten Dnyerletzlich. 

C.  5.  vetuere  . .  vetuere]  Asynde- 
ton ezplicatiy  am:  Sie  wollten  näm- 
lich die  Güter  weder  herausgeben 
noch  sie  für  den  Staatsschatz  ein- 
ziehen ,  sondern  (asyud.  consecnti^ 
yum)  man  überliess  sie  dem  Volke. 
— ^^er  Tar^tttntorum]  Er  war  nicht 
Priyateigenthnm  derTarq.,  sondern 
Krongnt  (=  xifkBvoq),  —  eonafe- 
etiua]  =3  beachtet,  merkwürdig.  — 
conaulatua  inpoauit]  denn  die  Rich- 
tergewalt n.  zugleich  die  Ezecntiye 
war  yon  den  Konigen  anf  die  Con- 
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:  liberis  consulaliis  inposuit,  et,  qui  s^ctator  erat  amovendas,  eam 
ipsum  fortuna  exactorem  supplicii  dedit.    stabent  deligati  ad  palum 

6  nobilissimi  luvenes.  sed  a  ceteris,  vdnt  ab  tgnotis  capitibus,  consalis 
liberi  omfliom  in  se  averterantecidos»  mi^erebatqne  non  poenaemagis 

7  hommea  quam  sceleris,  quo  poenam  meriti  essent:  iilos  eo  potissiinuin 
anno  patriani  Kbei^atam,  patrem  liberatorem,  consulatum  ortum  ez^ 
domo  lunia,  patres  plebera,  quidquid  deorum  bominumque  Roinano- 
rum  esset,  induxisse  in  animum,  ut  superbo  quoQdam  regi,  tum  in- 

S  fe^  esuli  proderent.  sonsules  in  sedem  processere  suam,  missique 
lictores  ad  sumendum  supj^icium.  nudatos  virgis  caedunt  seourique 
feriont,  cum  inter  omne  tempus  pater  voltusque  et  os  eius  spectaculo 

9  esset  eminente  animo  patrio  inter  publicae  poenae  mkiisteriuffl. 


3,    Krieg  mit  Porseuna.  (Liv-  IIi  9—13). 

1  IX.  lam  Tarquinii  ad  Lartem  Porsinam,  Clusinum  regem,  per- 
fugerant.  ibi  miscendo  consilium  precesque  nunc  orabant,  ne  se, 
oriundos  ex  Etruscis ,  eiusdem  sanguinis  nominisque,  egentes  exulare 

2  pateretur;  nunc  monebant  etiam,  ne  orieutem  morem  pellendi  reges 
■8  inultum  sineret.  satis  libertatem  ipsam  habere  dulcedinis.  nisi  quanta 

vi  civitates  eam  expßtant,  tanta  regna  reges  defendant,  aequari  summa 
infimis,  nihil  excelsum,  nihil  quod  supra  cetera  emineat,  in  civitatibus 

4  fore;  adesse  finem  regnis,  rei  inter  deos  hominesque  pulcherrimae. 
Porsina,  cum  regem  esse  Romae  tum  Etruscae  gentis  regem  ampluai 

6  Tuscis  ratus  Romam  infesto  exercitu  venit.  non  umquam  alias  ante 
tantus  terror  senatum  invasit:  adeo  valida  res  tum  Clusina  erat,  mag- 
numque  Porsinae  nomen.  nee  bestes  modo  timebant,  sed  suosmet 
ipsi  cives,  ne  Romana  plebs  metu  perculsa  receptis  in  urbem  regibus 


8uln  fibergegangen.  —  aedem  suam] 
die  aella  curulia.  —  eminente  patrio 
nnimd]  Alle  übrigen  Schriftsteller 
berichten,  das«  der  Vater  kein  Zei- 
chen des  Schmerzes  bei  der  Execn> 
tion  habe  blicken  lassen.  Hätte Liy. 
das  Gegentheil  sagen  wollen,  so 
hätte  er  gewiss  seine  Ansicht  nach 
einer  Ueberlieferang  begründet.  Es 
ist  deshalb  wohl  zu  schreiben:  emi- 
ner et  ne  patriua  animui  oder  emi- 
Tietne  patrio  animo  =  ob  er  mit 
seinem  Vatergeffihle  herrorbrechen 
wurde.  Die  romische  Ueberliefe- 
rung  zeigt  auch  Verg.  Aen.  6,  818 
Vis  et  Tarquinioa  reges  animam^ 
que  superbam  ultoris  Bruti 
fascesque  videre  receptos  ? 


C.  9.  ad  hartem]  Lar  oder  Lars 
etrnskisch  =  Herr  oder  Fürst,  Be- 
Zeichnung  des  Adels,  etwa  wie 
princeps  zur  Bezeichnung  des  Kel- 
tischen oder  Germanischen  Adels. 
Clusinm  war  eine  der  12  Bundes- 
städte Etruriens.,  von  denen  jede 
ihren  eigenen  König  hatte;  nur  in 
Zeiten  der  Gefahr  wurde  ein  Ober- 
konig  oder  Oberfeldherr  gewählt. 
—  consilium  precesque]  Warnungen 
(monere)  und  Bitten  (orare^,  —  tum 
Etruscae  gentis  regem^  zunächst  Ton 
der  Abstammung  der  Tarquinier 
zu  verstehen.  Möglich  ist  es  auch, 
dass  Tarq.  Sup.  versprach,  im 
Falle  seiner  Wiedereinsetzung  dem 
etruskischen  Bunde  beizutreten.  — 


Krieg  mit  Poxaenna. 
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1    ^el  cum  scorvitute  paeem  aeciperet.    multa  igitur  blandimienta  {rieb!  6 
I     per  id  terapu^^ab  senatu  data,    annonae  in  primia  habita  cura,  et  ad 
frumentum  conparandiiqn  raissi  alii  in  VoIscob  alil  Cumas.    aalis  quo- 
f    <]ue  Teodendi  arbitrium,  quia  inpenso  pretio  Tenibat,  in  publicum  omni 
I    sumptu  dato  ademptum  privatis,  portoriisque  et  tributo  plebes  libe- 
:    rata,  ut  divites  conferrent,  qui  oneri  ferendo  easent:  pauperea  satis 
I    stipendii  pendere,  ai  liberos  educerent    itaque  haec  indulgeatia  7 
;    patram  asperis  poetmodum  rebus  ia  obsidione  ac  fame  adeo  concor- 
5    dem  ciTitatem  tenuit,  ut  regium  nomen  non  summi  magis  quam  infimi^ 
f     borrerent,  nee  quisquam  unus  malls  artibus  postea  tarn  pepularia 
{     esset,  quam  tum  bene  imperando  universus  senatus  fuit. 
i  X.  Cum  bestes  adessent,  pro  se  qnisque  in  urbem  ex  agris  de-  1 

migrant,  urbem  ipsam  saepiunt  praesidiis.    aUa  muris,  aiia  Tiberi 
obiecto  yidebantur  tuta.    pons  sublicius  itm*  paene  hostibus  dedit,  ni  2 
unus  ^  ftusset  Horatius  Cooles:  id  munimentum  ilio  die  fortuna  urbis 
Romaoae  babuit.    qni  positus  forte  in  statione  pontis,  cum  captum  3 
repentmo  impetu  laniculnm  atque  inde  citatos  decurrere  hostes  Tidäs- 
set,  trepidamque  turbam  suorum  arma  ordinesque  relinquere»  repre- 
hensans  singiüos,  obsistens  obtestansque  deum  et  hominum  fidem 
i      testabatur,  nequiquam  deserto  praesidio  eos  fugere.    si  transitum  4 
(      pontem  a  tergo  reUqaissent,  iam  plus  hostium  in  Palatio  Capitolioque 
quam  in  laniculo  fore.    itaque  monere  praedicere,  ut  pontem  ferro 
igni,  quacumque  ri  possint,  interrumpant:  se  impetum  hostium,  qaan- 
tum  corpore  uno  poeset  obsisti,  excepturum.    vadit  inde  in  prlmum  6 
aditum  pontis,  insigmsque  inter  conspecta  cedentium  ptignae  terga 
obyersis  comminus  ad  ineundum  proelium  armis  ipso  miracuio  auda- 
ciae  obstupefecit  hostis.    duos  tamen  cum  eo  pudor  ienuit,  Sp.  Lar-  6 
cium  ac  T.  Herminium,  ambos  daros  genere  factisque.    cum  bis  pri-  7 
raam  periculi  proceliam  et  quod  tumultuosissimum  pugnae  erat  parum- 
per  sustinuit.    deiiide  eoa  quoque  ipsos  exigua  parte  pontis  relicta, 
revocantibtts  qui  rescindebant,  cedere  in  tntum  coegit.   circumferens  8 
inde  truces  minaciter  oculos  ad  proceres  Etruscorum  nunc  singulos 
proTOcare,  nunc  increpare  omnes,  servitia  regum  superborum,  suae 
Übertaiis  inmemores  alienam  oppugnatum  venire,   cunctati  aliquamdiu  9 
sunt,  dum  alins  alium,  ut  proelium  incipiant,  eircumspectanU  pudor 
deinde  commoTit  aciem,  et  ciamore  sublato  undique  in  unum  bestem 
tela  cottidunt    quae  cum  in  obiecto  cuncta  scuto  haesissent,  neqne  10 
ilie  minus  obstinatus  ingenti  pontem  obtineret  gradu,  iam  impetu 


vd  emm  teroiliile]  der  Stan  d«8  Ko- 
nigthams  diente  mnaelist  den  In- 
teressen  der  Arietokratie.  —  Saii»] 
die  ersten  Salinen  hatte  Ancas  in 
Ostia  angelegt.  —  iimeiuo  pretio 
venibat]  =  es  aam  xn  tnener ,  dalMr 
übernahm  der  Staat  die  Betriebe- 
keaten  (in  publicum  omni  auwtpiu 
recfpto).  —  qui  omeri  ftreudo  ctMiit] 


Znmpt  $664,  1  nee  qui$quMm  uuwi] 
Btwa  wie  8p.  CaMius  Viscellinaa 
oder  8p.  Maeliaa  etc. 

C»  10.  reprehen$un$]  Ungewohn- 
licke  Form;  in  der  gleiehen  Sache 
sagt  LiT.  34, 14,  9  repreheuden.  — 
in  primum  aditum]  =  Torn  an,  *« 
et  quod  tum.  pugnae  erat]  =3  den 
nngeordne^n  Anprall  der  Feinde. 


44        Kämpfe  der  jungen  Eepnblik  gegen  das  Königthtixn.^   ^ 


eonabantur  detnidere  viniin»  cum  siraul  fragor  nipti  pontis  sin 
dainor  Romanorum»  alacritale  perfecti  operia  snblatua,  pa^ore  subi 

11  unpetum  suatinuit.  tum  Gocles  ,,  Tiberine  pater''  inquit,  „te  sanc 
precor,  baec  arma  et  bunc  mttitem  propitio  flumine  accipias!"  ü 
sie  armatus  in  Tiberim  desUuit,  multisque  superincidentibus  teils  ii 
columis  ad  suos  tranayit,  rem  ausus  plus  famae  babituram  ad  postero 

12  quam  fidd.    grata  erga  tantam  virtutem  civitas  fuit:  statua  in  comiti 

13  posita»  agri  quantum  uno  die  circumarant  datum.    privata  quoqvj 
»  inter  publicos  honores  studia  eminebant:   nam  in  magna  inopia  pn 

domestieis  copiis  unusquisque  ei  aliquid  fraudans  se  ipse  Yictu  suj 
cotttulit. 

1  XI.  Porsina  primo  conatu  repulsus  consilüs  ab  oppugnanda  urb« 
ad  obsidendam  yersis,  praesidio  in  laniculo  locato  ipse  in  piano  ripis- 

2  que  Tiberis  castra  posuit  navibus  undique  accitis  et  ad  custodiani ,  m 
quid  Romam  frumenti  subvehi  sineret,  et  ut  praedatum  nulites  tran^ 
flumen  per  occasiones  aliis  atque  aliis  locis  traicerent;  brevi<iue  adeo 

3  infestum  omnem  Romanum  agrum  reddidit ,  ut  non  cetera  solum  ei 
agris  sed  pecus  quoque  omne  in  urbem  compelleretur,  neque  quis- 
quam  extra  portas  propellere  änderet. 

1  Xn.  Obsidio  erat  (nihilo  minus)  et  frumenti  cum  summa  caritate 
inopia,  sedendoque  expugnaturum.se  urbem  spem  Porsina  habebat, 

2  cum  C.  Mucius  adulescens  nobilis,  cui  indignum  videbatur  populum 
Romanum  servientem,  cum  sqb  regibus  esset,  nuUo  bello  nee  ab 

.    bostibus  Ullis  obsessum  esse,  liberum  eundem  populmn  ab   isdem 

3  Etruscis  obsideri,  quorum  saepe  exercitus  fuderit  — ;  itaque  magno 
audacique  aliquo  facinore  eara  indignitatem  yindicandam  ratus,  primo 

4  sua  sponte  penetrare  in  bostium  castra  constituit;  dein  metnens,  ne, 
si  consulum  iniussu  et  ignaris  omnibus  iret,  forte  deprehensus  a  cu- 
stodibus  Romanis  retraberetur  ut  transfuga,  fortuna  tum  orbia  crimen 

5  adfirmante,  senatum  adit.  „transire  Tiberim*'  inquit»  „patres,  et  in- 
trare,  si  possim,  castra  bostium  volo,  non  praedo  nee  populattonum 
in  vicem  ultor:  malus»  si  di  iuvant»  in  animo  est  facinus."  adprobaot 

6  patres,  abdito  intra  vestem  ferro  profidscitur.    ubi  eo  venit,  in  con- 
J7  fertissima  turba  prope  regium  tribunal  constitit    ibi  cum  Stipendium 

militibus  forte  daretur,  et  scriba  cum  rege  sedens  pari  fere  omato 
multa  ageret,  eum  milites  volgo  adirent,  timens  sdseitari,  nter  Por- 
sina esset,  ne  ignorando  regem  semet  ipse  aperiret  quis  esset»  quo 
8  temere  traxit  fortuna  fadnus,  scrlbam  pro  rege  obtruncat.   vadentem 


—  tte  ftc  armatus]  =s  mit  di«f en 
Worten  nnr  so  bewaffnet  (wie  er 
war)d.  i.  sofort  mit  den  Waffen,  in 
der  Waffenrastnng.  —  habituram] 
s=  die  finden  sollte  oder  mnaate. 

—  studio]  s=  theiinehmende  Liebe, 
Dankbarkeit,  Eifer. 

C«  11.  in  pUmo  ripi$qu€  Tibtris] 


die  Ebene  xwiachen  dem  JanicalBfli 
nnd  dem  Tiber. 

C.  12.  Medendoque]  s=s  durch  ru- 
liige  Belagerung.  —  eam  indiffnUa- 
tem]  s=  diese  unwürdige  Lage^  «tn- 
dieare  loseu^  aufbeben.  —  affirman- 
te]  c=3  für  etwa«  sprechen,  wakr* 
scbeialieh  machen.  — •  guo  femer« 
traxit  fortuna  faeinu»}   &=:  denn 


Krieg  mit  Porsenna, 
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inde,  qua  per  trepidam  turbam  cruento  mucrone  sibi  ipee  fecM*at 
viam,  cum  concarsa  ad  ebonorem  facto  conprehensum  regii  satelUtee 
retraxissent,  ante  tribunal  regis  destitutus  tum  quoque  inter  tantas 
fortunae  mioas  metuendus  magis  quam  metuens,  „RomanuB  sum"  9 
inquit  „ciris,  G.  Mudum  vocant.    hostig  hostem  occidere  yolui,  nee 
ad  mortem  minus  animi  est  quam  fuit  ad  caedem:  et  facere  et  pati  10 
lortia  Romanum  est.    nee  unus  in  te  ego  hos  animos  gessi;  longus 
post  me  ordo  est  idem  petentium  decus.  proinde  in  hoc  discrimenv  si 
iuvat»  aecingere,  ut  in  singulas  horas  capite  dimices  tuo,  ferrum  • 
bostemque  in  yestibulo  babeas  regiae.   hoc  tibi  iuventus  Romana  indi«-  il 
cimus  bellum,    nullam  aciem,  nullnm  proelium  timueris;  unl  tibi  et 
cum  singttlis  res  erif  cum  rex  simul  ira  incensus  periculoque  eon^  12 
territus  circumdari  ignis  minitabundus  iuberet»  nisi  expromeret  pro- 
pere, quas  insidiarum  sibi  minas  per  ambages  iaceret,  ,,en  übi^'  in-  13 
quit»  ,,ut  sentias,  quam  vile  corpus  sit  iis,  quimagnam  gloriam  vident;'' 
dexiramque  aceenso  ad  sacrifidum  (foculo  inidt.    quam  cum  Teiut 
alienato  ab  sensu  torreret  animo ,  prope  attonitus  miraculo  rex  cum 
ab  sede  sua  prosiluisset,  amo?erique  ab  altaribus  iuvenem  iussisset»  14 
„tu  vero  abi<'  inquit »  ,,in  te  magis  quam  in  me  hostilia  ausus.  iube- 
rem  maete  virtute  esse,  si  pro  mea  patria  ista  virtus  staret:  nunc  iure 
belli  liberum  te  intactum  inviolatumque  hinc  dimitto."    tunc  Mudus.l5 
quasi  remunerans  meritum  „quando  quidem*'  inquit  „est  apud  te 
Tirtuti  bonos,  ut  beneficio  tuleris  a  me,  quod  minis  nequisti:  trecenti 
coniuraTimus  principes  iuventutis  Romanae,  ut  in  te  hac  via  grassare-  16 
mur.   mea  prima  sors  fuit;  ceteri,  utcuiusque  ceciderit  primi,  quoad 
te  opportunum  fortuna  dederit,  suo  qnisque  tempore  aderunt." 

Xin.  Mucium  dimissum,  cui  postea  Scaevolae  a  clade  dextrae  i 
manus  cognomen  inditum,  legati  a  Porsina  Romam  secuti  sunt:  adeo 
moverat  eum  et  primi  periculi  casus,  quo  nihil  se  praeter  errorem  2 
insidiatoris  texisset,  et  subennda  dimicatio  totiens,  quot  conim^ati 
superessent,  ut  pacis  condidones  ultro  ferret  Romanis,    lactatum  in  3 
condicionibus  nequiquam  de  Tarquiniis  in  regnum  restituendis,  magis 
quia  id  negare  ipse  nequiverat  Tarquiniis,  quam  quod  negatum  iri  sibi 
ab  Romanis  ignoraret.    de  agro  Yeientibus  restituendo  impetratttin,  4 
«xpressaque  necessitas  obsides  dandi  Romanis,  si  laniculo  praesidium 
deduci  vellent.  bis  condicionibus  conposita  pace  exercitum  ab  laniculo 


auf  ihn  {den  seriba)  stfirmt  er  in 
der  Eile  {fernere,  ygl.  Hor.1, 12,  7) 
Dlanlof  (fikrtuna  Nom.)  ein. — Hostie 
noBtem  oeeidere  vohU]  Ist  dadurch 
die  That  ^reehtfertiit?  Rahmt  die 
romiflche  Sage  den  Blord  oder  den 
Heroitmasf  —  «elvi  alienato  ab 
«etinc  imuBo]  sa  wie  geffihUos. 

C.  la.  Seaevoiaei]  eeaeoa  ssa  Link» 
haad.  —  quam  quod  ignoraret]  die 
gewöhnliche  Form  wm  quo  (quod) 


G.  Conj.,  $ed  quia  c.  Tndic.  —  Äi« 
condicionibuB]  Vgl.  dagegen  Piin. 
hiat.  nat  34, 14, 139  m  foedere  ^imnI 
eaopuleie  re^bue  popwlo  Romano 
dedit  Poreina,  nominaiim  eon'pre» 
heneum  tnoentmut  ne  ferro  niei 
in  agri  eultu  uteretur.  Tac. 
Hiat.  m,  72  9edem  lovie  0.  üf.  au- 
epieato  a  maiorihuB  conditamy  quam 
non  Por9ina  dedita  urbe  neque 
GaÜi   eapta   temerare  p9tui99ent^ 
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5  ded«xit  Persina  et  agro  Romano  excessit  |tttres  C.  Mncio  yirtutis 
causa  trans  Tiberim  agram  dono  dedere,  qnae  postea  sttot  Mueia  prata 
appellata. 

6  Ergo  ita  bonorata  virtiite  femii^e  quo^ie  ad  publica  decora  ex- 
citatae.  et  Cloelia  virgo»  una  ex  obsidibua,  cum  castra  fitruscomm 
forte  haud  procul  ripa  Tiberig  locata  easeoi,  frustrata  custodes,  dux 
agminis  virgtDim  inter  tela  hostium  Tiberim  tranavü,  soapltesque 

7  omnes  Romam  ad  propinquos  restituit    <|Md  ubi  regi  nuntiaUini  est, 
•primo  inceDsus  ira  oratores  Romam  nisit  ad  CloeUam  obsidem  depo- 

8  scendam;  alias  baud  magni  facere:  dekid«  Mi  admiraticmem  versus 
siq)ra  Cocliles  Muciosque  dicere  id  facimis  esse,  dt  prae  se  ferre, 
quem  ad  modum»  si  non  dedatur  obses»  pro  rupte  foe^s  de  habitu- 

9  rttm>  sie  deditam  intactam  inviolatamque  ad  suos  remissimim.  utrim- 
que  constitit  fides:  et  Romani  pignus  pads  ex  foed^e  restituarunt,  et 
apud  regem  Etruscum  non  tuta  solum  sed  bonorala  etiam  tirtiis  fint, 
laudatamque  virginem  parte  obsidnm  se  donare  dixit;  ipsa  quos  Teilet 

10  legeret.  productis  omnibus  elegisse  inpubes  dicitur,  quod  et  Tiigini- 
tati  decorum  et  eonsensu  obsidum  ipsorum  probabile  erat  «am  aeta- 
tem  poUssimnm  läerari  ab  hoste,  quae  maxime  opportuna  iniuriae 

11  esset,  pace  rediategrata  Romani  noyam  in  femina  virlutem  novo  tum 
genereboQoris,  statua  equestri,  donavere:  in  summa  Sacra  via  fuii 
posita  virgo  insidens  equo. 


4.  Der  Latiner-Eriog.    Sohlaeht  am  Bogülus. 

(Liv.  II,  19.  20). 

3  XIX.  Aulus  Postumius  dictator  Titus  Aebutius  magister  ecpütum 
magnis  copiis  peditum  equitumque  profecti  ad  kcum  Regillum  in  agra 

4  Tuscttlano  agmini  bostium  occurrerunt;  et  quia  Tarquinios  esse  in 
exereitu  Latioorum  auditum  est,  sustineri  ira  non  potuit,  q«m  extern- 

5  {do  confiig«rent.  ergo  etiam  proelium  aliquaato  quam  cetera  graTius 
atque  atrocius  fuit.  non  enim  duces  ad  regendam  modo  consiUo  rem 
adfuere,  sed  suismet  ipsi  corporibus  dimicantes  miscuere  certamina. 
nee  quisquam  procerum  ferme  hac  aut  ilia  ex  acie  sine  yulnere  prae- 

e  ter  dictatorem  Romanum  excessit.  in  Postumium  prima  in  acie  suos 
adhortantem  instnientemque  Tarquinius  Superbus,  quamquam  iam 


fur&re  prtnctpum  exacindi.  Ans  die- 
sen fiparea  erkennt  nan  abwei- 
chend Ton  der  8age,  welcbe  Liy.' 
berichtet,  1.  eine  Uebergab«  der 
Stadt  an  Poreina  aniser  dem 
Capitol,  2.  die  Ansliefernng 
der  Waffen.  Ron  befreite  sieh 
Ton  den  lästigen  Friedensbedingnn- 
gen  nach  den  nngincklichen  Unter- 


nehmangen  der  Etrasker  gegen  die 
Latiner.  ^~  tapuftes]  sc.  puer09 ;  denn 
der  Konig  hatte  sich  nur  Cloelia  aus- 
liefern lassen. 

C.  19.  agmini  hostium]  die  La- 
tiner hatten  sich  mit  der  gens  Tar- 
^tttiiMt  gegen  Rom  yerbändet.  — 
miaeuere  eeffsrnitna]  sss  forderten 
sich  gegenseitig  zvm  Kampf  anf.  — 
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aetate  et  viribus  erat  gravior,  equum  inrestns  ^misit,  idusque  ab 
latere  ooaeionMi  suorum  receptos  in  tutuin  est.    et  ad  aiterum  corna  % 
Aebtttius  magister  equitum  in  Octaviom  Mamiiium  impetum  cMerat, 
I  nee  fefeUit  yeniena  Tuseulanum  ^ueem.  Ha  et  üie  concitat  elquuiii:  B 
I  tantaque  vis  utfeslis  tenientium  bastis  fyit,  ut  bracfaium  Aebutio  tra- 
i  iectum  sit»  MamUio  peetos  percussum.    bunc  qnidem  in  secundam  9 
i  acieni  Latini  recepere;  Aebuttus  cuilisaBCit^braclüo  teaere  telum  non 
I  posaeti  pugna  excesdit.   Latinus  4ux  nihU  deterritus  viifaimre  paroeUum  lO 
!  ciet,  et  quia  suos  perculsos  vidabal,  fiffcessit  cohortem  ^idnm  Roma- 
norum,  cui  Lad  Tarquini  filius  praeerat.    ea,  quo  maiore  pugoabat 
ira  ob  erepta  bona  patriamque  ademptam,  pugnam  parumper  lesütint  i 
[  XX.  Refereotibus  iam  pedem  ab  ea  parte  Romanis  M.  YalerUis 

;  Publicolae  frater,  conspicatus  ferocem  iuvenem  Tarquinium  ostentan- 
I  tem  se  in  prima  exulum  acie,  domestica  etiam  gioria  accensus,  ut,  2 
I  cuius  famitiae  decus  eiecti  reges  erant,  eiusdem  interfecti  forent,  sub- 
,  dit  calcaria  equo  et  Tarquinium  infesto  spieuio  petit.  Tarquinius  retro  $ 
f  in  agmen  suorum  infeQso  cesnt  hosti.    Vderiim  temere  invectum  in 
I  exulum  aciem  ex  transverso  quidam  adortus  transfigit;  nee  quicquam 
I  equitia  yotamre'  equo  retardata  moiibundtts  Roifianus  labentiblis  snper 
corpus  armis  ad  terram  defluxit.    dictator  Postumius  postquam  ceci-  4 
disse  talem  virum,  exules  ferociter  citato  agmine  invehi,  suos  percul-  5 
SOS  cedere  animadTertit«  cohorti  suae,  quam  deleetam  manum  prae- 
sidii  causa  circa  se  babebat,  dat  Signum,  ut  quem  suorum  fugientem 
viderint,  pro  hoste  habeant.  ita  motu  ancipiti  versi  a  fuga  Romani  in 
ho^em,  et  restituta  acies.    cohors  dictat^oris  tum  primum  proelium  6 
iniit.   integris  corporibus  animisque  fesaos  adorti  exules  caedunt.   ibi  7 
alia  inter  proceres  coorta  pugna.    Imperator  Latinus,  ubi  cohortem 
exulum  a  dictatore  Romano  prope  circumventam  vidit,  ex  subsidiarns 
manipulos  aliquot  in  primam  aciem  secum  rapit.    hos  agmine  venien-  8 
tes  T.  Herminitts  legatus  conspicatus  interque  eos  inslgnem  veste 
armisque  Mamiiium  noscitans  tanto  vi  m^ttore,  quam  pauio  ante  ma-  9 
gister  equitum,  cum  hostium  duce  proelium  iniit,  ut  et  uno  ictu  trans- 
fixum  per  latus  occiderit  Mamiiium,  et  ipse  inter  spoliandum  corpus 
hostis  verruto  percussus,  cum  victor  in  castra  esset  relatus,  inter 
primam  curationem  expirav^it.  tum  ad  equites  dictator  advolat  obte-  lO 
stans,  ut  fesso  iam  pedite  descendant  ex  equis,  et  pugnam  ciq»esBant. 
dicto  paniere:  desiUunt  ex  equis,  provoiant  in  primuro,  et  j^o  ante- 
Signanis  parmas  obiciunt    recipit  extemplo  animum  pedestris  acies,  ii 
postquam  iaventutis  proceres  aequato  genere  pugnae  secum  partem 
perlet  sustinentes  vidit.     tum  demum  inpulsi  Latini  perculsaque 
inclinavit  acies.  eqniti  admoti  equi,  ut  persequi  hostem  posset;  secuta  12 

L.  Tarquini  fiUus]  s=  Titas  Tarq.  3  pro  anttsiffnania]  =  die  Fahoen- 

Seztns  o.  Arrans  lebten  nicht  mehr,  wache    ablosend;    so   hiess    die 

C.  20.    agmine]  s=a  conferüs  or-  ganze  Linie,  welche  vor  der  Fahne 

dinihuM;  rgl,  Mtlentio  auiire.  —  kämpfte.    —    principe»  iu/ventutie] 

in  primwn]  ^=  in  primam  aeiem.  —  denn  sie  fi^orten  zu  den  iunioree 
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et  pedesUis  acies.  ibi  nihO  nee  dirinae  nee  humanae  opis  dictator 
18  praeternüttens  aedem  Castori  Toyisse  fertur,  ac  pronnntiasse  niiliti 
praemia,  quiprimus,  qui  secundos  castra  bosüam  intrasset:  tantus- 
que  ardor  fuit,  «t  eodem  impetO;  quo  fuderant  hostem  Romani,  castra 
caperent.  hoc  modo  ad  lacum  RegQlum  pugnatum  est  dictator  et 
magister  eqnitum  triumphantes  in  urbem  rediere. 

5  XXI.  Ap.  Claudius  deinde  et  P.  Seryilius  consules  facti,  inrignis 
hie  annns  est  nuntio  Tarquinii  mortis,  mortuus  Cumis,  quo  se  post 

6  fractas  opes  Latiriorum  ad  Aristodemnm  tyrannnm  contulerat  eo 
nuntio  erecti  patres,  erecta  piebes.  sed  patribus  nimis  luxurlosa  ea 
fttit  laetitia:  plebi,  cui  ad  eam  diem  summa  ope  insefTitum  erat,  iniu- 
riae  a  primoribus  fleri  coepere. 


B.  Innere  KSmpfe  der  Bepublik« 
1.  Bie  I.  Seoeflsio  der  Plebs.  Grfindnng  des  Yolkstribimftts* 

(Lir.  II,  23—24.  27-33). 

1  XXni.  Sed  et  bellum  Volseum  imminebat,  et  ciritas  secum  ipsa 
discors  intestino  inter  patres  plebemque  flagrabat  odio,  maxime  pro- 

2  pter  nexos  ob  aes  alienum.  fremebant  se  foris  pro  libertate  et  im- 
perio  dimicantes  domi  a  civibus  captos  et  oppressos  esse,  tutioremque 
in  hello  quam  in  pace,  et  inter  hostis  quam  inter  cives  lihertatem 
plebis  esse ;  inridiamque  eam  sua  sponte  gliscentem  insignis  unius 

3  calamitas  accendit.  magno  natu  quidam  cum  omnium  malorum  suo- 

4  rum  insignibus  se  in  forum  proiecit.  obsita  erat  squalore  vestis,  foe- 
dior  corporis  habitus  pallore  ac  made  perempti.  ad  hoc  promissa 
barba  et  capilli  efferaverant  speciem  oris.  noscitabatur  tamen  in  tanta 


der  ersten  Classe. — Caitort]  denn 
Castor  und  Pollax  hatten  nach  der 
Sage  persönlich  am  Kampfe  Theil 
genommen  zu  Grnnsten  der  Romer. 

C.  21.  luxarioia]  darch  den  Tod 
des  Tarq.  Ton  ansserer  Gefahr  be- 
freit wurden  die  Patricier  nun 
übermnthig  in  der  Behandlung 
der  Plebs. 

C.  23.  propter  nexos  ob  aea  ali- 
enum] „die  Befngniss  sich  u.  die 
Seinigen  in  der  Noth  zu  Terkan- 
fen,  war  ein  leidiges  allgemeines 
Recht;  es  galt  im  Norden  wie  bei 
den  Griechen  und  in  Asien;  die 
Befugniss    des    Gläubigers     den 


Schuldner,  welcher  mit  der  Zah- 
lung ausblieb,  zu  seinem  Knecht 
zu  nehmen  und  sich  durch  seine 
Arbeit  oder  durch  Verkanf  seiner 
Person,  so  weit  es  reichte,  bezahlt 
zu  machen ,  war  fast  ebenso  ausge- 
breitet. Wer  einer  ZahlungsTer- 
Eflichtnng  nach  des  Prators  (frü- 
er  ConsulsJ  Spruch  innerhalb  der 
gesetzlichen  Zeit  nicht  genügte,  der 
ward  Ton  Rechtswegen  dem  Gläu- 
biger als  Schuldknecht  zuge- 
sprochen: aber  er  war  aildtcfus, 
und  nicht  nexu$,  Nexus  war,  wer 
sich  und  folglich  Alles  was 
sein  war,  durch  förmlichen  quiri- 
tarischen  Verkauf  yor  Zeugen ,  ge- 
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deformitate ,  et  ordines  duxisse  aiebant,  aliaque  militiae  decora  volgo 
misenintes  eum  iactabant;  ipse  testes  honesCarum  aliquot  iocis  pugna- 
rum  cicatrices  adferso  pectore  ostentabat.    stiscitantibus,  unde  ille  5 
habitus  unde  deformitas ,  cum  circumfusa  turba  esset  prope  in  con* 
tionis  Biodum,  Sabine  belle  ait  se  militantem,  quia  propter  popu- 
lationes  agri  non  fructu  modo  caruerit,  sed  yilla  incensa  fuerit,  direpta 
omnia,  peeora  abacta,  tribotum  iniquo  suo  tempore  imperatum,  aes 
alienum  fecisse.  id  cumulatum  usuris  primo  se  agro  paterno  avitoque  6 
n    exuisse,  deinde  fortunis  aliis,  postremo  velut  tabem  pervenisse  ad  cor- 
pus:  ductum  se  ab  creditore  non  in  serWtium  sed  in  ergastulum  et 
carniflcinam  esse,  inde  ostentare  tergum  foedum  recentibus  vesUgiis  7 
verberum.    ad  haec  visa  auditaque  clamor  ingens  oritur.   non  iam 
foro  se  tvmaltus  sustinet,  sed  passim  totam  urbem  pervadit.    nexi 
▼incti  solutique  se  undique  in  publicum  proripiunt,  inplorant  Quiri-  8 
tium  fldem.    nuUo  loco  deest  sedittonis  voluntarius  comes.    multis 
passim  agminibus  per  omnes  Was  cum  clamore  in  forum  curritur.  9 
magno  cum  periculo  suo  qui  forte  patrum  in  foro  erant  in  eam  tur-  10 
bam  indderunt.  nee  temperatum  manibus  forelt,  ni  propere  consules 
P.  SerTiiins  et  Ap.  Claudius  ad  conprimendam  sedilionem  intervenis- 
sent.  at  in  eos  multitudo  versa  ostentare  vincnla  sua  deformitatemque 
aliam.   haec  se  meritos  dicere  exprobrantes  suam  quisque  alius  alibi  11 
mllitiam;  postulare  multo  minaciter  magis  quam  suppliciter,  ut  sena- 
tum Tocarent»  curiamque  ipsi  foturi  arbitri  moderatoresque  publici 
consilii  circumslstunt.  pauci  admodum  patrum»  quos  easus  (Atulerat,  12 
contracti  ab  consulibus;  ceteros  metus  non  curla  modo  sed  etiam  foro 
arcebat.  nee  agi  quicquam  per  infre^uentlam  poterat  senatus.  tum  13 
vero  eludi  atque  extraU  se  multitudo  putare ,  et  patrum  qui  abessent, 
non  casu,  non  motu,  sed  inpediendae  rei  causa  abesse,  et  consules 
ipsos  tergiversari,  nee  dubie  ludibrio  esse  miserias  suas.  iam  prope  14 
erat,  ut  ne  consulum  quidem  maiestas  coerceret  iras  homlnum,  cum 
incerti,  morando  an  veniendo  plus  periculi  contraherent,  tandein  in 
senatum  veniunt;  firequentique  tandem  curia  non  modo  inter  patres 
sed  ne  inter  consules  quidem  ipsos  satis  conveniebat.  Appius ,  Vehe-  15 
mentis  iagenii  vir,  imperio  consulari  rem  agendam  censebat:  uno 
aut  aHero  adrepto  quieturos  alios ;  Servilius ,  lenibus  remediis  aptior, 
concitatos  animos  flecti  quam  frangi  putabat  cum  tutius  tum  faci- 
lius  esse. 

XXIV.  Inter  haec  maior  alius  terror:   Latini  equites  cum  tumul-  i 
tuoso  advoknt  uuntio,  Volscos  infesto  exercitu  ad  urbem  oppugnan- 

gen  tngewegenef  Geld  {per  aes  et  konnte,  die  Schuld  mit  Dienst  zu 

Ubram),  der  Form  nach  Terkanft,  tilgen.'*  Niebnhr.  — Uehri^ens  rgl. 

nach  der  WefentUcbkeit  verpfindet  Llv.  VI,  36  Chregafim  quotidte  de  foro 

hatte.  Wer  immer  seine  Person  anf  addictoe  duci  et  repleri  vin- 

diese  Weife  Terpfand et  hatte,  war  eti$  nohilee  domos:  et  ufrtcum- 

fieoms  oder  «eam  «Inetiit.  wenn  er  quepatrieiuehabitetfihiearcerem 

aoch  gar  nicht  in  den  Fall  kommen  privatum  eue, 

HUtor.  Qaellenboch  II,  1.  4 
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dam  Tenire.   quae  audita  —  adeo  dnas  ex  una  ciTitate  discordia  feci 

2  rat  —  loDge  aKter  patres  ac  plebem  adfecere.  exultare  gaudio  plebe 
ultores  superbiae  patrum  adesse  (dicere)  deos.  alius  alium  confirmari 
ne  nomina  darent,  cum  omnibus  potios  quam  solos  perituros.  patrc 
militarent,  patres  arma  caperent,  ut  penes  eosdem  pericula   belli 

3  penes  quos  praemia  essent.  at  vero  curia  maesta  ac  trepida  ancipil 
metu  et  ab  cive  et  ab  hoste  Servilium  consulem,  cui  ingenium  magi 
populäre  erat,  orare,  ut  tantis  circumventam  terrorlbus  expediret  reu 

4  publicam.  tum  consul  misso  senatu  in  contionem  prodit.  ibi  cura< 
esse  patribus  ostendit,  qt  consulatur  plebi.  ceterum  deliberationi  de 
maxima  quidem  illa,  sed  tamen  parte  cintatis,  metum  pro  universa 

5  re  publica  intervenisse.  nee  posse,  cum  bestes  prope  ad  portas  es- 
sent, bello  praeverti  quicquam ;  nee,  si  sit  laxamenti  aliquid^  aut  plebi 
honestum  esse ,  nisi  mercede  prius  accepta  arma  pro  patria  non  ce- 
pisse,  neque  patribus  satis  decorum,  per  metum  potius  quam  postmodo 

6  yoluntate  adflictis  civium  suorum  fortunis  consuluisse.  contioni  deinde 
edicto  addidit  fldem,  quo  edixit,  ne  quis  civem  Romanum  Tinctum  aut 
clausum  teneret,  quo  minus  ei  nominis  ed^ndi  apud  coosules  potestas 
fleret,  neu  quis  militis,  donec  in  castris  esset,  bona  possideret  aut 

7  venderet,  liberos  nepotesve  eins  moraretur.  hoc  proposito  edicto  et 
qui  aderant  nexi  profiteri  extemplo  nomina,  et  undique  ex  tota  urbe 
proripientium  se  ex  pri?ato,  cum  retinendi  ins  creditori  non  esset, 

8  concursus  in  forum,  ut  sacramento  dicerent,  fieri.  magna  ea  manus 
fuit,  neque  aliorum  magis  in  Volsco  bello  virtus  atque  opera  enituit, 

1  XXYII.  Fusis  Auruncis  victor  tot  intra  paucos  dies  bellis  Romanus 
promissa  consulis  fidemque  senatus  expectabat ,  cum  Appius  et  insita 
superbia  animo,  et  ut  coUegae  vanam  faceret  fidem,  quam  asperrime 
poterat  ins  de  creditis  pecunüs  dicere.    deinceps  et  qui  ante  nexi  fue- 

2  rant  creditoribus  tradebantur  et  nectebantur  alii.  quod  ubi  cui  müiti 
inciderat,  collegam  appellabat.  concursus  ad  SerTilium  fiebat;  illius 
promissa  iactabant,  Uli  exprobrabant  sua  quisque  belli  merita  cicatri- 
cesque  acceptas.    postulabant,  ut  aut  referret  ad  senatum,  aut  ut 

3  auxUio  esset  consul  civibus  suis,  Imperator  militibus.  movebant  con-  , 
sulem  haec;  sed  tergiversari  res  cogebat:  adeo  in  alteram  causam  non  i 
coliega  solum  praeceps  erat,  sed  omnis  factio  nobilium.    ita  medium  i 

4  se  gerendo  nee  plebis  vitavit  odium,  nee  apud  patres  gratiam  iniit:  > 
patres  moUem  consulem  et  ambitiosum  rati,  plebes  fallacem ;  sed  plebi 
creverant  animi,  et  longo  alia  quam  primo  instituerant  via  grasssüban-  ' 

C  24.    proripientium  se  ex  pri-  iiahmezo stand  Jetzt   aufhörte,   so 

vaio]  i.  e.  fie  entrissen  sich  der  6e-  konnten  die  Glanbiger Jetzt  wieder  ! 

walt  der  Gläubiger.  ihre  alten  nnd  nenen  rorderongen 

ßeffen  die  Schuldner  ror  Gericht  er- 

^     eben.  —  eoüeßam  appMtbat]  man 

einander  waren  die  Yolsker,  Lati-  konnte  die  Hülfe  des  andern  Con- 
ner n.  Aurnnker  besiegt.  —  iu»  de  snls  anrufen,  der  gleiches  inperium 
€reditis  pecuniia  dicere j  da  der  Ans-  hatte. 
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tur.    desperate  enim  consulum  senatusque  auxilio«  cum  in  ius  duci  8 
debiterem  vidissent,  undique  conTolabant.    neque  decretum  exaudiri 
consulis  prae  strepitu  et  clamore  poterat,  neque,  cum  decresset,  quis- 
quam  obtemperabat.  vi  agebatur,  metusque  omnis  et  periculum  über-  9 
tatis,  cum  in  conspectu  consulis  singuli  a  pluribus  violarentur,  in 
ereditores  a  debitoribus  verterant.    super  haec  timor  incessit  Sabini  lo 
belli;  dilectuque  decreto  nemo  nomen  dedit. 

XXVIII.  A.  Yerginius  inde  et  T.  Yetusius  consulatum  ineunt.  tum  i 
yero  plebs  incerta,  quales  habitura  consules  esset,  coetus  nocturnos, 
pars'Esquiliis  pars  in  Aventino,  facere,  ne  in  foro  subitis  trepidaret 
consiliis,  et  omnia  temere  ac  fortuito  ageret    eam  rem  consules  rati»  2 
ut  erat,  perniciosam  ad  patres  deferunt,  sed  delatam  consulere  ordine 
non  iicuit:  adeo  tumultuose  excepta  est  clamoribus  undique  et  indig- 
natione  patrum,  si,  quod  imperio  consulari  exsequendum  esset,  invi- 
diam  ehis  consules  ad  senatum  reicerent.    profecto,  si  essent  in  re  3 
publica  magistratus,  nullum  futurum  fuisse  Romae  nisi  publicum  con- 
silium:  nunc  in  mille  curias  contionesque,  cum  alia  in  Esquiliis,  alia  4 
in  A?entino  fiant  concilia,  dispersam  et  dissipatam  esse  rem  publicam. 
unum  bercule  virum  —  id  enim  plus  esse  quam  consulem  — ,  qualis 
Appius  Claudius  fuerit,  momento  temporis  discussurum  illos  coetus 
fuisse.  correpti  consules,  cum,  quid  ergo  se  facere  veUent,  nibil  enim  fr 
segnitts  moUiusye  quam  patribus  placeat  acturos,  percunctarentur, 
decernunt,  ut  dilectum  quam  acerrimum  habeant:  otio  lasci?ire  ple- 
bem.  dimisso  senatu  consules  in  tribunal  escendunt ;  citant  nominatim  e 
iuniores.  cum  ad  nomen  nemo  responderet,  circumfusa  multitudo  in 
contionis  modum  negare  ultra  decipi  plebem  posse,  numquam  unum  7 
mUitem  habituros,  ni  praestaretur  fides  publica;  libertatem  unicuique 
prius  reddendam  esse  quam  arma  danda,  ut  pro  patria  civibusque, 
non  pro  dominis  pugnent.   consules,  quid  mandatum  esset  a  senatu,  8 
Yidebant;  sed  eorum,  qui  intra  parietes  curiae  ferociter  loquerentur, 
neminem  adesse  invidiae  suae  participem.    et  apparebat  atrox  cum  9 
plebe  certamen.  prius  itaque  quam  ultima  experirentur,  senatum  ite- 
rum  consulere  placuit.  tum  vero  ad  sellas  consulum  propere  convolare 
minimus  quisque  natu  patrum  abdicare  consulatum  iubentes  et  depo- 
nere  Imperium,  ad  quod  tuendum  animus  deesset. 

XXIX.  Utraque  re  satis  experta  tum  demum  consules :  ^ne  prae-  % 
dictum  negetis,  patres. conscripti,  adest  ingens  seditio.    postulamus, 
ut  ii,  qui  maxime  ignayiam  increpant,  adsint  nobis  habentibus  dile- 
ctum.   acerrimi  cuiusque  arbitrio,  quando  ita  placet,  rem  agemus." 
redeunt  in  tribunal,  citari  nominatim  unum  ex  eis,  qui  in  conspectu  2 

C.  28.    eonBuUre  ordine]  =a  der  C.  29,      Utraque  re]    i.  e.    die 

Reihe  nach  berathen,  ie.derVor-  Stimmnnc de« Volkes  n.  desSenates. 

sitiende   frag    die  Senatoren  der  -—  praed&tum]  =  damit  ihr  (später) 

Reihe  nach  am  ihre  Meinung,  wor-  nicht  sagen  könnt,  wir  hätten  euch 

anf  diese  in  karzerer  oder  längerer  nicht  gewarnt.  — 
Rede  ihre  Ansicht  kand  gaben. 
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erant,  dedita  opera  iubent.    cum  staret  tacitus,  et  circa  eum  aliquot 

hominum,  ne  forte  Tiolaretur,  constitisset  globus,  lictorem  ad  eam 

8  congules  mutant,  quo  repulso  tum  vero  indignum  facinus  ease  clami- 

tantes  qui  patrum  consuUbus  aderant  devolant  de  tribunali,  ut  lictori 

4  auxilio  essent.  sed  ab  lictore,  nihil  aliud  quam  prendere  prohibito, 
cum  conversus  in  patres  impetus  esset,  consulum  intercursu  rixa  sedata 
est,  in  qua  tarnen  sine  lapide,  sine  telo  plus  clamoris  atque  irarum 

5  quam  iniuriae  fuerat.  senatus  tumultuose  vocatus  tumultuosiua  con- 
sulHur  quaestionen^  postulantibus  eis,  qui  pulsati  fuerant,  decernente 
ferocissimo  quoque  non  sententüs  magis  quam  clamore  et  strepitu. 

e  tandem  cum  irae  resedissent,  exprobrantibus  consulibus  nihtto  plus 

7  sanitatis  in  curia  quam  in  foro  esse,  ordine  consuli  coepit.  tres  faere 
sententiae:  P.  Verginius  rem  non  Vulgabat:  de  eis  tantum,  qui  fidem 
secuti  Publi  Sernli  consulis  Volsco,  Aurunco  Sabinoque  militaasent 

8  belle,  agendum  censebat.  Titus  Larcius  non  id  tempus  esse,  «t  merita 
tantummodo  exsolverentur;  totam  plebem  aare  alieno  demersam  esse, 
nee  sisti  posse,  ni  omnibus  consulatur;  quin,  si  alia  alicNrum  sit  con- 

9  diclo,  accendi  magis  dlscordiam  quam  sedari.  Ap.  Claudius,  et  natura 
inmitis  et  efferatus  hinc  plebis  odio  illinc  patrum  laudibus,  non  nrise- 
riis  alt  sed  licenüa  tantum  concitum  turt>arttm,  et  lasd^ire  magis 

10  plebem  quam  saevire.  id  adeo  malum  ex  provocatione  natum:  quippe 
minas  esse  consulum,  non  Imperium,  ubi  ad  eos,  qui  una  peocaT^rint, 

11  provocare  Hceat.    „agedum"  inquit  „dictatorem,  a  quo  provoc^o 
non  est,  creemus!  iam  hie,  quo  nunc  omnia  ardent,  contidscet  foror. 

12  pulset  tum  nuhi  lictorem,  qui  seiet  ius  de  tergo  vttaque  sua  penes 
unum  iUum  esse,  cuius  maiestatem  violarit/' 

1  XXX.  Multis,  ut  erat,  horrida  et  atrox  videbatur  Appi  sententia; 
rursus  Vergini  Larciique  exemplo  haud  salubres,  utique  Larcii  (puta- 
baut)  sententiam,  quae  totam  ftd  emtoUeret.  medium  maxime  et  mode- 

2  ratum  utroque  consulum  Verginii  habebatur ;  sed  factione  respectuque 
rerum  privatarum,  quae  semper  offecere  oCßdentque  publicis  consiliis, 

3  Appius  yicit,  ac  prope  foit,  ut  dictator  Ute  idem  crearetur,  quae  res 
utique  alienasset  plebem  periculosissimo  tempore,  cum  Volsci  Aequi- 

4  que  et  Sabini  forte  una  omnes  in  armis  essent  sed  curae  fuit  consu- 
libus et  senioribus  patrum,  ut  Imperium  iure  yehemens,  mansueto 

5  permitteretur  ingenio.  M.  Valerium  dictatorem,  Vcrfesi  filium,  creant 

6  plebes  etsi  adversus  se  creatum  dictatorem  yidebat,  tamen,  cum  pro- 
Tocationem  fratris  lege  haberet,  nihil  ex  ea  familia  triste  nee  super- 
bum  timebat.  edictum  deinde  a  dictatore  propositum  conflrmaTit  anl- 
mos  Servili  fere  consulis  edicto  conveniens.  sed  et  homini  et  peteslati 

7  melius  rati  credi  omisso  certamine  nomina  dedere.  quantus  numquam 


rem  non  vtdgahät]  ==  wollte  die  C.  80.     ioiam  fidem  toüeret]  s= 

Sache  nicht  (principiell)  auf  alle  allen  Credit  vernichten,  da  es  dann 

{auch   künftige)    nexi    ausgedehnt  kein  sicheres  Pfand    mehr   geben 

wissen.  würde. 
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ante  exercitus,  legioaes  decem  effectae;  ternaeinde  datae  consuHbus 
quattuor  dictator  usus.  .         ' 

XXXL  Ita  trifariam  re  belle  bene  gesta  de  domesticarum  rerinn  7 
eventu  nee  patribus  nee  plebi  cura  decesserat:  tanta  cum  gratia  tum 
arle  praeparaverant  feneratores»  quae  non  modo  plebem  sed  ipsum 
etiam  dictalarem  frusUrarentur.    namque  Valerius  post  Vetusi  consu-  8 
118  reditum  ^omnium  actionum  in  senatu  pdrimam  habuit  pro  Victore 
populo»  retittUtque,  quid  de  nexis  fieri  pke^eret.   quae  cum  reiecta 
relatia  esset,  ,»non  placeo"  inquit  ,,concordiae  auctor.  q)tabiUs,  me  9 
dius  fidius,  prope  diem,  ut  mei  similesRomana  plebes  patronos  habeat. 
quod  ad  me  atünet,  neque  frustrsdK>r  ultra  ciyes  neos,  neque  ipse  lo 
frustra  dictator  ero.    discordiae  intestinae,  bellum  externum  fecere, 
ut  hoc  magistratu  egeret  res  publica;  pax  foris  parta  est,  dornt  inpe- 
ditur:  privatus  potius  quam  dictator  seditioni  interero.''    ita  curia 
egfc^us  dictatura  se  abdicavit.  apparuit  causa  plebi,  suam  ¥icem  in-  ii 
dignantem  magistratu  abisse.    itaque  velut  persoluta  fide,  quoniam 
per  eitttt  non  stetisset,  quin  praestaretur,  decedentem  domum  cum 
favore  ac  laudlbus  prosecuti  sunt 

XXXIL    Timor  inde  patres  incessit,  ne,  si  dimissus  exercitus  i 
foret,  rursus  coetus  occulti  coniurationesque  flerent.    itaque,  quam- 
quam  per  dictatorem  dilectus  habltus  esset,  tarnen,  quoniam  in  con- 
sulum  verba  iurasset,  sacramento  teneri  militem  rati,  per  causam 
renovati  ab  Aequis  belli  educi  ex  urbe  legiones  iussere.    quo  facto 
maturata  est  seditio.    et  prlmo  agitatum  dicitur  de  consulum  caede,  2 
ut  solverentur  sacramento;  doctos  deinde  nullam  scelere  rellgionem 
exsolvi,  Sicinio  quodam  auctore  iniussu  consulum  in  Sacrum  montem 
secessisse.    trans  Anienem  amnem  est,  tria  ab  urbe  milia  passuum.  s 
ibi  sine  ullo  duce  vallo  fossaque  communitis  castris  quieti,  rem  nullam  4 
nisi  necessariam  ad  Tictum  sumendo,  per  aliquot  dies  neque  lacessiti 
nequa  lacessenles  sese  tenuere.  pavor  ingens  in  urbe  metuque  mutuo  5 
suspensa  erant  omnia.  timere  reHcta  ab  suis  plebes Tiolentiam  patrum, 
timere  patres  residem  in  urbe  plebem,  incerti,  mauere  eam  an  abire 
mallent    quamdiu  autem  tranquillam  quae  secesserit  multitudinem  6 
fore?  quid  futurum  deinde«  si  quod  externnm  Interim  bellum  existat? 
nullam  profecto  nisi  in  concordia  civium  spem  reliquam  ducere:  eam  7 
per  aequa  per  iniqua  reconciGandam  civitati  esse,    sie  placuit  igitur  8 
oratorem  ad  plebem  mitti,  Menenium  Agrippam,  facundum  yirum  et, 
quod  inde  oriundus  erat,  plebi  carum. 

b  intromissus  in  easkra  prisco  illo  dicendi  et  berrido  modo  nihil 
aliud  quam  hoc  narrasse  fertur:  tempore  quo  in  homine,  nonut  nunc,  9 

C.    81.     lia    trifariam  re  hello  (arte)  den  Senat  für  sich  gewonnen. 

hene    geeta]    Gegen    die  Yolsker,  C.  82.  »er  aequa  per  iniqua]  =s 

Sabiner    und    Aeoner.    —     prae-  unter  jeder  Bedincnng.  —  arata- 

paramrmnt]     die    Wacherer    hat-  rem]  =  Unterhändler.  —  horrido 

ten  dorch    ihren  Binflnss    ebenso  more] c=3 in  ungekünstelter  d ras ti-* 

ivie    durch   listige    Vorkehrnngen  scher  Form. 
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omnia  in  mram  eonsenüentla,  sed  singolis  meml»i8  soom  emfoe  con- 
aHam,  suns  senno  fumt»  indignatas  rdiqnas  'partes  soa  eiira,  soo 
labore  ac  ministerio  ventri  omnia  quaeri,  yentrem  in  medio  quietom 

10  nihil  aliud  quam  datis  Toloptatibns  froi,  conq^irasse  Inde»  ne  manos 
ad  08  cibnm  ferrent,  nee  os  acciperel  datnm,  nee  dentes  confice» 
rent.  bac  tra  dum  Tentrem  fame  domare  Teilentf  ipsa  nna  membn 

11  totomque  corpus  ad  extremam  tabem  venisse.  inde  appamisse  Tentris 
quoqae  band  segne  ndnisterioiii  esse,  nee  magis  ali  quam  alere  enm 
reddentem  in  omnis  corpräis  partes  bunc,  quo  n?imus  vigemusque, 
divisum  pariter  in  yenas  matmrum  eonTeeto  cibo  sangninem.   conpa- 

12  rando  hinc,  quam  intestina  corporis  seditio  similis  esset  irae  pl<ül»is 
in  patres,  flexisse  mentes  bominuuL 

1  TTTffT-  Agi  deinde  de  concordia  coeptum,  concessumqae  In 
condiciones,  ut  plebi  sui  magistratns  essent  sacrosancti,  quibus  auxilii 
latio  adyersus  consules  esset,  neve  cui  patrnm  capere  eum  magistratiim 

2  liceret.  ita  tribuni  piebei  creati  duo,  C.  licinius  et  L.  Albinus.  hi  tres 
coUegas  sibi  creaTerunt    in  Us  Sicinium  fuisse  sediUonis  auetorem ; 

3  de  duobtts  qui  fuerint  minus  conyenit.  sunt  qui  duos  tantum  in  Sacro 
monte  creatos  tribunos  esse  dicant,  ibique  sacratam  legem  latam. 


C.  33.  eonee$$utnque  in  eonift- 
cionct]  Vgl.  eondieianeB  ferre.  alf ö 
sssman  kam  aber  folgende  Bedin- 
gongen  überein;  eoneedert  in 
deutet  an,  dass  beide  Parteien  eon- 
didonea  ferebanty  welche  zu  einem 
Co mpromisf  führten.  DieBedin- 
ffuncen,  unter  denen  die  Piebf  wie- 
der In  den  romischen  8taat«Terband 
eintrat,  bestanden  nicht  blos  in  der 
Einsetzung  rein  plebeischer 
Magistrate  {neve  eui  patrum ca- 
pere eum  magietratum  lieeret) ,  son- 
dern es  wurde  auch  Amnestie  n. 
Tilgung  der  gegenwärtigen 
Schulden  bewilligt.  Vgl.  Lange, 
Rdm.  Altertb.  I,  610.  Der  Vertrag 
(fifedue)  bloss  wegen  des  ScAwurs 
(aaeramentum)  und  der  dabei  statt- 
findenden Anrufung  der  Götter  zu 
Zeugen  (obte$tatio),  ferner  wegen 
der  dem  Dawiderhandelnden  als 
Strafe^  angedrohten  Aechtung  {con- 
seeratio  capitis  et  bonorum),  wo- 


durch zugleich  die  plebeischen  Be- 
amten eaeroeaneti  waren,  le»  «a- 
erata,  auch  im  Plur.  legee  ««- 
Cratae,  DerVoIkstribnn  hatte  nun 
folgende  Befugnisse:  1.  das  iu$ 
auxilii  oder  die  auxilii  iatio 
advereue  eoneuleei  er  konnte 
jeden  PI.  in  Schatz  nehmen,  wenn 
er  diesen  forderte  gegen  einen  Act 
der  consuiarischen  Amtsgewalt.  Ks 
galt  dieses  Recht  nur  innerhalb  der 
römischen  Bannmeile  ebenso  wie  die 
ProTocation.  2.  das  iue  agendi 
cum  plebe:  sie  durften  Versamm- 
lungen der  Plebs  berufen  (concilia 
?leb%8)  und  in  Angelegenheiten  der 
iebs  Besehlfisse  fassen  (plebiscita). 
Die  lex  eaerata  war  also  eine  Be- 
schränkung des  inperium  conautarcj 
im  Laufe  der  Zeit  dehnten  sich  die 
Befugnisse  der  tribuni  plebia  immer 
mehr  aus  {Interceesion)  und 
scbwachten  dadurch  die  SzecutiT- 
gewalt  der  Consuln. 


Die  Lex  agraria  des  Sp.  Cassins. 


55 


2.   Die  Iioz  agraria  des  Sp,  Cassiiui.  (Lir.  II,  41). 

XLI.  Sp.  Cassius  .deinde  et  Proculus  Verginius  consules  facti,  l 
cum  Hernicis  foedus  ictum,  agri  partes  duae  ademptae.  inde  dimidium 
Latinls,  dimidium  plebi  diilsurus  consul  Cassius  erat,  adiciebat  huic  2 
muneri  agri  aliquantum^  quem  publicum  possideri  a  privatis  crimina- 
batur.   id  multos  quidempatrum,  ipsos  possessores,  periculo  rerum 
suarum  terrebat   sed  et  publica  patribus  gollicitudo  inerat,  largitione 
consulem  periculosas  libertati  opes  struere.  tum  primum  lex  agraria  a 
promulgata  est,  numquam  deinde  usque  ad  hanc  memoriaro  sine  ma- 
ximis  motibus  rerum  agitata.    consul  alter  largitioni  resistebat  aucto-  4 
ribtts  patribus  nee  omni  plebe  adversante,  quae  primo  coeperat  fast!- 
dire  munus  vuigatum  a  civibus  exisse  in  sodos;  saepe  deinde  et  Ver-  6 
ginium  consulem  in  contionibus  velut  vatlcinantem  audiebat  pestilens 
collegae  munus  esse,  agros  illos  servitutem  eis  qui  acceperint  laturos, 
regno  ?iam  fleri.  quid  ita  enim  adsumi  socios  et  nomen  Latinum?  $ 
quid  attinuisse  Hernicis,  pauIo  ante  hostibus,  captl  agri  partem  ter- 
tiam  reddi,  nisi  ut  eae  gentes  pro  Coriolano  duce  Cassium  habeant? 
popularis  iam  esse  dissuasor  et  intercessor  legis  agrariae  coeperat.  7 
uterque  deinde  consul  ut  certatim  plebi  indulgere.  Verginius  dicere 
passurum  se  adsignari  agros,  dum  ne  cui  nisi  elvi  Romano  adsignen- 
tur;  Cassius,  quia  in  agraria  largitione  ambitiosus  in  socios  eoque  8 
civibus  vilior  erat,  ut  alio  munere  sibi  reconciliaret  civium  animos, 
iubere  pro  Siculo  frumento  pecuniam  acceptam  retribui  populo.  Id  9 
vero  band  secus  quam  praesentem  mercedem  regni  aspernata  plebes: 


C.41.  Cum  Hernicis  foedu9  ictutn] 
Es  war  gleich  dem  Bnndniss ,  wel> 
ches  kars  vorher  Sp.  Cassius  mit 
den  Latinern  geschlossen  hatte ,  es 
gah  den  Hernikern  und  Latinern 
gleiche  Rechte  wie  den  Römern  (Iso- 
politie).  Die  Folge  war,  dass  alles 
fortan  im  Bnndeskriege  eroher- 
te  Land  in  8  TheUe  getheilt  wurde, 
woTon  ein  Theil  den  Hernikern  an- 
kam.   Lirius  hat  dies  Verhältniss 
misBTeretanden  u.  glaubte,  dass  Tom 
«igenen  Lande  den  Hernikern  nur 
V^  gelassen  wurde.  —  publicum  po8- 
ftderi]  Im  Kriege  erobertes  Land 
wurde    Staatsgut ,     Staatsdomäne 
{a^erpvftlievs).  Das  Recht  der  Nnts- 
niessang  (nicht  etwa  das  Eigen- 
thumsrecht,  dominium)  hatten  nur 
die  Patricier,  welche  sich  in  den 
Besiti  des  Landes  setsten  (possi- 
dercj  oecttpare),  wofür  sie  dem  Staa- 
te eineAbgahe  entrichteten.  Die  PI. 


beklagten  sich  nun,  1.  dass  sie  selbst 
keinen  Antbeil  erhielten  an  dem 
Staatsgut,  während  sie  es  doch  mit 
ihrem  Blute  mit  erworben  hatten; 
2.  dass  die  Patricier  yielfach  die 
Abeabe  in  Vergessenheit  zu  bringen 
und  aus  der  possessio  ein  dominium 
tu  machen  suchten,  wodurch  der 
Staat  in  doppelter  Weise  Schaden 
erlitt.  Aus  dem  letsteren  Falle  er- 
klärt sich,  wie  periculo  rerum  sua- 
rum zu  fassen  ist. — extssetn  socios] 
die  Heruiker  und  Latiner;  dem  Sp. 
Cassius  konnte  daraus  ein  Vorwurf 
gemacht  werden,  weil  er  den  Ver- 
trag abgeschlossen  hatte.  —  inter- 
cessor legis  agrariae]  der  Consul 
Verg.  konnte  gegen  die  Amtshand- 
lung seines  CoUegen  ein  Veto  ein- 
legen, weil  er  gleiches  inperium  mit 
ihm  besitzt.  —  vro  Sieulo  firumento] 
das  während  einer  Thenernng  an- 
gekauft worden  war,  Tgl.  die  Ge- 
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adeo  propter  saspicionem  insitam  regni,  velut  abiindarent    omnia, 

10  munera  eius  in  animis  bominum  respuebantur.  quem,  ubi  primuni 
magistratu  abiit,  damnatum  necatumque  constat  sunt  qui  patrem 
auctorem  eius  supplicii  ferant:  eum  cognita  domi  causa  verberasse  ac 
necasse ,  peculiuraque  fllii  Cereri  consecravisse ;  Signum  inde  factum 
esse  et  inscriptum  ,»ex  Cassia  familia  datum/'  Invenio  apud  quosdam, 

11  idque  propius  fidem  est,  a  quaestoribus  Caesone  Fabio  et  L.  Valerie 
diem  dictam  perdueUlonis,  damnatumque  populi  iudicio,  dirutas  pu* 

12  blice  aedes.  ea  est  area  ante  Telluris  aedem.  cetarum,  aive  iUud 
domesticum  sive  publicum  fuit  iudicium,  damnatur  Senrio  Cornelio 
Q.  Fabio  consulibus. 


d.  Das  Decemvirat.  (Uv.  ni,  aa— 37.  44—49). 

1  XXXIII.  Anno  trecentesimo  altere  quam  condita  Roma  erat  iterum 

mutalur  forma  civitatis  ab  consulibus  ad  decemviros,  quem  ad  modum 
ab  regibus  ante  ad  consules  venerat»  trauslato  imperio.  minus  iosig- 
nis,  quia  non  diuturna,  mutatio  fuit.  laeta  enim  principia  magistratus 


schichte  des  Corielanos.  —  paireinl 
dem  kraft  der  patrta  pQiettan 
die  f>%iae  necisque  poteataa  über 
den  Sohn  znsteht.  Dem  Vater  ge- 
hört auch  alles  Eigenthnm  des  Soh- 
nes, der  dämm  nur  ein  Spargnt 
(peeulium)  yvie  der  Sklave  haben 
konnte.  —  a  auaeatoribual  damals 
noch  Untersncnangsrichter,  jährlich 
ifvechselnde  Magistrate.  Die  gericht- 
liche Entscheidung  über  Hochyer- 
rath  (hier  =  Streben  nach  Allein- 
herrschaft) hat  das  Volk,  wobei  die 
quaeatorea  als  Anklager  auftreten 
konnten. 

C.  33.  Die  Patricier  waren  noch 
immer  im  ausschlieislichen  fiesiti 
aller  Staatsamter  und  zwar 
ohne  bei  Verwaltang  derselben  an 
bestiromteGesetse  gebunden  zu 
sein ;  in  ihrer  Hand  war  die  Kennt* 
niss  und  Handhabung  des 
Rechts  u.  der  Verkehr  mit  den 
Gottern.  Nun  brachte  der  Tribun 
C.  Terenülius  Harsa  (462)  das  Ge- 
setz ein  f  dass  eine  Commissien  tob 
6 Männern,  und  zwar  aus  dem 
Plebeier-Stande,  eingesetzt 
werden  sollte,  um  f&r  die  Aus- 
flbnng  der  consularischen 
Amtsgewalt  bestimmte  Gesetze 


aufzustellen     und     auftuzeicfanen. 
Nach  Istngen  Kämpfen  brachte  end- 
lich  (464j  ein  Tribun   den  ▼er- 
mitteln den  Vor  seh  lag  ein,  dass 
die  Commission  a  u s  P a tr.  u.  PI e b. 
hestehen  n.  dass  diese  Commission 
nicht  blos  Gesetze  für  das  CoasoJat 
aufzeichnen,  sondern  ein  Crimi- 
nal-  u.  Ciyil-Gesetzbuch  für 
das  ganze  Volk ,  Patr.  wie  Pleb., 
entwerfen  sollte.  Die  Patricier  ga- 
ben nun  nach,  hielten  aber  an  der 
Forderung  fest,  dass  nur  Patr.  in 
die    Commission    gewählt   werden 
sollten.    Es  wurde  zunächst  eine 
Gesandtschaft  Ton  8  Männern  nach 
Athen  geschickt,  um  die  herühmten 
Gesetze  des  Selon  kennen  zu  lernen. 
Nach  ihrer  Rückkehr  (462)  wurden 
für  das  nächste  Jahr  alle  übrigen 
Magistrate  suspMsndirt  und  an  ihrer 
Stelle  dewmviri  legihua  aeribundia 
mit  unumschränkter  Vollmacht  und 
Gewalt  gewählt,  seihst  mitAafhe- 
hung  der  Provocation,  mede  ne 
läse  leilia  de  Aventino  alt«e- 
qua  $a9rata(€  leg^a  uhro$^rtn-^ 
tut  (Liy.  in,  82).    Die  Patricier 
setzten  es  aodi  durch,  dass  säiimt- 
licheDecamidrn  aus  ihrer  Mitte  ge- 
wählt wurden.  -^  m%ua%r  f^rwta  ci- 
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eius  nunis  luxuriavere;  eo  citios  lapsa  res  est,  repetiUimque,  duobus 
uü  mandaretur  consukim  iioniie»iiDperiumque.  decemTiri  creaüAppius  s 
Claudius  T.  Genucius  P.  Sestiiis  L.  Yeturius  C.  Iiüius  A«  MaoUus  P. 
Sulpicius  P.  Coriatius  T.  Roroütus  Sp.  PostiuBüis.    Claudio  et  Genu-  4 
cio,  quia  desigoati  consides  in  eum  amium  fuerant,  pro  honore  hooos 
redditus»  et  Sestio,  alleri  coasulum  prioris  anni»  quod  eäm  rem  col* 
lega  ioTÜo  ad  patres  rettulerat.  bis  proximi  babiti  legati  tres,  qui  5 
Atbesas  ierant,  simul  ut  pro  legatione  tarn  longinqua  praemio  esset 
honos,  simul  peritos  legum  peregrinanim  ad  coadenda  nova  iura  usui 
fore  credebant.    supplevere  eeteri  Dumerttm.    graves  quoque  aetate  e 
electos  noYissioiis  suffragäs  ferunt,  quo  minus  ferociter  aliorum  sdtis 
adversarentur.  regimen  totius  magistratus  peaes  Appium  erat  fayore  7 
pleto;  adeoqiM  uovum  sibi  iageniimi  indaefat>  ut  pldbicola  repente 
ottfiisque  aurae  popularis  captator  evaderet  pro  truci  saevoque  inse- 
Ciatore  friLebia.^ 

Decumo  die  ius  populo  singuli  reddet>ant.    eo  die  penes  prae-  g 
fectum  iuris  fasces  duodecim  erant,  coniegis  noYem  singuli  aceensi 
apparebant  et  in  uoka  concordia  inter  ipsos,  qui  consensus  privatis 
interdum  inutUis  esset,  summa  adversus  aÜos  aequilaa  erat  modera-  9 
tionis  eerum  argumentum  eiemplo  unius  rei  notaHse  satis  erit.  cum 
sine  proTocatione  creati  essent,  defoaso  cadaveredomi  apud  P.  Sestium, 
patriciao  geiHis  ?iram,  inveoto  prolatoque  in  contionem,  in  re  iuxta 
manifesta  atque  atreei  C.  lulius  decemnir  diem  Sestio  dixit,  et  accu-  10 
sator  ad  poputaon  extilit  cuius  rei  iudex  legitimus  erat,  decessitque  ex 
iure  suo,  ut  demptum  de  vi  magistratus  populi  libertati  a^ceret. 

XXXIV.  Cum  promptum  boc  ius  yelut  ex  oraculo  mcorruptum  1 
pariter  ab  üs  summi  in&nique  ferrent,  tum  legibus  condendis  opera 
dabatur.   ingentique  hominum  expectatione  propositis  decem  tabulis 
populum  ad  contionem  adrocaTeraot,  et,  quod  bonum  faustum  felix-  2 
que  rei  publicae  ipsis  liberisque  eorum  esset,  ire  et  legere  kges  pro« 
podtas  ittsaere.   se ,  quantum  decem  heminuai  ingeniis  provideri  po-  a 
tuerit,  Omnibus,  summis  infimisque,  iura  aequasse;  plus  poliere  mul- 
torum  ingenia  consiliaque.  yersarent  in  animis  secum  unaraqoamque  4 
rem,  agitarent  deinde  sermonibus  atque  in  medium,  quid  in  quaque 
re  plus  minusYe  esset,  conferrent.    eas  leges  habiturum  populum  5 
Romanum,  quas  consensus  omnium  non  iussisse  latas  magis  quam 
tulisse  Tideri  posset.   cum  ad  rumores  hominum  de  unoquoque  legum  0 


vitaittl  4ftbei  iit  ftAeiae  b  1  e  ib««  n  d  e 
BinriditiHig  a.  YcrfMSQog  nicht  sn 
deaktii«  Val*  «•  a4,  7.  ^-  Imamrimvt^ 
rvni]  das  Bild  Tom  Leben  der 
Pflanse.  —  ad  eondemda  novm  iurm] 
SS  aar  Abfaaanng  ainan  neuen 
Landrechtes.  Dies  schiicsst 
nicht  ans^  daas  die  DeceaTirn 
hanpts&chlich  das  alteGewahnheits* 
recht  saBAeiten   and  feststelitea« 


Der  concrete  Plnr.  im  Lat.  for 
das  deutsche  Abstracto  m.  «^  de- 
etiflie  4m]  Immer  an  einem  dUa  fa^ 
9tu$  Sprach  ein  Dec.Reeht.  —  apud 
SeBiium]  War  nicht  der  Decemvir^ 
wie  sdion  der  Znsata  seigt— ovtua 
ret  iudem  trat]  der  Decem-vir  hatte 
(ohne  ProTOcation)  in  hechster  In* 
Sinns  selbst  das  Urtheil  sprechen 
können« 
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capite  editos  saus  coirectae  yiderentiir,  centuriaffs  coniitiis  decem 
tabulanini  leges  perlatae  sunt,  quae  nunc  quoque  in  hoc  inmenso  alia- 
rum  super  aUas  acenratanun  legum  comulo  fons  omnis  pablici  priva- 

7  tique  est  iuris.  Tolgatur  ddnde  rumor  duas  deesse  tabulas,  quibas 
adiectto  absold  posse  velut  corpus  omnis  Romani  iuris,  ea  expectaüo, 
cum  dies  comitiorum  adpropinquaret,  desiderium  decemviros  Herum 

S  creandi  fecit.  iam  plebs,  praeterquam  quod  consulum  nomen  haud 
secus  quam  regum  perosa  erat,  ne  tribunicium  quidem  auxilium  ceden- 
tibus  in  vicem  appellationi  decemviris  quaerebat. 

1  XXXV.  Postquam  vero  comitia  decemviris  creaadis  in  trinum 
nundinum  indicta  sunt,  tanta  exarsit  amlutio,  nt  primores  quoque 

2  cifitatis  —  motu,  credo,  ne  tanti  possessio  imperii  ^vacuo  ab  se 
relicto  loco  baud  saus  dignis  pateret  —  prensarent  hommes  honorem 
summa  ope  a  se  inpngnatum  ab  ea  plebe,  cum  qua  contenderant,  sop- 

5  pliciter  petentes.  dimissa  iam  in  discrimen  dignitas  ea  aetate  eisque 
honoribus  actis  stimulabat  Appium  daudium.    nescires,  utrum  inter 

4  deeemyiros  an  inter  candidatos  numerares.  propior  interdum  petendo 
quam  gerendo  magistratui  erat:  criminari  opUmates,  extoliere  candi- 

6  datorum  levissimum  quemque  humillimumque ;  ipse  medius  inter  tri- 
bunicios,  Duellios  Iciliosque,  in  foro  volitare,  per  illos  se  piebi  ven- 
ditare,  donec  coUegae  quoque ,  qui  nnice  Uli  dediti  fuerant  ad  id  tem- 

6  pus,  couiecere  in  eum  oculos,  mirantes,  quid  sibi  vellet.  apparere 
nihil sinceri  esse;  profecto  haud  gratuitam in  tanta  superbia  comilatem 
fore.  nimium  in  ordinem  se  ipsum  cogereet  volgari  cum  privatis  non 
tam  properantis  abire  magistratu  quam  viam  ad  continuandum  magi- 

7  Stratum  quaerentis  esse,  propalam  obviam  ire  cupiditati  parum  ausi 
obsecundando  moUire  impetum  adgrediuntur.    comitiorum  Uli  haben- 

8  dorum,  quando  minimus  natu  sit,  raunus  consensu  iniongunt.  ars 
haec  erat,  ne  semet  ipse  creare  posset,  quod  praeter  tribunos  piebi, 
et  id  ipsum  pessimo  exemplo ,  nemo  umqaam  fecisset.  ille  enimvero, 

9  quod  bene  vertat,  habiturum  se  comitia  professus  impedimentum  pro 
occasione  arripuit,  deiectisque  honore  per  coitionem  duobus  Quinctiis, 
Capitolino  et  Ciechinato,  et  patruo  suo  C.  Claudio,  constantissimo 


C.  84.  lege$  perlatae  $unt]  Es 
wurde  nicht  über  die  Annahme  der 
einzelnen  Gesetze,  wohl  aber  der 
einzelnen  Tafel  ahgestimmt.  —  pu- 
hlid  privaiique  iuria]  =  Criminal- 
nnd  Priratrecht.  Daner  ist  in  den> 
Worten  ($  8)  tiunmts  infimisque  iura 
aequaeee  nieht  an  eine  politische, 
sondern  nur  an  eine  reehtliche 
Gleicbstellnnc  der  Patricier  n.  Ple» 
beier  zu  deuEen.  —  eedentihua  tn- 
vtoem  oppellatfont]  die  ProTocation 
an  das  Volle  war  .anfgekoben ,  aber 
ron  dem  einen  Decemyir   konnte 


man  an  die  Bntseheidnuff  des  an* 
dern  appelliren,  da  alle  gleiches  in* 
perium  haben. 

C.  86.   in  trinum  nvndffiiifli]  An 

{*edem9.Tage  (nundinae)  kamen  die 
Mebeier,  welche  ansserhäüb  TonRom 
wohnten,  in  die  Stadt  zn  Markte,  sa 
Yersammlnngea  oder  Gerichten.  — 
dimi$9a]  die  grosse  Anzahl  der  Be- 
werber gab  das  Amt  einer  Ungewis- 
sen Bntscheidnng  (dtscrtmen)  an- 
heim.  — *  in  ordinem  eogere]  Von  der 
dtotpitna  militaris  entlohnte  --> 
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viro  in  optimatum  causa,  et  aliis  eiasdem  fastigii  civibus,  neqaaquam 
splendore  vitae  pares  decemviros  creat,  se  in  primis,  quod  haud  secus  10 
factum  inprobabant  boni,  quam  nemo  facere  ausnrum  crediderat. 
creati  cum  eo  M.  Cornelius  Maluginensis  M.  Sergius  L.  Minucius  Q.  Fa-  11 
bius  Yibulaaus  Q.  Poetilius  T.  Antonius  Merenda  K.  Duellius  Sp.  Oppius 
Cornicen  M'.  Rabuleius. 

XXXVI.  nie  finis  Apple  alienae  personae  ferendae  fuit;  suo  iam  i 
inde  vivere  ingenio  coepit  novosque  collegas  iam  priusquam  inirent 
magistratum,  in  suos  mores  formare.  cotidie  coibant  remotis  arbitris:  2 
inde  inpotentibus  instructi  consüiis,  quae  secreto  ab  aliis  coquebant, 
iam  haud  dissimulando  superbiam ,  rari  aditus ,  conloquentibus  diffici- 
les,  ad  idtts  Maias  rem  perduzere.  idus  tum  Maiae  soüemnes  ineundis  3 
magistratibtts  erant.    initio  igitur  magistratus  primum  honoris  diem 
denuntiatione  ingentis  terroris  insignem  fecere.    nam  cum  ita  priores 
decemyiri  servassent,  utunusfasces  haberet,  et  hoc  insigne  regium 
in  orbem  suam  cuiusque  yicem  per  omnes  iret,  subito  omnes  cum 
duodenis  fascibus  prodiere.  centum  yiginti  lictores  forum  inplev^ant,  4 
et  cum  fascibus  secures  inligatas  praeferebant:  nee  adtinuisse  demi 
securem,  cum  sine  provocatione  creati  essent,  interpretabantur.  decem 
regum  species  erat,  multipUcatusque  terror  non  infimis  solum  sed  5 
primoribus  patrum,  ratis  caedis  causam  ac  principium  quaeri,  ut,  si 
quis  memorem  libertatis  vocem  aut  in  senatu  aut  in  populo  misisset, 
statim  Yirgae  securesqne  etiam  ad.  ceterorum  metum  ezpedirentur. 
nam  praeter  quam  quod  in  populo  nihil  erat  praesidii  sublata  provo- 
catione,  intercessionem  quoque  consensu  sustulerant,  cum  priores 
decemviri  appellatione  collegae  corrigi  reddita  ab  se  iura  tidissent,  et 
quaedam,  quae  sui  iudlcii  videri  possent,  ad  populum  reieeissent. 
aliquamdiu  aequatus  inter  omnes  terror  fuit,  paulatim  totus  yertere 
in  plebem  coepit.  abstinebatur  a  patribus;  in  humiHores  lubidinose 
crudehterque  consulebatur.  hominum,  noncausarum,  toti  erant,  ut 
apud  quos  gratia  vim  aequi  haberet.  iudicia  domi  conflabant,  pronun- 
tiabant  in  foro.  si  quis  coUegam  appellasset,  ab  eo,  ad  quem  venerat,  8 
ita  discedebat,  ut  paeniteret  non  prioris  decreto  stetisse.  oplnlo  etiam  9 
sine  auctore  exierat  non  in  praesentis  'modo  temporis  eos  iniuriam 
conspirasse,  sed  foedus  clandestinum  inter  ipsos  iure  iurando  ictum, 
ne  comitia  haberent  perpetnoque  decemviratu  possessum  semel  obti- 
nerent  Imperium. 

XXXVII.  Gircumt^ctare  tum  patriciorum  vultus  plebei  et  inde  l 
libertatis  captare  auram,  unde  servitutem  timendo  in  eum  statum  rem 
publicam  adduxerant.    primores  patrum  odisse  decemviros,  odisse  2 
plebem;  nee  probare  quae  fierent,  et  credere  haud  indignis  accidere; 

n€fUMqnamfat€9\  Es  waren  nämlich  derang  mit  der  Organisation  des 

darunter  4,  Tielleicht  6  Plebeier,  Decemvirats  vorginc,  welche  nicht 

wie  aps   den  Namen    herTorgeht.  von  dem  Charakter  des  Appios  nnd 

Schon  dieser  Umstand  ebenso  wie  einem  ccntensus  seiner  Cotlegen  ab- 

das  folg.  Cap.  zeigt,  dass  eine  Aen-  hangig  gedacht  werden  kann. 
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avideruendo  ad  liberiatem  in  servttutem  lapsos  iayare  noUe;  cumulari 
8  quoque  iniurias,  ut  taedlo  praesentium  c<Ni8iil€S  duo  tandem  ei  Status 
prisUnus  rerum  in  desiderium  veniant« 

4  lam  et  processerat  psa*s  maior  anni,  et  duae  tabulae  legum  ad 
{Mrioris  anni  decem  tabulas  erant  adiectae,  nee  quieqaan  iam  super e- 
rat,  si  eae  quoque  leges  centuriatls  comitiis  perlataB  esseut,  cur  eo 

5  wagistratu  rei  publicae  opus  esset,  expectabant,  quam  mox  consulibus 
creandis  comitia  edicerentur.  id  modo  piebes  agitabat»  quooam  modo 
tribuniciam  potestatem,  munimentum  libertati»  rem  intermiissani  re- 

6  pararent:  cum  Interim  meoUo  comitiorum  nulla  fieri.  et  decemviri, 
qui  primo  tribunicios  homines,  quia  id  populäre  habebatur,  circum 
se  ostentaverant  plebei,  patricüs  iuvenibus  saepserant  latera.  eorum 

7  catervae  tribunaUa  obsidebant.    hi  ferro  agere  piebem   plebisque 

8  res,  cum  fortuna,  quidquld  cupitum  foret,  potentioris  esset,  et  iam 
ne  tergo  quidem  abstinebatur:  virgis  caedi,  alii  securi  subiei,  et  ne 
gratuita  crudelitas  esset,  bonorum  donatio  sequi  domlni  supfdicium. 
hac  mercede  iuyentus  nobilis  corrupta  non  modo  non  ire  d)yiam  in- 
iuriae,  sed  propalam  licentiam  suam  malle  quam  omnium  libertatem. 

XLIY.  Sequitur  aliud  in  urbe  nefas»  ab  libidine  ortum  band 
minus  foedo  eventu,  quam  quod  per  stuprum  caedemque  Lueretiae 
urbe  regnoque  Tarquinios  expulerat,  ut  non  flnis  solum  idem  deeem- 
yiris,  qui  regibus,  sed  causa  etiam  eadem  imperii  amitten£  esset. 
2  Ap.  Claudium  Tirginis  plebeiae  stuprandae  libido  cepit.  pater  virginis 
L.  Vergiiuus  honeslum  ordinem  in  Algldo  ducebat ,  vir  eiktmgä  recti 
domi  miUtiaeque.  perinde  uxor  instituta  fuerat  liberique  institueban- 
tur.    desponderat  fillam  L.  Icilio  tribunicio,  viro  acri  et  pro  causa 

4  plebis  expertae  virtutis.  hanc  idrginem  adultam,  forioa  exceliientem 
Appius  amore  ardens  pretio  ac  spe  perlicere  adortus  postqiiam>  «nmia 
pudore  saepta  animadverterat,  ad  crudelem  superbamque  vim  animum 

5  convertit.  M.  Qaudio  clienti  negotium  dedit,  ut  virgiuem  in  s^vi- 
tutem  adsereret,  neque  cederet  secundum  libertatem  poslulanlibus 

6  vindicias,  quod  pater  puellae  abesset  locum  iniuriae  esse  ratus.  vir- 
gini  Tonienti  in  forum  —  ibi  namque  m  tabernis  litterarum  ludi 
eraoft  —  minister  decemviri  libidinis  manum  iniecit  serva  sua  oalam 
servamque  appellans,  sequique  se  iubebat:  cunctantemTi  abstractu- 

7  rum.  payida  puella  stiq[)ente/ad  clamorem  nutrids  fidem  Quirllium 
inplorantis  fit  concursus.  Vergini  patris  sponsique  Icili  populäre  Bo- 
rnen celebrabatur.  notos  gratia  eorum ,  turham  indijgnitas  vei  yirgini 


C.  44.  honeatum  ordinem]  Er 
war  Centurio.  —  postulantibua  t^tn- 
dieiaa]  vindUiae  ist  das  streitige 
Objecty  welches  bis  sor  Bntscliei- 
dan^  desProcesseaTomMagistratas 
einer  J^artei  snerkanat  warde,  wo- 
für Bargen  ^stellt  werden  massten 
(praedes  litt$  et  vindiciarum).   In 


Processen  um  die  Freiheit  einer 
Person  bestimmte  das  Zwolf-Ta- 
felgesetz,  dass  die  vindieiae  dem 
dis  Freiheit  Vindieurenden  safe- 
sprechen  werden  sollten  (vindieiaa 
dare  (poatuiare)  secundum  UhertO' 
lern).— ^mofiumtmectl]  Als  »äBert^r 
(oder  Petitor). 
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conciliat.  iam  a  vi  tuta  erat,  cum  adsertor  nihil  opus  esse  muUitudtne  8 
concitata  alt:  se  iure  grassari,  non  vi.  yocat  p«ellam  in  itts.   auctori- 
bus,  qui  aderant,  ut  seqneretur,  ad  tribuual  Appi  perveatum  est. 
notam  iudici  fabniam  petitor,  quippe  apud  ipsum  auctorem  argumenü,  9 
peragit:  puellam  domi  suae  natam  furtoque  inde  in  domum  Vergini   . 
tran^tam  suppositam  ei  esse;  id  se  indicio  conpertum  adferre  proba-  10 
tunimque  Tel  ipso  Verginio  iudiee,  ad  quem  maior  pars  iniuriae  eius 
pertineat;  Interim  dominum  sequi  ancillam  aequum  esse,    advocati  li 
puellae,  cum  Verginium  rei  publicae  causa  dizisseut  abesse,  biduo  ad- 
futumm,  si  nuniiatum  ei  sit;  iniqnum  esse  absentem  de  liberis  dm-  12 
care,  postidant;  ut  rem  Integram  in  patris  adventum  differat,  lege  ab 
ipso  lata  vindicias  det  secundum  libwtatem,  neu  patiatur  virginem 
adultam  ftnnae  prius  quam  libertatis  periculum  adire. 

XLV.   Appius  decreto  praefatus,   quam  libertati  faverit,  eam  i 
ipsam  legem  dedarare,  quam  Vergini  amici  postulationi  suae  praeten- 
dant;  ceterum  ita  in  ea  firmum  libertati  fore  praesidium,  si  nee  cau-  2 
sis  nee  personis  variet:  in  iis  enim,  qui  adserantur  in  libertatem,  quia 
quivis  lege  agere  possit,  id  iuris  esse;  in  ea,  quae  in  patris  manu  sit, 
neminem  esse  alium,  cui  dominus  possessione  cedat:  placere  itaque 
patrem  arcessiri;  interea  iuris  sui  iacturam  adsertorem  non  fiicere,  8 
quin  dueat  puellam  sistendamque  in  adventum  eius,  qui  paler  dicatur, 
promittat,     adversus  iniuriam  decreti  cum  multi  magis  fremerent  4 
quam  quisqnam  unus  recusare  änderet,  P.  Numitorius  puellae  avus 
et  sponsus  Icilius  interveniunt.   dataque  inter  turbam  via,  cum  multi«  6 
tudo  Idii  naxime  interventu  resisti  posse  Appio  crederet,  lictor  de« 
cresse  ait,  vodferantemque  Icilium  submovet.  placidum  quoque  in-  6 
geniom  tarn  atroz  iniuria  accendisset:  „ferro  hinc  tibi  submovendus 
sum,  Appi*'  inquit,  „ut  tacitiAn  feras  quod  celari  vis.  virginem  ego 
baue  sum  ducturus  mq^tamque  pudicam  habiturus.    proinde  onmes  7 
coUegarum  quoque  lictores  convoca,  expediri  virgas  et  secures  iube : 
non  manebit  extra  domum  patris  [q[>onsa  IcilL    non,  ai  tribunicium  8 
auxilium  et  provocationero  plebi  Romanae,  duas  arces  Kbertatis  tnen« 
dae,  ademistts,  ideo  in  lilneros  quoque  nostros  coniugesque  regnum 
Tostrae  lilndioi  datum  est.  saevite  in  tergum  et  in  cervices  nostras :  9 
pudidtia  saitem  in  tuto  sit.    huic  si  vis  adferetnr ,  ego  praesentimn 
Quiritium  pro  sponsa,  Verginius  militum  pro  unica  filia,  omnes  deo- 
nun  boninnmque  inplorabimus  fidem,  neque  tu  istud  umquam  de- 
cretumsine  caedenostra  referes.  postulo,  Appi,  etiam  atque  etiam  lo 
consideres,  quo  progrediare.   Verginius  viderit  defllia,  ubi  venerit, 
quid  agat:  hoc  tantum  sciat,  sibi,  si  huius  vindiciis  cesserit,  condido-  11 

C.  45.    id  iuris  esse]  =  Gelte  fo  wurde  der  dominus^  meint  Ap- 

4ies6  Rechtsbestimmunf ,  dan  die  piof,  eine  taetura  erlefden,  well  ihm 

ffindieiae  dem  die  Libertat  Vindici-  far  die  vindieiae  nicht  Bargen  f e- 

readen  saerlcannt  würden.   Da  der  f  teilt  werden  konnten.  —  eondteio- 

Vater  aieht  sngegen  if  t  nnd  Icein  An-  nem] = eine  andere  Partie  {sponsus). 
derer  seine  Stelle  vertreten  kann, 
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nem  fiHae  quaerendam  esse,  me  viiidicanleni  sponsam  in  libeitatei 
Vita  cithis  deseret  quam  fides." 
1  XLVI.  Condtata  midtitudo  erat  certamenque  instare  videbatui 

lictoreft  Idlium  circumsteterant    nee  ultra  minas  tarnen  processun 
•2  est,  cum  Appius  non  Verginiam  defendi  ab  IcUio,  sed  inqnietiun  ha 
minem  et  tiibuuatum  etiam  nunc  spirantosi  locum  seditionis  quaerere 

3  diceret  non  praebiturum  se  Uli  eo  die  materiam;  sed  ut  iam  sciret, 
non  id  petulantiae  suae  sed  Verginio  absenti  et  patrio  nomini  et  über- 
tati  datum,  ius  eo  die  se  non  dicturum  neque  decretum  interpositu- 
nun;  a  M.  Claudio  petiturum,  ut  decederet  iure  suo  vindicarique 

4  puellam  in  posterum  diem  pateretur.  quod  nisi  pater  postero  die  ad* 
fuisset,  drauntiare  se  Icilio  amilibusque  Icili  neque  legi  suae  latorem 
neque  decemviro  constantiam  defore;  nee  se  utique  coUegaruin  licto- 
res  convocaturum  ad  coercendos  seditionis  auctores,  conteatum  se 

5  suis  lictoribus  fore.  Cum  dilatum  tempus  iniuriae  esset  secessisseDt- 
que  advocati  puellae,  placuit  omnium  primum  frairem  Icili  filiumqoe 
Numitorii,  inpigros  iuvenes,  pergere  inde  recta  ad  pcHrtam,  et  quan- 
tum  accelerari  posset  Verginium  acciri  e  castris:  in  eo  verti.  puelke 

6  salutem,  si  postero  die  vindex  iniuriae  ad  tempus  praesto  esset,    iussi 

7  pergunt,  dtatisque  equis  nuntium  ad  patrem  perferunt.  cum  Instaret 
adsertor  puellae,  ut  vindicaret  sponsoresque  daret,  atque  id  ipsum  agi 
diceret  Iciiius,  sedulo  tempus  terens,  dum  praedperent  iter  nunüi 
missi  in  castra,  manus  tollere  undique  multitudo,  et  sequisque  para* 

8  tum  ad  spondendum  Icilio  ostendere.  atque  ille  lacrimabundus  ,,gra- 
tum  est"  inquit;  „crastina  die  vestra  opera  utar,  sponscMiun  nunc 

9  satis  est."  ita  vindicatur  Verginia  spondentibus  propinquis.  Appius 
paulisper  moratus,  ne  eins  rei  causa  sedisse  videretur,  postquam  omis- 
sis  rebus  aUis  prae  cura  unius  nemo  adibat,  domum  se  recepit  colle- 
gisque  in  castra  scribit,  ne  Verginio  commeatum  dent  atque  eüam  in 

10  custodia  habeant.  inprobum  consilium  serum,  ut  debuit,  fuit,  et  iam 
commeatu  sumpto  profectus  Verginius  prima  vigilia  erat,  cum  postero 
die  ipane  de  retinendo  eo  nequiquam  litterae  redduntur. 

1  XL VII.  At  in  urbe  prima  luce  cum  dvitas  in  foro  expectatione 
erecta  staret,  Verginius  sordidatus  filiam  secum  obsoleta  veste ,  coml- 
tantibus  aliquot  matronis,  cum  ingenti  advocatione  in  forum  dedudt. 

2  circumire  ibi  et  prensare  homines  coepit  et  non  orare  solum  preca* 
riam  opem,  sed  pro  debita  petere:  se  pro  liberis  eorum  ac  coniugibus 
cotidie  in  acie  stare,  nee  alium  virum  esse,  cuius  strenue  ac  ferociter 
facta  in  bello  plura  memorari  possent:  quid  prodesse,  si  incolumi 
urbe,  quae  capta  ultima  timeantur,  liberis  suis  sint  patienda?  haec 
prope  contionabundus  circumibat  homines.  similia  bis  ab  Icilio  iacta- 

3  bantur.  comitatus  muliebris  plus  tacito  fletu  quam  uUa  vox  moTebat. 
adversus  quae  omnia  obstinato  animo  Appius  —  tanta  vis  amentiae 

C,  46.    neoiie  decretum  interpo-      erwähnte)  Bnischeidang  nicht  gel- 
eiturum]  sbs  Er  wolle  seine  (Cap.46      tend  machen. 
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verius  quam  amoris  mentem  torbaverat  —  in  tribunal  escendit,  et 
ultro  querente  pauca  petitore»  quod  ius  sibi  pridie  per  ambitionem 
dictum  non  esset,  priusquam  aut  iUe  postulatum  perageret,  aut  Yer- 
ginio  respondendi  daretur  locus,  Appius  interfatur.  quem  decreto  5 
sermonem  praetenderit,  forsan  aliquem  Terum  auctores  antlqui  tradi- 
derint:  quia  nusquam  ullum  in  tanta  foeditate  decreti  yeri  similem 
invenio,  id  quod  constat  nudum  videtur  proponendum,  decresse  vin- 
dicias  secundum  servitutem.  primo  Stupor  omnes  admiratione  rei  tarn 
atrocis  defixit;  silentium  inde  aliquamdiu  tenuit.  dein,  cum  H.  Clau-  0 
dius  circumstantibns  matronis  iret  ad  prehendendam  Tirginem,  lamen« 
tabllisque  eum  mulierum  comploratio  excepisset,  Yerginius  intcntans 
in  Appium  manus  ,,Icilio*'  inquit,  „Appi,  mm  tibi  filiam  despondi,  et  7 
ad  nuptias,  non  ad  stuprum  educavi.  placet  pecudum  ferarumque  ritu 
promisce  in  concubitus  ruere?  passurine  baec  .isti  sint,  nescio;  non 
^ero  esse  passuros  iUos  qui  arma  babent.^'  cum  repelleretur  adser- 
tor  virginis  a  globo  mulierum  circumstantiumque  adyocatorum ,  silen* 
tium  factum  per  praeconem. 

XLVin.  Decemvir  alienato  ad  libidinem  animo  negat  ex  besterno  1 
tantum  convitio  Icili  violentiaque  Verginii,  cuius  testem  populum  Ro- 
manum  babeat,  sed  certis  quoque  indiciis  conpertum  se  habere^  nocte 
tota  coetus  in  urbe  factos  esse  ad  movendam  seditionem.  itaque  se  2 
band  inscium  eins  dimicationis  cum  armatls  descendisse,  non  ut  quem* 
quam  quietum  violaret ,  sed  ut  turbantes  civitatis  otium  pro  maiestate 
imperii  coerceret   ,,proinde  quiesse  erit  melius''  inquit:  ,,lictor  sub-  3 
moTe  turbam ,  et  da  viam  domino  ad  prendendum  mancipium."  cum 
baec  intonuisset  plenus  irae,  multitudo  ipsa  se  sua  sponte  dimovit, 
desertaque  praeda  iniuriae  puella  stabat.    tum  Yerginius,  ubi  nibil  4 
usquam  auxilii  vidit,  „quaeso"  inquit,  «>Appi,  primum  ignosce  patrio 
dolori,  si  quo  inclementius  in  te  sum  invectus;  deinde  sinas  bic  co- 
ram  yirgine  nutricem  percontari,  quid  boc  rei  sit,  ut,  si  falso  patcr 
dictus  sum,  aequiore  binc  animo  discedam."  data  venia  seducit  filiam  5 
ac  nutricem  prope  Cloacinae  ad  tabernas,  quibus  nunc  novis  est  no- 
men,  atque  ibi  ab  lanio  cultro  arrepto  „boc  te  uno  quo  possum"  ait 
„modo,  filia,  in  libertatem  vindico":   pectus  deinde  puellae  trans-  e 
figit,  respectansque  ad  tribunal  „te"  inquit,  „Appi,  tuumque  caput 
sanguine  boc  consecro."  clamore  ad  tam  atroz  facinus  orto  excitus 
Appius  conprendi  Yerginium  iubet.  ille  ferro  quacumque  ibat  viam 
facere ,  donec  multitudine  etiam  prosequentium  tuente  ad  portam 
perrexit.  Icilius  Numitoriusque  exsangue  corpus  sublatum  ostentant  7 
populo;  scelus  Appi,  puellae  infelicem  formam,  necessitatem  patris 
deplorant.  sequentes  clamitant  matronae,  eamne  liberorum  procrean-  s 

CA7.deer€9Mepindieia8  9eeundum  C.  48.     Cloacinae]    se,    aaerumy 

«ermtulenil  d.h.  er  sprach  den  einst-  Beiname  der  Venns:  eluere  enim 

^eiligen  Betiti  der  Yerginia  dem  anüauitua  pur  gare  titceftanl  (Pli- 

Clandins  sa,  Za  quem . .  praetenderit  nins). 
ist  in  ergansen  non  tnoento,  ne$eio. 
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dorum  condicioaem ,  ea  pudicitiae  praemia  esse,  cetera ,  qitae  in  Ufi 
re  muliebris  dolor,  quo  est  maestior  iid>eciUo  animo,  eo  miserabUia 
9  magis  querentibas  sabidt  ▼iroram  et  maxime  Icili  vox  tota  tribuni- 
ciae  potestatis  ac  provocationis  ad  popidam  ereptae  publicararnque 
iodignatiomiin  erat. 

1  XLIX.  Conekator  maltitado  partim  atrocitate  sceleris  partim  spe 

2  per  occasioaem  repetendae  libertatis.  Appius  nunc  Tocari  Itulioffl, 
nunc  retractantem  arrifi,  postremo,  cum  locus  adeundi  apparttoribiis 
Bon  daretor,  ipse  cum  agmine  patrictomm  iaveoum  per  tnrbam  vad^is 

3  kl  yincula  daci  iubet  iam  circa  Icilium  non  solum  midtitudo  sed  doces 
quoque  multitodinis  erant  L.  Valerius  et  M.  Horatiiis,  qui  repolso 
lictore,  si  iure  ageret,  nndicare  se  a  private  Icilium  aiebaat;  si  Tim 
adferre  conaretur,  ibi  quoque  band  inpares  fore.    Uuc  atrox  riia 

4  oritur.  Valerium  Horatiumque  lictor  decem?iri  invadit:  frangontur  a 
multitudine  fasces.   m  contionem  Appius  eseendit,  sectmtur  Horatias 

5  Valeriusque:  eos  contio  audit,  decemnro  obstrepitur.  iam  pro  impe- 
rio  Valerius  discedere  a  private  lictores  iubebat,  cum  fractis  animis 
Appius  vitae  metuens  in  domum  se  propinquam  foro  inscüsadversarüs 

6  capite  obvoluto  recipit.  Sp.  Oppius,  ut  auxilio  collegae  esset,  in  forum 
ex  altera  parte  inrumpit.  videt  imperium  vi  victum.  agitatns  deiode 
consiliis  atque  ex  omni  parte  adsentiendo  multis  auctorilras  trepidave- 

7  rat;  senatum  postremo  vocari  iussit  eares,  quod  magnae  parti  patrum 
displicere  acta  decemvirorum  videbantur,  spe  per  senatum  fiatendae 
potestatis  eius  multitudinem  sedavit.    senatus  nee  plebem  ioritaadam 

8  censuit  et  multo  magis  providendum,  ne  quid  Verginii  adveotas  in 
exercitu  motus  faceret. 


4.  Zweite  Seoesfido  der  Plobs.    Stars  des  DooeosviratB. 

(Liv.  nr,  60—66). 

1  L.  Itaque  missi  iuniores  patrum  in  castra,  quae  tarn  in  moute 
Vecilio  erant,  nuntiant  decemviris,  ut  omni  ope  ab  seditione  milites 

2  contineant.  ibi  Verginius  maiorem,  quam  reliquerat  in  uii^e,  motnm 

3  excivit.  nam  praeterquam  quöd  agmine  prope  quadringentorum  bo- 
rainum  veniens,  qui  ab  urbe  indignitate  rei  accensi  comites  ei  se  dede- 
rant,  conspectus  est,  strictum  etiam  telum  respersusqoe  ipse  cruore 
tota  in  se  castra  convertit.   et  togae  multifariam  in  castris  visae  maio- 

4  ris  aliquante  quam  erat  speciem  urbanae  multitudinis  fecerant.   quae- 

C.  49.  tt  iure  ageret]  s=  Wenn  er  nehmen.  Noch  unklarer  ist  $  6 ,  da 

alfl  Ankläger  (desh.  aU  privatuty  Valerius  n.  Horathis  k^ln  inperium 

den  Rechtsweg  gegen  leihos  betre-  haben. 

te,  denn  als  Maj^strat,  glanben  sie,  C.  60.  in  manU  FeoUie]  In  der 

habe  Appios  kein  Recht,  sofort  ein-  Nähe  des  Algidns.    Der  Senat  be- 

zuschreiten ;  vindicare  c=i  in  Schutz  mfiht  sich  zanächst,  einer  Revolu- 
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'  rentibtts,  quid  rei  esset,  flens  diu  vocem  non  misit;  tandem»  ilt  iam 
*  «X  trepidaüone  concurrentium  turba  consütit  ac  sUentlum  fuit,  ordioe 

cuncta  ut  gesta  erant  exposuit.    supinßs  deiode  tendens  manas  con-  5 
^  militones  appeilans  orabat,  ne,  quod  scelus  Appi  Ciaudi  esset,  sibl  6 

adtribuerent,  neu  se  ut  parricidara  liberum  aversarentur.  sibi  yitam 
-  liliae  sua  cariorem  fuisse»  si  liberae  ac  pudicae  mere  licitum  fuisset: 
.  cum  velut  servain  ad  stuprum  rapi  videret,  morte  amitti  melius  ratum 
\  quam  contumeiia  liberos,  misericordia  se  in  speciem  crudelitatis  la- 
r  psum.  nee  se  superstitem  filiae  futununjfuisse,  nisi  sp^m  ulciscendae  7 
i  mortis  eins  in  auxilio  conmilitonum  habuisset.  illis  quoque  enim  fiüas 
:  sorores  coniugesque  esse,  nee  cum  filia  sua  libidinem  Appi  Ciaudi  ex- 

tinctam  esse,  sed  quo  inpunitior  sit,  eo  effrenatiorem  fore.    aliana  8 
(  calamitate  documentum  datum  illis  cavendae  similis  iniuriae.  quod  ad 
I  se  adtineat»  uxorem  sibi  fato  ereptam,  fiUam,  quia  non  ultra  pudica 
I  Yictura  fuerit,  miseram  sed  honestam  mortem  occubuisse.    non  esse  9 
I    iam  Appi  libidini  locum  in  domo  sua ;  ab  aiia  violentia  eins  eodem  se  • 
I  animo  suum  corpus  vindicaturum,  quo  vindicaverit  filiae ;  ceteri  sibi  ac 
liberis  suis  oonsulerent.  haec  Verginio  vociferanti  succlamabat  mulU-  lo 
iudo,  nee  illios  dolori  nee  suae  libertati  se  defuturos.    et  inmixti  tur- 
bae  militum  togati  simul  eadem  illa  querendo  docendoque,  quanto  visa 
quam  audita  indigniora  potuerint  videri ,  simul  profligatam  iam  rem 
nuntiando  Romae  esse,  insecutosque,'  qui  Appium  prope  interemptum  il 
in  exilium  abisse  dicerent,  perpuierunt,  ut  ad  arma  conclamaretur, 
vellerentque  Signa  et  Romam  proficiscerentur.    decemviri  simul  bis,  12 
<quae  vidd>aiit,  iisque,  quae  acta  Romae  audierant  perturbati  alins  in 
aliam  partem  castrorum  ad  sedandos  motus  discurrunt.    et  leniter 
agentibus  responsum  non  redditur;  imperiun^  si  quis  inhiberet,   et 
vires  et  armatos  se  esse  respondetur.   eunt  agmine  ad  urbem  et  Aren-  is 
ünum  insidunt,  ut  quisque  occurrerat,  plebem  ad  repetendam  liber- 
iatem  ereandosque  tribunos  plebis  adhortantes.  alia  vox  nulla  violenta 
audita  est.  senatum  Sp.  Oppius  habet,  nihil  placet  aspere  agi :  quippe  U 
ab  ipsis  datum  locum  :seditioni  esse.    miUuntur  tres  legati  consulares,  15 
Sp.  Tarpeius  C.  lulius  P.  Sulpicius,  qui  quaererent  senatus  verbis, 
cuius  iussu  castra  deseruissent,  aut  quid  sibi  Teilen  t,  qui  armati  Aven«> 
Unum  obsedissent  beiloque  averso  ab  hostibus  patriam  suam  cepissent. 
non  defuit  quid  responderetur,  deerat  qui  daret  responsum,  nulle  15 
dum  certo  duce,  nee  satis  audentibus  singulis  invidiae  se  offerre.  id 
modo  a  multitudine  condamatum  est,  ut  L.  Valerium  et  M.  Horatium 
ad  se  mitterent:  üs  se  daturos  responsum. 

LI.  Dimissis  legatis  admonet  milites  Verginius,  in  re  non  maxima  l 
paulo  ante  trepidatum  esse,  quia  sine  capite  multitudo  fuerint,  respon- 
sumque,  quamquam  non  inutiliter,  fortuito  tarnen  magis  consensu 

tion  im  Lager  yoraabeagen,  was  C.  51.    Die  schroffe  Ariitokratie 

«den  Plebeiern    als   Unterstatinog  hatte,  wie  es  scheint ,  gehofft,  das 

der  Decemvirn  erscheint,  Tribnaat  far  immer  beseitigen  so. 

Uittor.  Quellenbach  U,  1.  g 
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2  quam  commnni  consilio  esse,    placere  decem  creari,  qoi  summae  rei 

3  praeessent,  miiitarique  honore  tribunos  militum  appellari.  cum  ad 
eum  ipsum  primum  is  bonos  deferretiir,  ,,meIioribus  meis  vcstrisque 

4  rebus  reserrate"  inquit  ,,ista  de  me  iudicia;  nee  mihi  &Iia  inulta  hono- 
rem uUum  iucundum  esse  patitur,  nee  in  perturbata  re  publica  eos 

5  utile  est  praeesse  vobis,  qui  proximi  inridiae  sint.    si  quis  usus  mei 

6  est,  nihilo  minor  ex  private  capietur."  ita  decem  numero  tribunos 
militares  creant. 

7  Neque  in  Sabinis  quieyit  exercitus.  ibi  quoque  auctore  Icilk> 
Numitorioque  secessio  ab  decemviris  facta  est  non  minore  motu  ani- 
morum  Sicci  caedis  memoria  renorata,  quam  quem  nova  fama  de 

8  virgine  adeo  foede  ad  libidinem  petita  accenderat.  Icilius  ubi  audivit 
tribunos  militum  in  Aventino  creatos,  ne  comitiorum  militarium  prae- 
rogativam  urbana  comitia  isdem  tribunis  plebis  creandis  sequerentiur, 

9  peritus  rerum  popularium  inniinensque  ei  potestati,  et  ipse,  prius- 

10  quam  iretur  ad  urbem,  pari  "potestate  eundem  numerum  ab  suis  cre- 
andum  curat,  porta  Collina  urbem  intratere  sub  signis,  mediaque 
urbe  agmine  in  Aventinum  pergunt.  ibi  coniuncti  alteri  exereitui  Ti- 
ginti  tribunis  militum  negotium  dederunt,  ut  ex  suo  numero  duos  cre- 
arent;  qui  summae  rerum  praeessent.    M.  Oppium  Sex.  Manilium 

11  creant.  —  Patres  solliciti  de  summa  rerum,  cum  senatus  cotidie  esset, 

12  iurgiis  saepius  terunt  tempus  quam  consiliis.  Sicci  caedes  decemviris 
et  Appiana  libido  et  dedecora  militiae  obiciebantur.  piacebat  Valerium 
Horatiumque  ire  in  Aventinum.  illi  negabant  se  aliter  ituros,  quam 
si  decemviri  deponerent  insignia  magistratus  eins,  quo  anno  iam  ante 

13  abissent.  decemviri  querentes  se  in  ordinem  cogi  non  ante  quam 
perlatis  legibus,  quarum  causa  creati  essent,  deposituros  imperium  se 
aiebant. 

1  LH.  Per  M.  Duiiiium,  qui  tribunus  plebis  fuerat,  certior  facta 

2  piebs,  contentionibus  adsiduis  nihil  transigi,  in  Sacrum  montem  ex 
Aventino  transit  adfirmante  Duillio  non  prius,  quam  deseri  urbem 
videant,  curam  in  animos  patrum  descensuram:  admoniturum  Saorum 
montem  constantiae  plebis,   scilurosque,   si  non  restituta  iribunicia 

8  potestate  redigi  in  concordiam  res  nequeant.  via  Nomentana,  cui  tum 
Flculensi  nomen  fuit,  profecti  castra  in  monte  Sacro  locavere  mode- 
stiam  patrum  suorum  nihil  violando  iniitati.  secuta  exercitum  plebs 

4  nuUo,  qui  per  aetatem  ire  posset,  retractante.  prosecuntur  coniuges 
iiberique,  cuinam  se  relinquerent  in  ea  urbe,  in  qua  nee  pudicitia  nee 

5  libertas  sancta  esset,  miserabiliter  rogitantes.  —  Cum  vasta  Romae 
omnia  insueta  solitudo  fecisset,  in  foro  praeter  paucos  seniorum  nemo 
esset,  vocatis  utique  in  senatum  patribus  desertum  apparuisset  forum, 

«  plures  saepe  iam  quam  Horatins  acValerius  vociferabafitur:  „quid  ex- 
pectabitis,  patres  conscripti?  si  decemviri  finem  pertinaciae  non  faciunt, 

können,  das  Volk  besteht  aber  fest      Rechten.    Endlich  siegt  im  Senate 
und  rücksichtslos  aaf  seinen  alten      die  mildere  Partei. 
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ruere  ac  deflagrare  omnla  passuri  estis?  quod  autem  istud  imperittiD 
-  est,  decemTiii,  quod  amplexi  tenetis?  tectis  ac  parietibus  iura  dicturi 

estis?  non  pudet  Hctorum  yestrorum  maiorem  prope  numerum  in  foro  7 
_  conspici  quam  togatorum  aliorum[que] ?   quid,  si  hostes  ad  urbem 
veniant,  facturi  estis?  quid,  si  plebs  mox,  ubi  parum  secessione  mo- 
;  :Teamiir,  armata  yeniat?  occasime  urbis  vultis  finire  imperium^  atqui  8 
-aut  piebs  non  est  babenda  aut  babendi  sunt  tribuni  plebis:  nos  cittus 

caruerimus  patriciis  magistratibus  quam  illi  plebeis.  noTsm  inexper-  9 
1^  ;.tamque  eam  potestatem  eripuere  patribus  nostris,  ne  nunc  dulcedine 
-.^semel  capti  ferant  desiderium,  cum  praesertim  nee  nos  temperemus 
^  ^imperiis,  quo  minus  illi  auxilii  egeant."    cum  baec  ex  omni  parte 
^['\iactarentur,  yicti  consensu  decemviri  futuros  se,  quando  ita  videatur,  10 
jj^in  potestate  patrum  adfirmant.    id  modo  simul  orant  ac  monent,  ut  11 
j^;  Jpsis  ab  invldia  ca^eatur,  nee  suo  sanguine  ad  supplida  patrum  plebem 
^«adsuefaeiant. 

'j.Q,j         LID.  Tum  Valerius  Horatiusque  missi  ad  plebem  condicionibus,  1 
.|^  quibus  videretur,  revocandam  conponendasque  res  decemviris  quoque 
'yt^b  ira  et  impetu  multitndinis  praecavere  iubentur.    profecti  gaudio  2 
'„i^ingenti  plebis  in  castra  accipiuntur,  quippe  liberatores  band  dubio  et  . 

;^motu8  initio  et  exitu  rei.  ob  baec  iis  advenientibns  gratiae  actae.   Ici- 
^  f  lius  pro  multitudine  Terba  facit  idem,  cum  de  condicionibus  ageretur,  3 
,.r.  quaerentibus  legatis  quae  postulata  plebis  essent,  conposito  iam  ante 
f^[  adventum  legatorum  consilio  ea  postulavit,  ut  appareret  in  aequitate 
^  rerum  plus  quam  in  armis  reponi  spei,    potestatem  enim  tribuniciam  4 
''' proYOcalionemque  repetebant,  quae  ante  decemviros  creatos  auxilia 
*'*'  ^  plebis  fiierant,  et  ne  cui  fraudi  esset  concisse  milites  aut  plebem  ad 
'  ^'^  repetendam  per  secessionem  libertatem.  de  decemvirorum  modo  sup-  5 
^ "  plicio  atrox  postulatum  fuit:  dedi  quippe  eos  aequum  censebant,  tIyos- 
que  igni  concrematuros  minabantur.  legati  ad  ea:  ,,quae  consilii  fue-  e 
runt,  adeo  aequa  postulastis,  ut  nitro  Tobis  deferenda  fuerint:  liber- 
'^  tati  enim  ea  praesidia  petitis,  non  licentiae  ad  inpugnandos  alios.  irae  7 
'    vestrae  magis  ignoscendum  quam  indulgendum  est,  quippe  qui  crude- 
litatis  odio  in  crudelitatem  ruitis,  et  prius  paene,  quam  ipsi  liberi  sitis, 
dominari  iam  in  adversarios  Toltis.  numquamne  quiescet  civitas  nostra  8 
a  suppliciis  aut  patrum  in  plebem  Romanam  aut  plebis  in  patres?  scuto  9 
Tobis  magis  quam  gladio  opus  est.  sads  snperque  bumili  est,  qui  iure 
aequo  in  civitate  yiTit  nee  inferendo  iniuriam  nee  patiendo.  etiam  si  10 
quaodo  metuendos  vos  praebituri  estis,  cum  reciperatis  magistratibus 
legibnsque  vestris  iudicia  penes  tos  erunt  de  capite  nostro  fortunisque, 
tunc  ut  quaeque  causa  erit  statuetis:  nunc  libertatem  repeti  saHs  est." 
LIV.  Facerent  ut  veilent  permittentibus  cunctis  mox  redituros  se  1 
*  legati  rebus  perfectis  adfirmant.  profecti  cum  mandata  plebis  patribus  2 

C.  53.  igni  amerematurot]  „P.  magisiraiihu»  non  subrogaüs  con- 
Mueiu9  Mb,  pl.  omne«  eollegas  8uo»,  munis  liberiaB  in  dubium  voearetuty 
fui  duee  Sp,  Casaio  id  egerant  ut      vivos  eoneremaviV*^  Val.  Max. 

5* 
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exposttissent,  dlii  d^cetaiYiri,  quaodo  quiddpn  praeter  spem  ips<Nruii 

3  siq>plicii  sui  nuUa  menüo  flerei,  haud  qoicqoam  abnaere;  Appitis  triKi 
ingenio  et  iavidia  praectpaa  odium  ia  se  alierum  fiQo  in  eos  metieoi 

4  o<Uo  ,,  haud  ignaro "  inquit ,,  imminei  fortuna.  Tideo ,  donec  anna  ad 
versariis  tradantur,  differri  advereus  iio$  certam^.  dandiis  invidi»! 
est  sanguis.    nihil  ne  ego  quidem  meror,  quo  nHQoa  dec^Eoräratii 

6  abeam/'  factum  senatum  consultum,  ut  decemviri  se  primo  quoqii« 
tempore  magistratu  abdicareat»  Q.  Forius  pootifex  maxknuft  IribuDos 
plebis  crearet,  et  ne  cui  fraudi  esset  ^ces^iio  militum  plebisque.   \k 

6  senatus  consultis  perfectis  dimisso  seuatu  decemnri  prodeunt  in  cod- 

7  tionem  abdieantque  se  magistratu  ingenti  hominum  laetitia«  aunUantur 
haec  plebi.  legatos  quidqmd  in  urbe  hominum  supererat  prosequitur. 
huic  multitudini  laeta  alia  turba  ex  castris  occurrit.  ,  coi^ratulantiif 

8  übertat em  Concor diamque  civitati  restitutam*  legati  pro  conlione: 
,,quod  bonum  faustum  felixque  sit  vobis  reique  publicae,  redite  in 
patriam  ad  penates»  coniuges  iiberosque  vestros.  sed^  qua  hie  mode- 
stia  fuistis ,  ubi  nullius  ager  in  tot  rerum  usu  neeessario  iaptae  sniUi- 
tudini  est  violatus,  eam  modestiam  ferte  in  urbem.   in  Aventinum  ile, 

9  unde  profecti  esüs.  ibi  feliei  l€>co,  ubi  primaiaitia  inchoastis  libertatis 
Testrae,  tribunos  plebi  creabitis.  praesto  erit  pontifex  maximus,  qui 
comitia  habeat.''   ingens  adsensus  alacritasque  cuncta  adproJbantium 

10  fuit    convellunt  inde  signa,  profectique  Romam  certant  cum  obTÜs 

11  gaudio.  armati  per  urbem  silentio  in  Aventinum  pervemunt.  Ibi  ex- 
tempio  pontiflce  maximo  comitia  habente  tribunos  plebis  creayenmt 
omnium  primum  L.  Verginium ,  inde  L.  Icilium  et  P.  Numitonum, 

12  avunculum  Vergini,  auctores  secessionis,  tum  C.  Sicinium,  progeniem 
eins,  quem  primum  tribunum  plebis  creatum  in  Sacro  monte  proditum 
memoriae  est,  et  M.  Duillium,  qui  tribuaatiun  insignem  ante  decem- 
viros  creatos  gesserat  nee  in  diecemviralibus  certaminibus  plebi  defue- 

13  rat.    spe  deinde  magis  quam  meritis  electl  M.  Titinius  M.  Pompo- 

14  nius  C.  Apronius  P.  Villius  C.  Oppius.  tribunatu  inito  Lucius  IciUus 
extemplo  plebem  rogant,  et  plebs  sdvit,  ne  cui  fraudi  esset  secessio 

16  ab  decemviris  facta,  confestim  de  consulibus  creaadis  cum  provo- 
catione  Marcus  Duillius  rogaiionem  pertulit  ea  omnia  in  pratis  Fla- 
miniis  concilio  plebis  acta,  quem  nunc  drcum  Flaminium  appellant 

1  LV.  Per  interregem  deinde  consules  creati  L.  Valerius  M.  Hora- 
tius,  qui  extemplo  magistratum  occeperunt.  quorum  consulatus  popu- 

2  laris  sine  ulla  patrum  iniuria,  nee  suie  offensione  fuit:  quidqmd  euim 

3  libertati  plebis  caveretur,  id  suis  decedere  opibus  credebant  omnium 
primum,  cum  velut  in  controverso  iure  esset,  tenerenturne  patres 
plebi  sdtis,  legem  centuriatis  comitiss  tulere,  ut  quod  tributim  plebes 

C.  64.   Q.  JFttritt«  pontifex  maxi^  ueaerong  der  leges  saeratiie  zu  lei- 

«him]  Wie  er  durch  einen  feierlichen  ten;  an  einen  Wahlact  unter  der 

Ritus  die  Amnestie  beschwort,  so  Leitung  des  Pontifex  ist  nicht  zu 

hatte  derselbe  die  Wiedereinsetzung  denken,  denn  dieser  war  Patricier. 

der  saerosaneta  poteiUu  u.  die  Er-  Vgl.  $  9.  11. 
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iuMlsdel,  popnkHn  teheret,  qua  lege  tribunieiis  rogationibus  telum 
aceriiiBiini  datnm  est.  aliam  deinde  consularem  legem  de  provocalione,  4 
unleim  praesidimn  libertatls,  decemvirali  potesiale  eversam  non  resti- 
tuvint  modo,  sed  ettam  in  posterum  muniunt  sanciendo  novam  legem, 
ne  qois  ullum  magistraitim  sine  provocalione  crearet;  qui  «reasset,  5 
eum  his  fasque  esset  oeddi,  neve  ea  caedes  capitalis  noxae  haberetur. 
et  cum  plebem  hinc  provocalione,  hinc  tribunicio  auxilio  salis  flrmas-  6 
sent,  ipsig  quoque  tribunis,  ul  sacrosancti  viderentnr,  ciiius  rei  prope 
iam  memoria  aboleverat,  reiatis  quibusdam  ex  magno  inlervallo  caeri-  7 
monüs  renovanint,  et  cum  religione  inviolatos  eos  tum  lege  etiam 
fecerunt  sanciendo,  ut  qui  Iribunis  plebis,  aedillbus,  iudioibus  decem- 
Vflriff  nocuisset»  eine  caput  lovi  sacrum  esset,  familia  ad  aedem  Cereris, 
Liberi  Liberaeqne  venum  iret.  —  Hae  consulares  leges  f uere.   insti*»  13 
tutum  etiam  ab  isdem  consuUbus ,  ut  senatus  consuita  in  aedem  Cere- 
ris ad  aediles' plebis  deferrentur,  quae  antea  arbitrio  consulum  suppri- 
mebantur  vitiabanlurque.    M.  Duiliius  deinde  tribunus  plebis  plebem  14 
rogavit  plebesqtte  scivit,  qui  plebem  sine  tribunis  reliquisset,  quique 
magistratum  sine  provocalione  creasset,  tergo  ac  capite  puniretur. 
haec  omnia  ut  invitis  ita  non  adva^antibus  patricüs  transacta,  quia  15 
nondum  in  quemquam  unum  saeviebatur. 


5»   Eroberung  Boms  durch,  die  Gallier« 

(Liv.  V,  88—49). 

XXXIIK  Ezpubo  cive,  quo  «anenle»  si  quicquam  humanorum  i 
certi  est  eapi  Roma  non  potuerat,  adventante  fatali  urbi  clade  legati 
ab  Cluänis  veniunt  auxiHum  adversus  Gallos  pelenles.  eam  gentem  2 


C.  a6.  p^puiwm  tsnertf]  Also 
aofih  die  Patric&er,  aar  aberzieht 
Liviofl,  daM  diese  plebiscita  der  Be- 
statignng  durch  den  Senat  und  die 
Carien  bedurften.  Jedenfalls  war 
derSenatJetst  cen6thigt  (tenehmiur), 
Plebiscits  in  Beratbnng  zn  ziehen. 
**iie  fuU  ullum  magistratum  stns 
]>roi>o«atfoiie  crearet]  die  Dictatur, 
als  Bummium  inf,  militare  ausser* 
halb  derdtadt  bleibt  durch  diesGe» 
sett  unberührt,  dacegen  innerhalb 
der  Stadt  ist  auoh  die  Dictatur  der 
Provecation  unterworfen. —  iudM- 
tue  d»cemHri$]  Sehon  Ton  Sorrlos 
TttilfasoingesetBteRichtor  sur  Ent- 
scheidung Ton  Privatstroitigkeiten 
der  Plobcior  unter  sieh.  Die  Plo- 
hoior  «.-Patr.  bilden  gewistermaa- 


sen  zwei  Gemeinden ,  dalior  Icamen 
Rechtsstreitigkeiten  awiacheaPatr. 
n,  Pleb.  vor  die  Consaln,  dagegen 
Streitigkeiten  unter  Pleb.  wurden 
von  pleb. Richtern  geschlichtet.  Vgl. 
später  den  praetor  urbanue  u.  prae- 
tor inter  peregrino$.  —  senatus  con- 
suita] Aus  demselben  Grunde  wohn- 
ten von  nun  an  die  Tribunen  den 
Senatssitcungen  bei. 

C.88.  Expulsoeive]  M.  Furius 
Camillus  die  diota  ab  L.  Jpuleio 
trib,pl,propterpraedamVeien- 
tanam,  cum  oooilts  domum  tribu- 
Hhus  ei  cKentibus  pereontmtus  ant- 
mos  eorum  responsum  tuUssety  so 
eonlaturos,  quanti  damnatus 
esset,  absoti^ereeumnonpossef 
in  ea$iHum  abiit  pr«oatic#  «6  41s  In- 
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traditur  fama  dulcedine  frugum  maximeque  ynäf  nova  tum  voluplale» 
captam  Alpes  transisse  agrosqae  ab  Etrascis  anle  cullos  possedisse; 

3  et  iDYexisse  in  Galliam  yinoin  inlicieadae  gentis  causa  Arruntem  Qu- 
sinum  ira  corruptae  uxoris  ab  Lucumone,  cui  tutor  is  fuerat  ipse, 
praepotente  iuvene  et  a  quo  expeti  poenae»  nisi  externa  vis  quaesita 

4  esset,  nequirent.  bunc  transeuntibus  Alpes  ducem  auctoremqae  Clu- 
sium  oppugnandi  fuisse. 

Equidem  haud  abnuerim  Clusium  Gallos  ab  Arrunte  seu  quo  alio 
Qusino  adductos;  sed  eos,  qui  oppugnaverint  Glusium,  non  fuisse  qui 

5  primi  Alpes  transierint,  satis  constat.  ducentis  quippe  aouis  ante 
quam  Clusium  oppugnarent,  urbemque  Romam  caperent,  in  Italiam 

6  Galli  transcenderunt;  nee  cum  Glusinis  prlmum  Etruscorum  sed  multo 
ante  cum  üs,  qui  inter  Appenninum  Aipesque  incolebant,  saepe  exer- 

7  citus  Galiid  pugnavere.  Tuscorum  ante  Romanum  Imperium  late  terra 
marique  opes  patuere.  mari  supero  inferoque,  quibus  italia  insuiae 
modo  cingitur»  quantum  potuerint  nomina  sunt  argumento,  qnod 
alterum  Tuscum,  communi  vocabulo  gentis,  alterum  Atriaticum  mare 

8  ab  Atria  Tuscorum  colonia  vocavere  Italicae  gentes;  Graed  eadem 

9  Tyrrhenum  atque  Adriaticum  vocant  et  in  utrumque  mare  vergentes 
incoluere  urbibus  duodenis  terras,  prius  eis  Appenninum  ad  liberum 
mare,  postea  trans  Appenninum  totidem,  quot  capita  originis  erant, 

10  coloniis  missis ,  quae  trans  Padum  omnia  loca  excepto  Venetorum  an- 

11  gulo,  qui  sinum  circumcolunt  maris,  usque  ad  Alpes  tenuere.  Alpinis 
quoque  ea  genlibus  haud  dubie  origo  est,  maxime  Raetiis;  quos  loca 
ipsa  efferarunt,  ne  quid  ex  antiquo  praeter  sonum  linguae,  nee  eum 
incorruptum,  retinerent. 

1  XXXIV.  De  transitu  in  Italiam  Gallorum  haec  accepimus.  Pnsco 
Tarquinio  Romae  regnante  Geltarum,  quae  pars  Galliae  tertia  est, 

2  penes  Bituriges  summa  imperii  fuit  ii  regem  Geltico  dabant.  Ambl« 
gatus  is  fuit,  virtute  fortunaque  cum  sua  tum  publica  praepoUens, 
qnod  in  imperio  eins  Gallia  adeo  frugum  hominumque  fertiiis  fuit,  ut 

3  abundans  multitudo  vix  regt  videretur  posse.  hie  magno  natu  ipse 
iam  exon^are  praegravante  turba  regnum  cupiens  Beilovesum  ac  Se- 
govesum  sororis  filios,  inpigros  iuvenes,  missurum  se  esse  in  quas  dii 


mortmlibusy  si  innoxio  sM  ea  iniuria 
fierety  primo  quoque  tempore  dendc" 
rium  eui  dvitati  ingraiae  facerent, 
JAv.  Yy  32.  —  ab  EiruseiB]  In  jene 
Zeit  fallt  der  Stnrz  der  etraskischen 
Macht,  1.  dnrch  dieUebermacht  der 
Syrakasaner  anf  dem  Tjrrheni- 
sehen  Meere,  2.  darch  die  Unter- 
werf nng  der  Etraaker  inCampanien 
dnrch  die,  aabellischen  Völkerschaf- 
ten, 3.  durch  die  Ansbreitang  der 
Gallier  (Kelten)  im  nordlichen  Ita- 
lien bit  an  den  Appennin,  4.  dnrch 
innere  Uneinigkeit,   5.  dnrch  die 


Eroberung  von  Vei  durch  die  Ro* 
mer  (396).  —  ab  Atria]  Am  linken 
Ufer  des  Po.  —  urbibus  duodenis] 
12  Bnndestftadte,  in  deren  Abhän- 
gif^keit  die  iibrigen  waren.  Tarqui- 
nii  galt  als  die  Mutterstadt,  -r-  tn«- 
ximeRaetis]  y^Raetos  Tusfiorum  pro-' 
lern  arbitrantur  a  Qallis  pulsos-duee 
Raeto",  Plinina.  Vgl.  J.  Grimmi 
Gesch.der  dentschen  Sprache  p«  164« 
C.  34.  quae  pars  OMae  terti^ 
est]  Vffl.  Caes.  b.  g.  1, 1^  -^  CeUUo] 
Vf  1.  To  Ksl%i%6v  =3  die  Gresammt* 
heit  der  Kelten,  deren  VerfasMinf 
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dedissent  auguriis  sedes  ostendk:  qaantum  ipsi  vellent  numerum  ho-  4 
miaum  excirent ,  ne  qua  gens  arcere  adyeaientes  posset   tum  Sego* 
veso  sortibus  dati  Hercynii  saltus;  Belloveso  haud  pauIo  laetiorem  in 
Italiam  viam  dl  dabant    is,  quod  ei  bis  ex  populis  abundabat,  Bitu-  5 
liges  Arvernos  Aeduos  Ambarros  Carnutes  Aulercos  excivit.    pro- 
fectus  ingenUbus  peditum  equitumque  copiis  in  Tricastinos  Tenit.  AI-  6 
pes  Inde  oppositae  erant;  quas  inexsuperabiies  visas  haud  equidem 
iniror  nulladum  via  —  quod  quidem  continens  memoria  sit,  nisi  de 
Uercule  fabulls  credere  übet  —  superatas.    ibi  cum  velut  saeptos  7 
montium  altitudo  teneret  Gallos,  circumspectarentque ,  quanam  per 
iuncta  caelo  iuga  in  alium  orbem  terrarum  transirent,  religio  etiam 
tenuit,  quod  adlatum  est  advenas  quaerentes  agrum  ab  Saluyium  gente 
oppugnarL  Massilienses  erant  ii,  navibus  a  Phocaea  profecti.  id  Galli  B 
fortunae  suae  omen  ratl  adiuvere,  ut  quem  priraum  in  terram  egressi 
occupaverant  locum  patlentibus  Salyis  communirent  ipsi  per  Tauri- 
nos  saltusque  Duriae  Aipis  transcenderunt,  fusisque  acie  Tuscis  band  9 
procul  Ticino  flumine,  cum  in  quo  consederant  agrum  Insubrium 
appellari  audissent,  cognominem  Insubribus  pago  Haeduorum  ibi  omen 
sequentes  loci  condidere  urbem,  Mediolanium  appellarunt. 

XXXV.  Alia  subinde  manus  Cenomanorum  Elitovio  duce  vestigia  i 
priorum  secuta  eodem  saltu  favente  Belloveso  cum  transcendisset  AI* 
pes,  ubi  nunc  Brixia  ac  Verona  urbes  sunt  —  locos  tenuere  Libui  — 
considunt;  post  hos  Saiuvii  [qui]  prope  antiquam  gentem  Laevos  Li-  2 
gures,  incoientes  circa  Ticinum  amnem.  Poeoino  deinde  Boii  lan- 
gonesque  transgressi,  cum  iam  inter  Padum  atque  Alpes  omnia  tene- 
rentur,  Pado  ratibus  traiecto  non  Etruscos  modo  sed  etiam  Umbros 
agro  pellunt:  intra  Appenoinum  tamen  sese  tenuere.  tum  Senones 
recentissimi  advenarum  ab  Utente  flumine  usque  ad  Aesim  fines  ha- 
buere.  hanc  gentem  Clusium  Romamque  uide  venisse  comperio;  id 
parum  certum  est,  solamne  an  ab  omnibus  Cisalpinorum  Gallorum 
populis  adiutam. 

Clusini  novo  hello  exterriti,  cum  multitudinem,  cum  formas  ho-  4 
minum  invisitatas  cernerent  et  genus  armorum,  audirentque  saepe  ab 
iis  eis  Padum  ultraque  legiones  Etruscorum  fusas,  quamquam  adver** 


damals  noch  eine  monarchiflche  war. 
^auguriis]  Die  Draiden  beob- 
achteten den  Fing  and  Gesang  der 
Vöeei.  Es  iat  aber  wobl  auch  an 
andere  Bortes  an  denken.  —  Herey- 
nii  ialtut]  Von  der  Denan  (Schwa- 
ben,  Franken,  Böhmen)  bia  nach 
Dacien.  —  Trteaattnoa]  Zwischen 
der  Drome  n.  Ts^re.  —  religio]  Das 
Zusammentreffen  der  Nach  rieht  mit 
demNatarhinderniss  erschien  wun- 
derbar und  darum  als  religio.  Die 
fialyes  oder  Saiuvii  waren  ein  kel- 


tiscb-Iignriscbes  Volk  an  der  Mee- 
reskaste Galliens  bis  zn  den  See- 
alpen. —  Mediolanium]  Sonst  Me- 
diolanum.  Der  Name  ist  keltisch. 

C.  35.  Libui]  In  der  Gegend  Ton 
Vercellae.  Die  Sainyii  werden  sonst 
in  dieser  Gegend  Salassi  eenannt. 
—  Poentno]  Der  Pass  aber  den 
grossen  Bernhard.  — '  ümhroe] 
In  der  Gegend  zwischen  demPadus^ 
dem  Meer  o.  dem  Apenninus.  Diese 
Gegend  besetsea  die  SeBonei. 
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SOS  Romanos  millnm  eis  ins  soeieUitis  amlcitiaeTe  erat,  nisi  qnoi 
Veientes  consangulneos  adversus  popalnm  Romanum  non  ^(efendis 
sent,  legatos  Romam,  qui  auxilium  ab  senatu  peterent,  misere.  de 
S  auxilio  nihil  impetratam:  legati  M.  Fabi  Ambusti  tres  fitii  missi«  qui 
senatus  populique  Romani  nomine  agerent  cnm  Gailis,  ne,  a  qui- 
bus  nuilam  iniuriam  accepissent,  socios  popali  Romani  atquo  amicos 
oppngDarent.  Romanis  eos  beHo  qnoqne,  si  res  cogat,  toendos  esse; 
sed  melius  visum  bellum  ipsnm  amoveri,  si  posset»  et  Gallos»  noTam 
gentem,  pace  poüus  cognosci  quam  armis. 

XXXYI.    Mitis  iegatio,  ni  praeferoces  legatos  Gallisque    iDagi> 
quam  Romanis  similes  habnisset.  quibus,  postquam  mandata  ediderunt 

2  in  concilio  Gallorum,  datar  responsum:  etsi  novum  nomen  audiaat 
Romanornm ,  tameo  eredere  viros  fortes  esse,  quorum  auxilinm  a  Cfa- 

3  sinis  in  re  trepida  sit  inploratum.  et  quoniam  legatione  adversus  se 
maluerint  quam  armis  tueri  socios,  ne  se  qoidem  pacem  qaam  illi  ad- 
ferant  aspernari,  si  Gallis  egenübus  agro,  quem  laüus  possideaot 

4  quam  colant  Glusini,  partem  finium  concedant:  aliter  pacem  impetrari 
non  posse.  et  responsum  coram  Romanis  accipere  veile,  st,  si  nege- 
tur  ager,  coram  isdem  Romanis  dimicaturos,  ut  nuntiare  donram  pos- 

5  sent,  quantum  Galli  virtute  ceteros  mortales  praestarent.  qnodnaiD 
id  ins  esset,  agrum  a  possessoribus  petere  aut  minari  arma  Ronaams 
quaerentibus,  et  quid  in  Etrnria  rei  Gallis  esset,  cum  illi  se  in  armis 
bis  ferro  et  omnia  fortium  yiromm  esse  ferociter  dicerent,  accensis 

6  ntrimque  animis  ad  arma  discurritur  et  proelium  conseritur.  Ibi,  iam 
nrgentibus  Romanam  urbem  fatis,  legati  contra  ins  gentiuna  arma 
capiunt.  nee  id  clam  esse  potuit,  cum  ante  signa  filruscorum  tres 
nobilissimi  fortissimique   Romanae   iuyentutis   pugnarent:   tantuni 

7  eminebat  peregrina  virtus.  quin  etiam  Q.  Fabius  evectus  extra  aciem 
equo  ducem  Gallorum  ferociter  in  ipsa  signa  Etruscorum  incursantem 
per  latus  transfixum  hasta  occidit;  q>oliaque  eius  legentem  Galli  agno- 
vere,  perque  totam  aciem  Romanum  legatum  esse  Signum  datiun  est. 

8  omissa  inde  in  Clusinos  ira  receptui  canunt  minantes  Romanis.  erant 
qui  extemplo  Romam  eutidum  censerent;  vicere  seuiores,  ut  legati 
prius  mitterentur  questum  iniurias  postulatumque,  ut  pro  iure  gen- 

9  tium  violato  Fabii  dederentur.  legati  Gallorum  cum  ea,  sicut  erant 
mandata,  exposuissent,  senatui  nee  factum  placebat  Fabiorum,  et  ius 
postulare  barbari  videbantur.   sed  ne  id  quod  placebat  decerneret  in 

10  tantae  nobilitatis  viris,  ambitio  obstabat  itaque  ue  penes  ipsos  culpa 
esset  cladis  si  forte  Gallico  beilo  accepla  esset,  cognitionem  de  postu* 
latis  Gallorum  ad  populum  reiciunt.  ubi  tanto  plus  gratia  atqne  opes 
Täluere,  ut,. quorum  de  poena  agebatur,  tribunl  militum  consulari  po- 

C.  30.   tnitiB  legatio,  ni]    Die  G.  ternommen  werden  sollte.  Vgl.  die 

war  an  sich  friedlich,  aber  leider  Utiterhandinngen  vor  Beginn  des 

ete.  —  äd  püpulutn  reiciunt]   Dies  I.  panischen  Krieges.  —  Mhunimi" 

getehah  Jet^t  In  der  Regel,  wenn  IHutn]  Von  den  Rogafianes  Canu- 

ein  wicfati^ar  li.  schwerer  Krieg  an-  letae  (444),  1.  ut  eonuMa  p{e6ei  eUm 
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tesCate  in  ittsequentein  annuin  crearentur.  quo  faeto  band  secus  quam  11 
dignum  erat  infenn  Galli  beUum  propalam  aiinaotes  ad  suos  redeunt 
tribuni  imlUuin  cum  tribus  Fabiis  creati  Q.  Sulpicius  Longus  Q.  Ser«  12 
▼ilios  quartum  P.  Cornelius  Maluginensis. 

XXXVII.  Cum  tanta  moles  mali  instaret  —  adeo  obcaecat  animos  1 
fortuna,  ubi  yim  suam  ingruentem  refringi  non  Tult  — ,  civitas,  quae 
adversus  Fidenatem  ac  Veienlem  hostem  aliosque  finiümos  populos 
uhlma  experiens  auxilia  dictatorem  muitis  tempestatibus  dixisset,  ea  2 
tUQC  inviältato  atque  inaudito  hoste  ab  Ooeano  terrarumque  ultimis 
oris  bellum  ciente  nihil  extraordinarii  imperii  aut  auxilii  quaesivit. 
triboni,  quorum  temerltate  bellum  contractum  erat,  summae  rerum  a 
praeeraut,  dilectumque  nihilo  accuraüorem,  quam  ad  media  bella 
haberi  solitus  erat»  extenuantes  etiam  famam  belli,  habebaot.  interini  4 
Galli,  postqnam  accepere  nitro  honorem  habitum  violatoribus  iuris 
bumani  elusamque  legatlonem  suam  esse,  flagrantes  ira,  cuius  in- 
potens  est  gens,  confestim  signis  convolsis  citato  agmine  iter  ingre- 
diuntur.  ad  quorum  praetereuntium  raptim  tumultum  cum  ext^rltae  & 
nrbes  ad  arma  concurrerent  fugaque  agrestium  fieret,  Romam  se  ire 
magno  cia«M>re  significabant,  qsacumque  ibant  equis  virisque  longo 
ac  late  fuso  agmine  inmensum  obtinentes  loci,  sed  antecedente  fama  ft 
Auntiisque  Clusinonmi  deinceps  inde  aliorum  populorum  plurimum 
terroris  Ronam  eeleritas  bosüum  tulit,  quippe  quibus  velut  tumul-  7 
tuario  exereita  raptim  ducto  aegre  ad  XI  lapidem  oceursum  est,  qua 
fiumen  AKä,  Grustuminis  montibas  praealto  defluens  alveo,  haud  mui- 
tum  infra  viam  TIberino  amni  miscetur.  iam  omaia  coatra  circaque  $ 
hostium  plena  erant,  et  nata  in  Tanos  tumultus  gens  trud  cantu  cla- 
moribusque  yariis  horrendo  cuncta  conpleverant  sono. 

XXXVIII.  Ibi  tribuni  militum  non  loco  castris  ante  ci^to,  non  i 
praemunito  vailo,  quo  receptus  esset,  non  deorum  saltem,  si  non  bo- 
minum,  memores,  nee  auspicato  nee  Btato  instmunt  adem  diductam 


patribu9  €9sent9  2.  ut  alterwn  ex 
plehe  eonaulemfieri  liceret,  war  das 
erste  Gesetz  dnrchgebracht  irvorden, 
das  andere  ging  mit  der  Beschrän- 
kang  dacehy  dass  an  die  Steile  der 
Consaln  Kriegstribnne  treten  soll- 
ten, weiche  aus  den  Patriciern  ond 
Pleb.  wäliibar  waren  (8,  4,  zuletzt 
6  ffttwit  miUiareB  eannäari  fwte- 
State).  Von  dem  Consulat  wurde 
nun  die  C  e  n  s  n  r  abgetrennt ,  wel- 
che den  Patriciern  verblieb. 

C.  37.  ab  Oeeano]  Denn  die  Gal- 
lier in  Italien  werden  mit  den  trans- 
idplnlsciien  Kelten  in  Verbindung 
stehend  gedacht.  Indessen  hob  man 
in  Rom  nicht  nnr  selbst  al  le  Waf- 
feaf&higan  aus»  sondern  bot anch 


alle  Bundesgenossen  auf  (*Pcd- 
fiaiovg  Nttl  tovg  asta  xwttov  nagcc- 
rce^cciiivovg  PoIyl>.).  Man  erkannte, 
dass  ganz  Italien  bedroht  sei.  — 
eclerttiis]  Die  R5mer  werden  offen- 
bar von  dem  Andrang  der  Feinde 
nberrascht.  Man  hatte  Tielleicht  auf 
einen  grosseren  Widerstand  Etrn- 
riens  gehofft.  —  CruBiumini»  montt» 
bu$]  NdrdItchTon  Pidenae,  östlich 
▼on  der  Salarischen  Strasse. 

C.  38.  nee  auspieat»  nee  liiaio] 
dass  das  Opfer  stattfand,  kt  sicher, 
jedenfalls  waren  weder  die  Anspi- 
elen noch  das  Opfer  (earta)  ginstig 
SzaAltce'^})  Al>®r  der  nberraschen- 
le  Andrang  der  Feinde  maelite  eine 
Verzögerung  des  Kampfes  nnmög- 
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Xtaer«  KJim^e  der  B^piAlik. 


*3  in  cornua,  ne  circiimveniri  multitudüie  hosttum  possent  nee  tarnen 
aequari  fronies  poterant,  cum  exlenuando  infirmam  et  vix  cobaeren- 

.  lern  mediam  aciem  baberenL  paulum  erat  ab  dextera  editi  loci,  quem 
subsidiariis  repleri  placuit;  eaque  res  ut  inithim  pavoris  ac  fugae  sie 

3  una  Salus  fugielbtibus  fuit.  nam  Brennus  regulus  Gallorum»  in  pauci- 
täte  hostium  artem  maxime  timens,  ratus  ad  id  captum  superiorem 
locum,  ut,  ubi  Gaili  cum  acte  iegionum  recta  fronte  concucurrissent, 

'  subsidia  in  aversos  transversosque  impetum  darent,  ad  subsidiarios 

4  Signa  conyertit,  si  eos  loeo  depulisset,  haud  dubius  facilem  in  aequo 
6  campi  tantom  superanti  multitudine  yictoriam  fore.   adeo  non  fortuna 

modo  sed  ratio  etiam  cum  barbaris  stabat.  in  altera  acie  nihil  simile 
Romanis,  non  apud  duces,  nen  apud  milltes  erat,  pavor  fugaque  occu- 
payecat  animoa  et  taota  omnium  obiivio,  ut  multo  maior  pars  V^os  in 
höstium  urbem»  cum  Tibe^is  arceret,  quam  recto  itinere  Romam  ad 

6  Gooiuges  ac  Uberos  fugerenl.  parumper  subsidiarios  tutatus  est  locus: 
in  relliqua.acie  »mul  est  clamor  proximis  ab  latere»  ultimis  ab  tergo 

.  auditiis,  ignotum  bostem  prius  pa^e  quam  viderent,  non  modo  non 
temptato  certamine  sed  ne.  clamore  quidem  reddito  integri  intactique 

7  fugerunt.  nee  ulla  caedes  pugnantium  fuit:  terga  caesa  suomet  ipso- 
41  rum  cai'tamine  in  turba  inpedientium  fugam.    circa  ripam  Tiberis, 

quo  armis  abiectis  totum  simstrum  comu  defugit,  magna  slrages 
facta  est;  multosque  inpedtos  nandi  aut  invalides  graves  loricis  allis- 

9  que  tegminibu3  bauaere  gurgites.  maxima  tarnen  pars  incolumis  Veios 
perfugit»  unde  non  modo  praesidii  quicquam  sed  ne  nuntius  quidem 
10  cladis  Romam  e$t  mis^us.  ab  dextro  cornu ,  quod  procul  a  flumine  et 
magis  sub  monte  steterat,  Romam  omnes  petiere,  et  ne  clausis  qui- 
dem portis  urbis  in  arcem  confugerunt. 

t  XXXIX.  Gallos  quoquo  velut  obstupefactos  mlraculum  vicioriae 
tarn  repentinae  tenuit.  et  ipsi  pavore  defixi  primum  steterunt,  veLut 
ignari,  quid  accidisset;  deinde.  insidias  vereri;  postremo  eaesorum 

2  spolia  legere  armorumque  cumulos,  ut  mos  eis  est,  coacervare.  tum 
demum,  postquam  nihil  usquam  hostile  cernebatur,  viam  ingressi 
haud  multo  ante  solis  occasum  ad  urbem  Rom»n  perveniunt.  ubi 
cum  praegressi  equites  non  portas  clausas,  non  stationem  pro  portis 
excubare,  non  armatos  esse  in  muris  rettulissent,  aliud  priori  simile 

s  miraculum  eos  sustinuit;  noctemque  verili  et  ignotae  situm  urbis  inter 
Romam  atque  Anienem  consedere  exploratoribns  missis  circa  moenia 


lieb«  — *  subsidiarÜB]  Die  senioreSy 
vrelcbe  in.. der  grosde«  Gefahr  mit 
ins  Feld  gezogen  warea  (aad-spi^ 
ütcctoi  mäor).  —  in  hosttum  ur- 
hem]  DieVeieAter  waren  Ternichtet, 
die  Stadt  geborte  den  Römern.  — 
maußima  tarnen  pars  incolumis]  Vgl. 
LiT.  XXJI,  50y  1  Haeo  est  pugna 
Caninensis  AUensi  cladi  nobilitate 
pmrt.  eeterum  ut  Ulis  quae  p9st  pu- 


gnam  acddere  levior,  quia  ah  hoeie 
est  eessatumy  sie  strage  exerei- 
tus  gravior  foediorque,  Fuga 
namque  ad  Miam  sicut  (=zwarj 
urbem  prodiditf  tta  (aber  dqdi} 
eaeercitum  servavit, 

C.  89.  ut  mos  eis  est]  Vgl.  Caea« 
b.  g.  VI|  17,  3«  So  iind  aucb  hier 
tumuli  loeis  eonseoratis  ea?« 
strueti  gemeint.  In  Beäug  auf  die 


Ergbenmg  BoiOfl  ^xmb  die.  CMlier.  V) 

porfcas ,  quaetifuiv  hostibiis  in  peNKta  •  r^  o#iiaiti9  essoul: ..  lU^  4 
manl,  cum  pars  maior  «k  m»  Veioft  petiaf^et  [quam  Romam],,  oeno 
8ttper(^e  quemquam  praeter  eos  qm  Aomani  .irefagerant  crederefc, 
coni^erati  omnes  parUm*  vivi  moriuique  totaia  prope  urbem  lameBtis  ; 
inplftverunt  privatoa  detede  lucUia  stupefedt  publiciis  pavor»  poat-  5 
quam  hoates  adeaae  nuntiatum  est.  mox  ululatus  eantusque  diaaonoa 
vagantibus  circa  moeoia  turmaüm  barbarts  audiebaat.    onme  iade  • 
teaipaa  suapensos  ita  temdt  aniinos:  oaque  ad  liiceia:alteram,  ut  idaan 
tid^  iam  in  urbem  fu^Mirua  viderelur  impetua;  ^imo  adventu,  quia 
acceaacarant  ad  urbem»  manaurea  enim  ad.Aiiam  fuisse,  mai  hec  con* 
aiiii  foret;  deindesiib  occasum  aoUa,  .qoia<!baud  multum  diei  super«.  7 
erat,  ante  uoctem  rati  ae  invaauröa;  Cum  in  nactem  dilatum  coiiaUhim 
esse,  quo  plus  pavoris  ioferreui;  postremp  lax  adpropinquans  exahii-  8 
mare  tünorique  perpetuo  ipaum  malum  conftiuen^  fuil,  cum  signa  ia** 
feata  porüs  sunt  inlata.  iiequaquam  iamen  ea  aocte  ueque  ioaequeaü 
4ie  siinUis  Uli,  quae  ad  AUam  tarn  pavide  fugerat,  einlas  fuU.   nam  9 
cum  defendi  urbem  posse  iam  parva  relicU  manu  apea  nulla  essel, 
placuit  cum  coniugibus  ac  liberis  iuventutem  militarem  senatusque 
robur  in  arcem  Capitoliumque  coocedere  armiaque  et  frumenio  oan*  10 
lato  ex  loco  inde  munito  deos  bominesque  et  Romanum  nomen  defeH- 
dere,  flaminea  sac^rdoteaque  Vestales  aacra  publica  a.caede»  ab  in-  11 
eendüa  procul  auferre,  nee  ante  deaeri  cultum  eorum  quam  jhhmi  au^ 
pereaaent  qui  colerent«  si  arx  Capitoliumque»  sedea  deoriim,  si.sena-  12 
tua,  Caput  public!  oonaiUi^  at  imUtaria  iuvealtNS  auperfuimt  inminentf 
ruinae  urbia»  facilem  iactur^Oi  esse  senieirum,  rellctae  in  urbe  utique 
peritiirae  turbae.  et  qu«  id  aeqwMMre.anim«  de  plebe  xaultitudo  Cerret,  la 
aenea  triumpbaries  consularesque  aimul  ae  cum  Ulis  palam  dicere  obir 
turiia  nee  bis  corporibus,  quibus  non.arma  ferre,  non  tueri .  patriam 
poaaent,  oneraturos  inopiam  armatorum. 

XL.  Haec  infter  aeniorea  morti  deatinatos  iacUta  solaeia.  Teraae  t 
inde  adhortationes  ad  agmen  invenum, .  quoa  in  Capitolium  atque  in 
arcem  proaequebantur,  commendantea  virtuti  eorum  iu^entaeque  ur« 
bis,  per  tree^nlos  sexaginta  annos  omnibus  beUis  vicUricis,  quaecum* 
que  reliqua  esset,  fortunam«  digredlentibua ,  qui  apjem  omnem  atque  t 
opem  aecum  ferebant,  ab  eia,  ^  captae  urbis  non . auperesse  sta- 
tuerant  exitio,  cum  ipsa  res  speciesque  miserabilis  erat,  tum  ^ullebris  a 
flatus  et  concursatio  incerta  nuuQ  bos  nunc  illos  sequentium  rogitan- 
ttumque  viros  nätosaue^  cut  se  ifato  dareht,  nihil  quod  humapi  super- 
esset mali  reUnqu^ant   magna  pars  iamen  earum  in  arcem  siioß:  4 
peraecutae  sunt  aec  prohibtente  uilo  nee  vocante,  quia,  quod  utile  ob-  . 
sessis  ad  mlnüendam  InbeQem  multitudinem,  id  parum  humanum« 
erat,  alia  maxime  plebis'turba«  quaiQ  nee  capere  tarn  exiguus  coIUs  s 


♦  I 


EiiuiahBie  dar  ftindi  ist  die  Nacb**  ^fkipatg  vax$^tkv  nawi 

^\ki  def  Polyb,  11,18  richtig,  wal*  tnw  Tn^ifr  nk^p  tov  Kann/nlüm» 

cliftr  ^on  deaGellieri^ffhft  l«e«apoi  nacfo  tiiiddieVerkelNmagan,  wel- 

fiü  9avyati0<^4f4<fl^  ^i^^>«.Iira  ahs.g^trQff^a  weidaai^aaMai^ 


^  nee  altve  in  Ipiita  fnopia firvnieiiti ixuleratv  exnrbe «ffiua  fehrt  agmiiM 

6  Itn  uno  petiil  lantottlum.  inde  pan  per  agros  dUapii,  par»  nrbes  pe< 
Uml  finltimaa^  sine  ullo  ducdaiit  conaensa,  suarn  quisque  spem»  soa 

7  eottsilia  commimibinr  4epl«rali8  exaequenles.  fiamen  iDterim  Qoirina' 
'  Ua  virginesque  Veatries  omisaa  remm  auanmi  c«ra ,  qaae  sacrornm 

aeeum  ferenda,  qaae,  quia  vires  ^d  ^miAk  to^nda  deerant,    relin- 
$  qoeada  esaent  «OBsulüanteSy  quisire  ea  locus  fideif  adsenratur«  costo- 
dia  easet,  4iftimm»  ducont  coQdiCa  in  dwitiolld'aaceUo  proxiin<>  aedibos 
flaminia  QuirinaliB,  ubi  nunc  despni  religie  est,  defodere;  cetera  inter 
ae  onere  partito  ferunt  via,  quae  ailMldo  ponte  dncit  ad  lamcuhun. 
9  in  eo  clivo  eaa  cum  L.  Albioius  de  plebe  Romana  homo  eon^^exisset 
planstro  coniugem  aottberos  vefaeDs  inter  ceteram  turbam,  quae  in- 
16  utiiia  belio  nH^ex^ebat,  salvo  etiam  tarn  diaerimiiie  (fiyiiiariiin  hn- 
manarumqoe  rerum,  inretigiosum  ratns'  sacerdotea  publtcas  sacraqoe 
popnU  Romani  pedibui  ^ire  ferriqne,  90  '$fi  auos  in  vd^uto  conspid, 
deecendere  axorem  ac  poeroa  iussit,  virgines  sacraque  in  plaustron 
übposuit  et  Caere,  quo  iter  sacendotlbua  erat,  perveiit. 

1  XLI.  Romae  interim  satis  iam  omnibus  ut  in  tali  re  ad  tuendam 
arc^n  compositia  turba  aeniornm  domoa  regresaa  adventum  bosliom 

2  ebstinato  ad  mortem  aaimo  expectabat«  qui  eorum  curules  gesaeranl 
t   magistratus,  ut  in  fortunae  pristinae  honorumque  aut  virtulis  insigiii- 

Imm  norerentur,  quae  augnatisaima  Teatia  eat  teoaaadueentibua  triimi- 

S  pbantibuave,  ea  vestiti  medio  aedium  eburoeis  sellis  sedere.   aunt  qni 

M.  Fabio  pontiffee  maximo  praeeunte  carmen  devovisse  eos  so  pro  pa- 

4  tria  Quiritibuaque  Romania  tradant.  GalM,  et  quia  interposita^nocte  a 
coDtentione  pugnae  remiaer ant  animoa  et  qnoi  nee  in  ade  ancipiti 
uaquam  certaverant  proelio  nee  tum  impeta  ant  vi  capiebant  urbem, 
rine  ira,  aina  ardore  aniniorum  ingreasi  poatero  die  url>em  patente 
Collina  porta  in  forum  perveniunt,  circumferentea  eculoa  ad  templa 

5  deam  arcemqueCapftolinam  aolam  belli  speciem  tenentem.  inde  modico 
f elicAo  praeaidio ,  ne  quia  in  disaipatos  ex  aroe  aut  Gapitolio  impetua 
fiaret»  dilapai  ad  praedam  raouia  occorgu  hominum  vii8:para  in  pro- 
xima  quaaque  tectoruin  agndne  munt,  pars  ultima,  yelut  ea  demum 

a  iBtiNita  et  nsferta  praeda,  petunt.  inde  ruraua  ipsa  aolitudiae  abater- 
rüi,  ne  qua'firauB  hostlHs  vagos  exdperet,  in  forum  ac  propinqua  foro 

ff 

.  C.  40.  ^iam  tum]  Dean  zd  Li-  BÜdera   der   Götter   (temae)  sur 

yius  Zeiten  war  es  anders  gewor-  Feier  der  Spiele  in  den  Circni  ge- 

den.  leiteten. —  tfevouitM]  Diese  Ueber- 

Uefenuig^  wtlohe  amch  Pltttareh  a. 

^  iiP,  41,  a«|riM<tfsifi^if  v9MiU]  J>U  ,  Zqi^%rM  ei^wähnea,  lat  gewiss  rich- 

mU  Gold  fkuf  pntpnrnem  Grnude  tig;  denn  wenn  das  Vaterbnd  in 

g^tfti^kte  t»j(/a  {picta)  nnd  die'mit  der  finssersten  Gefahr  war,  so  s och- 

Pnpnrstreifen  versehene  oder  mit  te  man  in  Jener  Zeit  immer  den  Zorn 

Palmawaigen  gestiokte  tüfilca  (pal:«  dar  Gatter    durch   Afentchen* 


0»  welche  dia  Triamphatorän  Opfer  an  versöhnen»  welche  man  in 
oder  die  Magistrate  trugan ,  wenn  rahigan  Zeiten  vermied  odsr  am* 
aiedlaProeesslona«WaganBitd«ii     giag.  Vgl.  die  Daaiar.  IN«  Weihe- 


Et<d99Uiif  g  Jiiotfis  dweb  '^io  Gaillier. 
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loca  <€a9(M>atir4^dibaiitrubi  Bo»)pl<diis'iMdifiauifblllKttia»:palintibus  17 
aJbriis  priocipum  maior  prope.  cmöliitiD  leoebat  aperta  qoaiii  olaoia 
ia^adendi:  adeo  baud  aecii9  quam  ▼•nerabuodi^intufibanlar  ia  aedmni  8 
.veetjjoplis  s^ent^a  viras,  praeter  Qiinalunti<babiftun»|ii0.buiBaiio  auga- 
süorein  maiealate  «tianou  quam  tuUw;  §tavi4aaque;ori8  prae  ae  fierehai, 
simiUunos  dia.  ad  eo«  volüt  sikBülacara  «araiicum  sUreot*  H.  Papirims  9 
uoQS  ex  his  diciUir  Gallo  batbam  auam,  ui  bin  Ainuibiia  ppomiasa 
erat»  perqmilceixU  sdpioaei  ebuirneo.  in  caput  ittouiaa  inim  inomae; 
atque  ab  to  iniüaaa  oaedis  lartiitti^  ceteros  ia  aedibaa.auift  trueidatiM. 
posi  priocipiiin  caeidem  AUlli.  deinde  «ortaliiim-  parci»  diripi  toeta  >  en.-  10 
haustia  iaici  i^ea. 

XLU.  Getenud  —  aeutnon  <woibii$  delmdl  urbfon  libido  eral,  1 
seu  ila  placoerat  prinetpibua  GaUorma»  et  oatanlari  quaedaio  incaBdia 
ierroria  causa »  ai  compelU  ad  •  4aditioiiev  oapitate  sedom  auaruin  ob- 
aeasi  posaeni,  et  non  oainia  concreoaarl  tecta,  ut  quodcumque  auper-  2 
«saei  urbis,  id  pigQus  ad  flecleiidos  hosliiun  aUbaoa  habereint,  ^  ne- 
quaquam  perinde  atque  ia  oapta  urbe  lurima  die  aat  paasin  aat  lata 
TagaUis  est  igoia.  Romani  ex  arca  plenam  hoaliiiai  «rbem  ceraentes  3 
vagosque  per  viaa  onuieg  ouraiü,  evm  .dUa  atque  alia  pari«  nova.  ali- 
qua  ebdea  oreretur,  non  meatibua  aohim  consipare  aed  ae,  auribaa 
quidem  atque  oculia  satia  eoaatare  pelerant.    qpiooittnqae  damor  4 
hoatium»  muUerom  pueroranii|iie  pkoratus»  aoni^iaiflaniina^  et  fragor 
raentitto)  tectoruoa  avertiaaet,  paVentes  ad  on^nia  ankaoe  oraque  et 
octtloa  fleetebant»  ?elttt  ad  apeetacubua  a  fortuna  poaiti  ooddatttla  pa» 
triae  aec  uUiua  reram  suaruiti  relicti>pvaeterquiaii]i:CQrponim<yiadi«ea, 
tauto  ante  alioa  miaerandi  magia,  qui  umquam  obeeaai  auni»  quad  In-  5 
terclusi  a  patria  obsidebantur  omnaa  saa  ceraentes  ia  hoatium  pat6- 
atate.  nee  tranquilitor  aox  diem  Imd  foede  actum  e)[ceptt;  lux  deinde  6 
nectem  inquietam  Uiatia  inaecgtü  est,  nee  ullum  erat  tempua,  quod  a 
noyae  semper  cladis  alicuius  spectaculocessaret.  nihil  tarnen  tot  onerati  7 
atque  obruti  malia  flexerunt  animos,  quin,  elsi  omnia  flammia  ac 
ruinis  aequata  vidissent,  quamvia  kiopam  parvumque  quem  tenebaat 
•collem  libertati  relietam  virtute  defenderent.  et  iam,  cum  eadem  co-  8 
tldie  acciderent,  velut  adsueti  malis  abalienaverant  ab  sensu  rerum 
auarum  animos  arma  tantum  ferrumque  in  dextris  velut  aolas  reUquiaa 
spei  aiiae  intuentes. 


formel  bei  Liv.  YIU,  9,  0.  —  paien- 
Ubw  atriU]  Wenn  die  Tbiire  det 
YonaaU  (atrtuin)  geöffnet  war  (m^ 
gleich  nit  dem  veatikulum)^  so  kenn* 
ie  aaa  von  der  girMte  aas  das  la- 
aere  erblicken«  Uebrigens  Ygl.  OySd. 
FastVI,367  vidimu9  ornalos  aefwte 
per  olrJa  pUia  vewte  triumphaie$  oe- 
mhuiue  9ene», 

C.  43.     ,,Die    Gallier    bansten 
schrecklich  in  Rom,  sehreckücbar 


noch  als  1627  die  Spi^oier  und  deut- 
ecken  Soldaertrappen;  der  Soldat 

8 lindert  a.  zerstört,  wenn  er  keine 
[enseben  findet^  ist  tbierisch  in 
seinen  Leideasebaf ten,  es  gehtFener 
anf  gana  ebae  Absiebt  wie  1812  in 
Moskau;  die  ganze  Stadt  ward  ein- 
geäschert  bis  auf'  weiu||e  Hanser 
auf  dem  Palatinoa,  wo  die  vorneb- 
meren  Gallier  wohnten.  Bei  der 
Wiedererbannng  der  Stadt  wurden 
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1  XLUL  fidli  ^pioqne  par  diqiiol  dies  in  teeta  modo  orliis  aeqs 
qaam  b«41o  gesto,  com  iiiter  tnooMKa  ac  niiiias  captae  orliis  lülil 
Mparease  praetor  armatoa  faoates  viderait,  netpaquam  tot  cladihii 
territoa  nee  flexnroa  ad  dedUimiem  animos»  ni  lis  adUberetor,  exp« 

2  rirliiltimaetlmpetDmfaettreiiijdrcemstalmmt  prima  faice  n^^o  daii 
nnlüUido  omnis  in  foro  instrnitor ;  inde  elamore  sublato  ac  testvdin«! 
facta  snbemit  adfemia  qoos  Romani  nttiil  temere  nee  trepide ;  a^ 
omnis  aditas  BtaÜonibus  firraatis,  qna  signa  farri  yidekaitt,  ea  robon 
fironun  oppoaUo  scandcre  hostem  sinmit,  qoo  aoccesserit  magis  m 

3  ardunm,  eo  pelli  poese  per  prociive  ladHna  ratL  medio  fere  dm 
restitere,  atqoe  inde  ex  loco  saperiore,  qoi  prope  sua  sponte  in  besten 
inferebat,  imp^n  facto  tanta  strage  ac  ndna  fodere  Galios,  ut  nom- 
qnam  postea  nee  pars  nee  oniTiBrsi  t^mptayerint  taie  pngnae  ^enns. 

4  Omissa  itaqne  spe  per  tim  aH|u^  arma  sobeand^  obsidionem 
paraot,  euios  ad  id  tempns  inmemoresel  qnod  in  nrbe  faerat  ftü- 
mentnm  ineendlis  «rbis  absnmpserant/  et  ex  agris  per  illos  dies 

5  raptnm  omne  Vdos  erat,  igftor  exefetoi  dtviso  partim  per  finltimos 
populos  praedari  placoit,  partim  obsidere  arcem,  ut  obsideniibus  fin- 

6  mentum  populatores  agrorom  praeberent.  proficiscentes  Gallos  ab 
nrbe  ad  Romanam  experiendam  virtotem  fortuna  ipsa  ArdeanEi,  übi 

7  Gamillus  exnlabat^  duxit;  qni  maestior  ibi  fortuna  publica  quam  sna, 
cum  dus  bominibusque  accosandis  senesceret  iodignando  mirandoque^ 
nbi  iltt  Tiri  essent,  qui  seeum  Veios  Faleriösque  cepissent,  qui  aüa 

8  bella  forth»  semper  quam  felkius  gessissent,  repente  audit  GaJlomm 
exerdtnm  adventare  atqoe  de  eo  pandos  Ardeates  consultare.  nee 
secus  quam  divino  spiritn  tactus,  cum  se  in  mediam  contionem  intu- 
üsset,  abstinere  suetus  ante  taiibos  condUis: 

1  XUV.  „Ardeates''  inquit,  ,,yeteres  amici,  noTi  etiam  clves  mei, 

quando  et  vestrum  beneficium  ita  tulit,  et  fortuna  coegit  mea,  nemo 


nicht  einmal  die  alten  Strassen  wie- 
derhergestelk.*'  Niebnbr  VorLR.G. 
C,  43,  subeuni]  Anf  dem  Capitol 
und  d^r  Barg  waren  an  1000  Be- 
waffnete versammelt  (satt«  conatat 
f>ix  Mille  kirtninum  fui98e,  Fhru9)i 
nnter  ihnen  die  überlebenden  Con- 
snlartribnnen  und  jängeren  Senato- 
ren. Uneinnehmbar  war  der 
Ort  nieht:  Appins  Herdon  ins  hatte 
den  Römern  unterliegen  mössen; 
wiederholt  liefen  auch  die  Gallier 
Sturm  gegen  den  Oliyus,  wurden 
aber  durch  Ter  zweifelten 
Widerstand'  surückgeworfen. 
Niebnbr  R.  6. 11^  611.  ^  fraedari 
plaeuit]  Es  rächte  sich  die  wHde 
Verwüstung,  auf  den  Brandstit- 
ten ^begannen  die  Gallier  grosses 
Ungemach   zu   hsiden.    Schon  die 


Hundstage,  dann  der  Sept.,  es 
Bxim  von  jeher  seuchenvoll,  erseng- 
ten  Fieber,  welche  die  Fremden  bei 
Tausenden  wegrafften,  wie  Kaiser 
Friedrichs  nordisches  Heer  in  den- 
selben Monaten  unter  den  Maners 
der  Stadt  hinstarb»  Vgl.  huwia  gal- 
liea.  Nieb.  Es  musste  daher  der 
grosste  Theil  sich  über  die  ganse 
UnUgegend  zerstreuen,  wobei  sie 
das  flache  Land  in  Latinm  verheer- 
ten. —  oeettsandts]  Abi.  des  Um- 
istandes  =3  unter  Anklagen,  Vor- 
würfen. Vgl.  XXV,  19  exertitu9 
vincendo  veteranussss unter  Sie- 
gen ergraut. 

C.  44.  6ene/iütunt]  Die  Ardeaten 
haben  ihn  als  municeps  aufgenom- 
men, daher  noet  etoes  mei.in  der 
Anrede;  seine  Lage  (fort,)  zwang 
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^v^estnim  condicienis  nMae  oblitnm  me  hu^  proüesrisse  piit^.    sed  res 
»c  periGulum  commune  cogit,  qaod  quisque  posdt  in  re  trepida  prae- 
sidii  in  medium  conferre.    et  quando  ego  vobis  pro  tantis  vestris  in  2 
XKie  id^ritis  gratiam  referam,  si  nunc  cessavero?  aut  iibi  usus  erit  mei 
vobis,  si  in  bello  non  fuerit?  bac  arte  in  patria  steti,  et  invictus  bello, 
in  pace  ab  ingratis  civibus  pulsus  sum.   vobis  aiitem,  Ardeates,  for-  3 
tuna  oblata  est  et  pro  tantis  [pristinis]  populi  Homani  benefieüs, 
quanta  ipsi  meministis  —  nee  enim  exprobranda  ea  apud  memores 
sunt  • — ,  gratiae  referendae,  et  huic  urbi  decus  ingens  belii  e^L  boste 
oommuni  pariendi,  qui  effuso  agmine  adventant.  gens  est,  cui  natura  4 
Corpora  animosque  magna  magis  quam  firma  dederit;  eo  in  eertamen 
omne  plus  terroris  quam  virium  ferunt.  argumento  sit  clades  Romana :  5 
patentem  cepere  urbem;   ex  arce  Capitolioque  eis  exigua  resistitur 
manu,  iam  obsidionis  taedio  victi  abscedmit  vagiquB  per  agro»  pl3ilan- 
tur.   cibo  Tinoque  raptim  hausto  repleti,  ^bi  nox  adp^tit»  prope  rivos  e 
aquarum  sine  munimento,  sine  stationibus  ac  custodils,  passlm  fera- 
rum  ritu  sternontur,  nunc  ab  secundis  rebus  magis  etiam  solito  ini^autt. 
si  Yobis  in  animo  est  tueri  moenia  yes^a  nee  pati  haee  omnia  GalBam  7 
fieri,  prima  vigilia  capite  arma  frequentes;  me  sequimini  ad  caedem, 
non  ad  pugnam.  nisi  vinetos  somno  y^ut  pecudes  truddandos  tradi^ 
dero,  non  recuso  eundem  Ardeäe  rerum  mearum  exitum,  quem  Romae 
babui." 

XLY.  Aequis  iniquisque  persuasum  erat  tantum  bello  virum  ne-  1 
minem  usquam  ea  tempestate  esse,    contione  dimissa  corpora  curant 
intenti,  quam  mox  Signum  daretur.    quo  dato  primae  silentio  noctis 
ad  portas  Camillo  praesto  fiiere.  egressi  baud  procul  urbe,  sicut  prae-  2 
dictum  erat,  castra  Gailorum  intuta  neglectaque  ab  omni  parte  nacti 
cum  ingenti  clamore  invadunt.    nusquam  proelium,  omnibus^locis  a 
caedes  est;  nuda  corpora  et  soluta  somno  trucidantur.  extremos  tarnen 
pavor  e  cubilibus  suis  excitos,  quae  aut  unde  vis  esset  ignaros/in 
fugam  et  quosdam  in  hostem  ipsum  improTidos  taUt.  magna  pars  in 
agrum  AnUatem  delati  incursiofie  ab  oppidaiiis  in  palatos  facta  circum- 
yeniuntur. 

Similis  in  agro  Yeienti  Tuscorum  facta  strages  est,  qui  urbis,  iam  4 
prope  quadringentesimum  annum  yicinae,  oppressae  ab  beste  itivisi- 
tato,  [inaudito]  adeo  nibil  miseriti  sunt/ut  in  agrum  Romanumeo  tem- 
pore incursiones  facerent,  plenique  praedae  Veios  etiam  praesidium- 
que  et  spem  ultimam  Romani  nominis  in  animo  babuerint  oppugnare. 
viderant  eos  milites  Romani  vagantes  per  agros  et  congregatos  agmine  5 

ihn,  da«  Asylrecht  anzunehmen.   In  magis  quamfirmd]  Vgl.  Caes*  b.  g. 

dieser  Stellonp  (eondicio)  ist  er  an  III,  10.  IV,  6. 
nnd  für  sich  nicht  herechtigt,  in  der         C.  46.  Aequis  iniquisque]  Freund 

Yolksyersammlang  zu  erscheinen,  and  Ftfind,  Vernünftige  nnd  Unyer- 

—  bUH]  s=2  hahe  ich  eine  herTorra*  nönftige.  —  soluta  somno]  Verg.IlC, 

gende  Stellang   eingenommen.  —  236  Rutuli  somno  vinoque  soluti. 

opp,iaceret=apulsum  esse»-' magna  —  facerent  —  hahuerint]  Impf« 
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praedtm  prae  se  i^esle^  ei  casCra  cernebant  haud  preeoL  Veis  posita 

6  iflde  primum  miseratio  sui,  deiode  iiklignilas  alque  ex  ea  ira  animo 
cepit:  Etnisctone  etiam,  a  quibu»  bellum  Geilicum  ia  se  ayerüsseiil 

7  ludibrio  esse  ebdes  suas?  vix  leiapera?ere  animis,  quin  extempb 
impetum  faoerent»  conpressi  a.Q«  Caedicio  centurieae,  quem  sibime 

6  ipgl  praefecerapt»  rem  in  noetem  sustinaere.  tanUim  par  Camilk 
defuit  auctor,  cetera  eodem  erdine  eodemque  fortuDae  evenUi  gesta. 
quia  etiam  ducibus  eaptivis»  qui  caedi  nocturnae  superfu^^ant,  aJ 
aliam  maoum  Tuseorum  ad  Salinas  profecti  uocte.  insequeute  ex  in- 
proYiso  maioitem  caedem  edidere,  duf^cique  Yictoria  ovantes  Vm 
redeuDt. 

1  XLVI.  Romae  iaierim  plerumque  obsidio  segois  et  uirimqve 
sileutium  esse  ad  id  tantum  iotentis  Gallis,  ne  quis  bosUum  evadere 
iuter  slationes  posset ,  com  repente  ittvenis  Romanus  admiratione  u 

2  se  cives  bostesque  conyertit  sacrificium  erat  statum  in  Quirinaii  coUe 
genti  Fabiae.  ad  id  faciendum  G.  Fabius  Dorsuo  Gabino  cinctus  rito 
Sacra  manibus  gerenscum  deGapiloIiodeacendisseU  permedias  bostiun 
Stallones  egressus  niiül  ad  Yocem  culusquam  terroremve  motus  in  Qm- 

3  rinalem  eoTlem  pervenit;  ibique  omnibus  soUemniter  peractis  eadem 
reyertens  similiter  coiisUinti  v<rftu  graduque,  satis  sperans  propUios 
esse  deos,  quorum  cultum  ne  mortis  quidem  motu  probibitus  dese- 
ruisset,  in  Capitolium  ad  suos  reditt  seu  attonitis  Gallis  miraculo  auda- 
ciae,  seu  religione  etiam  motis,  cuius  haudquaquam  neglegens  gens 

4  est.  —  Veis  interim  non  animi  tantum  in  dies  sed  etiam  vires  cresce- 
baut  nee  Romanis  solum  eo  conTenieatibus  ex  agris,  qui  aut  proelio 
adverso  aut  clade  captae  urhis  palati  fuerant,  sed  etiam  ex  Latio 

5  Yoluntarüs  confluentibus,  ut  in  parte  praedae  essent,  matunun  iam 
videbatur  repeti  paüriam  eripique  ei  bostium  manibus.    sed  corpori 

6  yalido  caput  deeraU  locus  ipse  admonebat  GamiUi,  et  magna  pars 
militum  erat,  qui  ductu  auspicioque  eins  res  prospere  gesserant^  et 
Caedicius  negare  se  commissurum ,  cur  sibi  aut  deorum  aut  bominum 
quisquam  Imperium  finiret  potius,  quam  ipse  memor  ordinis  sui  po- 

7  sceret  imperatorem.  consensu  omnium  placuit  ab  Ardea  Camillum 
acciri»  sed  antea  consulto  senatu,  qui  Romae  esset:  adeo  regebat 
omnia  pudor,  discriminaque  rerum  prope  perditis  rebus  servabant. 


Innere  Folge  (gradnell)  Perf. 
£  n  fl  8  e  r  e  Folge  (factiich).  Vgl. 
Zompt  S  604.  —  Salinas]  Nicht  weit 
▼onYei  auf  dem  rechten  Tibernfer. 
Daifl  besonders  die  Tarqoinienser 
die  Noth  der  Römer  benitsten ,  am 
Vei  wiederzugewinnen,  ist  sehr 
wahrscheinlich.  Nieb.  II,  618. 

C.46.  Oabin9  einotua  ritu]  Da* 
bei  wurde  dieToga  so  umgeworfeiiy 
dass  der  Zipfel,  welcher  sonst  über 
die  linke  Schalter  herabhiag,  fest 


um  die  Brust  gezogen  wurde.  V7II, 
9,  9  ipse  ineineius  einetu  Crafttno. 
•—  haudquaquam  neglegsrks]  Caes. 
b.  g.  VI,  16.  —  ex  Latio]  Die  Ver- 
wüstung Tou  Lau  um  zwang  die  Be- 
wohner, in  Vei  eine  Zuflucht  zu  su- 
chen u.  das  Aeusserste  mit  den  Rö- 
mern gegen  die  Barbaren  za  wagen. 
—  Caput  deerat]  Es  war  kein  Con- 
«nlartribun  yorhanden,  Caedicius 
war  aar  ecnlurto.  —  discrimina  re- 
rum]   Die   Rücksicht   auf  Stand, 


Erobenmg  Borns  dareh  die  Gallier. 
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ingeoti  periculo  transeundum  per  hoslium  custodlas  ^at.    ad  eam  s 
rem  Pontius  Cominias  inpiger  iuvenis  operam  pollicitus  incubans  cor- 
tici  secundo  Tiberi  ad  urbem  defertor.   inde,  qua  proximum  fuit  a  9 
ripa«  per  praeruptum  eoque  neglpctum  hosthim  custodiae  saxum  in 
CapiUdlum  «vadit,  et  ad  magistraius  ductos  mandata  exercitus  edit. 
accepto  ii^e  senatus  consiilto,  tfti  coiiritti»  curiatis  reyoeatus  de  exilio  lo 
iussu  popwi  CamiUns  dictator  extemplo  diceretur,  miUtesque  baberent 
imperatoron  quem  vellent,  eadem  degressus  nuntius  Yeios  contendit, 
missique  Ardeam  legati  ad  CamfUum  Veios  eum  perduxere;  seu  —  ii 
quod  magis  credere  übet,  non  prius  profectum  ab  Ardea  quam  con- 
perlt  legem  latam,  quod  nee  iniuE»u  populi  mutari  finibus  posset,  nee 
nisi  dictator  dictus  aaspicia  in  exercitu  habere  —  lex  curiata  lata  est 
dictatorque  absens  dictus. 

XLVn.  Dum  haec  Veis  agebantor,  interim  arx  Romae  Capitolium»  i 
que  in  ingenti  periculo  fuit.  namque  GalU  seu  vestigio  notato  bumano,  2 
qua  nuntius  a  Veis  perrenerat,  seu  sua  sponte  animadverso  ad  Car- 
mentis  saxo  ascensu  aequo  nocle  sublustri,  cum  prlmo  in^mem,  qui 
temptaret  viam,  praemisissent»  tradentef  Indearma,  ubi  quid  iniqui 
esset,  alterni  innixi  sublevantes^e  in  vicem  et  trabentes  alü  alios, 
protit  postularet  locus,  tanto  ^lentio  in  summum  evasere,  ut  non  3 
custodes  solum  faüerent,  sed  ne  canes  quidem,  sollicitum  animal  ad 
noeturnos  strepitns,  excitarent.   anseres  non  fefellere,  quibus  sacris  4 
lunonis  in  summa  inopia  cibi  tarnen  abstinebatur.    quae  res  saluti 
fuit:  namque  clangore  eorum  s^arumque  crepitu  excitus  M.  Manlius, 
qui  triennio  ante  consul  fuerat,  vir  bello  egregius,  armis  arreptis 
sünid  ad  arma  ceteros  ciens  ?ad!t,  et  dum  ceteri  trepidant,  Gallum, 
qui  iam  in  summo  constiterat,  mnbone  ictum  deturbat    cuius  casus  5 
prolapsi  cum  proximos  stemeret,  trepidantes  älios  armisque  omissis 
saxa,  quibus  adhaerebant,  manibns  amplexos  trucidat.    iamque  et 
alii  congregati  teUs  missil9>usque  saxis  proturbare  hostes,  rulnaque 
tota  prolapsa  acies  in  praeceps  deferri.    sedato  deinde  tumultu  reli-  G 
quum  noctis ,  quantum  turbatis  mentibus  poterat,  cum  praeteritum 


Recht  iindHerkoinmen.  —  ad  mag,^ 
Zn  den  Consnlartribanen.  —  eomt- 
ettt  curiatW]  GehSrt  nicht  etwa  i v 
rcooeafil«,  sondern  sn  dtetolore»- 
templo  dtceretur,  zu  rtvoeaius  ge- 
hört iussu  populi.   Der  Senat  nahm 
an,  das«  der  Wille  des  Volkes^  wel- 
ches sonst  in  denCentoriateomitien 
über  die  Znrnckbernfnng  zn  ent- 
scheiden hatte,  bereits  constatirt 
sei,  dämm  wird  CamiUns  sofort 
zam  Dictator  ernannt  n.  ihm  eomi- 
tiis  cttfuiti«  die  lex  euriata  de  inpe- 
rio  ertheilt.  Also  =  uti  eomitiis  cu- 
riaütfquoniamrevoeatus  esaei 
de  exilio  iuseu  populi  (=  den 
Histor.  Qaellenbach  II.  1. 


Centnriatcom.)»  dtetotor  extemplo 
diceretur,  CamiUns  ist  also  ahaens 
inm Dictator  ernannt,  ebenso  ist  in 
seiner  Abwesenheit  die  lex  curiata 
(anf  dem  Öapitolj  gefasst  worden. 

C.  47.  ad  Carmentis]  sc.  sacrum 
der  Carmenia  oder  Carmentie^  in 
der  Nähe  die  porta  Carmentalie, 
Die  Carm.  war  die  gottliche,  mit 

SrophetischerKnnst  begabte  Matter 
es  Eyander,  welche  Roms  Schick- 
sal weissaete,  yel.  Orid.  Fast.  I, 
497  sqq.  bei  Sejff.  Lesest,  p.  63.  — 
aecenau  aequo]  Vgl.  aaperum  t€Uitu 
leofiemHorat. — lunonis]  Bigenthnm 
der  Inno,  daher  Gen.,  sonst  Dat. — 
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7  quoque  peiicolnm  solfidtaret,  quieti  datnm  est.  luce  orta  Tocati 
cbssico  ad  coDdlimn  militaHis  ad  Iribimos,  cem  el  rede  et  perperan 
facto  preüiim  deberetur,  Hanliiis  prmrain  ob  ▼irlatem  laadatos  dona^ 

8  tiisqne  non  ab  tribonis  solmn  milüani  sed  consensa  etiam  militari ;  cii 
uniTcrsi  selibras  farris  et  qaartarios  Yim  ad  aedes  eins,  qiiae  in  arcc 
erant,  contulenint  —  rem  dicts  parvun»  cetemm  inopia  fecerat  eam 
argumentum  ingens  caritatis,  com  se  quisqoe  Tictu  suo  fraadaos  de- 
tractum  corpori  atque  usibus  necessarüs  ad  honorem  unius  viri  cod- 

9  ferret.  tum  ngiles  eins  loci»  qua  fefellerat  ascendens  bostis,  citati: 
et  cum  in  onmes  more  militari  se  aoimadyersurum  Q.  Su^icins  tiib^ 

10  nus  militnm  prommtiasset,  consentiente  clamore  |milttum  in  nnum 
vigilem  coidentium  culpam  deterritus  a  ceteris  abstinuit,  remn  haad 

11  dubium  eins  noxae  adprobantibus  cunctis  de  saxo  deiedt.  inde  inten- 
tiores  utrimque  custodiae  esse,  et  apud  Gallos,  quia  volgatnm  erat 
inter  Veios  Romamque  nuntios  commeare,  et  apud  Romanos  ab  noc- 
tum!  pericuU  memoria. 

1  XLYIII«  Sed  ante  onmia  obsidionis  bellique  mala  fames  utrumque 

2  eiercitum  urgebat,  Gallos  pestilentia  etiam,  cum  loco  iaqeate  inter 
tumulos  castra  babentes  tum  ab  incendiis  torrido  et  vaporis  pleno 
cineremque  non  pulverem  modo  ferente,  cum  quid  venti  motum  esset. 

3  quorum  intolerantlssima  gens  umorique  ac  frigori  adsueta,  cum  aesto 
et  angore  yexata  volgatis  Tclut  in  pecua  morbis  morerentur,  lam  pi- 
gritia  singulos  sepeliendi  proroisce  acerratos  cumulos  bominom  ure- 
bant;  bustorumque  inde  Gallicorum  nomine  insignem  locum  fecere. 

4  Indutiae  deinde  cum  Romanis  factae  et  conloquia  permissu  imperato- 
rum  babita;  in  quibus  cum  identidem  Galli  famem  obicerent,  eaqae 
necessitate  ad  deditionem  Tocarent,  dicitur  avertendae  eius  opinionis 
causa  multis  locis  panis  de  Capitolio  iactatus  esse  in  hostium  stationes. 

6  sed  iam  neque  dissimtdari  neque  ferri  ultra  fames  poterat.  itaque  dum 
dictator  dilectum  per  se  Ardeae  habet,  magistrum  equitum  L.  Valerium 
a  Veis  adducere  exercitum  iubet,  parat  instruitque  quibus  baud  inpar 

6  adoriatur  bestes,  interim  Capitolinus  exercitus  stationibus  vigiliisque 
fessus  superatis  tarnen  humanis  omnibus  malis  cum  famem  unam  na- 
tura Vinci  non  sineret,  diem  de  die  prospectans,  ecquod  auxilium  ab  di- 

7  ctatore  appareret,  postremo  spe  quoque  iam  non  solum  cibo  deficiente 
et,  cum  stationes  procederent,  prope  obruentibus  infirmum  corpus 
armis  Tel  dedi  vel  rediml  se  quacumque  pactione  possent  iussit,  iactan- 
tibus  non  obscure  Gallis^  baud  magna  mercede  se  adduci  posse,  ut 

8  obsidionem  relinquant.  tum  senatus  habitus  tribunisque  mUitum  ne- 
gotium datum,  ut  paciscerentur.   inde  inter  Q.  SuljHcium  tribunum 


Quartario$] 
Tarpeio. 

C.  48,  in-,.    ^ ^ ^. ^__, 

SQln    der  Stadt   oder  Grabhügel?  Stadt  heissen  co/ie«,  montet,  nicht 

^ie  Gegend ,  wo  die  Leichen  der  tamuli. — frigori ad$ueta\CtLM,h,g, 

Gallier  verbrannt  wurden,  behielt,  1,16;  VII,  8. —  panw]  Vgl.  Ovid 


Z.  S  876.  —  de  8axo]      so  lange  das  alte  Rom  bestand ,  den 

Namen  der  gallischen  Scheiterhaa- 
C.  48,  tnter  twnulos]   Den  Hn-      iTen  (busta  gaüica).    Die  Hagel  der 


Erobexnng  Borns  dmch  die  Gallier. 


8a 


militum  et  Brennum  regulum  Gallorum  conloqaio  transacta  res  est  et 
mille  pondo  auri  pretium  populi  gentibiis  mox  imperatnri  factum,  rei  9 
foedissimae  per  se  adiecta  indignitas  est:  pondera  ab  Gallis  adlata 
inlqua,  et  tribuno  recusaote  additns  ab  iosolente  Gallo  ponderi  gladius» 
auditaque  iDtoleranda  Romanis  vox,  vae  Tietis. 

XLIX.  Sed  düque  et  homines  prohibuere  redemptos  yiyere  Ro-  1 
manos.    nam  forte  quadam,  priusquam  infanda  merces  perficeretur 
per  ahercationem  nondum  omni  am'o  appenso,  dictator  intervenit, 
aufeniqne  aurmn  de  medio  et  Gallos  summoveri  iubet.   cum  iUi  reni-  2 
tentes  pactos  dicerent  sese,  negat  eam  pactionem  ratam  esse,  quae, 
postquam  ipse  dictator  creatus  esset,  iniussu  sno  ab  inferioris  iuris 
magistratn  facta  esset;  denuntiatque  Gallis,  ut  se  ad  proelium  expe- 
diant.   suos  in  acervum  conicere  sarcinas  et  armaaptare  ferroque  non  a 
auro  recuperare  patriam  iubet  in  conspectu  babenles  fana  deum  et 
coniuges  et  Uberos  et  solum  patriae  deforme  belli  malis  et  omnia, 
quae  defendi  repetique*  et  ulcisci  fas  sit.    instruit  deinde  aciem,  ut  4 
loci  natura  patiebatur  in  semirutae  solo  urbis  et  natura  inaequali,  et 
omnia  quae  arte  belli  secunda  suis  ellgi  praepararive  poterant,  pro- 
▼idit.   Galli  nova  re  trepidi  arma  capiunt,  traque  magis  quam  consilio  5 
in  Romanos  incurrunt.  iam  verterat  fortuna,  iam  deorum  opes  huma- 
naque  consilia  rem  Romanam  adiuvabant.    igitur  primo  concursu 
haud  maiore  molimento  fusi  Galli  sunt,  quam  adAliamyicerant.  iustiore  $ 


Fast.  Yly  8&0.— miile  pondo  aurt]  Un- 

gefahr  60000  Friadrichsd'or  (denn 
as  römische  Pfand  ist  sehr  leicht, 
etwa  23  Loth  kölnisches  Gewicht)* 
Ffir  die  damalige  Zeit  war  das  eine 
ungeheure  Summe,    znr  Zeit  des 
Tbeodosins  freilich  gab  es  Leute  in 
Rom,  die  mehrere  Gentner,  ja  einen 
der  200  Centner  Goldes  ReTenuen 
gehabt  haben  soll.    Nieb.  Vorl.  I, 
386.  —  vae  vieÜB]  „Dass  die  Summe 
den  Galliern  besahlt  worden  ist  u« 
dass  sie  Rom  dafür  Terlassen  haben, 
ist  historische  Wahrheit;  dass  sie 
hohnenden  Betrug  beim  Wagen  ge- 
übt haben ,  ist  sehr  leicht  möglich, 
auch  das  vae  vieiis  kann  wahr  sein, 
dergleichen  haben  auch  wir  yor  dem 
Jahr  1818  erlebt/'  Nieb.  Vorl.  I,  386. 
C.  49.  Gans  Terschieden  von  der 
patriotischen  Darstellung  des  Li- 
Tius  ist  der  Bericht  desPolybins  II, 
22  Die  Insnbrer  u.Boier  suchen  die 
Gaesaten  aum  Krieg  gegen  Rom  zu 
bestimmen,  indem  sie  ihnen  Geld 
geben  n.  auf  den  Reichthum  in  Rom 
hinweisen,    dann  führt  Pol.  fort: 
(tf9ia9  d'  fnii0€tp  apLa  xoCg  «r^ort- 
iffipkipoig  didavxBg  (ihv  t«  nnfw  tCB^l 


rijg  tcvT&v  avfifiaxictg,  ävetfUfivij' 
a%ovx9g  Sh  tijgrmv  id£mv  ngo- 
yovtov  ngd^stog  avxovff,  iv  n 
$%slvoi  axQaxsviravrsg  ov  (tovov  ivi- 
HTjcav  ftaxoiiBvoi  *Pwaa£ovf^  all« 
Nffl  fkstet  xijv  licezVf  «S  iwodov  (ex 
itinere)  %cnicxov  avr^v  Ttjv  *Pm^v^ 
yHfoykBvoi  d^  %al  räv  vnagxovtCMß 
änävtmv  Syngarsi^g  xal  tijg  noXetog 
ixvvijg  inta  arjvccg  mvQtavaccvteg  ri- 
log  (e=3  xuletxt)  i^sXovrl  %cil 
fiBxä  x'^Qi'^og  (e=i  gratiia)  nacQU' 
dovTBg  xiiv  noXiv  äd'gavüxoi 
%atdütvBi:g  ixovxBg  f^v  toqtilstav 
Big  tTjv  ol%Biav  inavrjX^ov, 
Diese  Stielle  ist  aber  ^emissbraucht 
worden  zur  Verdächtigung  des  Li- 
Tius;  dennPolyb.  gibt  hier  nicht 
einen  historischen  Bericht, 
sondern  prahlerische  Worte 
der  Insubrer  und  Boier  zur 
Er  reichung  ihr  es  besonderen 
Zweckes.  Man  darf  dabei  nicht 
den  eigentlichen  historischen  Be> 
rieht  des  PoWb.  übersehen,  welcher 
sich  II,  18  findet  und  Ton  LItIu» 
nicht  so  sehr  abweicht:  Die  Gallier 
hatten  Rom  eingenommen,  yBvofU- 
vov  d'  diftiünäot'iatog  %al  xmv  Ov- 

6« 
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altero  deinde  jproelie  ad  odaYum  l^idaa  Gahina  na,  qno  se  ex  foga 
coBtideranI,  eimdaM  dueta  anipidefiii  CamiUi  räumntnr.  ibi  caedes 
omnia  dbtinwit.  castra  capiimtor»  et  ne  naniiiia  (jnidein  dadis  relicUis. 

7  diotator  recuperala  ex  hoatäMis  patna  triMqphans  in  mtbmn  redit, 
interque  iocos  militares,  qiios  incoiiditos  iaeilint»  Romdos  ac  pareos 
patriae  ofloditorque  alter  uAk  band  i9Mda  hiattus  appelinbatiir. 

8  Sinrvatam  deinde  bello  pidtriam  üerum  in  pace  liand  duUe  serravit, 
cum  probibnit  migrari  Veioa  et  triboni»  rem  intoiitias  agentibiis  post 
inoensam  uibem  et  per  se  indkiala  magis  plebe  ad  ki  oeiaaBwt. 

9  eaque  causa  fuit  non  abdieandae  poet  lriiira|diiim  dietaturae,  senata 
obsecrante»  ne  rem  publicam  in  ineerto  relin^aenA  statu. 


6.   PoliüsolLe  GleichBteUung  der  Plebs. 

(LiT.  Yh  a4. 35.  d9-^'*42). 

1  XXXIV.  Quanto  magi3  prosperis  eo  anno  belU3  tranquilla  onmia 
foris  erant»  tanto  in  urbe  Tis  patrum  in  dies  miseriaeque  plebis  cre- 
scebaot,  cum  eo  ipso,  quod  necesse  erat  soM,  facultas  solvendi  inpe- 

2  diretur.  itaque  cum  iam  ex  re  nibil  dari  posset»  fama  et  corpore  iudi- 
cati  atque  addicti  creditoribus  satisfaciebant,  poenaque  in  vicem  fidei 

3  cesserat.  adeo  ergo  obnoxios  summiserant  animos  non  infinii  aolum 
sed  principes  etiam  plebis,  ut  non  modo  ad  tribanatmaai  militam  inter 


9vit«v  ipbßaldptav  slg  ^"^v ^  ztigatf 

üvp^uccg   »(Off  *PmtMäov£   «al 
VI}»  noXfv  anodQvx9f  Isear^i* 

xoSg  iu^qfvUoLS  cvviCxovxo  nolift9^ 

gmlihua  b€Üi$%  Aach  die  Worte 
Oi^^Wov  de«  Pol^b.  a.  ne  nuntiua 
9«Hieni  cl€idi$  reltetuB  ides  LiTiaa 
atehen  nicht  nothwendig  im  Wider- 
sprach 9  wenn  man  annimmt,  dass 
Camillas  in  der  zweitem  Sohlacht 
etwa  nur  einen  abgeiondeHen Heer- 
haufen der  Gallier,  welche  eich  ja 
über  ganzLatiom  Terbreitet  hatten, 
überrmnpelt  n.  yernichtet  hat.  Da- 
hin deutet  auch  Oabina  via,  der 
Weg  nach  Osten. 

Cap.34.imsertae9«eple6tf]  Waren 
schon  der  Veientische  u.  Gallische 
Krieg  ein  entsetzliches  Unglück  für 
den  kleinen  Grundbesitzer ,  so 
musste  durch  die  (auf  den  Galli- 
schen) folgenden  Kämpfe  um  die 
Erhaltung  der  Oberherrschaft  Roms 


ia  Latium  die  Verarmung  aiid^ci»aJ- 
deulastder  Plebeier  nur  umae  mekr 
zunehmen  y  wahrend  die  Patrieier 
an  dem  ager  pubUcua  Birsaltz  für 
ihre  Verluste  fanden.   M.  MjiauUus, 
der  Retter  des  Capitols,  yerlangte, 
dass  der  o^er  nwlicua  Terkauft  u. 
damit  die  Schuldenlast  der  Plebeier 
getilgt  würde,  aber  dafür  wurde  « 
wegen  HochTerraths  zuaaTode  rer^ 
nräeilt  und  theilte  das  Schicksal 
seiner  Strebensgenossen  Sp.  Cassius 
und  8p.  Maelius  (384).    Aber  aus 
Manlius*  Blute  entstanden  die  Man- 
aer»  welche  ihn  nicht  sowohl  räch- 
ten als  seinen  Willen  yoUendeten; 
Lficinius  u.  Sextius  waren  vielleicht 
seine  Freunde:  sein  scfamachToUer 
Tod  hat  ihnen  den  Muth  gegeben 
aller  Gefahr  zu  trotzen,   am  ihr 
grosses  Werk  auszuführen,  durch 
sein  Beispiel  begeistert  handelten 
sie,  ohne  Blut  zu  yergiessen.  Vgl. 
Job.  Huss  u.  Martin  Luther.  ~-  ad 
tribunatuM  militum]   Es  ist  in  der 
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patricies  pettndum,  qaod  tanta  vi  ut  liceret  tentenderant,  sed  ne  ad  4 
plebeios  quidem  magistratus  capessendos  petendosque  ulli  viro  acri 
experieotique  animus  esset,  possessionemque  honoris  usnrpaü  modo 
a  plebe  per  paucos  aanos  recuperasse  in  perpetuum  patres  viderentur. 

XXXV.  Occasio  videbatur  rerum  novandarum  propter  ingentem  i 
vim  aeris  alieni,  cuius  levamen  mall  plebes  nisi  suis  in  summo  imperio 
localis  nullum  speraret    accingendum  ad  eam  cogitationem  esse.  2 
conando  agendoque  iam  eo  gradum  fedsse  plebeios,  unde,  si  porro 
adnitantnr,  penrenire  ad  summa  et  patribus  aequari  tam  honore  qaam 
Tirtute  possent.    in  praesentia  tribnnos  plebis  iieri  placuit,  quo  in  8 
magistratn  sibimet  ipsi  viam  ad  ceteros  honcnres  aperireni.  creatique  4 
tribuni  C.  Licinius  et  L.  Sextius  pronralgavere  leges  omnes  adversus 
opes  patriciorum  et  pro  commodis  plebis:  unam  de  aere  alieno,  ut 
deducto  eo  de  capite,  quod  usuris  pernumeratum  esset,  id  quod  super- 
esset trie&Bio  aeqms  portionibus  persolyeretur ;  alteram  de  modo  agro-  5 
nun,  ne  quis  plus  quingenta  iugera  agri  possideret;  tertiam,  ne  tri* 
bunorum  militum  comitia  fierent,  consohimqiie  utique  alter  ex  plebe 
crearetur:  cuacta  isgentia,  et  quae  sine  certamine  maximo  obtineri 
non  posseot.    omnium  igitur  simul  rerum ,  quarum  inmodlca  ospido  6 


That  nnbegreiflich,  dass  die  Mili- 
tartribanen  jetzt  fast  immer  wieder 
nar  Patricier  waren.  Oder  hatten 
irielleicht  die  Patricier  auch  reli- 
giöse Bedenken  fnr  ihren  Yortheil 
sa  benntaen  rerstanden?  Vgl.  die 
herrliclie  Schilderung  bei  Nieb.  R. 
6.  IT,  692  sq. 

Cap.  35.  Oeeasio  videhaiuri  scii. 
C.Lteinio  Stoloni  adkibit9  L. 
Sesatio  atrtnu9  adole$eente  et 
euiua  «pet  ntAtI  praeter  genue 
putricium  deeaeet, —  aeetM^en- 
dum]  d.  h.  man  mvsse  sich  mit  die- 
sem GedaakeB  Tertrant  machen  n. 
ernjitlich  an  seine  Verwirklichang 
gehen,  ^^eanandaa^niio^e]  dnrch 
entschlossenes  Handeln.  —  tribunoa 
pl.fiar%]  d.  h.  sie  beschlossen  beide, 
«ich  am  das  Volks tribnnat  zu  be*- 
werben.— unam  ife  aere  aUeno]  Von 
den  Schulden  der  Plebeier  soJiten 
die  bisher  erlegten  Zinsen  (Tielleicht 
nur  diejenigen  y  die  zum  Kapital 
zugeschrieben  worden  waren)  ab- 
mögen  und  der  Ueberrest  in  drei 
Terminen»  jeder  Ton  einem  zehn- 
■onatlichea  Jahre,  abgezaUi  wer* 
des,  gewisa  ohne  Zinsen.  „Bs  ge<* 
schab  damals  ffir  den  Binzelnen, 
was  Sully  fiv  den  Staat  that,  er 
strich  die  bereits  gezahlten  Wudier* 


Zinsen  und  Hess  das  übrige  Kapital 
zu  gewöhnlichen  Zinsen  stehen; 
durch  diese  gewaltsame  Mas^sregel 

Seiaiigte  Frankreich  zu  dem  blfihen- 
en  Wohlstand  unter  Ludwig  XIII, 
während  Torher  das  Mark  der  Na- 
tion nur  die  Finanzpachter  u.  die 
Wucherer  gemästet  hatte.  ^'  Nieb. 
Yorl.  I,  401.  Beachte  per  ss  nume^ 
ratum  !  —  alteram  de  modo  agrorum] 
dies  Gesetz  betraf  nidit das  Si  g  e  n* 
thnm,  sondern  den  ager  public 
Otts,  der  durch  das  Wort  posstdere 
hinreichend  bezeichnet  ist.  Vgl.  die 
lex  Semproma,  welche  das  Lieini- 
sehe  Gesetz  nur  in  milderer  Fenn 
erneuerte.  Ueber  die  einzelnen 
Hauptstncke  des  Gesetzes  Tgl.  die 
Musterabhandlung  ▼.  Nieb.  R«  O. 
III  p.  14 — 28.  —  eonaulummu  uti- 
que alter  e»  plebe  creweturj  „Man 
Konnte  nidit  sagen,  die  Würdigsten 
aus  beiden  Ständen  sollten  gewählt 
werden,  da  die  Cnrien  noch  die  Be- 
stätigung hatten  und  sie  dem  Ple- 
beier Terweigern  konnteo,  daher 
muBste  man  die  Wahl  eines  Plebe- 
iers  unter  allen  umständen  (utiente) 
als  nothwendig  festsetzen.*^  Nieb. 
Vorl.  I)  400»'  Dagegen  war  et  durch 
dies  Gesetz  nicht  untersagt,  beida 
Gonsuln  ans  der  Mitte  der  Plabeler 
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inter  mortales  est,  agri  peciuiiae  hononim  discrimine  proposito  con 
territi  patres  cum  trepidassent,  publicis  priyatisqae  consiliis  nuU 
remedio  alio  praeter  expertam  midtis  iam  ante  certaminibus  interces 
sionem  invento  collegas  adversus  tribunicias  rogationes  conparaveruDt 

7  qui  ubi  tribus  ad  suffragium  ineundum  dtari  a  Licinio  Sextioque  yide 
runt,  stipati  patrum  praesidiis  nee  recitari  rogationes  oec  soUemm 

8  quidqaam  aliud  ad  sciscendum  plebi  fieri  passi  sunt,  iamque  firustra 
saepe  concilio  advocato  cum  pro  antiquatis  rogationes  essent,  „  bene 
habet"  inquit  Sextius;  „quando  quidem  tantum  intercessionem  poUerc 

9  piacet,  isto  ipso  telo  tutablmur  plebem.  agite  dum,  comitia  indicite. 
patres,  tribunis  militum  creandis:  faxo  ne  iuvet  vox  ista  „veto  '%  qiu 

10  nunc  concinentes  coUegas  nostros  tarn  laeti  auditis/'  haud  inritae 
cecidere  minae:  comitia  praeter  aedilium  tribunorumque  plebl  nvüz 
sunt  habita.  Licinius  Sextinsque  tribuni  plebis  refeeti  nulios  curules 
magistratus  creari  passi  sunt;  eaque  solitudo  magislratuum  et  plebf 
reficiente  duos  tribunos  et  iis  comitia  tribunorum  militum  toUentibus 
per  quinquennium  urbem  tenuil. 

1  XXXIX.  Inter.  priorem  dictaturam  abdicatam  novamque  a  Manlio 
initam  ab  tribunis  ?elut  per  Interregnum  concilio  plebis  habito  appa- 

2  ruit,  quae  ex  promulgatis  plebi,  quae  latoribus  gratiora  essent.  nam 
de  fenore  atque  agro  rogationes  iubebant,  de  plebeio  consnle  antiqua- 
bant.   et  perfecta  utraque  res  esset,  ni  tribuni  se  in  omnia  simul  con* 

3  sulere  plebem  dixissent.    P.  Hanlius  deinde  dictator  rem  in  causam 


zu  wählen.  —  dtsertmine]  Sicher- 
heit oder  Unsicherheit,  da  jetzt 
Alle«  in  Frage  stand.  —  intereeaaU^ 
ne»]  der  Senat  konnte  dem  Plebis- 
cite  zwar  die  Bestätigung  versa- 
gen, aber  anf  die  Daner  war  ein 
solcher  Widerstand  nicht  möglich, 
da  die  plefrs  Repressalien  geübt 
haben  wurde.  Die  Patricier  such- 
ten deshalb  die  Rogationen  dadurch 
za  Tereiteln,  dass  sie  ihre  Erhebung 
zu  Volksbeschlassen  Terhinderten. 
—  9ol%iudo  magi9tratuum\  In  der 
That  finden  wir  in  allen  Fasten 
5  Jshre,  wo  weder  Consnln  noch 
Militär tribunen  angegeben  werden, 
sondern  nur  Licinius  u.  Sextius  als 
tribuni  plebis, 

Cap.  39.  Inter  priorem  dictatU' 
ram]  M.  Fnrius  Camillus  war  zur 
Abdieation  genothigt  worden  durch 
den  Beschlnssder  Plebs»  dass,  wenn 
er  als  Dictator  etwas  Gesetz widri- 
fes  gegen  sie  unternehmen  würde, 
man  ihn  nach  Beendigung  seiner 
Amtszeit    auf    eine    Bruche    tob 


500000  As  anklagen  wurde.      Ihm 
folgte  sofort  P.  Manlins  als  Dicta- 
tor.  —   antiquabant]    de  cooatal 
Wahrscheinlich  hatte  der  Senat  er- 
klärt, zu  den  beiden  ersten  Gesetzen 
seine  Znstimm'ung  geben  za  wollen, 
wenn  die  lex  de  eonaulatu  verw^or- 
fen  wurde.  Die  Patricier  befolgten 
eine  ähnliche  Politik  wie  gege naber 
den   ro^aftones   Can«l6t4ie.      „Das 
Volk  stimmte  jetzt  mit  der  Karz- 
sichtigkeit  und  Undankbar- 
keit der  Menge  nur  für  die  ihm 
unmittelbar  Toräeiihaften  Rogatio- 
nen. Die  Tribunen  dagegen  fasstea 
nun  die  3  Rog.  in  eine  zusammen, 
damit    das    Ganze    entweder 
angenommen  oder  Terworfen 
würde  —  wie  in  schwierigen  Zei- 
ten das  Englische  Haus  der  Cremei- 
nen, un eins  mit  der  Krone,  wenn 
das  Haus  der  Pairs  ihr  anhing,  Be- 
scblflsse,    wofür   die  Beistimmnng 
dieses  Standes  nicht  zu  erwarten 
war,    einer  Geidbill  einverleibte, 
wie  fremdartig  sie  ihr  auch  sein 
mochten.'^  Nieb.  R.  G.  IH,  33.  >- 
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plebis  inclinavit  C.  Licinio,  qui  tribuDus  militum  fuerat,   magistro 
-equitum  de  piebe  dicto.    id  aegre  patres  passos  accipio ;  dictatorem  4 
propinqua  cognatione  Licinl  se  apud  patres  excusare  solitum,  simul 
Tie^antem  magistri  equitum  maius  quam  tribuni  consularis  impe- 
irium  esse. 

Licioius  Sextiusque,  cum  tribunorum  plebi  creaodonim  indicta  5 
t^omitia  essent,  ita  se  gerere,  ut  negaudo  iam  sibi  velle  continuari 
lionorem  acerrime  accenderent  ad  id  quod  dissimulaado  petebant  ple- 
bem;  nonum  se  annum  iamvelut  in  ade  adversus  optumates  maximo  6 
privatim  periculo  nulio  publice  emolumento  stare.    consenuisse  iam 
secum  et  rogationes  promulgatas  et  vim  omnem  tribuniciae  potestatis.  . 
primo  intercessione  collegarum  in  leges  suas  pugnatum  esse,  demde  7 
ablegatione  iuventutis  ad  Velitemum  bellum,  postremo  dictatorium 
fulmen  in  se  intentatum.    iam  nee  collegas  nee  bellum  nee  dictato-  8 
rem  obstare,  quippe  [qui  etiam  omen  plebeio  consuli  magistro  equi- 
tum ex  plebe  dicendo  dederit.    se  ipsam  plebem  et  commoda  morari 
sua;  liberam  urbem  ac  forum  a  creditoribus,  liberos  agros  ab  iniustis  9 
possessoribus  extemplo,  si  yelit,  habere  posse.  quae  munera  quando  id 
tandem  satis  grato  animo  aestimaturos,  si  inter  accipiendas  de  suis 
-commodis  rogationes  spem  honoris  latorlbus  earum  incidant?  non  esse 
modestiae  populi  Roman!  id  postulare,  ut  ipse  fenore  levetur  et  in 
agrum  iniuria  possessum  a  potentibus  inducatur,  per  quos  ea  conse- 
«utus  Sit,  senes  tribunicios  non  sine  honore  tantum  sed  etiam  sine 
spe  honoris  relinquat.    proinde  ipsi  primum  statuerent  apud  animos,  11 
^uid  yellent,  deinde  comitiis  tribuniciis  declararent  voluntatem.    si 
coniuncte  ferri  ab  se  promulgatas  rogationes  vellent,  esse  quod  eosde^ 
reficerent  tribunos  plebis,  perlaturos  enim  quae  promulgaverint;  sin,  12 
<piod  coique  privatim  opus  sit,  id  modo  accipi  velint,  opus  esse  nihil 
invidiosa  contmuatione  honoris:  nee  se  tribunatum  nee  illos  ea,  quae 
promulgata  sint,  hablturos. 

XL.  Adversus  tam  obstinatam  orationem  tribunorum  cum  prae  i 
indignitate  rerum  Stupor  silentlumque  inde  celeros  patrum  defixisset, 
Ap.  Claudius  Crassus,  nepos  decemviri,  dicitur  odio  magis  iraque  quam  2 
spe  ad  dissuadendum  processisse  et  locutus  in  hanc  fere  sententiam 
^se:  „Neque  novum  neque  inopinatum  mihi  sit,  Quirites,  si,  quod  3 
unum  familiae  nostrae  semper  obiectum  est  ab  seditiosis  tribunis,  id 
nunc  ego  quoque  audiam ,  Claudiae  genti  iam  inde  ab  initio  nihil  anti- 
^ius  in  re  publica  patrum  maiestate  fuisse,  semper  plebis  commodis 


C.Lieinio]  Vatersbruder  desVolks- 
tribnns.  —  ad  FeUUmum  hßUum] 
^,PeIitenil  eolani  geetUnteM  otio, 
^ttod  nuUuB  ex€reiiu8  Ronumua  ea- 
•0(,  et  agrum  Romanum  aliquo- 
tUns  ineuraavere  et  Tueeulum  op- 
pugnare  adorti  eunt*^  Liv.  VI,  86. 
Vi«lieiclit     waren     die     Einfalle 


dnrcb  die  Patricier  aelbst  veran- 
lasst 

C.  40.  Eine  Erwiderung  auf  die 
Rede  des  App.  Clandins  gibt  Nieb. 
R.  G.  III,  9—12.  —  patrum  maie- 
State]  yjMaieetßa  non^  tam  summa 
atque  amplissima  dignitas  «tt,  quam 
iuris  et  potestatis  e0nplexio,^'^ 
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4  adYersatos  esse,  quorum  alterum  neque  nego  neqiie  infiüas  eo,  m( 
ex  quo  adsciü  sttmus  simul  in  cmtatem  e(  patres,  eavke  operam.  dedisM 
ut  per  nos  aucta  potius  quam  inminata  maiestas  earum  genlium,  inlie^ 

5  quas  nos  esse  Yoluisüs,  dici  vere  posset  illud  alterum  pro  me  maift 
ribusque  meis  conteodere  ausim,  Quirites,  nisi,  quae  pro  wiiversan 
publica  fiant,  ea  plebi  tamquam  aliam  incoleoti  urbm  adversa  qnu 
putet»  nihil  nos  neque  privates  neque  in  magistratibus,  qaod  incom- 
modum  plebi  esset,  scientes  fecisse,  nee  ullum  factum  cUctumye  m^ 
strum  contra  utilitatem  vestram,  etsi  quaedam  contra  Toluntatem  fue 

6  rint,  vere  referri  posse.  an  hoc,  si  Qaudiae  familiae  non  sim  ner 
ex  patricio  sanguine  ortus,  sed  unus  Quiritium  quilibet,  qui  modo  m 
duobus  ingenuis  ortum  et  yiyere  in  libera  civitate  sciam,  reücere  po»- 

7  sim,  L.  illum  Sextium  et  C.  Licinium,  perpetuos,  si  düs  placet,  in- 
bunos,  tantum  licentiae  novem  annis  quibus  regnant  sumpslsse,  ut 
Tobis  negent  potestatem  liberam  suffragii  non  in  comitiis  non  in  Jegi* 

8  bus  iubendis  se  pennissuros  esse?  „sub  condicione"  inquit  »^nos'rd- 
cietis  decimum  tribunos/'    quid  est  aliud  dicere:    quod  petunt  alii 

9  nos  adeo  fastidimus,  ut  sine  mercede  magna  non  accipiamus.  sed  quae 
tandem  ista  merces  est,  qua  tos  semper  tribunos  plebis  habeamus^ 
„ut  rogationes"  inquit  „nostras,  seu  piacent  seu  dis^licent,  seu  utüe$ 

10  seu  inutiles  sunt,  omnes  coniunctim  accipiatis."  obsecro  tos^  Tarqui- 
nii  tribuni  plebis,  putate  me  ex  media  contione  unum  civena  aoecla- 
mare  „bona  venia  vestra  liceat  ex  bis  rogalionibus  legere,  quas  salubres 

11  nobis  censemus  esse,  antiquare  alias.''  „non"  inquit  „licebit.  ut 
de  fenore  atque  agris,  quod  ad  vos  omnes  pertinet,  iubeas,  et 
hoc  portenti  non  fiat  in  urbe  Romana,  uti  L.  Sextium  atque  hunc 
Gaium  Licinium  consules,  quod  indignaris,  quod  abominaris,  videas? 

12  aut  omnia  accipe  aut  nihil  fero."  ut  si  quis  ei,  quem  urgett  fames, 
venenum  ponat  cum  cibo,  et  aut  abstinere  eo  quod  vitale  sit  inbeat, 
aut  mortiferum  vitali  admisceat.  ergo  si  esset  libera  baec  civiCas,  non 
tibi  frequentes  succlamassent  „abi  hmc  cum  tribunaübus  ac  rogatio- 
nibus  tuis!'^  quid?  si  tu  non  tuleris,  quod  commodum  est  populo  acd- 

13  pere,  nemo  erit  qui  ferat?  illud  si  quis  patricius  si  qüis  —  quod  Uli 
volunt  invidiosius  esse  —  Claudius  diceret  „aut  omnia  accipite  aut 

14  nihil  fero,"  quis  vestrum,  Quirites,  ferret?  numquamne  vos  res  potius 
quam  auctores  spectabitis,  sed  omnia  sempw,  quae  magistratus  ille 
dicet,  secundis  auribus,  quae  ab  nostrum  quo  dkentur,  «dversis  acci- 

15  pietis?  at  hercule  sermo  est  minime  civilis:  quid?  rogatio  qualis  est, 
quam  a  vobis  antiquatam  indignantur?  sermoni,  Quirites,  simillima. 


—  non  in  comitiis]  Denn  sie  hat- 
ten ja  aach  die  WahlveiiBaiBm- 
Inngen  fnr  Militartribiineu  Yerhin- 
dert.  ^  Turquinii  tribuni]  LIt.  III, 
89  nee  minus  feroeiier  JH«  Boratium 
Barbatum  sete  in  tertamen,  de  com 
Turquinioa  appellant9mi  admo- 


nentemque  Folertte  H  BwaUit  du- 
•oibua  ^ül$08  regea,  —  Non  Ueebit 
de.]  Der  Atitvvort  des  Tiibon»  legt 
Appins  seine  eigene  Ansicht  a.  Ab- 
scnen  unter.  —  sermeni]  =  Üireft 
Worten;  so  nnverschämt  n.ihoricbt 
ihr  Anltreten»  ebeaiM»  sei  ihreRoga- 
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»»consules"  inquil  »rogo^  ne  vohiB  quos  veiitis  facere  liceat"  an  aiiter  16 
rogat,  qiui  utique  alterum  ex  plebe  fieri  consulem  iubet,  nee  duos 
patricios  creanÄ  potestatem  vobis  permittit?  si  hodie  bella  sint,  quäle  17 
Etruscum  fuit,  cum  Porsina  laniculum  insedit«  quäle  Gallicum  modo, 
cum  praeter  Capitolium  atque  arcem  omnia  haec  hostiuJB  erant,  et 
consulatumi  cum  hoc  H.  Furio  et  quolibet  alio  ex  patribus  L.  ille  Sex- 
tlus  peteret,  possetisne  ferre  Sextium  baud  pro  dubio  consule  esse« 
CamUlum  de  repulsa  dimicare?  hociae  est  in  commune  honores  vocare^  18 
ut  duos  plebeios  fieri  consules  liceat,  duos  patricios  noa  liceat,  et 
alterum  ex  plebe  creari  necesse  sit«  utrumque  ex  patribus  praeterire 
liceat?    quaenam  isla  societas,  quaenam  consortio  est?  parum  est,  si, 
cuius  pars  tua  nulla  adhuc  fuit,  in  partem  eins  venis,  nisi  partem 
petendo  totum  traxeris?  ,,timeo"  inquit  ,,ne,  si  duos  licebit  creari  19 
patricios,  neminem  creetis  plebeium."    quid  est  dicere  aliud:  ,,quia 
indignos  vestra  voluntate  creaturi  non  estis,  necessitatem  vobis  creandi 
qiios  noa  voltis  inponam  V*  quid  sequitur,  nisi  ut  ne  beneficium  quidem  20 
debeat  populo,  si  cum  duobus  patriciis  unus  petierit  plebeius,  et  lege 
se  non  suffi*agio  creatum  dicat?"  XU.  ,,Quo  modo  extorqueant,  non  i 
quo  naodo  petant  bcoiores  quaerunt;  et  ita  maxima  sunt  adepturi,  ut 
nihil  ne  pro  minimis  quidem  debeant;  et  occasionibus  potius  quam 
virtute  petere  honores  malunt.    est  aliquis,  qui  se  inspici  aestimari  2 
fastidiat»  qui  certos  sibi  uni  honores  inter  dimicantes  cpapetitores 
aequum  censeat  esse,  qui  se  arbitrio  vestro  eximat,  qui  vestra  neoes- 
sarU  sidQragia  pro  voluntariis  et  serva  pro  überis  faciat.     OKuiUo  3 
Licinium  Sextiumque ,  quorum  annos  in  perpetua  potestate  taniquam 
regum  in  Capitolio  numeratis ;  quis  est  hodie  in  civitate  tarn  bumilis, 
cui  non  via  ad  consulatum  facilior  per  istius  legis  occasionem  quam 
nobis  ac  liberis  nostris  fiat?  si  quidem  nos  ne  cum  volueritis  qiid^ai 
creare  interdnm  poteritis,  istos  etiam  si  noluerids  necesse  sit." 

,,De  indignitate  satis  dictum  est.   at  enim  dignitas  ad  homines  4 
pertinet;  quid  de  religionibus  atque  auspicüs,  quae  propria  deorum 
inmortaUum  contemptio  atque  iniuria  est,  loquar?    auspiciis  baue 
urbem  conditam  esse,  auspiciis  hello  ac  pace,  dorn!  militiaeque  omnia 
geri,  quis  est  qui  ignoret?  penes  quos  igitur  sunt  auspicia  more  maio-  5 
rum?  nempe  penes  patres,  nam  plebeius  quidem  magistratus  nullus 


tion,  —  ne  benefiHum  quidem]  BM> 
Jug.  86,  87:  nobilita$  omnis  hona- 
rei  non  ex  mertio,  8e4  quaei  de^ 
hitoBU  vohia  repetii, 

C.  41.  ne  pro  »Min»«  quidem]  Sie 
filüea  sich  darckaiu  nicht,  uicht 
einnal'za  den  gerinfftlen,  geschwei* 
tefar  die  höchsten  Eliren  xa  Vor«- 
iioMflt  and  Dank  Torpflichtet. 
Vcl.  oeeottotiffttto  n.  wrtiite,  --  Bat 
•UquU]  Et  find«i  «ich  hin  v.  wiodwr 


ein  Mann,  der  etc.  Aber  abgesehen 
▼on  Sextlns  undLicinin«,  wer  ist 
jetzt flo  nie4rigf;estelltetc.,  der  nicht 
dasgleiclie/afttdtuin  zeigen  konnte? 
•—  no9pe  pene«  patre^  Ygh  die 
Schrift  des  Aagnr  M.  Meatala  de 
auspiciis  hei  Gell.  XfU,  16:  Pa- 
trieiorum  auspieia  in  duas  sunt 
divisa  potesiates  sie.  Diese  Bezeich- 
nung hlleh  auch  znr  Zeit,  (|U  Ple- 
heier  das  Recht  hatten  als  Consnln, 
Pratoren  oder  Cens^rei^  Anspicieo 
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^  aospicato  creatur:  nobis  adeo  propria  sunt  auspicia,  [ut  non  soIoib 
quos  populus  creat  patricios  magistratos  non  aliter  quam  auspicato 
creet,  sed  nos  quoque  ipsi  sine  suffragio  populi  auspicato  interregem 
prodamus,  et  privatim  auspicia  habeamus,  quae  isti  ne  in  magistratibus 

7^quidem  habent.  quid  igitur  aliud  quam  tollit  ex  civitate  auspicia,  qui 
plebeios  consules  creando  a  patribus,  qui  soIi  ea  habere  possunt, 

S  aufert?  eludant  nunc  licet  rellgiones:  quid  enim  esse,  si  pulli  non  pa- 
scantur,  si  ex  cavea  tardins  exierint,  si  occecinerit  avis?  parva  sunt 
haec,  sed  parva  ista  non  contemnendo  maiores  nostri  maximam  lianc 

9  rem  fecerunt:  nunc  nos,  tiamquam  iam  nihil  pace  deorum  opus  sit, 
omnes  caerimonias  poUuhnus.  volgo  ergo  pontifices  augures  sacrifi- 
cuU  reges  creentur,  cuilibet  apicem  dialem,  dummodo  homo  sit, 
inponamus,  tradamus  ancilia  penetralia  deos  deorumque  curam  quibus 

10  nefas  est;  non  leges  auspicato  ferantur,  non  magistratus  ereentur,  nee 
centuriatis  nee  curiatis  comitiis  patres  auctores  flaut:  Sextius  ei  Licl- 
nius  tamquam  Romulus  ac  Tatius  in  urbe  Romana  regnast,  quia 

11  pecunias  alienas,  quia  agros  dono  dant:  tanta  dulcedo  est  ex  alienis 
forlunis  praedandi,  nee  in  mentem  venit  altera  lege  solitudines  vastas 
in  agris  fieri  peilende  finibus  dominos,  altera  fidem  abrogari,  cum 

12  qua  omms  humana  societas  tollltur.  omnium  rerum  causa  vobis  anti- 
quandas  censeo  istas  rogationes.  quod  faxitis,  deos  veUm  fortunare/^ 

1  XLII.    Oratio  Appi  ad  id  modo  valuit,  ut  tempus  rogationum 

2  iubendarum  proferretur.  refecti  decumum  idem  tribuni,  Sextius  et 
Licinius,  de  decemviris  sacrorum  ex  parte  de  plebe  creandis  legem 
pertulere.   creati  quinque  patrum ,  quinque  plebis ;  graduque  eo  iam 

3  via  facta  ad  consulatum  videbatur.  hac  victoria  contenta  plebes  cejssit 


aftZQsteUen.  —  auspieato]  Dies  ge- 
schieht, wenn  vor  der  Wahl  von 
dem  die  Wahl  leitenden  Magistrat 
Aaspicien  angestellt  worden  sind. 
Diesmnsste  immer  geschehen,  wenn 
der  za  wählende  magistratus  das 
tu«  ausjnciorum  erhalten  sollte.  — 
sine  9uffragio  populi]  Nur  dnrch 
den  Senat.  —  Eludant  nunc  licet] 
Den  Geist  seiner  Zeit  legt  Livins 
schon  dem  Licinias  etc.  unter. 

st  pulli  non  paaeantur]  Die  auspi- 
cia puUaria  oder  ex  tripudÜB.  Es 
worden  immer  Hahner  in  einem 
Käfig  vom  pullariue,  wenn  das  Heer 
aaszog,  mitgefahrt  und  zum  Fressen 
aas  dem  Käfig  gelassen.  Prassen 
sie  so  sierig,  aass  ihnen  eine  offa 
puItts(MehIkloss)aas  dem  Sehn ahel 
fiel,  so  war  dies  ein  ganstiges  Zei- 
chen (tripudium  solistimunij  Ton  so- 
iumvLudotißsiv^);  wollten  sie  nicht 
fressen  oder  ans  dem  Käfig  kommen 
oder  liefen  aie  gar  fort,  ein  an- 


S 


ifinstiges.  Die  andere  Art  sind 
ie  ausptcta  ex  avibukj  je  nach  dem 
Flue  der  Vogel  Qaddieunt). —  volgo] 
c=a  ohne  Unterschied  der  Stände,  der 
Berechtigten  nnd  Nichtberecntig- 
ten,  der  Eingeweihten  nnd  Unge- 
weihten.  —  aptcem  dialem]  Derßa- 
fiten  dialis  trug  als  tnst^ne  einen 
weissen  Hat,  am  den  ein  wollener 
Faden  gewunden  war. — penetralia] 
Das  Heiligthum  der  Yesta.  —  velim 
fortunare]  Der  übliche  Schluss  in 
Reden  an  das  Volk,  eine  GieichguU 
tigkeit  ist  mit  den  Worten  quod 
faxiti»  (=3  feeeritis)  durchaus  nicht 
angedeutet. 

C.  42.  pro/erreticr]  Dies  war  wohl 
der  nächste  Zweck  der  Rede.  ^ 
taerorum]  Der  Sibytlinuchen  Bü- 
cher. Es  erfolgt  also  zunächst  ein 
Oompromiss.  &ie  Concession  war 
far  die  Plebeier  nicht  unbedeutend» 
da  die  Patricier  mit  Hülfe  der 
Sibyll.  Bnoher  aber  den  Aberglau- 
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patribus,  ut  in  praesentia  consulum  mentione  amissa  tribuni  miHtum 
iCM*earentur. 

Vixduni  perfunctum  eum  hello  atrocior  domi  seditio  excepit;  et  9 
^per  ingentia  certamina  dlctator  senatusque  victus,  ut  rogationes  trlbu- 
iXiiciae  acciperentur;  et  comitia  consulum  adversa  nobilitate  babita, 
quibus  L.  Sextius  de  plebe  primus  eonsul  factus.  et  ne  is  quidem  finis  io 
I  oertaminum  fuit    quia  patricii  se  auctores  futuros  negabant  prope 
r  secessmem  plebis  res  terribilesque  alias  minas  civillum  certaminum 
g-venit,  cum  tarnen  per  dictatorem  condicionibus  sedatae  discordiae  11 
i  sunt,  concessumque  ab  nobilitate  plebi  de  consule  plebeio,  a  plebe 
$  ¥iobilitati  de  praetore  uno,  qui  ins  in  urbe  diceret,  ex  patribus  creando. 
g  ita  ab  diutina  ira  tandem  in  concordiam  redactis  ordinibus  cum  dignam  12 
i  «am  rem  senatus  censeret  esse,  meritoque  id,  si  quando  umquam 
I  alias,  deum  inmortalium  fore,  ut  ludi  maximi  fierent  et  dies  unus  ad 
.  triduum  adiceretur,  recusantibus  id  munus  aedilibus  plebis  concla-  13 
{  xxiatum  a  patriciis  est  iuvenibus  se  id  honoris  deum  inmortalium  causa 
,   libenter  facturos,  ut  aediles  fierent.   quibus  cum  ah  universis  gratiae  14 
j   actae  essent,  factum  senatus  consultum,  ut  duoviros  aediles  ex  patri- 
\  btis  dietator  populum  rogaret,  patres  auctores  omnibus  eins  anni  co- 
[  mitüs  fierent. 


G.  Aeussere  Kibnpfe  der  Bepublik. 

1*  Die  Sanmitisohezi  Erlege. 

a)  Erster  Samnitischer  Krieg.  (Ut.  VII,  29-^33). 

XXIX.  Maiora  iam  hinc  bella  et  viribus  hostium  et  longinquitate  1 
vel  regionum  vel  temporum,  quibus  beliatum  est,  dicentur.    nam* 
qua  eo  anno  adyersus  Samnites,  gentem  opibus  armisque  validam. 


bea  der  Volksmenge  herrschten.  — 
Vixdum  perfunctum  eum  hello]  Ein 
Einbrach  der  Gallier  nothigte ,  Ca- 
millns  inro  Dietator  zu  ernennen, 
'Wohl  nicht  ohne  innere  politische 
Grunde.  Hoe  anno  in  jilbano  agro 
eum  BMi9  dietatore  M,  Furio  eigna 
collata.  Liy. — nofrilttole]  Hier  noch 
die  Patricier,  welche  gegen  die 
Wahl  protestiren.  —  patnett]  Sie 
rerweigern  die  Genehmignng  der 
Plebiscite  in  den  Cariatcomitien, 
obwohl  sie  der  Senat  bestätigt 
hatte;  da  sie  aber  dazn  nicht 
befugt  waren,  so  erreichten  sie 


ihren  Zweck  dadurch,  dass  sie  die 
lex  euriaia  de  inperio  Terweigern* 
Ueber  die  Prätur  vgl.  Nieb.  Vorl. 
1,406 sq.  Camillns  gelobte  der  Co  n- 
cordia  einen  Tempel,  der  bald 
nach  seinem  Tode  geweiht  wurde. 

C.  29.  Maiora  iam  hine  bella] 
Li  f.  deutet  damit  auf  eine  neue 
Epoche  in  der  Romischen  Geschichte 
hin,  welche  ihren  Endpunkt  mit  der 
Bezwingung  und  Vernichtung  Kar- 
thago's  erreicht.  —  «olidaml  Ihr 
Gebiet  nmfasste  den  grosseren  Theil 
Mittelitaliens  vom  Ad  riatischen 
Meer  bis  zur  Grenze  Campa- 
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2  mota  arma ;  Samnitium  bellum  idMiipiü  Marte  gestum  Pyrrus  hostts^ 
Pyrrum  Poeni  secuti.  quanta  rerum  moles!  quotiens  in  extrtraape« 
riculorum  ventum,  ut  in  hanc  magnitttdineni ,  quae  vix  siuBtinetur, 

3  ^igi  Imperium  posset!  belli  autem  causa  cum  &umiitibus  Roflaanis, 
cum  societate  amicitiaque  iuncti  essent,  extrissecus  venit»  non  orU 

4  int^r  ipsos  esl.  Samnites  Sidicinis  iniusta  arma,  quia  viribus  phis  po- 
terant,  cum  intulissent,  coacti  inopes  ad  opulentiorum  auxiUum  cos* 

6  fugere,  Gampanis  sese  coniungunt  Campani  magis  Bomen  ad  prae- 
siSum  socionuB  quam  vires  cum  attulissent,  fluentes  luxu  ab  duratis 
usu  armorum  in  Sidicino  pulsi  agro,  in  se  deiade  mdem  emnem  belU 

6  verterunt.  namque  Samnites  omissis  Sidicinis  ipsam  arcem  änitimo- 
rum  Campanos  adorti,  unde  aeque  facilis  victoria,  praedae  atque  glo- 
riae  plus  esset,  Tifata,  inminentis  Capuae  coUis,  cum  praesidio  firmo 
occupassent,  descendunt  inde  quadrato  agmine  in  planitiem,  quae  Ca- 

7  puam  Tifataque  iateriacet.    ibi  rursus  acie  dimicatum;  adv^soque 
.  proelio  Campani  intra  moenia  conpulsi,  cum  robore  kiventutis  suae 

acciso  nuUa  propinqua  spes  esset,  coacti  sunt  ab  Romanis  petere 
auxilium. 

1  XXX.  Legati  introducti  in  senatum  maxime  in  hanc  sententiam 
locuti  sunt:  „populus  nos  Campanus  legatos  ad  vos,  patres  consmpti, 
misit  amicitiam  in  perpetuum,  auxilium  praesens  a  vobis  petitum. 

2  quam  si  secundis  rebus  nostris  petissemus,  sicut  coepta  celerius,  ita 
infirmiore  vinculo  contracta  esset,  tunc  enim ,  ut  qui  ex  aequo  nos 
venisse  in  amicitiam  meminissemus,  amici  forsitan  pariter  ac  nunc, 

8  subiecti  atque  obnoxii  vobis  minus  essemus;  nunc,  misericordia  vestra 
concüiati  auxUioque  in  dubiis  rebus  defensi,  beneficium  quoque  acce- 
ptum  colamus  oportet,  ne  ingrati  atque  omni  ope  divina  humanaque 

4  indigni  videamur.  neque  hercule,  quod  Samnites  priores  amici  socii- 
que  vobis  facti  sunt>  ad  id  valere  arbitror,  ne  nos  in  amicitiam  acci- 
piamur,  sed  ut  vetustate  et  gradu  honoris  nos  praestent:  neque 
enim  foedere  Samnitium^  ne  qua  nova  iungeretis  foedera,  cautum  est. 
6  fuit  quidem  apud  vos  semper  salis  iusta  causa  amicitiae ,  velle  eum 
6  vobis  amicum  esse,  qui  vos  appeteret:  Campani,  etsi  fortuna  prae- 
sens magnifice  loqui  prohibet,  non  urbis  amplitudine,  non  agri  über- 
täte Ulli  populo  praeterquam  tobis  cedentes,  band  parva,  ut  arbitror. 


uieas  and  an  den  Liris.  Die 
Samnitenkriege  brachten  die  Ver- 
wiqklan^  mitTareut  vad  damit  den 
Krieg  mitPyrrhus,  die  Unterwer- 
fang  Ton  Mtgna  Graecia,  £äk^te  sa 
den  Panwli^  Krieeen,  weil  die 
Romisr  dapditdieVerpflichtang  über- 
nahmen, die  KüiBten  Italiens  n.  den 
Handel  zur  See  za  schützen.  — 
iunoH  eaaeni]  Seit  354  ▼.  Chr.  — 
Sidicinis']  Ein  an^oni^chos ,  den 
Oskernyerwandtes  Volk  in  der  Ge* 


Send  des  mfms  Mßsaieus,  Siie  wen- 
en  sich  nm  Hülfe  n^kch  Capna,  denn 
Campani  sind  die  Bewohner  der 
Stadt  Capna.  ^  Tifntß]  Oestliob 
von  Capna.  -^ 

C,  30,  aicut  . .  iia]  =^  swtgp  • .  . 
aber.  —  ex  aequo]  in  gleicher  Selb«* 
standigkeit;  ß»  wäre  ein  foedue  ae« 
outim,  wir  wären  nicht  dediiieii,  -*- 
Neque  heroule]  Der  Redoer  racht 
darznthnn,  das«  das  Bfindaka  der 
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accessio-  boois  rebus  T«8tris  in  amicitiam  venimtts  vestram.   Aequis  7 
Volscisque,  aeterm  hostibiis  huiuft  nrbis,  qaaodocunique  se  mover int, 
ab  tergo  erimos  et^  quod  vos  pro  salvte  noetra  priores  feceritis,  id 
HOB  pro  imperio  veetro  et  gloria  semper  faeiemus.   si^aetis  eis  gen-  8 
tibus,  quae  inter  nos  vosque  sunt,  quod  propediem  fotumm  spond^ 
«t  virtttB  el  fortima  Testra,  contiBens  Imperium  usque  ad  nos  habe- 
bitis.    aoerhum  ac  mis^'tim  est,  quod  fai)eri  nos  fortuna  aostra  cogtt^  9 
eo  veiiCum  est,  patres  conscripti,  ut  aut  amieorura  aut  inimieoruoi 
Campani  ränus.  si  defmditis,  vestri,  si  deseritis,  Samnitiuiß  erimus^r  10 
Gapaam  ergo  et  Campamam  omnem  ^estris  an:  Safiin^um  viribus 
accedere  maiitis,  deüberate.  omnibus  quidem,  Roifiani,  ^estrsma  m»*  ll 
serioordnm  Testrumque  auxüium  aequum  est  patere,  ns  tai&en  mav' 
xime,  i|ai,  fidem  in^orantibus  aliis  aoodlium  dum  supra  vires  suas 
praestast,  4inte  omnes  ipsi  in  haue  necessitatem  venerunt.  quamquam  12 
pugnavimus  verbo  pro  Sidicinis,  re  pro.  nobis,  cum  videremus  finiti* 
miun  populum  aefario  latrocinio  Samnitium  peti  et,  ubi  conflagrassent 
Sidicini,  ad  nos  traiecturum  illud  incendlam  esse,    nee  emm  nunc, 
quia  doltnt  iniuriam  acceptam  Samnites,  sed  quia  gaudent  oblatam  13 
sihi  esse  causam,  oppugnatum  nos  v^tunt  an,  si  ultio  irae  haec  et  14 
non  oGcasio  cupiditatis  ex^endae*  esset,  pantm  fuit,  quod  semel  in  Si- 
didno  agro,  iterum  in  Campania  ipsa  legiones  nöstras  ceddere?  quae  15 
«st  ista  tarn  infesta  ira,  quam  per  duas  aeies  fusus-  sanguis  explere 
Doa  potuarit!  adUke  huc  popuiationem  agrorom,  praedas  hominam 
atque  pecudMm  acta»,  incendia  vtUarum  ac  ruinas,  omoia  fcpro  igni* 
que  vastota-:  biscine  ira  expleri  non  potuit?  sed  cupiditas  explenda  16 
est.  ea  ad  oppagnaadam  Capuam  rapit:  aut  delere  urbem  puldierri- 
mam  aut  if^  posaidere  volunt   sed  vos  potius,  Romani,  benefiei<r  17 
vestro  oooi^ate  eam,  quam  illos  habere  per  maleficium  sinatis.  non 
loquor  apud  recusantem  iusta  bella  populum ;  sed  tarnen,  si  ostenderi- 
tis  auxilia  vestra,  ne  hello  quidem  arbitror  vobis  opus  (eure,  usque  ad  18 
nos  contemptus  Samnitium  pervenit,  supra  non  eseaidit:  itaque  umbra 
vestri  ausdUi,   Romani,  tegi  possumus,  quidqnid   deiade  faahueri- 
mus,  quidquid  ipsi  fuerimus,  vestrum  id  omne  existimaturi,    vobis  lo 
arabitur  ager  Can^anus,  vobis  Capua  urbs  frequentabilar;  ccmdito- 
rum,  parootium,  deorum  inmortalium  numero  nobis  erttis,  nuUa  co* 
loma  vestra  erit,  quae  nos  obsequio  erga  vos  fideque  superet.  adnuite  20 
patres  conscripti,  nutum  numenque  vestrum  invictum  Campanis  et 
iubete  sperare  incolumem  Capuam  futuram.   qua  frequentia  omnium  21 
generum  mukitudinis  prosequente  creditis  nos  illinc  profectos?  quam 
omnia  votorum  hicrimarumque  plena  reliquisse?  in  qua  nunc  expecta- 
tione  senatum  populumque  Campanum,  coniuges  liberosque  nostros 
esse?  Stare  omnem  multitudinem  ad  portas  viam  hinc  ferentem  pro-  22 

Samniten   Rom    nicht  hiiidere,  N atzen  eines  solchen  Bandnisses 

mit  Capoa  ein  Bündnis«  einzugehen,  und    die  Würdigkeit    Capna^s; 

8eine  Grande    sind    nar   Schein-  schliesslich  die  geringe  Gefahr, 

gründe.   Dann  entwickelt  er  den  welche  damit  rerknapft  ist. 
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spectantes  certum  babeo.  quid  iUis  nos,  patres  ccmsGiipti,  sollicitis 
23  ac  peodentibtis  animi  renuntiare  iubetis?  alterum  responsum  salutem 
victoriam,  luceni  ac  libertatem,  alterum  ominari  borreo  quae  ferat! 
proinde  ut  aut  de  vestris  futuris  sociis  atque  amicis  aut  nusqüam  ullis 
futuris  nobis  consulite/' 

1  XXXI.  Summotis  deinde  legatis  cum  consultus  senatus  esset,  etsi 
magoae  parti  urbs  maiima  opulentisslmaque  Italiae,  uberrimus  ager 
marique  propinquus  ad  varietates  annonae  borream  populi  Romaoi 
fore  videbatur,  tarnen  tanta  utUitate  fides  auüqmor  fuit,  responditque 

2  Ua  ex  auctoritate  senatus  consul:  „auxilio  vos,  Campani,  dignos  cen- 
set  senatus,  sed  Ita  Tobiscum  amicitiam  Institut  par  est,  ne  qua  vetu- 
stior  amicitia  ac  societas  violetur.  Samnites  nobisenm  foedere  inneti 
sunt,    itaque  arma,  deos  prius  quam  bomines  violatura,  adversus 

a  Samnites  vobis  negamus;  legatos,  sicut  fes  iusque  est,  ad  socios  atque 
amicos  precatum  mittemus,  ne  qua  vobis  vis  fiat."  ad  ea  princeps 
legationis  —  sie  enim  domo  mandatum  attulerant  —  „quando  qui- 
dem "  inquit  „  nostra  tueri  adversus  vim  atque  iniuriam  iusta  vi  non 

4  Toltis,  Testra  certe  defendetis:  itaque  populum  Campanum  urbemque 
Capuam,  agros,  delubra  deum,  divina  bumanaque  omnia  in  vestram^ 
patres  conscripti,   populique  Romani  dicionem  dedimus,  quidquid 

5  deinde  patiemur  dediticii  yestri  passuri.''  sub  baec  dicta  omnes  ma» 
nus  ad  consules  tendentes  pleni  lacrimarum  in  vestibulo  curiae  procu- 

6  buerunt.  commoti  patres  vice  fortunarum  humanarum,  si  ilie  praepo- 
tens  opibus  populus,  luxuria  superbiaque  clarus,  a  quo  paulo  ante  au- 
xilium  finitimi  petissent,  adeo  infraclos  gereret  animos,  ut  se  ipse  sua- 
que  omnia  potestatis  alienae  faceret.  tum  iam  fides  agi  Yisa,  deditos 
non  prodi;  nee  facturum  aequa  Samnitium  populum  censebant,  si 
agrum  urbemque  per  deditionem  factam  populi  Romani  oppugnarent. 

8  legatos  itaque  extemplo  mitti  ad  Samnites  placuit.  data  mandata ,  ut 
preces  Campanorum,  responsum  senatus  amicitiae  Samnitium  memor, 

9  deditionem  postremo  factam  Samnitibus  exponerent;  peterent  pro 
societate  amicitiaque,  ut  dediticiis  suis  parcerent,  neque  in  eum  agrum, 

10  qui  populi  Romani  factus  esset,  boslilia  arma  inferrent;  si  leniter 
agendo  parum  proficerent,  denuntiarent  Samnitibus  populi  Romani 

11  senatusque  verbis,  ut  Capua  urbe  Campanoque  agro  abstinerent.  haee 
legatis  agentibus  in  concilio  Samnitium  adeo  est  ferociter  responsum, 
ut  non  solum  gesturos  se  esse  dicerent  id  bellum,  sed  magistratus 


^C,  31.  ad  varietates  annonae]  t=s 
für  eine  mögliche  Theueraae,  Miss- 
ernte,  — fidesj  Denn  dnrch  die  An- 
nahme des  Bandnisses  nahmen  die 
Romer  zugleich  Partei  gegen  ihre 
bisherigen  Bandesgenossen.  — iuata 
vi]  Oxymoron,  denn  ins  u.  ius  sind 
Gegensätze.  —  veetra  ccrtc]  Durch 
die  Dedition  wird  Capua  Eigen- 
thum  der  Romer,  durcn dessen  Ver- 


letzung die  Samniten  nun  dasBünd- 
niss  mit  Rom  brechen  wurden.  — 
st  nie]  =)  aiquidem  cansal.  —  me- 
mor]  Grammatisch  zu  responsum, 
logisch  zu  senatus  gehörig.  —  in 
concilio  Samnitium]  Die  4  Sarani- 
tischen   Volker  Caudiner,  Hir- 

Siner,  Pentrer  u.  Prentaner  bil- 
eten      einen      Bundesstaat» 
Nieb.  R.  G.  I,  421  sqq.  —  magistra-- 
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^brum  e  curia  egressi  stantibas  legatis  praefectos  cahorthim  yocareot  12 
iisque  clara  voce  imperarent»  ut  praedatum  in  agrum  Campanum  ex- 
tcmplo  proficiscerentur. 

XXXII.  Hac  legatione  Romam  relata  positis  omnium  aliarum  re-  i 
imm  curis  patres  fetialibus  ad  res  repetendas  misos  belloque»  quia 
non  redderentur,  soUemni  more  indicto  decreverunt,  ut  priino  quoque 
lexnpore  de  ea  re  ad  populum  ferretur.  iussuque  populi  consules  ambo  2j 
cum  duobus  exercitibus  ab  urbe  profecti,  Valerius  in  Campaniam, 
Cornelius  in  Samnium,  iile  ad  montem  Gaunmr,  hie  ad  Saticulam 
castra  ponunt.    priori  Valerie  Samnitium  legiones  —  eo  namque  a 
onmem  belli  meiern  inclinaturam  censebant  —  occurrunt.  simul  in 
Campanos  stimulabat  ira ,  tarn  promptes  nunc  ad  ferenda  nunc  ad  ac- 
cersenda  adversus  se  auxilia;  ut  yero  castra  Romana  yiderunt,  fero-  ^ 
dter  pro  se  quisque  Signum  duces  poscere;  adfirmare  eadem  fortuna 
Romanum  Campano  laturum  opem,  qua  Campanus  Sidicino  tulerit. 
Valerius  levibus  certaminibus  temptandi  hostis  causa  band  ita  multos  5 
moratus  dies  Signum  pugnae  proposuit,  paucis  suos  adhortatus,  ne  no- 
Tum  bellum  eos  novusque  hostis  terreret:  quidquid  ab  urbe  longius  e 
proferrent  arma,  magis  magisque  in  inbelles  gentes  eos  prodire.  ne 
Sidicinorum  Campanorumque  cladibus  Samnitium  aestimarent  virtu-  7 
tem:  qualescumque  inter  se  certaverint,  necesse  fuisse,  alteram  par- 
tem  Vinci.  Campanos^^dem  band  dubie  magis  nimio  luxu  fluentibus 
rebus  mollitiaque  sua  quam  vi  hostium  victos  esse,  quid  autem  esse  8 
duo  prospera  in  tot  saeculis  bella  Samnitium  adversus  tot  decora  po- 
puli Romani,  qui  triumphos  paene  plures  quam  annos  ab  urbe  condita 
numeret,  qui  omnia  circa  se,  Sabines,  Etruriam,  Latinos,  Hernicos,  9 
Aequos,  Volscos,  Auruncos,  domita  armis  habeat,  qui  Gallos  tot  proe- 
liis  caesos  postremo  in  mare  ac  naves  fuga  conpulerit.    cum  gloria  10 
belli  ac  virtute  sua  quemque  fretos  Ire  in  aciem  debere,  tum  eüam 
intueri,  cuiusductu  auspicioque  ineundapugna  sit,  utrum  quiaudien-  n 
dus  dumtaxat  magnificus  adhortator  sit,  yerbis  tantum  ferox,  operum 
militarium  expers,  an  qui  et  ipse  tela  tractare,  procedere  ante  signa, 
Tersari  media  in  mole  pugnae  sciat.    „facta  mea,   non  dicta  tos,  12 
milites"  inquit,  „sequi  volo  nee  disciplinam  modo,  sed  exemplum 
eüam  a  me  petere.    non  factionibus  nee  per  coitiones,  usitatas  no- 


ltt<]  Die  fiandesbehorde,  wahr- 
BcbeinUcli  aas  den  »ummi  magistra" 
iU9  der  eioKelnen  Volker  bestehend. 
C.  82.  ad  populum  ferretur]  Der 
Krief  kann  nur  iueeu  populi  ange- 
kündigt werden ;  man  hat  deshalb 
eine  doppeiteAbsendnng  derFetia- 
len  aninnehmen,  zaerstad  reerepe^ 
Undoif  nachher  ad  beUum  tndicen- 
dum.  In  die  Zwischenzeit  wird  die 
Befragnnc  des  Volkes  fallen.  —  ad 
montem  vaurum]  Zwischen  Cnmae 


and  Neapolis ;  Saticala  ist  anf  der 
Westseite  der  Berge  Ton  Calatia,  in 
der  Nähe  der  Caudinischen  Passe. 
—  in  inhelles  gentee]  Der  Redner 
stellt  absichtlich  die  Griechen  in 
Unteritalien  y  die  Apuler,  Lncaner 
nnd  die  Samniten  in  eine  Linie.  — 
domita  armts]  Der  Zweck  des  Red- 
ners ffestattet  nicht  historische  Ge- 
nauigkeit. —  audiendus  dumtaxat"] 
=  wenn  man  ihn  eben  nur  bort  = 
incontionibus, — factionibue]  f actio- 
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bOibas,  sed  faae  dextra  miltt  tres  censolatos  sammarnque  laadem  pc 

13  poi.  fnit,  com  hoc  Ad  potent:  ,,patricias  eito  eras  et  a  liberato 
ribns  patriae  ortns  et  eodem  anno  familia  ista  consolatnm,  quo  ariK 

14  haec  coDsoIem  haboit:''  mme  iam  nobis  patribns  vobisque  plebei  pro 
misrattfl  consniatiis  patet,  nee  generis,  ot  ante,  sed  Tirtotfs  est  pnt 

16  mnun.  proinde  srnnmum  qnodque  apectate,  milites,  decHs.  non,  s 
mihi  noynm  hoc  Gonini  cognomen  dils  anetoribiis  honsEnes  dedistis 
Pobücolarom  Tetostimi  famffiae  nostrae  cognomen  memoria  excesat 

16  semper  ego  pldl>em  Romanam  miUtiae  domique,  privatos.  In  magistn- 
tibus  panis  magnisqae,  aeque  tribnnus  ac  consul«  eodem  tenore  per 

17  omnes  deinceps  eonsulatos  colo  atque  colui.  nunc,  qood  inatat«  ds 
bene  iu^anttbus  novum  atque  integrmn  de  SamnitRuis  triampfaDm  m^ 

ijcmn  petite/'  XXXIII.  Non  alias  mfliti  familiarior  dox  fuit  omnia  in- 
[2  ter  ii^mos  miBtnm  band  gravate  mnnia  obenndo.  in  tudo  praeterei 
''    militari,  cum  velocitatis  vlnumque  inter  se  aequales  certamina  iaeont. 

comiter  facilis,  vincere  ac  tinci  voltu  eodem  nee  quemquam  aspemari 
8  parem,  qui  ae  offerret;  factis  benignus  pro  re,  dictis  haud  ndmis  liber- 

tatis  alienae  quam  soae  d^nitatis  memor,  et,  quo  nihil  popiriarius  est 

quibus  artibus  petierat  magistratus,  üsdem  gerebat  itaque  iiniTersiB 
4  exercitus  incredibili  alacritate  adhortationem  prosecutns  ducis  castris 

egreditur. 
6         Proelinm^  ut  quod  maxime  umquam,  pari  «pe  utrlmque,  aeqois 

viribus,  cum  fiducia  sm  sme  contemptu  hostinm  commissmn   est. 

6  Samnitibus  ferociam  augebant  novae  res  gestae  et  paucos  ante  dies 
geminata  victoria ,  Romanis  contra  quadringentorum  annorum  decora 

7  et  conditae  urbi  aequalis  victoria ;  utrisque  tarnen  novus  hostis  curam 
addebat.   pugna  indicio  iiiit,  qnos  gesserint  animos:  namque  ita  con- 

8  flixeruDt,  ut  aliqnamdfu  in  neutram  partem  inclinarent  acies.  tum 
consnl  trepidationem  iniciendam  ratus,  quando  vi  pelli  non  poterant 

^  equitSbns  inmissis  tuii)are  prima  signa  bostium  conatur.  quos  nbi 
nequiquam  tumuUuantes  in  spatio  exiguo  volvere  turmas  vidit  nee 
posse  aperire  in  hostes  viam,  revectus  dA  antesignanos  legionom  cum 

10  desiluisset  ex  equo,  ,,nostruffl"  inquit  „peditum  illud,  milftes,  est 
opus:   agitedum,  ut  me  videritis,   quacumque  incessero  in  aciem 


nes  Q.  coiiiones  sind  VerbindaDgen 
(StaiQBt&i)  der  Optimalen ,  um  die 
Ihrigen  bei  der  Bewerbung  zu  nn- 
terstfitzen.  —  fuii\  Vgl.  fuit  Ili- 
um  etc.  (die  Zeit  ist  vorbei). — 
patritiu9  enim  era»]  Ja  (das  ist  kein 
Wander]  du  warst  eben  etc.  —  ha- 
buit)  Vgl.  Cic.  p.  Sest.  §  21.  Omnei 
hont  »empernohilitatifavemuB 
et  quia  utile  est  reip,  nobileahonunea 
eise  dignoi  maionbus  suis  et  quia 
valet  apud  no$  clarorum  hominum 
et  bene  de  rep,  meritoruta  memoria 


etiam  mortuorum,  —  Corvini  eogne- 
menl  Eigentlich  Corvus. 

C.  33.  in  ludo]  Militärische  Ue- 
bungen  und  Wettkämpfe.—  parem] 
als  Gegner.  —  6ent^ii«  pro  re]  Je 
nach  den  Umständen  oder  Mitteln. 
—  paucos  ante  dies'j  v=i  in  der  letz- 
ten Zeit.  —  pugna  ludicio  fuit]  Zu- 
erst beginnt  den  Kampf  das  Fuss- 
Volk,  dann  greift  die  Reiterei  in 
den  Kampf  ein,  schliesslich  gibt  das 
Fnssvolk  den  Ausschlag. 
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liosüuin,  ferro  viam  &cientem,  sie  pro  se  quisque  obvios  sternite;  iUa 
omnia,  qua  nanc  erectae  micant  hastae,  patefacta  strage  vasta  ceme- 
tis."    haec  dicta  dederat,  cum  equites  consulis  iussu  discurrunt  in  ll 
coraua  legioiltbusquo  in  mediamaciem  aperiuntviam.  primusomnium 
consiil  inyadit  hostem,  et,  cum  quo  forte  contnUt  gradum,  obtruncat. 
hoc  spectaculo  aocensi  dextra  kievaque  ante  se  quisque  memorandum  12 
proelium  ciet:   stant  obnixi  Samnites,  quamquam  plura  accipiunt 
quam  inferunt  volnera.  aliquamdiu  iam  pugnatum  erat,  atrox  caedes  13 
circa  dgna  Samnitium,  fuga  ab  nulladum  parte  erat:  adeo  morte  sola 
Tinci  destinayerant  animis.  itaque  Romani,  cum  et  fluere  iam  lassitu-  14 
dine  vires  sentirent  et  diei  band  multum  superesse,  accensi  ira  con- 
<^tant  se  in  hostem.  tum  primum  referri  pedem  atque  inclinari  rem  15 
in  fugam  apparuit;  tum  capi  occidi  Samnis;  nee  superfuissent  multi, 
ni  nox  yictoriam  magis  quam  proelium  diremisset  ei  Romani  fateban-  le 
tur  numquam  cum  pertinaciore  hoste  conflictum,  etSamnites,  cum 
quaereretur,  quaenam  prima  causa  tam  obstinates  movisset  in  fugam, 
oculos  sibi  Romanorum  ardere  yisos  aiebant  vesanosqtfe  vultus  et  fu-  17 
rentia  ora;  inde  plus  quam  ex  alia  ulla  re  terroris  ortum.   quem  ter- 
rorem  non  pugnae  solum  cTeutu  sed  nocturna  profectione  confessi 
sunt,    postero  die  yaeuis  hostium  castris  Romanus  potitur,  quo  se  is 
omnis  Campanorum  multitudo  gratulabunda  effüdit. 


b)  Abfall  der  Latiner  und  Campaner« 

(LiT.  Vin,  9. 10). 

1]SL  Pugnatum  est  band  procul  radicibus  Vesuvii  montis,  qua  yia 
ad  Veserim  ferebat.    Romani  consules,  priusquam  educerent  in  aciem,  1 
immoiaverunt.  Decio  caput  iocineris  a  familiari  parte  caesum  baruspex 
dicitur  ostendisse:  alioqui  acceptam  dis  hostiam  esse;  Manlium  egregie 
litasse.  „atqui  bene  habet"  inquit  Decius,  „si  ab  collega  litatum  est." 
ihstructis,  sicut  ante  dictum  est,  ordinibus  processere  in  aciem.  Man-  2 
lius  dextro,  Decius  laevo  cornu  praeerat.  primo  utrimque  aequis  viri-  3 
bus,  eodem  ardore  animorum  gerebatur  res;  deinde  ab  laevo  cornu 
hastati  Romani,  non  ferentes  inpressionem  Latinorum,  se  ad  principes 
recepere.    in  hac  trqpidatione  Decius  consul  M.  Valerium  magna  voce  4 
inclamat:  „deorum"  inquit  „ope,  M.  Valeri,  opus  est:  agedum,  pon- 
tlfex  publicus  populi  Romani  praei  verba,  quibus  me  pro  legionibus 


Lib.  Vni,  9.  Todeaweibe  des 
Decius  in  der  Schlacht  am  Ve- 
flUT.  —  qua  via  ad  Veserim  fere- 
hai]  Es  ist  unbekannt,  ob  es  ein 
Fltiss  oder  ein  vicus  war;  der  Ans- 
drack  ifia  fert  lässt  aaf  letzteres 
schliessen.  —  caput  toetnms]  Eine 
Protnberation  an  dem  rechten 
Hiftor.  Qaellenbuch  II,  1. 


Lappen  {a  familiari  parte, ^  die  an- 
dere Seite  war  parginimici)  der  Le- 
ber, caesum  mit  einem  Einschnitt. 
—  litasse]  Vgl.  V,  38.  —  pontifex 
puhUcus"]  Es  scheint  als  ob  immer 
ein  Abgeordneter  des  Pries tercolle- 
ginms  das  Heer  begleitete,  nm  die 
Gebrauche  bei  Gelnbden,  Devotio- 

7 


w 


AeusBere  Kämpfe  der  Bepnblik« 


6  devoveanoi."  pontifex  eum  togam  praetextam  sunnere  iussit  et  velato 
capite,  manu  subter  togam  ad  mentum  exserta  super  tetum  subieetum 

6  pedibus  stantem  sie  dicere:  „Isüe,  luppiter,  Mars  pater,  Quirine, 
JBellona,  Lares,  divi  Novensfles,  di  Indigetes*  divi,  quormn  est  poteslas 
Dostrorum  hostiumque,  diique  msmes,  tos  precor  veneror  veniam  peto 

7  oroque,  uti  populo  Romano  Quiritium  vim  victoriamque  prosperetis 
hostesque  populi  Romani  Quiritium  terrore,  formidine  morteque  adfi- 

'  8  ciatis.  sicut  verbis  nuncupavi«  ita  pro  re  publica  p.  R.  Quiritium,  exer- 
citu,  legionibus,  auxiliis  populi  Romani  Quiritium  legiones  auxiliaque 

9  hostium  mecum  deis  manibus  Tellurique  devoveo/'  haec  ita  precatus 
lictores  ire  ad  T.  Manlium  iubet  matureque  coliegae  se  devotum  pre 
exercitu  nuntiare.    ipse  incinctus  cinctu  Gabino  armatus  in  equum 

10  insiluit  ac  se  in  medios  bestes  inmisit  conspectus  ab  utraque 
acie.    aliquanto  augustior  bumano  visus,  sicut  caelo  missus  piaculum 

11  omnis  deorum  irae,  qui  pestem  ab  suis  aversam  in  bestes  ferret.  ita 
omnis  terror  pavorque  cum  illo  latus  signa  primo  Latinorum  turbavit, 

12  deinde  in  totam  penitus  aciem  pervasit.  evidentisslmum  id  fuit,  quod 
quacumque  equo  invectus  est,  ibi  band  secus  quam  pestifero  sidere 
icti  pavebant:  ubi  vero  corruit  obrutus  telis,  inde  iam  band  dubie 
consternatae  cobortes  Latinorum  fugam  ac  vastitatem  late  fecerunt. 

13  simul  et  Romani  exsolutis  reb'gione  animis  velut  tum  primum  signo 

14  dato  coorti  pugnam  integram  ediderunt.  nam  et  rorarii  procurrebant 


nen  uad  Testamenten  za  toII- 
ziehen.  —  Larea]  sc*  puhlici,  die 
lareB  praeatites,  die  genii  des  Ro- 
mains n.  Remus.  —  divi  Novensiles] 
Gegentheil  Ton  Indigetes  =  nove 
in  aeo8  inaiti:  ne  aliquid  deorum 
multitudine  aut  ignorantia  praeter- 
iretury  brevitatia  causa  uno  nomine 
cunctoa  Novenailea  (^Novenaidea  ?) 
invocari.  Arnobin s.  —  auxiliis]  Die 
italischen  Bnndesgenossen ,  denn 
andere  waren  bis  zu  den  Pnnischen 
Kriegen  nicht  im  Römischen  Heere. 
Vgl.  Liv.  XXII,  37,  7:  leviumar- 
morum  auxilia  etiam  externa 
vidiaae  in  eaatria  Romanis  (habe  er 
Hiero  wahrend  des  I.  pan. 
Krieges  gesehen).  —  cinctu  Ga- 
bino] cf.  zu  y,  46.  —  in  medioa 
hoatea]  Dnrch  die  Weihe  wird  De- 
cins  ein  Eigenthum  der  Gotter  (diia 
sacer)^  er  stürzt  sich  nun  mitten 
in  die  Feinde,  damit  diese  sich  an 
dem  Eigenthum  der  Gotter  vergrei- 
fen und  dadurch  eine  Schuld  auf 
«ich  laden  sollen.  —  piaculum  etc.] 
Mit  diesem  Satze  ist  deutlich  ange- 
deutet, dass  die  Todesweihe  mit 
4er  älteren  Sitte  der  Menschenopfer 


zusammenhängt,  dass  diese  in  be- 
drängten Zeiten  in  Rom  vorkamen 
zeigt  Livius  XXII,  57  interim  ex 
fatalibua  libria  aacrificia  aliquot 
extraordinaria  facta^  inter  quae 
Gallus  et  Galla,  Graeoua  et 
Graeea  in  foro  bovario  aub  terra 
vivi  demiaai  sunt  in  loeum  saxo 
eonsaeptum  iam  ante  hostiis  hu- 
man is  minime  Romano  sacro  im- 
butum.  —  pervasit]  Es  ist  wahr- 
scheinlich, dass  die  Feinde  den  ge- 
weihten Consnl  nicht  todten  woll- 
ten, um  das  Opfer  nicht  für  die 
Romer  zu  vollziehen;  aber  zuletzt 
entschied  doch  der  Unwille  über  die 
Verheerung,  welche  er  anrichtete. 
Sein  Fall  scheint  die  Latiner  in 
Schrecken  versetzt  zu  haben  {inde 
iam  haud  dubie  conatematae),  — 
rorarii]  Leichtbewaffnete  Truppen 
hinter  den  triarii ,  rorarii  ap- 
pellabantur  militeaf  qui  antequam 
eongreaaae  eaaent  aciea  primo  non 
multia  iaculia  inibant  proelium; 
nomen  inde  tr actum ,  quod  ante  ma- 
ximaa  pluviaa .  coelum  rorare  inci- 
piat,  —  procurrebant  inter  antepi- 
lanoa]   antepilani  sind  die  haatati 
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inter  antepilanos  addfderantque  vires  hastatis  ac  principibus,  et  triarii 
C^enu  dextro  innixi  nutum  consniis  ad  consurgendatn  expectabant. 
X.  Procedente  deinde  certamine  €um  aliis  partibus  multitudo  supera-  i 
ret  Latinorum,  Manlius  consul  audito  eventu  collegae,  cum,  ut  ius 
fasqne  erat,  laemmis  non  minus  quam  laudibus  debitis  prosecutus 
tarn  memorabilem  mortem  esset,  paulisper  addubitavit,  an  consurgendi  2 
iam  triariis  tempus  esset;  deinde  melius  ratus  integres  eos  ad  ultimum 
discrimen  servari,  accensos  ab  novissima  acte  ante  signa  procedere 
iubet.    qui  ubi  subiere,   extemplo  Laiini,  tamquam  idem  adversarii  a 
fecissent,  triarios  suos  excitaverunt;  qui  aliquamdiu  pugna  atroci  cum 
et  semet  ipsi  fatigassent  et  hastas  aut  praefregissent  aut  hebetassent, 
pellerentque  tandem  bestem,  debellatum  iam  rati  perventumque  ad  ex-  4 
tremam  aciem,  tum  consul  triariis:  „consurgite  nunc"  inquit  „integri 
adversus  fessos,  memores  patriae  parentumque  et  coniugum  ac  libe- 
rorum,  memores  consulis  pro  vestra  Tictoria  morte  occubantis/'  ubi  5 
triarii  consurrexerunt  integri,  refulgentibus  armis,  nova  ex  inproviso 
exorta  acies,  receptis  in  intervalla  ordinum  antepilanis,  clamore  sub- 
lato  principia  Latinorum  perturbant,  bastisque  ora  fodientes  primo  e 
robore  virorum  caeso  per  alios  manipulos  velut  inermes  prope  intacti 
evasere  tantaque  caede  perrupere  cuneos,  ut  vix  quartam  partem  re- 
linquerent  hostium.    Samnites  quoqne  sub  radicibus  montis  procul  7 
instructi  praebuere  terrorem  Latinis.    ceterum  inter  onines  cives 
sociosque  praecipua  laus  eins  belli  penes  consules  fuit,  quorum  alter 
omnis  minas  periculaque  ab  deis  superis  inferisque  in  se  unum  vertit, 
aller  ea  virtnte  eoque  consilio  in  proelio  fuit,  ut  facile  convenerit  inter  8 
Romanos  Latinosque,  qui  eius  pugnae  memoriam  posteris  tradiderunt, 
utrius  partis  T.  Manlius  dux  fnisset,  eius  futuram  haud  dubio  fuisse 
victoriam.  Latini  ex  fuga  se  Henturnas  contulerunt.  castra  secundum  9 
proelium  capta  multique  mortales  ibi  vivi  oppressi,  maxime  Campani.    y 
Decii  corpus  ne  eo  die  inveniretur,  nox  quaerentes  oppressit;  postero|io 
die  inventum  inter  maximam  hostium  stragem,  coopertum  teils ;  funus- 
que  ei  par  morti  celebrante  coUega  factum  est.  illud  adiciendum  vide-  ii 
tur,  licere  consuli  dictatorique  et  praetori,  cum  legiones  bostium  de- 


nnd  principeSf  in  deren  intervalla 
die  rorarii  Torginffen. 

C.  10.  aliis  parttbuB]  anf  anderen 
Seiten  (der  rechte  Flügel  der  Rö- 
mer?). —  aocenao«]  Angehörige  der 
6.  Claase  (fUndit  lapidtbusve  proe- 
liaiurt],  gewöhnlich  nnr  Braats» 
mannschafty  jetit  in  der  Gefahr 
vielleicht  beaaer  geriiatet  den  Le- 
gionen logetheilt.  —  oeeubaniis] 
oeeubare  P  er fectbe griff  cn  oc^ 
eumbere,  —  procul  in$trueH]  Die 
Samniten  acheinen  nicht  eine  av(i- 
(iuxtocy  aondern  nur  eine  ini(ittxia 
mit  den  Rdmere  geachloaaen  zo  ha- 


ben. Tgl.  Thnc.  1,  44:  'Ad^i^utoi  dh 
(iSTiyvaaav  KsQxvgecioig  ^vfiutt- 
Xlocv  fiiv  firi  noi.rjaccad'cci ,  oaatB 
Tovg  avtovg  ix^QOvg  %ultpl- 
Xovq  von^inv  —  si  yag  inl  Ko^ 
Qiv&ov  iniXivov  aipioiv  oC  Ksotiv- 
Qtctoi.  ivfinXetv,  iliovr'  äv  ctvtotg 
ut  ngdg  nslonovwjüiovg  ünov9at — 
inifkaiCav  9'  inoijfifocvto  rj  «A- 
Xiiloav  ßoTi&stv,  iccv^  tigini  Kig* 
nvQecv  tfi  fj  U&'^vccg  rj  tovg  tovrcov 
ivfifidxovg.  De  ahalb  aahen  die 
Athener  in  der  Seeschlacht  beiKer* 
kyra  den  beiden  Theilen  bewaffnet 
KU,  nnteratniiten  damit  aber  doch 
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▼oyeat,  non  utique  se,  sed  quem  vdit  ex  leglone  Romana  acripta  civem 

l2JdeT0vere.   ai  is  homo,  qui  devotus  est,  moritiir,  probe  factum  videri; 

ni  moritur,  tum  Signum  Septem  pedes  altum  aut  maius  in  terram  defodi 

et  piaculum  hostiam  caedi;  ubi  illud  Signum  defossum  erk,  eo  magi* 

13  Stratum  Romanum  eseendere  fas  non  esse,  sin  autem  sese  deyoyere 
volet,  sicuti  Decius  deyovit,  ni  moritur»  neque  suum  neque  pubUcum 
divinum  pure  faciet  siye  hostia  siye  quo  alio  yolet.  qur  sese  deyoyerit, 

14  Vulcano  arma  siye  cui  alii  diyo  yoy^e  volet,  ius  est.  tele,  super  quod 
Staus  consul  precatus  est,  bestem  pbtiri  fas  non  est;  si  potiatur,  Marti 
suovetaurilibus  piaculum  fieri. 


c)  Der  Zweite  Samnitische  Krieg. 

a)  Streit  des  Dictators  L.  Papirias  Cursor  und  des  magister  eqaitnm 
Q.  Fabias  Maximas  Ruliianus  (Liv.  VIIT,  30--85). 

1  XXX.  In  Samnlum  incertis  itum  auspicüs  est;  cuius  rei  Vitium 
non  in  belli  eventum,  quod  prospere  gestum  est,  sed  in  rabiem  atque 

2  iras  imperatorum  vertit.  namque  Papirius  dictator  a  pullario  monitus 
cum  ad  auspicium  repetendum  Romam  profidsceretur,  magis^o  equi- 
tum  denuntiayit,  ut  sese  loco  teneret,  neu  abs^te  se  cum  beste 

8  manum  consereret.  Q.  Fabius  cum  post  profectionem  dictatoris  per 
exploratores  conperisset,  perinde  omnia  soluta  apud  bestes  esse,  ac 
si  nemo  Romanus  in  Samnio  esset,  seu  ferox  adulescens  infignitate 

4  accenstts;  quod  omnia  in  dictatore  yiderentur  reposlta  esse,  seu  eeea- 
sione  bene  gerendae  rei  inductus,  exercitu  instructo  paratoque  pro- 
fectus  ad  Iiärinium  —  ita  yocant  locum  —  ade  cum  Siamnttibus  cen- 

5  flixit.  ea  fortuna  pugnae  fuit ,  ut  nihil  relictum  sit ,  quo ,  si  adfuisset 
dictator,  res  melius  geri  potuerit.    non  dux  militi,  non  miles  duci 

6  defuit.  eques  etiam  auctore  L.  Cominio  tribuno  militum,  qui  diquo- 
tiens  impetu  capto  perrumpere  non  poterat  hosüum  agmen,  detraxit 
frenos  equis  atque  ita  concitatos  calcaribus  permisit,  ut  sustinere  eos 

7  nuUa  vis  posset:  per  arma,  per  vires  late  stragem  dedere.  secutus 
pedes  impetum  equitum  turbatis  bostibus  intulit  signa.  viginti  müia 


durch  ihre  Aufstelluiiff  die  Kerky- 
raer.  —  quem  velifi  Wieder  ein  Be- 
weis, dass  die  Weine  ein  Ersats  des 
Menschenopfers  war. 

C.  80.  incerti»  auspicii»]  Liv. 
XXTT,  1:  magiatraius  auapiciutn 
adomo,  puhlida  privatitque  pena- 
tibu8,  voU$  rite  in  Capitolio  nuncu- 
patis  gacum  ferre.  Wenn  nun 
nach  Abzug  des  Heeres  die  Auspi- 
cien  sich  nicht  als  sicher  oder  xu- 


rerlässif  erwiesen  (cf.  Xy40  pul- 
larius  auapieiummeniiri  avsv«), 
so  musste^  der  Magistrat  auf  römi- 
sches Gebiet  zurückkehren ,  um  die 
Auspicien  yon  Neuem  anzustelien 
(repetere),  —  a  pullario  monitus] 
Der  Warter  der  heiligen  Hfihner 
vertritt  im  Felde  die  Stelle  der 
Augurn.  —  ita  vocant  Zoeinn]  Ort 
oder  Gegend  ist  unbekannt;  viel* 
leicht  war  es  Imbriyium  im  Laude 


Der  Zweite  Samiiitische  Krieg. 


101 


liostium  caesa  eo  dio  traduntur.    auctores  habeo  bis  cum  hoste  signa 
conlata  dictatore  absenle,  bis  rem  egregie  gestam ;  apud  antlquissimos 
scriptores  una  haec  pugna  invenitur ;  in  quibusdam  aonalibus  totia  res 
praetermissa  est*  magtster  equitum,  ut  ex  tanla  caede,  multis  potitus  8 
spolüs  coDgesta  in  ingentem  acervum  hostilia  arma  subdito  igne  con- 
cremayit,  seu  TOtum  id  deorum  cuipiam  fuit,  seu  credere  Übet  Fabio  9 
auctori,  eo  factum,  ne  suae  gloriae  fiructum  dictator  caperet  nomen- 
que  ibi  scriberet  aut  spolia  in  triumpbo  ferret.    iitterae  quoque  de  re  10 
prospere  gesta  ad  senatum,  non  ad  dictatorem  missae  argumentum 
fuere  minime  cum  eo  communicantis  laudes.    ita  certe  dictator  id 
factum  acccpit,  ut  laetis  aliis  Victoria  parta  prae  se  ferret  iram  tristi- 
tiamque.  misso  itaque  repente  senatu  se  ex  curia  proripuit,  tum  vero  11 
non  Samnitium  magis  legion^s  quam  maiestatem  dictatoriam  et  disci- 
pUnam  militarem  a  magistro  equitum  victam  et  eversam  dictitans,  si 
Uli  inpune  spretum  imperium  fuisset.  itaque  plenus  minarum  iraeque  12 
profectus  in  castra  cum  maximis  itineribus  isset,  non  tamen  praeve- 
nire  famam  adventus  sui  potuit.    praecurrerant  enim  ab  urbe  qui  13 
nuntiarent,  dictatorem  avidum  poenae  yenire,  alternis  paene  verbis 
T.  Manlii  factum  laudantem. 

XXXI.  Fabius  contione  extemplo  adyocata  obtestatus  milites  est,  1 
uty  qua  virtate  rem  publieam  ab  infestissimis  bostibus  defendissent, 
eadem  se,  cuius  ductu  auspicioque  yicissent,  ab  inpotenti  crudelitate 
dictatoris  tutarentur:  yenire  amentem  inyidia,  iratum  yirtuti  aüenae  2 
felicitatique ;  fnrere,  quod  se  absente  res  pubUca  egregie  gesta  esset; 
malle,  si  mutare  fortunam  posset,  apud  Samnltes  quam  Romanos  vi- 
otoriam  esse;  imperium  dictitare  spretum,  tamquam  non  eadem  mente  3 
pngnari  yetuerit,  qua  pngnatmn  doleat:  et  tunc  inyidia  inpedire  yir- 


der  Aeaaer  bei  Sabiaco,  yon  ^o 
Kaiser  Ölaadins  die  Wasserleitun- 
|;eii  herleitete.  Nieb.  Vorl.  I,  483. — 
tn  quibuBdmm  annmliius]  Solche 
Angabea  bezeagen  die  Unsicherheit 
der  ältesten  Geschichte  in  Ein- 
zelheiten, aber  auch  zugleich  den 
Fleiss  und  die  Umsicht  desLiyins.  — 
Fabio  avctort]  Q.  Fabius  Pictor, 
der  älteste  Geschichtschreiber  der 
Römer  {Fabium  aequalem  tem- 
poribushuiutcebelli  (Il.Pun.) 

?olt«Mfiittfii  auetarem  habui  Liy. 
lXU,  7),  behandelte  die  Geschichte 
Roms  yon  Erbauune  der  Stadt  bis 
auf  seine  Zeit,  yieUeicht  in  grie- 
cUseher  Sprache.  Es  war  die  yor- 
znglichste  Quelle  des  Liyius,  P0I7« 
bin«  und  Dionysins.  Nach  der 
ScUaeht  bei  Cannae  wurde  er  als 
Gesandter  yom  Senat  nach  Delphi 
snm  Orakel  geschickt  (Liy.  XXn» 


57),  worüber  er  nach  seiner  Rück- 
kehr Bericht  erstattet  (XXIII,  11). 
Er  scheint  die  Geschichte  seiner 
Ahnen  (gens  FaMa)  sehr  ausführlich 
behandelt  zu  haben ,  nicht  oiine 
personliche  Theilnahme.  —  nomen 
que  ibi  scriberet]  Dazu  hatte  er  ein 
ftecht,  weil  der  mag,  equitum  ihm 
untergeordnet  nicht  suis  au9picii3 
kämpfte.  —  non  ad  dictatorem] 
Dies  war  die  Pflicht  des  Unterbe- 
fehlshabers, denn  nur  der  Oberfeid- 
herr  rerhandelt  direct  mit  dem  Se- 
nate. —  T,  Manlii  factum]  Der 
seinen  eigenen  Sohn  hatte  hinrich- 
ten lassen ,  weil  er  im  Latinerkrieg 
gegen  das  ausdrückliche  Verbot  des 
Vaters  sich  in  einen  Einzelkampf 
mit  einem  yorn^men  Latiner  ein- 
gelassen hatte.  Liy.  VIII,  7. 

C.  81.  ductu  au9pieioqw]  Nor  im 
uneigentlichen  Sinne  zu  yerstehen, 
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tatem  alienam  voluisse  cupidissimisque  u^ma  ablaUinim  faisse  militi 
4  bus,  oe  se  absente  moveri  possent,  et  nunc  id  fur^e,  id  aegre  pati 
quod  sine  L.  Papirio  non  inermes,  non  manci  milites  fuerint,  quod  s^ 
Q.  Fabius  magistrum  equitum  duxerit  ac  non  accensum  dictalons 
6  quid  iilum  facturum  fuisse,  si,  quod  belli  casiis  ferunt  Marsque  com 
munis,  adversa  pugna  evenisset,  qui  sibi  devictis  bostibus,  re  publia 
bene  gesta,  ita  ut  non  ab  ilio  unico  duce  melius  geri  potuerit ,  suppli' 

6  cium  magistro  equitum  minetur!  neque  iilum  magistro  equitum  infe- 
stiorem  quam  tribunis  militum,  quam  centurionibus,  quanoi  militibiL« 

7  esse,  si  posset,  in  omnes  saeviturum  fuisse;  quia  id  nequeat,  in  unun 
saevire;  etiam  invidiam  tamquam  ignem  summa  petere;  in  caput  coo- 
silii,  in  ducem  incurrere.  si  se  simul  cum  gloria  rei  gestae  extinxissel 
tunc  Tictorem,  yelut  in  capto  exercitu  dominantem,  quidquid  licueiif 
in  magistro  equitum,  in  militibus  ausurum.    proinde  adesseni  in  soa 

8  causa  omnium  libertati.  si  consensum  exercitus  eundem,  qui  in  proe- 
lio  fuerit,  in  tuenda  victoria  videat,  et  salutem  unius  omnibus  curae 

9  esse,  inclinaturum  ad  clementiorem  sententiam  animum.  postremo  s« 

1  vitam  fortunasque  suas  illorum  fidei  virtutique  p^mittere«  XXXII.  Cla- 
mor  e  tota  contione  ortus,  uti  bonum  animum  haberet:  neminem  illi 
¥im  adlaturum  salvis  legionibus  Romanis. 

Hand  multo  post  dictator  advenit,  classicoque  eitempio  ad  con- 

2  tionem  advocaTit.  tum  silenUo  facto  praeco  Q.  Fabium  magistrum 
equitum  citavit.    qui  simul  ex  inferiore  loco  ad  tribunal  accessit,  tum 

3  dictator:  „quaero"  inquit  „de  te,  Q.  Fabi,  cum  summum  imperiojn 
dictatoris  sit,  pareantque  ei  consules,  regia  potestas,  praetores,  isdem 
au^iciis  quibus  consules  creati,  aequum  censeas  necne  magistruis 

4  equitum  dicto  audientem  esse?  itemque  illud  interrogo,  cum  me  in* 
certis  auspiciis  profectum  ab  domo  scirem,  utrum  mihi  turbatis  reli- 
gionibus  res  publica  in  discrimen  committenda  fuerit  an  auspicia  repe- 

5  tenda,  ne  quid  dubiis  dis  agerem?  simul  illud,  quae  dictatori  religio 
inpedimento  ad  rem  gerendam  fuerit,  num  ea  magisler  equitum  solu- 
tus ac  liber  potuerit  esse?  sed  quid  ego  baec  interrogo?  cum,  si  ego 
tacitus  abissem,  tarnen  tibi  ad  voluntatis  interpretationem  meae  diri- 

6  genda  tua  sententia  fuerit.  quin  ti\respondes,  vetuerimne  te  qoicquam 

7  rei  me  absente  agere,  Tetuerimne  signa  cum  bostibus  conferre?  qoo 
tu  imperio  meo  spreto,  incertis  auspiciis,  turbatis  religionibus  adver« 
sus  morem  militarem  disciplinamque  maiorum  et  numen  deorum  ausus 

8  es  cum  hoste  confligere.   ad  haec,  quae  interrogatus  es,  responde,  at 

9  extra  ea  cave  vocem  mittas.    accede,  lictor."    adversus  quae  singula 


▼gl.  zu  C.  30.  —  manci  militea]  =z 
manibu»  eonatrictis  debilitati^  -^  ac- 
censum] Ordonanzdiener. 
^  C.  32.  praeco]  So  wie  in  der  Ge- 
richtsTeraammlanff  immer  ein  praeco 
die  Beklagten  vorlnd.  —  meiern  au- 
Bpicii$]   Darum  beisst  der  praetor 


aaoh  colUga  de«  Gens  als;  dennoch 
heissen  die  auspida  de«  Praton 
mtfiora.  Dermai^.efuttttmhateoost 
dignita$  con«ttiarie,  cf.  XXIII,  11 
magistrum  equitum,  quae  eonsu- 
larie  poteetas  eitf  fu9um  fuga-' 
tumque,-^  accede  lictor]  Damit  wird 
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cum  respondere  haud  facile  esset,  et  nunc  quereretor  eundem  accu- 
satorem  capitis  sui  ac  iudicem  esse,  modo  vitam  sibi  eripi  citius  quam 
gloriam  rerum  gestarum  posse  vociferaretur,  purgaretque  se  invicem  lo 
atque  ultro  accusaret,  tanc  Papirius  redintegrata  ira  spoliari  magistrum 
equitum  ac  virgas  et  secures  expediri  iussit.    Fabius  fidem  militum  ii 
inplorans  lacerantibus  vestem  lictoribus  ad  triarios  tumultum  iam  in 
contioDe  miscentes  sese  recepit.    inde  clamor  in  totam  contionem 
est  perlatus:  alibi  preces,  alibi  minae  audiebantur.   qui  proximi  forte  12 
tribunaU  steterant,  quia  subiecti  oculis  imperatoris  noscitari  poterant, 
erabant,  ut  parceret  magistro  equitum,  neu  cum  eo  exercitum  damna- 
ret;  extrema  contio  et  circa  Fabium  globus  increpabant  inclementem  13 
dictatorem  nee  procui  seditione  aberant.    ne  tribunal  quidem  satis 
quietum  erat,  legati  drcumstantes  sellam  orabant,  ut  rem  in  posterum  14 
diem  difierret,  et  irae  suae  spatium  et  consiiio  tempus  daret:  satis 
castigatam  adidescentiam  Fabii  esse,  satis  deformatam  Tictoriam;  ne  15 
ad  extremum  finem  supplicii  tenderet,  neu  unico  iuveni,  neu  patri  eius 
darissimo  viro,  neu  Fabiae  genti  eam  iniungeret  ignominiam.    cum  16 
parum  predbus,  parum  causa  proficerent,  intueri  saevientem  contio- 
nem iubebant:  ita  iuritatis  militum  animis  subdere  ignem  ac  materiam 
seditioni  non  esse  aetatis,  non  prudentiae  eius.   neminem  id  Q.  Fabio  17 
poenam  deprAanti  suam  Titio  versurum,  sed  dictatori,  si  occaecatus 
ira  infestam  multitudinem  in  se  pravo  certamine  movisset.  postremo,  lg 
ne  id  se  gratiae  dare  Q.  Fabii  crederet,  se  ins  iurandum  dare  paratos 
esse  non  videri  e  re  publica  in  Q.  Fabium  eo  tempore  animadverti. 
XXXIII.  His  Yocibus  cum  in  se  magis  incitarent  dictatorem  quam  ma-  1 
gistro  equitum  placarent,  iussi  de  tribunali  descendere legati;  et  silen-  2 
Üo  nequiquam  per  praecon^m  temptato,  cum  prae  strepitu  ac  tumultu 
nee  ipsius  dictatoris  nee  apparitorum  eius  vox  audiretur,  nox  velut 
in  proelio  certamini  finem  fecit 

Magister  equitum  iussus  postero  die  adesse,  cum  omnes  adßrma-  a 
rent  infestius  Papirium  exarsurum,  agitatum  contentione  ipsa  exacer- 
batumque,  clam  ex  castris  Romam  profugit;  et  patreauctore  H.  Fabio,  4 
qui  ter  iam  consul  dictatorque  fuerat,  Tocato  extemplo  senatu  cum 
maiime  conquereretur  apud  patres  vlm  atque  iniuriam  dictatoris,    . 
repente  strepitus  ante  curiam  lietorum  summoventium  auditur,  et  ipse  5 
infensus  aderat,  postquam  conperit  profectum  ex  castris,  cum  expe- 
dito  equitatu  secutus.    iterata  deinde  contentio,  et  prendi  Fs^ium 
Papirius  iussit.    ubi  cum  deprecantibus  primoribus  patrum  atque  uni-  6 
verso  senatu  perstaret  in  incepto  inmitis  animus,  tum  pater  M.  Fabius:  7 
„quando  quidem"  inquit  „apud  te  nee  auctoritas  senatus  nee  aetas 
mea,  cui  orbitalem  paras,  nee  yirtus  nobilitasque  raagistri  equitum  a 
te  ipso  nominati  yalet,  nee  preces,  quae  saepe  hostem  raitigavere,  quae 
deorum  iras  placant,  tribunos  plebis  appello  et  provoco  ad  populum 

Befehl  sar  Verhaftung  gegeben.  —  Entscholdigong.  —  etu«!  dictatoris. 
«poltartj  Der  intignia  and  oetttt  =3  C.  33.  9umwMventium]  i.  e.  Aomt- 
entkleiden.    —    parum  causa]  s=s     numturham,  —  proooeo  ad  popu- 
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8  eumque  tibi,  fugienti  exercitus  im,  fugienti  senatus  iudiciam,  iudice] 
feroy  qui  certe  unus  plus  quam  tua  dictatura  potest  poUetque«    Tiden 

'  cessunisne  proYOcationi  sis,  cui  rex  Romanus  Tulhis  HoslUiiis  cessit« 

9  ex  curia  in  contionem  itur.    quo  cum  paucis  dictator,  cum  oxniu  a^ 
mine  principunr  magister  equitum  cum  escendisset,  deduci  eum  i\ 

10  rostris  Papirius  in  partem  inferiorem  iussit.  secutus  pater:  „heni 
agis"  inquit  >,cum  eo  nos  deduci  iussisti,  unde  et  privati  vocem  mit 
tere  possemus/'    ibi  primo  non  tarn  perpetuae  orationes  quam  alter 

11  catio  exaudiebantur.    yidt  deinde  strepitum  vox  et  indignatfo  Fahi 

12  senis,  increpantis  superbiam  crudelitatemque  Papiri:  se  quoque  dicta^ 
torem  Romae  fuisse,  nee  a  se  quemquam,  ne  plebis  quidem  bominem, 

13  non  centurionem,  non  militem  violatum;  Paplrium  tamquamex  hostiiuii 
dttcibus,  sie  ex  Romano  imperatore  victoriamet  triumphum  peter& 
quantum  Interesse  inter  moderaüonem  antiquorum  et  noyam  super- 

14  biam  crudelitatemque!  dictatorem  Quinctium  Gincinnatum  ia  JL.  Minu- 
dum  consulem  ex  obsidione  a  se  ereptum  non  ultra  saevisse,  quam 

15  ut  legatum  eum  ad  exercitum  pro  consule  relinqueret.  M.  Furiun 
Camülum  in  L.  Furio,  qui  contempta  sua  senectute  et  auctoritate  fo^ 
dissimo  cum  eventu  pugnasset,  non  solum  in  praesentia  moderatom 

16  irae  esse»  ne  quid  de  coUega  secus  populo  aut  senatui  scriberet,  sei 
cum  revertisset»  potissimum  ex  tribunis  consularibus  tilibuisse,  quem. 

17  ex  collegis  optione  ab  senatu  data,  socium  sibi  imperii  deligeret.  nam 
populi  quidem,  penes  quem  potestas  omnium  rerum  easet,  ne  iram 
quidem  umquam  atrociorem  fuisse  in  eos,  qui  temeritate  aique  insdtia 
exercitus  amisissent,  quam  ut  pecunia  eos  multaret:  capite  anqnisitum 
ob  rem  belle  male  gestam  de  imperatore  nuUo  ad  eam  diem  esse. 

18  nunc  ducibus  populi  Romani,  quae  ne  victis  quidem  belle  fas  fuerit, 
Yirgas  et  secures  victoribus  et  iustissimos  meritis  trtumpbos  iotentari. 

19  quid  enim  tandem  passurum  fuisse  filium  suum,  si  exercitum  ami»sset, 
si  fusus  fugatus  castris  exutus  fuisset?  quo  ultra  iram  Tiidentiamque 

20  eins  excessuram  fuisse,  quam  ut  verberaret  necaretque?  quam  con- 


lumi]  Welche  immer  erst  nach  der 
jarensio  eintritt.  Der  Vater  appel- 
lirt  far  den  Sohn  an  das  Volk  rer- 
möge  der  patria  potestas.  Die  Pro- 
Tocation  Tom  Dictator  an  das  Volk 
(Curien?)  Tvar  allerdings  in  der 
Stadt  seihst  zulässig  seit  der  Zeit 
der  leges  Valeriae-Horatiae  (449), 
aher  die  Lage  war  schwierig,  weil 
Fabins  in  das  Lager  gehorte  n.  sich 
ohne  Urlaub  entfernt  hatte.  Er 
war  also  dem  inperium  militare  des 
Dictators  unterworfen,  Ton  dem 
eine  ProTocation  nicht  stattfinden 
kannte.  Wellte  man  das  Recht  der 
Appellation  anerkennen ,  so  musste 
man  aack   die  wülkührliche  Ent- 


fernung als  rechtlich  inlassig 
billigen;  dies  war  unmöglich,  es 
wäre  einer  Auflösung  der  di9eiplin9 
militaris  gleich  gewesen.  •—  in 
contionem]  Also  nur  xur  Yor- 
▼  erhandlung  der  Sache. —  de* 
duci  eum  de  rostris^  Als  magistratu$ 
hatte  Fabius  das  Recht  Ton  der 
rostra  herab  atu  sprechen,  di«s  will 
der  Dictator  sich  gegenüber 
nicht  zugestehen,  wohl  auch  weü 
er  Fabius  nicht  mehr  als  mag,  an- 
erkennt. Der  Vater  des  Fabias 
scheint  dies  so  zu  deuten,  als  sei 
dadarch  mit  Zustimmung  des  Dicta- 
tors sein  Sohn  aus  dem  militari- 
sehen  Verband  getreten. 
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^eniens  esse»  propter  Q.  Fabium  civitat^n  in  laetitia  victoriarBuppli- 
cationibus  ac  gralulaüoiiibus  esse,  eum,  propter  quem  deum  deluLra  21 
pateant,  arae  sacrifidis  fument,  honore  donis  ciunulentur,  audatum 
virgia  lacerari  in  conspeciu  populi  Romani,  iatuentem  Capitolium 
atque  arcem  deosque  ab  se  duobus  proeüis  haud  frustra  advocatos? 
quo  id  aDimo  exercitum,  qui  eiusductu  auspiciisque  vicisset,  laturum?  22 
quem  luctum  in  castris  Romanis,  quam  laetitiam  inter  bostesfore? 
Inaec  aimul  iurgans,  querens,  deum  hominumque  fidem  obtestans  et  2a 
conplexus  filium  plurimis  cum  lacrumis  agdiat.  XXXIV.  Stabat  cum  1 
eo  senatus  maiestas,   favor  populi,  tribunicium  auxiüuffii  memoria 
absentis  exercitus;  ex  parte  altera  imperium  invictum  populi  Roman!  2 
et  disciplina  rei  militaris  et  dictatoris  edictum  pro  numine  sonper 
observatum  et  Manliana  imperia  et  posthabita  filii  Caritas  publicae  uti- 
litati  lactabantur.    boc  etiam  L.  Brutum,  conditorem  Romanae  liber-  z 
iatia,  antea  in  duobus  liberis  fecisse  nunc  patres  comes  et  senes  faci- 
les  de  alieno  imperio  spreto,  tamquam  rei  parvae,  disciplinae  militaris 
eyersae  iuventuti  gratiam  facere.    se  tarnen  perstaturum  in  incepto,  4 
nee  eiy  qui  ad?ersus  dictum  suum  turbatis  religionibus  ac  dubüs  auspi- 
ciis  pugnasset,  quicquam  ex  iusta  poena  remissurum.  maiestas  impe-  5 
rii  perpetuane  esset«  non  esse  in  sua  potestate:  L.  Papirium  nihil  eius  6 
deminuturum;  optare,  ne  potestas  tribunicia,  inyiolata  ipsa,  violet 
intercessione  sua  Romanum  imperium ,  neu  populus  in  se  potissimum 
dictatore  ins  dictaturae  extinguat.    quod  si  fecisset,  non  L.  Papi-  7 
rium,  sed  tribunos,  sed  pravum  populi  iudicium  nequiquam  posteros 
accusaturos,  cum  poUuta  semel  militari  disciplina  non  miles  centu- 
rionis,  non  centurio  tribuni,  non  tribunus  legati,  non  legatus  consu- 
lis,  non  magister  equitum  dictatoris  pareat  imperio,  nemo  hominum,  s 
nemo  deorum  yerecundiam  habeat,  non  edlcta  imperatorum,  non  9 
au3picia  observentur,  sine  commeatu  vagi  milites  in  pacato,  in  hostico 
errent,  inmemores  sacramenti  licentia  sola  se  ubi  vellnt  exauctorent, 
infrequentia  deseranlur  Signa,  neque  conveniatur  ad  edictum  nee  dis-  lo 
cernatur,  interdiu  nocte,  aequo  iniquo  loco,  iussu  iniussu  impera- 
toris  pugnent,  et  non  signa,  non  ordines  servent,  latrocinii  modo  caeca 
et  fortuita  pro  sollemni  et  sacrata  militia  sit  — :  borum  criminum  tos  11 
reos  in  omnia  saecula  Offerte,  tribuni  plebi;  vestra  obnoxia  capita  pro 
licentia  Q.  Fabi  obicite.  XXXV.  Stupentes  tribunos  et  suam  iam  vicem  l 
magis  anxios  quam  eius,  cui  auxilium  ab  se  petebatnr,  liberavil  onere 
consensus  populi  Romani  ad  preces  et  obtestalionem  versus»  ut  sibi 


C«  Si.  tnoertiifli  invUtum  pop. 
Born.']  Daf  Volk  im  ideellen  Sinne 
(tE=  Staat)  bat  das  inperium  n,  nber- 
tra^  ••  zcitweiae  dorcb  die  le» 
eurtela. 

C.  86.  Buahü  imm  vieern]  Denn 
acbtetan  sie  nicht  das  Recht  der 
Disiator,  00  war  Gefahr,  das«  nm- 


fekehrt  die  Mmercsaneta  poieata*  der 
*ribanen  nicht  geacbiat  wurde: 
Wer  anderer  Rechle  revletzt,  ist  in 
dem  aeiniaeu  nicht  sicher.  Und  in 
diesem  Fall  hatte  der  Dictator  offen- 
bar das  Recht  anf  seiner  Seite.  — 
censensifs  popult  Romani]  Bas  Volk 
erkennt  das  Recht  des  I>ictators 
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2  poenam  magistri  equitum  dictator  remitteret  tribHui  qaoqae  iaclina 
tarn  rem  in  preces  subsecati  orare  dictatorem  inslstont,  ut  Tenian 
errori  hamano,  Teniam  adulesceatiae  Q.  Fabii  daret;  satis  eom  poe 

3  narum  dedisse.    iam  ipse  adidescens^  iam  pater  M.  Fabius  conten* 

4  tionis  obliü  procttmbere  ad  genua  et  iram  deprecari  dictatoris.  taa 
dictator  silentio  facto:  ,,beae  habet''  inquit,  „Quirites:  vieit  discipliiu 
militaris,  vicit  imperii  maiestas,  quae  in  discrimine  fuenmt,  an  oUa 

5  post  hanc  diem  ess^t  non  noxae  eximitur  Q.  Fabius,  qui  cosün 
edictum  imperatoris  pugnavit,  sed  noxae  damnatus  donatur  populo 
Romano,  donatur  tribuniciae  potestati,  precarium,  non  iustum  auxi- 

6  Uum  ferenti  vive,  Quinte  Fabi»  felicior  faoc  consensu  civitatis  ad 
tuendum  te,  quam  qua  paulo  ante  exultabas  yictoria;  vive,  id  facinus 
ausus,  cuius  tibi  ne  parens  quidem,  si  eodem  loco  fuisset,  qao  fuii 

7  L.  Papirius,  venlam  dedisset.  mecum,  ut  yoles,  reverteris  in  gratiam; 
populo  Romano,  cui  vitam  debes,  niliil  malus  praestiterts,  quama 
hie  tibi  dies  satis  documenti  dederit,  ut  hello  ac  pace  pati  legitima 

8  imperia  possis."  cum  se  nihil  morari  magistrum  equitum  pronuatias- 
set,  degressum  eum  templo  laetus  senatus,  laetior  populus,  circum- 
fusi  ac  gratulantes  hinc  magistro  equitum,  hinc  dictatori,  prosecuü 

9  sunt,  firmaturaque  Imperium  militare  band  minus  periculo  Q.  Fabä 
quam  suppUcio  miserabili  adulescentis  Hanlii  yidebatur. 


b)  Niederlage  der  Römer  in  den  CaadiniBchen  Passen. 

(LiT.  IX,  1—12). 

1  I.  Sequitur  hunc  annum  nobilis  clade  Romana  Caudina  pax  T. 

2  Veturio  Calvino  Sp.  Postumio  consulibus.  Samnites  eo  anno  impera- 
lorem  C.  Pontium  Herrenni  fllium  habuerunt,  patre  longe  prudentls- 

3  simo  natum,  primum  ipsum  beliatorem  ducemque.  is,  ubi  legati,  qui 
ad  dedendas  res  missi  erant,  pace  infecta  redierunt:  „ne  nihil  actum" 
ioquit^hac  legatione  censeatis,  expiatum  est,   quidquid  ex  foedere 

4  rupto  irarum  in  nos  caelestium  fuit.    satis  scio,  quibuscumque  dils 


an,  Terlangt  aber  von  ihm  Gnade, 
weil  damit  das  Recht  nicht  verletzt 
wird  {non  noxae  eximitur  =  die 
Schal d  wird  sagestanden).  —  re> 
verteri»  in  gratiam]  Damit  ist  je- 
doch nicht  gesa|;t,  dass  der  Dicta> 
tor  ihm  die  Wurde  eines  magUter 
equitum^  weiche  er  verwirkt  hat, 
Ton  Neuem  übertragen  wolle,  vgl. 
c.  36  ditftator  magi$tro  equitum  Q» 
Fabio  vetHo  quiequam  pro  ma- 

istratu  agere,  —  templo]  Lir. 

in,  14  ro$tri»  Antiatium  navium 


^ 


sitgge$tum  in  foro  exstruetum  ador- 
nariplaeuity  roetraque  idtem- 
plum  appellatum, 

C.  1.  nobilis]  berachtifft  —  He- 
renni  filium]  Der  Vater  liiess  also 
Herennins  Pontius,  denn  jenes  ist 
Vorname.  —  ex  foedere  rupto]  Nach 
Romischer  Auffassung,  Tgl.  VIII,  39 
koc  demum  proelium  Samniiium  res 
ita  infregitf  ut  omnibus  coneilii» 
(l^andtagen)  fremerent  minime  id 
guidem  mirtun  esse,  «t  inpio  hello  et 
contra  foeduM  auteepto  nihil  proepert 
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cordi  fuit  subigi  no8  ad  necessitatem  dedeadi  res,  quae  ab  nobis  ex 
f  oedere  repetitae  fuerant,  is  non  fuisse  cordi  tarn  süperbe  ab  RomaBis 
foederis  expiationem  spretam.  quid  enim  ultra  fieri  ad  placandos  deos^5 
mitigandosque  homiaes  potuit,  quam  quod  nos  fecimus?  res  hostium 
in  praeda  captas,  quae  belli  iure  uostrae  videbantur,  remisimus; 
auctores  belli,  quia  vivos  dod  potuimus,  perfuoctos  iam  fato  dedidimus ;  6 
bona  eorum,  ne  quid  ex  contagione  noxae  remaneret  peoesnos,  Romam 
poriaYimus.  quid  ultra  tibi,  Romane,  quid  foederi,  quid  düs  arbitris  7 
debeo,?  quem  tibi  tuarum  irarum,  quem  meorum  suppÜciorum  iudicem 
feram,  neminem,  neque  populum  neque  privatum,  fugio.    quod  si  8 
nihil  cum  potentiore  iuris  humani  relinquitur  inopi,  at  ego  ad  deos 
Tindices  intolerandae  superbiae  confugiam  et  precabor,  utirassuas  9 
vertant  in  eos,  quibus  non  suae  redditae  res,  non  alienae  adcumulatae 
satis  sint;  quorum  saevitiam  non  mors  noxiorum,  non  deditio  exani- 
matorum  corporum,  non  bona  sequentia  domini  deditionem  exsatient, 
placari  nequeant  nisi  hauriendum  sanguinem  laniandaque  viscera 
I  nostra  praebuerimus*  iustumest  bellum,  Samnites,  quibus  necessarium,  10 
et  pia  arma,  quibus  nulla  nisi  in  armis  relinquitur  spes.  proinde  cum  11 
,  rerum  humanarum  maximum  momentum  sit,  quam  propitüs  rem, 
quam  adversis  agant  diis,  pro  certo  habete  priora  bella  ad  versus  deos 
magis  quam  homines  gessisse,  hoc,  quod  instat,  ducibus  ipsis  diis  ge- 
aluros." 

D.  Haec  non  laeta  magis  quam  vera  vaticinatus,  exercitu  edueto  1 
circa  Gaudium  castra  quam  potest  occultissime  locat.    inde  ad  Gala-  2 
iiam,  vbi  iam  consules  Romanos  castraque  esse  audiebat,  milites 
decem  pastorum  habitu  mittit,  pecoraque  diversos  alium  alibi  haud 
procul  Romanis  pascere  iubet  praesidiis ;  ubi  inciderint  in  praedatores,  3 
ut  idem  omnibos  sermo  constet,  legiones  Samnitium  in  Apulia  esse« 
Luceriam  omnibus  copüs  circumsedere,  nee  procul  abesse,  quin  vi 
capianU     iam  is  rumor  ante  de  industria  volgatus  venerat  ad  Ro-  4 
manos,  sed  fidem  auxere  captivi  eo  maxime,  quod  sermo  inter  omnes 
congruebat.  haud  erat  dubium,  quin  Lucerinis  opem  Romanus  ferret,  5 
bonis  ac  fldelibus  socüs,  simul  ne  Apulia  omnis  ad  praesentem  terro- 
rem  deficaret:  ea  modo,  qua  irent,  consultatio  fuit.  duae  ad  Luceriam  6 


agereni:  expiandumidhellumtaagna 
mer ced«  lutndumfue  ette.  —  aueto* 
res  heUi]  dwsretum  feeerant^  ut 
Bruiulu$  Pap  tu«  dedereiur  et 
cum  eo  prmeda  &mm9  emptwique  ut 
jRomain  mitterentur;  fuae^e  res 
per  feüale»  ex  foedere  repetitae 
9%%ent^  neeundum  tu«  fäeque  resti- 
tuereatttr.  Fopt««  ipee  marte  00- 
lantefta  ignaminime  9e  ae  «uppliei« 
BuUroxit.  LIt.  VUI,  39.  Die  Ro» 
m«rb«hielten  ihr  Eigenthiim 
ond  die  Gefangenen  larfick. 


eeterarum  rerum  irrita  fuit 
deditio,  —  bona  sequentia  domtni] 
Werden  die  Bewohner  deditieii^  so 
fällt  da«  Land  uud  alles  Eigentham 
an  die  Romer,  se  suaque  omnia 
dedunt, 

C.  2.  ad  Calatiam]  Sadljoh  Tom 
Voltnrniis,  dagegen  Caiatia  nörd- 
lich von  demselben  Flosse.  ^  L«^ 
eeriafn]  Ursprünfflich  eine  samniti- 
sche Stadt  war  den  Samniten  von 
den  Apaliern  entrissen  worden  nnd 
hatte  jetst  eine  römische  Besativng. 
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ferebant  viae,  altera  praeter  oram  superi  maris,  patens  apertaqui 
sed  quanto  tutior,  tanto  fere  longior,  altera  per  Airculas  Caadiiu 

7  brevior.  sed  ita  natus  locus  est:  saltus  duo  alti  angusti  sUroaiqiie  soi» 
montibus  circa  perpetuis  inter  se  iunctü  iacet  inter  eos  satis  pateo 
clausus  in  medio  campus  herbidus  aquosusque,  per  quem  medium  ite 
-  8  est  sed  antequam  veoias  ad  eum,  intrandae  primae  angustiae  sodI 
et  aut  eadem»  qua  te  iosinuayeris ,  retro  via  repetenda  aut,  «  in 
porro  pergas,  per  alium  saltum  artiorem  inpediticHremqiie  evadeDdumi 

9  in  eum  campum  yia  alia  per  cavam  rupem  Romani  demisso  agmu^ 
cum  ad  alias  angustias  protinus  pergerent,  saeptas  deiecta  arboruis 
saxorumque  iogentium  obiacente  mole  inveuere.    cum  fraos  hosti- 

10  lis  apparuisset,  praesidium  etiam  in  siimmo  saltu  conspi(»tur.  dlati 
inde  retro,  qua  yenerant,  pergunt  repetere  yiam.  e^n  qiio<{ue  clau- 
sam  sua  oblce  armisque  inveniunt.  sistunt  inde  gradum  sine  ullios 
imperio,  stuporque  omnium  ammos  ac  velut  torpor  qoidam  insolitos 

11  membra  tenet,  intuentesque  alii  alios,  cum  alterum  quisque  conpotein 
lli  magis  mentis  ac  consilii  ducerent,  diu  inmobiles  silent.    deinde  iilii 

praetoria  consulum  erigi  videre  et  expedire  quosdam  utilia  operi 
quamquam  ludibrio  fore  munientes  perditis  rebus  ac  spe  omni  adempta 

13  cernebant,  tarnen,  ne  culpam  maus  adderent»  pro  se  quisque  ikc 
bortante  uUo  nee  imperante  ad  muniendum  ¥ersi  castra  propter  aquam 

14  yallo  circumdant,  sua  ipsi  opera  laboremque  inritum,  praeterquam 
quod  hostes  süperbe  increpabant,  eum  miserabili  confessione  eluden- 

15  tes.  ad  consules  maestos,  ne  advocantes  quidem  in  consüium,  quando 
nee  consilio  nee  auxilio  locus  esset,  sua  sponte  legati  ac  tribuni  cod- 
Teniunt,  militesque  ad  praetorium  versi  opem,  quam  vix  dii  inmortales 

1  ferro  poterant,  ab  ducibus  exposcunt.  III.  Querentes  magis  quam  con- 
suUantes  nox  oppressit,  cum  pro  iogenio  quisque  firemerent,  aüus: 
,,per  obices  viarum,  per  adversa  montium,  per  alvas,  qua  ferri 

2  arma  poterunt,  eamus;  modo  -ad  hostem  pervenire  liceat,  quem 
per  annos  iam  prope  triginta  Tincimus:  omnia  aequa  et  plana  enint 

3  Romano  in  perfidum  Samnitem  pugnanti/'  alius:  „quo  aut  qua  eamus? 
num  montes  moUri  sede  sua  paramusT  dum  baec  inminebuat  iuga, 
qua  tu  ad  hostem  Tenies?  armati  inermes,  fortes  ignavi,  pariter  omoes 
capti  atque  victi  sumus.  ne  ferrum  quidem  ad  bene  moriendum  obla- 


Die  iStadt  wurde  wirklich  Ton  den 
Samniten  belagert.  —  altera  prae- 
ter oravi}  Der  Weg  führte  dorcli  das 
Gebiet  aer  Veetiner  und  Frentaner, 
aber  ein  erzwungener Dnrchmarach 
•rcchiea  b«denklich,  weil  aie  da- 
dar^  leiobi  mit  den  Marsern»  Mar- 
Titpinern  nad  Paelignera  in  Krieg 
Terwickelt  werden  konnten.  —  per 
furcula$  Caudifuta]  Die  Strasse 
tber  Beneventum  nach  Luceria« 
Wahrscheinlich  glaubten  die  Römer 


durch  Bedrohung  BenoTents  die 
Samniten  ron  Luceria  abziehen  so 
können.  —  praetoria  eaneuUim]  Et 
waren  zwei  consuiarischc  Heere, 
also  ein  doppeltes  Lager. 

C.  3.  Die  Oertlichkeit  sowohl  wie 
die  Lage  des  Römischen  fieerei 
erinnert  an  die  Schlacht  im  Teuto* 
burger  Wald  und  an  die  KSmpfe  ia 
Tyrol  im  Jahr  1S09.  —  moKrtf  weg- 
schaffen  (mit  gigantischer  Au- 
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.urus  est  hostis,  sedens  bellum  cimiciet/'   bis  invicem  sermonibus  4 
|ua  cibi  qua  quieiis  iBmemor  nox  traducta  est. 

Ne  Samnitibus  quidem  conaliam  in  tarn  laetis  suppetebat  rebus. 
ita<iiie  uniferai  Herennium  Pontium,  palrem  imperatoris,  per  litteras 
DonsulenNluin  censent.  iam  is  gravis  annis  non  militaribus  solum  sed  5 
civilibus  quoque  absksesserat  muneiibiis;  in  corpore  tameo  adfecto 
v^ebat  Tis  aDimi  c<HisUtique.  is  ubi  accepit  ad  furculas  Caudioas  inter  6 
duos  saltus  clausos  esse  ezercitos  Romaaos,  consuitus  ab  nontio  filii 
cenauit  omnes  inde  quam  primum  inviolatos  dimittendos.    quae  ubi  7 
spreta  senteutia  est  iterumque  eodem  remeante  nuntio  consulebsdittr, 
«ensttit  ad  unurn  omfies  iotorficiendos.  quae  ubi  tarn  discordia  inter  8 
se  vdttt  ex  andpili  oraeulo  re^onsa  data  sunt,  quamqüam  filius  ipse 
in  primis  iam  animum  quoque  patris  coBsenuisse  in  adfecto  corpore 
rebal«r,  tarnen  consensu  omniiun  viotus  est,  ut  ipsnm  in  consUiura 
acdret.   nee  gravatus  senex  plaustro  m  eastra  dicitur  adTectus  voca-  9 
tusque  in  consilium  ita  forme  locutus  esse»  ut  nihil  sententiae  suae 
mutaret,  causas  tantum  adiceret:  prior e  se  consilio,  quod  Optimum  lo 
duceret,  cum  potentissimo  populo  per  ingens  beneficium  perpetuam 
flrmare  pacem  amidtiamque ;  altero  conriiUö  in  nraltas  aetales,  quibus 
amissis  duobus  exercitibus  band  facile  receptura  vires  Romana  res 
esset  bellum  differre;  terttum  nullum  consilium  esse,  cum  ttius  aUi»  il 
que  prindpes  percunctando  exsequerentur,  qttii,  si  media  via  consiUI 
■caperetur,  ut  et  dimitterentar  itocohnnes  et  ie^  üs  iure  belli  victas 
inponerentur :  ,»i8ta  quidon  seBtentia"  inquit  „ea  est,  quae  necpie  12 
amicos  parat  nee  kdmicos  tollit.  servate  modo  quos  ignominia  inrita* 
veritis:  ea  est  Romana  gens,  quae  victa  quiescere  nesciat.  vivet  sem-  13 
per  in  pectoribus  illorum  quidquid  istue  praesens  necessitas  inussmt^ 
nee  eos  ante  multiplioes  poeoas  expetitas  a  vobis  quiesc^e  sinet." 

IV.   Neutra  sententia  accepta  Herennius  domum  e  castris  est  l 
avectus.  et  in  castris  Romanis  cum  frustra  multi  conatus  ad  erum« 
pendum  capti  esaent,  et  iam  omnium  rerum  inopia  esset,  vidi  neces-  2 
sitate  legatos  mittunt,  qui  primum  pacem  aeqoam  pet|reni;  si  pacem 
non  inpetrarent,  uti  provocarent  ad  pugnam.  tum  Pontius  debellatum  3 
esse  respondit,  et,  quoniam  ne  vidi  qui<km  ac  capti  fortunam  fateri 
sdrent,  inermes  cum  singulis  vestimentis  sub  iugum  missurum;  alias 
condiciones  pacis  aequas  victis  ac  victoribus  t&re:  si  agro  Samnitium  4 


flireneong).  —  vis  animi  con«t7tt- 
^ue]  Er  war  ein  Freund  der  Taren* 
tiner  und  besonders  des  Pythago- 
reer'fl  Archytas,  Nieb.  Vorl.  I,  491. 
C.  4.  mulH  eonattw  ad  erumpen- 
dumj  Nach  Ctc.  (de  sen.  S  41)  nnd 
AppuD  haben  die  Romer  eine  Nie- 
derlage erlitten.  Die  Samniten  nn* 
ternahmen  jedenfalls  wie  die  Tyro- 
1er  Angriffe  Ton  den  Bergen  herab 
nit  Baonstammen  nnd  FeTsblocken, 


wenn  auch  eine  regelmassige  Feld- 
sehlaeht  wie  am  lacos  Trasnmen- 
nas  (217)  nicht  stattfand.  —  suh 
iugum]  2Swei  senkrecht  aufgestellte 
Lanzen  y  an  deren  oberstem  Ende 
eine  dritte  der  Quere  nach  befestigt 
wurde,  die  somit  eine  Art  Thnre 
bildeten.  Nieb.  meint,  weil  der  Ein- 
gang mit  Pallisaden  rerschlossen 
gewesen»  so  habe  man  einzelne  aus- 
gerissen nnd  daraus  ein  Thor  ge- 
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decederetur,  coloniae  abducerentur,  suis  inde  legibus  Romanumj 

5  Samnitem  aequo  foedere  yicturum.  bis  condicionibus  paratuin  se  e 
foedus  cum  consulibus  ferire;  sl  quid  eorum  displiceat,  legatos  red 

6  ad  se  vetuit.  haec  cum  legatio  renuntiaretur,  tantus  gemitiis  omnn 
subito  exortus  est  tantaque  maestitia  incesni,  ut  non  gravios  accepti 
viderentur,  si  nuntiaretur  omnibus  eo  loco  mortem  oppetendam  esi 

7  cum  diu  Silentium  fuisset,  nee  consules  aut  pro  foedere  tarn  turpi  a 
contra  foedus  tarn  necessarium  hiscere  possent,  tum  L.  Leatulus,  ^ 

8  [tum]  princeps  legatorum  virtute  atque  bonoribus  erat:  „patn 
meum^'  inquit,  „consules,  saepe  audivi  memorantem  se  in  Capitd 
unum  non  tuisse  auctorem  senatui  redimendae  auro  a  Gallis  ciTiUlj 
quando  nee  fossa  yalloque  ab  ignavissimo  ad  opera  ^c  munieiHh 
beste  clausi  essent  et  erumpere,  si  non  sine  magno  periciilo,  tarn 

9  sine  certa  pemicie  possent.  quöd  si,  illis  ut  decurrere  ex  Capitsi 
armatis  in  bestem  Itcuit,  quo  saepe  modo  obsessi  in  obaldentes  en^ 
runt,  ita  nobis  aequo  aut  iniquo  loco  dimicandi  tantammodo  cd 
hoste  copia  esset,  non  nübi  paterni  animi  indoles  in  coosilio  daiij 

10  deesset,  equidem  inertem  pro  patria  praeclaram  esse  fateor,  eld 
▼el  doToyere  pro  populo  Romano  legiombusqne  Tel  in  medios  mei^ 

11  mittere  bestes  paratus  sum:  sed  bic  patriam  video,  bic  quidquidR> 
manarum  legionum  est.   quae  nisipro  se  ipsis  ad  mortem  ruerev^ 

12  lunt»  quid  habent,  quod  morte  sua  seryent?  tecta  urbis,  dicat  aliqc 
et  moenia  et  eam  turbam ,  a  qua  urbs  incolitur.  immo  hercule  pi^ 
duntur  ea  omnia  deleto  iioc  exerdtu,  non  seryantur.  quis  enimc 
tuebitur?  inbeUis  yidelicet  atque  inermis  multitudo.    tarn  hercoif 

13  quam  a  Gallorum  impetu  defendit.   an  a  Veüs  exercitum  Camillainqu 

14  ducem  inplorabunt?  bic  omnes  spes  opesque  sunt,  quas  serraDiLi 
patriam  servamus,  dedendo  ad  necem  patriam  deserimus  ac  prodtmus 

15  at  foeda  atque  ignominiosa  deditio  est.   sed  ea  Caritas  patriae  e^,  i 

16  tarn  ignonnnia  eam  quam  morte  nostra,  si  opus  sit,  seryemus.  so^ 
eatur  ergo  ista,  quantacumque  est,  indignitas,  et  pareatur  necessitat 
quam  ne  dii  qij^dem  superant.  ite,  consules,  redimite  armis  dvitatoc 
quam  auro  maiores  vestri  redemerunt" 

1  V.  Consules  profecti  ad  Pentium  in  conloquiurii,  cum  de  foedere 
yictor  agitaret,  negarunt  iniussu  populi  foedus  fleri  posse  nee  siw 

2  fetialibns  caerimoniacpie  alia  sollcmni.  itaque  non,  ut  yulgo  creduDt 
Claudiusque  etiam  scribit,  foedere  pax  Caudina,  sed  per  sponaooei 

macht,  durch  welches  die  Römer  das  fotivt»,  wo*«  wesentlich  fa 

einzeln  nnbewaffoet  zoseu  —  colo-  Schwor  nnd  nach  dem  Fetiabedte 

nioe]  Cales  undPregellie  :'wirklich  das  Darbringen  (/«w«,  leere,  wni- 

sind  im  nächsten  JaEre  Luceria  und  «er«)    des  Schweinopfers  gehortt. 

PregeUae  in  der  Gewalt   der  Sam-  Vgl.  damit  die  «rw*«^  bei  Xesool 

nlten.  -  ad  opera  ao  «unfen*»»]  Aiab.  II,  %  »!  2)  die  .p<mm.  |« 

=  Belagerunpikanst.    -T^mJ  ciyilrechtlichen  »«hgebildet ,  b^ 

DurchAosliefernng  d«  WaffM  itehend  in  der  mundlidien  FW,  i. 

C.  6.  per  spo« W.L«]  Es  gab  drei  Antwort  der  ^'^^l^^'^^^^  "»«f 

Tertragsartens  1)  aie  religiöse,  Staaten.  Gams  IH,  94  «eint  n  «■ 
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facta  est.  quid  enim  aut  sponsoribus  in  foedere  opus  esset  aut  obsi-  3 
dibus,  ubi  precatione  res  transigitur,  per  quem  populum  fiat,  quo 
minus  legibus  dictis  stetur,  ut  eum  ita  luppiter  feriat»  quemadmodum 
a  fetialibus  porcus  feriatur.  spoponderunt  consules»  legati,  quaestores,  4 
tribuni  militum,  nominaque  omnium,  qui  spoponderunt,  extant»  ubi,  si 
ex  foedere  actacas  esset,  praeterquam  duorum  fetialium  non  extarent; 
et  prepter  necessariam  foederis  dilationem  obsides  etiam  sescenti  & 
equites  imperati,  qui  capite  luerent,  si  pacto  non  staretur.  tempus  e 
inde  statutum  tradendis  obsidibus  exercituque  inermi  mittendo.  re- 
diDtegrayit  luctum  in  castris  consulum  adventus,  ut  idx  ab  iis  absti- 
nerent  manus,  quorum  temeritate  in  eum  locum  deducti  essent,  quo-  7 
,  rum  ignavia  foedius  inde,  quam  venissent,  abituri:  iltis  non  ducem 
locoruo),  non  exploratorem  fuisse;  beluarum  modo  caecos  in  fo^eam 
lapsos.   alii  alios  intueri;  contemplari  arma  mox  tradenda  et  inermes  g 
^  futuras  dextras  obnoxiaque  corpora  hosti;  proponere  sibimet  ipsi  ante 
^  oculos  iugum  bostile  et  ludibria  victoris  et  vollus  superbos  et  per  ar- 
■  matos  inermium  iter,  inde  foedi  agminis  miserabilem  viam  per  socio-^91 
rum  urbes,  reditum  in  patriam  ad  parentes,  quo  saepe  ipsi  maiores- 
que  eorum  triumphantes  venissent.  se  solos  sine  yoinere,  sine  ferro,  10 
I  sine  acie  ?ictos;  sibi  non  stringere  licuisse  gladios,  non  manum  cum 
hoste  conferre ;  sibi  nequiquam  animos  datos.  haec  frementibus  hora  11 
fataiis  ignominiae  advenit,  omnia  tristiora  experiundo  factura,  quam 
quae  praeceperant  animis. 

lam  primum  cum  singulis  Testimentis  inermes  extra  Tallum  exire  12 
iussi,  et  primi  traditi  obsides  atque  in  custodiam  abducti,  tum  a  con-  13 
sulibus  abire  lictores  iussi  paludamentaque  detracta :  id  tantnm  inter 
ipsos,  qui  paullo  ante  eos  execrantes  dedendos  lacerandosque  cen- 
suerant,  miserationem  fecit,  ut  suae  quisque  condicionis  oblitus  ab  14 
lila  deformatione  tantae  maiestatis  velut  ab  nefando  spectaculo  aver- 
teret  oculos.    VI.  Primi  consules  prope  seminudi  sub  iugum  missi,  1 
tum  ut  quisque  gradu  proxumus  erat,  ita  ignominiae  obiectus,  tum 
deinceps  singulae  legiones.  circumstabant  armati  hostes  exprobran-  2 
tes  eludentesque ;  gladii  etiam  plerisque  intentati  et  Tolnerati  quidam 
necatique,  si  voltus  eorum  indignitate  rerum  acrior  Tictorem  offen- 


perator  noater  prindpem  alicuiu9 
peregrini  populi  de  paee  ita  inter- 
roget:  paeem  futuram  spondea? 
«el  tpM  eodem  modo  interrogatury 
wo  freilich  nicht  klar  ist,  ob  pocem 
futuram  die  kfinftige  Aafrecnthal- 
tnng  des  Friedens  bedeutet  oder 
aaf  eioen  zu  schliessenden  Vertrag 
(iu$tu  populi  per  fetiaUs)  in  feier- 
licher Form  sich  bezieht.  3l  ^aeiio^ 
ein  blosses  beliebig  ansgedracktes 
Versprechen ,  wobei  es  nnr  auf  den 
conienfttt  der  Parteien  ankam.    Es 


scheint  als  ffehen  die  Consnln  auf 
Friedenspräliminarien  ein  (per  «pon- 
stonem)  mit  dem  Versprechen,  dass 
sie  die  Ratification  (foedua)  in  Rom 
durchsetzen  wurden.  Denn  einen 
endgültigen  Frieden  konnten  die 
Consnln  ohne  Senat  und  Volk  nicht 
schliessen.  —  paludamentd]  ,y0mnia 
militaria  ornamenta  inperaiorum 
paludamenta  dieuntur".  Sonst  ist 
es  der  Feldherrnmantel  (j^rpura 
cl  auro  di8iinetum)j  dagegen  aagum 
der  Soldatenmantel. 
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3  disaet  ita  UadiMti  sub  ingiim  et,  qaod  paeae  granv  eraC^  per  kostna 
oculos  cum  e  saha  enmseiA,  tM  Telot  ab  mferis  atracti  tarn  pii 
nm faiGOB  aspiccre  vA  smiW  taBien ipaa  loxita  drfonne  fiolnentib« 

4  agmea  omni  morte  triHlor  taoL  iiaqve  com  ante  noclem  Gapma 
perre&ire  possent,  inoertt  de  fide  sodomm  el  qnod  podi»^  praepe 
didbat,  circa  riam  band  proeid  Capna  onmiuiD  egeaa  cerpora  hniii 

6  proatraremot  qoad  obi  est  Ga^roam  nimtiatiim,  evieit  mbciaAie  insu 

6  aoeiiHmm  superhuai  ingenitam  Campanis.  eonfeatiBi  insigiiia  soa  cm 
aidibas,  fasces^  lictores; «rma,  eq/oM,  TestimeBta,  commeaUis  naffityNi 

7  berigne  mittiait,  et  Tenieiitibiis  Capaam  eanctoa  senatiB  popalosqa 
obfiam  egresma  tiutia  omoibiis  hoepilalibas  prrraHBque  e^  publiä 

8  fmigitiir  officis.  neqae  Ulis  sodomm  comitas  Toitii»gae  beDigm  < 
adhiqaia  nen  modo  aermonon  elicere,  sed  ae  ot  ocidoe  qoideBa  attil- 
lercat  aat  consiriaates  araicos  contra  intoereator  efficere   potenK 

9  adeo  super  maerorera  podor  quidam  fogere  coaloquia  eC  ceetos  Im- 

10  mfaram  cogebot.  postero  die  com  iayenes  aobües^  ausai  a  Capoa,  t 

11  profteiaeentea  ad  fiüem  Campanom  proseqaerentnr,  rerertiaaeot,  ve- 
catiqoe  in  curiam  perconctantibos  maioribaB  natu  nadto  aibi  mae8tii> 

12  res  et  abiectioris  animi  tisos  referrent:  adeo  süens  ac  fTope  muta 
agmea  inceasiaae;  iaoere  indolem  iUam  Roraanam,  ablatoöqae  cam  v* 
mia  aaimos,  aon  reddere  aalnton  aahtantibus,  non  dare  reqftoasaa. 
ami  biscere  quemqaam  prae  meto  potoiase  tamqoam  ferenfibiB  adhic 
cervicibos  iugum,  sab  qnod  emiasi  essent,  hab^e  Sanmites  iFictoriaa 

13  non  praeciaram  solom,  sed  etiam  perpetnam:  cepisae  enim  ees  noa 
Romam,  sicut  ante  Gallos,  sed,  qood  molto  bellicosias  fiierit,  Robu- 

1  nam  ^irtntem  feroclanH|oe:  —  YD.  cum  baec  dicerentur  aadireatur- 
que  et  deploratnm  paene  Romanum  nomen  in  consilio  aocioram  fide- 

2  Unm  esset,  dicitor  OfiUins  Caiayiaa  On  filias,  daros  giaiere  facüsqoe, 

3  tum  etiam  aetate  yerendus,  longo  alit^  se  babere  rem  dixisae:  säea- 
tium  illnd  obstinatom  ixosque  in  terram  ocolos  et  surdas  ad  omnia 
scdada  aures  et  pndorem  intuendae  laeis  ingentem  molem  Irarom  a 

4  alto  animi  dentis  indida  esse,  aut  Romana  se  ignorare  ingeaia  '»t 
sileatium  ilhid  Samnitibos  flebiles  bre?i  damores  gemitnsqne  excita« 
tnmm,  Caudinaeqne  pads  aliquante  Samnitibus  quam  Rmnanis  tristio- 

5  rem  memoriam  fore:  quippe  suos  quemque  eorum  animos  babiCo- 
rum,  ubicumque  congressuii  sint;  saltus  Caudinos  non  ubique  Samni- 
tibus fore« 

6  lam  Romae  etiam  sna  infamis  clades  erat,  obsessos  primum  au- 
dierunt;  tristior  deinde  ignominiosae  pacis  magis  quam  pericuU  naa- 

7  tius  fuit   ad  famam  obsidionis  dilectos  haberi  coeptus  erat;  dimissiis 

C.  6»    ineefü  deßde  aoeiormm]  des  Appian  reeht  gat  bettehea:  «m 

Campaner  nnd  Latiner  waren  da-  tipa  vnotvfut  iS<o%S9  (Tlopriog  av- 

BaU  für  die  Römer  nicht  xnTerlas-  totg  i^  vovg  dpgaetovnug  (Kran- 

dg,  jetxt  fnrchtete  man  den  Bin-  ken)  ntd  rpoqpify,  «x^  ^9  *P»fii2S 

druck  der  Niederlage.  —  omnticm  ^i^M^i, 
egena]  Daneben  kann  die  Nachricht 
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deinde  auxiiiorum  apparatus,  postquaro  deditionem  tarn  foede  factam 
acceperunt;  extempioque  sine  ulla  publica  auctoritate  consensum  In 
omnem  forniam  luctus  est:  tabernae  circa  forum  ciausae  iustitiumque  8 
in  foro  sua  sponte  coeptum  prius  quam  indictum,  lati  clavi,  anuii 
aurei  positi;  paene  maestior  exercitu  ipso  civitas  esse,  nee  ducibus  9 
solum  atque  auctoribus  sponsoribusque  pacis  irasci,  sed  innoxios  etiam 
miiites  odisse  et  negare  urbe  tectisve  accipiendos.  quam  concitationem  lo 
animorum  fregit  adventus  exercitus  eliam  iratis  miserabiiis.  non  enim 
tamquam  in  patriam  revertentes  ex  insperato  incolumes,  sed  captorum 
habitu  Toltuque  ingressi  sero  in  urbem  ita  se  in  suis  quisque  tectis  ii 
abdiderunt,  ut  postero  atque  insequentibus  diebus  nemo  eorum  forum 
aut  publicum  aspicere  veliet.    consules  in  private  abditi  nihil  pro  12 
magistratu  agere,  nisi  quod  expressum  senatus  consulto  est,  ut  dicta- 
torem  dicerent  comitiorum  causa.    Q.  Fablum  Ambustum  dixerunt  et  13 
P.  Aelium  Paetum  magistrum  equitum.    quibus  vitio  cr^atis  sulTecti  14 
M.  Aemilius  Papus  dictator,  L.  Valerius  Flaccus  magister  equitum. 
nee  per  eos  comitia  habita ,  et,  quia  taedebat  populum  omnium  magi- 
stratuum  eins  anni,  res  ad  Interregnum  rediit.    interreges  Q.  Fabius  15 
Maximus,  M.  Valerius  Corvus.    is  consules  creavit  Q.  Publilium  Phi- 
lonem  et  L.  Papirium  Cursorem  iterum  haud  dubio  consensu  civitatis, 
quod  null!  ea  tempestate  duces  clarlores  essent. 

VIIL  Quo  creati  sunt  die,  eo  —  sie  enim  placuerat  patribus  —  1 
magistratum  Inierunt,  soUemnibusque  senatus  consultis  perfectis  de 
pace  Caudina  rettulerunt;  et  Publllius,  penes  quem  fasces  erant:  „die,  2 
Sp.  Postumi"  inquit.   qui  ubi  surrexit,  eodem  illo  voltu,  quo  sub  iugum 
missus  erat:  „haud  sum  ignarus"  inquit,  „consules,  ignominlae,  non  3 
honoris  causa  me  primum  excitatum  iussumque  dicere ,  non  tamquam 
senatorem,  sed  tamquam  reum  qua  infelicis  belli  qua  ignominlosae 
pacis.   ego  tamen ,  quando  neque  de  noxa  nostra  neque  de  poena  ret-  4 
tulistis,  omissa  defensione,  quae  non  difficIUima  esset  apud  haud  Igna- 
ros  fortunarum  humanarum  necessitatiumque ,  sententiam  de  eo,  de 
quo  rettulistis,  paucis  peragam.   quae  sententia  testis  erit,  mihine  an 
legionibus  vestris  pepercerim ,  cum  me  seu  turpi  seu  necessaria  spon- 
sione  obstrinxi ;  qua  tamen,  quando  iniussu  populi  facta  est,  non  tene-  5 
tur  populus  Romanus,  nee  quicquam  ex  ea  praeterquam  corpora  nostra 
debentur  Samnitibus.    dedamur  per  fetiales  nudi  vinctique ;  exsolva-  6 


C.  7.  anuli  aurei]  You  Rittern 
(and  Senatoren?)  getragen,  cf.  Liy. 
XXIII)  12  neminem  nisi  equitem  at^ 
que  eorum  ipsorum  primorea 
td  gerere  insigne, 

C.  8.  sie  enim  placuerat]  Weil  die 
bisherigen  Consuin  sofort  hatten 
abdiciren  müssen.  —  eurrexit]  Die 
Senatoren  sprachen  vom  Platze 
aa8.  —  non  honorie]  Diese  Ehre 
widerfahr  nur  den  angesehensten 
Histor.  Qacllenbuch  II,  1. 


Senatoren  [principea '  senatus),  -^ 
noxa]  Vergehen  durch Ueberscbrei- 
tung  der  Vollmacht,  pocno  =  Wi- 
der rechtlichkeit.  —  me .,.  obstrinxi] 
Er  hält  also  die  sponsio  für  eine 
privatay  nicht  publica,  weil  letztere 
iniussu  populi  unmöglich  sei.  Da 
er  aber  zam  Schein  eine  publica 
sponsio  eingegangen,  so  bat  er  per- 
sönlich eine /rau9 begangen,  welche 
er  auch  persönlich  büssen  will.  — 

8 
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mus  religione  populum,  si  qua  obligavimus,  ne  quid  di^ini  humani 

7  obstet,  quo  minus  iustum  piumque  de  integre  ineatur  bellum,  intern 
consules  exerdtum  scribere  armare  educere  placet,  nee  prius  iogre 
hostium  fines,  quam  omnia  iusta  in  deditione  nostra  perfecta  erun 

8  TOS,  dii  inmortales,  precor  quaesoque,  si  Tobis  non  fuit  cordi  Sp.  Pc 
stumium  T.Veturium  consules  cumSamnilibus  prospere  bellum  gerer«, 

9  at  TOS  satis  habeatis  Tidisse  nos  sub  iugum  missos,  Tidisse  sponsio« 
infami  obiigatos,  Tidere  nudos  Tinctosque  hostibus  deditos,    omnea 

10  iram  hostium  nostriscapitibusexcipientes;  no?os  consules  legionesqot 
Romanas  ita  cum  Samnite  gerere  bellum  velitis,  ut  omnia  ante  m 

11  consules  bella  gesta  sunt."  quae  ubi  dixit,  tanta  simul  admiratio  wk 
ratioque  Tiri  incessit  omnes,  ut  modo  vix  crederent  illum  eundec 
esse  Sp.  Postumium,  qui  auctor  tam  foedae  paeis  fuisset,  modo  msi- 

12  rarentur,  quod  vir  talis  etiam  praecipuum  apud  bostes  supplicium  ^ 
surus  esset  ob  iram  diremptae  pacis. 

Cum  omnes  laudibus  modo  prosequentes  virum  in  sententianj 

13  eins  pedibus  irent,  temptata  paulisper  intercessio  est  ab  L.  Li?iotr 

14  Q.  Maeiio  tribunis  plebis,  qui  neque  exsolvi  religione  populum  aie^an 
deditione  sua,  nisi  omnia  Samnitibus,  qualia  apud  Gaudium  fuisseoi 

15  restituerentur ,  neque  se  pro  eo,  quod  spondendo  pacem  serTas^iO^ 
exercitum  populi  Romani,  poenam  uliam  meritos  esse,  neque  ad  ei- 
tremum,    cum   sacrosancti   essent,    dedi  hostibus   violariTe   posse. 

1  IX.   Tum  Postumius:  „dedite  interea"  inquit  „profanes  nos,  quos 

2  salva  religione  potestis;  dedetis  deinde  et  istos  sacrosanctos ,  cum 
primum  magistratu  abierint,  sed,  si  me  audiatis,  priusquam  dedantur. 
hie  in  comitio  virgis  caesos,  hanc  iam  ut  intercälalae  poenae  usuraa 

3  habeant.  nam  quod  deditione  nostra  negant  exsolvi  religione  popuiuffl. 
id  istos  magis,  ne  dedantur,  quam  quia  ita  se  res  habeat,  dicere,  qub 

4  adeo  iuris  fetialium  expers  est,  qui  ignoret?  neque  ego  infitias  eo 
patres  conscripti,  tam  sponsiones  quam  foedera  sancta  esseiapud  eo^ 


omnia  iusta]  Alle  Formalitäten  des 
Fetiairecbtes.  —  laudibus  modo] 
Ohne  ihn  weiter  za  bedauern  oder 
ihm  Vorwürfe  zu  machen.  —  ab  L. 
lAvio  et  Q.  Maeiio]  Als  Volkstribn- 
nen  konnten  sie  nicht  beim  Heere 
gewesen  sein,  da  die  Tribunen  die 
Stadt  nicht  Verlassen  durften,  um 
jederzeit  das  ius  auxilii  leisten  zu 
können,  ebenso  wenig  konnten  sie 
im  besonderen  Auftrage  des  Volkes 
dahin  abgehen.  Da  sie  nun  zur  Zeit 
der  Senatsyerhandlung  als  Tribu- 
nen auftreten,  so  müssen  sie  yor 
dem  Antritt  des  Tribunats  beim 
Heere  gewesen  und  die  sponsio  mit 
eingegangen  sein,  in  welcher  Ei- 
genschaft freilich,  wissen  wir  nicht. 


Es  wäre  nur  die  Frage,  ob  der 
Friede  wirklich  vom  Volke  ratifi* 
cirt  worden  und  erst  dann  (du 
foedus)  gebrochen  worden  ist;  aber 
auch  in  diesem  Falle  ist  eine  schul- 
dige Mitwrikung  derVolkstribnnen 
als  solcher  nicht  denkber.  Vgl 
die  Combination  von  Nieb.  Vorl- 1 
492  sq.  —  nisi  omnia  .  .  •  restitut- 
rentur]  Vgl.  die  Fabel  von  der 
Schlange  und  dem  Bauer  in  Gothe's 
Reineke  Fuchs  IX  Ges.  p.  194 
(Stuttg.  1866). 

C.  9.  profanes  nos]  Weil  sie  be^ 
reits  abdicirt  haben ^  also  privati 
sind.  —  intercalatae  poenae]  inier- 
calare  =  einschieben  {mensis  tnter- 
oolarts),  hieri=3  aufschieben,  weil 
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hoinine9>  apud  quos  iuxta  dlTinas  reiigiones  fides  humana  colitur;  sed 
iniussu  popuii  nego  qulcquam  sauciri  posse,   quod  popuium  teneat. 
an,   si   eadem  superbia,  qua  sponsionem  istam  expresserunt  nobis  5 
Samnites,  coegissent  nos  verba  legitima  dedentium  urbes  nuncupare, 
deditum  popuium  Romanum  vos,  tribuni,  diceretis  et  hanc  urbem, 
templa   delubra,  fiues   aquas  Samnitium  esse?    omilto  deditionem,  6 
quoniam  de  sponsione  agitur:  quid  tandem?  si  spopondisseQius  urbem 
hanc  relicturum  popuium  Romanum,  si  incensurum,  si  magistratus, 
si  senatum,  si  leges  non  hubiturum,  si  sub  regibus  futurum,    di  me- 
liora,  inquis.    atqui  non  indignitas  rerum  sponsionis  vinculum  levat. 
si  quid  est,  in  quo  obligari  populus  possit,  in  omnia  potest.    et  ne  7 
illud  quidem,  quod  quosdam  forsitan  moveat,  refert,  consul  an  dicta- 
tor  an  praetor  spoponderit.    et  hoc  ipsi  etiam  Samnites  iudicaverunt, 
quibus  non  fuit  satis  consules  spondere,  sed  legatos  quaestores  tribu-  8 
nos  miiitum  spondere  coegerunt.    nee  a  me  nunc  quisquam  quaesi-  9 
verit,  quid  ita  spoponderim,  cum  id  nee  consulis  ius  esset,  nee  Ulis 
spondere  pacem,  quae  mei  non  erat  arbitrii,  nee  pro  vobls,  qui  nihil 
mandaveratis,  possem.   nihil  ad  Gaudium,  patres  conscripti,  humanis  10 
^   consiliis  gestum  est :  dii  inmortales  et  vestris  et  hostium  imperatoribus 
mentem  ademerunt.    nee  nos  in  hello  satis  cavimus,  et  Uli  male  par-  ii 
tam  victorlam  male  perdiderunt,  dum  vix  locis,  quibus  vicerant,  cre- 
'    dunt,  dum  quacumque  condicione  arma  viris  in  arma  natis  auferre 
festinant.    an,  si  sana  mens  fuisset,  diflQcile  Ulis  fuit,  dum  senes  ab  12 
domo  ad  consultandum  accersunt,  mittere  Romam  legatos?  cum  senatu, 
cum  populo  de  pace  ac  foedere  agere?   tridui  iter  expeditis  erat;  in-  13 
terea  in  indutüs  res  fuisset,  donec  ab  Roma  legati  aut  victoriam  iUis 
certam  aut  pacem  adferrent.    ea  demum  sponsio  esset,  quam  popuii 
iussu  spopondissemus.   sed  neque  vos  tulissetis,  nee  nos  spopondisse-  14 
mus,  nee  fas  fuit  alium  rerum  exitum  esse,  quam  ut  iUi  Telut  somnio 
laetiore,  quam  quod  mentes  eorum  capere  possent,  nequiquam  elude- 
rentur,  et  nostrum  exercitum  eadem,  quae  inpedierat,  fortuna  expe-  16 
diret,  vanam  Tictoriam  vanior  inritam  faceret  pax,  sponsio  interpone- 
retur,  quae  neminem  praeter  sponsorem  obligaret.   quid  enim  vobis-  16 
cum,  patres  conscripti,  quid  cum  populo  Romano  actum  est?   quis 
Yos  appeUare  potest,  quis  se  a  vobis  dicere  deceptum?  hostis  ancivis? 
hosti  nihU  spopondistis,  ci?em  neminem  spondere  pro  vobis  iussistis. 
nihU  ergo  vobis  nee  nobiscum  est,  quibus  nihU  mandastis,  nee  cum  17 
Samnilibus,  cum  quibus  nihil  egistis.  Samnitibus  sponsores  nos  sumus 


dasTribnnat  gewissermassen  zwi- 
schen Schuld  and  Strafe  sich  ein- 
schiebt. —  aanciri  poaae]  nrspr.  un- 
ter den  Schatz  der  Gotter  stellen, 
jede  solche  Person  oder  Sache  ist 
•anetus,  aanetum;  wer  dieselben 
verletzt,  wird  aacer  (verflacht).  — 
ii  wuliord]  Behfite  Gott,  frevle 
nicht!  Vgl.  Zampt  $  773.  —  rerum] 


des  Inhaltes.  —  pro  vobis]  Der  Se- 
nat als  publicum  consilium  ist  Re- 
präsentant des  Staates.  — ^  mentem 
ademerunt]  Die  Sponsion  ist  ohne 
Ueberlegnng  von  beiden  Seiten 
eingegangen  worden.  Zonoras:  ot 
yovv  dnatiiaavtse  i^Swovttai) ,  bI 
avxrinazri^oav j  ov%  $9 ^dvvaivzo 
9i%aitog  iyyiaXiiv   xoig   artaxani' 
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rei  satis  locupletes  in  id,  quod  nostfum  est,  in  id,  quod  praestare 
possumus,  Corpora  nostra  et  animos :  in  iiaec  saeviant,  in  haec  ferrum, 
19  in  haec  iras  acuant.  quod  ad  tribunos  attinet,  consulite,  utrum  prae- 
sens deditio  eorum  fieri  possit,  an  in  diem  dilTeratur:  nos  interim, 
T.  Veturi  vosque  ceteri,  vilia  haec  capita  iuendae  sponsionl  feramus, 
1  et  nostro  supplicio  liberemus  Romana  arraa/'  X.  Movit  patres  con- 
scriptos  cum  causa  tum  auctor,  nee  ceteros  solum,  sed  tribunos  etianr 
plebei,  ut  se  in  senatus  dicerent  fore  potestate.    magistratu  inde  se 

3  extemplo  abdicaverunt,  traditique  fetialibus  cum  ceteris  Caudium  du- 
cendi.  hoc  senatus  consulto  facto  lux  quaedam  adfulsisse  civitati  yisa 
est.    Postumius  in  ore  erat,  eum  laudibus  ad  caelum  ferebant,  devo- 

4  tioni  P.  Decii  consulis,  aliis  claris  facinoribus  aequabant:  emersisse 
civitatem  ex  obnoxia  pace  iliius  consilio  et  opera ;  ipsum  se  cruciatibus 
et  hostium  irae  ofTerre  piaculaque  pro  populo  Romano  dare.    arma 

5  cuncti  spectant  et  bellum :  en  umquam  futurum ,  ut  congredi  armatis 
cum  Samnite  liceat? 

6  In  civitate  ira  odioque  ardente  dilectus  prope  omnium  volunta- 
riorum  fuit.   rescriptae  ex  eodem  milite  novae  legiones,  ductusque  ad 

7  Caudium  exercitus.  praegressi  fetiales  ubi  ad  portam  venere,  vestem 
detrahi  pacis  sponsoribus  iubent,  manus  post  tergum  vinciri.  cum 
apparitor  verecundia  maiestatis  Postumi  laxe  vinciret:  „quin  tu"  inquit 

B  „adducis  lorum,  ut  iusta  fiat  deditio?  tum  ubi  in  coetum  Samnitium 
et  ad  tribunal  venlum  Pontii  est,  A.  Cornelius  Arvina  fetialis  ita  verba 

9  fecit:  „quandoque  hisce  homines  iniussu  populi  Romani  Quiritium 
foedus  ictum  iri  spoponderunt  atque  ob  eam  rem  noxam  nocuerunt, 
ob  eam  rem,  quo  populus  Romanus  scelere  inpio  sit  solutus,  hosce 
10  homines  vobis  dedo."  haec  dicenti  fetiali  Postumius  genu  femur 
quanta  maxime  poterat  vi  perculit,  et  clara  voce  ait  se  Samnitem  civem 
esse,  illum  legatum  fetiaiem  a  se  contra  ius  gentium  violatum:  eo 

1  iustius  bellum  gesturos.   XL  Tum  Pontius:  „nee  ego  istam  deditionem 

2  accipiam"  inquit,  „nee  Samnites  ratam  habebunt,  quin  tu,  Spuri 
Postumi,  si  deos  esse  censes,  aut  omnia  inrita  facis  aut  pacto  stasf 
Samniti  populo  omnes,  quos  in  potestate  habuit,  aut  pro  iis  pax  debe- 

S  tur.    sed  quid  ego  te  appello,  qui  te  caplum'victori  cum  qua  potes 


eaoiv,  —  8ati8  locupletes]  Gaius: 
locwples  e6t ,  qui  satis  idonee  habet 
pro  magnitudine  rei,  quam  petitor 
restituendam  esse  petit. 

C.  10.  hisce]  oder  heisce  alter- 
thümliche  Piaralf orm  des  Nom.  mit 
8,  Yrie  in  der  III.  Decl.,  häufig  aaf 
Inschriften:  heisce  magistrateis  eis- 
dem,  eis,  publiceis  etc.  Vgl.  Buche- 
ler, die  lat.  Decl.  p.  17.20.  ~  se  Sa- 
Tnnitem  civem  esse]  Denn  er  ist  völ- 
kerrechtlich   als    Eigenthnm    den 


Samniten  übergeben.  „Die  Sache 
klingt  absurd,  aber  sie  ist  möglich; 
wir  wissen  aus  Velleius  Paterculus, 
dass  mit  einem  Theile  der  Samniter 
vor  dem  Kriege Isopolitie  geschlos- 
sen war,  und  da  nun  durch  Exi- 
iirung  jeder  Römer  das  Bürgerrecht 
eines  solchen  Staates  annehmen 
konnte,  so  mochte  Postumius  nach 
den  Formen  des  Völkerrechtes  das 
Bürgerrecht  der  Caudiner  für  sich 
vinaiciren."  Nieb. 
C.  11.    nee  Samnites]   Der   Bun- 
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ide  reslituis?  populum  Romanum  appello,  quem  si  sponsionis  ad  für- 
:!.ulas   Caudinas  factae  paenitet,  restituat  legiones  intra  saltuni;  quo 
>aeptae  fuerunt.    nemo  quemquam  deceperit,  omhia  pro  infecto  sint,  4 
*ecipiaiit  arma,  quae  per  pactionem  tradiderunt,  redeant  in  castra 
>ua,    quidquid  pridie  habuerunt,  quam  in  conloquium  est  Ventura, 
labeant:  tum  bellum  et  fortia  consilia  placeant,  tum  sponsio  et  pax 
^epudietur.  ea  fortuua,  iis  locis,  quae  ante  pacis  mentionem  habuimus,  ö 
.^eramus  bellum,  nee  populus  Romanus  consulum  sponsionem  nee 
.^os  fidem  populi  Romani  accusemus.    numquamne  causa  defiet,  cur  6 
!.Vicli  pacto  non  stetis?   obsides  Porsinnae  dedistis:  furto  eos  subduxi- 
^>tis ;  auro  civilatem  a  Gallis  redemistis:  inter  accipiendum  aurum  caesi  7 
mnt;  pacem  nobiscum  pepigistis,  ut  legiones  vobis  captas  restituere- 
iius:  eam  pacem  inritam  facilis.    et  semper  aliquam  fraudi  speciem 
\uris  inponitis.   non  probat  populus  Romanus  ignominiosa  pace  legio-  8 
:ies  servalas?    pacem  sibi  habeat,  legiones  captas  victori   restituat: 
\ioc  fide,  hoc  foederibus,  hoc  feüalibus  caerimoniis  dignum  erat,   ut  9 
Liuldem  tu  quod  petisti  per  pactionem  habeas,  tot  cives  incolumes, 
ego  pacem,  quam  hos  tibi  remittendo  pactus  sum,  non  habeam,  hoc 
'  tu,  A.  Corneli,  hoc  vos,  fetiales,  iuris  gentibus  dicitis?   ego  vero  istos, 

i[uos  dedi  simulatis,  nee  accipio  nee  dedi  arbitror,  nee  moror,  quo  lO 
^  minus  in  civitatem  obligatam  sponsione  commissa  iratis  omnibus  diis, 
quorum  eluditur  numen,  redeant.    gerite  bellum,  quando  Sp.  Postu-  11 
mius  modo  legatum  fetialem  genu  perculit.   ita  dii  credent  Samnitem 
civem  Postumium,  non  civem  Romanum  esse,  et  a  Samnite  legatum 
-  Romanum  vlolatum:  eo  vobis  iustum  in  nos  factum  esse  bellum,    haec  12 
\ :  ludibrla  religionum  non  pudere  in  lucem  proferre,  et  vix  pueris  dignas 
>  ambages  senes  ac  consulares  fallendae  fidei  exquirere!   i,  lictor,  deme  13 
i:  -vincia  Romanis;  moralus  sit  nemo,  quo  minus,  ubi  visum  fuerit,  abe- 
'   ant."    et  illi  quidem  forsitau  et  publica,  sua  certe  liberata  iide  ab 
i     Caudio  in  castra  Romana  inviolati  redierunt.    XII.   Samnitibus  pro  i 
. ,  superba  pace  infestissimum  ^pernentibus  renatum  bellum  omnia ,  quae 
deinde  evenerunt,  non  in  animis  solum,  sed  prope  in  oculis  esse,  et  2 
sero  ac  nequiquam  laudare  senis  Pontii  utraque  cousilia,  inter  quae  sc 
media  iapsos  via  victoriae  possessionem  pace  incerta  mutasse,  et  bene- 
ficii  et  maleßcii  occasione  amissa  pugnaluros  cum  eis,  quos  potuerint 


desrath. —  pop.  Rom,  appello]  Denn 
"  die  Coiisuln  konnten  doch  nicht 
mehr  über  dfis  Heer  verfugen.  — 
defiet]  =  deficieU  —  forsitan  et  pu- 
blica] Liviu«  schwankt,  weil  die 
Dedi(ion  nicht  angenommen  wor- 
den ist. 

C.  12.  pro  superba  pace]  „Es  war 
ein  grosserer  Fehler,  des  Samniti- 
sehen  Feldherrn,  den  Römischen 
die  Wahi  zn  stellen  zwischen  Ret- 


tung ihres  Heeres  undUeberschrei- 
tung  ihrer  Vollmacht,  als  der  Ro- 
mischen, dass  sie  nicht  die  Seelen- 
grosse  hatten,  die  letztere  Anmu- 
thung  unbedingt  zurückzuweisen. 
Kein  grosses  Volk  gibt  was  es  be- 
sitzt anders  .hin  als  unter  dem  Druck 
der  äusserstenNothwendigkeit,  alle 
Abtretungsverträge  sind  Aner- 
kenntnisse einer  solchen,  nicht  sitt- 
liche Verpflichtungen.^*  Mommsen 
I,  370. 
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3  in  perpetuum  vel  inimicos  tollere  vel  amicos  facere.  adeoque  nullo 
dum  certamine  inclinatis  yiribus  post  Caudinam  pacem  animi  muta?« 
rant,  ut  clariorem  inter  Romanos  deditio  Poslumium  quam  Podüoi 

4  incruenta  victoria  inter  Samnites  faceret,  et  geri  posse  bellum  Romas 
pro  victoria  certa  haberent,  Samnites  simul  rebellasse  et  viclsse  cre 
derent  Romanum. 


c)  Krieg  in  Etrnrien.  (Liv.  IX,  29.  35—37.) 

1  XXIX.  Profligato  fere  Samnitium  bello,  priusquam  ea  cura  dece 

2  deret  patribus  Romanis,  Etrusci  belli  fama  exorta  est.  nee  eratei 
tempestate  gens  alia,  cuius  secundum  GalJicos  tumultus  arma  terribi- 

3  iiora  essent  cum  propinquitate  agri  tum  muititudine  hominum.  itaqu; 
altero  consule  in  Samnio  reliquias  belli  persequente  F.  Decius,  qoi 

4  graviter  aeger  Romae  restiterat,  auctore  senatu  dictatorem  C.  lunium 
Bubulcum  dixit.  is,  prout  rei  magnitudo  postulabat,  omnes  iuniores 
sacramento  adigit,  arma  quaeque  alia  res  poscit  summa  industrä 
parat ;  nee  tantis  apparatibus  elatus  de  infereudo  belle  agitat .  quie 

5  turus  haud  dubio,  nisi  ultro  arma  Etrusci  inferrent.  eadem  in  con- 
parando  cohibendoque  belle  consilia  et  apud  Etruscos  fuere.  neatri 
finibus  egressi. 

1  XXXV.  Dum  ea  Romae  geruntur,  iam  Sutrium  ab  Etruscis  obsi- 
debatur,  consulique  Fabio  imis  montibus  ducenti  ad  ferendam  opem 
sociis  temptandasque  munitiones,  si  qua  posset,  acies  hostium  instracU 

2  occurrit;  quorum  ingentem  multitudinem  cum  ostenderet  subiecta  late 
planities,  consul^  ut  loco  paucitatem  suorum  adiuvaret,  flectit  paulu- 
lum  in  clivos  agmen  —  aspreta  erant  strata  saxis  — ,  inde  signa  io 

3  bestem  obvertit.   Etrusci  omnium  praeterquam  multitudinis  suae,  qua 


C.  29.  Etrusci  belli  fama  exorta 
est]  Es  war  nun  schon  das  14.  Jahr 
des  Krieges  und  ausser  den  Taren- 
tinern,  welche  Subsidien  zahlten, 
hatte  sich  noch  kein  Italisches  Volk 
der  Samniten  angenommen ;  die 
Etrnsker  thaten  es  nicht  Tielleicht 
aus  Furcht  yor  den  Galliern.  Nach 
einer  Nachricht  beiPoIybius  hatten 
die  Römer  einen  Vertrag  mit  den 
Galliern  geschlossen,  wahrschein- 
lich um  diese  im  Nothfall  gegen  die 
Etrusker  zu  gebrauchen.  Nieb. 
Vorl.  I,  501.  Jedenfalls  war  die 
Macht  der  Etrusker  durch  die  Gal- 
lier geschwächt.  —  C  lunium  Bu- 
bulcum] Ist  ein  Irrthum  (der  Ab- 
schreiber?), denn  Dictator  war 
allein  C.SuIpiciusLongus,  dagegen 
C.  lunius  magister  equitum,  —  co- 


hibendoque bello]  =  Verzogerang 
des  Krieges.  —  neutri finibus  egrestf 
Erst  im  folgenden  Jahre  (311)  er- 
greifen die  Etrusker  die  Offensive 
gegen  Rom :  omnes  Etruriae  popuU 
(ßundeskrieg)  praeter  Arretinos  ai 
arma  ierant,  ab  oppugnandt 
Sutrio,  quaeurbs  socia  Romanii 
velut  elaustra  Etruriae  erat  (Ist 
Colonie  gegen  Volsinii  hin],  ingent 
orsi  bellum,  Liv.  IX,  32. 

C.  35.  Dum  ea  Romae  geruntur] 
Der  Tribun  P.  Sempronins  hatte 
sich  bemüht,  Appius  Claudius  zur 
Niederlegung  der  Censur  zu  bewe- 
gen. —  consulique  Fabio]  Q  Fabins 
hatte  die  Fuhrung  des  Eftr.  Krieges 
erhalten,  sein*  College  war  C.  Mar- 
eins  Rutil  US.  —  signa  in  hostem  ob- 
vertit]  Die  Schlacht  hatte  zunächst 
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»ola  freti  erant,  inmemores  proelium  ineuDt  adeo  raptim  et  ayide,  ut 
abiectis  missilibus,  quo  celerius  manus  consererent,  stringerent  gla- 
dios  vadentes  in  liostem.  Romanus  contra  oune  tela,  nunc  saxa,  qui-  4 
bus  eos  adfatim  locus  ipse  armabat,  ingerere.    igitur  scuta  galeaeque  5 
ictae  cum  etiam  quos  non  vulneraverant  turbarent,  neque  subire  erat 
facile  ad  propiorem  pugnam,  neque  missiiia  habebant,  quibus  eniinus 
rem  gererent:  stantes  et  expositos  ad  ictus,  cum  iam  satis  nihil  tege-  6 
ret«  quosdam  etiam  pedem  referentes,  fluctuantemque  et  instabilem 
aciem  redintegrato  clamore  strictis  gladiis  hastati  et  principes  inva- 
dunt.   eum  impetum  non  tulerunt  Etrusci,  versisque  signis  fuga  effusa  7 
castra  repetunL  sed  equites  Romani  praeyecti  per  obliqua  campi  cum 
se   fugientibus  obtulissent,  omisso  ad  castra  itinere  montes  petunt. 
Inde  inermi  paene  agmine  ac  yexato  voineribus  in  sllvam  Ciminiam  8 
penetratum.    Romanus  multis  millbus  Etruscorum  caesis,  duodequa- 
draginta  signis  militaribus  captis,  castris  etiam  hostium  cum  praeda 
ingenti  potitur«  tum  de  persequendo  hoste  agitari  coeptum. 

XXXVI.    Silva  erat  Ciminia  magis  tum  invia  atque  horrenda»  1 
quam  nuper  fuere  Germanici  saltus,  nulli  ad  eam  diem  ne  mercato- 
rum  quidem  adita.    eam  intrare  haud  fere  quisquam  praeter  ducem 
ipsum  audebat:  aliis  omnibus  cladis  Caudinae  nondum  memoria  abole- 
verat.   tum  ex  iis,  qui  aderant,  consulis  frater  M.  Fabius  —  Caesonem  2 
aUi,  C.  Claudium  quidam  matre  eadem  qua  consulem  genitum  tradunt 
—  speculalum  se  iturum  professus  brevique  omnia  certa  adlaturum. 
Caere  educatus  apud  hospites,  Etruscis  inde  litteris  eruditus  erat,  lin-  3 
guamque  Etruscam  probe  noverat.    habeo  auctores  volgo  tum  Roma- 
nos pueros,  sicut  nunc  Graecis,  ita  Etruscis  litteris  erudiri  solitos; 
«ed  propius  est  Tero  praecipuum  aliquid  füisse  in  eo,  qui  se  tam  audaci  4 
simulatione  hosUbus  inmiscuerit.   servus  ei  dicilur  comes  unus  fuisse, 
nutritus  una  eoque  haud  ignarus  linguae  eiusdem;  nee  quicquam  aliud  5 
proficiscentes  quam  summatim  regionis,  quae  intranda  erat,  naturam 
ac  nomina  principum  in  populis  accepere,  ne  qua  inter  conloquia 
insigni  nota  haesitantes  deprendi  possent.  iere  pastorali  habitu,  agre-  6 
stibus  telis,  falcibus  gaesisque  binis  armati.    sed  neque  commercium 
linguae  nee  vestis  armorumve  habitus  sie  eos  texit,  quam  quod  abhor- 
rebat  ab  fide  quemquam  extemum  Ciminios  saltus  intraturum.  usque  7 
ad  Camertes  Umbros  penetrasse  dicuntur.   ibi,  qui  essent,  fateri  Ro- 
manum  ausum,  introductumque  in  senatum  consulis  verbis  egisse  de 
societate  amicitiaque,  atque  inde  comi  hospitio  acceptum  nuntiare  8 
Romanis  iussum,  commeatum  exercitui  dierum  triginta  praesto  fore. 


den  Zweck,  Satrinin  zu  entsetsen 
und  mit  Lebensmitteln  zn  Tersehen. 

C.36.  Silva  erat  Ciminia]  Das 
Crebirge  Ton  Viterbo  bildete  die 
Creme  fi;egen  das  freie  Etrnrien, 
hent  in  Tage  ist  es  ein  kahler  Ber^ - 
rocken.  —  Germanici  saltus]   Die 


Silva  Hercynia.. —  linguamque  Etru- 
scam] Wissenschaft,  Knnst  und 
Sprache  der  Etrusker  konnten  den 
Römern  nicht  ganz  anbekannt  sein 
in  Folge  der  uralten  Beziehungen 
Roms  zu  Etrnrien  (Tarq.  Priscns. 
Lnceres  etc.).  —  Camertes  ümhras} 
Camerinnra     in  Umbrien    an    der 
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si  ea  loca  intrasset,  iüventutemque  Camertium  Umbrorum  in  m 

9  paratam  imperio  futuram.  haec  cum  relata  consuli  essen t,  inpedimeii 

tis  prima  vigilia  praemissis,  legionibus  post  inpedimenta  ire  iussi^ 

10  ipse  substitit  cum  equitatu  et  luce  orta  postero  die  obequitavit  sUti» 
nibus  hostiüm,  quae  extra  saltum  dispositae  erant;  et  cum  satisii 
tenuisset  hostem,  in  castra  sese  recepit,  portaque  altera  egressus  aot/i 

11  noctem  agmen  adsequitnr.  postero  die  luce  prima  iug^a  Ciminii  moots 
tenebat.    inde  conlemplatus  opulenta  Elruriae  arva    milites  emiüii. 

12  ingenti  iam  abacta  praeda  tumultuariae  agrestium  Etruscorum  cohoi 
tes,  repente  a  principibus  regionis  eius  concitatae,  RoHianis  occurrosi 
adeo  iuconpositae,  ut  vindices  praedarum  prope  ipsi  praedae  fuem 

13  caesis  fugatisque  iis  late  depopulato  agro  yictor  Romanus  opulentiB^ 
que  rerum  omoium  copia  in  castra  rediit.    eo  forte  quinque  ie^^ü 

14  cum  duobus  tribunis  plebis  venerant  denuntiatum  Fabio  senatus  verbb. 
ne  saltum  Ciminium  transiret.  laetati  serius  se,  quam  ut  wpeäft 
bellum  possent,  venisse,.  nuntii  victoriae  Romam  revertuntur. 

1  XXXVII.  Hac  expeditione  consulis  motum  latius  erat  quam  pro- 
fligatum  bellum:  vastationem  namque  sub  Ciminii  montis  radicibo^ 
iacens  ora  senserat,  conciveratque  indignatione  non  Etruriae  mcMio 

2  populos  sed  Umbriae  finilima.  itaque  quantus  non  umquam  ao^ 
exercitus  ad  Sutrium  venit;  neque  e  siivis  tantummodo  promota  castra. 
sed  etiam  aviditate  dimicandi  quam  prlmum  in  campos  delata  aci^' 

3  deinde  instructa  primo  suo  stare  ioco  relicto  bostibus  ad  instruendaffl 
contra  spatio ;  dein ,  postquam  detractare  hostem  sensere  pugnaiO)  ad 

4  Valium  subeunt.  ubi  postquam  stationes  quoque  receptas  intra  n)UD|- 
menta  sensere,  clamor  repente  circa  duces  ortus,  ut  eo  sibi  e  castrl^ 

5  cibaria  eius  diei  deferri  iuberent:  mansuros  se  sub  armis  et  autnocte 

6  aut  certe  luce  prima  castra  bostium  invasuros.  nibilo  quietior  ßoina* 
nus  exercitus  imperio  ducis  continetur.  decima  erat  fere  diei  hors, 
cum  cibum  capere  consul  milites  iubet;  praecipit,  ut  in  armis  sint> 

7  quacumque  diei  noctisve  hora  Signum  dederit.  paucis  milites  adioquJ' 
tur;  Samnitium  bella  extoilit,  elevat  Etruscos;  nee  bostem  bosti  d^ 
multitudinem  multitudini  conparandam  alt;  esse  praeterea  telum  alitt<^ 
occultum ;  scituros  in  tempore ;  interea  taceri  opus  esse,  his  ambagi* 
bus  prodi  simulabat  bestes,  quo  animus  inilitum  multitudine  territu^ 
restitueretur ;  et,  quod  sine  munimento  considerant,  veri  similius  er«^ 


Grenze  von  Picenam. —  stationibua 
hoatium]  Liy.  spricht  c.  35  zwar 
Ton  einer  Niederlage  der  Etrnsker 
bei  Sutriam,  aber  nicht  von  einer 
totalen  Vertilgong  des  Heeres.  — 
iuga  Ciminii  montis]  Die  Höhe  yon 
Viterbo  mit  der  Aassicht  auf  die 
reiche  Ebene  nach  Volsinii  zu.  — 
«  principibua]  Qewiss  sind  nicht 
allein  Lacomonen  gemeint.  —  in 
castra  rediit]  nacbSotriam,  wie  aus 


c.  37  hervorgeht,  die  Expcd/tifl» 
war  also  ein  Streifzag.  —  cum  duit- 
bu8  tribunis  plebis]  Die  Trihon««» 
worden  aaraerordentlicber  ^^^^ 
beigegeben,  damit,  wenn  der  Con- 
sul sich  weigerte,  sie  ihn  yerbaftt>* 
sollten. 

C.  37,  stationes]  Vorposten.  -^ 
decima  hora]  Um  vier  Uhr  Nach* 
mittags.  —  considerant]  =  con»«* 
derant,  jene  Form  findet  sich  in  ^t^ 
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quod  simulabatur.    curati  cibo  corpora  qnieti  dant,  et  quarta  fere 
vi^ilia  sine  tumultu  excitati  arma  capiunt.    dolabrae  calonibus  divi-  8^ 
dunlur  ad  vallum  proruendum  fossasque  inplendas.    intra  munimenta 
instruitur  acies,  delectae  cohortes  ad  portarum  exitus  conlocantor. 
dato  deinde  signo  paulo  ante  lucem,  quod  aestivis  noclibus  sopitae  9 
maxime  quietis  tempus  est,  proruto  vallo  erupit  acies,  Stratos  passim 
invadit  bestes;  alios  inmobiles,  alios  semisomuos  in  cubilibus  suis, 
xnaximam  partem  ad  arma  trepidantes  caedes  oppressit;  paucis  ar- 
mandi  se  datum  spatiumest:  eos  ipsos  non  Signum  certum,  non  ducem  xo 
sequentes  fundit  Romanus  fugatosque  persequitur.    ad  castra,  ad 
Silvas  diversi  tendebant.   silvae  tutius  dedere  refugium,  nam  castra  in 
campis  sita  eodem  die  capiuntur.    aurum  argentumque  iussum  referri 
ad  consulem,  cetera  praeda  militis  fuit.  caesa  aut  capla  eo  die  hostium  ii 
milia  ad  sexaginta.    eam  tarn  claram  pugnam  trans  Ciminiam  silvam 
ad  Perusiam  pugnatam  quidam  auctores  sunt,  metuque  in  magno  elvi- 
taiem  fuisse»  ne  interclusus  exercitus  tam  infesto  saltu  coortis  undique 
Tuscis  Umbrisque  opprimeretur.    sed  ubicumque  pugnatum  est,  res  12 
Romana  superior  fuit.    itaque  a  Perusia  et  Cortona  et  Arretio,  quae 
ferme  capita  Etruriae  populorum  ea  tempestate  erant,  legati  pacem 
foedusque  ab  Romanis  petentes  indutias  in  triginta  annos  impetra- 
verunt. 


d)  Der  (dritte)  Samnitisch - Etruskische  Krieg. 
(Lir.  X,  18.  19.  27—30). 

XVFII.  Cum  ea  in  Samnio  gererentur,  Romanis  in  Etruria  in-  1 
terim  bellum  ingens  muitis  ex  gentibus  concitur,  cuius  auctor  Gellius 
Egnatius  ex  Samnitibus  erat.  Tusei  fere  omnes  consciverant  bellum;  2 
traxerat  contagio  proximos  Umbriae  populos,  et  Gallica  auxilia  mer- 
cede  soUicItabantur.  omnis  ea  multitudo  ad  castra  Samnitium  conve- 
niebat.  qui  tumultus  repens  postquam  est  Romam  perlatus,  cum  iam  a 


besten  Handschr.  des  Ovid,  Liyias 
and  Seuecti,^^ aurum  argentumque] 
Wohl  meistens  phaleraef  cf,   Liy. 
XXII,  52  (von  den  Romern)  nam  ad 
vescenduM  facto  (argento)p€rexiguo 
utique  militantes  utebantur.  —  ad 
Peruiiam]  So  berichtet  anch  Dio- 
dor  XX,  35.  —  Arretio]   Arretiam 
hatte  sich  anfangs  am  Bundeskrieg 
nicht  betheiiigt  (Liv.  IX,  32),  auch 
können  wir  aus  dieser  Stelle  nicht 
schlies&en,  dass  der  Staat  im  Ver- 
laufe  des    Krieges    ebenfalls    die 
Waffen  c^g^n  Rom  erhoben  hatte. 
Denn  die  Arretiner  konnten  einen 
Friedensvertrag     aus     politischen 


Rücksichten  mit  Rom  schliessen, 
ohne  dass  sie  vorher  im  Felde 
standen. 

C.  18.  in  Samnio]  Tn  den  Jahren 
297  und  296^  fährten  die  Römer  in 
Samninm  einen  förmlichen  VertiU 
f;angskrieg  (Q.  Fabins,  P.  Decius, 
L.  Volnmnias),  sie  zogen  von  Fleck 
zu  Fleck  und  vernichteten  alleSpn- 
ren  des  Anbaues.  —  Gellius  Egna- 
tius] Jenes  ist  Vorname.  Er  zog 
mit  seinem  Heere  nach  Etrnrien 
dnrch  das  Gebiet  der  Marser  and 
Umbrer  und  wusste  den  Landtag 
{principum  Etruriae  concilium)  zur 
energischen  und  gemeinschaftlichen 
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L.  Volumiiias  codsuI  cum  legione  secunda  ac  tertia  sociorumque  mi- 
,  libus  quiDdeciffl  profectus  in  Samnium  esset,  Ap.  Glaudium   primo 

4  quo(iue  tempore  in  Etruriam  ire  placuit.  duae  Romanae  legiones  se- 
eutae  prima  et  quarta  et  sociorum  duodecim  milia.   castra  haud  pro- 

5  cul  ab  hoste  posita.  ceterum  magis  eo  profectum  est,  quod  matore 
ventum  erat,  ut  quosdam  spectantes  iam  arma  Etruriae  populos  metos 
Romani  nominis  conprimeret,   quam  quod  ductu  consulis  quicquaic 

ß  ibi  satis  scite  aut  fortunate  gestum  sit.  mulla  proeiia  locis  et  tempo- 
rlbus  iniquis  commissa,  spesque  in  dies  graviorem  bestem  faciebat,  et 
iam  prope  erat,  ut  nee  duci  milites  nee  militibus  dux  satis  fideret 

7  iitteras  ad  collegam  accersendum  ex  Samnio  missas  in  trinis  annalibos 
inrenio:  piget  tamen  id  certum  ponere,  cum  ea  ipsa  inter  consules 
populi  Romani,  iam  iterum  eodem  honore  fungentis,  disceptatio 
fuerit,  Appio  abnuenle  missas,  Voiumnio  adOrmante  Appi  se  litteris 

S  accitum.  iam  Voiumnius  in  Samnio  tria  casteila  ceperat,  in  quibus  ad 
tria  milia  hostium  caesa  erant,  dimidium  fere  eius  captum,  et  Luca- 
norum  seditiones  a  plebeis  et  egentibus  ducibus  ortas  summa  opta- 
matium  voluntate  per  Q.  Fabium ,  pro  consule  missum  eo  cum  Tetere 

^  exercitu,  conpresserat.  Decio  populandos  hostium  agros  relinquit, 
ipse  cum  suis  copiis  in  Etruriam  ad  collegam  pergit;  quem  advenieo-  | 

10  tem  laeti  omnes  acceperunt.  Appium  ex  conscientia  sua  credo  ani- 
mum  babuisse,  haud  inmerito  iratum,  si  nihil  scripserat,  inliberaliet 

11  ingrato  animo,  si  eguerat  ope,  dissimulantem.  vix  enim  salute  mutua 
reddita  cum  obviam  egressus  esset:  ,,satin  salve''  inquit,  „L.  Volu- 
mni?  ut  sese  in  Samnio  res  habent?  quae  te  causa,  ut  provlncia  toa 

12  excederes,  induxit?"  Voiumnius  in  Samnio  res  prosperas  esse  ait, 
litteris  eius  accitum  venisse ;  quae  si  falsae  fuerint ,  nee  usus  sui  sit  ib 

13  Etruria,  extemplo  conversis  signis  abiturum.  „tu  vero  abeas"  ioquit, 
„neque  te  quisquam  moratur :  etenim  minime  consentaneum  est,  cum 
hello  tuo  forsitan  vix  sufficias,  huc  te  ad  opem  ferendam  aliis  gloriari 

14  venisse."  bene  Hercules  verteret,  dicere  Voiumnius:  malle  frustra 
operam  insumptam  quam  quicquam  incidisse,  cur  non  satis  esset  Etru- 

1  riae  unus  consularis  exercitus.  XIX.  Digredientes  iam  consules  legaü 
tribunique  ex  Appiano  exercitu  circumsistunt:  pars  imperatoreni 
suum  orare,  ne  coUegae  auxilium,  quod  acciendum  nitro  fuerit,  sua 

2  sponte  oblatum  sperneret;  plures  abeuntl  Voiumnio  obsistere,  obte- 
stari,  ne  pravo  cum  collega  certamine  rem  publicam  prodat:  si  qua 


Kriegsfübrang  zu  bestimmen.  Er 
war  es  auch,  der  die  Etrusker  auf 
die  Unterstützong  der  Gallier  hin- 
wies, welche  sonst  immer  Feinde 
der  Etrusker  waren.  —  sociorum^ 

5ue]  Latiner,  Campaner,  Anrnnker, 
i.equer,  Kerniker  etc.  — ^  Etruriae 
populos]  Wie  z.  B.  Arretinm,  auch 
Perasiamochte  damals  nochschwan- 
ken. —  Iitteras  ad  collegam]  Wahr- 


scheinlich ging  der  Befehl  vom  Se- 
nat aus,  dem  sichAppias  nur  höchst 
widerstrebend  unterwarf.  —  ani- 
mum  habuisse]  Benahm  sich  stolz  o. 
trotzig,  mochte  er  nun  ein  gutes  Ge- 
wissen haben  oder  nicht.  —  bent 
Herc.  verteret]  Möge  dies  Hcrc. 
zum  Guten  wenden,  ich  wünschte 
allerdings  lieber,  dass  mein  Heer 
in  Etrurien  nicht  nothig  ist. 
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olades  incidisset,  desertori  magis  quam  deserto  noxiae  fore.   eo  rem  3 
adductam,  ut  omni  rei  bene  aut  secus  gestae  ia  Etruria  decus  dede- 
ousque  ad  L.  Volumnium  sit  delegatum.   neminem  quaesiturum,  quae 
verba  Appi,    sed  quae  fortuna  exercitus  fuerit.    dimitti   ab  Appio  4 
eum ,  sed  a  re  publica  et  ab  exercitu  relineri ;  experiretur  modo  vo- 
luntatem  militum.    haec  monendo  obtestandoqae  prope  restitantes  5 
consules  in  contionem  pertraxerunt.  ibi  orationes  longiores  habitae 
in  eandem  ferme  sententiam,  in  quam  inter  paucos  certatum  verbis 
fuerat.    et  cum  Volumnius,  causa  superior,  ne  infacundus  quidem  6 
ad  versus  eximiam  eloquentiam  coilegae  visus  esset,  cavillansque  Appius  7 
sibi   acceptum  (eferre  diceret  debere,  quod  ex  muto  atque  eiingui 
facundum  etiam  consulem  haberent;  priore  consulatu  primis  utique 
mensibus  hiscere  eum  nequisse,  nunc  iam  popularis  orationes  serere: 
,,quam  mallem"  inquit  Volumnius,  „tu  a  me  strenue  facere  quam  ego  8 
abs  te  Seite  loqui  didicissem."  postremo  condicionem  ferre,  quae  de- 
cretura  sit,  non  orator  —  neque  enim  id  desiderare  rem  publicam  — , 
sed  imperator  uter  sit  melior.   Etruriam  et  Samnium  provincias  esse,  9 
utram  mallet  eligeret:  suo  exercitu  se  vel  in  Etruria  vel  in  Samnio 
rem  gesturum.    tum  militum  clamor  ortus,  ut  simul  ambo  bellum  10 
Etruscum  susciperent.   quo  animadverso  consensu  Volumnius:  „quo-  11 
niam  in  collegae  voluntate  interpretanda"  inquit  „erravi,  non  com- 
mittam,  ut,  quid  vos  yelitis,  obscurum  sit:  mauere  an  abire  me  velitis, 
clamore  significate."    tum  verp  tantus  est  clamor  exortus,  ut  hostes  12 
e  castris  exciret.    armis  arreptis  in  aciem  descendunt.    et  Volumnius 
Signa  canere  ac  vexilla  efferri  castris  iussit.  Appium  addubitasse  ferunt  13 
cernentem  seu  pugnante  seu  quieto  se  fore  collegae  victoriam ;  deinde 
veritum,  ne  suae  quoque  legiones  Volumnium  sequerentur,  et  ipsum 
flagitantibus  suis  Signum  dedisse.    ab  neutra  parte  satis  commode  in-  14 
structi  fuerunt.    nam  et  Samnitium  dux  GelUus  Egnatius  pabulatum 
cum  cohortibus  paucis  ierat  suoque  inipetu  magis  milites  quam  cuius- 
quam  ductu  aut  imperio  pugnam  capessebant,   et  Romani  exercitus  15 
nee  pariter  ambo  ducti,  nee  satis  temporis  ad  instruendum  fuit.  prius 
concurrit  Volumnius,   quam  Appius  ad   bestem  perveniret:   itaque  16 
fronte  inaequali  concursum  est;  et  velutsorte  quadam  mutante  adsue- 


C.  19.  noxiae  fore]  Dieser  Aas- 
druck  deutet  auf  einen  Befehl  des 
Senats  hin.  —  prope  restitantes] 
Fast  wider  ihren  Willen;  das  Ver- 
bum,  der  alten  Comodie  entlehnt, 
ist  hier  sehr  schon  verwandt  zar 
Beseichnnng  des  inneren  n.  ansse- 
reo  Widerstrebens  a.  Sträabens 
der  beiden Cönsaln.  —  sihi  acceptum 
referre]  sei  ihm  za  yerdanken.  — 
manere  an  ahire]  Der  Hergang  ist 
so  10  erklaren :  Der  Senat  erkannte 
die  Unzniaaglichkeit  des  Appias  a. 


seines  Heeres;  er  beschloss  nan, 
Yolamnius  ans  Samniam  herbeiza- 
rufen.  Um  aber  Appias  nicht  zu 
stark  za  verletzen ,  erhielt  er  Tom 
Senat  den  Auftrag,  selbst  im  Na- 
men des  Senats  dem  Vol.  zu  schrei- 
ben. Appius  weigerte  sich  dies  zo 
thon.  Unterdessen  mochte  ein  Se- 
nator den  Yolamnius  von  dem  Be- 
schlüsse des  Senats  unterrichtet 
haben.  Nun  kam  Vol.  nach  Btra- 
rien  und  Appius  fand  sein  Erschei- 
nen verletzend ,  weil  er  noch  nicht 
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tos  inter  se  hostes  Etrusci  VoluiUDio,  Samnites,  parumper  cunctatl 

17  quia  dux.  aberat,  Appio  occurrere.  dicitur  Appius  ia  medio  pugua< 
discrimine,  ita  ut  ialer  prima  signa  manibus  ad  caelum  sublatis  coii- 
spiceretur,  ita  precatus  esse:  ,,Bellona,  si  hodie  nobis  yictoriam  duis, 

18  ast  ego  tibi  templum  voveo/'  haec  precatus  velat  instigante  dea  ft 
ipse  coUegae  et  exercitus  virtutem  aequavit  ducis.  et  duces  impera- 
toria  Qpera  exsecuntur,  et  miiites,  ne  ab  altera  parte  prius  Tictona 

19  iacipiat,  adnitmitur.  ergo  fundunt  fugantque  hostes  maioreni  moleiB 
haud  facile  sustinentes,  quam  cum  qua  manus  conserere  adsueti  fue- 
rant.    urgendo  cedentes  insequendoque  effusos  conpulere   ad  castn 

20  ibi  interventu  Geliii  cohortiumque  Sabellarum  paulisper  recrudoii 
pugna.   bis  quoque  mox  fusis  iam  a  victoribus  castra  oppugnabaDtur. 

21  et  cum  Voiumnius  ipse  portae  signa  inFerret,  Appius  Belionam  victri- 
cem  identidem  ceiebrans  accenderet  militum  animos,  per  valium,  per 

22  fossas  inruperunt.  castra  capta  direptaque,  praeda  ingens  parta  ei 
miiiti  concessa  est.  Septem  milia  nongenti  hostium  occisi ,  duo  milia 
et  centum  vigiati  capti. 

1  XXVII.    Gonsules  ad  hostes   transgresso  Appennino    in    agrüiB 
Sentioatem  pervenerunt.    ibi  quattuor  milium  ferme  intervallo  castn 

2  posita.   inter  hostes  deinde  consultationes  habitae ,  atque  ita  convenil 
ne  unis  castris  miscerentur  omnes,  neve  in  aciem  descenderent  simul: 

3  Samnitibus  Galli,  Etruscis  Umbri  adiecti.    dies  indicta  piignae;  Sa- 
mniUGaliisquedelegata pugna;  inter  ipsumcertamenEtrusciUnfibrique 


officiell  ihn  zu  erscheinen  eingela- 
den hatte.  —  dui8]c=dederi8,  Zumpt 
S  162  (dedaviaia ,  davisis ,  duiaisy 
duia).  —  aat]  =  at  vor  oder  nach 
einem  Bedingungssatz,  cf.  I,  41  Si 
tua  re  aubita  conailia  torpent,  at  tu 
mea  aequere,  XXIV,  37  at  Uli,  ai  nd 
conaulem  gravarentur  mittere,  aibi 
aaltem  darent  populi  concilium.  — 
Sabellarum]  Sabelli  ist  der  allge- 
gemeine  Name  für  die  von  den  Sa- 
binern  ausgegangenen  oder  ver- 
wandten Volker,  ausser  den  Sam- 
niten  die  Lucaner  (damals  mit  Rom 
verbündet)»  Marser,  Vestiner,  Mar- 
meiner»  Paeligner.  Die  Abwesen- 
heit derselben  war  natürlich  von 
den  Römern  benützt  worden. 

C.  27.  Die  Romer  machten  für 
dieses  Jahr  (295)  ausserordentliche 
Anstrengungen.  Ein  Corps  blieb 
an  der  Grenze  von  Samnium  (haupt- 
sächlich aus  Campanern  u.  Laca- 
nern);  das  Heer  unter  demProcon- 
sui  Voiumnius  zog  gegen  die  Gal- 
lier, das  alte  consularische  Heer 
des  Appius  wurde  verstärkt  darch 


zwei  neue  Legionen,  die  Q.  Fabios 
ausgehoben  hatte;  dann  zwei  Re- 
serveheere, das  eine  auf  dem  Vati- 
canischen  Hügel  vor  der  ^Stadt,  das 
andere  bis  Faierii  vorgerückt,  am 
die  Communicatiou  zu  erbalteu. 
Der  Consul  P.  Decius  ging  znr 
Armee,  um  das  Commando  ober  die 
Legionen  (des  Appius)  za  abernea- 
men,  ihm  führte  Fabius  seine  Ver- 
stärkung zu.  Nieb.  Vorl.  I,  529.  - 
Conaules]  P.  Decius  u.  Q«  Fabios.— 
transgresao  Apennino]  Damals  zon 
ersten  Male.  —  in  agrum  Sentina- 
tem]  Sentinum  im  Gebiete  der  Uo- 
brer  an  der  Grenze  der  Gallier  und 
Etrusker  war  Sammelplatz  für  die 
drei  Völker.  -;—  intervallo]  sc.  ab 
hoste.  —  Samnitibua  Galli  etc.]  Die 
Feinde  bildeten  also  zwei  Armeen. 
—  inter  ipaum  certamen"}  Die  Römer 
pflegten  in  der  Regel  ihre  starken 
Reserven  {triarii)  lange  zarückzo- 
halten,  das  thaten  sie  oft  bis  zoo 
letzten  Augenblick  und  Hessen  die 
Legionen  bis  aufs  Aeusserste  sieb 
verbluten:    dadurch  erfochten   sie 
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iussi  castra  Romana  oppugnare.    haec  consilia  turbarunt  transfugae  4 
Clusini  tres  clam  nocte  ad  Fabium  consulem  transgressi,  qui  editis 
liostium  consüiis  dimissi  cum  donis,  ut  subinde,  ut  quaeque  res  nova 
decreta  esset,  exploratam  perferrent.   consules  Fulvio,  ut  ex  Falisco,  5 
Postumio,  ut  ex  Vaticano  exercitum  ad  Clusium  admoveant  summaque 
vi  fines  hostium  depopulentur,  scribunt.  huius  populationis  fama  Etru-  6 
scos  ex  agro  Sentinate  ad  suos  finis  tuendes  movit.    instare  inde  con- 
sules, ut  absentibus  eis  pugnarelur.    per  biduum  lacessiere  proelio 
hostem;  biduo  nihil  dignum  dictu  actum:  pauci  utrimque  cecidere,  7 
magisque  inritati  sunt  ad  iustum  certamen  animi  quam  ad  discrimen 
summa  rerum  adducta.    tertio  die  descensum  in  campum  omnibus 
copiis  est.    cum  instructae  acies  starent,  cerva  fugiens  lupum  e  mon-  8 
tibus  exacta  per  campos  inter  duas  acies  decurrit;  inde  diversae  ferae, 
cerva  ad  Gallos,  lupus  ad  Romanos  cursum  deflexit.    lupo  data  inter 
ordines  via,  cervam  Galli  confix^re.    tum  ex  antesignanis  Romanus  9 
I   imiles:  „illac  fuga"  inquit  „et  caedes  vertit,  ubi  sacram  Dianae  feram 
iacentem  videtis:  hinc  victor  Martins  lupus,  integer  et  intactus,  gentis 
nos  Martiae  et  conditoris  nostri  admonuit."   dextro  cornu  Galli,  sini-  10 
i    stro  Samnites  constiterunt.    adversus  Samnites  Q.  Fabius  primam  ac 
I    tertiam  legionem  pro  dextro  cornu,  adversus  Gallos  pro  sinistro  Decius 
;    quintam  et  sextam  instruxit.    secunda  et  quarta  cum  L   Volumnio  11 

proconsule  in  Samnio  gerebat  bellum. 
!  Primo  concursu  adeo  aequis  viribus  gesta  res  est,  ut,  si  adfuis- 

sent  Etrusci  et  Umbri  aut  in  acie  aut  in  castris  quocumque  se  incli- 
nassent  accipienda  clades  fuerit.   XXVRI.  Ceterum  quamquam  com-  l 
munis  adhuc  Mars  belli  erat,  necdum  discrimen  fortuna  fecerat,  qua 
datura  vires  esset,   baudquaquam  similis  pugna  in  dextro  laevoque 
cornu,  erat.    Romani  apud  Fabium  arcebant  magis  quam  inferebant  2 
pugnam,  exlrahebaturque  in  quam  maxime  serum  diei  certamen,  quia  3 
ila  persuasum  erat  duci,  et  Samnites  et  Gallos  primo  impetu  feroces 
esse,  quos  sustineri  satis  sit;  longiore  certamine  sensim  residere  Sa- 
mnitium  animos,  Gallorum  quidem  etiam  corpora  intolerantissima  labo-  4 
ris  alque  aestus  fluere,  primaque  eorum  proelia  plus  quam  virorum,  po- 
strema  minus  quam  feminarum  esse,    in  id  tempus  igitur,  quo  vinci  5 
solebat  hostis,  quam  integerruroas  vires militiservabat.  ferocior  Decius  et  6 
aetate  et  vigore  animi  quantumcumque  virium  habuit  certamine  primo 


manchen  Sieg.  Darauf  scheint  der 
Kriegsplan  der  Feinde  berechnet  zn 
sein.  —  koatium  conailiia]  Schiacht- 
plan. —  Fulvio  .  ,  .  Poatumio]  Be- 
fehlshaber der  beiden  Reserveheere, 
sie  sollen  eine  Diversion  ausführen 
und  zugleich  dem  Hauptheere  als 
Stütze  dienen.  —  summa  rerum] 
Entscbeidungskampf  (nicht  ohne 
certamen!),  —  illac  fuga]  Dorthin 
wendet   sich    (oerttt  intrans  .).  — 


Galli  Samnites]  Die  Umbrer  sind 
ebenso  wie  die  Etrusker  durch  die 
römischen  Reserveheere  in  ihrer 
Heimath  beschäftigt,  —pro  dextro 
cornu]  vorn  auf  dem  rechten 
Flügel. 

C.  28.  qua]  v=  qua  parte,  —  Gal- 
lorum quidem]  Die  Gallier  aber 
(Nägelsb.  Stil.  p.  643).  —  longiore 
certamine]  Fabius  hält  die  Römi- 
schen Truppee  (wegen  ihres  kurzen 
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7  elTudit.  et  quia  lentior  videlatur  pedestris  pvgna ,  equitatum  in  pu- 
gnam  concitat,  et  ipse  fortissimae  iuvenura  turmae  inmixtus  orat  pro- 
ceres  iuventutis,  in  hostem  ut  secum  impetum  faciant:  duplicem  illo- 
rum  gloriam  fore,  si  ab  iaevo  cornu  et  ab  equite  victoria  incipiat. 

8  bis  avertere  Galiicum  equitatum,  iterum  longius  evectos  et  iam  inter 
media  equitum  agmina  proelium  cientes  novum  pugnae  conterruit 

9  genus:  essedis  carrisque  superstans  armatus  hostis  ingenti  sonitu 
equorum  rotarumque  advenit  et  insolilos  eius  tumuilus  Romanorum 

10  conterruit  equos.   ita  victorem  equitatum  velut  lymphaticus  pavor  dis- 

11  sipat;  sternit  inde  ruentes  equos  virosque  inprovida  fuga.  turbata 
hinc  etiam  signa  legionum  multique  impetu  equorum  ac  vehiculorum 
raptorum  per  agmen  obtriti  antesignani.  et  iosecuta,  simul  territos 
hostes  vidit,  Gallica  acies  nullum  spatium  respirandi  recipiendique  se 

12  dedit.  Yociferari  Decius^  quo  fugerent,  quamve  in  fuga  spem  habe- 
rent;  obsistere  cedentibus  ac  revocare  fusos;  deinde,  ut  nuila  vi  per- 
culsos  sustinere  pot^at ,  patrem  P.  Decium  nomine  conpelians :  ,,quid 

13  ultra  moror"  inquit  ,,  familiäre  fatum?  datum  hoc  nostro  generi  est, 
ut  luendis  pericuiis  publicis  piacula  simus:  iam  ego  mecum  hostium 

14  legiones  mactandas  Teliuri  ac  das  manibus  dabo/^  haec  locutus 
M.  Livium  pontificem ,  quem  descendens  in  aciem  digredi  vetuerat  ab 
se,  praeire  iussit  verba,  quibus  se  legionesque  hostium  pro  exercitu 

16  popuii  Romani  Quirltium  deyoveret.    devotus  inde  eadem  precatione 

16  eodemque  habitu,  quo  pater  P.  Decius  ad  Veserim  hello  Latino  se 
iusserat  devoveri,  cum  secundum  soilemnes  precationes  adiecisset  prae 
se  agere  sese  formidinem  ac  fugam  caedemque  ac  cruorem,  caelestium 

17  inferorum  iras,  contacturum  funebribus  diris  signa  tela  arma  hostium, 
locumque  eundem  suae  pestis  ac  Gallorum  ac  Samnitium  fore,  — 

18  haec  execratus  in  se  hostesque,  qua  confertissimam  cernebat  Gallo- 
rum aciem,  concitat  equum,  inferensque  se  ipse  infestis  telis  est  inter- 

1  fectus.  XXIX  Vix  humanae  inde  opis  vlderi  pugna  potuit.  Romani 
duce  amisso,  quae  res  terrori  alias  esse  seiet,  sistere  fugam  ac  novam 

2  de  integro  velie  instaurare  pugnam;  Galli,  et  maxime  globus  circum- 
stans  consulis  corpus,   velut  alienata  mente  vana  in  cassum  iactare 

3  tela;  torpere  quidam  et  nee  pugnae  meminisse  nee  fugae.  at  ex  parte 
altera  pontifex  Livius,  cui  Uctores  Decius  tradiderat  iusseratque  pro 

4  praetore  esse,  yociferari  vicisse  Romanos,  defunctos  consulis  fato, 
Gallos  Samnitesque  Telluris  matris  ac  deorum  manium  esse ;  rapere 


Schwertes)  geeigneter  für  den  De- 
fensiv-Kampf.  —  avertere]  zum 
Weichen  bringen.  Decias  komman- 
dirte  auch  die  treffliche  Campani- 
sche Reiterei.  —  essedis  carrisque] 
"Vgl.  Caes.  b.  g.  IV,  33;  die  earri 
sind  Transportwagen,  welche  za 
Verschanzangen  benätzt  werden. 
—  M,  Livium  pontificem]  Vgl.  zu 
VII F,  9,  4.  — ^  prae  ae  agere]    For- 


midoy  Fuga  ic.  Cruor  werden  per- 
sönlich gedacht.  —  funebribus  diris] 
Todesfluch. 

C.  29.  humanae  opis]  sie  schien 
nicht  mehr  in  menschlicher  Macht 
zu  sein,  der  Verlauf  erschien  als 
ein  übernatürlicher. —  in  cas- 
sum] in  das  Leere,  yergebens. — 
defunctos  consulis  fato]  Der  Fl  och, 
der  über  der  Rom.  Nation  schwebt, 
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.<!  se  ac  vocare  Decium  devotam  secum  aciem,  furiarumque  ac  formi- 
linis  piena  omnia  ad  hostes  esse,   superveniunt  deinde  bis  restituen-  5 
ibiis  pugnam  L.  Cornelius  Scipio  et  G.  Marcius  cum  subsidiis  ex  no- 
rissima  acie  iussu  Q.  Fabii  consulis  ad  praesidium  coiiegae  missi.   ibi 
siuditur  P.  Decii  eventus,  ingens  hortamen  ad  omnia  pro  re  publica 
siudenda.   itaque  cum  Galii  structls  ante  se  scutis  conferti  starent,  nee  6 
facilis  pede  conlato  videretur  pugna,  iussu  legatorum  conlecta  humi 
pila,  quae  strata  inter  duas  acies  iacebant,  atque  in  testudinem  bostium 
coniecta.  quibus  plerisque  in  scuta  raris  in  corpora  ipsa  fixis  sternitur  7 
cuneus,   ita  ut  magna  pars  integris  corporibus  attoniti  conciderent. 
haec  in  sinistro  cornu  Romanorum  fortuna  variaverat.    Fabius  in  8 
dextro  primo,  ut  ante  dictum  est,  cunctando  extraxerat  diem;  dein, 
postquam  nee  clamor  bostium  nee  impetus  nee  tela  missa  eandan  vim 
habere  yisa,  praefectis  equitum  iussis  ad  latus  SamniUum  circum-  9 
ducere  alas,  ut  signo  dato  in  transversos  quanto  maximo  possent  im- 
pelu  incurrerent,  sensimsuossigna  inferre  iussit  et  commovere  bestem, 
postquam  non  resisti  vidit  et  band  dubiam  lassitudinem  esse,  tum  con-  lo 
lectis  Omnibus  subsidiis,  quae  ad  id  tempus  reservaverat,  et  legiones 
concitayit  et  Signum  ad  invadendos  bestes  equitibus  dedit.   nee  susti-  ii 
nuerunt  Samnites  impetum,  praeterque  aciem  ipsam  Gallorum  relictis 
in  dimicatione  sociis  ad  castra  efiuso  cursu  ferebantur.   Galli  testudine  12 
facta  conferti  stabant.   tum  Fabius  audita  morte  coUegae  Campanorum 
alam,  quingefltos  fere  equites,  excedere  acie  iubet  et  cJrcumvectos  ab 
tergo  Gailicam  invadere  aciem;  tertiae  deinde  legionis  subsequi  prin-  13 
cipes  et,  qua  turbatum  agmen  bostium  viderent  impetu  equitum,  in- 
stare  ac  territos  caedere.    ipse  aedem  lovi  Victori  spoliaque  bostium  14 
cum  Tovisset,   ad  castra  Samnitium  perrexit,  quo  muUitudo  omnis 
consternata  agebatur.    sub  ipso  vallo,  quia  tantam  multitudinem  por-  15 
tae  non  recepere,  temptata  ab  exciusis  turba  suorum  pugna  est.   ibi  16 
Gellius  Egnatius  Imperator  Samnitium  cecidit.   conpulsi  deinde  intra 
Valium  Samnites  parvoque  certamine  capta  castra  et  Galli  ab  tergo 
circumvenli.    caeso  eo  die  bostium  viginti  quinque  milia,  octo  capta.  17 
nee  incruenta  victoria  fuit:  nam  ex  P.  Decii  exercitu  caesa  septem  18 
milia,  ex  Fabi  mille  septingenti.    Fabius  dimissis  ad  quaerendum  coi- 
iegae corpus  spolia  bostium  coniecta  in  acervum  lovi  Victori  cremavit. 
consulis  corpus  eo  die,  quia  obrutum  supe'rstratis  Gallorum  cumulis  19 


wird  durch  die  Todesweihe  aaf  den 
Consai  übertragen ,  daram  seien 
sie  jetzt  frei  von  Fluch,  gesühnt 
dorch  den  Tod  des  Consuls  (=  Ro- 
manos defunctoa  esse  fato  consulis 
fato).  —  8tructis  ante  se  scutis]  sie 
richten  ihre  Schilde  vor  sich  anf 
eng  an  einander,  so  dass  sie  eine 
Art  te$tudo  bilden.  —  raris]  hie 
und  da,  im  Gegensatz  xa  plerisque, 
—  cuneut]  =  Phalanx.  —  variave- 


verat]  Intrans.  —  praefectis  equi- 
tum] praef.  sind  immer  Anführer 
der  bundesgenossischen  Reiterei, 
welche  bei  2  Legionen  1800  Pferde 
betrug  und  in  6  alae  zerfiel.  — 
Campanorum  alam]  Die  so  eben  die 
Samniten  in  die  Flacht  geworfen 
hatten.  —  lovi  Victori]  Ovid.  Fast. 
IV,  621  oeeupat  Jprilis  idus  eo- 
gnomine  Victor  luppiter,  — cumulis] 
Leichenhugel=Leichen ,  Gefallene. 
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erat,  inveniri  non  potuit;  postero  die  inventum  relatumqae  est  cm 

20  roultis  mihtum  lacrumis.  Intermissa  itide  omnium  aliarum  rernm  cur 

Fabius   collegae  funus   omni  honore  laudibusque  meritis  celebm 

1  XXX.  Et  in  Elruria  per  eosdem  dies  ab  Cn.  Fulvio  propraetore  rt 
ex  sententia  gesta,  et  praeter  ingentem  inlatam  populationibus  agromo 

2  hosti  Gladem  pugnatum  etiam  egregie  est ,  Perusinorumque  et  Clus 
norum  caesa  amplius  milia  tria  et  signa  militaria  ad   viginti  capii 

3  Samnitium  agmen  cum  per  Paeiignum  agrum  fugeret,  circumveDtm 
a  Paelignis  est;  ex  milibus  quinque  ad  miile  caesi. 

4  Magna  eins  diel,  quo  in  Sentinati  agro  bellatum,   fania  esteti3E 

5  vero  stanti;  sed  superiecere  quidam  augendo  fidem,  qui  in  bosüm 
exercitu  peditum  deciens  centena  milia,  equitum  sex  et  quadragini: 

6  milia^  milie  carpentorum  scrlpsere  fuisse,  scilicet  cum  UmbrisTi 
scisque,  quos  et  ipsos  pugnae  adfuisse;  et  ut  Romanorum  quof 
augerent  copias,  L.  Volumnium  pro  consule  ducem  consulibus  eier-, 

7  citumque  eius  legionibus  consulum  adiciunt.    in  pluribus  annalibii'{ 
duorum  ea  consulum  propria  victoria  est,  Volumnius  in  Samnio  ia 
terim  res  gerit,  Samnitiumque  exercitum  in  Tifernura  montemcm 
pulsum  non  deterritus  iniquitate  loci  fundit  fugatque. 

8  Q.  Fabius  Deciano  exercitu  relicto  in  Etruriac  praesidio  sei? 
legionibus  deductis  ad  urbem  de  Gallis  Etruscisque  ac  Samnitii)«^ 

9  triumphavit.  milites  triumphantem  secuti  sunt,  celebrata  inconÄ 
carminibus  militaribus  non  magis  victoria  Q.  Fabii  qu^m  mors  prae- 
Clara  P.  Decii  est ,  excitataque  memoria  parentis  aequata  evenlu  pü; 

10  blico  privatoque  fili  laudibus.  data  ex  praeda  militibus  aeris  octogem 
bini  sagaque  et  tunicae^  praemia  Hia  tempestate  miiitiae  haudquaquam 
spernenda. 


—  Ueber  die  8trategik  des  Fabius 
u.  Decias  vgl.  Niebuhr  Vorl.  I,  632. 

C.  80.  a  Paelignis}  Obwohl  sie 
Stammesgenossen  (Sabeller)  der 
Samniten  waren.  —  etiam  Dero 
atanti]  auch  wenn  man  bei  der 
Wahrheit  stehen  bleibt.  —  carpen- 
torum] Zweirädrige  Wagen;  dies 
waren  vielleicht  die  oben  erwähn- 
ten carri,  ■ —  cum  ümhris  Tu8ci8que'\ 
Es  ist  unwahrscheinlich,  dass  alle 
Umbrer  und  Tusker  durch  die  rö- 
mischen Diversionen    sich  bestim- 


men Hessen,  vor  der  Hauptschlacif 
abzuziehen,  vielleicht  blich  ein 
Theil  zurück,  der  aber  nicht  me« 
selbständig  operirte.  —  L.  V^*' 
mntum]  Es  ist  wahrscheinlich,  ^^^ 
er  aus  Samnium  plötzlich  ^^^^ 
das  Sabinerland  zog  u.  am  eotscA^'' 
denden  Tage  in  die  Schlacht  ein 
griff.  Vgl.  Nieb.  Vorl.  I.  631.  R-^; 
III,  443.  —  Tifernum  montem]  if 
dem  Berge  war  die  Stadt  ^^^^\ 
Namens.  —  aeria  octogeni[  ^^^ 
schwere  Pfundasse,  vgl.  Hnlta«"' 
Metrologie  p.  192. 
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2.    Der  Tarentinisohe  Krieg.     Fyrrhos. 
(Plut.  Pyrrh.  13—21.  2Ö). 

XIIl.  ToTs  d'  ovv  sig  ^HxeiQov  ixstsaovtc  rja  UvQQp  xul 
otQoaadvqi  MaxsSoviavj^  (ihv  zypi  xaQetxs  TQ'^ad'aL  rotg  nagov- 
<Stv  anQay^6va)g  xal  giji/  iv  £loi]vr]  ßatfiXsvovra  rav  oixsicav  •  6 
di  ro  fin  naQixBtv  axiQotg  xaxa  ftijdi  ix^iv  v<p*  exioav  alvv  xtvct 
vavTLciori  voiUlav  ß0Jt€Q  6  l^jf^AA^vg  ovx  iq)€Qe  ri^v  öxolrjvy 

älXä  (pd'Ltwd'£(Sxs  (pCkov  xtIq 

avd'c  [idvcov,  nod'ieaxe  ä*  dvri^v  xe  nxoXa^ov  xs. 

^söfievog  d*  ovv  iXaße  stQayfiäxcjv  xaiväv  xoiavxriv  vnoQ'siSiv. 

^PcofiatoL  TaQavxCvotg  inoldfiow,    Ot  81  atjxs  (pi^eiv  xov  jtöXs- 

fiov  dvvci[i£voc  (iTJxe  d'dad^aL  d'Qaavxfjxi  xal  (lox^rjQ^a  SrjfiaycaycSv 

ißovXsvovxo  noistad^ai  Dvqqov  i^ye^ova  xal  xaXstv  inl  xov  tco- 

kaiiov  (&q  (SxoXijv  ayovxa  ütleiöxr^v  x(Sv  ßa6tki(av  xal  (SxQaxrjydv 

üvra  äetvoxaxov,    T<Sv  di  ütoeößvxdQov  xal  vovv  ixovxtov  xoXtr- 

rcSv  oC  (liv  ävxLXQvg  ivi<Sxa(i€V0L  JtQog  xr^v  yvcifirjv  i^djtiütxov 

vno  XQavyijg  xal  ßiag  xc5v  7CoX£(i07COi(3v  ^  oC  dh  xavxa  6Q(Svx£g 

dniXamov  xdg  ixxXrirtlag.    Ovxcn  dh  xov  Soyiiaxog  xvgCov  y£vo- 

(idvov  nQidßaig  ijt£(i^av  £ig  ''Hn£L^ov  oix  ccvxcSv  (lövov,  dXXct 

xal  xav  IxaXccoxfSv  ddpa  rjä  Uvqq^  xo^Uiovxag  xal  Xiyovxag^ 

mg  '^y£^6vog  i(iq)Qovog  deovxaL  xal  do^av  Sxovxog^  dvvdn£vg  dh 


C.  13.   inneö  ovTi  rm  TIvQiffp]    Er 
hatte  sieb  in  den  Besitz  Makedoniens 
gesetzt,  verlor  aber  das  Land  ebenso 
schnell  wieder.  {dvantid'0[i.ivoav  91 
nolXmv  9 Betrag  6  IlvQQog  dnrjl- 
Xdyrj  fietd   Tr}g  'HneiQcattH'^g  xal 
cvt^fiotxix^g  9vpdfitmg  dnoßaXdtv 
Maitsdovioiv  m  tQdnqt  nagila- 
ßev  ('i86).)    iyLnCnxoi  ist  Passiv  ZQ 
^xßflfllo).  —  dnQaypLOvmg]  =  otiose. 
—  0  9\  xo  fiiq  naQix^''^  etc.]  Im  Ge- 
gensatz gegen  die  Lehre  des  Epi- 
cnr :  quod  aeternum  heatumque  est, 
id  nee  habet  ipBum  negotii  quicquam 
nee  exhibet  alter i  (Cic.  de  deor.  nat. 
1, 17).  —  dXvv  Ttva  vavtieo97j]  äkvg 
ist  das  massige  Umhergehen: 
oiium  quoddam  quod  nauseam 
animo  moveat.  —  dkXd  tp9i,vv9'$o%B 
etc.]  Hom,  II.  T,  491.  —  vn69^ffsi,v] 
.Gelegen  he itf  vgl.  AlxtoXmv  vno- 
tiaiv  xov  noXifiov  %ttl  TtQoqxx- 
9 IV  diSovxcav  iXfvd'SQOvv  TOvg''EX' 
Xrivag[V\nU  Flam  Ab).  —  inoXifiovv] 
Impf.  c=3  waren  im  Kriege.    Die 
Tarentiner  hatten  schon  früher  aas 
Furcht  Yor  der  Macht  Roms  die 
Hisior.  Oaett«nbneh  ü,  1. 


Saroniten  mit  Geld  unterstützt.  Im 
Jahre  282  hatten  sie  die  Samniten 
sowie  die  Gallier  (Boier)  n.  Etra- 
sker  pegen  Rom  gereizt,  obwohl  sie 
noch  im  Bändniss  mit  Rom  standen. 
Durch  .eine  ohne  alle  feindselige 
Absicht  geschehene  Verletzung  dea 
Vertrags  durch  10  romische  Schiffe, 
welche  sich  in  Folge  eines  Sturms 
dem  Hafen  von  Tarent  näherten, 
Hessen  sie  sich  zu  Feindseligkeiten 
gegen  die  römische  Flotte  fort- 
reissen.  Der  Fuhrer  der  romischen 
Gesandtschaft,  L.  Postumius,  wel- 
cher Genogthuung  forderte,  wurde 
im  Theater  auf  eine  schnöde  Art 
beleidigt.  Nun  begann  der  Krieg 
in  Verbindung  mit  den  unteritali- 
sehen  Volkern  (281).  —  ia^'^b  *f- 
(r<&ai]  bellumnec  auaiinere  ärmis 
nee  pace  conponere.  —  97jticcym- 
ymvj  inaolentia  et  inprobitate 
praeter  cetera»  praeeellebat  Philo- 
Charta.  —  i^inmxov]  Der  Aus- 
druck von  der  Buhne  entlehnt. — 
dXX«  xal  tdiv  'Ixaliaxuv]  Die  Sam- 
niten   und   Lucaner  und    Bruttier 
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ccvt69'sv  vjtdQ^ov6L  (leyäXtu  nagd  ta  Aevxaväv  xal  Mä<föaiäm 
xal  Uavvitiov  xal  TaQavrCvfov  sig  ÖKSfivgiovg  Cmeetg  9  7ca%&v  i) 
&yi,w  Tcdvte  xal  tQuixovta  nvguidag.  Taüta  ov  fi6t/ov  avxm 
ijCfJQB  r6i/  n^QQOV^  alXa  xal  tolg^Hneigiotaig  7CQod%ffjL£av  ivi- 
ßaXs  xal  opii'^v  vqg  ötgatslag. 

XIV.  Hv  8i  xtg  Kiviag,  SeööaXög  äinjg  y  tp  [ihv  q)govBl$ 
Soxäv  txavbg  alvai^  ^fiiio(Sd'ivovg  Sh  tov  ^tooog  dxrjTccMog  idi-^ 
XSL  iiövog  SV  fkdliöxa  täv  röts  Xsyomav  olov  iv  sixivc  xijlg  ix&r 
vov  övvd^scug  xal  SsLVÖrijtog  dvaiiiiiV7J(Sxsiv  tovg  dTCiyöovra^ 
IjvvAv  Sh  tp  IltJQQp  xal  Tts^TCÖ^svog  sitl  tag  noXsig  dßeßaün 
x6  E'ÖQinidsi^aVj  oti  itav  i%aiQst  X6yog^ 

0  xal  0idrjQog  noXsiiiav  ögdffsuv  av. 
'O  yovv  IlvQQog  iXsys  JtXsCovag  stöXscg  vicb  Ktviov  totg  Xayotg  ^ 
totg  Znloig  vg)*  iavtov  Jtgoörjx^ai^ '  xal  SisxsXsv  tov  avÖQcc  rt^idf 
iv  totg  iidXcöta  xal  vgeifJLSvog, 

XV.  Ilgätov  yisv  ovv  ani^tsiXs  töv  Kvviav  totg  'Tapavri- 
votg  otgatidtag  äyovta  tgi6%LXCovg'  insita  xoXltov  hcitriyän 
xal  xatatpgdxtav  xal  stogd^^slcDV  navtoSanäv  ix  Tdgawog  xo- 
(iiöd'svtiov  ivsßCßa^sv  iXitpavtag  stxoiSi  xal  tgi6%Mo'vg  Cxnsi^ 
Tts^ovg  öh  Siöyi^vgCovg  xal  dt0xiXCovg  to^otag  xal  o^svdovrjra; 
nsvtaxoaiovg.  rsvo(iivcDV  dh  Tcdvtov  stoCi^tov  dvax%'elg  iTtXsi' 
xal  iiiifov  i%(ov  tov'IovLov  agjtd%stai  ßogia  ävi^p  xag*  ägav 
ixgayivti.  Kai  ß^aöd'slg  avtög  [ilv  ägsttj  xal  Jtgod\jii£a  vccvtm 
xai  xvßsgvijtcSv  i^avswsgs  xal  3Cgo0av^ys  rg  yy  jtoXvjcövmg  xal 
stagaßöXiog  ^  tov  dh  aXXov  ötöXov  övyrud'ivtog  xal  vfSv  vsov 
6xsda0d'Si(S(QV  at  ^Iv  ano0(paXst6ai  tilg  ItaXiäg  i^scicfOijtfav  sk 
to  Aißvxfyv  xal  UcxsXtxov  niXayog,  tag  dh  vjtsgßaXstv  firj  öwr^- 
d's(0ag  axgav  ^laxvyCav  vv^  ts  xatsXdußavs  xal  xoXXij  xal  xa- 


worden  von  den  Romern  hart  be- 
drängt, die  Gefahr  rückte  Tarent 
immer  näher, —  avro^ev]  ans  Italien. 
C.  14.  Kivsag]  Seine  politische 
Gewandtheit,  Beredtsamiceit  war 
ebenso  gross  wie  seine  Hingebung 
an  den  Konig.  Er  stand  aamals 
bereits  im  hohen  Alter  und  starb 
in  Sicilien  während  des  dortigen 
Aufenthaltes  mit  dem  König.  Ge- 
rühmt wird  an  ihm  ein  Staunens- 
werthes  Gedäcbtniss;  Cicero  (ad 
fam.  IX,  25)  kannte  auch  noch  von 
ihm  eine  tactische  Schrift.  Vgl. 
Nieb.  R.G.  III,  662.-  olov  iv  sUo- 
vi\  wie  anfeinem  Bilde,  d.  h.  leben- 
dig, drastisch.  —  to  EvQiniSeLOv] 
Eteocles  in  den  Phoen.  526:  nav 
y«Q  Haiget  Xoyog  etc.  (Damit  wird 
zugleich  bekannt,  dass  die  Bil- 
dung eine  Macht  geworden  war.) 


—  yovv]  wie  guidem  =  so  «.  B. 
ist  wenigstens  sicher,  dass 
P.  s  agte,  woraus  die  Wahrheit  der 
obigen  Behauptung  sich  ergibt.  — 
iv  Toig  fittUata]  =  unter  denen,  die 
er  am  nöchsten  auszeichnete  =  in 
primia, 

C.  15.  otgarimzag  ayovTa]  anter 
Milon,  der  sofort  die  Burg  von  Ta- 
rent besetzte,,  worauf  der  römische 
ConsnIL.  Aemilius  sich  indie  Winter- 
quartiere nach  Apulien  zurückzog. 

—  ^nsita]  Noch  vor  dem  Ende  der 
Frühjabrsstürme.  —  xttraqp^axrioyj 
Kriegsschiffe  mit  einem  Verdect 
über  den  Ruderreihen,  wo  die  Sol- 
daten fest  stehen  und  kämpfeu 
konnten.  —  tov  'loviov]  sc.  xolnov. 

—  i^avitpSQs]  sc.  T^v  vuvv.  —  ngoa- 
(tvfiyB\  =  appellere^(n€CQaß.  =  wi- 
der Erwarten).  —  ax^av  *Ianvyiav] 
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KsTtii  d'dXaöifa  naC(yv6a  stQÖg  %(OQCa  SvHOQiia  xal  rvq)Xä  nddag 

ötB^p%'BL(fB  Jtlnv  f^g  ßaöcXix'^g.    Avtri  8h  nlayCov  ^Iv  hv  ovxog 

'Tov  xvfiatog  fjiivvato  xal  diitpsvys  aeyed^si  xal  gd^y  tag  ixLßo- 

Accg  vijg  d'aXdöörjg  *  StcbI  äl  jtsgteXd'ov  &jtd  y^g  dsf^vra  ro  stvsvfia 

ocal  xivdvvov  bIxbv  iJ  vavg  dvzCnQtDQog  Cörafisvi]  stgog  xXvdcova 

atoXw  Siaggayr^vai  ^  xb  öh  itpivtag  avd'tg  i^ygtio^dvp  TCsXdyst 

Tcal  ocvev^atL  XQonag  Xa^ßdvovxi  itavxodajidg  tpigB^Q'av  (poßs- 

Qciraxov  itpaCvexo  xäv  naQovxcov  xax(Bl/y  agag  6  IIvQQog  avxov 

cig)^x€v  Big  %'dkaiSoav  xal  täv  tplXcov  xal  xäv  doQvq>6Qa)v  Bv^vg 

'^v  Sfitkla  xal  XQod'vii^ia  jcbqI  a^rov.   ff  8b  vv^  xal  x6  xv^ia 

fiisxd  tl;6q>ov  uBydXov  xal  tgaxBCag  dvaxosf^g  yaXBTC^v  inoCai  tr^v 

ßojj^BiaVy  io6xB  iioXig  i^fiSQag  ijdi]  ^aQacvo^ivov  xov  Tcvsv^.axog 

ix7CS0Btv  avxov  inl  riji/  y^v*  xä  ftii/  6G}[iaxL  navxditaiSiv  ddv- 

vdxfDg  i%ovxa^  xö^liy  di  xai  ^dfiy  xijg  ^vx^g  dvxaigovxa  itgog 

'    r-qv  dnogCav.   Z^fia  *dh  ol  xb  MB6od7Cioi^  xaO-'  ovg  i^sßQdöhi], 

övvE^BOv  ßori%'OvvxBg  ix  xäv  nagovxcov  itgod'ViKog  xal  itgo6B- 

'    tpBQOVXO  x(3v  (Sca^o^ivcav  iviai  vs(Svy  iv  alg  ^6av  titTtBtg  iihv  dXC- 

'    yoL  Tcavxdjtaöty  JtB^ol  dh  diöplicav  iXdxxovg^  iXB<pavxsg  dh  dvo. 

XVI.    Tovxovg  dvalaßfov  6  IIvQQog  ißdSilav  Big  Tdgavxa. 

KoX  xov  Ktviov  ngoayayovxog  Big  dütdvxrjiStv  cSg  ^(Sd'Bxo  xovg 

'    öxgaxtdxag  jtagBXd^civ  oiSiv  dxovxiov  ovSl  TCgbg  ßiav  IjtgaxxB 

x(Sv  TagavxlvQOVy  Bfog  dvB6cid'7j(Sav  at  viJBg  ix  x'^g  %'aXdxxrig  xal 

övv^ld'BV  ij  TtlBiöxn  xijg  dvvd[iBCDg.  Ttjvixavxa  dh  bgcSv  x6  nXil- 

'     ^og  ävBV  liBydXfjg  avdyxrig  (irjxB  6cilB0d'aL  dvvd(iBvov  iirjxB  6ci- 

^BiVy   dlX*  olov  ixBLVov  TcgonoXB^ovvxog  orxot  xad^(Sd'ai  XBgl 

Xovxgd  xal  övvovöiag  yBvo^Bvov  ^  d%ixXBL6B  ^hv  xa  yv^vd0ia 

xal  xovg  TtBgcndxovgj  iv  olg  dXvovxBg  vjthg  xcSv  TtgayfidxGiv  Xoya 

Suöxgax'^yovVf  jtoxovg  dh  xal  xd^ovg  xal  d'aXlag  dxalgovg  dvst-- 

Xbv,  BxdXsL  dh  xgdg  xa  onXa  xal  XBgl  xovg  xaxaXoyovg  xäv  iSxga- 


die  Sädostspitze  Italiens ,  mit  wei- 
cher der  Tarentinische  Meerbusen 
im  Osten  scbliesst  (Capodi  Len- 
ca).  —  xvtpXu^  saxa  eaeea,  —  nsla- 
y£ov]  Der  Wind  kam  vom  Norden, 
das  Schiff  fuhr  von  Nord  nach  Sad- 
west,  also  fiel  der  Wind  schräg  auf 
das  Schiff.  Nachdem  aber  das  Schiff 
das  Vorgebirg  umsegelt  hat,  steuert 
es  gegen  Norden,  so  dass  also  nicht 
der  Wind  (nsgisWov),  sondern  nur 
die  Richtung  des  Schiffes  sich  wen- 
det. —  to  9s  iqf^vrag^BC,  vavv.  In 
der  Meerenge  trat  ein  öfterer  Wech- 
sel des  Windes  ein  (tQonäg  laiißd- 
vovti,  Tcavtodandg).   —   dvanofc^g] 
das  Anprallen  der  Wogen.  —  ijfli- 
pfiff]  sc.  lnitpoLvi£ariq. —  dvxatQOvxu\ 
Widerstand  entgegensetzen, 
überwinden. 


C.  16.  1]  rcXs^öTTj  T^s  9vvdfismg] 
Attraction  oder  Assimilation  des 
SuperlatiTS  an  den  Sing,  des  parti- 
ÜTen  Genetiv;  oder  =  ^  nXsiatfi 
aSQle  T^s  9vvdfie(JOS*  -^  olov]  mit 
Inf.  Ha^ija9ai  zu  verbinden  =  ge- 
neigt sein,  nur  fähig  sein  etc. 
—  aXvovzsg]  cf.  zu  C.  13.  —  Xoytp 
SisatQatijyovv]  Vgl.  die  Rede  des 
Aem.  Paulus  vor  seinem  Abgange 
nach  Makedonien ,  Liv.  XXXXIITI, 
22, 8  in  Omnibus  eirculis  atque  etiani 
st  diB  placet,  in  eonviviis  sunt,  qui 
exercitua  in  Macedonia  ducant^ 
ubi  ca$tra  locanda  aini  sciant  etc, 
9^aXltig  d%alqovg\  Die  Schwel- 
gerei der  Taren  tmer  hatte  wesent- 
lich ihren  Grund  in  der  grossen 
Zahl  der  Feiertage.  —  nB^l  tovg 
xaxaXoyovg]    bei    der    Aushebung, 
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tsvoiiivcav  dicaQuCxritog  i]v  xal  ^vnriQog^  ßöxa  noXkovs  ^x  r^{ 
jtöXscog  aTteXQ'alv  ärjd'siu  rov  aQxeoQ'ai  SovXsCav  tb  gii^  Tcgbg  ijdo- 
vr^v  ^ijv  xaXovvtag,    ^Enel  8b  Aaßtvog  6  xäv^PcDinaCc^v  Sjtaxo^ 
riyyiXksxo  noXXy  öXQaxca  x<DQ6tv  hc^  avxov  S^a  xrjv  ^svjcccviuv 
dia7tOQ%'(DV  ^  ovdsTtcD  ^iv  ot  (Sv^^axot  TcaqrjiSav  avxai,  Sstvöv  ii 
stoioij^evos  avaOxia^'ai  xal  nsguSetv  xovg  TtoXsfitovg  iyytrcBQG 
TCQOlovxag  ^gqAO-a  ftara  zrlg  dvväuscjg  TCQoni^^ag  xiJQ'uxa   Ttgk 
xovg  ^Pa}(iaiovg^  ei  (pikov  ioxlv  avxotg  Ttgo  7CoXi(iov  SCxag  kaßBlv 
TtaQa  x(Sv  ^Ixalnx)X(DV  avxdi  ScxaOxfj  xal  dcaXXaxxrj  %Q7i(5a^evovi. 
^AnoxQivan^ivov  dl  xov  AaßCvov  ^tjxs  öiaXXaxxriv  IIvqqov  uCqbI- 
6%'ai  PioiiaCovg  (iijxs  daSoLxavai  Jtola^Lov,  JtQOsld^fov  Kccrsaxga- 
xoTcidavOav  iv  xtp  naxa^v  TCsdicD  UavdoiSiag  7t6lsa>s  xccl  'Hga- 
xksCag,    Hvd'o^svog  äh  xovg  ^Pco^aiovg  iyyvg  elvac  xal  jtagax 
xov  SCgiog  Jtoxa^iov  xaxaaxoaxonaSBVBiv  xgoeijtTCsv^s   tc5  xo- 
xaaä  d'sag  Bvsxa '  xal  xaxcdov  xd^iv  xs  xal  (pvXaxäg  xtxl  xööfiov 
avxdiv  xal  xo  ^XVI^^  ^^ff  OxgaxoiCBÖaCag  id'avfiaOa^  xal  xc5v  tpikax 
7tgo6ayogsv0ag  xov  iyyvxdxcj  „  Tä^ig  /liv"  bItisv  „d  Msyi.- 
xkBig^  avxrj  xäv  ßagßdgtov  oi  ßdgßagog^  xb  dl  Egyov  Blaoiia^a}- 
Kai  8iä  (pgovxiSog  bxcov  ^Srj  xb  yiikkov  iyvcD  xovg  ^vitftdxovi 
äva(isv6LV,  xotg  Sl  'Pcu^aioig,  av  ngoxBgov  STtcxBcgaec  dtaßaivBiv. 
B7CB6xriiSB  tpvXaxriv  vnlg  xov  Ttoxaiiov  xr^v  Big^ovOav.    OC  dl  Sneg 
BXBtvog  iyvco  Jtagt^BVBLV  (pQ'iivai  CnavSovxBg  BVBXBigow  xfj  duc- 
ßdiSBLy  xaxä  Ttogov  (ilv  ot  JtB^oi,  stoklaxod'BV  dl  oC  CxTtetg  öibIs- 
kavvovxBg  xbv  Ttoxa^iov^  Soxb  ÖBdSavxag  xr^v  xvxX(o0iv  dvaxfo- 
gBtv  xovg  '^Xkr^vag^  aläd^o^Bvov  Sl  xbv  Ilvggov  xal  diaxaga- 
X^ivxa  xolg  (ilv  'qyB^oöi  xov  nB^ov  nagByyvav  Bvd"ug  aig  rdltv 
xad'LöxaOd'aL  xal  nsgiiiivBcv  iv  xotg  OTtXoig^  avxbv  dl  xotg  [jt7tBv6i 
TtagB^Bldaac  xgiöxtk^ocg  ovötv  iXnC^ovxa  diaßaCvovxag  ixi  xal 
diB07ta6^dvovg  dxdxxovg  Xfjil^BCd'at  xovg^Pioii^aiovg.  ^EtcbI  d*'  iciga 
d'vgaovg  xs  noXXovg  VTCBgtpaivoiLivovg  xov  noxa^iov  xal  vovg  In- 
%Btg  inaXavvovxag  iv  xd^Bi  (Svöxgiipag  ivißaXa  TCgäxog  wdxo^Bv 
XB  iCBgConxog  (Sv  OTtXiov  xdXksi  xal  XaiiitgoxrjXL  XBxoafiti^ivav 
TtsQtxxäg  xal  xijv  do^av  iTtcdBixvv^avog  igyoig  ovx  dnodiovöav 
avxov  xijg  dgBxijg,  ^dXcCxa  dl  öxi  xag  x^^Q^S  xccl  '^b  0c5(ia  nagi- 
X(ov  xa  ayävi  xal  xovg  xa%'*  avxbv  d^wonBvog  iggcafiivcag  ov 


naxdloyoi  sind  die  Hebelisten.  — 
änBXQ'Biv]  die  Führer  der  Unzufrie- 
denen schaffte  Pyrrhos  bei  Seite 
oder  sandte  sie  nach  Epiros,  wobei 
denn  auch  manche  entkamen.  Vgl. 
Hannibal  in  Capua  gegen  Magius 
Decius,  cf.  Llv.  XXIII,  10  in  castra 
perducitur  extemploque  inpositua 
in  navim  et  Carthaginem  missua, 
nemotualiquo  Capua  ex  indignitate 
rei  orto  senatum  poeniteret.  —  Aa- 
ßivog]  P.  Laevinus.  —  ävacxic^ai] 


an  sich  za  halten,  warten.  —  ^i- 
nag  laßsiv]   Geuugthuung   anneh- 
men ^  opp.  iCnag  dovvai.  —  UetvSo- 
alag\  j.  Anglona.—  ^iug  «ycxal  um 
das  römische  Lager  {azQatonBOBia) 
zu  recognosciren.  —  to  9^  iQyot] 
Was  die  Romer  zu  leisten  (im  Kam- 
pfe) im  Stande  sind,  Kampftucbtie- 
keity  Kampffähigkeit.  —  ^gsovg] 
=  acuta,  —  avazQiijfagl  sc.  tnnot, 
—  avto^iv]  =  e  veatigio.  —  ov  avvt' 
XSito  tov  XoyLCfiov]  sich  in  der  Um- 
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s-Mj-uBx^Pto  tov  loyi0(idv  ovSh  tov  fpgovstv  iisjcmt^v,  äXl'  Soj^bq 

sl^Gt^av  iq>OQ(Sv  dtsxvßdQva  töv  noXs^ov  avtog  (istad'smv  ixa- 

vftaxoce  xal  TtaQaßorjd'iSv  rotg  ixßLccisöd'aL  Soxoveiv.  "Evd'a  drj 

^sovvdtog  6  Maxsdai^    &v$Qa  xati8(ov  ^Ixakinf  i7ci%ovw  %A 

JJ'VQQO}  xttl  tov  Innov  avtLstUQsl^ayovta  xul  övii^sd'i.Otäfisvw 

eist  Tcal  Cvyxivovjisvov  ^y^Ogag'^  bItcbv  ^,(0  ßaCtlev,  xov  ßuQßa- 

Qov  ixetvovj  ov  o  (likag  Znnog  6  Xsvxoxovg  g)dQ£t;,^i'ya  tv  ßov- 

A.e'uoiiäva  xal  dsivdv  ofLOiog  i^xu    I^ol  yccQ  ivogä  xal  Jtgog  0a 

'verarccL  nvBtJiiaxog  (isöxog  cSv  xul  dv(ioVf  xovg  dh  aXXovg  iqi  xa£^ 

QBtv.    ^AkXä  0v  q>vXdxxov  xöv  avöga^^  Kai  o  IJvQQog  aitaxgC- 

^aro  ^^To  (ihv  staapfidvoVf  ta  Aso'uvdxs,  Siaq>vy6tv  ädvvaxov 

%a£Qiov  dh  oiks  ovxog  om  akXog  xig  'IxaXmv  slg  x^^Q^S  i^f^tv  6vv- 

SLCLvJ'    "Exv  xccvxa  TtQO^äialsyofidvcov  6  ^ItaXog  ÖLaXaßdv  x& 

äoQV  xal  övöXQi^fag  xov  Initov  ßgfirjösv  btcI  xov  JIvqqov.   Mxa 

Sua  TcaiBi^  [ihv  a'dxog  res  Sogaxi  xov  ßaöikimg  xov  tnitov^  naisi,  dh 

xov  ixBivov  Ttagaßalcov  6  ABovvdxog.  'Afitpoxigiov  dh  xfSv  vitmav 

jtBöovrcsv  xöv  (ihv  üijqqov  ol  q>Ckov  TiBQiOxovxBg  dvriQTCaöaVy  xov 

8h  ^IxaXov  fiaxoiiBvov  Suq>%'BiQav.   ^Hv  8h  xp  yivBi  Ogavxavog, 

Ikrig  iqyBiicivj"Oxlaxog  ovofia, 

XVII.   Tovxo  8h  i8i8a^B  xov  IIvqqov  [läXlov  g)vXdxxsöd'iU' 

xal  xoifg  tjcjtBtg  ogäv  iv8i86vxag  fiBXBniiiXBxo  ri}i/  g)dXayya  xal 

nagixaxxBVj  avxog  8h  xr^v  x^^^'^^^  ^^l  ^^  ojcXa  7taga8ovg  ivl 

x(Sv  sxaigcDV  MByaxlBtj  xotg  8h  ixBCvov  xgonov  xivd  xaxaxgv^ag 

iavxov  iTf^ys  xotg  'Pmiia^ocg,  ^B^a^ivcsv  8h  ixsivatv  xal  0v^ßa- 

kovxmv  XQOVOv  xb  nokvv  BiuxtjxBi  xd  xijg  fidx'f^g  axgixa  xal  xgo- 

Tcdg  Bicxa  kiyBxat  g>Bvy6vxa}v  dvaitakiv  xccl  8i(ox6vxc}v  ysviöd'ai. 

Kai  ydg  iq  8td(iBtipLg  xcSv  ojtXav  hv  xaig^  ngog  CtoxrigCav  avxov 

ysysvfi^dvri  xov  ßaOiXimg  oXCyov  i8iij0sv  dvaxgi^ai  xd  ngd- 

yiiaxa  xal  8ia(pd'Btgai  xr^v  vCxiqv.   IloXXäv  ydg  iq)LB(iBvcD7f  xov 

MayaxlBOvg  6  xgaxog  naxd^ag  xal  xaxaßakdv  avrbv   ovo^ia 

Aa^oog  dtpagndöag  x6  xgdvog  xal  x^v  xkaiiv8a  x^AaßCvip  ngo6- 

liiicsv0BV  dva8BixvvGiv  Sfia  xal  ßoav  dvTjgrjXBvat  xöv  Ilvggov, 

^Hv  ovv  Jtagd  xdg  xdl^sig  xcSv  katpvQGiv  nagawsgoiiBvcov  xal  dva- 

SHXvvfiBvaiv  xotg  xb  ^PcofiaLocg  x^Q^  /^^^'  ccXaXayiiov  xal  xotg 

iSkXriöiv  ddvfiia  xal  xaxditkfjl^i^g  y  ägxt  ov  ^ad'dv  6  Ilvggog  x6 

yiv6(isvov  nagijkavvB  yvfivä  xp  7tgo0cijtp  vijv  xa  Ssl^idv  dgdymv 

xotg  (laxo^dvoLg  xal  xy  qxQV^  Crmaivcav  savxov.    Tdkog  8h  xäv 

^gUov  ixßia^ofidv&v  (Adkcaxa  xovg  'PcoiiaLOvg  xal  xäv  txTtcov, 

flicht  nicht   Terwirren    lasseo.  —  C.  17.  «0^9  dh  i%sivov]deT  Ra- 

ixß»flf{ca^at]=3iaraGkge werfen  stnng  des  Megakles. —  tä  v^9^«- 

werden.   —  ivo^a]   heftet  den  vrig]  =  proelii  momenta,  —  oUyov 

Blick  auf  dich.  —  tö  %aiQnv\  Tiöirionv]  =   beinahe,    gewöhnlich 

kümmert  er  sichnicht.  —  x«/-  oUyov  oBt,  [iim^v  ätt  etc.  —  y«- 

ifav]  inpune.  —  dialnßciv]  fest  (in  f^vtp  tto  nQoadnqt]  Auf  dem  Adj.  be- 

der  Mitte)  fassend.  —  nuQaßaliip]  rutit  der  Unterschied,  also  der 

Blüh  daxwischen  werfend.  —  Hi^ff  Ton,   daher  die  prädicative  Stel- 
fiyspMv]  also  praefectas.  Cf.  p.  127. 
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iittßdiMg,  ixayayayif  vqv  &Btxakix^v  iTtTCOv  avtotg  t€C4fa<f^oid 
voig  ixQi^axo  nokk^  q)6vp,  ^iovv0iog  (ihv  ovv  6Xpy^  xmv  xav- 
tmciefjilimv  xoA  ptxpCcw  iÄdaifovi^g  neö^v  htoQet  *2\9fMe^»'{ 
^le^mßfiag  Sh  fiövovg  ijttaxt&x^liovgf  tmv  ih  nagl  Uvqooi/  6  (^ 
jdv9vv6iog  fivQÜwg  xal  r(fi4Sxtklovg,  6  dh  ^IsQcivvfiog  ikdxxova^ 
xmv  xsxQaxufxMwv  *  x^xiöxot  dh  t^öav  mxov  *  xal  xä'v  q)£jLc}v  i 
IhiffQog  xal  xmv  öxQccx'^y&v  olg  fMchöxa  xooipLanfog  dterd^i  xd 
m>4xsiimv  dxdßaXsv.  Oi  fiilv  akka  xal  xo  €xQax6xsS&v  ikafis 
Xiäv^P0fiaiav  ixkacivxcDV  xal  xoksig  övgifiaxidag  avxiai/  TCQoer^ 
yüysxo  xal  xoi^av  Jtokkrjv  St87c6^ij6e  xal  xqo^IS'sv  otsov  fif 
nkiov  ^xadtmv  xgiaxocüöv  catoöx^tv  X'^g  'Pd^g.  'jitpCstowTo  Si 
aixp  Asvxaväv  xs  nokkol  xal  IkLwixmv  hbxuxviv  fi€£x''jVj  otv 
iff^fi^jaxo  [ihv  vCXBQTJ^avxagj  v^v  Sh  ö'^kog  '^Söfievog  fkiyu  ^Qfypm. 
oxi  fi6voig  xotg  iiex  aixov  xccl  TaQavxtvovg  ixQaxTiös  xyg  fisyd- 
ki]g  *P(Ofiai<DV  dwd(ismg, 

XVnL  ^PmfiatoL  dh  Aaßtvov  (liv  ovx  ästijkkal^av  xijjg  d^x^g- 
xaCxoi  kiyBxai  Fatov  ^aßglxiov  sistetv,  dg  ovx^HnetQtSvai^Pßi- 
fLa^ovg,  äkkä  IIvQQog  vevtxTJxoc  Aaßtvov^  olofisvov  ov  vijlg  dvvd- 
ßB(og,  äkkd  X'^g  0XQcexijy{ag  ysyovävai  xf^v  r^xxav  iyaTcXriQovv- 
xsg  Sl  xäg  xd^Btg  xal  6wxdxxovxBg  itiQOvg  ngo^^&g  xccl  koyovs 
iSsBtg  xal  eoßaQovg  tcbqI  xov  nokiii^ov  ksyovxeg  IxtiXti^lv  te 
Ilvg^p  TtaQStxov.  ^Edo^ev  ovv  ccvxp  xd^il^avxv  JtffoxsQov  duijtn- 
Qov  kaßetv  xiSv  avdgävy  et  övfißaxLXcSg  Ixolbv,  riyovybivo}  x6  fih 
ikstv  njt;  yeöktv  xal  xpax^^aL  TtavxditaiSLV  ov  ^ixgov  Sgyov  ovSi 
X'qg  ^aQOV0ijg  dvvd[isG>g  slvav^  x^v  Sh  ^Mav  xal  xdg  dtakv6£tg 


lang.  —  naQctqfBQOvtmv]  nnd  die 
Reiterei  unaufhaltsam  fortris- 
sen, weil  sie  eben  scben  geworden 
waren.  —  /iiovvaiog]  ans  Halikar- 
nasses,  lebte  seit  30  t.  Chr.  in  Rom, 
Tgl.  Eial. — ^IsQoivvfMs]  ans  Kardia 
im  Thrakiscben  Chersonnes  (Eu- 
menes!),  beschrieb  die  Thaten  Ale- 
xanders und  seiner  Nachfolger  (der 
Diadochen).  Er  war  durch  seine 
Stellung  lu  den  Terschiedenen 
Herrschern  in  der  Regel  gut  unter- 
richtet und  wurde  deshalb  von  den 
späteren  Historikern  über  jene  Pe- 
riode viel  benutzt.  —  ;i;p<o|Etsvog  .  . 
niüzsvtttv]  Beide  Participien  ge- 
hören zu  ditesXBi,  —  yfQom^ydyBto] 
wuMte  für  sich  zu  gewinnen.  Die 
Römer  zogen  sich  zunächst  in  ihre 
Colonie  Venusia  zurück,  der  ein* 
sige  Stfitzpvnkt  der  Römer  in  Un- 
teritalien. Ueber  Rhegion  vgl«  II. 
Tbl.  zu  Polyb.  1,7.—  xgo^l^Bv] 
Es  war  die  Absicht  des  Pyrrhos, 


sich  mit  den  Etrnskern  in  Verbin- 
dung zu  setzen;  denn  er  wosste 
noch  nicht,  dass  die  Römer  bereits 
Friede  mit  ihnen  geschlossen  bat- 
ten.  Er  durchzog  verwüstead  Cam- 
panien ,  dann  das  Land  der  Herni- 
ker,  erstürmte  Fregellae,  zog 
in  Anagnia  ein  und  ruckte  weiter 
gegen  Praeneste.  D«  zwang  ihn  die 
Nachricht  yon  dem  Friedensachlusf 
der  Römer  mit  den  Etrnskern  zum 
Ruckzug.  Vgl.  Nieb.  R.  G.  III, 
680  s^.  Die  Sendung  des  Kineas 
fällt  m  die  Zeit  des  Marsches  ffecen 
Rom.  —  offov]  =  flxrrs. 

C.  18.  ävankrif^vvtBg  ...  0Vf^«r- 
zovTBs]  Sie  ergänzten  die  Legio- 
nen und  hoben  dazu  noch  Freiwil- 
lige aus,  welche  bereitwillig  Leib 
nnd  Leben  dem  Vaterlande  weihten. 
—  Bi  üVf^atiiMog  ix^^iBv]  quiy  <i 
forte  ad  pacem  inclinarent  ontmi, 
coniltotones  ferret.  Vgl.  lay.  XXII, 
68  (Hann.  nach  der  Schlacht  bei 
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9coAAt0ra  ixsi,v  Xfdg  döl^v  ait^  [levä  vinip/.  JIsfupd'Blg  wv  & 

JC&veag  iv^vy%ava  totg  SvvaxoZg  Hol  dtoQa  7tac0lv  avxäv  xal 

ywoiJilv  iTtSfiifa  xagä  tov  ßa6iXi<og.   ^iBXocßB  Sh  oidaCg^  akX* 

&at£KoCvapxo  xdvxsg  xal  Jt&öai^,  ort  dri^oöCa  östovdäv  ysvofisvmv 

Tcccl  za  tucq'  wdxäv  iTCaQ^ai,  %Q69'v^a  rc?  ßcufclst  xal  xsxagiöfidva. 

Jlifög  dh  f^v  avyxXijtov  izayayä  tov  Kiviov  noXXa  xai  q)Uäv-' 

^Q&Jta  SiaXsxd'ivtog  Söusvol  (ihv  ovdhv  O'ddh  stoiiiCDg  idsxovtOy 

Tcccütag  ävögag  ts  tovg  tiXmx&tag  iv  ty  [läxji  SCxa  XvtQ&v  awUv- 

isog  avxotg  tov  JIvqqov  xal  övyxarsQydiSa&d'ai  vijv  'ItaXiav  iitay- 

yeXXoiidvov,  tpiXCav  8h  dvtl  tovtcjv  savtä  xal  totg  TagavtCvoig 

SdeiaVy  Sxbqov  dh  [iijähv  altovfLivov  driXoCya  (nqv^iSav  ivSi- 

Ö6vrag  ot  TtoXXol  XQog  tijv  aiQijnjv  '^tt7i(iavot,  ta  ^aydXi]  ^äxy  xal 

atQO08oxävtag  ataQav  äno  [lai^ovog  övvd^aiog  xäv  'ItaXLX(Dv  t^ 

Hv^q}  stQoCyayov&tcov.  'Evd'a  d'^  KXavötog^Anjtiog y  dvijQ  ixt- 

q>awigy  vno  dh  yTJQCng  a^ia  xal  nriQciöaag  ofiiidtmv  axaiQtixcjg 

scpog  t^v  itoXitaCav  xal  nanavfibivog ,  aTcayyaXXofidvcov  tota  täv 

mxQa  tov  ßaöiXicog  xal  Xdyov  xata6%ovtog^  wgfieXXat  in^wt^aöd'aL 

tag  dutXvCaig  1}  övyxXfftog,  ovx  ixaQtiqri6av  ^  dXXd  tovg  d'agd^ 

novtag  agaCd'av  xaXav6ag  airtov  ixogii^ato  stgog  to  ßovXavv^Qcov 

iv  fpogaip  Sl*  dyogag.    ravofiavov  6a  stgog  tatgdvQaig  ot  fihv 

xatöag  a(ia  totg  yaiißgotg  intoXaßovtag  xal  naQL6%6vtag  alüilyovy 

^  8h  ßovX'h  öMoniiv  aldoviiivq  tov  &v8Qa  [latd  ttfing  i^x^'^' 

.  XIX.  O  Sh  aiitöd-av  xataötdg  ^yllgotapov  ^nav'^  iqyq  99^^^ 
nagl  tä  ofiaata  tvxriv  ävcagcSg  itpaoovy  m  ^Pco^atot^  vvv  oh 
ax'^oiiai  TtQog  tS  tvq>X6g  alvav  ^n  xat  xfQipbg  ävj  &XX*  dxovG)v 
dbSxQ^  ßovXaviiata  xal  86y^ata  v^dSv  dvatgiitovta  t^g^Poiiifig 


Cannae].  —  ivstvyx^vs]  Plin.  h.  n. 
YII,  24,  88  CineaB  Pffrrhi  regis  le- 
gatus  senatui  et  equeatri  ordini  Ro- 
mae  postero  die  quam  advenerat, 
Omnibus   namina    reddidit  (=  be- 
grosste  sie  mit  ihrem  Namen).  — 
wal  yvvnt^iv]  M.  Cato  in  der  Rede 
far  die  lex  Oppia  (LIt.  34,  4,6]: 
Pairum  noatrorum  memoria  per  le- 
gatum  Cineam  Pjfrrhua  non  vtrorum 
modoy  aed  etiam  mulierum  animoa 
donia   temptavit,     nondum  lex 
Oppia    ad    eoercendam     luxuriam 
muliehrem  lata  erat,  tarnen  nulla 
aeeeniU —  itaoov  Sl  iitjÜp]  An- 
ders lanten  die  Friedensbedingan- 
fen  bei  Appian  Samnit.  10.*  ioCSov 
*  aitoig  al(fiJ97iv  %ccl  tpiXiav  %al 
9vn^x£av  ngog  JIvQgov'  al  Tagav- 


Qovg    *al    avtov6iiovg   i&avy 


Asvnuvoig  81  %al  duvpioig 
xal  BgaxxCoig  unoSotav  oaa 
uvtäv  i%ovai  noXifito  laßovxag.  %al 
yiyvoiiiviov,  ^917,  Tovzmv  Uvqqov 
dnoifoauv  uvtotg  tovg  alxfialdatovg 
avsv  XvTQav,  —  KXavdiog  'Anniog\ 
Caecns  (Censor  312).  Die  Redendes 
Kineas  n.  Appius  restitnirt  gewis- 
sermassen  Nieb.  R.  G.  III,  666  bis 
678.  Vgl.  Ennins  bei  Cic.  Cato  m. 
S  16;  Quo  vohia  mentea^  rectae  quae 
atare  aolehant  Antehac,  dementes 
aeaeflexere  viai?  Die  Rede  des  Ap- 
pios  kannte  noch  Cicero  (Brat.  c. 
16)  und  znr  Zeit  des  Seneca  a.  Ta- 
citas  wurde  sie  sogar  viel  noch  ge- 
lesen (Sen.  ep.  114).  Er  zeichnete 
also  seine  Rede  auf  nnd  galt  darum 
in  der  Litteratnr  fir  den  Begrün- 
der der  romischen  Beredtsamkeit. 

C.  19.    avto&sv]  cf.  in  c.  17.  — 
nataexdgl  s  t a  n  d  a  a  f  (nm  zn  reden], 
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ro  xXsog,  Ilov  yccQ  vnäv  6  ngbg  Sjtavrag  ävd'Qcinovg  '8'(>i;Aov— 
ybsvog  asl  Adyog,  coff,  bI  ycaQtjv  ixetvog  elg  ^ItalCav  6  adyccg  ^Aki^ 
lE,avdQog  xal  Cvvrivi%%"ri  vioig  ijafi/  xal  xotg  TtatQÜöiv  tukSv  aiCiid— 
^ovöLV,  ovx  &v  viivetro  vvv  avCxrixog^  aXX^  tf  (pvyiov  av  ^  nov 
7t€ö(ov  ivxav^a  tt^v 'Pd^riv  ivdoi,oriQav  anihite]  Tadta  [isvtot 
xsv^v  AXaloveCuv  xal  xoiitcov  äTCodeixvvts  Xdovag  xal  MoXoa— 
0ovg,  tnv  del  MaxsSovav  Xaiav^  daStotag  xal  tQB^ovtag  IJvoqov^ 
og  xäv  Aka^dvÖQOV  SoQvrpoQGiv  ava  yovv  dal  nagiincnv  xoci  ^a- 
QaTtaiJCJv  diaTatiXaxa  xal  vvv  od  ßor^d^mv  rotg  ivxavd'a  aälXov 
EXXri^iv  fl  tpavyiov  tovg  ixat  xoXa^iovg  nXaväxav  naqü  tifiv  'Ita- 
XCav  ijtayyaXXoii^avog  rmtv  ri)v  riya^i^ovCav  d%6  ravrrjg  rijg  Svvd- 
fiaag,  ri  (iBQogjiLXQdv  avtS  MaxaöovCag  o'ux  iJQxaöa  ötaq)vXd^ai, 
Mii  toikov  ovv  ditaXXd^acv  voii^i^ata  jeoti]öd^avoi  (pCXov^  dXX* 
ixaivovg  ijcd^aöd'aL  xaraq>Q0V7](Savtag  vii^tSv,  ag  Jtdatv  adxara^ 
ydörcov,  ai  IIvQQog  ajtaiiSi  (i^  dovg  dixrjv  Sv  vßgiaav^  dXXd  xal 
jtQOdXaßcjv  ^löhdv  tov  ijcayyaXdaac  'Ptö^aioig  Tagavttvovg  xal 
2kLVvCxag,''  Toiaika  tov  AnicCov  diaXayd'ivtog  OQfiiq  nagicrri 
TCQog  xov  7c6Xa[iov  avrotg  xal  rdv  Ktviav  a7tO7ca[i7Cov0cv  dTCoxQv- 
vd^evoc  TIvQQOv  a^aX^ovxa  z'^g^IraXiag,  oihog,  aldioixo^  nsgl 
wvXCag  xal  (Sv^ii^ax^ag  övaXiyaHd'aVf  ^^XQ''  ^^  ov  ndgaUxw  iv 
OTcXoig  TCoXaiLYiOaiv  avx^  ^Pa^aLOvg  xaxa  xgdxog^  xäv  (iVQiovg 
ixi  AaßCvovg  xgi^rixai  (laxo^avog.  Aiyaxai  Sh  Ktviav^  av  ci 
xavxa  iTtgaxxaVy  a^a  7toci]öd(iavov  Igyov  xal  CnovSdoavxa  xäv 
xa  ßicjv  yavdad'ac  d'aaxijv  xal  xrlg  itoXixaCag  xr^v  dgaxriv  xaxa- 
voiieav  xal  Sid  Xoycjv  iXd'Ot/xa  xotg  dgCoxoig  xd  xa  aXXa  xä 
IlvQQfp  q>Qdaav  xal  alicalv ,  (og  )}  övyxXr^xog  avxdi  ßaacXdcov  noX- 
Xäv  ^wiSgiov  g)avairi,  tjtagl  Sh  xov  TtXijd'Ovg  daScdvac,  ftij  xgog 
xvva  q)avdi(JL  AagvaCav  vSgav  ^axo^iavoL  •  SvitXaiSCovg  vag  ijdrj 
xa  VTtdxGi  xäv  Jtagaxaxayfiavcav  TCgoxagov  '^%'gol0%'ai  xai  TCoXXd- 
xig  alvai-  xoiSovxovg  ixt  xäv  ^PcD^aLCov  OTcXa  q)dgaiv  dvvafjiavovg. 

XX.  !Ex  rovrov  jcgioßatg  dtpCxovxo  nagl  xäv  aixybaXäxmv  ol 
nagl  Fdvov  <3^aßglxvoVy  ov  7tXat6xov  i(p7i  ^fii^aCovg  Xoyov  i%aiv  6 
Kiviag  (6g  dvägog  äyad'ov  xal  xoXe^MOv,  stevT^xog  Sh  l^xvgäg. 


geffenuber  dem  Senat.  —  dnsUns] 
Vgl,  Liv.  IX,  17  sq.  —  tjJv  dsl  .  . 
Xblccv]  AebnIichDemosth.  ivinsvd"^- 
t^fJS  (iBQSi.  —  oQfi'q  wagsatTj]  cf.  En- 
niu8 :  Decretum  est  fossare  corpora 
telUf  Dum  quidem  unua  homo  Ro- 
mae  toti  superescit,  —  Siia  TtotTjau- 
(isvov  ^gyov]  indem  er  damit  zu  clei- 
eher  Zeit  sein  Geschäft  zu  fördern 
suchte.  —  Tciv  ßicav]  der  Lebensein- 
richtung, Lebensweise  der  Römer. 
ABQvcc£av  vdgciv]  Bez.  die  Uner- 
schöpflichkeit der  römischen  Macht ; 
denn  ffir  jeden  Kopf,  den  man  der 
Lernaischen  Hydra  abschnitt,  wuch- 


sen ihr  sofort  zwei  wieder.    Daher 
sprichwörtlich  v^qoiv  xifivsiv. 

C.  20.  'Ex  TOVTOv]  Pyrrhos  mass- 
te  sich  zurückziehen,  da  Laerinna 
yonCampanien  u.Tib.  Coruncanias 
von  Norden  her  ans  Etrurien  her- 
anrückte und  zugleich  die  Reserve 
in  Rom  sich  fertig  machte.  P.  be- 
zog nun  Wintercj^nartiere  in  Tarent, 
die  Römer  zu  Firmnm  in  Picenum. 
lu  diese  Zeit  fällt  die  Gesandtschaft 
des  C,  Fabricius.  —  äyad'ov,  noXs- 
(iiHov,  wsvrjTog]  „Fabricius  ist 
gleichsam  die  mythische  Person 
für  alle  Römertngendea   j«- 
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>tg  %^ifCoig  ijf^ys  ^stä  $cau7ig  xal  ßiccg  Jtvxvriv  xal  öwteta- 
liviqv  ri)i/  dwafiiv.  Oi  81  Pto^atov  tag  diuTikCcstg  xal  tag  av- 
TtaQaycyyäg  tag  tcq&vsqov  ovx  l%ovtBg  i^  imnidov  0vvsq>dQovto 
ttä  ötofia'  xal  öTcevdovteg  äca0%'ai  tovg  bnkltag^  tcqIv  im- 
jvai  tä  dTiifia^  Saivovg  tcsqI  tag  OagCoag  täv  ^itpiSv  ayävag 
Xov  dtpeLÖovvteg  iavtäv  xal  td  tQfSoai  xal  xataßaXstv  o^äv- 
',g,  rö  de  xad'stv  elg  ovdhv  tid'insvov,  XQÖvp  Sh  nokX^  Xiyatai 
\v  ciQxV  ''^Qost'^g  xar*  a'ötdv  yeve^d'ai  tbv  TLvqqov  ijt€Qsi(Savta 
)Lg  dvtLtetay^dvocg ,  td  dh  xlstötov  dXxy  xal  ßCcf  t(Sv  iXetpdv- 
ov  xatSLQyd(SatOj  xQrlöaiSd'aL  ty  dgsty  JtQog  tr^v  ii^dxijv  t(3v 
(DliaÜDV  fti}  dvva^BvcDVy  dlV  olov  i(p6dip  xvuatog  ^  Cbiasiiov 
xtSQsi^ovtog  oloyiivGiv  dstv  i^C^taö^ai  ^rjdh  VTto^ivetv  dnQa- 
tovg  dno%'v^0XBiv  iv  tp  iirjdhv  (Dq)€k€tv  Ttdvta  ndiSxovtag  td 
xksTtdtata,  T^g  Öl  wvy^g  ov  [laxgäg  Big  td  CtQatonadov  yavo-- 
Bvr^g  il^axKSxi'^lovg  ajtod'avBtv  tpriCi  ttSv  ^PcoinaCfov  'IsQcivv[iogy 
ov  di  TtBQl  IIvQQOv  Bv  totg  ßaötkixotg  V7coiiv7j^a0iv  dvevsx^" 
UL  tQiiSxMovg  TtBvtaxodCovg  xal  xivta  tsd'vrixötag,  *Ö  (idvtot 
hovvCiog  ovts  ävo  Ttagl  "AiSxXov  udxag  ovtB  o^okoyovybivriv 
ttav  [(StOQBl  yBvi&%'ai  ^Panaicov,  ajca^  di  ^lixQ^  dvCybäv  rjXiov 
uxBCafidvovg  ^oXig  djtaklayi^vaiy  tov  IIvqqov  tgcjd'dvtog  v00^ 
jv  ßqaxiova  xal  fqv  djtoCxav^v  a^i^a  2JavvLt(Sv  äiaQTCaodvtiov^ 
Tcobavatv  öh  xal  Uvqqov  xacPcoiiaicov  avSgag  vnlg  ^vgvovg 
Bvtaxiöx^'^^^'^S  BxatBQODv.  z^LBlvd^ri^av  dh  dfig)6t6QOL  *  xal  ks- 
Btat  tov  IlvQQOv  bItcbIv  jtQog  tiva  tc5v  0vvfj8oii^6V(ov  avtä  ,^Av 
VC  (liav  ^dxflv'PcDiiaiovg  VLXijöofisv,  dTtokoiJiisd'a  navtakägJ' 
lokv  [ihv  yaQ  dmakdkBi  ^igog  ijg  äyav  '^xs  äwä^Bog^  q)Ckoi  dh 
al  CtQattjyol  itkriv  dkiytov  aicavtag,  ^staxB^TCSöd'aL  dh  ovx  ritsav 
vsQOv ,  xal  tovg  aitod"!,  0viifidxovg  dfißkvtSQOvg  sdQa ,  totg  Sh 
kx>li^aioLg  S07tBQ  ix  Ttriy^g  otxod'sv  ixvQQsov0fjg  dvajckfjQovfisvov 
VTCOQiDg  xal  taxv  to  0tQat6%BÖov  xal  tatg  ^ttaig  ovx  dnoßak- 
ovtag  tb  d'agQBtv,  dkkd  xal  ^diiriv  xal  q)LkovBixiav  vtc'  ogyijg 
7tl  tov  TCÖkafiov  nQO0ka(ißdvovtag. 

XXV.   Tdv  äh  Uavvitdv  td  ta  ngdy^ata  Sistpd'agto  xal  tov 
)gojn}(iatog  vtpBtvto  xBxgatijuSvoi  [idxaig  itokkatg  vno  tdv  ^Pcd- 


uttTcc  etc.]  Synekdochisch  far  die 
Vu^pengattangen.  —  avtinaga- 
toydq]  ^  Taktische  Bevvegungen, 
urch  die  man  den  Gegner  in  der 
'lanke  zn  fassen  sncht  fim  Gegen - 
atz  zu  %aza  ütotmc).  —  ras  aagiaag] 
ie  Sarissen  waren  24  F.  lang,  die 
Ichwerter  der  Römer  hatten  nur 
ine  2  F.  lange  Klinge.  —  ogavtss] 
8  absehend  an  f.  —  dTtQUxtovs] 
innatz.  —  t<ov  dh  etc.]  Hieronymns 
at^  also  die  Aufzeichnungen  (vffo- 
'0Vi]ltaTa=-commentarit)  des  Königs 


benützt.  —  dieXvG'Tjaav]  waren  ge- 
schwjlcht,  ygl.  9idXvaig  adiiatog 
xal  ipvx'^S»  —  dnoXovfisda  navzB- 
X&g]  In  dem  Zeus -Tempel  zu  Ta- 
rent  weihte  er  die  auserlesensten 
Spolien  mit  der  Inschrift:  Qui  an- 
tehac  invicti  fuvere  viri,  pater  opti- 
me  Olympi,  |  Hos  ego  in  pugna  vici 
viciusque  sum  ab  eisdem.  dfißlvri- 
ifovg]  =  hehetesj  infirmo»,  —  qnXo- 
vsiHiav]  den  Eifer  (obzusiegend 
Nach  Liv.  ep.  XIII  blieb  die 
Schlacht  keineswegs  unentschieden. 
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ndXiv  XQog  ccvtov.    Kai  dyt£jtSfiq>d^(Sav  iierä  tr^v  iogriqt/   r^ 
vstoXsvfpd'ivrt  v^g  ßovX'^g  irmCav  d'dvarov  'il}rjq>iöatiivfig. 

XXI.    Mszä  xaika  tov  ^aßg^xiov  tr]v  dQX'l''^  TtaQalaßövrog 
nx£v  dvTJQ  elg  rd  iStgatdnaSov  JtQog  avrov  iTCKStoXi^v  no^C^oVy 
fiv  lyQaxjjBV  6  TOV  ßa0U8Ci}g  largog  istayysllofisvog  g)aQ^ccxocg 
dvaigiij0€iv  tov  üvogov,  bI  xdgig  aitä  naqi*  inaivtov  oiLoXoyri- 
d'Biri  lv0avxi  tov  xoleiiov  dxtvdvvcag.  O  dh  ^aßgixiog  dv^xsgd- 
vag  ngog  xiiv  dScxiav  toy  dvd'gcSxov  xal  tov  övvdgxovta  dva- 
%'alg  6[ioi<Dg  ItcsiiiI^s  ygdu^ata  icgog  tov  Ilvggov  xatd  tdxog  q>v- 
Xdttsdd'ai  fqv  ijttßovXfjV  xeksvcav.    EI%b  Sb  ovtC9g  tä  yayga^- 
fidva'  y,rdi,og  0aßgixvog  xal  Kovvtog  AtatXiog  vnatot  ^Pcafiaüov 
llvggp  ßaöiXBt  %aCgBiv,    Ovzb  tpCktav  Bvtvxrjg  ioixag  slvat,  xgi- 
Ti)s  ovtB  TCoXB^itDv.  FvciiSri  öl  f^v  XB[iq)d'Bt6av  r^intv  ijtiövoXiqv 
dvayvovg,  oxi  xgriötoig  xal  ötxaCoig  dvdgdiSv  jcoXBfiBtg^  dSCxovg  81 
xal  xaxotg  jaötBVBcg.   Mäh  ydg  tavta  <Sy  %dgiti  [iriviiofiBV,  aAA' 
oTtcDg  fii]  rd  06v  Ttdd'og  rui^tv  StaBoXr^v  iviyxy  xal  86Xq^  ö6^C!>fiBv 
wg  dgstfj  /xij  dvvd^BvoL  xatBgyaöaed'at  tov  n6XB(iov.''  'Etrcvxtov 
tovtoig  totg  ygd^^aötv  6  Ilvggog  xal  v^v  ijtißovXrjv  iJ^BXiy^ag 
tov  ^Iv  Catgov  ixoXaöB^  0aßgtxip  dh  xal  ^Pm^aloig  äiioißfjv 
idogatto  jtgotxa  tovg  alxiiaXdtovg  xal  TcdXiv  inaii'^fB  töv  Kl- 
viav  dcaTtga^d^svov  a'ötdi  trjv  elg'^vriv.    Ot  8h  ^PcofiatoL ,  fiijts  sl 
X^cgtg  iötl  nagd  noXe^iiov^  (iijts  sl  (iiöQ-dg  tov  ui]  d8iX7jd'ijvai, 
Xaßatv  jcgotxa  tovg  av8gag  dl^tdiSavtag  C0ovg  aniXviSav  avtä 
TagavtLvcDv  xal  Zavvttäv^  nagl  8h  q>iXCag  xal  algTJvrjg  ovöhv 
atmv  8iaXaya0%'aLy  nglv  dgdfiavog  td  ojtXa  xal  tov  Ctgatdv  i^ 
*ltaXCag  alg  ^Xd's  vavelv  dico^Xav^y  naXiv  atg  "Hnaigov.    *Ex 
tovtov  (idxflg  äXXrjg  täv  itgayadtov  avt^  8£o^av(Ov  dvaXaß(dv 
f^v  ötgatiav  ixcigat^  xal  Jtagl  AiSxXov  noXcv  totgPcniiaCotg  6vv- 
dil^ag  xal  ßia^o^avog  Jtgog  x^Q^^  8vcfiJt7ta  xal  Ttota^ov  'dXaS8fi 
xal  tgaxtiVf  i(po8ov  t(DV  d'rjgicav  ov  Xaß6vt(0Vj  ßöta  Ttgoc^Ü^ao 
ty  q)dXayyi^  tgaviidtcuv  TCoXXäv  yavofiavcav  xal  vaxgtSv  itsiSov- 
trcji/,  t6ta  (ihv  SvaxgCdTi  (laxgt^  vvxtdg  dytovcöd^avog.   Ty  d'  vata- 
gaia  ötgatriycSv  8l*  ofiaXov  ttjv  it^dxfiv  %'i0%'ai  xal  tovg  iXitpav- 
tag  iv  totg  ojcXoig  yava0%'aL  täv  7toXa[iic3v  JcgoaXaßa  tag  Sv^x^- 
gCag  q)tiXaxfl  xal  noXXd  xata^i^ag  dxovtl6^ata  xal  tol^av^ata 


pauca  reformido  etc . — 4^dvcctov]  Vgl. 
dieUnsicherheit  derBericbte  ober  ei- 
nen ähnlichen  Fall  nach  der  Schiacht 
bei  Cannae  bei  Livins  XXII,  61. 

C.  21.  Msrd  xavTcc]  Consaln  im 
J.  279  \varen  P.  Suipicius  u.  P.  De- 
eins  Maa,  gegen  die  Pyrrhos  bei 
Ascalum  (in  Apulien)  kämpfte;  da- 

fegen  C.  Fabricius  u.  Q.  Aemilias 
'apDs  fahrten  das  Consnlat  278. 
Ueber  die  Sage  Tgl.  Nieb.  R.  G. 
in,  595.  —  dicc^elg  oiioimg]  ähnlich 


stimmend,  brachte  ihm  dieselbe  An- 
schauung bei.  —  fffj  xdgLxt]  aus  Ge- 
fälligkeit gegen  dich.  —  ix  xovrov] 
die  Schlact  bei  Ascalura  (östl.  t. 
Benevent)  war  nicht  im  J.  278,  son- 
dern 279.  —  vloo^rj]  schlammig.  — 
argcctTjymv]  dnrch  taktische  mwe- 
gunges  dahin  bringen.  —  X'^vpwffjv 
i'hd'cci}  die  Schlacht  sich  (zum  vor- 
theil)  arrangiren.  -^  iv  totg  onXoig 
ysvia&ui  xav  sroX.]  in  die  Reihen 
der  Feinde  eindringen. —  duopti- 
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Totg  d^Qiots  iicilyB  (isra  ^ciurig  xal  ßias  tcvtivt^v  xal  ^wteta-' 
yiUvriv  Tiji;  SvvayLiv.  Ot  Sh  Pcoyiatoi  rag  SvanXCösig  xal  rag  av- 
xiTtuQaycayag  tag  tcq&csqov  ovz  §xovxag  i^  iicinidov  (Swetpigovxo 
xatä  öroiia'  xal  öTtsvdovrsg  Söaöd'ai.  rovg  hnXhag^  tcqIv  ijtv- 
ß^vai  ta  d^igia^  dsivoijg  itegl  rag  öagiöag  rdiv  ^itpcSv  aytSvag 
elxov  dg>SLdovvtsg  iavtfSv  xal  rd  tgätSai  xal  xataßalstv  ogciv- 
T€g^  rö  Si  jtad'stv  sig  ovdhv  rid'iiisvov.  Xgövp  Sh  noXXp  Xiyaxai 
(ihv  aQxri  tQOTtijg  xax^  aitov  yeviöd'at  rdv  IIvqqov  iTcagsüSavta 
Totg  ävnrsrayiiivoig ,  tö  dh  7ckat0tov  akxfl  ^^^  ß^V  ^^^  iksq>dv- 
xcav  xarsigyaöato,  xg^öaöd'av  rn  dgatf}  TCQog  njv  ^«%ijv  rtSv 
'PcDfiaioiv  (iri  dvvafiivcavj  dXX*  olov  ig)6Sp  xvuarog  ^  6€L6fiov 
xarsQsinovrpg  oio(iiv(ov  Sstv  i^cötaöd'at  iirjSh  V7to(iivsLV  diegd- 
Ktovg  dTtod'vijöxatv  iv  rä  fLtjdhv  cig)6X€tv  ndvra  nd6%ovxag  ta 
XaXsndtata.  Trig  dh  wtjy^g  oi  (laxQag  sig  td  CtQatoTtsdov  yavo- 
ftaVijs  i^axL^x'^^^^'^S  anod'avstv  g)ij^i.  tcSv  'Pconaicuv  'IsQcivvfiog, 
rcov  Sh  tcsqI  IIvqqov  iv  totg  ßatJiXixotg  VTtoiivfJiiaötv  dvsvsx^- 
vai  tQiöxMovg  nsvtaxooCovg  xal  nivta  tad'vrixorag.  *Ö  fbivtot 
^lovvövog  ovta  Svo  Tcagl  "AgxXov  jidxag  ovta  ofioXoyoviiavriv 
rixtav  tatOQat  yava6%'ai  ^Pci)(iai(ov ,  aza^  dh  [i^XQ'^  Svöfitov  ^XCov 
fiaxaöafiavovg  (löXig  djtaXXayrjvaL^  tov  IIvqqov  XQcad'ivtog  v66p 
rdv  ßQaxCova  xal  f^v  aTtoöxavijv  a^a  UavvvtcSv  dtaQza0dvt(ov, 
änob'avatv  Sh  xal  IIvqqov  xaVPon^aCfav  avÖQag  vzhg  (ivQLOvg 
jtavraxi6x''^^ovg  ixarsQ(ov.  ^LaXvd'tjöav  dh  diig>6rsQ0L '  xal  Xs- 
yatai  tov  IIvqqov  alitatv  iCQog  tiva  t(Sv  cvvrido^avcav  avtä  ^^Av 
in  {iCav  [läxnv'Pcoiiaiovg  VLXiiJ6(X)iiaVf  dTCoXovfbad'a  TtavtaXägJ' 
TloXv  fbhv  yaQ  dTtcaXdXat  (laoog  i^g  aycov  '^xa  Swafbacug^  q>CXoi  81 
xal  ötQatfjyol  TcXr^v  dXCycnv  aicavtag,  iiata7ci(i7ta6d'aL  dh  ovx  rflav 
ataQOij  xaltovg  avtod't  öv^iiidxovg  d^ißXvtaQOvg  sciQa  ^  totg  dh 
^P^fiaioig  SöTCSQ  ix  nrjy^g  oixod'av  iTCVQQaovötjg  dvaicXriQOv^avov 
avTtoQog  xal  taxv  to  ötQatÖTcadov  xal  tatg  ijttaig  ovx  dnoßdX- 
Xovtag  to  d'aQQatv,  dXXd  xal  ^cifirjv  xal  ^iXovaixCav  im*  oQy^g 
inl  tov  TCoXafLOV  TCQO^Xafißdvovtag. 

XXV.   T(Sv  dh  2kcvvLt(Sv  rd  ra  ngayfiata  dcatpd'aQto  xal  tov 
g)QOV7J(iatog  vtpatvto  xaxQatrifiivoL  iidxaig  TCoXXatg  vtco  rciv  'Po- 


aiiaza  etc.]  Synekdochisch  für  die 
Truppengattangen.  —  dvTinaga- 
ymyug]  Taktische  Bewegungen, 
durch  die  man  den  Gegner  in  der 
Flanke  2U  fassen  sncht  (im  Gegen- 
satz zu  %aza  atoiia).  —  tag  aagiaag] 
die  Sarissen  waren  24  F.  lang,  die 
Schwerter  der  Römer  hatten  nur 
eine  2  F.  lange  Klinge.  —  ogmvxsgl 
es  absehend  auf.  —  dnQciTiTovg] 
unnütz.  —  Tcov  ^V^tc]  Hieronymus 
hat  also  die  Aufzeichnungen  (v9ro- 
itvi^littta=commentarii)  des  Königs 


benützt.  —  dislv&riaav]  waren  ge- 
schwächt, vgl.  dtdlvaig  aoipLatog 
xal  tpvxiig,  —  dnoXovfisQa  navxs- 
l&g\  In  dem  Zeus -Tempel  zu  Ta- 
rent  weihte  er  die  auserledeosten 
Spolien  mit  der  Inschrift:  Qui  an- 
tehac  invicti  fuvere  viri,  pater  opti- 
me  Olympi,  |  Hos  ego  in  pugna  vici 
victusque  sum  ah  eiadem.  dfißlvti- 
Qovg]  =  hehetes,  infirmos,  —  q>ilO' 
vsixiav]  den  Eifer  (obzusiegen^. 
Nach  Liv.  ep.  XIII  blieb  die 
Schlacht  keineswegs  unentschieden. 
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liaicov.  ^Ev^v  äi  xv  Hol  TCQog  töv  IIvqqov  &Qyijs  äiä  röv  aig  2i- 
xskCav  nlovv  •  o^sv  ov  xollol  tovtcov  avtp  öw^Xd-ov.  Hdtnag 
dh  vsifiag  öixa  tovg  fihv  aig  xi^v  AsvxavLav  insfitl^sv  dvrcXfjifO- 
[isvovg  xov  BXSQOV  xcSv  V7cdx(X)v^  (6g  ft^  ßorjd'O^ri,  xovg  di  T^yev 
aixög  inl  Mdviov  Kovqvov  tcsqI  tcoUv  Bevaovsvxov  tdgviievov 
iv  düwalBt  xal  tcbqiilsvovxu  xi^v  ix  xijg  AavTtavCag  ßoijd'SLav 
e6xi  d  SxE  xal  fidvxscjv  avxbv  olcovotg  xccl  CsQotg  aTtox^STCovrcav 
7l6vxa%e.  UjtevScov  ovv  6  TLvQQog  iiCLd'iöd'aL  xovxovg,  tvqIv  exel- 
vovg  iTtald-etv^  avS^ag  xs  xovg  XQaxcöxovg  xal  xäv  Q^qC(ov  xa 
(laxiiidxaxa  Xaßcov  vvxxog  Sq^i]66v  i%l  x6  (SXQaxojtsSov.  Ilsgir- 
Lovxi  81  avxp  naxQav  xal  Saöstav  vXaig  6ddv  odx  dvxiiSxe  xä 
g)(Sxa  xal  TcXdvai  xolg  öXQaxicixaig  iSvvBXv%ov  •  xal  tcsqI  xavxa 
yLVOiiBvrjg  dvaxQiß'^g  ri  xb  vvg  insliTCB  xal  xaxag)aviqg  rjv  a[i' 
'^fiBQa  xotg  TColBfiioLg  BXBQXoyiBvog  dno  xtSv  axQcav^  Sßxs  Q'oqv- 
ßov  noXvv  xal  x£vrj6iv  icagaCx^^'^'  Ov  iir^v  äXld  x(ov  CbqSv  xq 
MavCo  yBVOiisvov  xal  xov  xaiQOV  ßorjd'Btv  dvayxd^ovxog  e^bX- 
d-tov  BvißaXa  xotg  ngdxoig  xal  xQBtpdiiBvog  iq)6ßri6B  ndvxag,  Sete 
xal  jtBöBtv  ovx  öXfyovg  xal  xcSv  iXBg)dvxov  xtvdg  aXävai  xaxa- 
Xyi^p^Bvxag.  Avxri  xov  Mdviov  ij  vixri  xaxr^yayB  [laxoiJ^Bvov  alg 
xo  TtsSiov '  xal  0v[ißaXt6v  ix  tcqoötJXov  xo  [ihv  ixQhpaxo  xc5v  tco- 
XafiCiov^  i6xv  d'  fi  ßcaßd'Blg  ino  xcSv  ^'tiqCgdv  xal  övöxaXalg  jtQog 
xo  öXQaxoTCBSov  xovg  g)'öXaxag  ixdXai  Cvxvovg  ig)B(fx(Sxag  xä  x^- 
qaxi  fLBxä  xäv  oTtXcsv  xal  dx^i^xag,  Ot  dh  B7Ciq>avBvxBg  ix  xoncnv 
oxvQ(ov  xal  xd  d'rjQLa  ßdXXovxBg  ijvdyxa0av  d^o6XQB(pB0%'ai  xal 
q>vyy  ;|^ciJ90vi/ra  did  xfSv  6vfiiidxc3v  dndscn  xagay'^v  dnagydca- 
öd'at  xal  övyxvövvj  ri  xb  vCxriyLa  ytaQsä(0XB  xotg  PcsfiatoLg,  Sfia 
dl  xal  xd  xgdxog  x'^g  riyB^iovCag.   Kai  yaQ  (pQOvrjiia  xal  Svvafiiv 


Cicero  u.  Zonaras  berichten,  dass 
sich  in  dieser  Schlacht  der  dritte 
Decier  dem  Tode  geweiht  habe. 

C.  25.  Pyrrhos  brachte  ans  Siel- 
lien  nach  Tarent,20000  Mann  Fuss- 
Yolk  und  3000  Reiter  zurück;  ver- 
stärkt durch  die  Tarentiner  (dva- 
Xaßmv  81  x&v  Tagavtivatv  tovs  xpa> 
xCatovg)  zog  er  nun  sofort  wieder 
eegen  die  Römer  zu  Felde,  welche 
in  Samnium  standen  (276).  Unter- 
dessen hatten  diese  mit  Ausnahme 
Ton  Rhegion  und  Tarent  wieder  die 
ganze  Sndkoste  Italiens  in  den  Hän- 
den. In  Samnium  ging  der  Ge- 
birgskrieg  nur  langsam  vorwärts. 
— vq)fivto](pQOvi^fiaTog^  vgl.  animo 
eadere,  demittere,  —  stg  SmsXiav] 
P.  machte  Ansprüche  auf  die  Krone 
von  Sicilien  wegen  seiner  Heirath 
mit  Lanassa,  Tochter  des  Agatho- 
kles.    Von  den  Parteien  selbst  ge- 


rufen kämpfte  er  glücklich  gegen 
die  Karthager  und  Mamertiner,  zu- 
letzt aber  zerfiel  er  mitden  Sikelio- 
ten  und  sah  sich  deshalb  genothigt, 
die  Insel  zu  verlassen  (278 — 275). 
—  inl  Mdviov  Kovgiov'j  Consuln 
des  J.  275  waren  M'.  Curius  Denta- 
tns  u.  L.  Cornelius  Lentnlus.  Das 
Jahr  zuvor  (276)  hatte  Rom  an  der 
Pest  stark  gelitten,  wodurch  die 
Aushebung  zum  Feldzoge  gegen 
Pyrrhos  schwierig  wurde.  Darauf 
mag  sich  auch  wohl  der  folgende 
Satz  (?«yri  9'  ots  etc.)  beziehen.  — 
zmv  tsQ&v  yBvofiivmv]  vom  Gelin- 
gen derOpfer,  dassesso  geschieht, 
wie  es  geschehen  soll  =  xQ''l^'^^v 
ysvofiivmv*  —  ßotj&sl^v^  occurrere 
hosti,  —  i%  jiQodfjlov]  im  offenen 
Kampfe.  —  avotaXtls]  zurückge- 
worfen.— xovg  tpvXaxagttc]  Wahr- 
scheinlich die  triariif  welche  immer 
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occd  do^av  dg  afiaxoL  ngo^Xaßovxsg  ix  xHg  äger^g  ixsivrjg  xal 
xiov  äydvmv  ^Ixakiav  [ilv  swvg,  oXfyp  dh  CötSQOv  SixsXCav 
^cctiöxov. 

die  Reserre  (Buhaidium)  bilden.  -~  Tarent.     In  demselben  Jabre,    in 

Said  nach  der  Schlacht  ging  Pyr-  welchem  die  Römer  die  Burg  Ton 

rhog  nach  Epirns  zornck,  Hess  aber  Tarent  erstarmten  (272),  fand  Pyr- 

den  Milo  mit  einer  Besatzung  in  rhos  den  Tod  in  Arges. 
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Einleitung.*) 


I.   Polybiua  von  IKegaüopolis. 

Nicht  allein  als  Ersatz  für  die  feilende  zweite  Ddkade  des  Livius» 
sondern  auch  zur  Vergleichang  und  Ergänzung  der  dritten  und  Tier- 
ten  Dekade  desseUren  sind  die  Historien  des  Poiybias  von  ausser- 
ordentlicher Bedeutung.  Aber  nicht  allein  der  materielle  Inhalt,  auch 
die  künstlerische  Bearbeitung  des  Stoffes  ist  es,  welche  ihm  für  alle 
Zeit  den  Rang  eines  der  bedeutendsten  Historiker  sichert«  Man  kann 
wohl  sagen,  dass  neben  Thukydides  und  Tacitus  Polybius  den  gross- 
ten  Einfluss  giräbt  hat  auf  die  Entwicklung  der  niodem^i  Geschicht- 
seinreibung und  der  historischen  Kritik,  als  deren  Schöpfer  wir  in 
Deutschland  Niebuhr  und  Ranke,  die  Engländer  Gibbon  Terehren. 
Es  gibt  keinen  Historiker  des  Alt^thums,  der  in  dem  Leser  sofort 
das  Vertrauen  der  Gewissenhaftigkeit  und  Umsicht,  der  Klarheit  und 
Wahrhaftigkeit  in  solchem  Grade  erweckte  als  Polybius.  Was  er 
schrdbt,  ist  einfach  und  klar,  frei  von  Leidenschaft  und  rhetorischem 
Schmuck.  Dieser  Vorzug  ist  nicht  gering,  wenn  man  bedenkt,  dass 
die  Rhetorik  auch  die  besten  Geschiehtschreiber  des  Alterthums  zu- 
weilen zu  Unrichligkeiten  und  Entstellungen  der  Thatsachen  veran- 
lasste. Darum  ist  die  Bekanntschaft  mit  Polybius  für  den  Freund  des 
Alterthums  eine  unerlässliche  Pflicht,  wenn  es  ihm  ^nstlicfa  um  einen 
UeberbUk  und  Ein^i^t  in  das  gesammte  geistige  und  politische  Leben 
der  Griechen  und  Römer  zu  thun  ist. 

Das  Geburts-  und  Todesjahr  des  Polybius  ist  nicht  sicher  be- 
kannt; wir  wissen  nur,  dass  er  ein  Alter  von  82  Jahren  erreicht  und 
wir  können  nicht  weit  irre  gehen,  wenn  wir  die  Jahre  204  — 122 
V.  Chr.  dafür  annehmen.  Sein  Leben  hatte  einen  reichen  Inhalt.  Es 
fällt  in  eine  sturmbewegte  Periode,  welche  die -Geschicke  von  Europa, 
Nordafrika  und  Asien  auf  lange  Zeit  hinaus  bestimmte.  Er  war  der 
Sohn  des  achäischen  Bundeshauptmann  Lykortas  und  stammte  aus 
der  zwar  jungen  aber  bedeutenden  Stadt  Megalopolis  in  Arkadien. 
Auf  diesem  Boden  entwickelte  Polybius  schon  frühe  seine  staatsmän- 
nische, militärische  und  litterarische  Thätigkeit,  aber  ein  merkwür- 
diges Geschick  und  seltene  Wissbegierde  Hess  ihn  die  fernsten  Länder 


*)  Ueber  Platarch  s.  Qaellenbach  I,  1  p.  3  sq. 

Histor.  Quellenbach  11,  2. 
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und  Gegenden  kennen  lernen ,  die  er  mit  ausserordentlicher  Umsicht 
erforschte.  So  ivar  er  durch  ausgebreitete  Kenntnisse  und  durch  ein 
erfahrungsreiches  Leben,  das  seine  Weltanschauung  und  Staatslehre 
bestimmte,  von  der  Vorsehung  vor  Vielen  zum  Historiker  berufen. 
Mit  der  Schlacht  von  Pydna  war  die  Makedonische  Königsfamilie 
gestürzt  und  die  Herrschaft  Roms  in  Griechenland  entschieden.  Wäh- 
rend des  Krieges  hatte  der  Achäische  Bund  sich  lau  gegen  Rom  ge- 
zeigt und  seine  Freude  über  die  ersten  Erfolge  des  Perseus  nicht  ver- 
hehlt. Polybius  und  Lykortas  nahmen  an  dieser  Politik  Antheil :  Beide 
wollten  Neutralitat  zwischen  Rom  und  Makedonien.  Nach  dem  Siege 
Roms  mussten  dafür  alle  irgendwie  missiiebigen  Männer  als  makedo- 
nischer Gesinnung  verdächtig  (1000  der  vornehmsten  Achäer)  nach 
Rom  als  Geissein  wandern,  darunter  auch  Polybius.  Sie  wurden  in 
die  festen  Städte  ItaBens  vertheilt  und  unter  Aufsicht  gehalten.  Dem 
Polybius  wurde  die  Verwendimg  des  jüngeren  Seipio  zu  Theil:  er 
durfte  seinen  Aufenthalt  in  Rom  nehmen  (166).  Mit  diesem  Augen- 
blick beginnt  die  enge  Freundschaft  und  der  stete  Verkehr  des  Poly- 
bius mit  Seipio  und  Laellus  (Vell.  Pat.  I,  13  Seipio  tarn  elegans  libe- 
ralium  siudiomm  omnüque  doctrinae  et  auctor  et  admiratar  fuit,  ut 
Polyhium  Panaetiumque  (Stoiker),  praecellentes  ingenio  viros, 
dotni  militiaeque  secum  habuerit).  Diese  Freundschaft  benützte 
Polybius  vielfach  zur  Unterstützung  und  Vertretung  seiner  Landsleute, 
wie  z.  B.  die  Achäischen  Geissein  auf  seine  Verwendung  hin  die  £r- 
laubniss  zur  Rückkehr  in  ihre  Heimat  erhielten  (153).  Da  er  Seipio 
auf  seinen  Feldzügen  begleitete,  so  hatte  Polybius  vielfach  Gelegen- 
heit, Gallien,  Spanien,  Afrika  aus  eigener  Anschauung  kennen  zu  ler- 
nen; aber  dies  genügte  ihm  nicht:  um  z.  B.  dem  Zuge  Hannibals 
über  die  Alpen  folgen  zu  können ,  bereiste  er  das  Alpenland  und  Gal- 
lien, später  unternahm  er  auch  eine  Reise  nach  Aegypten,  von  wo 
aus  er  auch  Kleinasien  kennen  lernte.  Rom  hatte  in  einem  halben 
Jahrhundert  die  Lage  der  VTelt  ganz  verändert.  Macedonien  war  ver- 
nichtet, Asien  und  Aegypten  waren  in  Abhängigkeit,  in  Griechenland 
war  das  föderative  Princip  (Achäische  und  Aetolische  Bund)  gebrochen, 
Karthago,  vor  Kurzem  noch  der  Schrecken  Roms,  existirte  nicht  mehr, 
eben  halte  der  jüngere  Seipio  seine  Thränen  des  Mitleids  über  den 
Trümmern  der  alten  Nebenbuhlerin  geweint.  Das  Alles  war  das  Re- 
sultat eines  Menschenlebens.  Es  war  sehr  natürlich,  wenn  ein  ver- 
ständiger und  denkender  Mann  wie  Polybius  nun  auf  den  Gedanken 
kam,  darüber  nachzudenken ,  wie  das  Alles  gekommen?  Etwa  durch 
Zufall?  Oder  durch  eine  höhere,  leitende  Macht?  Oder  durch  mensch- 
liche Thätigkeit  und  Tüchtigkeit?  Waren  es  diese  drei  letzteren  Facto- 
ren  zusammen?  Welchen  Charakter,  welche  politische  und  militärische 
Verfassung  hatte  das  Volk,  welches  diese  überraschenden  Erfolge  er- 
zielte? Das  sind  die  Fragen,  welche  Polybius  zur  Abfassung  seines 
Geschichtswerks  drängten  und  die  denn  auch  überall  wieder  hervor- 
treten, um  von  ihm  beantwortet  zu  werden.  Er  hatte  die  Römische 


Einleitang.  3 

Welt,  Römisches  Leben  im  Kriege  und  im  Frieden  kennen  gelernt, 
m^ar  mit  den  bedeutendsten  Männern  im  vertrauten  Verkehr  gewesen: 
ivenn  irgend  Jemand,  so  musste  er  eine  richtige  Ansicht  davon  ge- 
winnen, wie  die  Römische  Weltherrschaft  möglich  geworden.  Dieser 
Umstand  hat  für  Polybius  noch  eine  weitere  Redeutung.  Die  Verhält- 
nisse seiner  Zeit  machen  ihn  zum  Universalhistoriker.  Special- 
geschichten gelten  ihm  bei  seiner  Auflassung  der  Geschichte  nur  als 
untergeordnete  Reiträge  zum  Erhabenen,  Grossen  und  Ganzen  der 
Uni?ersalgeschichte.  Sie  erst  gibt  ein  sicheres  Wissen  und  Verständ- 
niss.  Wer  etwa  glauben  sollte,  durch  Specialgeschichten  eine  gehö- 
rige Auffassung  des  Ganzen  zu  erreichen,  dem  begegnet  nach  Polybius' 
Ansicht  etwas  Aehnliches,  wie  wenn  Jemand  bei  dem  Anblick  der  zer- 
stückelten Theile  eines  vordem  belebten  und  schönen  Körpers  die 
mächtige  Kraft  und  Schönheit  des  ganzen,  lebendigen  Organismus  ge- 
schaut zu  haben  vermeinte. 

Diese  Art  der  Geschichtschreibung  sei  aber  nur  dem  Pragma- 
tiker möglich,  der  sich  nicht  mit  Gegenständen  der  Mythologie,  der 
Colonien,  Städtegrundungen  und  Verwandtschaftsverhältnissen  der 
Völker  und  Fürsten  befasst,  sondern  sein  Auge  richtet  auf  den  Zusam- 
menhang und  die  politische  Entwicklung  der  Völker,  Städte  und  Herr- 
scher.  Der  Pragmatiker  heisst  darum  TtoliriKog. 

Richten  wir  an  Polybius  die  Frage:  „Nun  sag',  wie  hast  du's 
mit  der  Religion?  Du  bist  ein  herzlich  guter  Mann,  Allein  ich  glaub', 
du  hältst  nicht  viel  davon",  so  dürfen  wir  von  seiner  Wahrheitsliebe 
iieine  andere  Antwort  erwarten  als:  „mir  fehlt  der  Glaube."  Er  ge- 
hört zu  denjenigen  Männern  des  Alterthums,  welche  in  der  Volksreli- 
gion keine  Defriedigung,  in  den  philosophischen  Systemen  keinen  Er- 
satz finden.  Er  achtet  die  Religion  und  verfolgt  die  Angriffe  auf  sie 
und  ihre  heiligen  Stätten  mit  Entrüstung,  aber  sein  Herz  mrd  von 
den  alten  Mythen  nicht  ergriffen.  Er  glaubt,  den  grössten  Vorzug 
habe  die  Römische  Verfassung  durch  den  in  ihr  lebenden  und  Alles 
erfüllenden  religiösen  Geist,  aber  er  glaubt  zugleich,  dass  die  Regrün- 
der  des  Staates  dies  nur  der  Menge  wegen  gethan.  Aber  darum  ist 
er  nicht  Atheist.  Er  glaubt  an  eine  über  den  Menschen  stehende 
Macht,  ein  über  der  Erde  waltendes  Wesen,  welches  mit  Verstand  die 
Angelegenheiten  der  Menschen  leitet,  oft  ihr  Handein  fördert,  nicht 
selten  ihre  Pläne  durchkreuzt  —  diese  Gottheit  ist  Tyche  oder  das 
Fatum.  In  ilirer  Hand  liegt  das  Leben  der  Menschen,  sie  neuert  gern 
und  liegt  mit  den  menschUchen  Lebensverhältnissen  in  einem  bestän- 
digen Kampfe.  Nie  darf  ihr  der  Mensch  trauen,  am  wenigsten  im 
Glücke.  Ihre  Opfer  sind  Männer  wie  Epaminondas,  Achaeus,  Hannibal 
und  Philopoemen.  Polybius  ist  also  in  dieser  Reziehung  der  Gegen- 
satz zu  Herodot  und  Livius  und  doch  wieder  auch  diesen  verwandt, 
weil  eben  das  ganze  Alterthum  aus  eigner  Kraft  sich  nicht  zu  dem 
Glauben  an  einen  lebendigen  Gott  und  an  eine  lebendige  Vorsehung 
emporschwingen  konnte;  ist  ja  doch  die  Furcht  vor  dem  Dämon  der 
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Tyche  der  Grundzug,  weldier  durch  die  ganze  antike  Tragödie  durcb- 
klingt.  Weil  der  Mensch  mit  diesem  Fatum  oder  daifiovtot^  sich  so 
oft  in  Feindschaft  gesetzt  sieht,  so  heisst  es  darum  auch  iatiMvaßXd- 
fisia  xat  fiijvig  ix  d^vl 

Im  Jahr  146  ordnete  Polybius  die  Angelegenheiten  der  Pelopon- 
nes  auf  eine  Weise,  dass  er  sich  vielen  Dsik  und  ehrende  Denkmäler 
erwarb.  Später  begleitete  er  Scipio  auch  in  den  Numantinischen 
Krieg.  Die  Erzählung  der  ruhmreichen  Thaten  sdnes  Freundes  in 
diesem  Feldzuge  war  sein  letztes  litterarisches  Werk,  das  Ebrendenk- 
mal  für  seinen  Lehrer  und  Freund  Philopoemen  Tieileicht  sein  erstes. 
Ein  Sturz  vom  Pferde  endete  sein  Leben.  Sein  Haupt^rerk  beginnt 
mit  der  Geschichte  des  zweiten  Punischen  Krieges  und  endet  mit  dem 
Jahre  166,  umfasst  also  in  einem  Zeitraum  von  53  Jahren  die  Ent- 
wicklung der  Römischen  Weltherrschaft.  Ein  grosses  Glück  für  uns 
ist  es,  dass  er  als  Einleitung  auch  die  Geschichte  des  ersten  punischen 
Krieges  behandelt,  sonst  würde  uns  jede  eingehende  und  zusammen- 
hängende Darstellung  dieser  wichtigen  Kämpfe  um  die  Weftherr- 
Schaft  fehlen. 

IL   Appianos  von  Alezandrien. 

Den  Gegensatz  zu  Polybius  bildet  Appian  von  Alexandria.  lieber 
sein  Leben  hatte  er  selbst  ein  Buch  geschrieben,  welches  jedoch  ver- 
loren gegangen  ist;  doch  gibt  er  uns  am  Ende  der  Vorrede  zu  seiner 
Römischen  Geschichte  die  Notiz,  dass  er  in  seiner  Vaterstadt  die  höch- 
sten Ehrenämter  bekleidete,  dann  als  Vertreter  derselben  in  Rom 
lebte  und  Prozesse  führte  und  schliesslich  das  Amt  eines  Kaiserlichen 
Procurator  erhielt.  Wir  wissen  von  seinem  Leben  weiter  nichts  als 
dass  er  in  Rom  unter  Hadrian*)  und  AntoninusPias  lebte  und  hier  mit 
dem  Redner  M.  Cornelius  Fronto**)  sehr  befreundet  war. 

Den  Gegensatz  zu  Polybius  bildet  Appian  dadurch,  dass  er  kei- 
nen Sinn  hat  für  den  Zusammenhang  und  den  Verlauf  der  Universal- 
geschichte, sondern  nur  die  Gesctdchte  der  einzelnen  Länder  und 
Völker  für  sich  behandelt,  insoweit  sie  einen  Bestandtheil  des  Römi- 
schen Kaiserreiches  bilden.  Sein  Plan  ist  ähnlich  dem  der  Origines 
des  M.  Porcius  Cato  (Ethnographische  Behandlung  der  Geschichte). 
Das  grosse  Werk  des  Appian  umfasste  22  Bücher  Römischer  Ge- 
schichte (PbDiiaVxd),  wovon  uns  etwa  die  Hälfte  erhalten  ist.  Das 
L  Buchhiess:  ^PtofiaVxmv  ßaötkMij,  das  II.:  *PmfiaVx(5v^rccXixij, 
das  III. :  ^P&^atxfSv  Zkcvvitixi],  dann  Kekxixri^  ZvxbXixtj^  ^IßijQtxiif 


*')  Appian  schrieb  also  ein  Menschenalter  nach  Plntarch. 
**)  Fronto  schreibt  an  Antoninns  (ep.  XI):  cum  primum  pro  jippiano 
petM,  ita  benigne  admiaisti  preeee  mea$,  ut  sperare  deberem.  Dabei  lobt 
er  seine  hone  ata  e  und  probita».  Auch  ist  ein  Brief  des  Appian  an  Fronto 
(und  umgekehrt)  erhalten. 
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^AwißalKili^  Aißimiiy  Max^dovixrj  etc.  Am  nichtigsten  ist  für  uns 
die  Behandlupg  der  Bürgerkriege  (P(X)(iatx<Sv  eng)vXiav  5  Bücher), 
^eil  es  das  einzige  ausführliche  Werk  ist,  welches  uns  über  diese 
wichtige  Periode  der  Geschichte  erhalten  ist. 

^pian  benütite  die  besten  SchriflsleliMr  für  sein  Sammelweit; 
Bis  ^uf  den  L  Punischen  Krieg  Dionysius  von  Halikarnassos,  dann 
Polybius»  weiter  SaUust's  Historien  und  die  Geschichte  der  Bürger^ 
kriege  des  Asinius  Pollio.  Die  Eroberung  von  Karthago,  welche  wir 
zunächst  aus  der  Libyschen  Geschichte  mittheilen ,  ist  ganz  dem  Au- 
genzeugen Polybius  entlehnt  {xal  rads  [ilv  IloXvßiog  ailßtög  ixo^ 
öecg  ^vyyod^BL  p.  133). 

Ikr  Stvl  ist  dem  des  Polybius  ähnlich ,  aber  noch  emfacher  und 
schlichter,  der  Ausdruck  ist  nirgends  gekünstelt  oder  schwülstig,  in^> 
mer  klar  und  deutlich. 

Dass  er  wie  alle  Griechen,  welche  die  Bömische  Geschichte  be- 
handelt haben,  f&r  die  Römer  begeistert  und  oft  inseitig  für  sie  ein- 
genommen ist,  ist  natürlich  und  thnt  der  Glaubhaftigkeit  seiner  Ge- 
schichte keinen  Abbruch.  Wichtiger  ist«  dass  man  strenge  Forschung 
und  Prüfung  bei  ihm  vermisst,  wenn  er  sich  nicht  ganz  an  eine  zu- 
verlässige Quelle  wie  Polybius  anlehnen  kann. 


n.  Die  Eepnblik. 

C.  Aenssere  Kämpfe  der  Bepublik. 

3.  Zeitälter  der  Punischen  Kriege. 
I.    Der  Erste  Punische  Krieg  (264—241). 

A)  VeraBkisong  und  Ursache  des  Krieges  (Polyb.  I,  7 — 11). 

*'ISiov  yiif  XI  övvißfi  xal  sca^ajtXrjöiov  ixatiQOLQ  tatg  xs^l  1 
rof/  nofd'fiov  ixnö(iivaig  noXsciv'  eM  d*  avtav  Ms66i]vri  xccl 
^PtffiMf.    Msöö'^vip/  fL€v  yäg  w  jtoXXotg  avmsQOv  xQQvoig  räv  2 
vvv  XeyofLBviov  xaigßv  Kafinavol  itag    *Ayad'oxXst  iiufd'inpo^ 
gavvzag^  xal  %aXai  jcagl  x6  xikXog  xal  xrpf  louc^^  £väcu(ioviav 
riig  n6ka(og  6q>^aXiiuävt8g  ^  S(ia  tä  Xaßstv  xcclqov  evdnig  iTte- 

C.  7.  x»v  vvv  liyofiivav  ncugcw]  «O'oxZsr]  Tyraun  yon  Syrakus,  der 

Polyb.    hatte    im   Vorsusgehenden  zaerst  (810)  den  Weg  leiffte,  Kar- 

znletst  die  Uaterwerfang  Tareots  thago    in    Afrika    xn    bekämpfen. 

(272)    and  Unteritaliens    (Sallen-  Nach    seinem    Tode    erfolgen    die 

tinctr  266)  erwähnt.  —  nag*  ^y«-  Parteikämpfe  in  Syrakus,  welche 
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XBigr^Oav  staQa6xov9stv'  naQSi,0sXd'6vt€g  d'  dig  q>{lu3ii^  xai  xa- 
taöxovtsg  xrjv  xohv^  ov^  ftW  i^eßccXov  täv  noXixäv^  ovg  d' 
4t  a7ci0q>a^ccv.  TtQcH^atnsg  dl  tavta^  tag^iiiv  yvvaticag  xal  xa 
t&cva  täv  iJxAi^^xorcn',  äg  srod*'  17  tvxi^  Sidvsifie  stoQ*  txvrov 
tov  rijg  ^agccvoiiiag  TCtuQOV  ixtxatotg^  wrwg  i^xov'  rovg  dh 
Xoixovg  ßiovg  Tcal  f^v  x^Q^'^  ^i^eta  tavta  dcsXofisvot  xazBtxov. 
raxv  9h  xai  ^adCtag  xaX'^g  x^Q^S  ^^^  xoksog  iyxQccrstg  ysvo- 

6  iisvoij  XttQci  jcoäccg  €vqov  fUfci^ra^  v^g  XQcil^e&g.  ^Pt^Xvol  yd^^ 
xad"^  ov  xaiQov  IlvQQog  slg  ^Italiav  ixsQcaovto^  xatanXayeZg 
yBv6[ievoi  tiqv  ItpoSov  avtov^  dsäioreg  Sh  xal  KäQXV^^^^^^S 
d'aXattoxQatovvtag  ^  iitB0xa0avto  tpvkaxiiv  a^ia  xal  ßoiid'euiv 

7  nagä  *P&(iaiG)v.  ot  S^  ebfsld'ovtsg  xQOvav  [lii/  tiva  Scsxiifovv 
v^v  TtoXw  xal  xriv  iavrßv  itCotiv^  ovtsg  tstQaxi^x^^^^  '^^^  ^9^" 

8  #ffroi/,  äv  r^yslto  ^ixuig  Kaiinavog  *  tdXog  Sh  f^tilciöavtss  f^ovg 
MaiisQtitHwg  ^  ayba  d\  xal  övve^ovg  Xaßovtsg  avrovg^  xaQS- 
öTtovörjöav  tovg  ^Ptiyivovg ,  ixTtad'etg  Svtsg  inC  ts  ttj  f^g  ato- 
Xeokg  BvxaiQCa  xal  tfj  xäv  ^Pr^yCvfov  tcbqI  rovg  ISiiwg  ßCovg 
Bvöai^iiovicc'  xal  rovg  [ihv  ixßaXovteg^  rovg  d'  ano^fpa^ovrag 
räv  noXvrävj  rov  avrov  rQOJiov  rotg  Ka[mavotg  xari^x^yv  riiv 

9  TtoXiv,  ot  dl  *P(Qiiatov  ßaQeeog  (ihv  kpagov  ro  ysyovog '  ov  fii]!^ 
slxov   ys  xoistv  ovdhv  dut  ro  ^vixB^^ai  rotg  TeQosiQti^dvoig 

10  xoXs(ioig.    ijtsl  d'  ajto  rovrcav  iydvovro^  avyxXsvaavregavrovg 

11  iitoXiOQXOVv  ro  ^Pijyiov^  xad'ccTtBQ  ijcdv<o  TtQOstxov,    XQaf^ifav- 
reg  Sh  rovg  (ihv  aXsiarovg  iv  avry  ry  xaraX^i^Bi  SiiqABiqccv^ 


Pyrrhos  nach  Sicilien  riefen.  — 
7caQaanov9stv]  =  opprimere  ali- 
quid.  —  naTccöxovtsg]  Eftwa  nm  289? 
Bei  der  Ankunft  des  Pyrrhos  wa- 
ren die  Mamertiner  bereits  im  Be- 
sitze Ten  Messana  und  im  Bandniss 
mit  Karthago^  gegen  Pyrrbos.  — 
ovf  fihv  ....  ovg  96}  =3  tovs  [isv  . . . 
TOvg  9st  Tgl.  im  Lat.  qua  ....  qua. — 
zav  ^xZijpijxo't«^]  dnXTfQsi^v  =  po$' 
sessionibua  eiectum  esse,  eseulem 
esse.  —  disXofispoi]  virittjn  divi- 
dere  im  Gegensatz  zu  £g  ico&'  ^  t^vi] 
diivBiiiSP  ovtmg  ^axov.  —  naga  ico- 
dag]  =  sv^'iag,  bei  Polyb.  sehr  hän- 
iig  räumlich  und  zeitlich,  z.  B.  xa 
xara  n69ag  ivuxvvÄ  II,  20,  4.  —  «a- 
tUKlaySig  ysvOftsvoi]  mit  Acc.  =: 
aus  Furcht  (stärker  als  9t9t6xsg)  = 
pavere,  —  dintog  KapLnuvog]  Liv. 


epit.  XII:  cum  in  praesidium  Regi- 
norum  legi 0  Campana  (aus Camp, 
aasgehoben)  cum  praefecto  Decio 
Vibellio  missa  esset  j  oeeisis  Reginis 
Regium  oceupavit,  —  inna9'sig  ov- 
xsg\  (Ans  Neid^  verlangen  nach  et- 
was, ausser  sich  sein.  —  ty  x-^g  «o- 
iBmg  BvxatQioL]  Regium  liegt  in  ei- 
ner angenehmen ,  an  Maulbeerbaa- 
nen,  Wein,  Pomeranzen  u.  Citro- 
nen  überaus  gesegneten'  Gegend, 
eine  der  reichsten  Griechenstadte 
Suditaliens.  —  ov  i^'^v]  ^=  aber 
gleichwohl  nicht  (c=3  nee  vero^  nee 
tarnen),  —  awix8a9ai]=occupatum 
esse,  detineri.  Es  waren  die  Kriege 
mit  Tarent  u.  Pyrrhos,  mit  Samni- 
ten  u.  Etruskern.  —  dno  tovtanf 
iyivovtol  =  freie  Hand  erhielten. 
—  titoXtoffxovv]  271  ▼.  Chr.  — 
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dx^lM9g  anwofiivovg  duc  to  JCQOOQaffdtu,  v6  (iHXat^^  t^(fif 

tifv  ^PlOfifiVy  ot  etifcetriyol  XQoayecyivTsg  slg  t^v  ayofav  xal 
fia€ti^w0avTsg  Saucvtccg  %axa  x6  naq!*  avrotg  S^og  iyieXixiöaPy 
ßavloykBVO^  dut  t^g  sig  imCvevg  zififofücg ,  xixO''  oifitv  olov  t* 
T^öuv^  iio^w6^€Uß  ^agä  totg  ^v(i(iaxoig  xr^v  avtäv  xiötiv^ 
xr^v  ih  x&fav  xal  tfjv  mXiv  xccQaxfijfia  totg  ^Ptfylvoig  aicidoöav.  13 
Ot  8\  M€C(isifthf<K,  tovto  yctQ  rovvofLa  xvQiavöavtßg  ot  g 
Kccfinavol  v^g  Metföipnjg  7tQ06fiy6f^6€cv  &g)ag  mtovg^  Smg 
fihv  6vv€%fimvxo  T^  täv  *P&p,oU&v  ^vfLfiaxtc^  räv  ro  ^Pvfyuiv 
iUcta6x6vtc9V^  ov  ykovov  tijg  savtäv  xolemg  xal  ^^9^  aötpaXAg 
TUCT&cfatow^  älla  xal  JCBqX  xiig  6woqov6rig  ovx  ^g  itvx^  TcaQ^ 
tivdxlovv  totg  ts  KoQxV^^^toig  xal  totg  I}üQaxo6toig ,  xal 
nokXa  it,i(f7i  r^$  JSixsliag  itpoQoloyow,  hesl  d'  iüte^'^d^&tw  2 
r^g  nQOSi^fisvijg  imxovQiag^  övyxlsufd'dvtav  täv  to  ^Pijyiov 
xatsxovtenf  slg  t^  noho^xCav^  srapa  ^oSag  v%6  täv  Hufoxo- 
iSCcnr  avtol  xdXiv  0vv€8icix^iffiav  sig  t^v  ^oXiv  8ui  tivag  toiMv-- 
tag  altlag.  XV^'*^^^  ^  TCokXotg  X(f6t€(fov  al  äwofietg  täv  Sv-  3 
paxo^lav  duvsx^Bl6m  nqog  tovg  iv  rg  n6X&^  xal  duxtfißowfm 
ag€(fl  tr/v  Ms^yavfiv^  Tcatd^ttjöav  i^  avtäv  a^xotnag^  ^A(ftei$i- 
Smgov  t€  xal  tov  (i^d  tavta  ßa6vlsv6avta  täv  2h)Qaxo6laiv 
^li^mva^  viov  fiiv  ovta  xofui'g^  sCQog  Sd  tv  yivog  evf/nr^  ßaöir- 
lix^  xal  XfayfuctMi^g  oixovofiücg.  6  9h  TCapalafiäv  t^v  afxnv  4 
xal  xafiMfsX^äv  alg  ti^v  üco^av  Sia  tivaw  oixalav  xal  xvfftag 
ysvofuvog  täv  avtueohtevo(iivc9V  ^  ovtag  ixifii^ato  XQaag  xal 
fisyaloilrvxo^  ''^otg  ngayfiaötv^  m&vs  tovg  2]vQaxoöüyvg^  xatxsf 
ovSafiäg  svdoxovfidvovg  hcl  tatg  täv  ötfoticatäv  äffxaiQSötcugy 
xiits  jcdvtag  ofioOvfiadov  svdox^ai  6tpa%r^6v  avtäv  tmoifXHV 
'idifava.  og  dx  täv  jtfätGW  &sivo7i(iate)v  evd'diog  8^Xog  ^v  tot^  5 

ix&viiag]  yersweifelt,  wieamen«. —  starb  216  (Liv.  24,  4)  nach  einer 

%«rä  x6  xaQ*  avtotg  i^og]  more  ma-  64jahrigen  Regierung  (Polyb.  VlI, 

iorum  animaävertere.  8) ;  jedenfalls  war  er  im  J.  276  we- 
nigstens 30  Jahr  alt.  —  olnovoikÜKg] 

C  8.  ovf  ng  ttvxt]  nicht  (allein)  der  Gen.  abh.  von  nQog  di  tc  yhogs 

wie   es   sich    {gerade    traf,    (son-  er  war  befählet  {ivtpwqg)  zu  einer 

dern)regelmassig,anablassij^  Art  von  königlicher  n.  politischer 

{haud  medioerit^r),  '^  itpoQoXo-  Verwaltung,  =  er  war  ein  gebor- 

yovp]    in    Geidabgaben    (Tribut)  ner  Konig  u.  StaatsmanA.  —  codo- 

zwingen.  *—  at  Swäiktig]  das  Heer,  novikivovg]  sufrieden  mit  etwas,  im 

Der  Vorgang  fallt  in  das  Jahr  276;  folg.  svSoxMiv  mit  Inf.—  intvaiipM'' 

Hiero^s  II.  Geburtsjahr  ist  nicht  sn  %mp]  t=s  constftt«,  proposttss  (Auf- 

bestimmen,  König  wurde  er  269  u.  treten). 
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^  ^fvfcofffyücv.   ^tmfmv  yag  tofog  JDofauaäÜM»^^  ia&ieev  itwef/t- 

2  wTov^  hf  avtoig  ^rMux^ovtag  tcal  »KivotoiMvwrfae  wi  tiy  %w 
Sk  AsTtclvnif»  sUios  xul  rg  ti^o0ta^ia  ucA  ty  ntßtev  flroiU)  iuups- 
fotna  täv  alkcsv  aroiieflit^,  evioxtptüvvtt^  dh  luA  -attSfa  tp  mlij- 

3  vm  Siot  fLetK  täv  dwd(ieeap  ixl  zag  ir^cr£^,  y^f^g  Sh  t^ 
%vywsiQa  %w  a^tiiffq($ipov  ^  xed  0V9f9^(affäv  t<mg  iifji/KÜivg 
fUff^oqiOQQvg  9ea%iit9ag  Svtctg  Kai  TuviftMovgy  ^ayu  ift4fatsüil^ 

4  «9  isal  zevg  ßaQßdgovg  tovg  tij%^  MsM^pnpf  KatMj(p^iftag.  ipti-- 
6t^t09tiä9v6ag  dl  iTffpl  Kevtoftnaj  %al  xafataiiiieißog  xbqI 
t6v  Kv€i(i60(Dfov  M)tccp6vy  zovg  iiiv  sfoüUrtxovg  innetg  wil 
ns^o^g  avxag  iv  asroi^n^a»  üvvstxev^  49g  xaz*  aXlov  tonw 
roBg  9CoXs(iCoig  evfipi^ctVy  tovg  i^  l^dviws  7e(fQßai6i$epog  ^m6£ 

5  sTttf^og  wto  räv  ßa^ßd^vfv  äuc^aff^vat'  9UB9u  dik  wv  xifg  iui- 
vm»  Zifosc^g  uaipov  oö^pakAg  avtog  äx£x^^08  (astcc  x^  sroiU- 

6  %äv  $lg  rag  2h}^€cwwtiag.  öwtelaöaiibspog  Sh  t6  UfOSCB^evov 
TesQafitatLzäg  y  «al  9Mc^]7fi|xcag  Tcav  to  »tviftinov  ncA  0ta6uS8^ 
vijg  ivpaiiBcDg^  ievoleyijöag  ii  avnyS  Jtl^dx>g  lawvov  fiMr^v^io- 
9ii»v,  a^qiaXiäg  ^^  tä  xata  f^v  afx;^v  di^l^e.  ^scf^äv  dl 
twg  ßafßa^fovg  ix  vov  stQors^fuxtOQ^Qaeimg  uai  z^z^xdg 
wu4fti^igfO(idvovgy  xa&imXitfag  xcA  yviiva0ceg  ive^iydig  tag  noXt- 
ttmag  ävvafu»g  ^'^€y  nal  6v(ikßaU,ßt  toHg  ^toiaftio^g  iv  x^  Mv 
Aai^  n^l^  %9ql  mv  Aoyyamov  naiovpsvov  wnccfmf.  t^oMf^v 
il  MHni^ag  avtäv  i^jffv^Vy  %al  täv  riy^fbovav  dyngav^g  yevo- 
fuvog  i&ry^y  trjfv  fi^  täv  ßaqßagav  Tuxtiacav^s  tolfMsv^  avtog 
Ü  naifccy^e(iff¥og  slg  tag  SvfoxovOag  ßaiUlnfg  vao  mbvxow 
XfO0riyoQev^  täv  0v(i(idx€i)v, 


G.  9.  nfuvotoftovvtati]  1.  einen 
neuen  Bau  anfangen»  2.  naoli  Nene» 
rnngen  trachten.  —  t^  9Q06tttai^] 
Ansehen  =s«iiolof*ttfi«y  potentim,  — 
olow]  SM  imm^ttm  euBtedtm»  *^  ««- 
X^Htus  owpig]  1.  mala  vaietudine 

nnch  KawtinfiMUi  s=  CenturTfMie.  -^ 
Tn«9  &h  iivavs]  B*  waren  gewis«er- 
MMen  die  Prätorianer  oder  Ja- 
nitscbaren  von  Syrakns,  welche  im- 


mer zu  Staat9QmwaUnngttn  half- 
reiche  Hand  boten. —  ngayfiatixag] 
mit  List  oder  Bereohnnng.  -—  {sro- 
kovi^cag]  ^svakoysÜP  t=s  ^  Soldaten 
(£n»oi)  anwerben.  -^  t^ig  fiagßd' 
Qovg]  die  Mamertiner.  —  s^orcpig- 
fiatog]  Vortbeil ,  Sieg.  —  nffome^Ag 
aveuPtQS^oikbvovs]  verwegen  sich 
herumtreiben  (iMiaart)*  —  ßaö&- 
iMvg  . .  Tt^aviyoift'»^]  Im  Jabr  269 
▼.  Chr. 


jSeikalteT  der  Pnnisdien  Kriege. 


^^f  tifg  in  xov  ^Puffiov^  mo^t^cq  dvoka^ov  el^tov^  %6tB  d\  tofs 
iäioig  ^^Yfi^tKClv  intoLzotig  oXsHfxsQmsSui  tug  vvv  ^Kfialöa^ 
mittag  ^  el  fiku  izl  KftQXtSovißt^  ^uctdfpsvyov  y  9wl  tovtoig  iv$- 

0v^  ifiOffvAoig  'imi^wHSi^  ^P^ftaÜM  dh  xolvv  fi^  xqopqv  ^xo-  3 
^fflöav  äia  to  ioxsiv  ii6g>&$c3L[tMf  slvai  t'^v  aioyiav  z'^g  ßoi^ 
d'sücg.    to  yag  iiacgp  Xforsgov  tovg  läCovg  xolirag  ^levä  x'^g  4 
lisyi&tfig  ävyQfixotag  tifiooQiag^  ox^  ^Prfylvovg  xa^aöxovdrfiav^ 
naQuxffrifLa  Ma(i€QXiVOig  ßorfi'stv  i^rixelv  xoftg  xa  staganlTJaia 
xejcoiapto^vv  ov  imvqv  €ig  X'qp  MB06ipfi€9v^  diia  xai  f^v  ^Pifyi- 
vnav  noh/Vy  ivöanoXiyrftov  bI%b  xrjv  aitagtCav.    ov  fb'qv  ayvo-  5 
ovvtig  y«  tovttav  &ddiv^  9'SiOQOVvxsg  9h  tovg  Kagxi^doviovg  ov 
li^6vov  va  xcncc  t^v  Aißvfjp^  dXlct  xal  v^g  ^IßriQiag  vxrjxoa  xoXXä 
fkiqTi  xsxotfjiiivovg^  in  Sh  xäv  V7J6C3V  aitatfmv  iy^gatstg  tmu^- 
XOvrag  rmv  xtxta  x6  IkcQdovuyi/  xal  Togfip/Meov  nikayog^  riyto-  ^ 
vimp^  si  2XxeX£€cg  hi  7cvQi€V6aiev  ^  [irj  Xlav  ßagstg  xal  <poßsQol 
ysitoveg  avxotg  vxccQxoiBVj  xvxlm  6<päg  xefidx^^'^^9  ^^^  xS6i 
Totg  rijg  ^IxaUug  ybigsöiv   hcvxBi^BvoL.     Siott  Sh  tax^mg  vq>^  7 
avrovs  noii^0ovx(u  xi^v  EixakCav^  fi^^  xvxovxcm/  ixtxovQiag  xäv 
MauLBiftivtav^  xgoqnxvhg  ipf.     xfon^accvxeg  ya^  iyx^i'Q'iofLBvrig  g 
avxoig  x^g  Msööipnig  ifisilov  iv  oXiyp  XQOvGt  xag  2JvQ«xov0ag 
ixaveXiöd'tu  Sii  xo  xdörfg  0x^^^  Seöxo^Hv  xijg  aAAi/g  IkxeXiccg. 
o  x^ooQci^€voL*P(oiiaZoLf  xal  vofii^ovxsg  avayxalov  elvai  0g)i0c  9 
TO  fi'i)  xgoB0^(u  xifv  M€00iivfiv ,  fti^d'  iä0ia  Ka^rfiovCovg  otov 
$1  y£g)VQä0(u  X'qv  Big  *IxaXiav  avxotg  Siaßa0iv^  xoXvv  ybkv  %q6- 


nuati.  — '  lv«;(f  ^frfovf  Impf.  ?=  w  o  1 1  - 
t«  n  aber  geben.  —  li6^^aXfi,ov  bI- 
vui\  Weil  man  clftvbte,  dass  daa 
Misaltche  (ihrer  bisherigen  Mo- 
ral «.Politik  Wider  Sprech  en- 
d  e)  einer  solchen  Hälfeleistnng  xn 
aagenfallig  sei. — xovtil^Covqno- 
Utui]  Die  Campaaer  waren  rö- 
mische Halbbfirgery  wenn  sie 
nicht  Tieüeicht  wegen  ihrer  Ver- 
dienste im  Kriege  das  ^olle  Aomi- 
sche  Bärgerrecht  erhalten  hatten; 
indessen  spricht  LIt.  wohl  von  ei- 
ner Camp.Tjegion,  nennt  aber  ih^ 
ren  Fahrer  Decins  Vibellins  doch 


nur  praefectus,  —  Sveanoloyfjtov 
tlps  v^v  dikagviccv]  ==  eine  solche 
That  wäre  ein  Vergehen  gewesen, 
welches  vom  rechtlichen  u.  mo- 
ralischenGesichtspnnkte  aas  schwer 
zn  Tertheidigen  war.  —  Daza  kam, 
dass  man  nicht  die  Verträge  mit 
Karthago  ▼erletzen  wollte,  wel- 
che erst  während  des  Krieges  mit 
Pyrrhos  erneuert  worden  waren. 
—  riymvCmv]  dytavuiv  sich  bean- 
rnbigen ,  ängstigen.  —  81M1  9\]  = 
OTi  ah  —  fy%U.ov]  mnssten  be- 
zwingen {inavtXiof^tu)^  Nothwen- 
digkeit  der  Verhältnisse.  —  olov 
9I  y$fpvQca0at}  gewissermassen  die 
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Aeossere  Kftmpfe  der  B^ublik. 


QOHJe  %r^v  yvcifitiv  Suc  tag  aqfti  (ffi'sioas  altiag.  iSoxei  yaQ  w 
nefl  rr^v  ikoyCav  tijg  xotg  Mcc(ieftivoig  ixiTWVfiag  t^OfQiMeslv 
2  totg  ix  xiig  ßoi^elug  6vp,tpiifQV6tv.  ot  d\  nokXol^  riz^(iiim 
liiv  vno  täv  ütQoysyovotayv  ücoldiimv  ocal  itfo09s6(ievoi  navto- 
ScaC'^g  heavoifd'&ftBmg^  afut  dh  rotg  agti  ^ffi'elkfi  srcpl  rov  xovv^ 
6v(i(pdf€tv  tov  seoXefjuyi/  xal  xm  tdiav  SKoatovg  mpskalag  xfo- 
8i]Jii(wg  xal  fLsydXag  VTCodeixvvTnKOP'  tiSv  ötfcctrjyäv ,  iT^vav 


' 


B.  Erste  Periode  dei  Krieges  264—261  (Polyb.  I,  11. 12. 16—19). 

3  xvfG^dvrog  Sh  tov  doy^iatog  vtco  tov  di^fiov^  x^%ei4fiaa-- 
(lavoi  tov  StiQOv  täv  vndtGiv  ötQattjyov  "ÄTtnwv  KXccvdiov 
i^catiötukav  ^  xeXsvöavtag  ßwfiatv  xal  Siaßaivaw  slg  MsöiS'q' 

4  vfjv.  ot  Sh  Maii€Qttvoc  tov  fbhv  täv  KaQxqdovlciv  ^tQaxKffov^ 
ij9ti  xatsxovta  f^v  axQaVj  i^ißaXov^  ra  fihv  xcetaxkri^d^ivoij 
tä  S\  %(iQaXoyi0ci^evov'  tov  S^^AKiturv  iasascävto^  xal  tovrp 


Bracke      schlagen     zoni     Ueber- 

C.  11.  %o  jjkhv  avv8SQtov\  Der  Se- 
nat. —  ov9*  Mig  viXog  ixvQmas  r^v 
yvioiifiv]  konnte  su  keinem  entschei- 
denden Bntschinsse  kommen.  -—  ot 
dl  noXloil  Das  Volk ;  in  der  Volks- 
versamminng  nnterstfitzen  die  Con- 
sulii  (ctgatfjyol)  das  Bittgesach  der 
Mamertiner.  Aehniicb  ist  der  Vor- 
gang LiT.  XXXI,  7.  Die  Consaln, 
App.  Claadins  n.  M.  Faivins  Flac- 
cas,  theilten  die  moralischen  Rack- 
sichten  des  Senates  nicht,  sie  stimm- 
ten ffir  das  Bandniss  and  säumten 
nicht,  das  Volk  für  ihre  Ansichten 
a.  Wfinsche  za  gewinnen.  Das  Volk 
war  darch  die  lotsten  schweren 
Kriege  erschöpft  (tsvgviiivoi)  ^  es 
sehnte  sich  nach  Entschädigung  far 
die  Veriaste  {htuvog^iicsiDg).  Die 
Consnln  entwarfen  nan  ein  glän- 
zendes Bild  von  dem  Nutzen ,  wel- 
cher nicht  blos  dem  Staate  im  All- 
gemeinen aus  diesem  Bandniss  er- 
wachsen würde,  sondern  auch  den 
einzelnen  Borgern  selbst.  Von  der 
Macht  der  Karthager,  von  der  Dauer 


u.  den  Opfern,  welche  ein  Krieg  am 
Sicilien  nothig  machte,  daron  hatte 
die  Masse  des  Volkes  keinen  Be- 
griff. , 

C.  11.  %vQa999tog  9b  tov  9&y^^' 
%og\  in  den  Centariatcomitien-  — 
%BlivaavtBg  ßoq^sty]  Der  Consul 
erhalt  also  noch  nicht  Auftrag  zum 
Kriege  gegen  Syrakas  aad  Kar* 
thago,  sondern  nur  zur  Besetzung 
von  Messana.  —  /ncetifovra  xii* 
axpavl  Hanno  hatte  wahrend  der 
Unterhandlungen  mit  Rom  die  Burg 
▼•  Messana  besetzt  und  die  ganze 
Stadt  beherrscht.  Appius  Claadiu 
scheint  der  Brudersohn  dea  App* 
Claudius  Caecus  (Censor  312)  ge- 
wesen zu  sein.  —  xa  fkhv  xorronsli]- 
^d(k$90i  etc.] = «ei  metu,  vel  fraudi, 
sie  wussten  dem  Hanno  Furcht  ein- 
zujagen und  ihn  za  tauschen.  Als 
der  Legat  C.  Claudius  plotslich 
nach  Messana  abergesetzt  war«  be- 
rief er  eine  VolksYersammluog  and 
Hanno  Hess  sieh  bestimmen,  eben- 
falls zu  erscheinen.  Die  Romer 
nahmen  nun  Hanno  gefangen,  bis 
die  Karthager  die  Burg  geräuit 


^M 


Zeitalter  der  Pamschen  Kriege. 
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avxwv  av€6t€cvQ(o6aVj  vofidsavrag  avtov  aßovkmg^  &(ia  if  aviv- 
dgag^  nQodö^cu  v^v  axQWtohv'  avtol  d%  r^  (ihv  vavxiTv^  iv-  6 
vd(i€L  X9qI  nsXG^cdda  iSt^cctonsSsvöavtsg^  tfi  Sh  fCB^A  6t Qa- 
rsvfiart  nsgi  tag  Svvetg  xakov(iivag^  h/e^äg  7Cpo6iKBVino  ty 
Meö^ijvj],    xceta  dh  roi/  xatQov  xovtov^IdgfOVj  vofLiöccg  sv(pvcig  7 
ixstv  ra  naQovta  icQog  ro  tovg  ßagßaQovg  tovg  r^v  MB60ipniv 
xccTSxavtag  oXoüxsQäg  ixßulstv  ix  t^g  2]ixsMccgj  tid'etav  icgog 
tovg  KaQ%iti8ovl(yvg  6vv9^rptag,    xal  fietä  tavtcc  uva^sviag  ix  8 
täv  Sv(faxov6cSv  iaoutto  f^v  TtoQeCav  iicl  f^v  jcgdsi^fiivriv 
xoXiv*  xatMtQotoxBdev^ag  d'  ix  Q^atiqov  iiifovg  xbqI  ro  Xal- 
Tudixov  OQog  xalovfisvav  anixXBvfSB  xal  tavtrig  t^g  ^69ov  tovg 
iv  t^  %6Xbi.    6  Sh  6tQaxriy6g  t(Sv  ^Pa^^aicw  ^Annwg  wxxog  xal  d 
jcaQaßok&g  nBQccuod'Blg  tov  xoQd'fiov^xBV  Big  tr^v  MB66r^vr(v, 
ofäv  Sl  itavtaxod'Bv  ivBQyag  Tt^oöriQStxotag  tovg  TtoXBfiiovgj  10 
xal  6vXXoyi6aiLBvog  a(ia  fisv  alcxQav^  a(ia  d*  i7tL6q>aX^  yiyvs- 
0d'at  tr^v  noku>Qx6av  avta^  v^g  tB  yijg  täv  nolB^i^Ciov  inixQa- 
tovvtmv  xal  tilg  d'aXdttrig^  to  filv  jtgätov  diBJtgB6ßBVBto  vCQog  li 
ä(iq>oti(fOvg  j  ßovXopLBvog  i^Bliad'aL  tov  ^oXifiov  tovg  Ma(iBQ- 
tivovg'  ovSBvog  8b  nQo0i%ovtog  avtäj  tiXog  i7tavayxa^6(iBvog  12 
ixpivs  diaxiv8wBVBiv  xal  %Qätov  iy%Bt^Blv  totg  UvQtxxo^iotg. 
i^ayccyav  dh  ttjfv  Svva^i^iv  vcagita^B  Ttgog  (nxxrjv^  holyurng  Big  13 
tov  dyäva  övyxataßavtog  avTco  xal  tov  täv  JJvQOXo^ian/  ßa- 


hatten.  —  lvi%BCfftiov\  Impf.  =  wa- 
ren bereit  dazu,  denu  der  Consal 
Appios  Claadias  war  noch  nicht 
aber  die  Meerenge  gegangen.  — 
dvsaxavifm^av]  schlogen  ihn  ans 
Kreaz,  vgl.  Li v.  XXII,  61  gut  {Te- 
rentiuB  Varro)  si  Carthaginientium 
duetor  fuisaety  nihil  recu8andum 
aupplieii  forei.  —  tcsqI  IlsXiOifuiStt] 
bei  dem  Vorgebirge  Pelorns  im 
Norden  Ton  Messana;  der  Berg  Hv- 
V8ig  ist  in  der  Nahe  des  Yorgebir- 

5 es.  Wegen  tialoviiivag  ist  wohl 
ie  Lesart  Evvsig  Ceubilia]  rich- 
tiger; man  hatTon  dem  Berge  aus 
eine  ruhige,  bequeme  Aussicht 
auf  das  Meer  und  Messana.  —  dvu- 
Ssv^ag]  =  eaatra  movere.  —  i%  ^a- 
xiQov  nigovg]  von  der  Sudseite.  — 
nQoariQSinöxag]  ngoasgeiSm  heftig 
bedrängen,  zusetzen,  cf.  I,  17.  — 


vvxTog  xal  nocgaßoltog]  Tags  zuvor 
stellte  er  sich,  als  woite  er  nach 
Rom  zurückfahren,  weil  er  keine 
Vollmacht  zum  Kriege  gegen  Hiero 
und  die  Syrakusaner  habe,  Nachts 
kehrte  er  aber  plötzlich  um  und  er- 
reichte Messana.  Vgl.  auch  Seneca 
de  brev.  vit.  c.  13  Quia  Romani8 
primua  perauasit  navem  conacen- 
dere?  Claudiua  ia  fuit^  Caudex  oh 
hoe  ipaum  appellatuat  quia 
plutium  tabularum  contextua  cau- 
dex apud  antiquoa  vocabatur,  unde 
publicae  tabulae  codieea  dicuniur  et 
navea  nunc  quoque,quae  ex  antiqua 
conauetudine  per  Tiberim  conmeo" 
tua  aubvehunt,  caudicariae  (Flosse) 
voeantur,  —  <Fvyxara|7avT0$]  Hiero 
beging  den  Fehler,  dass  er  seine 
▼ortheilhafte  und  feste  Position  am 
OhalkidischenBergverliess  und  aus 
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14  tfilaog*  Jsxl  xolvv  S%  XiQOvov  äiay€»vi6afisvog  izsKgdtfi^  rtSv 
TeoXsfiiiov^  xal  Tuctsdfm^s  tov$  vnstHxvtlwg  sanQ  €ig  tov  xägoxa 

15  TeävTog.  "AstTUpg  filv  wv  6xvXsy6ag  tovg  vatQOvg  isucv^Ms 
MaXMf  9is  zrpf  M£667(in^.  6  Sh  ^Ji(f0Vy  ottsv^ofL^og  tv  x^qI 
xäv  okaop  XfayikdtCDV  j   ixiysvoiiiinig  rfig  wxtog   avsxciffftiös 

12  »ara  öJtoväi^v  slg  tag  ^V(fa9cov0€cg,  r^  dl  xcctu  aodag  ifi^f 
yvwg^Axjoog  ttqv  a%6lv6af  xmv  Xf06iiffii$dwov j  7(al  ysv6(i$vog 
svd'fCQöijgj  i%QivB  n'^  fiiXlavy  aAl'  iyxsiQsPi/  xotg  KocQpfiovioig^ 

2  %aQayfiilXag  ovv  tol^  ötffixticncu^  iv  äga  yiyvsc^au  f^  ^sQa- 

3  T^eiav ,  afta  t^  q>€9tl  xiiv  S^oSov  ixoHPto,  0v^ah»v  H  xotg 
vzspavxioig  JCoiJiovg  fklv  wvx&v  dndxxsws^  xovg  8%  koi/^wg 
'qvdyxaöa  tpvy^v  stQOX^jcdS'qv  Hg  tag  ztCQaKsifiivag  3t62Mg^ 

4  Xif7i0iii/ksvog  Sh  xotg  evxvxj^^a^t  xovxoig  xal  Xvöecg  t^v  xoUoq- 
xCavj  Xomov  ijciTCOQivofisvog  ddeäg  ixogd'et^  xijv  ts  täv  J^uga- 
xo0£c9v  xal  x^v  täv  öv^fMxwvtav  avtotg  x^Q^Vj  ovievog  dv- 
xiacouwfkivov  xmv  vjcaid'Qtov'  x6  dl  xek$vxaXov  stQOäxa&iöag 
avxdg  inaßdXBXo  jcohoQxstv  xdg  UvQoxovöag. 

16  llifoöstsöovxan/  ydg  sig  X'qv  ^Pdfiiiv  ix  x^g  IkxBliag  xmv 
icbqI  xov  "ÄTtTtwv  xal  xd  ctgaxoxsia  %ffQftB(frifiMxmv  ^  xccxamj- 
6avxsg  vscdxovg  Mdvu>v  ^Otazlhov  xal  Mdvuyv  Ovakigiov  xig 
X€  ivvdfisig  catdöag  S^axiaxsXXov  xal  xovg  öXQaxi^yovg  df^po- 

2  tigovg  sig  tr^y  SuuUav.  ifSxi  Sl  jcaQa  ^PombaCoig  xdndvxa  xdx- 
xaffa  6XQax6zkda  ^Pmi/katxd  x^qIs  tmv  0v(i(idxmvj  ä  xax^  ivucv- 
xov  nQOXBi^C^ovxai'  xovxmv  Sxaöxov  dvd  XBXQaxuf%iXiovg  xa^ovg^ 


dem  Lager  in  dai  offene  Feld, 
berabrnckte.  —  dmywnadf,MV09\ 
Die  Syrakusaner  fochten  mit  aas* 
«er ordentlicher  Tapferkeit,  die  ro- 
milche  Reiterei  war  de  geworfen 
a,  gänzlich  geiichlagen.  —  a%vXiv~ 
cccg  tovs  VB%Q<y6g]  Er  planderte  die 
Todten,  hielt  dagegen  einen  AugrifF 
aafs  Lajger  selbst  picht  fär  rath- 
•am.  —  OTTSvaaiiavog  etc.]  divinare 
de  summa  verum  y  de  exitu  totiue 
beüi. 

C.  12.  t£  91  %atä  noäas  rjiiigqi] 
Vgl.  sa  I,  8.  —  dnoXvaiv  tmv  wgo- 
ii4f7lfiivmv]  =  der  Abzog  der  Ge- 
nannten (Syr.)-  —  rijf^  d'SQaatsiccv] 
Nicht  blos  curatio  corporum,  son- 
dern auch  arma  expedire  ete,  — 
^Q0ZQand9ffv]  c=i  effuae^  effu$a  fuga, 
—  eis  xds  n€CQa%nfiivttg  woXhs]  in 


die  benachbarten  Städte  der  See- 
kaste. —  imnoQBvofkivogl  hier  and 
dorthin  kriegerische  Aosfloge  ma- 
chen. -^  T<ot^  vnaid'Qmv]  vnaL&qtt 
das  freie  offene  Feld  (opp.  feste 
Plätze),  das  nur  4arch Heeresmacht 
behaaptet  werden  kann  (xpar^ffat, 
i%XatQBLVf  tig  vnatQ'ga  i^aXheiv),  — 
hsßdXsvo]  schickte  sich  an,  Syra- 
cuaae  oppugnare  adortua  est, 

0. 16.  nQoansaivtmv]  ngoanintBL 
xk  oder  icgoan,  Xoyog  nuntius  alt- 
euiua  rei  adfertur  hänfig  bei  Polyb. 
o.Platarch.  —  xixxaga  ex^axinBoa] 
4  Legionen  bilden  zwei  consalari- 
sehe  Heere.  —  nifo%BiQCiovxcti\  im 
Sinne  von  eligercy  eonacriberef  »n- 
perare:  ad  soeios  Latinumgue  no- 
men  admiliies  ex  formula  ae- 
eipiendoe  mittunt  Lir.  XKIlf  57. 


Zeitalter  der  Punischen  Kriege. 
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ticitBtg  i'k  tQiccxö^iovg.    mv  nagaysvofiivcyif  ait6  te  riSv  KaQx^-  3 
doptmv  at  nlsiüvg  ätpt&tä(iBväL  XüXetg  XQOtfitC^svto  toBg  ^Pm- 
fjMioig  äyeo  t^  tSi^  SvQccxoöi^iw.    6  9h  ^ligtav  ^srngäv  vfiv  Suc-  4 
TQOTt'qv  xal  xcetinXf^iv  tßv  EtutUcnäv^  S^ia  9h  to  xJHjdvg  Htd 
td  ßei^g  xäv  ^PtofiaVxäv  6tQaro%i96yi/^  hc  nävtmv  öfVvaAoy^fftro 
Tovtföv  heatfü9s&ciQag  slvect  r&g  xäv  *Pm(i€cit»v  ^  tag  xäv  KaQ- 
%ri9ovCwv  iX^C9ug,    9t6mf  inl  tovxo  x6  (i^i^g  OQfLijeag  xotg  5 
XoyuCffiotg  9te7tiiixsxo  n^g  xiyvg  öx^axijyovg ,  ijtlg  st^i^vfig  ottxl 
q)iXiag  7COvovp,Bvog  xovg  Xoyovg.    of  91  ''PtöpLectöi  7t^es9^avxOj  6 
H(xl  fialuJxa  9ui  tag  Tp>^ytag^  drtlaxxoxpaxwvxGW  yetg  xäv  7 
Kä^XffiovCwv  v^vXaßoßvxo  fti}  %ttvxa%6%'tv  äjtoxliMSd'äöv  xäv 
avcpyxaianfj  9ia  xo  xal  «ibqI  xä  hqo  xov  9iccß(ivxa  <lXQat6nB9cc 
xokkt^v  lv9suicv  ysyovivat  xäv  inixrfiBl&v.   9t6nBQ  vieolccßovxsg  8 
xov  ^Ii(f€9vec  iisydlTjv  sig  rot;TO  ro  -(li^og  ccvxotg  jeu^^i^stf^eu, 
^^bCov  a0(iipfog  nQ06s9^avxo  x^v  (piXluv,   TCOLTfiäfie^ot  9h  tfw-  9 
^ijxccg  iq)*  p  xtc  [ihv  at^^iXena  X€aqlg  XvtQtx^v  itito9oiivai  xov 
ßaötXia  *P&(iaiotg^   a^vgCov  9%  ^QOöQ'Btvea  xaXavxa  xopxoig 
hcatovj   XoiTtov  fjdri  ^Pcüficctoi  fihv   wg  fpiXoig  occcl  ^v^n&xotg 
ixgävxo  xotg  JSvQcacoötotg.    6  9h  ßaöiXsvg  'li^cov  vnoöxBilccg  lO 
Sccvxov  voto  X'^v  'Pa)(itti(ov  0xixfiv^  xal  Xf^'^T^äv  isl  xovxovg  eig 
xa  xccxsxsiyovxa  xäv  XQayfiaxmv^  a9säg  ißaöiXsvs  xäv  IJvQa- 
^ofSCmv  xov  fLBxit  xccvxa  x^^ov^  tptkoffxaqxxväv  xal  q)cXo9oiäv 
sig  xovg  '^XXijtfag.   iiCLtpavicxonog  yag  9f^  aävxGiv  ovxog  9oxst  ii 
xal  jcXettfxov  XQOVov  daoXeXavxivai  r%  I9iag  svßovXiag  iv  xe 
xolg  xtttä  yd^g  xal  xotg  xa^iXov  TCQdyiiatfiv. 

*EnavsvBX^Bi6äv  9h  xäv  ^vvd'ijTcäv  Big  xijv  ^Päfiriv^  xal  11 
ütQ069Bl^a(iivov  xov  9ij(iov  xal  xvQiodavxog  xug  XQog  ^li^ava 
9iaXvdSLgj  Xoixov  ovxhi  7Ca<sag  Sxqivov  S^aitonfxiXXBiv  ot  *Pm- 
(iaU)i  xag  9wd(iBig^  dXXd  dvo  (lovov  &tQax6itB9a^  vojti^ovxsg  2 


—  SiatQon'^v']  Bestarzang,  synon. 
mit  Ttatäielrj^ig.  —■  ininv^satigag^ 
zaTersichtlicber,  sicherer.  —  öpfiij- 
cag  xotg  XoyiüpLotg]  sich  mit  seiner 
Politik  dieser  Seite  zuwenden.  — 
XOQrjyiag]  BeiPolyb.  immer  dieLie- 
fernng  Ton  Proviant  n.  Kriegsma- 
teHal  (besonders  auch  Belagernngs- 
werkzenge,  worin  damals  Hiero  den 
Romern  noch  fiberlegen  war). 

^aXuTxo%gatovvzmp]  die  Kartha- 
ger konnten  den  Romern  die  Zu- 
fuhr aus  Italien  Abschneiden,  wie 


es  schon  bei  Claudius  der  Fall  ge- 
wesen war.  —  iq>'  9]  mit  Acc.  c, 
Inf.  wie  a)<FTS  auch  in  der  älteren 
Gräcität.  —  tpHoig  xal  avfipLUxoig] 
Eswar  also  ein  Schutz-  u.Trntz- 
bündniss.  —  amsmjv]  Bedeckung, 
Schutz,  auch  schon  bei  Plato  ge- 
bräuchlich im  politischen  Sinne.  — 
elg  xa  %cnsns£yovTa]  in  dringenden, 
gefahrvollen  Verhältnissen.  —  <p*- 
XoütEtpavmv  etc.]  =  sich  bei  den 
Griechen  um  den  Ehrenkranz  be- 
werbend, Tgl.  Dem.  nsQl  axsqxüpov. 
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Aenssere  Kämpfe  der  Republik. 


tov  ßaöiU&g^  S^ku  8\  (lalXov  vzolaitßdpovtsg  ovttog  cv^o^if- 

3  öuv  tag  ivvayifUg  xotg  ävay7ca£oig,  ot  di  KuQxtiSoviw^  &€a>- 
jfwvtsg  tov  (ihf  ^lifopa  zoAdiuov  avtotg  ysyovotaj  tw$  dh 
'Po^lMCÜyvg  6loiS%^fd6rBQOv  int^lsxoiidvovg  Big  tä  xardf^  J^xe- 
Xlav ,  vxdXaßov  ßafvtdfag  X(f069st(S9'M  scaQCiöTisv'^g ,  äv*  ^g 
ävtog)^alfL6tv  dvvrfiiymai.  totg  Ttolsfitoig  xal  öw^xstv  tä  xata 

4  r^i;  IkacaJiiav.  Sio  xal  ^svoXayijaavreg  ix  tijg  ävnniQog  %eiifag 
3KoA>lot;$  ft^t/  AiyvfStivovg  xal  KsXtovg^  hi  Sh  TcXsürug  xwtav 

h^lßmfag^  Sinavtag  elg  t^v  2]mekiav  astiötBiKav,  6(fäpTeg  äh  xal 
vqv  täv  *AxQayavtivanf  %&kiv  avqyusötdtfiv  ovfUxv  Tcgog  rag 
%aQft<fx^äg  xal  ßaqvxatttv  ofia  tijg  avtäv  i%aif%Cag^  aig  tav- 
tfjv  0vtnjQ'(fotaav  td  ts  %afifiyata  xal  tag  äwdfievg ,  OQitftftfiQCa 

6  xgivovteg  xQ^0^ai  tavtjj  t^  tcoXbv  Xffog  tov  sroAefiov.  täv  Sl 
'Pa>i/ka£&v  ot  yiiv  %Qog  tov  'liffwva  xonj^dfiftfOi  at^atn^yol  tag 
övvd'rjxag  avBXsx&ifiixsöav'  ot  dh  yLatd  xovtovgxata6ta9'ivtBg 
Aivxtog  no0toviitog  xal  Koivtog  MafilXiog  ^xov  Big  t^v  ZIixb- 

7  Xiav  i/kBtd  täv  ötgatostiSciv.  d'B(0(fOvvtBg  di  t^v  täv  KccQX'f 
dovtav  iTCißoi'qv  xal  tag  xbqI  roi/  ^AxQoyavtaJca^aöXBvdg  lyva- 
0av  tokfiriQOtBQOV   iyx^Hf^^v  totg  %Qay(ia6t'   ito  xal  tu  [klv 

8  aXXa  (idgri  tov  aoidiiov  ^aff^xav ,  q>iQ0vtBg  S'k  xavtl  tip  ötqa- 
tBVfiatL  TtQog  avtov  ^Axgayavta  XQO^tJQBiüaV  xal  ötffaxoxB- 
dsv^ainag  iv  oxtd  ötaStoig  dm  v^g  x6XB(Qg  0vvdxkBL0ccv  dvtog 

9  tBLXfSv  tovg  KaQXV^^^y^S'  axfi^ovötig  dh  tijg  tov  öitov  fSw- 
ayayyijg^  xal  Ttpo^aivo^avtig  X9^^^^'^  nokiOQxCag^  äQ\i/tfiav 
ixd^j(i6tBQov  tov  diovtog  ot^0tfattmai  XQog  to  öt/coXoyBtv,    ot 

10  8%  Kagxrfioviov  xatiSovtBg  tovg  xolBfiiovg  iöTudaCfiivovg  xaxd 
t^g  xfjifCLg^  i^al&ovtBg  ixdd'Bvto  totg  6itokoyov6i.  tQBifdfiBvoi 
dh  tovtovg  ^aStiog  ot  ^ihv  im  vifv  tov  xd^aTcog  aQXayr^v  Sq^i^- 

11  0av^  ot  d'  inl  tag  itpaSgaCag,    dkX*  i}  täv  id'ic^iäv  diag>0(fd 


C.  17.  intßoXijv]  Absicht,  An- 
schlag, sc.  avvi%6iv  xa  %ati,  t^v 
2it%eUav,  —  'AnQayavta:]  Eine  Ton 
Natar  fast  uneinnehmbare  Festung, 
Tgl.  Yerg.  Aen.  III,  703  Arduua 
inde  Agragaa  oatentat  maxima 
lange  Moenia,  magnanimum 
quondam  generator  equorum.  Die 
Karthager  hatten  hier  ihre  grossen 
Magazine  (^x^Q^Y^^^^  °*  concentrir- 
ten  daselbst  ihre  Kriegsmacht,  um 


von  diesem  festen  Platze  ans  (oq- 
(LTiTTjQ^oa  x9^C'^^ot  xavxiß  t^  noXsi 
nqoq  tov  noXsiiov)  den  Krieg  mit 
Rom  zu  fuhren. —  iv  dxToo  atadiois] 
V»  deutsche  Meile.  Eine  wirkliche 
Einschliessnng  der  Stadt  war  nach 
dem  Terrain  nicht  möglich.  —  iiti 
tag  i(ps9Q8£ccg]  gegen  die  ausge- 
stellten Wachtposten  Tder  ^Rö- 
mer). —  ^  tmv  l^ißfimv  aiafpoifd] 
ihre  vortrefflichen  Sitten  =    die 
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Hui  tote  xal  nokkcimg  ^dij  6i6ancs  %ä  ^PmfLaicm/  sepäyiictta.  to 
ya^  arpo<mf»or  sra^'  avtotg  Quvatoq  iöti  t^  XQoa^dvp  toi^  tostov 
xal  qjvyovti  to  xagoxav  ii  i^sifeiag.  dio  xal  tots  noXkaitka-  12 
6iov^  ovtae.  tovs  vnsvavtiovg  vno^tavteg  ysvvaimg  ^oAAoi}$ 
fuv  tmv  Idlodv,  ä^ßaXov,  hv  8%  nXsCovg  täv  ix^ifäv  aTCBTixBir- 
vav.  tdXog  äh  xvKXci0avtsg  tovg  xoXefLtovg,  0001/  ovx(d  duc-  13 
e^vtag.  tov  xd^coca^  tovg  (liv  avtäv  Sidg>d'si4favj  tovg  Sh  Xoir- 
^ovg  imtcsifitsvoi  xal  fpövsvovtag  öwedio^av  Big  tr^v  noUv, 

Meta  dh  tavta  0wißvi  tovg  yikv  Kü^xvfiovtovg  BvkaßifttB- 18 
ifov  äuacBtöd'm  ^Qog  tag  ixtd'iöBig^  tovg  Sh  'Pmykotovg  ifvlaoatr- 
TtwtBQOV  xin^^  ^^^^  stQOvofiallg,     ixal  d'  ovx  ävts^^^öav  ot  2 
Ka^fxV^ovioi,  nkr^  B€og  axQoßoiiöiiov ,  SiBlovteg  ot  0tQatfiyol 
täv .  ^Pf»(iai&v  eig  dvo  fLefr^  fqv  Svvapuv  tp  fihv  ipl  XB^l  to 
n^o  tilg  xoXemg  'ä^xlipuBtov  iykBvov^  %atiQip  8%  TtatBötQatO" 
ndSav^av  hf  totg  nQog  ^HgdxXButv  XBxiAfidvoLg  fxjQB^i  ti^g  no- 
XBwg.    ta  di  (iBta^v  täv  6%Qa%o%Bäayv  i^  iwxxi^ov  tov  fi^dgovg  3 
tijg  xoksag  dxvfäöavtOj  xal  f^  (ihv  ivtog  avtäv  tdq>QOv 
3t(fOvßdlovto  xdfiv  f^g  st^og  tovg  il^iovtag  ix  t'^g  xoXBcng  aö^a- 
kaiag^  t^  dh  ixtog  avtäv  TCBQ^ßdkovto  ^  qyuXaxfflv  ^oioviiBVOc 
täv  H^a^Bv  ixid'B6B(ov  xal  täv  stagBiödyaö^ai  xal  xaQBi^Tci- 
yetBiv  BküQ'Otmv  aig  tag  xoho^xov^vag  xokBig.    td  dh  fiBta^v  4 
täv  tdtppo^v  xal  täv  ötgcecoscsdov  dtMöti^fiata  gyukaxatg  SidXa- 
ßov )  oxvQOXOMi^dfiBvot.  tovg  svxaiQovg  täv  toacm/  iv  Sucötdöei. 
td  Sh  xo(fviyBta  xal  ttpf  akkijv  JtaQaöxBvqv  ot  [ilv  akXov  0vfi(ia-  5 
%<M  xdvtBg  ijQ'^iiov  avtotg  xal  jta(fijyov  elg  ^EQßti^öov^  avxol 
d\  ix  tavtrig  tijg  xoks&g  ov  fiaxQdv  vseaQXOvörig  ayovtsg  tucI 
q>difovt€g  6vvsxäg  tag  dyogdg  da'^ikij  tdvayxata  6q>i6i  %aQ£- 


Strenge  der  Römischen 
Kriegsgesetze;  denn  es  ist  un- 
ter i^icfioi  die  disciplina  militaris 
gemeint.  Vgl.  Yal.  Max.  II,  8  i>t«ct- 
plina  miliiaria  aeriter  retenta  prin- 
cipaium  Italiae  Romano  inperio 
peperii,  mwdtarum  urbium,  ma- 
gnorum  regum,  validissimarum  gen- 
tium regimen  largita  est  oriumque  e 
parvula  Romuli  easa  toiius  terra- 
rum  orhia  feeit  eolumen,  —  ngoeri- 
liov]  Strafe.  —  oaov  ovmo]  beinahe 
schon  {tanium  non), 

C.  18.  tai:g  nQOvofiais]  das  Foa- 
ragiren.  —  sag  d^goßolta^ov]  bis 


anf  Schassweite.  —  'AauXi^fcistov^ 
in  der  Ebene  vor  der  Stadt,  dage- 
gen der  andere  Consul  lagerte  in 
der  Richtung  nach  Heraclea  zn, 
jenseits  des  jetzigen  Drago  anf  den 
Hageln,  welche  im  Westen  der  Stadt 
lagen.  —  mxvQtooavxo]  Sie  verban- 
den die  beiden  Lager  darch  zwei 
Gräben  a.  Linien,  welche  sie 
▼  erpallisadlrten  u.  mitForts 
versahen  {oxvQonoifiOui/kSVOi  xovg 
8v%cc£Q0vg  x&v  toytcov  iv  diuoxa- 
est). —  sig  'Egßtiaaov']  die  Stadt  lag 
wahrscheinlich  am  oberen  Laufe 
des  Haiykos.  —  xag  dyoQCig]  = 
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Aenwere  KSmpfe  der  Repdrtik. 


6  dteM^^.  jr^£  f»W  ovjr  i4fm$  ftSjiPaq  ixl  rmp  aixmp  dg^utfop, 
ovihp  olö6%Bpkg  xfotiffifut  ^vpAfLWOi  lafii^  mrr'   iiMfi^Lmp 

7  xlfjv  täp  ir  autotq  totg  Jexgofioliöfnoti  &v^ßmt.iß6vt&p.  öumm- 
yeftivmv  dl  tfi  Xift^  tw  Ka^ftifio^tar  dui  ti  itl^^og  xäiß  kf 
trg  noXti  &uf»ixXHiiivwp  iptfWVj  w  fi^f  iXarowg  uip%B  ßv^ 
fusSwv  vniiifxüv^  9vtf%tfffitWftePo$  'Arvifias  4jdii  xiOq  ic^fayfm- 
(k/Vy  6  T8t€eyiiJvog  hA  top  sco%ioifK&vfi4pmiß  dwtiuBmPj  Stsmi^- 

l$ipanf  &tf«nmtAp  %al  4hiQCm/w  fSfU^avt^  tAg  vaSg  0^4hufLi^9t¥ 

9  elg  tfjp  SateXCav  ytifdg^Awctva  tov  StBffOv  &t(favify^,  Sg  i9mh- 
ttfaymf  rag  mxifaönevag  xal  dinntf^ag  slg  'H(fAcXH$t» ,  sfpmvov 
fthf  nfoSißMMtffiag  %ati6%$  rvfiß  xäv  ^Epfiffi^icfp  noliv^  9ud  lea^ 
slXßto  rag  iyopdg  xal  xf^  xäv  ivaYfuU&v  %0fnffUe^  xoli  xm» 

10  vniwxvxCav  ^xfotimidoig.     i^  ov  ffwiß^  xaiig  ^^»fUilovg  hc 
t6ov  noXiOQMt^  xal  noXwf%Bt6^m  r&tg  XQayfuiufiP.     Big  yof 
tovxo  öwifyovto  T^  6ttodsüf  xal  ffitdvH  xAv  awiyxeeüav  S&cb 

li  noXlaTug  fiovXevs^dtci  aefl  xov  Xv&/v  xti^  xaXttO^ütv*  S  S^  xal 
tiXog  av  iitohidav^  ei  (irj  »a6av  tfxovi'^  xal  fiijxau^  xpo^f- 
q>i(f6nivog  ^liffcav  ta  iihifia  xal  xavayxata  ^q>üfi  xa^&fxsiid^ 

19  XiSv  xoQviyiav.  (lexä  81  xavxa  d'eopQäv  6  XffOBtqmif^ipog  cif^f 
xwg  iihv  ^P&ftaiavg  vxo  xs  xijg  vofHrv  Ttal  xfjg  Mfsiag  aa&svmg 
iia7cgi(i4povs  did  xo  Xoepuxfjv  elvai  xoq*  avtotg  xmdmofitv,  xa 
dl  0q)it6(fa  ütQaxoneda  voiiC^mv  aiL6%^sa  n^og  iUt%f(if  itca^xeiXf^ 

2  ivaXaßmv  xd  te  ^^Ca  xefl  sesvx^xovxa  xov  ifi^fMp  Svxa  xai 
xijv  Xomifif  dvvafuv  aTtaäecv  n(fOfjys  xaxa  tsucovöi^v  ix  x^g 
^HffaxXeCag ,  aafayyeiXag  totg  Nofiadixotg  CjtnBVtft  itpoxoQevs- 
ad'aty  xal  0vvsyyl6a6v  tp  %a^axi  täv  ivavtimv  iQS^i^eiv  xal 
xsiQaüd'aL  rovg  InneTg  avtäv  ixxaXst^&cUj  xanaita  xaXiv  iy- 


frumentum,  daffftlrjs  =  reichlich.  — 
xXrjv  x&v  . . .  aviißccivovTOfv]  Schar- 
mfitzel. —  avyKenleiüfiivav  dv^Qmv] 
streitbare  Männer,  Karthager  nnd 
Einwohner,  mit  Ausnahme  der  Wei- 
ber, Kinder  u.  Sklaren.  Diodor  be- 
richtet, dass  nach  der  Einnahme 
der  Stadt  26000  Bärger  zn  Sklaren 
gemacht  worden  seien.  —  dvaxgrj- 
aTovfitvos]  Auch  im  Activum  = 
desperare,  —  'Avv£ßag]  Gisgon^s 
Sohn,  ein  erfahrener  und  kühner 
Feldherr.  —  zijv  negitttccav]  präg- 


nant =  die  gefährlichen  Umstände, 
Gefahr,  Noth.  —  ijttewriyiiivmv] 
mereennariorum  müitum,  — «9i}^- 
av]  Elephanten.  —  nQtc^i%oxiJ6a$] 
durch  Verrath  und  Ueberra- 
schung  (etwas  wegnehmen).  Bs 
waren  Einwohner  von  Erbessos  bei 
ihm  erschienen ,  welche  die  Ueber- 
gabe  der  Stadt  versprachen.  —  %a 
\kizQUL  ««l  %a.vay%%ia\  =■  das  Allar- 
nöthigste. 

C.   19.    avveyy£6emi]  evvsyyiSsiv 
sich  nähern,  igt^i^Biv  proelio  laoes- 
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'OclivaiSiv  djtox&QStv^  ecag  Sv  avtä  0vfi(ii^ci}(iL.    TCQa^avtan/  dh  3 
YO  0vvtax^hf   täv  NondSav  %al  TCifo^^iidvtGn^  d'ardQip  täv 
<stQaxoüedäc»i/^  ev^g  oC  täv  *PafMcimv  Innatg  S^£%iovto  xal  d^Qa- 
iSimg  iitixHVTO  xolg  Nofidöiv,    oC  9^  Aißveg  vnsxmqiovv  xard  4 
To  Tcaf^dyysXfiaj  yki%^i  övvifLi^av  xolg  jzsqI  tov^Awcsva'  Aot~ 
^6v  T    ix  fisvccßoX'^g  7tBQi%v^ivtsg  inixaivro  tolg  nokafiiotgj 
Tcal  aoXXovg  fihv  avtäv  dTtdxtiivav^  tovg  äs  kotnovg  ewg  sig 
TOI/  xaQccxa  0vvsdt(o^av.    yevofiivmv  äh  tovtoiv  ixBör^atOTte- 
Ssvöav  ot  7t€Qi  tov^Awava  totg  ^P&fia^Oig  ^  xataXaßoiiBvoi  tov  5 
2,6q>ov  tov  TtakovfLSvov  Toqov^  mg  äsxa  ctadiovg  a7ci%ovxBg  täv 
vsrBvavtCeyv.    xal  ovo  ^hv  ^ijvag  I^ibvov  inl  täv  vTeoxBLfiivcDv^  6 
ovShv  oXo^xBQhg  jtQcittovtBg  nXrifv  dxQoßolt^o^Bvoi  xad'  ixdöttiv 
r^fiifav.    tov  d'  ^Awißov  duacvQ^svoiiivov  xal  dca7eB(iito(isvov  7 
iSvvBxäg  ix  v^g  TtoXacßg  ngog  tov  ^AvvGwa ,  Tcal  driXovvtog  oti 
Tct  JcXi^Ti  rov  Xt^ov  ovx  v^ofiBVBi^   noXXol  Sh  xal  iCQog  tovg 
noXB(iiovg  avtOfwXovöc  iid  tr^v  iväsucv^  Syvm  dtaxivSwBVBi/v 
6  täv  KagxV^o^i^^  tftQattfyogy  ovx  f^ttov  ixl  tovto  q>Bf0fi4vGn/ 
Ttal  täv  ^PonyLaliav  did  tag  nQ0SiQ7i(iivag  altlag,    iiojtsQ  i^aya-  8 
yovtBg  dfi^tBifot  tag  ävva^Big  sig  tov  (i^ca^v  tonov  täv  ötQa- 
xoTiidmv  6vvißaXov  aXXr^Xoig.    iitl  noXvv  d%  XQ^'^^^  y6V0(idvi]g  9 
rijg  (idxfig  tiXog  itifi^avto  tovg  XQOXLvdwsvtfctvtag  iu6d'oq)6- 
^ovg  täv  KagxV^(>viaM/  oC  'Ptofiatoi,    tovtiüv  Sh  xsüovtov  Big  10 
xd  ^fufia  xal  tag  Xoijedg  td^Big  tag  iipBütrixviag  övvißr)  icäv 
cvvtaQax^TJyaL  t6  täv  0oivixan/  fftQatOTtBÖov,    ysvofidvov  6h  11 
iyxXt^ibatog  oXoöxBQOvg  ov  (ihv  xXBtötoc   Sutpd'aQriöav  avtäv, 
tLvhg  d^  Big   ^HQaxXBiav  d^Bx^pri^av'   ot  Sh  ^Ptaybatoi  täv  ts 
nXBCotcsv  ixvQiBvOav  di]Qi(Dv  xal  tilg  «'^rttfxfv^g  dnderig.    im-  12 
yBvofLBVfig  äh  f^g  wxtog,  xal  dvd  f^v  ix  täv  xatoff^mykdtmv 
%c^Qdv  xal  dvd  tov  xojtov  ^ccd^iiotsQOv  tatg  gwXaxatg  avtäv 
XQfl<fa^dv(DV ,  dnBXjtv0ag  ^Avvlßag  td  jtgdy^ata,  Tcal  voiiiöag 
MxBiv  BV(pv^  xaiQov  TCQog  CcjtriQlav  Std  tag  TtQOBLQTj^ivag  altiag^ 


sere,  —  lomov  %'  i%  lustaßoX^s] 
dann  aber  omgekehrt,  sich  plotilich 
nmwandend.  ^-  Toqov]  dieser  Ha- 
gel ist  wahrscheinlich  der  aaf  dem 
Wege  nach  Heraklea  gelegene  Ra- 
gubo,  der  anch  Monte Toro  genannt 
wird. —  diajtVQOBVoiiivov]  Anch  im 
AcUt  e=  ein  Feoerxeichen  geben 
(als  Nothsignal).  —  tovg  nffO'Ktv9v' 
WBVcarcag]  Im  Yordertreffen 
Histor.  Quellenbnch  II,  2, 


standen  die  Miethseldaten,  hinter 
ihnen  die  Eiephauten  n,  hinter  die- 
sen wiederum  als  Haapttreffen  die 
Phalanx  der  Afri.  Die  Absicht 
Hanno's  war,  die  Miethsoldaten 
zwischen  den  Blephanten  sich  zn- 
rnckziehen  zn  lassen.  —  xrjg  im- 
cxsvfjg  ineuiTig]  die  gesammte  Feld- 
rüstong,  d.  i.  das  Lager.  —  dta  tov 
ndnov]  Erschopfong.  — 
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Aeussere  Elämpfe  der  Eepab}ik. 


Sgiiri^s  negl  iisöag  vvxtag  ix  t'^g  noXetog^  i%tav  tag  ^BvvKa^ 

13  Svvcc(iBvg.    xdüag  Sh  q)OQiiotg  u%vQGiv  eacayykhfotg  zag  xa^QOvq 

14  ilad'S  tovg  aokeiiiovg  a^ayaywv  cc6q>ixXäg  fqv  dvva^iv.  oC  dh 
^Pcj^iatov  f^g  '^^s^ag  insXd'ov6i]g  6vvevTsg  ro  ysyovog,  xal  tijs 
ov^aylag  rijg  täv  nsQl  xov  ^Avvißav  iTtl  ßga^v  xad'ccifdiisvoiy 

15  (istcc  xccvta  ütdvxsg  ßgfiriöav  Äpog  tag  TCvXag,  ovSsvog  9^  i(i- 
noSiDV  avtotg  tota^ivov  naQBL^TCBffovtsg  Sv^Q%a6av  vqv  nohv^ 
xal  jtokkäv  (ihv  öa(idtmvj  sroAA^^  dl  xal  TtatnoSaaijg  iyevovto 
^aQaöxsv^g  iyocQatetg. 


C)  Zweite  Periode  des  Krieges  261—257  (Polyb.  I,  20.  21.  23). 

20  Tfjg  tf'  dyyeXiag  d(ptxoiiBvi]g  slg  trjv  cvyxXrjtov  täv  ^Po- 
^aLiov  vtcIq  rciv  xatd  tov  'jixgäyavra^  %eQV%aQBtg  yavoyiBvoc 
xal  tatg  StavoCaig  izaQd'Svtag  ovx  ipLBVOv  ixl  täv  i^  dpXUS 
kayiO^äv^   ovd^   '^Qxovvto  tS   asöcDX'svaü  tovg   Mai^BQxCvovg 

2  ov8%  tatg  i^  avtov  tov  TtoXsiiov  yBvoiiBvacg  dfpBkaiaig^  iXiti- 
aavtag  ds  xad'oXov  dvvatov  slvat  tovg  KaQ%riSovlovg  ixßakaZv 
ix  tilg  ^^0^9  tovtov  Ss  ysvoiisvov  fiayakriv  i%CSo<Siv  avxav 
Xiqil}B0%'av  tä  n^dyiiata^  TtQog  tovtoig  f^öav  totg  Xoyi^ftotg  xal 

3  tatg  jtBQl  tovto  ro  ^BQog  imvoiaig,   td  ^bv  ovv  jcbqI  tag  na^dg 

4  dvvdiistg  sciQcav  xatd  Xoyov  Oipiöi  TeQoxcaQOvtn^a '  fiBtd  ydp  tovg 
tov  ^Ax^dyavxa  jcoXioQXTJöavxag  oC  xaxaöxad'svxsg  üXQaxr^yol 
ABvxtog  OvaXiQiog  xal  TCxog  ^OxaxtXiog  idoxovv  ivSsxo^Bvcig 


g>ogiAotg  dxvQmv]  mit  Körben,  die 
voll  Spreu  gestopft  waren  (aBtsayfii- 
votSf  üUTTto).  Zn  Statten  kam  ihm  die 
südliche  Finsternis«  der  Win- 
ternacht.—  f^g  ovQocy^ag]  desNach- 
trapps.  „Nimmt  auch  die  listige  und 
gefahrvolle  Befreiung  der  Besatzung 
in  Plataeae,  deren  interessante  Be- 
schreibung uns  im  Thncydides  auf>* 
bewahrt  ist,  unsere  Bewunderung 
in  noch  höherem  Grade  in  Anspruch, 
so  können  wir  doch  auch  Hannibals 
tollkühnem  Wagestück  die  gebüh- 
rende Anerkennung  nicht  versagen. 
Es  ist  ein  schlagender  Beweis  für 
die  Kühnheit  u.  den  Heldenmuth 
dieses  Feldherrn/'  Haltaus,  Gesch. 
Roms  im  Zeitalter  der  Pnnischen 
Kriege,  T.  Bd.  p,  180.  —  noXX&v  fihv 


6(ofidt(ov]  So  häufig  Livius  libera 
oder  captiva  corpora  zur  Bezeich- 
nung der  Person. 

C  20.  inl  zmv  l§  dqxr^g  XoytCfiL^v\ 
Anfangs  gewährte  Rom  nur  Hülfe 
für  Messana,  um  nicht  diesen  wich- 
tigen Punkt  und  schliesslich  anch 
Syrakus  in  die  Hände  der  Kartha- 

fer  fallen  zu  lassen,  jetzt  nach  dem 
'alle  des  wichtigsten  karth.  Boll- 
werks fasste  der  Senat  den  bestimm- 
ten Plan ,  zum  Nutzen  n.  Frommen 
der  Rom.  Republik  mit  Gewalt  der 
Waffen  die  Karth.  ganz  von. der 
schonen  Insel  zu  vertreiben 
und  Roms  Oberherrschaft  da- 
selbst aufzubauen. —  Titoq'Oi^xa' 
viCXiog]  Bruder  des  M'.  Octacilius. 
—  lvSB%op,ivmg'\  =  quoad  eiua  rei 
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XBiQiieiv  ree  xutct  ttjv  UcKBXiav.    r^g  äh  d'aXäxtrig  äxovixl  täv  ö 
KäQXijSoviiov  iscixQovovvTfov  i^vyoütatetto  avtotg  6  ^6Xs(iog' 
h/  yuQ  xotg  c|flff  XpoVotg,  7iaxB%6vtGyif  avxciv  ijSri  xov  ^Akqu-  6 
yavxa^    noKXal  (ihv  aolstg  n^oö&ei&svxo  xäv  ^söoysicav  xotg 
^P&iMcioig^  ayaviäooL  xug  nB^ag  dvvd(i6tg^  bxl  dh  xXsiovg  atpl- 
öxccvxo  xSv  naQccd'alaxxian/ ^  xaxcacexXijyiidvai  xov  xäv  KaQX't' 
dovüxnf  6x6kov.    0%'BV  oQävxsg  asl  xul  fiäXXov  elg  ixdxsQa  xd  7 
[i^QT^   ^ondg  Iccfißdvovxa  xov  noXefibOV   Siu  xd.g  TtQosLQrjiidvag 
alxCag^  Sxv  S'k  xtjv  ^Iv  'Ixaliav  ao^ovfidvriv  nokldxig  vno  x'^g 
vavxix^g  dvvdfi€<og^  xr^v  8%  Atßvtjv  slg  xdlog  dßXaßii  Siaykivov- 
tfav^  ßQfifldav  im  x6  öwBiißaivei^v  xotg  KaQ%7i8ovCoig  Big  xtjv 
^'dXaxxav.    8io  xal  xovxo  x6  (ligog  ovx  ^tuöxcc  ^b  xa^dQ^iij^B  8 
jtoii]6a0d'aL  iivi^fLifu  ixl  xXbIov  xov  tcqoblqti^svov  noli^ov^  %ciQLv 
xov  (iridh  xavxriv  äyvoBtüQ'a^  xr^v  0LQ%r^^  7cc5g  xal  tcoxb  xal  dv 
äg  alxCag  TCgäxov  ivdßijöav  Big  ^dkaxxav  ^Pofiatov.    d'BaQOvv-  9 
XBg  Sh  xov  xo^Bfiov  avxotg  x^ißr^v  lafißdvotna^  xoxb  Tcgäxov 
i%BßdXovxo  vavnfiyBt6d'ai  öxdqyi]  XBvxfiQixd  ^ibv  exaxov^  bIxoöv 
Sh  x^i^QBvg.    xäv  dh  vavnriyäv  Big  xdlog  aTCBigcnv  ovrcav  x'^g  10 
tcbqI  xdg  sCBVxi^gBig  vavjcriyiag  öim  xd  (iTiddva  xoxb  xäv  xaxd 
xr^v  'ixaXtav  XBX^^d'ai  xoiovxoig  0xdq>B6i^  TtolXrjv  avxotg  staf- 


fiert poterat^  zar  Genage»  so  ziem- 
lich. —  a%ovizC\  unbestritten,  sine 
certamine,  —  i^vyoaxatstto]  =  laog- 
QonsCv  im  Gleichgewicht  sein,  der 
Krieg  zog  sich  iu  die  Länge,  so  dass 
kein  Theil  den  andern  ans  dem 
Gleichgewicht  brachte.  Die  Kästen 
Italiens  nnd  Siciliens  müssen  stark 
bei  dem  Kreuzen  der  feindlichen 
Flotte  gelitten  haben.  —  ifcl  nXetov] 
ansfuhrlicher  za^  berichten. — 
vccqtv  Tov  t''V^^  '  •  •  dyvoita&at]  = 

—  dl'  ag  alriag]  =  aus  welcher 
Veranlassnng.  —  ivißriaav  slg  d'd- 
Xatvccv]  die  Schiffahrt  war  den  Ro- 
mern früher  wohl  bekannt;  Ancns 
Marcins  baute  die  Hafenstadt  Ostia 
(LiT.  I,  33)  und  erweiterte  das  Ge- 
biet der  Stadt  bis  ans  Meer,  ein 
schlagender  Beweis  ist  derHandels- 
Tertrag  mit  Karthago  im  J.  609  ▼. 
Chr.,  im  J.  492  während  einer  Theue- 
rnng  lassen  die  Consuln  Getraide 
aufkaufen  nicht  blos  längs  der  Etru- 
skiachen  Küste,  sondern  auch  im 


Volskerlande  bis  hinab  nachCumae, 
selbst  in  Sicilien  Hessen  sie  Nach- 
frage halten  (Liv.IT,  34vgl.rV,  52). 
Dennoch  wird  die  Küste  yonLatinm 
(349)  von  griech.  Seeräubern  beun- 
ruhigt nnd  Rom  hat  nicht  die  Kraft 
sich  in  einen  Kampf  mit  ihnen  einzu- 
lassen (LiT.  VII,  26  sq.).  Im  J.  338 
werden  6  Schiffe  von  Antium  nach 
Rom  gebracht  und  zum  Theil  ver- 
brannt, zum  Theil  auf  die  Schiffs- 
werften gebracht  (Liv.  VIII,  14). 
Im  J.  311  werden  duumviri  navalea 
ernannt  zur  Erbauung  u.  Herstel- 
lung der  Flotte  (Liv.  IX,  30.  38). 
Daran  reiht  sich  die  Flottenstation 
auf  den  Pontinischen  Inseln  u.  die 
10  Triremen,  welche  282  ein  Sturm 
in  den  Hafen  yon  Tarent  trieb. 
Aber  Ton  grossen  Kriegsflotten 
im  Vergleich  mit  Karthago  konnte 
bis  jetzt  nicht  dieRede  sein.  Polyb. 
will  aliso  sagen:  wann  dicRömer 
zuerst  als  Seemacht  das  Meer 
betreten. —  anslgcov  ovtatv]  Rom 
war    nur    wie    Griechenland    mit 
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Aenssere  Kämpfe  der  Republik. 


11  etx€  tovto  ro  i$BQog  8v0x4q€1€6v,  ^  cui^  oeal  fialiffta  ^vvi6oi 
Tig  av  To  ^syaJiotlrvxov  Kcd  xoQccßoX&v  f^g  ^Pofiataiv  atffiaB&g. 

12  ov  yag  olov  ^loyovg  a^o^ag  Sxovteg^  äkX*  ovi'  ifpoffptag 
xad'dacc^j  ovo'  ijtivoucv  ovöi^otB  xottj^dfisvoi  tijg  d'aXavtfig^ 
roTB  Stj  n^Atov  iv  v^  kaiißavovteg  ovra  ToX(ifi^äg  hf$%BC^6av 
äifts  stQlv  ij  aBtfa^vtu  tov  ütfdyfiatog^  sv^g  imßaX^^€a 
Ka^XV^^^^  vavfiaxBtv  rotg  ix  x^oyovmv  Sx^^^^  '^VV  ^ota 

13  d'dkatrav  '^ys(ioviav  ädi^fttov.  fuxQtvfim  9^  &v  tig  x^'qöouxo 
JtQog  xriv  dXi^d'stav  räv  vvv  vjc  ifLOV  ksyoiisvnav  xal  icffdg  to 
^fXifiSo^ov  ocvtäv  t'^g  roAfti}^  *  ots  yuQ  ro  n^Atov  ixexBi^tfav 
äiäßißdieiv  Big  tr^v  MsödTfinjv  tag  Sw&fiBig^  ovx  olov  TuxxdtpQa- 

14  ifftog  avtotg  vtc^qx^  vccug^  dXX'  ovdh  oui^olav  fuaxQOv  xlotav 
ovSh  Xifißog  ovdl  Blg^  dXkd  nagd  Ta^avtlvmv  xul  Aox^mv  izi 
8h  ^EXBotfSv  xal  NBOitoUtäv  6vyx^ffd(iBV0L  stBVtrixovTo^injg 
xal  TQi'qQBLg  inl  tovt&v  TeagaßoXcDg  iiBx6(ii<sav  xovg  avSqag, 

15  iv  a>  S'q  xaigä  räv  JiTa^^^i/doi/^cDi/  xaxä  roa/  otoif&ftov  ixava- 
X^dvtaw  avtotg^  xal  (iiag  vBfog  9cata(pQdxt(yv  dui  ttiv  TtQO&vftüxv 
^fOXB6ov0fig ,  ß6t^  ijcoxBilacav  ysviöd'at  rotg  'PofLaioig  vjto- 
XbCqioVj  ravr'jj  nagadsiyiiari  x9ci(iBvoi  rors  ngog  rayrrpr  ixoi- 

16  oi;rro  ri}i/  rov  navrog  6r6kov  vavnijyvav^  &g  bI  fti}  rovro 
6vvißfi  yBviod'ai^  Srilov  dg  dwJ  r^v  a^tsi^Cav  Big  riXog  av  ixm- 

21  Xv^^av  rijg  ixtßoXijg.    ov  ^iji/  dXX'  olg  (ihv  ixijiBXhg  r^v  ri^g 

vavTtfiytag  ^  iyiyvovro  ^bqI  rr^v  räv  tcXoIcdv  xaraOXBvi^Vy  ot  d\ 

rd  xXi]^f6(iata  6vvad'Qot6avrBg  idlSaöTcov  iv  r^g  yy  xamriXarstv 

2  rov  rQoxov  rovrov.    xad'löavreg  inl  räv  BlQB^cäv  iv  ty  %iQ^ci9 


Triremen  vertraot.  —  9ve%sQBtav] 
Schwierigkeit.  —  t6  fisycüio'^vxov 
xal  noftcßolov]  Ein  grossartiges 
und  kühnes  Selhstyertraaen.  — 
evloyovg  iipogiUig]  ordentliches 
Schiffsgeräthe.  —  r^g  ^alcfTtrig]  = 
Seemacht. — ddijgitov]  nnbestrit- 
ten.  —  iiaTdipifa%vos  vavg]  ein  gros- 
seres Kriegsschiff,  gewotiniich  mit 
6  Raderreihen  n.  einem  Tabnlate, 
aaf  weichem  die  Seesoldaten  (^ini- 
ßutat)  sich  befanden  n.  unter  dem 
.die  Ruderer  sassen.  —  itangov 
nloiov]i=nave»  longae^  drei-,  Tier-, 
f  unfruderbankigeKriegsschiffe ;  ihre 
Länge  betrug  das  Achtfache  der 
Breite  (azgoyyvlaiy  rotundae  = 
Lastschiffe).  —  li(ißog]  Nicht  etwa 
ein  gewöhnlicher  Kahn  oder  Na- 


chen, sondern  ein  kleines  offenes 
Rnderscbiff  (60  Fuss  lang  u.  8  Pass 
breit),  cf.  Liv.  XXXIV,  &  neve  ipse 
navem  uUam  prämier  duos  lembosy 
qui  nan  plus  quam  sedeeim  re- 
mis agerentur,  hetbwet,  —  «nm/- 
%ovt6povg]  Nicht  an  Ter  wechseln 
mit  nsPtifQSigf  jenes  ist  ein  Schiff 
mit  nur  60  Ruderern.  —  ngosucoV' 
<nj$]  =3  sich  zu  weit  Torgewagt 
hatte.  —  ino%Mecaav]  Es  gerieth 
auf  eine  seichte  Stelle,  strandete. 

C.  21.  intiikeihg  r^]  Die  Seele  des 
ganzen  Unternehmens  waren  die 
neuen  ConsulhCn.  Cornelias  ficipio 
Asina  u.  C.  Dotlius.  —  xoMn^IorelW] 
die  Ruder  nach  demTacte  zu  bewe- 
gen. —  inl  tnv  slgsetop]  aof  den 
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Tovg  aviQag  tr^v  avtfjv  i%ovtuq  xaJ^v  xatg  in     avtdv  xäv 
nXoiwv  xad'diifaig^  (liöov  d'  iv  avtotg  ütiqöavtBg  tov  xeXevötip/j 
äiMc  navtag  ava%ticxHv  itp*  avxovg  ayovxug  xäg  %sl^ag^   xal 
Tcahv  nqoveveiv  i^m^ovvxag  xavxag   övvsid'itov  &if%B<t&aC  xs 
xal  ki^etv  xäv  xivr^öetav  apog  xa  xov  xekBv&tov  naqayyiX- 
ficrra.  nqoTucxMxsvaöd'ivxcMf  ih  xwtmv  a(ia  xp  öwxaksö^vccv  3 
xäg  vavg  iuc^iAxv6cepxsg  ^   xal  ßQa%vv  %q6vov  ix    avx^g  x'^g 
dXii^siag  iv  ^Xixxri  xeiifad'ivxsg  ^  inXiov  nafä  xr^v  ^IxaXCav 
xaxä  To  ngo&i^y^  xov  öXQaxtjyov,    6  yäf  ini  x^g  vavxixiig  4 
övvafiang  xetayiiivog  xoSg  ^Pmfiaioig  Fvatog  Kogvi^Xtogj  oXCyaig 
'^[liqaig  Ttffox^ifov^  6vvxa%ag  xotg  vava^fxoig^  Instdäv  xaxaqxi- 
oaöi  xov  iSxoXovj  nXelv  ^  inl  xov  TCOif^ybOVj  avxog  dvax^slg 
fisxä  veäv   htxaxaidBxa  x^fOxaxiacXsvöev   inl  xr^v  Ms^Hijvriv^ 
öitovid^mv  xd  xatsjteiyovxa  nifog  xi^v  x^Biav  naQaöxsmiöai  rcS 
öxoXm.    nQo6%B6ov6rig  d'  avx^  %Qd^s&g  ixet  xs^i  xijg  xäv  Av-  5 
xaQaimv  noXea^^  is^dfuvog  x^  iXnlSa  xqo%BLq6rtBifOv  xov  Siov- 
xog  inXn  xatg  stQOBt(fi]iidva$g  vav6l  xal  xa^fopfiiödTi  ütQog  xr^v 
noXev.   o  il  xäv  Ka(f%iiiiovio9v  ffx^axifyog  ^AwCßag^  dxovöag  iv  6 
rci  üavoQfk^  x6  yByovog,  i^anoöxiXXBi  BodSr^  x^g  yBQOVöiag 
vndpxovxa^  vavg  Btxo6i  dovg.    og  imnXBvHag  vvxxog  iv  xp  Xi-  7 
liBVi  ^wixXBi6B  xovg  se^^l  xov  Fvaurv,   r^iiQag  d'  imyBvonkivrig 
xd  ^l\v  Jtkfi^fa^ata  ngog  tpvyr^v  SffitiHBv  Big  xijv  yijy^   6  äh 
Fvatog  ixutXwyqg  ysvofisvog  xal  ütoutv  ixeov  ovShv  xiXog  nagi- 
SioxBv  avxov  xo$g  noXBfiioig.    ot  d'k  KaQXV^^''^^  ^^?  '^^  vavg  8 
xal  xov  öxqaxifyov  xäv  vTtBvavximv  vnoxBiQiov  IxovxBg  naqa- 
X^V^^  ^(fog  xov  ^Awißav  dvc^Qav.    ficr'  ov  noXXdg  d'  in/kigag^  9 
ovxtog  ivaifyovg  ovxog  xal  xpoüq>dxov  xov   xbqI  xov  Fvacov 
dxvx^ilMxtog  j  scaQ^  oXiyov  avxog  ^Avvißag  Big  x6  jtapaycXi^öiov 
tt^dfxij^a  XQoq)aväg  iv£nB0Bv.   dxovöag  ydf  xov  xäv  ^PaybaCciv  10 
0x6Xov  xofiiiofiBvov  nagd  x^v  ^IxaXCav  övvByyvg  Bivav^  xaxiÖBtv 
ßovXo^Bvog  x6  XB  JcXiid'og  xal  xi^v  oXr^v  6vvxa%LV  xäv  viCBvav- 
xCuav^  Xafläv  XBvxipuyuta  vavg  inXBv.    xd^nxwv  8s  XBfl  x6  xiig  11 


Ruderbänken.—  tov  %BXtv9vr^'\  der 
RnderbefehUhaber,  welcher  unter 
dem  Steoermanne  stand,  gab  den 
Takt  entweder  mit  seiner  Stimme 
an  {hwtmivr)^  oder  mit  einem  Ham- 
mer (pofftitealii«),  oder  es  geschah 
durch  einen  Floteiiblaser  X^'Woen 
naulJctis),  oll  thaten  es  die  Ruderer 


selbst  in  einem  SchifFsgesange  (rgl. 
den  Raderchor  in  den  Ranae  des 
Aristophanes.  —  dvujttuteiv]  die 
Hände  an  den  Leib  ziehen  und  sich 
snrnckbiegen.  —  ngovBVHw]  dann 
wtedernm  die  Hände  ausstrecken 
und  sich  Torbiegen. 
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'Irakiag  axQcnijpiav  ifiTtixtst  totg  ^oksnüng  h/  oco^fip  xal  tä^Bi 
ycoiovfAdvoig  tov  ycXovv^  xal  tag  fihv  nXalovg  aTtdßaks  nüv  vhäv^ 
avTog  Se  (letä  täv  vjtoXsupd'stöäv  avskxiötiog  xal  xa^aSo^cig 
8tdq)vyBV. 
23  'O  d^  Faiog  Bihog  (Dg  ^atrov  lyv€3  fqv  ne(fiatdt€uxp  tov  xijg 
vavxixijg  ävtmfiBmg  "^yovfbdvov^  xaQudovg  tä  stehet  öVQOtOTKsSa 

2  totg  x^^9X^''S  ccvtog  diBxoiiCfi%^  sCQog  tov  6t6k€)v.  jtvdvfLevog 
dh  tovg  xoXe^iovg  noif^'slv  t^v  MvXatciv  xcifccv^  iaiaeXet  tä 

3  6t6Xip  jcavtt.  övvidovteg  d'  oC  Ka(f%7iä6vu>i  ftsrd  xoc^g  im 
öTCovS'^g  avr^yovto  vavölv  hcatov  xal  tQuixovtaj  xcctagfQOVOVv- 
tsg  tilg  i^^ioig  täv  'Pafiaimv ,  xal  itavtsg  SitXsov  dvtüc^f^ 
totg  nolsfiiotg ,  ovSh  tä^ecng  xata%hio0avtsg  tov  kCvÖwov^  akk 

4  mg  inl  keCav  tiva  JtQodriXov,  ^ystto  d'  ^Avvißag  ccvtmv '  (wtog 
8^  7iv  6  tag  Svvcifisig  ixxXijjfag  wxtog  ix  tijg  täv  ^AKQayavtl- 
vav  x6Xsc9g^  i%(Xiv  sjtti^Qrj  trjv  ysvofiivrjv  IIvQfOv  tov  ßct^i- 

6  Xdag.  SfAa  Sh  tp  nXriöidlav  övvd'soQOvvteg  ävavsvevxotag 
tovg  xofaxag  iv  tatg  ixaöttov  ütQpfaLgy  ixl  jcoöov  fihv  tfito- 
Qovv  ot  KafxviSovioi  ^  ^eviioiisvoc  tatg  täv  oQydvcm/  ocataifxev' 
atg  •  ov  fiiji/  dXXd  teXscog  xateyvtoxoteg  täv  ivavtiarv  ivißcckov 

^  ot  TCqäxoL  jtXdovteg  tstoXfir^xotfüg,  täv  Sh  6v(i7tX€XO(idvc9V  (fxa- 
q)äv  äsl  deSsfiivcav  totg  o^dvoig^  xal  täv  ävögäv  evdvg^i^f''' 
noQBvop,ivo9v  dl  avtov  rot;  xofaxog  xal  övii^XexoiJtdvaw  ^^^ 
totg  xcctaötQcifLaiSLV  y  ot  (isv  iqfovevovto  täv  Ka^ir^dovlcnf  ^  o( 
da  nagsdCdodav  iavtovg  ixTcXrjttoiiavot  to  ytywfievo^'  JCc^Q^" 
3tX7]0iov  yaQ  7t€^0(iaxi(f  CvvißavvB  tov  xCvSvvov  a^otaXM^^* 


C.  23.  BULoq]  =  Duiliusy  ein  Plc- 
beier.  —  mg  Q'&xxov]  c=3  uhi  primum, 
—  nsQinixeiav]  =  Ueberstürziing, 
Unglück.  Cornelias  Scipio  war 
durch  die  List  des  Hannibal  u.  sei- 
nes Unterfeidherrn  Boodes  im  Ha- 
fen za  Lipara  mit  17  Schiffen  ein- 
geschlossen worden  und  hatte  sich 
sammt  seiner  ganzen  Flottille  er- 
geben müssen.  Wegen  seiner  Leicht- 
gläubigkeit erhielt  er  den  Beinamen 
Asina.  —  totg  xiXwQxo^g]  den  Tri- 
bunen. —  dwlngiogoi]  die  Vorder- 
theile  dem  Feinde  zugekehrt.  — 
^Xmv  inn^Qri]  Vgl.  die  interessante 
Schrift  Ton  James  Smith,  Ueber  den 
Schiffbau  und  die  nautischen  Lei- 
stungen der  Griechen  und  Romer, 


ubers.  von  Thiersch,  p.  60  ''^^•, " 
TOvg  Kopoxag]  die  Erfindung  ^^ 
Enterbrücken  schreibt  Polyo« 
nicht  demConsul  Duilius  selbst  iDr 
sondern  einem  dem  Namen  naca 
unbekannten  schlauen  Kopf,  Doü^i^ 
hat  das  Verdienst  der  ersten  An- 
wendung. Ueber  die  Constroctioa 
y^l.  Hakans  p.  607—628.  —  M  «•• 
aov  (ihv]  eine  Zeit  lang,  einen  Aa- 
genblick.  —  ispiiofkevot]  in  Ver- 
wunderung (Bestürzung)  rerstitj*' 
—  HaxsyvantotBg]  aus  Verach- 
tung des  Feiades,  cf.  Florns  I>  1^» 
9:  inieetaeenimferreaemanuf^' 
chinaeque validaet  anteoerfai"^* 
muUum  ah  hoste  deritae^  coaä^' 
que  ho9te»  quan  in  ioHdo  deeem^^ 
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Slo  xai  tQvccKOvra  (ihv  rag  Jtgdtag  6v(ißaX<yvi5ag  vavg  «vtav-  7 
dgovg  otTcißakov^  0vv  alg  iyivsto  alj^i^mtov  xal  ro  tov  0tQa- 
^Tiyov  TckotoV  'AvvCßag  8\  ävslTti^t 09g  «al  TeaQCcßoXcag  avrog 
iv  xy  6xd(py  8vd(pvys>   ro  dh  lomov  Trlijd'og  täv  Ka^xriSovCmv  & 
iTCoistto  ftiv  tov  inCitXovv  mg  slg  ipbßokrjv^  ivdh  t^  0vvsyyC-    , 
^Biv  ^Sioqovvreg  x6  övfißeßiptog  jcbqI  tag  ütQoxkBoviSag  vavg^ 
i^ixXivov  ical  diivsüov  tag  täv  OQyavmv  ijcvßoXdg.    Jtvötsvov-  9 
reg  Sh  tä  ta%wavt6Zv^  ot  (isv  ix  nXayi&v^  ot  Sh  Tcatd  TCQVfivav 
ixTtBQLVcliovtsg  d0q)akiSg  TjlTtviov  TCoviiüaod'actdg  ifißokdg,  ndvty  10 
Ss  xal  ndvtmg  dvtvjtB^vi<Sta^iv(mf  xal  0vvStavBv6tnci}v  täv  6q- 
yavmv  ovt G}g  SfftB  xat    dvdyxyv  tovg  iyylöavtag  üwÖBSsiS^at^ 
rdlog  iyxlivavtsg  §q)vy{}v  ov  KaQ%fi86vLOi^  xataxkccyivtBg  tfqv 
xaivoto^{av  tov  ov^ßaivovtog ,  TCBvtijxovta  vavg  dnoßaXovtBg^ 


D)  Dritte  Periode  des  Krieges  256—255  (Polyb.  1,  25-^1). 

'Ex  8b  tavtr^g  tijg  vav(iaxcag  d^tpotBQOc  vo^iC^ovtsg  £9?«- 25 
(itllov  jtBJtocijöd'ai  rov  xCvSvvov^  SQ^iridav  6Xo0xbqb6xbqov  btcI 
to  6vvl0ta6%'ai  vavXLxdg  Svvd^scg  xal  xäv  xaxd  d'dlaxxav  dvx- 
BXBöd'at  jtQay^dxav,    al  d^  XB^al  Swa^iBig  iv  xotg  xaxd  xavxa  6 
xavQOtg  ov8h/  iiCQa^av  a^cov  (ivrjfifjg,  dXld  jtBQl  (icxQag  xal  xdg 
tvxovoag  n^d^Big  xaxixQLtpav  xovg  XQOvovg,   8c6  xaQaöxBvaöd-  7 
liBVOCy  xad'djtBp  Biitov^  Big  XY^v  im(pBQ0(iivriv  d'BQBvav  dvT^x^V^ 
4Sav  ^PcD^atoL  iilv  XQcdxovxa  xal  XQiaxoöCaig  (lax^atg  vavöl  xa- 
xatpQdxxotg^  xal  xaxiöxov  Big  Mb607]V7iv,  o%'Bv  dvax^ivxBg  SicXbov  8 
8Bi^vdv  BxovxBg  xrjv  SiXBXCav^  xdynlfavxBg  8\  tov  Üdxvvov  vtcsq- 


—  coff  tlg  iiißoXijvl  zum  Angriff,  d.  h. 
das  Schiff  yersacDt  mit  dem  Schna- 
bel einen  Stoss  auf  die  Seite  des 
feindlichen  Schiffes,  am  es  zum 
Sinken  zu  bringen.  —  dtsvsvov'} 
aasweichen.  —  xaro:  nQV^vav]  sie 
▼ersacben  den  Angriff  von  deuHin- 
tertheilen  her,  am  dem  gefahrlichen 
Warf  der  Enterbracken  aaf  dem 
Vordertheil  auszuweichen.  —  Ueber 
die  SU  Ehren  des  Sieges  errichtete 
Ctdumna  roBtrata  ygl.  Plin.  h.  n. 
XXXIV,  11:  item  Gaio  Duilio  (co- 
lumna  potita),  qui  prtmus  nava^ 
lern  triumphum  egit  de  Poeni», 


quae  est  etiam  nunc  in  foro.  Die 
Inschrift  selbst  ist  noch  erhalten. 

C.  25.  xavzrjg  Tfig  vavfiaxiag]  Bei 
Tyndaris  im  yorhereehenden  Jahre 
(257) ;  zuerst  hatten  m  diesem  Kam- 
pfe die  Karthager  gesiegt:  at  dh 
XoiTtal  xAv  ^PtoyktUmv  ininXiovaat 
xtfTce  ßg^xv  avvtfd'QoitovTOf  yevofiB- 
trat  d'  iv  fistmitm  avvißccXov  toig 
noXifkioig,  «al  dixa  yi^lv  avrdv- 
dqovg  vavg  ^la|3oy,  oxro»  Sh 
mariSvifav.  at  8h  Xotsral  tmv 
KuQ%ri8ovimv  dn9%mQ'qßav  Big  rag 
AinagaCag  waXovfiivag  vrjGOvg,  — 
i^d(iUXov]  d  ass  der  Kampf  für  beide 
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9  avtovg  bIvuv  tws  rosroi;^.  Ka^%riS6vvov  8%  %svtipcovtcc  xal 
Tfuxxoöiaig  vavöl  xatafpQcixToig  civ€C7tXBv0avrBg  AikvfiaC^  ngoö— 
d6%0Vj  ivTBvd'Bv  dh  TtQog  'HQaxXBucv  trjv  Mivciav  xcß^cnQfi^- 
26  6diri6ttv.  7iv  Si  räv  (ihv  ^Paiiaiav  npo^Böig  stg  xt^v  Atßvriit 
tiXbIv  xal  xov  nokB^iov  ixBt  nB^ianav ,  tva  xotg  Ka^xriSoviotg 
^r^  vcbqX  IJiXBXücg^  äXXä  xbqI  0q>iSv  avxäv  xal  xijg  idiag  xoiQag 

2  6  xivSvvog  ylYvrjftai,  xolg  6\  KccQXi]Sovioig  xdvavxta  xovtanr 
idoxBi'  övvidovxBg  yccQ  dg  svdq)od6g  iöxiv  17  Atßvri  xal  nag 
6  xaxa  xriv  xd^av  Xaog  Bv%BCQGnog  xotg  &na%  Big  avxr^v  ifißa- 
Xov6lv^  ov%  oloi  r'  fi^av  inixqinBiv^  aXXa  SuLxi/vdwBVBvtf  xal 

3  vaviiaxBtv  iexBviov.  ovxtav  8h  xäv  (ihv  xpog  x^  xmXvecv^  rA^ 
ÖB  XQog  xä  ßia%B6%ai^  XQixpavrjg  riv  6  (idXXan/  dy(ov  ix  T^g  B%a- 

4  xBQcyv  Cvvi^xad^av  q)cXoxLiiiag.  ot  (ihv  ovv  ^Pm^atoc  TCpog  afi- 
q)6xBQa  xr^v  napaöxBv^v  ap^o^ovüav  inoiovvxo^  XQog  xb  xijv 
xaxd  d'ttXatxav  ;|r^£tW  xal  yCQog  xrjv  dytoßaövv  xr^v  Big  X'qv  xo- 

5  XB^iav.  SioxBQ  ixcXil^avxBg  ix  xäv  XB^äv  CXQaxonsS&v  xag 
ccQiöxag  x^^Q^S  SutXov  riji/  naOav  Svvafitv^  ijv  biibXXov  dva- 

6  XafißdvBiv^  Big  tixxaga  fiBQi].  xo  Sh  fiigog  Bxaoxov  Sixxdg  bIxb 
7t(fO0riyoQ(ag'  jCQcixov  (ihv  ydp  ixaXBtxo  oxQaxoxBdov  xal  ngä- 
xog  öxoXogy  xal  xd  Xocnd  xaxd  Xoyov,  x6  Sb  xbxolqxov  xal  xgi- 
XYiv  ixcaw^iav  ixt  jtQO0siXi^q)Bv'  XQidqioi  ydq  (6vo[id^/ovxo  xaxd 

7  r^v  iv  xotg  nBtptg  öxQaxoJtiSoig  övtnjd'BLav,  xal  x6  fA^v  övfLTCair 
i^v  öXQaxBV^a  xovxcav  X'^g  vavxixrjg  SvvdfiBCog  xbqI  xitxaQag 
xal  Sixa  fivQiddag^  (og  Sv  ixdöxrjg  vB(6g  Xa(ißavov0i]g  BQBxag 

8  [iBv  XQiaxoiilovg ,  inißdxag  di  ixaxov  Btxo0iv,  oC  äh  Ka^xV^o- 
viot  x6  iilv  nXBtov  Tcal  x6  tcSv  '^pfio^ovxo  TCpog  xov  xaxd  ^d- 
Xaxxav  xCvSvvov'  xo  yB  (tijv  nX'^dvg  avxäv  rjv  vjtiQ  tcbvxbtucI- 

9  ÖBxa  (ivQiddag  xaxd  xov  xäv  vböv  Xoyov.  iq>'  etg  ovx  olov  av 
xig  Tcapiov  xal  d'BcifiBvog  vxo  xrjv  oilfiv^  dXXd  xav  dxovcav  Tta- 
xaxXayBLKi  xo  xov  xivSvvov  ^isyBd'og  xal  xtjv  xäv  zoXLXBVfidxayv 


Theile  gleich  ausgefallen.  —  sls 
"E^vofiovj  Högel  am  rechten  Ufer 
des  südlichen  Himera,  jetct  Monte 
di  Licata  oder  Celle  Maciano.  — 
%a&app,ladifl<tav]  legten  sich  Tor 
Anker. 

C.  26.  ngo^süig]  Vorsati,  Auf- 
gabe, denn  die  Consnln  M.  Atilias 
Regulas  n.  L.  Manilas  hatten  aus- 


drücklichen Befehl  Tom  Senat  zur 
Ueberfabrt  nach  Afrika  erhalleo. — 
tpilotifiiag]  Eifer,  Streben. —  irY^tf- 
toKB^ov]  Bei  Polyb.  in  römischen 
Verhaltnisson  immer  =  iegio,  — 
%€ttd  Xoyop]  SS  in  gleicher  Weise 
wurden  die  übrigen  Abtheilungen 
benannt.  —  «irra  xov  tcov  vsfiy  ;io- 
yoy]  wenn  man  bei  der  Berechnung 
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räv  dvögäv  xal  rov  täv  vsäv  nkrfiirvq.    dl  de  ^Pcofjtatoc  HvX-  10 
JLoyif^ofievoi  Siotv  roi'  fi!kv  Jtkcwv  slvcci  övfißaivst  nskayiov^  %(yvg 
8h  TtolsfLLOvg  taxvvavTstv^  navra%6^Bv   inBiqävto  noietöd'aL 
xriv  tä^iv  ä6q)alf}  xal  dvan^fo^oSov.    zag  pbiv  ovv  i^i^QStg  dvo  li 
ov0ug ,  i^>^  iSv  iTCksQV  oC  ötforifyol  MoQXOg  ^AtlXtog  hccI  Asv- 
Tcuog  Makhog^  n^aytag  iv  fietmxp  napakXi^Xovg  ha^ccv.    tov--  1^ 
rcsv  d*  ixate^a  0vv€X£tg  uatd  iiiav  vuvv  inixarxovxBg  rij  (ihv 
rov  Xfätov^  rg  dh  tov  Ssvrepov  6r6lov  hcd6rri0av^  del  xa^* 
ixdetfiv  vavv  exatdifov  tov  6t6Xov  fisf^ov  to  ^eea^v  xatovmsg 
did0tfi(ia,   taig  dh  jcgp^aig  l^ca  vBvovta  td  4ixdq)i]  trjv  inCota-  1^ 
ßiv  i%    dXhl\koi%  alx^v.    ixsii'^  dh  tov  stQäzov  xal  d£vt8Qi)v 
örokov  astXüg  sig  iiißoXov  ätcc^av^  ifCsßaXov  xovxoig  inl  {iCav 
vavv  hf  fiBtoistp  to  tgitov  ötQatozsSov'  av  inuftdvtcm/  dxe- 
telicd^  xqlymvov  x6  näv  aldog  x^qg  xd^Bcag.    inl  8%  xovxoig  l^ 
ini6tfi6av  xdg  [jcicr^ovg^   ^vfuna  äovxag  i|  avtiSv  xatg  xov 
xqCxov  6x6kov  vav6L    tavxmg  dh  xaxomv  inißakov  xov  xdxccQ-  15^ 
xov  öxoXov^  xovg  xfiapiovg  xAi^&iWo^,  ixl  fiiav  naqsxxBCvuvxBg 
vavv^  (og  vnBQXBivBiv  i|  ixatd^ov  xov  fiB^ovg  xovg  %q6  savxäv, 
xai  öwaQiAOöd'ivxan/  Jtdvxcov  xaxd  xov  bI^(ibvov  XQO^tov^  x6  l& 
ft,\v  okov  dyCBXBkio^  ^tA^'^  ^VS  td^Bcog  i^ßoXov^  ov  to  (jl^v 
hcl  xr^v  oiOQVipTJv  iidQog  fjv  xotXov ,  to  äh  TtQog  ty  ßdöBt  0tB- 
(fBOv^  rd  Si  0vfiytav  ivBgyov  xal  stQaxtixov^  afia  ds  xai  Svöäuc- 
kvtov.   ot  8\  tmv  KaQxridtivlcnf  ötQorrjyol  xaxd  tov  «vtov  xai-  2T 
Qov  7taqaxaXB6avxBg  xd  %Xri^ifi  Sid  ß^axiarv^  xal  iSvw^oÖBi- 
ifiivxBg  avtotg  oxi  vtxi^Havtag  ^Iv  xij  vavftaxia  tcbqI  UixsXiag 
jtoinjöovxat  xov  xoXBfioVj  <^xi^dvxsg  8h  na^i  x'qg  6q>Bxifag  na- 
xqi8og  xtv8vvBvffovöv  xal  täv  dvayxaicrv^  ovtag  avtotg  naqrqy- 
yBhXav  ifißaivsiv  sig  tdg  vavg.    n^odvfA&g  8h  stavtarv  stoiovv--  2 


die  Anzahl  der  Schiffe  zum  Mass- 
0tah  ninamt«-—  iv  (latmtto  nccgakXij' 
Xovg]  in  der  Fronte  nebeneinander. 
—  %ata  fitav  vavv]  Schiff  hinter 
Schiff,  80  da0S  sammtliche  Schiffe 
ihre  Vordertheile  nach  Aussen  zu 
richteten  und  der  Zwischenraum 
zwischen  beiden  Flotten  mit  jedem 
Schiffe  (ctsO  imnier  grosser  wurde, 
(A)»    dl«    ^ri^«  Flotte  in   einer 

feraden  Linie  anfffestelltTollendete 
as  hohle  DreiecK    (rfflyapov),  — 


^vaaxa  96vxBq\  das  Zagseil  gebend, 
d.  h.  sie  lieasen  sich  ins  Schlepptau 
nehmen.  —  oos  vnBQtBCvBLv\  die 
Schiffe  der  yierten  Flotte  segelten 
in  gerader  Linie  neben  einander, 
aber  doch  so  weit  auseinan- 
der, dass  sie  auf  beiden  Seiten 
über  die  Flügel  der  vor  ihnen  se- 
gelnden dritten  Flotte  hinausrag- 
ten. —  ^Xripi'O^  -P^ff  ragswff  ifißolov] 
=  euneut,  aeie»  erat  in  spectem  cu- 
nei  formata. 


26  Aeussere  Kämpfe  der  Bepublik. 

tmv  TO  xcc(fayysll6(istH}v  dui  ro  XQOOQÜöd'ac  to  (islXov  ix  zciv 

S  si^fisvaw.  av^ccQöäs  uvtffovto  9cai  xaranlipceixäg.  d'smQOVv-- 
teg  öh  ri}t/  tmt  xoXsiiiav  tu^iv  ot  ötfcctfiyoi^  xai  nqog  xavxfjfif 
aQfLO^Ofievoi ,  ta  iihv  tQta  (liiffi  v^g  ccvtäv  övvd^Bcag  iicl  pCav 
hceztov  vavvj  nQog  to  nikayog  avatsvvavzsg  ro  Se^iov  xsQag^ 
wg  xvxlmöovteg  tovg  vxsvccvtiovg^  na6ag  t&tävtsg  avtcXQci- 

4  Qovg  tag  vavg  totg  xoXsiiiotg.  ro  dh  thagtov  evcivv(iov  v^g 
oXijg  td^aa^g   iitoiovv^    iv  ijcixaiuclm   vsvov  XQog  tr^v   yijv, 

^  '^ovjrco  dh  täv  KaQxi]dovian/ ,  tov  iihv  ds^uw  xd^agj  ixmv 
ininkovg  xal  stsvtrfQSig  tag  fidXutta  ta%vvavtov0ag  x^og  v^v 
vxsfxdQaötv,  "Awav  6  nB^l  rof/  ^AxQayavta  kBupQ'alg  ty  ^{XQa- 

<  td^BL'  täv  d'  ßvcaiwfiayi/  bIxs  tr^v  im(iBkBbav  ^A^Ckxag  6  tcbqI 
tiqv  TvvdaQCSa  vcev^ia^TJöag'  og  tots  xatd  ^söijv  tifv  tdl^iv 
Ttotoviisvog  rot'  xivdvvov  i%^6at6  ttvt  6tpatriyi]^att  xatd  rov 

7  dyäva  tOLpda,  täv  yaQ  ^Pafiaicav.  6vvd'Ba0ayiBVGiv  ixl  kaictov 
ixtBtaiisvovg  tovg  Ka^xV^oviovg  ^  xal  7totrj6aiidvGiv  fqv  o^^i/ 

9  i^cl  iidöovg^  tr^v  fihv  aQxrjv  6  xCvSwog  ikaßB  tovavtrpf.  taxv 
dl  täv  XBfl  td  ftsüa  KaQxV^^'^^  ^  xaQayyiXiiatog  xhvdv- 
t(ov  nQog  qnjyrjv  xdifw  rot;  iva6xd6av  trjv  täv  ^Paiiaiaw  td^tVj 
ovtoc  (isv  vjtsxoiQOvv  fietd  <y;rot;d^$ ,   oC  dl  ^Pc9(iaUH>  xcetomv 

9  '^xoXovd'ovv  ix&viimg.  6  filv  ovv  jtQätog  Tcal  davtsQog  ötoXog 
iicixBito  tolg  q>Bvyovfii^  to  S\  tQitov  xal  ro  titaQtov  ötQecto- 
tcbSov  a7ciiSna6to^  täv  fihv  ^vfiovXxovvtov  tag  tnnriyovg  vavg^ 
täv  Ss  tQta^vcov  övfAiiBvovtcuv  xal  6vvBq)B8ifBv6vtiXiv  tovtoig, 

10  iytBL  dh  tov  stQätov  xal  SsvtSQOV  0t6Xov  txavov  täv  aAAoov 
iSoxovv  dnB(S7Caxivai  tonov  ot  KafxV^^vi4}i^  ävvd'ijiMCtog  dq- 
d'ivtog  ix  r^g  *A(i£X7tov  vsäg  fiBtsßdXovto  ^dvtsg  afia  xal  fSw- 

11  dßaXov  totg  imxBL^dvoig,  dyävog  Sh  ov6tdvtog  xaqtSQOv^  t^ 
^hv  taxvvavtstv  ixitBQVJtXdovtBg  xal  ^adttag  ^hv  TCQOütovtBgj 

12  o^dcDg  dh  d3tox(0(fOvvtBg^  tcoXv  ütspiijöav  ot  KaQXV^^^oi,^  t^  da 
ßiaiofiaxBtv  xatd  tdg  öviiTcXoxdg  xal  övvÖBtv  totg  xoQa^i  tovg 
ajta^  iyyC6avtag^  a^ia  ä\  xal  tp  6vvayaiVLt,0fLdv(ov  d^otBQCSV 
täv  otgatriyäv  iv  oipst  täv  ^yovfidvcav  jcout^d'at  rov  xCviv- 
vov ,  ovx  fjttov  imxvdBdtdQag  Bl%(yv  ot  ^Pco^aSoL  täv  KaQxv^o- 

13  vtciiv  tdg  iXicCdag,   ij  ^ikv  ovv  xatd  tovtovg  fidxi]  totavtijv  bIx^ 

C.  27.  TioczanXriTtztHmg]  =  tpoßs-  xots]  wie  tum  oder  tunc  von  der 

Q€os. —  iv  inLKafinim]  d.ii.  der  Unke  Begebenheit,  welche  eben  erzählt 

Fi&gel  bildete  mit  dem  rechten  ei*  wird,    die  Schlacht   bei  Heraclea 

nen    ziemlich    rechten  Winkel.  —  (Ecnomes). 


Zeitalter  der  Pnnisohen  Kriege.  27 

Std^eüvv,    xarot  dh  rot^  ccvtov  TcaiQOV  ro  (ih/  da^tov  Tiigag  i%av  28 
"Awmv ,  ro  ^stvav  iv  ascoördöet  xarä  xr^v  ytQcitrjv  ^v^ißokijVj 
t6  za  stskayog  VTtSQaQtcg  ivißaka  ^atg  täv  x^vaQicuv  vavol  otul 
atokXijv  anoQiav  7CaQat%s  xal  Svfi%QrfixCav  avxoZg,    oC  äh  naQct  2 
T^  yr^v  tetay^idvov  xäv  KaQjridoviov^  TOXQayeyovotsg  eis  (i^t- 
ionov  ix  xris  %QOV%aQ%ovfiris  xii^siog^  xal  novqdavxBg  avxm^* 
Qirvs  tas  vavg^  ivißaXov  xotg  ^v(iovIkov^v  xag  l^TtT^yovg'  ot 
d'   d<pBfievoi  xd  ^v^ata  6waxkdxovxo  xal  diriyavCiovxo  xotg 
acokefiioig.  f^v  Sa  xqCa  {li^  x^  okTjg  iSv(ivcX(}x^g  noX  XQatg  vccv-  s 
^a%itti  0vvi0xri6av  Ttokv  xa%fOQii6^hfou,  xotg  xonoig  akkrikcav* 
roS  d'  axaxBQcav  xdqi0a  xd  (id^  yavdöd'oi  x«xd  xov  d^  ^QXVS  4 
X^i'Qi'öfidv  d<pdiitkkov  alvav   ^vvdßcava   Tcal  xov  xivdvv&v.     ov  5 
ftTiv  dkkd  x6  xatd  koyov  dv  axd^xoig  d^catakatxo  nagl  x^v  (id- 
XW^  o^^Q  aiTtog  oxav  y  na^UTtkijöia  scdirta  xd  xäv  dyawiiofid-' 
o/GiVr    ol  ydg  TtQcSzoi  [i5v[ißcck6vxag   XQäxoc]  Tcal  SiaKQi&fi<Jav'  6 
xikog  yd(f  dxßucdd'dvxag  ov  jca^l  xov  ^ApbCkxav  alg  qyuy^v  S^firi- 
aav.   6  (ihv  ovv  Aavtuog  dvadatxo  zag  ccix^akeixiwg  vavg '  6  dh  7 
MaQKog ,  övvoQÖv  xov  xa^l  xovg  XQi^a^Covg  xal  xdg  [x^riyovg 
dyävaj  xatd  ötcovS'^v  dßorfiav  xovxoig^  dx^ov  xov  davxdQOv  6x6- 
kov  rag  diUQaiovg  vavg.     0vvdifavxog   S\   xal   ^QO0f$£^avxog  s 
ecvxov  xotg  jca^i  xov  "Avv(»iva^  xa%daig  dva^aQQYi^avxag  of  XQid- 
Qcotj  xaliCBQ  r^dri  xaxäg  dicakkdxxovxag  ^  xdkiv  dxapQciödijöav 
TCqog  xov  nivdvvov.    ol  Sh  KaQxriSovioi^  xäv  ^\v  xaxd  jtQOöo)-  9 
xov  avxotg  aQOO^axofidvan/ ^  xäv  Sh  xaxd  vcixov  7CQO0xtnx6v- 
xatv^  dv<f%(>i}4Trot;fi£i^o^,  xal  TcagaSo^ag  V7t6  xäv  ßoijdifiadvxGn/ 
xvxkovpiavoi  j  xkivavxag  nakaylav  aicoiovvxo  trjv  v^coxci^^vv. 
xaxd  Sa  xov  avxov  xaiQOV  o  xa  Aavxiog^  dnavasckdcav  ijdri  xal  10 
^acsQäv  övyxaxkai^dvov  TCpog  xy  y^  xov  x^Cxov  0t6kov  v%6 
xov  xäv  KaQxV^^^^^^^  avcavv^iov  xd(faxog^  o  xa  Mdgxog^  dv 
dötpakat  xaxakiTcäv  xdg  [yevci^yovg  xal  xovg  XQia^iovg^  S^^ri^av 
diiq)6xafov  ßofi^atv  xotg  xcvdvvavovöi,    jtaQaTckijiSiov  ydQ  riv  11 
Y^Sri  xo  ytyvofiavov  nohoQxCa\  xal  %dkai  av  dxa>kcikaiSav  ovxoC 
ya  7t(foq)aväg^  al  fi^  dadioxag  xovg  xoQaxag  ol  Ka^x^^fl^^viov  Jta- 
QKpfd^ajnag  (ihv  avxovg  XQog  rg  yy  övvatxov^  XQog  dl  xdg  d^i- 
ßokdg  did  x^v  öviiTckox'^v  avkaßäg  ^;foi/ra5  ov  TtQOöydav.    xa-  12 
xdmg  d'  dmyavofiavoi  xal  xvxkcieavxag  ol  ax^attiyol  xovg  KaQ- 

C.  28.  nslay^uv]  auf  das  offene      schränkten  sich  snnächst  ans  Farcht 
Meer.  —   nsQiqfgaiavxsg]    sie  be-      vor    den  Enterbracken    auf   Ein- 
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AeuBsef e  Kämpfe  der  Republik. 


Xriäoviiws  avtdväQOvg  (i}v  Slaßov  sesvt'qxopta  vavg  täv  xoks- 

13  ii,l&v^  oliyat  ds  ttveg  TtcsQa  v^v  y^  i^Blß^aöecc  iidq>vy(n/.  6  i^hv 
avv  wxxä  fi^igoQ  xivdvvog  taiavtfiv  i0%B  xr^v  Sw^adiv^  tq  6% 
tdXog  tijg  6v(Mcdörig  vccvfiaxiag  iyivato  xata  rovg  ^Paiiaüwg. 

14  SiHp^a^  äh  tovtwv  (ihv  st%o6v  xal  tittaQUC  6%i^^  täv  8s 
KaQxriSovimv  v^bq  tQuixovta.  vavg  dh  täv  ith/  ^Pw^cUaiv  avx- 
avd^g  ovds(iia  totg  aoXe^ioig  iyiveto  vxoxsi^og^  xAv  ö^ 
KaQ%ri6oviG)v  i^ipcovta  xal  rdttaQsg. 

29  Meta  Sh  tavta  itaktv  ol  ^Pafiatov  nQ06€7ti6vtiöd(i£voi  xal 
tag  alxfiaXdtovg  vavg  Haxa(fvifSavtig  ^  iti  äh  f^v  af(i6^ov6av 
totg  jcqotB^fiaCLV  Biu^ikBuiv  noiri^a^BVOi  täv  xX^^mfLotanfj 

2  avi^yovto  n^MVfiBvoi  tov  nXovv  tag  inl  tfjv  A^ßvnjy.  n(fO0- 
öXOvtBg  äh  talg  nQWtaig  xlBOv6cag  vavölv  vxo  tr^v  axQuv  ti^ir 
*EQ(iaiav  iTCovotia^oiisvipf ,  i||  xqo  Jtavtog  tov  n^Bfl  v^v  Ka^xi^- 
86va  TcoXaov  xBi^ivr^  jc^inBivH  XBkdyiog  wg  Xifog  ti^v  UtxsXiaVy 
xal  XQO&dBl^dfLBvoL  tag  inmXBWöag  ivtav^a  vavg^  Tcal  ytdvta 
iSvva%'ifQifiavxBg  tov  otoXov^  inXkov  xafa  tfjv  %fi>(»ttr,  B€9g  ixl 

3  zTJv  ^A^Ttida  xaXov^iivrfv  noXtv  atpixovto.  noi'q^dfiBVOi  öh  vr^v 
dnoßaöiv  ivtavd'a  Tcal  vBcaXxi^6avtBg  ^  hi  dh  tdipQp  xal  xd^xi 
jtBQ^Xaßwtsg  tag  vavg^  iyiyvovto  ütQog  to  jcoXsoifXBtv  ce^ifv, 
Ol;  ßovlofkiv&v  htovöimg  6fpi6i  XQ0ifx^9V^^^  ^^^  xatsxovtav 

4  triv  noXiv,  ot  S\  SuapvyovtBg  ix  rov  xatd  tijv  vav^^Ucv  xiv- 
Svvov  täv  KaQXiqSovCwv  xatanXsvtfavtBg^  xal  XBTtBtöfiivoi  rovg 
vnBvavtlovg  ix  tov  yByovotog  nQOtB^iiatog  imtif^siftag  £v- 
^^fii^  9roti}0£tfdai  tov  inijcXovv  in  avtr^v  fqv KaQX'^'^ova,  tcoq" 
Bti^QOvv  t£Ltg  XB^atg  xal  vavtmatg  ävvdfu6i  tovg  XffOXBi^ipQvg 

5  tilg  xoXsmg  toxovg.  iat/yvovtsg  äh  tovg  'P&iiaiovg  d^tpaXmg 
anoßBßmpiotag  xal  TCoXioificovvtag  triy  ^A^xida^  to  f/ihv  jcoffoif^- 
XäxtBiv  TOV  ijtixXow  dniyvaöavj  övtriid'foiiov  dh  tag  dvvd- 
fiBig  Tiol  jcbqI  gyvXax'^v  iylyvovio  ti^g  tB  noXB&g  xal  t^g  x^9^* 

6  ot  d\  ^PfOfiatoi  }cvQiBV0avtBg  f^g  *A6%C8og  xal  ipvXaxifiß  aitohr- 
novtBg  f^g  sro^ipg  xal  x^Q^Sj  ^^  ^^  nqBößsvtdg  Big  tijv  ^Pci- 
^Tjv  nipifavtBg  tovg  dxayyBXovvtag  (ihv  xbqI  täv  yByovvt&Vy 


flchliesaang  der  Romer.  —  l^fX/^a- 
üui]  dnrch  schnelle  Wendung. 

C.39.  n^6sni9ixittti^Bvoi]  Sie  se- 
gelten nach  der  Schlacht  nach  Mes- 
aana  zurück,  wo  auch  Hanno  er- 
schien, umFrieden  snnterhand- 
1  n  n  g  e  n  einzuleiten ;  doch  erkannte 


der  rom.  Kriegsrath ,  dass  dies  aar 
geschehe,  umreit  zu  gewinnen  n. 
eine  sofortige  Landauf;  der  Ro»er 
in  Afrika  za  hintertreiben.  Daram 
wurde  Hanno  abgewiesen.  —  Tijy 
axpav  tiiif  ^üpficeFoy]  das  jetzige 
Cap  Bon.  — 'AünCdu]  Clupea. 


Zeitalter  der  Panischen  Kriege.  29 

iQtl^oybivovg  8%  n^gl  räv  fiskXovtan^^  tl  9st  stoistv  xai  icäg 
X^<f^€ci  totg  XQccyfMXiSij  (istcc  dh  tavta  jca6ri  tfj  Svva^H  xatcc 
4SnovSr^  avaiev^avtsg  ^  Spiiijaav  ixl  to  ^o^stv  tr^v  %(iifav. 
ovdsvog  d'  iftitoiiAv  t€tcc(idvov ,  xokXag  fihv  olKi^6eig  nsQittäg  7 
xccrsöXBvatfiJbdvag  iiitp^ngav^  noXv  S%  Jtl'^d'og  tijg  j:€tQaxoSog 
kstag  nsQisßaXovto'  ödfiata  dl  xlsico  xmv  ii^iivQtov  iytl  tag 
vccvg  äinjyayov.   iv  ih  tovto^  rp  xaiQp  icagii^av  ix  r^g  ^Pcifii^g  8 
oC  dia6ccq>ovvt6g  ort  det  toi/  (ih/  iva  täv  ötQutriyäv  (lipstv 
MXirma  Swdfiet^  rag  afxovöag^  tov  d'  h:Bqov  aTtoxofii^stv  Big 
ri)v  ^Pd(i7iv  tov  ötoXov.    6  filv  ovv  Ma^xog  ifisvev^  vütoXstyeo-  9 
fisvog  vavg  tettafdxovta  xal  vcs^tyvg  pbVQlovg  xal  nsvtaxixsxi- 
X£ovg^    tniCBtg  S%  7tBvtano6Covg'    6  81  A^xiog  avaXaßmv  td  10 
xXfKfciiiata  xal  to  täv  alxfiaXcitcav  srA^'d'og,   xal  xofiiöd'slg 
jta^d  vqv  EvxBklav  a0(paXäg ,  f^xav  slg  tr^v  ^Pci(i7iv. 

OC  dh  KaQ%ri86viOL  ^Ba^ovvtsg  tijv  täv  nolBfiiaw  jcafa-  30 
4fxBvfjv  xfOVioniQov  ovöavj   n^ätov  lihv  6tQcctrjyovg  iavtäv 
sZXovto  8vo^  tov  tB^Awanfog  *Aa8fovßav  xal  BciötaQOVj  iistd 
dh  tavta  n^og  tov  ^AybilTcav  ixBfinov  slg  ti^v^HfdxlBiav^  xa- 
Xovvt Bg  xatd  ta%og  avtov.    6  d'  ävaXaßäv  tnjCBtg  nsvtaxo-  2 
Ciovg  xal  XB^ovg  %svtaxv6%iXCovg  na^v  Big  tr^v  Ka^xr^Sova' 
xal  xataiftad'slg  otQatfiyog  t^Ctog^  ißovXBvsto  (iBtd  täv  xbqI 
tov  ^AöSfovßav  %äg  SbZ  x9V^^^^  '^^^S  ^a^ov6iv.    ISo^bv  ovv  3 
avtotg  ßoijd'Btv  tfl  X^99  ^^^  ¥''h  ^(Qf^Q^v  avtr^v  dSsäg  itOQ- 
^ovyifivrfv.    6  8%  Mdfxog  (iBtd  tivag  ripiiqag  iitsTtoQBvsto  ^  td  4 
lihv  dtBix^&ea  täv  i^vfidtav  i|  itpoSov  SiaQxd^cav^  td  8h  tBtsi- 
Xt^li^va  sroAiOfmcoii;.  dq>ix6fiiBvog  81  TCqog  noXw  *A8vv  d^oxQBmv^  5 
nsQi6tQatoitB8BVifag  tccvtfjv  övviötato  (istd  07eov8iig  lifya  xal 
noXio^lav,  oC  8h  Kaqx'^^ovioi  ty  ts  «oXbv  0%ov8diovtBg  ßoij-  6 
^iSai  xal  täv  vxai^Qiov  dvtiicoiBt0^ai  x^CvovtBg  i%iiyov  trjv 
8vva(iLv,    xal  xataXaßofiBvot  Xoipov  vjcbqSb^iov  fihv  täv  noXs-  7 
(iloav^  dqrvri  8h  tatg  iavtäv  8vvdiJLB0iv^  iv  tovt^  xat€6tQato- 
xi8Bv6av.    Xoiiedv  ixovtBg  fihv  tdg  7tXBi0tag  iXnC8ag  iv  totg  8 
[jCTCBvöL  xal  totg  d^Qiotg^  dq)iiiBV0L  8h  täv  imni8wv  ^oj^/cn/ 
xal  0vyxXBC0avtBg  6tpag  avtfyug  slg  tojtovg  i^iivovg  xal  8v0- 

C.  30.    jjf^oyior^patr]  langwierig,  werke.  —  dqtvij]  denn  da  sie  ihr 

—  tmv  iifVfidteapJ  oppidorum,  —  Lager  auf  einer  waldigen  u.  schwer 

iihp6&<nf]  ex  itinere.'-'Advv]  nicht  zngänslichen    Anhöhe    (igvfivovg) 

weit   Ton    Karthago    entfernt.    -—  aufschlagen,  so  hatten  sie  yon  ihrer 

iQya]  Wie  opera  =  Belagerongs-  Hauptmacht,  der  Reiterei  nnd  Ele- 
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ßütovg^  ilisXlov  Sidd^scv  tiwg  ytoXsfiiovg  o  diov  ijv  XQaxtsw 
9  xat^  ccvtäv.  o  Si^  xai  owißti  ysviö^ai.  övvvoijöavteg  yä^  ol 
täv  'Ptj9(itti<x}v  riyeiiovsg  ifizei^ag  ort  ro  XQaxrixmtaxov  x(u 
q)oßsQ(Atatov  tijg  täv  VTCSvavt^cov  dwaftecDg  r^x^Bltsnm  dut  xovg 
toxovg^   ovx  iviiisivav  ecjg  ixstvot  xcctaßdvteg  sig  xa  nedk 

10  TtaQBtd^avto  y   XQci(i€voi   dh  totg  idioig  xaiQotg  afia  t^  (pml 

11  ngotsdßaivov  i|  ixccrs^ov  rov  fid^ovg  «Qog  tov  l6q>ov.  ol  (ih 
ovv  iTtTCBtg  xal  td  d^^Ca  totg  Ka^xiqSovCoig  r^v  axQiJöta  tsXi&g' 
ot  8%  (iiödvfpoQOv  Tcdw  yewcciog  xal  Ttpodv^cog  ixßoi^d^^uvtsg 
ro  pihv  JtQtStov  dtifoxoTCsSov  r^vdyxMav  iyxXtvah  xal  qwystv' 

12  inel  Si  n^OTtsöovtsg  xal  xvxXcDd'dvttg  vno  täv  ix  d'atdgov  fie- 
Qovg  X(fo6ßaiv6vt(Dv  hQuicrjöav,  ^erd  tavta  xdtrtsg  sv&vg  k 

13  f^g  0t(fcctonB66(ag  i^ina^ov.  td  (lav  ovv  %^Qla  (istd  täv  iic- 
stimVy  ixsl  td%i,0ta  täv  ofiakäv  fjilfccto^  ficr'  d0q>aX£iag  i^oi- 

14  ovvto  t^v  dno%äQ7iCiv '  ot  öh  ^Pmfiatoi  tovg  sre^ov^  ß(fa%vv 
ixiSiä^avtsg  tonov  xal  tov  %dQa%aSia^diSavtBg^  f/terd  de 
tavta  jcdfSav  imTtOQSvofiBVOi  tr^v  xci^av  xal  vag  stoXstg  adeaas 

15  i%6q^ovv.  yavoiiBvoL  dh  vijg  n^^ayo^avo^ivrig  jtoÄB&g  Tvvr^ 
tog  iyxQotBtg,  BVipvovg  v^aQxov0fig  stQog  tag  TCQOXBi^ivag  iiti- 
ßoXdg ,  iti  dl  xei^Bvrig  avxaigiog  xatd  tB  f^g  ^oXacog  xal  tij^ 
0vvByyvg  tavt^g  X^Q^S^  xatBötQatoTcddBvöav  eig  avti^v. 

31  Ot  öh  KaQX'i'l^Qvtoi  (ux^ä  (ilv  XQOtBQOv  xatd  ^dXattav^ 
totB  äh  xatd  y^v  intatixotag ,  ot;  8im  tr^v  täv  TtoXXäv  avav 
ÖQiaVj   dXXd  Suc   fijv   täv  ^qyovfiBVcyv  dßovXiav  xof «  Äavi^« 

2  tQOKOv  ivBXBTttcixBöav  Big  dvöxBQ'q  8idd'B0iv.  aiuL  yuQ  totg 
n^BiQi^liivoig  xal  ro  täv  NofidSov  i^vog  avvBXi^dfUVOV  av- 
totg  ovx  iXdttm^  xXaim  de  täv  ^PiOfiaCmv  Bi^d^eto  xaxd  triv 

8  j^öipar.  ii  Sv  Sid  tov  fpoßov  üvfupBvyovteiv  Big  tijv  nohv  tow 
dno  tUg  x^^^9^^  8v<f&v(i£a  xal  Xijiog  ijv  6 JUNf;^e(M^ ,  td  (ihv  Sux^ 


phanten,  keinen  grossen  Vorlheil. 
—  ot  ih  |»itf^a9K>pot1  Spanier  und 
Gallier.  —  wo  Tcor  (x  mxi^v  p,i' 
govg  etc.]  Ks  war  dies  die  iweite 
AbtheiliiQg  des  Romisdien  Heeres, 
welches  auf  einem  Umwege  von  der 
Rückseite  die  Hohe  erstieg.  —  i* 
T^g  €tgaxo%BSBias]  =  worden  ans 
ihrer  Stellung  vertrieben.  — 
jn^r'  aff^aXf^ffl  =  in  gehöriger 
Ordnung.  —  Tovi^tos]  drei  deut- 
sche Meuen  Ton  Karthago  entfernt. 


cf,  Li V.  XXX,  9:  abest  a  Cartkagtne 
XV  mUUa  ferme  poMsuum  locus  cufß 
operihwu  tum  suapte  natura  tuiuSj 
et  qui  et  ab  Cartkagtne  con- 
spiciet  praehere  ipseprospe- 
ctum  eumad  urbemtumadmare 
urbi  dreumfusum  posset.  -. 

C,  31.  ro  t»v  Nopdfmv  i9vog\ 
die  benachbarten  Nn midier,  ^w- 
de  und  sigeliose  Reiterschaareo, 
ahnUch  den  Kosacken.  —  Up^S  fl 
Karth.  hatte  an  ond  ßr  sich  schoa 
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t6  srA^d'og,  ta  dh  Stet  f^v  Tt^oöSoxiav  t^^  nohoQxCag.    q  $e  ^ 
JMaQftog  oQäv  rovg  KaQX^SovLOvg  xal  xarä  y'^v  xal  xatu  ^a- 
Aattav  i0g)alikivovs  ^  xal  vofii^cw  o6ov  ovna  xfatTjöBiv  f^g 
TCoXsiogj  dyan/icSv  dh  fif}  ovfißy  xov  imütaQccytyvofisvov  HtQUtri-' 
yov  ix  tilg  ^Pdfirig  q)^afSavta  f^v  imyQaqy^v  täv  XQayiidtciv 
Äccßetv^  jtQOvxaXBtto  tovg  KaQxijdoviovg  slg  dcaXvösig.    of  d'  5 
ccöfLivüng  äxovöavtsg  i^ixsiiipuv  avtäv  tovg  nQcitovg  avS^ccg' 
oV  xal  0vii(i£^avteg  avtä  tonovtov  a7ci0%ov  tov  ^insvv  xatg 
yvci(iiug  iicl  to  jcotstv  zi  täv  iByofidvcDv  ä^x*  ovä^  axovovt sg 
VJtofi6V€i>v  idvvavro  ro  ßagog   täv  ixitayiidtayv.    6  ^Iv  yccQ  6 
MaQxog^  (og  ijdri  xexQatrjxdg  täv  oXcov,  Ott  xotl  övvsx^QBt^ 
xäv  psto  dstv  avtovg  iv  xd^Lti  xal  Scopsa  Xtciißdvstv'  oC  Sh  7 
Xap%i]doviO(;  ^soQOvvtBg  ot^  xal  ysvofldvoig  avtotg  \mo%SLqloig 
crväav  av  övve^axoXovd^öat  ßa^teQOv  täv  tote  ycgoetayfid- 
räv,  ov  (lovov  dv^aQs^ti^öavtsg  tolgn^otatVQ^ivoig  iitav^Xd'Ov^ 
dXXd  xal  7CQO0x6ilfavt€g  ty  ßa^tr[ti  tov  Md^xov.    to  di  6vv-  8 
idQiov   täv  KaQXfjSoviGyi/  StaxovfSav  tä   jtQoteivoiiava   naqd 
tov  dtQatriyov  täv  ^P(opbai(ov ,  xai^tsQ  öxsSov  dxsyvcoxog  tag 
tijg  danriQCag  iXnCSag^  o^og  ovtcag  dvÖQCDdäg  iötij  xal  yav- 
vcciog  m(St6  nav  vnofisvBiv  BvXato  xal  navtog  igyov  xal  xaiQOv 
netqav  Xa^ißdvacv^  iq>*  (p  iirjSsv  dyavvlg  ftijd'  dvd^LOv  täv  jcqo 
tov  TCgd^Bciyv  V7eo(iBtvat. 


eine  Beydlkernngyon  beinahe  700000 
Menschen.  —  xrjv  iniygatp'^v]  den 
Rahm,  so  wie  titulus,  Bestimniend 
mochte  die  Einsicht  für  Regulas 
sein,  dass  ein  Nachfolger  so  wenig 
wie  er  auf  Erobernng  und  töI- 
lige  Demuthigang  Karthago's, 
höchstens  nur  anfeinen  yortheil- 
haften  Frieden  rechnen  könne. 
—  rovs  JtQuoxovg  av^gag]  An  der 
Spitze  stand  Hanno,  Hamilkar's 
Sohn.  —  tmv  tovs  ngoczayikdzmv] 
Nach  Cassins  Dio  waren  es  folg. 
Bedingungen:  Karth.  solle  Sici- 
lien  n.  Sardinien  gänzlich  räu- 
men, die  romischen  Gefangenen 
ohne  Losegeld  zurückgehen,  die 
punischen hingegen  loskaufen,  alle 
Kriegs  kosten  ersetzen  a.über- 
diess  einen  jährlichen  Tribut 
entrichten,  ohne  Roms  Einwil- 
ligung weder  Krieg    führen  noch 


Frieden  schliessen.  —  t^  ßaqvxrixi\ 
=  fastu  et  superbia  graviter  offenai. 
—  TO  äh  awidgiov]  der  hohe  Rath 
oder  der  Rath  der  Alten  (30  Geron- 
ten),  cf.  Mommsen  R.  G.  I,  601.  — 
näv  vnoy^ivsiv]  „tutius  (sattus?) 
rati  sese  mori  armatos  quam  mise- 
ro8  vivere,^*  Orosius.  Xanthippos 
u.  die  Schlacht  bei  Tunes  vernich- 
teten auf  einmal  alle  Früchte  des 
Afrikanischen  Peldzogs;  jenen  Feld- 
herrn feiert  Polyb.  mit  den  Worten 
.des  Euripides  (aus  der  Tragödie 
Antiope): 

rvoofifj  yäg  dvdgos  sv  (ihv  oinovv- 
^  rat  nolsiQj    ^ 

ev  d*  olnog'  sig  d  av  «oXsuov 
la%vBt,  fi,iya. 

Üotpov  yäg  8v  ßovXsviia  xctg  «oX- 

lag  x^((^f 
vma,   Gvv  oxXoi  d  afia^ia,  nXiov 
%aK6v. 
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E)  Vierte  Periode  des  Krieges  265—250  y.  Chr.  (Polyb.  I,  40.  41). 

40  'O  dh  XQOBötcjg  tßv  KttQ%viiovC(Ov  ^A&SQovßccg,  oqwv  dsto- 
dachätnag  tovg  ^PiOfiaiovg  iv  tcctg  TtQoyeysvrifisvcctg  nagazd- 
^£6l^  TCvd'Ofi^og  xov  (i}v  iva  täv  OtQatrjyäv  fiBta  t^g  i^fii^stag 
Svvdfisag  sig  xriv  ^ItaXCav  &itriXXu%^aL^  xov  8%  KccLxiXiov  iv 
tä  üavoQiip  diatQißsiv  to  Xotitov  (i^Qog  ix^vrcc  f^g  fStQoxiag^ 
ßovXo^evov  iq)s8Qav6ai  rotg  täv  öv^^ccxan/  xaQTtotg^  äx^a^€w- 

2  0rjg  trjg  övyxoiiidijg^  dvaXaßfov  ix  tov  AiXvßaCov  triv  dvvafiiv 
SQfiriüs  xaX  xarsötQatOTciSevde  XQog  rotg  oqoig  rrig  xd^ag  rijg 

3  Uai/ogithiSog.  6  de  KcuxiXcog,  d'SOQäv  avtov  xataxBd-aqQrj- 
xoxcc^  xal  öJtovSd^ov  ixxaXet^d'at  xrjv  OQfi'^v  adxev  ^  6w6txa 

4  xovg  dXQaxcdxccg  ivxog  xäv  itvXäv.  olg  inaiQouLBVog  'Addqov- 
ßag  5  cSg  öt;  xoXfiävxog  dvtB%iivai  xov  KcclxlXlov  ,  d'Qaffitog  oq- 
(ir]6ag  TCavxl  xä  öXQaxsv^ccxi  xaxriQE  Sid  xäv  (Sxsväv  alg  rijv 

5  UavoQ^txiv.  q>d'6VQOvxog  dh  xovg  xaQTtovg  ccvxov  ^lixQ^  ^^S 
TCoXsiog^  ifisvsv  inl  x'^g  vxoxBc^iinjg  yvcifir^g  6  KacxiXiog^  sag 

6  ccvxov  S^sxaXiöccxo  dcaßijvai  tov  JtQO  xijg  noXsag  Ttotcciiov.  ixsl 
dl  xd  9'riQla  Sußißcceav  ot  KaQxV^oviOL  xixl  xrjv  Svvafiiv ,  x6 
xrivixavxtt  S\  xovg  av^tovovg  iiuico0xiXX(av  r^giO'iJt^a^  I'^Hq^  ^^^ 

7  avxovg  ixxd^ai  x6  öXQaxo^sSov  r^vdyxa(SB.  ^vv^sa^dfisvog  de 
yiyvofiSTHyi/  o  JCQOvd'SxOj  xcvdg  ^isv  xäv  Bvxivr^x&v  stQO  xov 
xsixot^g  ^di  X'^g  xdtpqov  naQBvißaXa^  otQOüxdi^ag^  otv  iyyi^V  '^^ 

8  d'fj^ia  TtQog  avxovg^  X9V^^^  '^^^S  ßiXaöiv  dq)%'6v(og^  oxav  d' 
ixitiit^tovxai  ^  xaxccq)BvyBLV  Big  x'qv  xdq)QOv^  xal  TtdXiv  ix  xavrrig 

9  OQficüiiivovg  Bl(Saxovxit,Biv  sig  xd  itqodTtCTtxovxa  xäv  l^av '  rotg 
d'  ix  xijg  dyopag  ßavavOoig  q>iQSLV  npo^ixa^s  xd  ßiXr^^   xal 

10  TcaQaßdXXBtv  §^g>  TCaqd  xov  d'S^iaXtov  xov  xaCxovg,    avxog   Sb 
xdg  0fniaiag  ix^'^  ^^^  ^^S  xaxd  x6  Xacov  xiqag  xäv  vXBvav- 


C.  40.  tov  (ilv  ^va]  C.  Farius  Pa- 
cilas,  dagegen  blieb  L.  Caecilias 
Metelias  inSicilien  zurück. —  itpB- 
Sqsvsiv]  =  schützen.  —  did  x&v 
cvBv&v]  Gebirgszog  {iuga  montium) 
in  der  Nähe  yon  Panormus.  —  zbv 
nqo  riig  nolsoog  notafiov]  der  Ore- 
thus,  jetzt  Ammiraglio,  der  onweit 
Monreale  entspringt,  wo  er  schon 
eine  ziemliche  Breite  annimmt.  Cae- 
cilins  sochte  die  Feinde  anf  das 
enge  Terrain  zwischen  dem  Finss 


and  der  Stadt  zo  bringen,  damit  sie 
ihre  Streitkräfte  nicht  gehörig  ent- 
falten konnten.  —  tdiv  evxirifroy] 
seiner  leichten  Truppen. —  TeccQsvi- 
ßaXev]  =^  collocavit,  —  rotg  a  ix 
riJg  dyogäg  etc.]  die  Handwerker 
der  Stadt y  welche  Tabernen  auf 
dem  Markte  halten.  —  leagd  tov 
d'ifiiUov]  an  den  Grund  der  Mauer. 
—  tag  ctiaatag  ixmv]  =  mit  dca 
Fahnen,  d.  h.  mit  dem  Kern  sei- 
nerTruppen,  den Schwerbewaff- 
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ximv  iceiiievrig  JtvX'^g  iipsuSriJKSt^  TcXsüwg  asl  xai  nkBiovg  ina- 
TCO&tiXkGTv  totg  ccKQoßoliiofiiivoig.    a^a  dh  tp  tovtiov  okofixB-  ii 
QSötdQav  yeviiS^ai,  rr^v  övpixXox'^v  dvtiq>iXodo^ovvTeg  o[  täv 
ikBq>avtwv  imötdtai  ngog  rdv  ^AifdQovßav^  xal  ßovloiisvoi  di.' 
avtäv  TCOtijöM  ro  XQOtifffjiia^  navtsg  S^iui^av  isci  xovg  TCqoxtv- 
Sw&iovzag'    r^eil/dfuvoi,  Sh  tovzovg   gaSimg  övvsdim^av   eig 
T'^v  tiipifov.    xqo0%sis6vtmv  äh  tmv  d^Qiow  xal  rit^<o0xo(i6-  12 
vciw  (ilv  vno  räv  ix  tov  tetxovs  tol^svovtciv  j  ovvaxovrtJ^fAi- 
vmv  d*  ei/€Qyotg  xal  TCvxvotg  totg  v66otg  xal  totg  yQOüqxng  vjt 
cixe(faic9V  täv  ütQO  tilg  tdq>QOv  SiatBtaypLivcsv^  öv^ßski}  yvyvo-  13 
lisva  xal  7catcctQaviiati;i6fi6va  ta%iGig  dvetapdx^^    xal  ötQa- 
ifivta  xatd  täv  Idicsv  itpigsto^  tovg  ^ihv  aväfag  xataucatovvza  , 
xal  Suxfp^sifovtaj  tag  8h  td^eig  6vy%iovta  xal  xataöTCcivta 
rag  avtäv.    ä   xal  xattddv  6  Kaixikiog   i^'^ys  t^v   8vva(iiv  14 
ivsQyäg '  xal  öv^TtBödv  ix  xkayCov  xatd  xiqag  tsta^ay^ivoig 
Totg  xok€^ü)vg  dxBQaüyug  Ixcov   xal  iSvvtetayfiivovg  ^  tQonr^v 
ijtoiei  täv  v3tei/avti(Dv  iöx'^Qdvj  xal  xokkovg  (ihv  avtäv  ans- 
xtBLVB^  ttrvg  8\  koiTtovg  '^vdyxaöe  q>£vyBtv  jtQOtQOTedSijv.  d^^ia  15 
dh  0VV  avtotg  fihv  'Ivdotg  ikaßa  8dxa^  täv  8h  koi%äv  tovg  'Jv- 
8ovg  djcsQQKpotav  ^  iietd  f^v  iidxfjv  ycsQCBkaödfievog  ixvQisvöe 
TtdvtcDv,   tavta  <J'  iütitekeödiievog  6fiokoyov(idvc9g  attiog  iSoxsi  16 
yByovivav  totg  ^Pcofiaicov  ütQdy^a6i  tov  ndkiv  dvad'ccQQrjöat  tag 
JCB^dg  8vvd(iBi,g  xal  XQaf^öai,  täv  vxaid'QOtv, 

Tov  8h  jtQOtBifT^fiatog  tovtov  XQoöxBöovtog  Big  tr^v  ^Pcifuriv^  41 
nBQtxaQBtg  f^0av  ovx  ovtfog  iitl  tp  tovg  TCokBfniovg  i^kattä^&at 
täv  difKfian/  i0tBQij[iBvovg  ^  ag  iycl  tp  tovg  l8lovg  tB^a^gipcs- 
voL  täv  ikBq)dvtmv  XBXQatrixotag,    8v6  xal  xdkiv  iTtBQQciöd'ri'  2 
eav  8Ld  tavta  xaxd  tr^v  i%  dgxVS  ^Qod'Büiv  Big  ro  (istd  Utokov 


Beten,  bei  denen  sich  die  Feldzei- 
chen  der  Legionen  befanden.  — 
totg  d*ifoßoXitonivoig]<AeR  schar- 
mutselnden  leichten  Truppen.  — 
Totg  vacoig]  =  pilumy  dasselbe  be- 
dentet  ygocqfog,  —  nurot  nigccg]  %n 
verbinden  mit  cvfinsüaip  =  in  die 
Flanke  fallen.  -^  "ivdotg]  Es  sind 
darunter  nicht  wirkliche  Inder  zn 
▼erstehen,  denn  weder  dieBlephan- 
ten  noch  deren  Führer  stammten 
ans  Indien.  Es  scheint  diese  Be- 
zeichnnng  fnr  die  Fahrer  allgemein 
üblich  gewesen  in  sein,  irielieicht 
Hittor.  Qaellenbaeh  II,  8. 


seit  Alexander  u.  den  Königen  Sy- 
riens, die  sich  der  Inder  wirklich 
als  Fahrer  bedienten.  -«  nsgiBla- 
aufißivog]  =  nm  sich  her  zusammen- 
treibend. 

C.  41.  %(ttu  x'qv  1%  dQ%r^g  ngo&s- 
ütv]  Nachdem  eine  Flotte  bei  Ca- 
marin a  durch  eineiv  forchtbaren 
Orkan  in  den  Wogen  begraben  und 
an  den  Felsen  u.  Klippen  zerschellt 
war  (yon  364  Schiffen  retteten  sich 
nar  80),  im  folg.  Jahr  aber  wieder 
mehr  als  160  Schiffe  in  der  Nähe 
des  Palinurischea  Yorgebir- 

3 
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xctl  vavrix'^g  9vvoi(i6G)g  tovg  0tQaTfiyovg  hd  tag  x^d^eig  ix- 
ndfinsiv^   6xovddiovt€g  €tg  Svvafuv  xd^g   ixi^Blvta  t^ 

3  kifip.   7tccQa6xevaffd'ivtc9v  di  täv  imxr^SBimv  n^fog  xrlv  ä^i 
6toXipf  hcXBOv  ot  ötifatfiyol  Svaxoöiaig  vavölv  cig  ixl  v^g  JSi- 

4  xBkCag.  Stog  d'  ^i/  t^  xokifip  zstraQeöxtuddxazov.  xa^o^ 
fbi0d'ivtsg  dl  XQog  ro  AtXvßaiov,  Sita  xal  täv  xs^äv  hut  fftpa- 
xwcidav  avTotg  aTtrpniept&tGnf ,  ivB%Blqovv  noho^atv ,  ort  xpa- 
rr^6avTBg  xavrtig  ^Simg  iJtetaßißdiSovöi  tov  xoXsfkov  aig  %iqv 

5  Aißvtpf.  6%sS6v  Sh  nsgt  ys  tovtov  xm  fidQOvg  xal  täv  Kap- 
XTidovtanf  ot  XQOß&cätBg  ofMÖo^pw  xal  tiyvg  avtevg  Bi%ov  Ko- 

6  yiOfAOvg  totg  ^P&i/uxioig,  Sio  xal  xaXXa  xaQSifya  ^otijöd^iBvoi 
X£qI  ro  ßofi^siv  iyiyvovto  xal  Ttav  vxofiivsiv  vxhf  v^g  JtQOBL- 
^(idvfig  sroAfciff  8uc  ro  [iriSsiiiav  aq>OQfi'^v  xaxaXBlxt^e»  öq>i€ij 
ndöfjg  dh  f^g  aXXr^g  IkxsXiag  iniXQatstv  ^PtofbaLOvg  xX^v  ^qb- 
xdv€9v. 


P)  Fünfte  Periode  des  Krieges  250—241  (Polyb.  I,  56.  58—63). 

56         OC  dh  KaQ%ri86vvoL  (lerd  tavta  6tQati]ydv  xataöti^^avteg 
avtäv  ^A^CXxav  tov  Bd^xav  ijtcxaXovfievov  ^  xovtip  xd  xaxa 

2  TOV  6x6Xov  ivB%eCqi6av'  og  TCapaXaßcjv  tag  vavxcxdg  dwd(iBts 
cSq^it^öb  7C0Q%"ri6(ov  xriv  'ixaXiav.     Stog  d'  r^v  oxttQxaiSixaxov 

3  reo  7tBXd(ic),  xata6vQag  8\  f^v  AoxQtSa  xal  t^v  BQBtttavijv 
XCJQav  9  dnoJtXdcDv  ivxBvd^Bv  xax'^QB  Ttavxl  xä  0x6Xp  stgog  xr^v 
navoQfittLv^  xal  xataXafißdvBt  tov  i%l  tijg  EiQXxijg  XsyofiBvov 
tonov^  og  xsttai  filv^'EQt^xog  xal  IlavoQyLOV  ftfrali)  nQog  ^a- 
Xdxxy ,  JtoXv  8d  xv  xcSv  aXXov  SoxBt  Siaq>dQBiv  xojtov  imxriSBiO' 


g  e  8  dasselbe  Schicksal  hatten,  wollte 
man  tob  der  Ansrfistang  einer  neuen 
Flotte  abstehen  nnd  nur  die  Land« 
macht  auf  Sicilien  concentriren. 
Zu  beachten  ist,  dass  Polyb.  Ton 
'dem  Fried ensges ach  der  Kar- 
thager nnd  der  Botschaft  des 
Regulas  nach  der  Schlacht 
bei  Panormas  nichts  erwähnt. 

C.  56.  TOV  BaQnav']  Es  ist  dies 
ursprünglich  nicht  ein  Geschlechts- 
name, sondern  ein  ehrender  Bei- 
name. p^3  heisseu  mehrere  tapfere 
Helden,  wie  Barak  xar  Zeit  der  De- 


bora :  die  Türken  nennen  ebenfalls 
ihren  grossen  Snltan  Bayazid  s= 
Blitz.  Vgl.  duo  fulmina  6eUt  (die 
beiden  Scipionen).  —  Bis  anf  Lily- 
baeum,  Drepana  und  das  Castell 
Aegithailne  war  alles  übrige  Ge- 
biet in  den  Händen  der  Romer. 
Lilyb.  ward  fortwährend  eng  ein* 
geschlossen,  in  der  Nahe  der  zwei 
andern  Ortschaften  sassen  die  Ro- 
mer an  and  anf  dem  Eryz  fest.  — 
tijg  EiQ%T7Jg]  Monte  PellegrinOy 
Yon  ihm  ans  kann  die  ganze  Unge- 
gend ,  das  Meer,  der  Hafen  und  die 
Stadt  Panormas  im  Umkreise  be- 
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XTjIti  X(fd$   atiqidXetav  ötifccxoitiScov  t^uI  %(fovi6^6v.     iütt  yctQ  4 

LHOvov.    twrov  d'  ^  xsQ£(i8tQog  t^g  &vn  ^XBtpavrig  ov  XbCtui 
rtüv  Sxatov  6t<xiiiav^  vqi*   tig  6  JtaQu%6^BVi>g  tonog  svßatog 
'uniff^Bi,  xal    yemQyi^6iiiog  ^    ^CQog  fihv  tag    nskwytovg  nvoag 
e'vqyväg  xsiptsvog^  ^vcutt^unf  Sh  ^qüop  sig  xikog   aiiotQog. 
7iB^ii%Btai.  8s  XQijfbvotg  anQ^itOhg  ix  ts  rov  xatä  d'akaxtav  ö 
fjiSQOvg  xal  xov  naQU  x^qv  iAS66ysuicv  ^tt^Jpcovxog  ^  xa  d\  fiera|v 
rovxGiv  i^xlv  okiyrig  xm  ß^i(%sücg  isofieva  xaxcc0XBV^g.    Ixbi^^ 
ä'  iv  avx^  xccl  Ii4t6t6v^  og  S(ia  fihv  dxpoxoieoijg  ^  ofia  de  67co- 
jf^g  evq)vovg   kai^ßdvsv  xi^cv  xaxä  x'^g   v^oxHpLBvrig  %mQag. 
XQWtBt  d^  xal  ktiiBvog  svxa£Qov  Jtgog  xov  ästo  jdQBicdvmv  xal  7 
jitXvßaCov  dQOfiov  iatl  f^v  ^Ixakiav^  iv  m  jpX'^dx^g  väatog  afp^o- 
vov  vxaQXBi.    n^öodovg  S'k  xdg  «d&ag  ixBi,  x^ixxdg  dv0x^Q^^^  ^ 
ovo  filv  dno  X'^g  xf^Qccg,  fiiav  S*  djco  X'^g  ^alaxtr^g.    ifu  &  xa-  9 
raöxQaxosCBÖBvOag  xafaßoXag  *jiyi,CXxag^   mg  av  (iiftB  TtoXBmg 
oixsCag  fii^x^  aXli^g  iknCSog  (ifiÖBfuag  dvxBxoiASVog  ^  si^  (iBöovg 
ÖS  xwg   xoXs(i£ovg  iavxov  dsdcaxüig^  ofimg   ov   (icxQovg  ovdh 
xovg  xvxwxag  ^Pmnaioig  dymvag  xal  xtvSvvovg  nai^BiSxBvaiSB, 
TtQäxQV  fihv  yaQ  ivxsvd'BV  Of^iDfiBvog  xaxd  d'dXaxxav  xijfv  na^a-  10 
XCav  xiig  ^IxaKiag  inoQd'Bc  (lixQt  xiig  Kv^mvcw  x^Q^^y  Sbvxbqov  11 
äh  xaxd  y^v  jtaQaöXQccxoxBSBvndvxan^  itvxp  ^P(Qiial(ov  xqo  x^g 
navoQfuxAv  noXBfog  iv  HtSag  nivxB  6xad£o^  jtoXXovg  xal  xoixl- 
kovg  dyävag  6wBav^6azo  xaxd  yi]v  <T;^£<¥ov  i%l  XQBtg  ivcavxovg. 
^bqI  o«/  ovx  olov  xs  Sid  tr^g  yQag>fjg  xov  Ttaxd  iiigog  daoäovvai 
koyov. 

'O  äh  ^A^ikxag ,  xäv  ^Pcnfiai&v  xov  "EQVxa  x^iqovvxiov  ixiöS 
xs  xiig  xoqvq>iig  xal  jrcepa  xi^v  ^i^/xv^  xad'dxs(f  sbsofisv,  xaxskd" 
ßBX9  x^v  noUv  xwv  'Eqvxlvwv^  ijxig  vj^  yi,^a%v  xr^g  xe  xoffwpijg 


herrschtwerden. — itgog  datpdXsiav] 
zur  sicher«!  Erhalttin^  n.  lao^erea 
Verpflegong  yon  Truppen,  weil  der 
Boden  sich  zum  Ackerbau  eignete 
(yso^QyqüifiogX  Das  Plateaa  oben 
ist  zwar  nicht  tou  geringem  Um- 
fange,  doch  nicht  so  gross,  als  Po- 
lybins  angiebt.—  ivtpvag  xsi^evo(] 
der  Berg  bot  Schutz  gegen  die  See- 
winde. —  fkUifxov]  eine  Anhohe  auf 
dem  Plateau,  td^iv  s=  loeo  mit  Gen. 
{»peculi  loco  est),  —  ivtsv&sv  0Qp,tth- 


liBvog]  er  machteihn  zum  Ausgangs- 
oder Mittelpunkt  aller  O^ra- 
tionen  segen  die  Romer.  —  9iu  ziig 
ygafpr^g]  in  der  Geschichte. 

C.  68.  %ünBXußBxo\  Ham.  yerliess 
plötzlich  Herkte  und  suchte  sich 
auf  dem  Eryx  festzusetzen,  wahr- 
scheinlich um  Lilybaeum  und  Dror 
Sana  näher  zu  sein ;  auch  scheint  er 
[erkte  nicht  ganz  aufgegeben  zu 
haben.  Die  Stadt  Eryx  lag  in  der 
Mitte  des  Berges,  auf  dem  Gipfel 

3* 
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3  xai  tmv  itQog  t'g  ^i^ij  ötQonoTts&evffavTafv.  i|  ov  öwdficuvc 
7!caQ€cß6Xmg  fikv  vxofiipBW  mal  diaxLvdwevHv  xoXiOfxovfi^ivatßg 
tavg  fqv  Tcofv^v  9uni%ovxaQ  räv  ^PmiMctcn/^  oaeCetmg  8h  xwg 
Ka(f%fi8oviavg  avti%m,v^  täv  xs  xoXsiiiwv  navta%i%'ev  nqo0xeL- 
lidvcmf  Tutl  räv  xoQfffuov  ov  ^a8£cßg  avtotg  nccQccnoiufyfLdvofVy 
cjg  Sv  v^s  ^alattfig  xa^*  Sva  xonov  xoi  fiütv  ^Q6öo8av  avze- 

4  xpii^voig.  ov  iifjv  aXXa  ledXiv  ivtav^a  aaöiog  filv  ofupmeQiH 
xatg  JcoliOQXfixixatg  inivoüug  Hol  ßüug  xf^öänsvoi  xirr'  aXkri- 
Agh',  näv  8%  yivog  iv8s(ag  avaöxonsvoi^  scäöijg  8'  im^&fafog 

5  Tcal  iidxrig  xstgav  laßovxsg^  xilog  ovx^  f&g  ^ßtog  qnjöiVy  i^a8v- 
vaxovvxBg  xal  XBQiauauyvvxBg^  aXV  fog  äv  anad'Btg  xal  dijTXfjToi 

6  xivBg  &v8Qsg,  Csqov  inoirfiav  xov  fixifpavov.  7t(fQXß(fav  ydg  { 
'xeivovg  akkr^Xiav  iaLXQav^ffmj  Tcainsf  8vo  ixfi  jtdXiv  iv  rwra 
r^i  xoM  8tayci3Vi6andvovg  ^  8l  alXov  xqoxov  öwifiti  XaßsZv 
xov  noXai/LOv  xijiv  xqCövv. 

7  Td  ^\v  ovv  tcsqI  xov  "Eqvxu  xal  xdg  jcs^fisg  8wdftHQ  xov- 
avxnjfif  l0x^  8id>&£6iv.   xd  8\  jtoXvxsvfUcxa  riv  dfupoxifcw  xaga- 

8  itXr^öva  xoZg  iruxoftaxw^^  xäv  Bvysväv  6(fpi^cn/.  hcstvol  xs 
ydif  TCoXXdxiQ  dnoXmXexoxsg  xdg  nxiiyoyag  8id  x'^v  d8vv«fiiav^ 
avxy  8i  xy  ifyvxy  (tivovxsg  ixßdXXovöi  xdg  nXryydg^  Sc9g  av 
avxofuixmg  icoth  TCBQLTCsdavxog  avxotg  xal  ^a8img  dXXi^Xciv  81^- 
8qc^€9vx(U^  Tcajtsna  xovxov  ysvoiidvav  övfißy  xov  exagov  avxäv 

9  TtQOTtBöBtv'  0?  XB  ^Pmif^loi  xoi  KaQ%r^86vvoi  xd^vovxBg  ^di^  xotg 
jcovoig  81M  xr^v  6vvi%Biav  xmv  xiv8vv<ov  Big  xiXog  dicr^Xyovv^ 
xr^v  XB  8vva(uv  naQBXiXwxo  xal  naQBtvxo  8id  xdg  noXtxQOviovg 

59  Biöq)OQdg  xal  8a7tdvag,  oiioimg  81  ^P&iiatoi  ifrvxoiiaxovvxBgj 
xatxBf  Sxfi  d^^doi/  ij87i  %ivxB  xäv  xaxd  d'dXaxxav  TCqayiidxwv 
oXoffx^Q^S  dfpBfixrpioxsg  8id  xs  xdg  TCSQV^BXsiacg  Tcal  8id  x6  xs- 
xstöd'M  81,*  avxäv  xäv  xs^äv  8wd^Bwv  XQivstv  xov  ^roA^fiov, 

2  xoxs  övvoQävxsg  ov  xqoxo^Qovv  avxotg  x6  Sgyov  xaxd  xovg 
ixXoyi^iiovg  tucI  (laXtCta  8id  xr^  x6X(iav  xov  xäv  Ka(fXfl8ovi(ov 
'^ysiiovog ,  ixfivav  x6  xqCxov  dvxucoir^fSa6%'m  xäv  iv  xatg  vav- 

3  XLxatg  8wd(iBöLv  iXnC8(ovy  vTtoXafißdvovxsg  8Ld  x'^g  imvotag 

war  der  Tempel  der  Venus.  Hamil-  tet.  —  n8Qt%€nLovvxig]  Tersweifelnd. 

kar  warf  sich  swischen  die  Feinde:  —  tffvxoiiuxovai]  auf  Leben  n.  Tod 

er  nahm  die  Stadt  u.  belagerte  die  kämpfen.  —   d^olmlBHOteg]  wenn 

Romer  auf  dem  Berggipfel,  wäh-  sie    ans  Erschöpfung   ihre  Flügel 

rend  er  selbst  von  den  Römern  am  sinken  lassen.  -—  ntQineaopveg  av- 

Fusse  des  Berges  belagert  wurde,  xotg]  über  sich  herfallen. 
—  i^aSvvatovrgBg]  gänzlich  ermat- 
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ravtfjgy  bI  xcu4flmg  St^vto  f^g  imßol^g^  [wvwg  Sv  ovt(o  nspag 
hciS'Btvai  tp  7Cokifi<p  iSv^tpiQOv.  o  xal  tiXog  ktohifSav.  x6  fihv  4 
yd(f  Jtfätov  il^sxciffiöav  f^g  d'CcXdvtijg  sH^uvtsg  totg  ix  tijg 
tvxijg  övfiTCtciiiMi^  to  di  dBvtBQOV  iXaxxen^ivtBg  fg  Jtegl  xa 
^(f&tava  vavfiu%l(f '  xoxs  di  xfflxrpß  ijtouySvxo  xavxijv  xr^v  ini"  6 
ßoli^j  8i  t^g  VLXi]öavxsg  xal  xä^  Jtsfl  xov  "Eqvxa  fSt^axoxsda 
xäv  Kafxridovicav  aTtwcksC^avxsg  tilg  xatä  ^dlaxxav  %o(friyiag 
xiXog  ini^tj/Kav  xolg  oXoig.  ^v  S%  x^g  i^^ßoX'^g  x6  jcXstov  ipvxo- 

fta^^.    X^9Vy^  f^^  y^9  ^X  v^VQX^  ytfog  xrjv  nQO&sevv   h;  6 
xolg  xowotg'  ov  fitpf  aXkä  Sia  X'qv  xäv  TtQoeöxcixfov  ävö^äv  eig 
xä  xQiva  fpiXoxi^tav  xal  yevvcuoxii^a  vcfOöavQid^  ^  TtQog  x'^v 
0vvxikaiav.    xaxa  yäf  xag  xiSv  ßtanf  svxa^fiag  xa^'  €va  xal  7 
dvo  xal  X(f€tg  vtpifSxavxo  xclqUE^biv  xsvxi^fti  xaxri(fXi,ö(iBvriv  ^  iqii* 
C9  xr^v  dcatavfiv  xofiiovvxcu^  xaxä  koyov  xmv  n^fay^axcsv  JtQO- 
XGffii^dtnmv.  r j3  di  xoiovxm  xqom  xaxie^g  hoi^afSd'Bvx&v  iia-  8 
7(o€i&v  nXoCoyif  nBvxfiQixäv^  av  inoii^fSavxo  xifv  vavnr^Cav  X(f6g 
naifddBtyfia  xiqv  xov  ^Podiov  vavv,  iiBxä  xavxa  ffxgaxr^ov  xaxa- 
fixf^fSavxBg  Fdiov  AvxAtvov  i^sa8(itl;av  a^^o/t^i^g  X'^g  d'BQBÜcg. 
Sg  xal  TCa^fado^mg  inupavBlg  xotg  xaxä  xr^v  HiXBkCav  xojtoig  9 
xov  XB  jcbqI  xä  ^gditava  ktfiiva  xaxdöxB  xal  xovg  xbqI  x6  Aikv- 
ßaiov  OQfLovg ,  scavxog  ävaxBX(0(fifix6xog  Big  xr^v  olxBCav  xov  xcHv 
KaQxV^^>^^^'^  vavxixov.  6v<iX7fld^Bvog  d\  XBql  x^v  iv  xotg  Aqb-  lo 
nivoig  nokiv  Iqya  xal  xakka  Jtffog  X'^v  ytoku)Qxiav  xa^aöXBva- 
eäfiBvog^  aiia  (liv  xavxfj  XQOffBxaqtiQBi  xä  Svvaxä  noiäv^  a^ia  11 
di  n^fooQeiiiBvog  x'^v  nagovöiav  xov  JT« (»^i^doi/^civ  ifxokov ,  xal 
liVTiiMvevafv  xiig  ^  ä^x^^  Xifod'itfBag  oxi  fiovwg  dvvaxai  diä 
xov   xatä  d'äkarxav  xivdvvov   XQÜfBtog  xä  oka  xvx^tv^    ovx 
äxifstov  ovd*  aqyov  Bta  yCyvBö^at  xov  xifovovj  äXk*  äv^  ixa-  12 
^xffiß   '^fiiqcsv  avanBl^ag  xal  ^iskitag  xotmv  xotg  nkfigdfiaeiv 
olxBltog  xiig  inißok'qg ,  xjj  xb  komrj  xjj  Tcaxä  X'qv  öCaixav  inifiB- 
ksCa  %if06xaqxBifäv  ^  ä^kif[cäg  aTCBrikBöB  stQog  x6  üqoxbC^bvov 
iv  naw  ßgaxBt  XQOVO^  xovg  vavxag. 

Ol  d\  KaQxV^^^oiy    jca^   xijv  vxovoiav    nifOöscB^ovxog  QO 

C.  59.  Tjf  ntgl  tix  Jifinava  vav-  lieber  Schnellsegler,  der  öfters  mit- 

l^uxi^]  die  Nieaerlage  des  P.  Clao-  ten  dnrch  die  Romer  ans  dem  Hafen 

dias  Palcher  im  J.  249,  der  bald  Ton  Lilyb.  nach  Karth.  und  wieder 

darauf  der  Verlast  der  Flotte  bei  snrnckgefahren,    schliesslich   aber 

Lilybaenm    folgte,    theils    im  Ge-  eefangen  worden  war.  —  OQfiovg] 

focht ,  theils  durch  Sturm.  ^—  t^  die  Rhode  Ton  Lilybaeum. 
tov*JPodiov  vawf\  ein  ausser or den  t- 
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avtotg  tov  it&thavxivai  cftola  rai)g  'P&'iiaiovg  xal  ndXiv  avri- 

2  noi,sl0%'ai  r^g  %xd,a%triq ,  sta^avifinec  xaxTJQTi^ov  tag  vavg ,  Kai 
7chfiQ(&6avTBg  öitov  %al  räv  aAlcm/  iitvtriSUmv^  i^'ditsfugov  tov 
atokov,  ßovXofisvoi  pLfi9iv  iXXsijui^v  va  stsfl  tov  "BQVftec  0TQa- 

3  tOTCsSa  tmv  äpayuaicov.  ^oeciüzvfiav  d«  xal  dtQatfnßov  ixl  tr^$ 
vavTLX^g  6vviifLsmg"Avviav€c'»  og  avax^lg  Tud  xatccQccg  iiA  ttJv 
^Ibqov  icalovfiiwiv  v^^i9V  l^xsvds  rovg  noJLsfiiovg  ladwv  Svcnto- 
liiiS^'^vcci  nQog  r6v''E^wca^  xal  tag  ftiv  ayogäg  axoO'död'tu  xal 
xovq>iöat  tag  vavg ,  jtQo^aßmv  d'  i^ißdtag  ix  täv  fM^(Hp6fC9v 
tiyug  imtriäsiovg  xal  Baqnav  (ist*  ccvtäv^  oStm  0VfiiU6yBiv  Totg 

4  vTCsvavtioig.  6  Sh  Avtatiog  6vvslg  %;^v  not^^o^iav  twv  nsgl 
tov^AwcDva^  Tcal  0fvXXoyi4fdft£vog  f^v  iiUvoiav  avtäv^  Avuka- 
ßmv  aseo  tov  ice^ov  öt^atevfwtog  tovg  ofiotovg  avdfag  ixAsvüs 
^gog  trflf  Aiyov^^av  t/^Oov  tif»  jcqo  tot;  Aiivßeciov  xai^yLivrjy. 

5  xavtav^  scaQccxals^ag  ta  nffiitüvta  tp  Tcat^  tag  Swapsig 
äcs6aq)Si  totg  xvßs^vfjtaig  cog  ifi&^ivrig  Big  t^v  avifiov' vwofM- 

6  xCag,  vTCo  8s  r^i/  imd-ivifv^  ijiii  f^g  '^(iSQccg  vjto(pcu;vov<fi]g^ 
OQfiv  totg  (ih/  ivavtiovg  (pofov  avsfiov  xataQQsovta  netl  kofi- 
XQOVy  iStpCiSv  S'k  8v0%s^  ytyv6(isvov  tov  avastkovv  ^Qog  avttov 
to  nvBV(iaj  xoikijg  xal  tQaxsiag  ovürig  v^g  ^^dtt^g^  to  fihv 

7  ütQiStov  öirpco^st  ti  Sst  x^iS&cu  totg  jeuQOv^i*  0vkloy§i6fi,€vog 
dh  f&g  iav  [ihv  TCa^ßaX'qcai  %H^wvog  ovtog^  ^90$  "Avvawa 
TCoiT^stccL  tov  ayäva  xal  TCf^og  avtdg  tag  vavtixag  Swafiug 

8  Toal  Tt^og  StL  yd^iovta  tä  üxa^ri^  iav  dh  tfjgiäv  sviiav  wrl  xa- 
taiiilXcsv  iday  SvaQcu  xal  iSvfbfti^ai  totg  Ot^tomiSotg  tovg 
noXs(iiovg,  TtQog  ts  tag  vavg  svxiv^tovg  xal  xsxov^tffSfiivag 
aycovLSttat  %if6g  ts  tovg  dpi^tovg  avS^ccg  tmv  ix  tov  ns^ov 
6tpatsv(idtGn/ ,  to  Sh  [isyiiftov  ^^6g  trjv  ^AfuXxov  toXfuxv ,  ^g 

9  ovdsv  r/v  tots  q>oßsQ€it8QOv'  Sioxsq  Sxqivs  fifj  xa^tvai  rov 
hf&ftmta  xaiQov  *  övvvStQv  8\  tag  tmv  TtoXafUav  vavg  {^fmodQO- 
liov^ag,  Ävijysto  (istd  öTtovS'^g.  tmv  8h  jtXfjQe^idtmv  eixs^mg 
dvatpsQOvtmv  tov  xXv8Giva  tatg  sve^aig^  tccxiiog  ixl  fiiav 
ixtsivag  vavv  dvtin^mQOv  xati^vfis  totg  JtoXsfiÜJ^g  tov  6t6Xov. 

61  of  8h  KaQXV^ovioi,  xati86vtsg  tov  8id3cXovv  avtmv  TtQoxatixov- 

tag  tovg  ^Pmfiaiovgy  xaO'sXoiisvoi  tovg  lötovg  xal  nfiCQaxaXi- 

0avrsg  xatd  vavv  0q>äg  avtovg^  &vvsßaXov  totg  wesvavtloig, 

2  t^g  8'  ixatSQmv  scaQaaxsv^g  r^v  ivavtlav  ixovöijg  8Ld9'.siSw  ty 

C.  60.  ^IsQoiv  KaXov^ivrjv  v^aov]  zu  den  AegatUchen  Inseia  gekorig« 
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^s(fiw  jdQSitava  ysvoiidvti  vavficcxia^  nal  ro  tskog  ixatBQOig 
r'^S  P'cixVS  ^i^tv^s  ivavtCov  ccTcdßfi.    'Pco^toi  ^hv  ya^  trjv  rs  3 
vavwcfiyiav  iisrscXi^fpsiSav ,  xai  ra  ßaQti  nivtu  %mqlg  räv  itf^og 
xr^v  vaviia%lttv  imtridsion/  i^sted'svwo'  rd  ts  nXri^oifuxra  övy- 
xexQOtTiiidva  duapdQOvöav  avtotg  x'^v  X9^i^'^  ^cccQsix^zOj  rovs 
X*  imßdtccg  xat*  ixXoy^v  Svögag  dxa(faxc9(fTJt(yug  ix  räv  ns^mv 
4STqatoni8Gnf  slxov.   xapl  dh  tovg  KaQX'^l^oviovg  xavuvxCa  tov-  ^ 
roig  VTf^QX^-    cc[  [ih/  yocQ  v^sg  yi^ov6ai  dv(Jx9^^'^^S  Si^ixaivto 
^Qog  tov  xivSvvov^  td  Sh  3ekifiQ<6iiata  teXiog  riv  dvdöxrita  xocl 
^Qog  xcciQOV  iiißsßl7i(i6va  ^   td   d'  igttßatixd   vao^vkkoya  xcd 
XQcnoxsi^fa  xd0fig  xaxoica^eiag  xal  navtog  dsivov.    dtd  ydg  & 
x6  ix/riSiTtot   av  Stv  tovg  'Pio^iaiovg  ikTCieai  tijg  d'aldttrjg  dvti- 
tjtOL^^atS^ui  xixxixxpQOvr^öttvteg  (ohyd^ow  täv  vavtixäv  Svvd- 
fieaw.     toiyaQOvv  S^ia  reo   övfißalstv  xatd   TtokXd  iiSQri  x^g  6 
(M%fig  iXatzoviievoi  tocxd&g  iXsüp^ri^av^   xal  Jtsvtijxovta  [isv 
€cvtäv  vavg  TcaxiSvtiav^  eßdoiii^Tcovta  d'  sdXm^av  avtavS^oc. 
ro  dh  Ao£^6t/  ^X^d'og  iitapd^svov  tovg  htovg  xal  xatovQm0av  7 
av^ig  dnsx^iQav  Tcpog  ti^v  ^IsQav  v^tfov^  €vtvx(og  xal  jta^ado^iog 
ix  (utaßoX'^g  avtotg  XQog  tov  Sdovta  TtacQov  tov  xvsvfiatog 
4fvvB^y^iUwtog. 

*0  ^hf  ovv  täv  ^PcüiiLaiwv  öt^atr^yog  dnonXsveag  x^og  ro  B 
AiXvßauov  xal  td  otQatdxsda  nsgl  f^v  täv  alxj^aXmtmv  nXoCtöv 
-xal  täv  öofidtmv  oixovofiiav   iyiyvsto^   (leydXijv  ov^av'   ov 
ydf  xoXv  täv  yt/v^lcav  SXstacs  öaiidtmv  td   Xi]g>d'evta  ^ioyQia 
xatd  tov  xlivvov< 

Ol  a  KaQXfidovioij   jtQoöJCBifoviJfig  avtotg   djtQO0doxijta}g  Q2 
x-^g  fjttTig^  tatg  (ihv  oQiiLatg  xal  tatg  ^thott^laig  dxfi'^v  Stotfioc 
TCoXs^etv  r^(3av^  totg  S\  Xoytdiiotg  i^T^no^ow.  ovte  ydQ  XOQW^^'^  ^ 
Itt  tatg  iv  t^  EixBXCa  öwdiieücv  olol  t*  riüav^  XQatovvtav 
r^g  ^aXdttrig  täv  vnBvavtCcnV   ditoyvovzBg  S'k  tavtagy   xal 
jtfodotai  tQOTCov  tivd  yBVO^iBvot^  noCavg  x^Q^^f^  V  ^oCovg  ^yBfio^L 
TCoXmLmüvv  ovx  bIx<^'    dvoTtBQ  o^BQug  öiaXB^^d^voi  scQog  tov  3 
BaQxav  iit^^B^av  ixBCvm  nBQl  täv  oXan/.    6  Sb  xal  Xlav  iitoC- 
TjffBv  Sqyov  i^yB^ovog  dyad'ov  xal  ipQOvC^ov»    fiixQ''  f^^i'  y^Q  ^^  ^ 

C.    61.     üVY%8HQ0t7iiJiiva]    einge-  C.  62.  axfiify]  für  den  Augenblick, 

ubtf  das8  Alles  zusammen  ging.  —  — vais  •••  dvvafieaiv]  den  Truppen 

dnaQaxtOQijzovg]  standhaft,  nicht  *  in  Lilybaeum,  Eryx  u.  Drepana.  — 

nachgebend.  —    %utovQmaav]    mit  P^sxqi  (ilv  yuq]  Relativ:    denn   so 
günstigem  Winde. 


' 
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x£¥  iurtu  koyfyv  rjv  tig  iXxlg  iv  tolg  vxoxBifidvoigy  ovdlv  %äv 
nafixßoX&v  ^  deiväv  doxovvtcmf  slvai  naQiXaeevj  äXXa  xd6a$ 
tig  TW  vm&v  iv  ta  noXsiistv  iXxidccg ,  sl  xa£  xgg  aXÄog  4iyi- 
^  f$Qvan/^  il^iiX^yiev.  ütsid^  dh  ne^iexri  ta  TC^fäyfiata^  xal  xm 
ocaxa  Xoyov  md%v  ix$  xaxsXsix£XO  jtqos  x6  ed^Biv  xwg  imoxax- 
xofiBvovg ,  xdw  vovvexäg  xal  n^ccyiiaxixäg  st^ag  xotg  arapov- 
iSiv  vnlQ   6nov8£v  not   diaXvüBmv  i^ani^xaXXa  XQSößevxag, 

6  xov  yccQ  avxov  vofii6xdov  elvui  '^yefiovog  ro  SvvafS^ai  ßXimiiß 

7  xov  xe  xov  vixav^  6iio£(og  Sh  xal  xov  xov  XeijtB^^at  ocoiqov.  xoi 
6h  AvxaxCov  scQO^fLiog  ds^aiisviru  xd  naQaxaXov^isva  did  xo 
6vvBiSivai  xotg  CtpBxiQOig  X{fdyiia6v  x^x^vfidvoig  xal  xdfivovöt» 
ij8i]  x^  TtoXdfiw ,  iSvvdßfi  xdXog  ixtd'Btvcci  xy  dvaxpOQa  xwovx&v 

8  xivtDv  Cvvdipiäv  8tayQaq)£t0äv '  ^^ixl  xotffds  fpiXiav  slviu  Kag- 
^^%il8Qvlovg  xal  ^PfOfiaioig^  idv  xal  x^  Sr^^ip  xäv  ^P&iuxiatv  öw- 
„dox^.  ixxcjQBtv  ULXsXiag  ana^rig  Kagxridoviovg  xcci  ft^  xoXs- 
^^(letv  'leQcavi  ^riä*    img>BQHv   onXa   EvQaxo6ioig   (iTidh   xmv 

9  ^^XvQttxo6lcav  6viiiid%oig,  aTCoSovvai  KttQ%ijSoviovg  ^Pioftaioig 
^^XtoQlg  Xvx(f(ov  Sxavxag  xovg  alxfiaXfoxovg.  -  aQyvQÜyv  xoxb- 
^jVByxBtv  KaQxrjdoviovg  ^Pw^aioig  iv  Sxb6lv  bIxoöi  8i0x^Xut  xal 

63  ,,dm;co<^ia  xaXavxa  Evßoixd.''  xovxiov  d'  inavBVBX^ivx&v  Big 
xrjv  ^Pmiii^v^  ov  XffOöBii^axo  xäg  6vvdijxag  6  d'^fiog^  iXX*  i^an- 
büxbiXbv  avÖQag  8ixa  xovg  im6xBJlf0iiiv(yug  vn^Q  xmv  xpay- 
2  lidxfov,  ot  xal  xaQayBvofiBvoi.  xäv  {ilv  oXcov  ov8hv  ixi  fiexd- 
s  d^xai/,  ßgaxia  Ss  nQoCBnixBivav  xovg  Ka(fXfi8ovi(yvg.  xov  xb 
ydq  X9^^^'^  ^^^  fpoQcov  inotri6av  ^fbiüvv^  %^Aia  xaXavxa  XQoe- 
^ivxsg )  xmv  xb  vijdmv  ixxm^fstv  Ka^xV^^ovg  iCQO0B9eixaiaVy 
06ai  iiBxa^v  xijg  *IxaX{ag  xBtvxat  xal  x^g  UixBXiag. 

lan^e  Hoffnung  war. —  iBinsa^cti]  armta  penequi,  donec  auteerte  vi- 

nachingeben    {cedere    iemporihua),  cissent  auf  vidi  manua  äedisgent, — 

cf.  Corn.  Nep.  Harn,  e.  1  llle  etii  xaXavxa  Evßoi'Kd]  a=:  dem  attischea 

ßmgrmhmthellandi  eupidiiaUf  tarnen  Talent,  cf.  HaltAch,  Metrologie  p. 
paci  9€rv%endum  putavit^  quod  pa-  -  142  sq.    Das  Talent  =  1671V4^blr. 

triam  €9kau»iam  9umptihu$  diuHu9  pr.  C,   also  2200  c=i  3,457860.  — 

9aUumimttm  ferre  non  poae  inteüe"  VQOCsnixBtvav]  spannten  die  For- 

g^hat;  sed  ita^  ut  statim  menie  agi-  derangen  gjegen  die  K.  noch  etwas 

tmrfity  st  Miilii»  modo  re«  es«ent  re-  höher.  —  r^fiicw]  Von  20  aaf  10 

fkttm9^  MiuM  r«iioo«re  Aomatios^ue  Jahre. 
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II.   Der  Zweite  Punische  Krieg  (218—201). 

A)  Schlacht  hei  Cannae  (Polyh.  III,  107—118). 

Tov  (ilv  ovv  xeiiiäva  xal  ti^v  iaQLvr^v  ägav  Sii^avvav  dv-  107 
rtöt(fat07e€S£Vovt€g  aXXi^Xoig'  ijSri  Sh  stagaäiSovrog  tov  xiUQOv 
xr^v  ix  täv  in^eCarv  xaQTt&v  %oqn[^lav^  ix^vH  trjv  dvva(iiv  ix 
rov  ytegl  to  r€fOvvtx>v  x^Qocxog  ^Awißag,   xqCvgiv  8%  6v(ig>i(fBiv  2 
ro  xatd  ndvta  xifOTCov  dvayxdcm   ^d%s6^m  xovg  zoXa^iovgy 
9caxaXa^ßdvBi  %r^v  r^g  Kawr^g  jtQOdayofsvoiiivijg  nolscag  axQav, 
Big  ydq  ravxrpf  0vvißcciv€  x6v  xs  Ctxov  xal  xdg  Xoutdg  xo^yr^lag  s 
d^^C^BiS&ai,  xotg  ^PG)(ittioig  ix  xciv  TCSffl  Kavv6iOv  xotcchv'  ix 
d%  xavxrig  dsl  TCQog  x^v  XQ^tav  inX  x6  dxQaxonaSov  xccqccxo(iI- 
ieod'iu.    X'^v  fihv  ovv  %6Klv  hi  TtQoxsqov  0vviß<avs  xaxs6xd-  4 
g>d'at'  xi^g  Ttaga^xstr^g  Sh  xal  xr^g  axqag  xoxs  xicxaXriq>^Bl6r^g^ 
ov  iwxQav  &vvi7tBös  xa(faxfiv  yavsdd'ai  negl  xdg  xäv  ^Pcsfiaimv 
SwdiiBvg'    ov  ydg   (lovov   Si^d  xdg   x^WV^S   iSvexQfj^xiwvto  5 
ixl  xp  xax6iX'^g>^ccL  xov  nfoe^iidvov  xostov^  dXXd  xal  did  xo 
xaxd  x^g  7ci(fi^  svgyuäg  XBtöd'at  x^Q^S»   xsfistovxsg  ovv  sig  xr^v  6 
^Pciinfjfv  0vvsxäg  invv^avovxo  xt  äst  noistv^  «g  idv  iyyiö&öL 
xotg  xoXifi^oig^  ov  äwi^öofievoi  qyuyo^axBtv^   x^g  (ilv  x^Q^S 
xaxcujpd'BiQoiidvtig  ^  xciv  Sh  6vii(idxc(yi/  ndvxayv  (1€zs(6qcjv  ovxcov 
xatg  öucvoiaig.    [ot  dh]  ißovkBv6avxo  fiaxeö^at  xal  Cv^ßalatv  i 
xotg  jtoXafUoig,    xotg  [liv  ovv  jcbqI  xov  Pi/diov  i^vcx^tv  Ixi  iiS" 
odqyqfiavj  avxol  de  xovg  vxdxovg  i^cmiöxeXXov,    övvißaivs  Si  S 
jcdvxag  slg  xov  Al^thov  dnoßXixBiv  xal  ^fog  xwxov  dnaifsC- 
Saö&at  xdg  xXai^xag  iXnidag  Sid  xa  xr^v  ix  xov  Xomov  ßlov 
xaXoxdyad'iav  xal  dvd  ro  liixffotg  n(f6xaQ0v  %^oi/otg  dvdQmdmg 
anM  xal  ^viupaQOvxmg  Soxatv  xax^i^i^ivat  xov  nfog  ^IXXv(fiovg 


C.  107.  xov  fi>hv  ovv  X8t(tava]  des 
Jahres  217/216.  —  rsoo^iov]  Ge- 
ronium  (Livina)  nördlich  Ton  Can- 
nae. —  ditgav]  arcem.  —  Kavvciov] 
gans  in  der  Nahe  hei  Cannae  war 
hefestigt  nnd  atand  in  Verhindong 
mit  Vennsia  (Rom.  Colonie).  —  t£ 
8finoi8i:v]  cf.  Pol.  ni,  87  o  dh  äi- 
ittdxmQ  raimjy  ix^i^  t^v  dtaqfo^av 
tmvvndtmv'  täv  fi>lv  ydg  vnutmv 
{%a%iQm  9»9i%a  X8Xi%iig  oko- 
lov^ovei^  tovtp  d*  afwoir»  %ul 
titxuQiSf%dn9tvoi^hvivnol' 


Xots  nQOü9iovx«cL  xijg  avyiikri- 
xov  XQog  x6  avvxslsi'v  xag  im- 
ßolag,  ovxog  d'  ictiv  avxo%QdxtOQ 
ifxqaxrjyog.  —  q)vyo(iaxBtv'}  die 
Schlacht  rermeiden.  —  nsgl  xov 
Ppäiov]  der  Proeonsnl  On.  Servi- 
liuSf  welcher  noch  vor  der  Ankunft 
der  Consnln  dem  Hannibal  liegen- 
fiberatand,  aammt  M.  Regulua  dem 
eonttU  9uffeetu9  (an  Stelle  des  Fla- 
minins).  —  xov  «pog  'iXXvoiovg  iro- 
Xsf^ov]  der  zweite  Illyrische  Kriec 
gegen  Demetrios  Ton  Pharos  im  fi 
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9  noXsfioi/.  X(foed'£vto  81  0tQcctoitddoig  oxtco  duxjuvdvvsiisiv  ^  o 
7t(f6ts^ov  ovdimn  iysyovet  naqa  ^P(0(iaioi^j  ixadtov  xäv  fSZQa- 
roicidtav  i%ovxog  avdfag  sig  %avtu7uö%tkCovg  %mqlig  xmv  ^'Vfi- 

10  iiaxav.  ^P(oiiatoL  yaQj  xad'6  xov  xal  tcqozsqov  elffi^xansv^  aai 
mns  thtoQa  fitQoxonsSa  jCQOxeiQi^ovtm.  [to  di  6tQccv6x€9ov] 
n^&vg  fiiv  lafißdvBi  JtSQi  teTifccxL6xUiovg^  tnicelg  8\  ducKoöiavg. 

11  inäv  8i  xig  cko6%eife6tiQa  XQoq>aivfittu  Xfsicc^  rovg  fikv  ne^ovg 
iv  eKaöta  öx^axwtiSqi  noiovöi  naqü  nBVxaxifi%LXtovg ,  r^g  d^ 

12  [jtyCBtg  xifutxoöbyug.  xäv  is  6vniii%ayv  x6  i/fhv  xäv  ns^Sv  nX^- 
^g  stccQMfov  ^ou)v6i^  xotg  ^PiOfiatTtotg  6x^(xxoni8ovg  ^  x6  Üh  xäv 

18  tn%imv  (Dg  ixCTCav  XfiTcXdetov,  xovxan/  Sl  xovg  "^(lits&g  xäv 
övfiiiaxciiv  xal  xä  8vo  öXQaxo^eda  Sivxeg  kcaxi^^  xäv  'vataxav 

14  i^4icxo6xiXXov6cv  inl  xag  nga^sig.  xal  xiyvg  fihv  jtXslöxovg  ayä- 
vag  Si  evog  yicaxov  xal  Svo  öXQaxooeddcjv  xal  xov  segoei^fii- 
vov  7cXij9m}g  xäv  oviifuixiov  XQvvovifi^  6oeavi€Dg  9€  TtSüi  xqos 

15  eva  oeoLQOv  xal  XQog  eva  x^ävxca  xtvSvvov,  xoxs  dh  oSxmg  ix- 
nkayalg  r^öav  xal  xaxdipoßoL  x6  iidXXov  äg  ov  (lovov  xixxaqfStVy 
akX^  oxxm  6XQaxo7cidoig  ^Pwiiatxotg  ofiov  ar^^oi^fn^t^o  dtaxtv- 
ßvvsvsLv. 

108  ^to  xal  7taQaxaXs0avxeg  xovg  Ttegl  xov  AlfiiXioVj  xal  nQo 
oip^aXfiäv  ^ivxsg  xo  (liye^'og  xäv  elg  ixdxsQov  x6  fid^og  ano- 
ßi]60(idv<ov  ix  xi^g  (laxpr^g,  H^aTci^xstXav,  ivxetXdfisvoi  6vv  xaiQm 

2  xqIvbvv  xd  oXa  ysvvaicog  xal  x'^g  naxQCSog  dl^lag,  6t  x^i  sta- 
^ayBVOfiBvm  JtQog  xag  ävvdiistg  xal  6vvad'Qoi0avx€g  xd  nXfj^Ti 
X7JV  XB  X'^g  övyxXijxov  yvä^'qv  diBödfprjöav  xotg  xoXXotg  xal 
TeaffBxdXovv  xdx^ixovxa  xotg  naQBüxäöi  TcaiQOtg^  i^  avxona- 

3  ^Biag  xov  Asvxlov  Siaxid'BiiBvov  xovg  Xoyovg,  i^v  8\  xd  TCXBtQxa 
xäv  Xsyoiidvan/  a^fdg  xovxov  xsivovxa  xov  vovv,  xov  'Ax^q  xäv 
vBOHSxl  yByov6x(mf  aviiyexaiidrißp'  ciSs  yaQ  xal  xydi  nov  ewe- 
ßaiVB  SiazBXQdfpd'aL  xal  XQo^dBtö&ai  jcaQcuvdifBCDg  xovg  xoXXovg» 

4  diOTCBQ  iTCBLQaxo  CvvioxdvBiv  oxv  xäv  [ilv  SV  xatg  TCifoysystniiie- 


219. —  üXQaTO«iSoig  onvci]  =  4  oon> 
salariftche  Heere.  -^  ^«opls  tmv  fhxyir- 
liu%i»9]  deren  Zahl  siemlich  der 
Starke  der  Legionen  gleichkam.  — 
«6^  nozB]  mit  jedem  Consulatejahr 
(zwei  neue  Legionen  werden  in  der 
Re^el  aiuigehoben  und  die  frfiäeren 
ergänzt^.  —  XQiaiMcUvq]  dies  war 
bereits  im  J.  punischen  Krieg  Regel. 


C.  108.  no^^aliüavTB^]  adkor- 
turi, —  sig  inaxeffov  etc.]  =  je  nach 
dem  Aasfali  der  Schlacht.  —  ^ 
€tvtoxad'9Cag]  nach  seiner  üinigea 
Uebeinengttn^.  —  dicertt^^^ai] 
von  iuct^htm  bestürzt  madien.  — 
cvuiazavaiv]  vorzustellen;  sn  cv% 
^v  ovdi  äivtSQOv  erganze  etttiop  ijy 
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^^cug  fidxaig  iXatnofiatiov  ovx  h^  ovdl  Sbvxsqqv^  xccl  xlsio)  d* 
cci/  svifot  ng  ccttuc^  ii   a  xovovxov  avtäv  ^dßri  to  tiXog^  iid  5 
öh  täv  vvv  xaiQmv  ovdefita  kslnstcu,  7C^q>a0tg^  iav  SvS^g  d€ij 
Tov  fii}  vMcäv  Ti^/ig  i%%^fovg.    tdts  (ilv  yaQ  ovts  tovg  ^yBfi.iiv€eg  6 
^ifi^potdgavg  ovShcots  ifvvriycDvia^i  totg  arQavoniioig^   avte 
^cctg  SwdiiS4Jt  XBXQV^^^  ysyvfivaü^ivmg  ^  &kka  vso^vXXoyoiq 
Tcccl  äoifdtoig  xavtog  Sbivov'    z6  ts  fiiyi>0top^   ixl  toüovtav  7 
ÄyvosUf^Ki  XOQ    avtotg  xqotsqov  ra  xatä  tovg   vjcsyawiiwg 
äote  6%bS6v  lifjS'  &}QaH6tag  tovg  ivtccymviötäg  JcccQatdtteö^ixi 
ocal  6vyxaiaßccivHv  eig  tovg  olnöx^fstg  xivdvvovg.  oC  fih^  yof  8 
^sqI  tov  TQsßiccv  xotafiov  ötpaXdvteg^  &c  UtacekCag  tij  n^fns- 
^a(a  nagay^ncq^ivtsg^  &^  tp  qxotl  tij  xatd  x69ag  '^iii^  nccQ^ 
BTu^ffvxo'    totg  Sh  xatct   Tv^^rjylav  dyaviiSiXfLivoig  ov%  olov  9 
at^tSQOVy  akl*  ovS'  iv  avty  ttj  ^xr^  dwiästv  i^eyiveco  tovg 
^oksfUovg  dta  to  nsifl  irot'  di^fa  ysvofisvov  iSviintmfLa.    vvv  ys  10 
firpf  ndvtcc  tdv4KvtCa  totg  Tcgosc^iiivoig  vmÜqx^»    KQätov  ^ihv  109 
yecQ  ^fistg  dfupots^c  xaga^ev  ov  yLOVov  avtol  xonvannifSovteg 
^litv  t&v  Tuvdvvmv^  dkkd  xal  tovg  ix  tov  iCffotBQOv  itovg  Sq- 
%ovtag  hoifMvg  xaQeiSxsvdota(i$v  yCQog  to  (livuv  xal  (latexstv 
xäv  avtäv  dydvofv,    v^stg  ys  fi'^v  ov  ^lovov  BOQdxats  tovg  2 
ocadiMcki^pbovg  ^  tdg  tä^etg^  td  nkr^  %äv  icokeulmv^  dkkd  xal 
Suciucxofuvoi  fiovov  ov  xad'*  ixi^f^  ^^BQav  SmcBifOv  ivucv- 
xov  ijdfi   ductekei^e.    xdvtmv  ovv  xfSv  xatd  fidpog   ivavxiag  3 
i%ovtwv  tatg  JCQoyeyevfUidvaig  fid^eng  alxog  Tcdi  to  tikog  hnxv' 
riov  ixß^0effd'ccc  tov  vvv  dymvog,   xal  yd^  Stoxav^  [Uikkov  i*  4 
€og  sijtstv  divvaxov^   iv  fihv  totg  xatd  fii^og   dxfoßokUf(»otg 
tffovg  aQog  töovg  0v^7clitxovtag  to  ^katov  imxQotstVj  ofiov  di 
ndvtag  stcc^axaic^iivovg,  xkeiovg  ovtag  ij  dmka0£ovg  täv  vxa- 


xm9  iXttztmfkdtmv.  —  %al  nXs£<»  d' 
av  etc.]  vielmehr  konnte  man  zn- 
gleich  mehrereGrfinde  anffi  nden  etc. 
—  «969««»$]  Ausrede  cnr  Bera- 
higtfig. —  aootfvoiß]  unerfabreivmit 
der  &fahr  (K«flipf).  —  Blq  xwq 

0X09%9^BiQ  %t>9dvV0V^'\  Cf.  LlT.XXIl, 

12  iffit iier«o  ferieulo  summa  re- 
rum  eonmitt^batur  (opp.  parva  mfh- 
menta  leotum  eertamanuw)^  ib.  82 
«fi  oatttm  mit  versa  e  dtmtca- 
ttoni«  ventr«.  -*  %'j  «^o«tfa/ce]  Ist 
nicht  wörtlich  in  nehmen,  ebenso 
wenig  %^  %uxu  noäas  fjptiffiji,  Sem- 


pronias  war  von  Sicilien  nach  Ari- 
minnm  geeilt,  verband  sich  dann 
an  der  Trebia  mit  ftcipio  und  fand 
an  diesem  zuerst  Widerstand  gegen 
eine  schnelle  Action,  vgl.  Liv.  XXI, 
62.  —  »«««  TvQ^7ip£av]  Am  lacus 
Trasumennas.  —  av(imioftcc]  „orta 
ex  lacu  nehula  campo  quam  motilt- 
bu8  den9un'  »ederat  Liv.  XXIT,  4. 
Polyb.  glaubt,  dass  dieser  Nebel  in 
Verbindung  stand  mit  dem  Erd- 
beben, welches  wahrend  der  Schlacht 
stattfand  (Liv.  XXII,  5).  ^ 
C.  109.   nXsiovg  ovtag  17  dixXa- 
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5  vavtUav^  ilattGid^av.  dioxBQ^  m  SviQsgj  Ttdvt&v  v^tv  napi- 
6X£va6igJvmv  X(fdg  to  vueav^  evog  nqoftdBZxai,  xä  x^ayiAccra^ 
T^ff  viutd(fag  fiovliiösag  ftal  TCfodviiiug^  v^Iq  fjg  avih  naQa- 

6  ^LoXsUs^ai  Tcleim  x^ixsiv  v^ktv  vxoAaiißiiv&,  ^rotg  ftiv  ys  fu- 
ö&w  xagd  riöt^  6tfavivoiiip(Hg  ij  zotg  xaxa  6viifiLa%Cav  'unsQ 
xmv  xikag  (idXlovffi  xtvdvvBVHV^  olg  xat'  avxov  xov  ay&va 
»ui(f6g  i€xi  iBivoxaxogj  xa  d^  ix  xäv  axoßcuvovxan^  fipaxctav 
i%€i  dioqwQaVj  dvayxatog  6  xijg  xafaxXij^Baig  yiyvsxai  rpo^rog' 

7  o^  id^  xa^axsQ  v^tv  vvv^  ovx  vxlf  higcav^  dlk'  vnhQ  0^&v 
mxAv  xal  MxxQldog  xal  ywcuxäv  xal  xsxvmv  6  xiviwog  ew- 
iüxipu^  xal  itokXascXatsiav  xa  ^etä  xavxa  evfLßaCintvta  xrpß 
iioMpoffav  i%H  xäv  iv€0xcix4x>v  äfl  Tuvivvap^  vno^vr^öewg  |to- 

8  vcv^  xaqaaüLiqöBGig  d'  ot;  n^o6SBZ,\  xig  yccQ  ovx  av  ßoviAAro 
puiÄufxa  lilv  vixav  dyennioiitBvog  j  sl  Sh  fi^  xovx*  BÜrj  dwaxiv^ 
xB^vdvai  jtQOö^sv  (ucxoiiBvog  ij  ^äv  inidetv  xr^v  xäv  TtooB^yti- 

9  fkivow  vßgiv  xal  xaxaq>^OQav;  8wxbq^  cd  ScvS^tg^  XO^Q^g  täv 
v%^  i^LOv  X^oiiivaWj  avxol  Xofißdvovxsg  x^  Oipd'aXfiäv  x^v 
ix  xov  iBtxe^ai  Tcal  xov  vtxäv  Sta<po(fdv  xal  xd  ^ws^axolav' 
^ovvxa  xovxoigj  ovxiog  iavxovg  ita^öX'^^a^B  XQog  xt^v  ^uixfiv 
äg  x^g  xaxQÜiog  ov  xivivvavovffrig  vvv  avxotg  xotg  ^XQotoni- 

10  doi^,  dlkd  xoXg  oJloi$.  xi  ydif  ixt  XQ06^£t€a  xotg  v^oxsifidvois^ 
idv  aXXag  9(id$  xd  xafovxa  xfiSy,  TCBQiyavrfi^ai  xäv  ix^Qäv\ 

11  nä6av  ydf  x^  avx^qg  »QO&v^iiav  xal  dvvafuv  slg  v^kag  dnr^" 

12  QBiftta^^  xal  xdöag  xdg  iksttSag  S%bi  xi^g  6aiXfi(fiag  iv  vfktv,  wv 
viiBtg  avxiiv  fcij  dtatpsvörfts  vvv^  dXX*  dxoioxB  (ilv  x^  natgidt 
xdg  i^fLotovöag  x<^(^*tra$,  q>avBfov  8h  TcaiStof  dvd'QcinoLg  xoajöats 
dwxi  xal  xd  nifixBfov  iXaxxäfLoxa  yiyovev  ov  8id  x6  ^Pa^fudovq 
X^kfovg  avi(fag  bIvoi  Kafxrfiovian/^  dXid  d»'  djCBtQtav  xäv  xoxb 

13  fiaxofiivaw  xal  dtd  xdg  ix  xäv  xaiqäv  üCBQi6xd6Big.    xoxb  ^Iv 


9iovg]  die  RomiBche  Armee  stieg 
auf  80000 Mann  luFnas,  die  Hanni- 
balB  dagegen  sahlte  nur  etwa  40000, 
aber  wahrend  die  Romer  nur  6000 
Reiter  hatten,  yerffigte  Hann.  aber 
10000  Reiter.  —    ätipoxatog]    die 

frosste  Gefahr,  die  schwierigste 
age;  da  sie  doch  nicht  volle  FVei- 
beit  besitsen,  so  können  sie  dorch 
eine  Niederlage  oder  Knechtschaft 
nicht  Tiel  Terlieren.  —  tmv  sr^octfi}- 
pJvnv]   der   genannten  Guter.  — 


v^Qiv]  Misshandln  ng.  —  iavxovg] 
für  das  Pron.  der  II.  Person  es  oet> 
WMt  tpso«.  —  nifOß^Btüa  . . .  M9avfi' 
nJosTtti^  Was  konnte  das  Vaterland 
noch  fnr  Anstrengungen  maehen, 
um  den  Feind  zn  nberwindent 
anr^^Biaxai]  hat  verwandt  (mit  An- 
strengung aller  -Kräfte) ,  die  «^ 
9v^^€t  und  Svvafikig  zeigt  sich  in  der 
Ausrüstung  der  Heere,  und  diese 
▼ertreten  wieder  die  dvvaing  des 
Staates. 
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trvv  tavxu  ieal  roiavta  nafccTUcXstfag  6  Asvxiog  iucqy^xs  rovg 

T'g  ä*  iftccvQiov  ava^ev^avtsg  tjyav  zr^v  dvva(iiv  ov  tovg  110 
jeoXsfiürug  ^xovov  öXQttxonsdsveiv.    dsvtsfatot  d'  imßaXovteg 
jtcc{fevißccXovy  xegl  XBwriTuyvxa  6tadiovg  anofS%iwBg  täv  Ttols- 
fi,c40v.   6  [ihf  ovv  AevTaog^  6vvd'6a<fdiisvog  hemddovg  7ud  iffiXovg  2 
oinfag  tirug  nifft^  x6%ovg ,  ovx  ligpi;  dsZv  6v^ßaXkBiv  [xxoxQa- 
Tovvxan/  xäv  icokB^Cmv ,  aAA*  ixutJtäiSd'cci  xal  TCfoayeiv  fiaHov 
sig  xoxiwg  xoiovxovg   iv  olg  x6  itXiov  Sexcu   duc  xäv  naiäv 
öx^axoxiSwv  i}  fM%r^,    xov  dh  Fatov  Sut  xr^v  aiCHifCav  inl  xiig  3 
ivavxCag  vndif%üvxog  yvci^ii^g,  rjv  ifMpt^fßijxfi^ig  xal  dvöx^V" 
0rCa  tcbqI  xavg  '^ysfiovag ,  o  Jtdvxtov  i^xl  6q)aX£Qeixcez(yi/.    x'qg  4 
6^ '  riya^iovlag  xä  Fatp  xa^xav^r^g  Big  xr^v  iniovöav  rn/Liffav 
dut  x6  jeaQcc  (liav  ix  xäv  i&i6fiäv  (iBXccXaiißdvstv  X'qv  iffXfiv 
rovg  vxdxovg^  äva^XQOtimsdBv^tcg  XQO^ySy  ßovXof^Bvog  iyyCöai 
xotg  itoXsfiioigj   seoXXd  ducfuxifXVQOfidvav   xal  xmXvovxog  xov 
AbvxIov.     6  d'  ^Awlßag  ävaXaßäv  xovg  sv^iovovg  xüA  xovg  5 
tjcnBlg  ani^vxa^  ocal  jtQOff9CB0mv  Sxv  xaxd  noQBCav  ovoc  TtccQa- 
dol^cßg  6vvBnXixBXo^  xal  noXvv  iv  avxotg  ijeotBtxo  d'OQvßov,    ot  6 
S%  ^Ponfiatoi  \xriv  ^\v  npcixT^v  ijtvfpoQav  idi^avxo ,   XQo^siisvoi 
xivag  xäv  iv  xotg  ßagiffi  xa^icXi^notg '  ^iBxä  dh  xavxa  xovg 
ccxovxiöxäg  xal  xovg  InnBlg   iTcatpivxsg  iTtQOxdQovv  xaxä   x'^v 
oXr^v  öviiTtXox'^v  dvd  x6  xotg  {ihv  KaQxijdovÜHg  iiijdh/  itpsdifsviiv 
d^ioXoyovj  xotg  di  ^Pcafiaüng  dvaiiBiuyiiivag  xotg  sv^ävoig  OftoöB 
xtvdwBvsiv  xivdg  öJtBiQog.    xoxb  [liv  ovv  BJCiyBvoiiivrig  wxxog  7 
i%mQltS^tSav  dit   aXXijXixn/^  ov  xaxd  xrjv  iX%C8a  xotg  KaQX^ido- 
vtovg  iTcßd^fjg  x'^g  iici^iffeiog  *  Big  ih  xriv  iitavQuyv  o  ABvxtog^  8 
ovxB  lidxBöd'ac  xqCvouv  ovxb  (ifjv  djcdyBiv  diSfpaXäg  xr^v  öx(fa~ 


C.  110.  inißaXavtfg]  nach  dem 
Marsche,  denn  imßdXXa  intrana,  = 
sich  bewegen. —  nuQSvißaXov]  nah- 
men sie  Stellang  (costra  posuerunl). 
—  inian&ü^ai}  den  Feind  nach  sich 
ziehen. —  diä  rijy  anstg^av]  Er  war 
Fuhrer  der  demokratischen  Oppo- 
sition gegen  die  Optimaten,  aber 
wie  es  scheint  im  Felde  sn  keck 
a.kfihn,  ganxlich  anerfahren  konnte 
er  in  militariichen  Dincen  nicht 
sein,  wenigstens  hat  er  sich  später 
als  tnchtieer  Feldherr  bewährt.  Das 
Bild,  welches  Lirias  Ton  ihm  ent- 


wirft, ist  eine  Karrikatnr.  Es  ist 
immer  zu  beachten,  dass  die  römische 
GeschichtschreibangCmitAnsnahme 
des  Sallnst)  immer  in  den  Händen 
der  Optimaten  oder  der  Nobilitat 
war  (Fabins  Pictor,  Coelias  Anti- 
pater).  —  nagec  (liav]  alterni» 
diebu8  imperitabant,  —  ingoxiffow] 
waren  im  Vortheil. —  ^ijähv  iq>8' 
dpetfsiy}  weil  die  Karth.  keine  starke 
Reserve  hatten,  keinen  Rackhalt  an 
schwerem  FuBarolk ;  Y^\»iq)Bäg$v8iv 
mit  Stt6sti2ere,  »ubiidium.  —  ansi' 
gag]  =  manipulos ,  der  dritte  Theil 
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xiav  hl  ävväiASvog^  ro^  iihv  dv6l  ^iifBfii  ucctsötifatoxdistßös 
9  Tcagä  TOP  AvtptSov  Jtotaiidv  xaXov(iavov^  og  (iovog  duiQQet  %6v 
^AfC€vvlvov'  tovxo  8*  i0tlv  04fog  0we%dgj  o  SiBifffU  Ttaöag  rag 
xccta  trjv  ^ItccXiav  ^0eig^  tag  ^hv  elg  ro  IhfQiftiviHov  niXuyog^ 
tag  S*  slg  tov  *ASf(av'  Si*  ov  gdovta  6V(ißaivM  tov  AüfftSov 
tag  iJi^v  stfjyag  i%aw  iv  totg  jtQog  to  Tv(^^ijvtu6v  xX£(ia4ft  vijg 

10  ^ItaUag^  noutü^av  S%  ti^v  ixßolfiv  sig  tov  ^ASgiav'  tp  8h  t^x^ 
ni^avy  ano  SwßaCamg  ngog  tag  dvatoXdg^  ißdksto  xo^omu^  z^g 
pbhv  ISlag  xa^iußok'^g  neffi  Sdxa  ötaäiovg  anof^mv^  zi^g  d$  t&v 

12  vmpavtieov  iiu/K^^  ukatov^  ßavX,6ii€vog  Sta  tovtmv  sr^KMcieO^- 
6^m  iihv  täv  int  tilg  xagav  xageiißak^  7e^ovo(ievwt(9v  y  diu- 
xBtcd'ai  81  tQtg  naffa  täv  Kaß%rfiovl(ap. 
111  ^AvvCßag  8%  xata  tov  avtov  xio^v  ^ia>Qäv  oti  xaist  ta 
TCQayp^ta  (idxsö^ai  xal  ^v^ßdkkuv  totg  noka^LCoigy  svkaßov- 
[levog  81  ft^  8iatitffaxtm  to  nk^^ag  ix  tov  n^oye^ovotog  iXat- 
tei^atog ,  x^vag  scffOoSsUi^ai  xagaxli^^ee^g  tov  ocaiQOv  0vv^ya 

2  tovg  jsoXkovg.  a^oiöd'dvtiov  84,  xeo^ßkiipai  xsksvöag  navtag 
slg  i^o^g  ^BQt^  tonovg,  ^^ato  tl  (ket^ov  av^ad'cu  totg  d'aolg 
xata  tovg  naffovtug  i8vvavto  xa^ifovg,  8o%'ai<mg  «i;7oi;g  Siov- 
öiag,  Toi;  jca^ä  ysokv  täv  xoXaiil§9V  IxnoxQatovvtag  iv  roAOv- 

3  toig  toxoig  8ia7Cfiid^vac  xaQl  täv  oktov.  ndvtiav  8\  to  ^tfi'av 
im6rifik7ivaiiav(ov  8iä  ti^  iva^aucv,  Tovtov  toiyaQOvVy  i^j 
Xfiätov  filv  totg  d'aotg  i%ata  %dQiv  *  ixatvot  yä{f  ^(itv  ffvyxa- 
taöxsvaiovtag   tr^v  vCxrjv    aig  toiovtovg  toxovg    ijxaöi   tovg 

4  i%%'qovg'  8avta(fov  8'  v^iitv,  oti  xal  ikd%afii^ai  tovg  noka^vg 
6vvrj^ayxdi$a^av  y  ov  yäq  itv  8vvavtaL  tovto  8utg>vyatVy   xal 

5  iidxaed'cu  nQotpaveig  iv  totg  '^fiard^g  XQOta^(ia6i.  to  8h  xa- 
^auakatv  vfiag  vvv  8u(  xkaiov&v  ev^aqtfatg  xal  XQodvfiovg 

6  alvai  xqog  tov  xlv8vvov  ov8a(iäg  (iot  8oxet  xad^xavv.  ota  (lav 
yccQ  äxaiQog  8iixah6%'a  ti^g  XQog  ^Pa>iiatovg  [laxfig,  i8ai  tovto 
xotatvy  xal  iiad'^  vxo8eLy(iataiv  iycj  XQog  vfiag  xokkovg  Siad^e- 

7  (ifjv  koyovg  *  ota  8e  xata  ro  0vvaxhg  tQiöl  fidxcug  tfikixavtaig 

einer coAor«(aiiB den Linientroppen  ses  (niifav),  aUo  auf  dem  rech- 

bestebend).  —  ^vasig]  Floase;  der  tenUfer.   Anders  fasat  die  Bewe- 

Apennin    bildet  also  die  Wasser-  sangen  des  Panllas  Mommsen  anf, 

scneide.  —  nnQu  tov  Avq>ii^ov]  da  R.6.I  p.611.  Erst  Tor  der  Schlacht 

das  Heer  Tom  Nordwesten  heran-  geht  Varro  aof  das  rechte  Ufer  des 

rückte,  so  war  das  grossere  Lager  Flnsses  hinüber  (c.  113.  Lir.  XXII, 

auf  dem  linicen  Ufer  des  Flus-  44»  3  o.  45,  6). 
sei y  das  kleinere  jenseits  des  Flus- 
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d^  6iioXoyov(i€V(yv  vsvixi^xttts  ^Ptofnaüwg^  xotog  av  Sri  Xoyog 
Xffilv  üXxvQOtBQtn^  mxgaCtrfiai  d-dpöog  avtmv  täv  i^y^av;  Sim  S 
fithß  ovv  rmv  a(f6  tov  w/udvv&v  Tc^Kqarrpuxxs  r^  %09(fag  xal 
räv  ix  tatkfig  aya^äv  xatä  tag  '^^stiQag  iicwyyeXiag  aiftv- 
öxow^09v  "^iiäv  iv  nä6i  totg  Ttgog  vfiäg  slQij^ivoig*  6  9i  vvv 
aytov  iviatviHe  neqX  täv  xoXeiov  xal  täv  iv  avtalg  äyad'iSv.     ' 
ov  XQOtij^ecvteg  xviftoc  (ihv  Sös0d'S  naQaxQ^iicc  ita6rig  ^ItakCag^  ^ 
aTtakXayivtsg  dh  xwv  vvv  novcav^  yavoiiavot  0V{Lna&rig  iyx^fa- 
TBtg  tijg  ^PmfLaCwv  evdaifioviag  ^   '^f^iiovsg  afka  xal  ÖBöTtotai 
Ttavtoiv  ysvijös^d's  dut  tavtrjg  ti^g  ^^i;?.    dtOTCSQ  ovxixi  Ao-  10 
T^ov,  aXk^  ioyfov  i6tlv  ^  X9^^^'  ^eäv  yaq  ßovlo(iii/Gn/  o6ov 
ovnm  ßaßtuoiöstv  v^lv  niTtsiöptai  tag  inayyeXtag,  tavta  dl  xal  11 
Tovt^kg  naQasckriOia  diaksx^sig,  Jtfod"VfM9g  avtov  iyudri^aivo- 
giivov  tov  jcXijd'iwgj  inaivB6ag  xal  S^dftsvog  avtäv  tr^  o^^iiv 
capilxs^  xal  xa(fax^(ia  xats&CQotoxidsvtfej  Tcoiovfisvog  roi/  x^' 
Qaxa  7ca^  f^v  avfqv  nXavQdv  tov  stotafiov  ty  itei^ovi  ötfa- 
xonBiaCa  tmv  vnsvavtian/. 

Tj}  d*  ixof^ivg  xbqI  JtaQaöxev^  xal  d's^aTceiav  xaQijyyeiXs  112 
yCyvs0^ai  Jtäöt.     fg  ä*  ^rjg  naqä  rov  nota^ov  i^etatts  td 
ötQOtGXsda^  xal  S^kog  riv  ^dxBöd'ai  67csv8mv  totg  vjtsvavtioig. 
6   Sh  Aevxuag^  8v6aQB6toviisvog  f$hv  totg  tonoig^  ogäv  d'  Ott  2 
xaxi(og  avayxa6^6ovtai,  (iBta&tQatoxsdsvsiv  ot  Ka^rjdovioc 
Sid  irot/  TCOQUSiiov  täv  hcvnfisüov^  bIxb  t^  ^^övx^av^  a6ipahad- 
fiBVog  talg  itpBÖQBCaig  tag  ica^B^ßokdg.  ^AwCßag  Sl  X9^^^  ^^^''  ^ 
vov  fi^Bivag^  ovdsvog  dvtB^LOVtog^  tifv  [ilv  i^uxr^v  ävvafuv  avd'ig 
Big  x^9^^<^  xaxBfitt^iSBy  tovg  d%  No(idSag  iTCaqy^xs  totg  vdQBvoiis- 
votg  ajco  fqg  ildttovog  naQBfißoX'^g.     täv  dh   Noiiddaw  S(og  4 
jCQog  avtov  tov  jra^axa  7tQ06ycmt6vtfav  xal  iiaxmXvovtiav  vqv 
vSQsiav  j  o  tB  rdiog  iti  iiaXXov  ijel  tovtoig  naQo^vvato^  td  tB 
xX'q^  X(f6g  tov  xCvdvvov  OQiirjv  bIxb  xal  dv^x^päg  itpBQB  tag 
VTCBQd'BiSBig,    ßaQvtatog  yaQ  8'q  naöiv  dvd'Qoixocg  6  tov  iiiXXatv  5 
yiyvBtai  ^^ovog*  otav  S'  ana%  xqiS'jj^  o^ti  av  jj  sracf^^ti;  ledv- 
tcov  täv  Soxovvttov  alvai  ÖBiväv  vxo(iBV6teov,    slg  8%  tr^v  'Pw-  6 
{Lt^  jtfo<Sitsytt(ax6tog  ort  naQa^tQatoTCBSBvovöiv  dXXi]Xoig  xal 
CVfiTtXoxal  yiyvovtai  täv  XQOTuvdvvBvovtan/  dvd  ixd^ttflf  ^fta- 

C,lll.niuovykBvo9xov%dQcniatic.']      Romer  ihr  grosseres  Lager  anfge- 
Also  stand  Hannibal  noch  nicht  aaf      schlagen  hatten, 
demselben  Ufer,  anf  welchem  die 
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kmv  x6  lulXop  did  ro  xolXaxig  ijifi  XQOijvt^if^mj  XfoOQmfi^mv 
dl  xal  XfoXoftßavavtav  xa  (fvfißriöofLffva  xalg  iwoüagj    iav 

S  CfpakXcnnai  xotg  oXogg.  xavxa  i'  ^  xa  xaQ^  tcvtots  Xoyuc  Main 
xoxs  did  ffxofuctogy  6ri^lav  dh  xal  xsQaxav  %av  fM>hv  tepov^ 
jcafSa  i*  fjv  obcla  arAij^^,  ^  Av  ev%al  xal  ^6(at  xal  ^eäv 

9  txexfifüu  xal  dBvfieig  hcBl%ov  xvf»  nokiv.  iswol  yaq  iv  xalg 
jesQt^xdösifi  ^P&futtoi  xal  d'swg  i^^ifatt^ai  xal  av^Qmcovg  xal 
liriiev  ajtffsxhg  ftr/d'  dysvvhg  iv  xotg  xouyiixoig  xtagolg  f^y^Ur^ai 
xwv  %Bqi  xavxa  fiwxsXov^ivaiv. 
113  *0  Sh  riiog  aiux  xp  naQahißfZv  rg  xaxd  nodag  fi^i^a  x^ 
ap2^9  dq^i  xi^g  xaxd  xov  fjXiov  dvaxolqg  hci^atvofiivi^g^  ixivH 

2  x'qv  dvvaiuv  ^  exaxiqag  aiia  x^g  xaQSf/ißokrig^  xal  xovg  i$hv  ix 
xov  ^l^ovog  xdqaxog  dutfUßd^wv  xov  xoxaiiov  Bv^diog  na^svi- 
ßalBj  xovg  8*  ix  ^cetigov  övvdman/  xovxoig  inl  xiqv  avx"^ 
ev^slav   S^ixccxxs^   lafißdvav  tcmi  xr^v  ixupdvBuxv  ri)v  sr^og 

3  (isöiifißQiav.  xovg  fihv  ovv  xmv  ^PcDiiaiav  Ixxstg  sra^'  avxov 
xov  TCoxä^ov  hcl  xov  öb^wv  xiQoxog  xccxi0xi]öB^  xovg  i^  XB^ovg 
övvBXBtg  xovxoig  ixl  x'^g  avx^g  svd'Biag  ^ixBLVB^  xvxvotdQag 
^  TCfoöd'BV  xdg  &ri(iaiag  xadtffxdvwv ,  xal  xotäv  itokXcMXdötov 

4  x6  ßd&og  iv  xalg  öTCBC^aig  xov  fiBxdoeov '  xovg  9^  xäv  tfvfiiidxcyif 
ht^Blg  Big  x6  kaLOv  xi^ag  itaQBvdßakB'  ndöiig  6h  x^g  övvd(itBG)g 

5  jt(fod6X7i6B  xovg  Bv^dvovg  iv  d7C06xd6Bi.  ^6av  S%  &uv  xotg 
fSv^lLtt%oi^   nst^Av  (ihv  Big  6xx(6  ^vQiddag^   tnnBlg  9h   (uxqA 

6  7tks£ovg  xmv  Siaxi6%i,k£Giv.   'Awißag  6h  xaxd  xov  avxov  xai^ov 


C.  112.  Xoyia]  Orakel,  Prophe- 
zeiungen, welche  sich  in  bedräng- 
ter Zeit  massenhaft  zeigen.  Vä. 
Thnc.  II,  54:  iv  dl  %&  %u%&^  oTor 
elnog^  dvs(Lvife9fiüav  %al  xov9b  xov 
inovg,  tpaanovtsg  ot  ngsaßvTBQOi 
ndXai  qiSsad'at'  ^  nV^^  dtogiMKog 
noXepkog  %cil  Xoi(i6g  au'  «vta»/'  ot 
yuQ  dv^omnot^ngog  a  inaa%ov  ttjv 
fiviffbriw  Inoiovvxo.  —  Q'b&v  tustTj- 
Q£ai]  supplieationeM.  —  deivol  va^] 
denn  die  Römer  sind  in  kritischen, 
gefahr  liehen  Zeiten  angstlichbe- 
sorgt. 

C.  113.  dittßißatotv  —  naQSvißu' 
Xsv]  Varro  ging  Tom  linken  Ufer 
auf  das  rechte  Ufer  des  Flnsses  n. 
schlug  hier  einLager  auf,  dann  stellte 


er  das  Heer  in  Schlachtordnung.  — 
inl  xfpf  uvciiv  sv^sZdv]  s=3  in  der- 
selben Linie:  die  Ergänzung  ron 
ypafAfiif  ist  dem  Polyb.  nicht  mehr 
bewnsst.  —  xf^v  iniqidv9iav\  das 
Gesicht  nach  8uden  zu  gewendet; 
iniqt,  =  superficies  corporis,  dann 
=  fade;  —  m^og  (isinK^ßgiav]  den- 
noch hatten  die  Römer  den  Fluss 
zur  Rechten ,  weil  er  dort  eine  Bie- 
gung nach  Süden  und  wieder  nach 
Norden  macht  —  inl  xov  da^iov 
niifaxos]  hier  führte  das  Commando 
Aemilifls,  auf  dem  linken  Flügel 
Varro  und  im  Centrum  Geminus 
Seryilins.  —  xäg  atifiaiag']  gravem 
armaturam»  —  sv  xalg  entCgaig  xov 
ykBxmov]  unter  den  Manipeln,  wel- 
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Tovg  fik^  BaKucQetg  xal  koyxo9^9^'^S  Swßißdeccg  %6v  ^Cütaiiov 
ütQOsßccXsto  r^^  SvvdiiSGtgj  tovg  dh  Xovieovg  i%ayay^v  ix  tov 
%d^a7tog  Hai  ycsQStciöag  xazä  Sittovg  toxovg  to  Qstd'Qov  avts- 
xdrvsto  totg  ^oXsiiiotg.  hid'et  ii  iic  avxov  ^ev  tov  noxaybov^  7 
iid  räv  svwvvfimv,  tovg^IßriQag  xal  Ksltovg  tnnalg  avriovg 
rotg  täv  ^Pi»fibaC(av  [xieevöi^  0vvB%Btg  8b  xovtqig  nBtpvg  xovg 
"^liiitBig  täv  iv  totg  ßaQSöt  7ca&oitli6(Mtg  Aißvcav^  i^ijg  ob  totg 
si^fiivoi^g  "JßfjQag  xal  KeXtovg.  na^ä  S\  tovtovg  to  lomov 
(id^g  Üd'tiXB  täv  Aißv&v^  iicl  8\  tov  Sb^iov  xsQcog  iTtiva^B 
xovg  Noiiadixovg  tn^Blg,  insl  dh  navt  inl  fkCav  Bvd'stav  i^i-  8 
rBivBy  fiBtä  tavta  kaß^v  td  ftiöa  täv  ^Ißriiffov  xal  KsXtäv 
rdynLata  itQoiiyB^  xal  taXka  t&vtovg  ix  tov  xatd  koyov  itaQi- 
CtavB  ^vyovvta^  (ifivoBidhg  xotäv  to  xv(ftmiia  xal  XBTCtvvcav 
ro  tovtov  avttSv  (JX'^H'^9  ßovkofiBvog  i<pBdQB(ag  ^h^  td^  iv  9 
^V  ¥^%V  '^^Q  ACßvag  avtäv  ixBiv^  nQOXivdvvBV(SBi  dh  totg 
*'IßriQ6i  xal  KBktotg, 

Hv  S*  6  xaO'OTckuS^og  täv  (ihv  Avßvan/  'Pcnfiatxog^   ov$  114 
xdvtag  ^AvvCßag  totg  ix  tiig  stQoyByBVfifiivfjg  iid%r^g   isxvkoiq 
ixkiS^ag  xatBXBXo^^r^xBi'   täv  S*  'Ißi^^cav  xal  KBktäv  6  (ihv  2 
^VQBog  ijv  naqank'jqOiogy  td  d\  ^üpr^  tr^v  ivavttav  bIxb  Sid^B^iv ' 
t'^g  (iiv  yaQ  ovx  ikattov  ro  xivtr^^a  t'^g  xataq>OQag  t^xvB  nqog  3 
TO  ßkdictBiv^  71  6b  Fakaxixri  (idxcciQa  (liav  bIxb  X9^^^'^  '^^^  ^ 
xataq)OQäg^  xal  tavtip/  i^  dnoötdCBOig.    ivakkd^  8\  tatg  ßTCBi-  4 
4faig   avtäv  na^fotstayfLivcav^  xal  täv  (ihv  Ksktäv  yvfiväv^ 
täv  di  ^Ißvigcyv  hvotg  XBQi7COQg>v(fOig  x^'^CDi/^Vxotg  XBXOöfiriiiivcDV 


che  die  Fronte  bildeten.  —  nQOsßd- 
Xsto]  Lir.  (XXir^  4Ö):  Baliarihut 
levique  alia  armatura  praemisaa,  — 
inl  tmv  Bvoapviitov]  damit  ist  nicht 
gesagt,  dass  sich  aer  linke  Kartha- 
gische Flügel  an  den  Fiuss  an- 
lehnte. Lir.  sagt  prope  ripam, 
aber  dies  heisst  doch  nar,  dass  der 
Finsa  aaf  dieser  Seite  nicht  weit 
entfernt  war.^  —  Aißvmv]  ==  Jfro- 
rum,  —  Jx  TOV  xata  loyav]  rerhalt- 
nisamässig;  nach  Verhaltniss.  — 
ivyovvxu]  Ton  ivysm  =  in  geboriger 
Verbindoog  mit  den  rorgeschobenen 
Gliedern.  -^  to  nvQtmua]  die  WöL- 
bnoff .  —  Xsnxvvmv]  =  extenuare,  — 
itptS^siag  Ttffifr]  die  Stelle  der  Re- 
serve* einnehmen. 
C.  114.  'Pap,aX%6g]  dies  setzt  na- 

Hittor.  QaeUenbuch  II,  2. 


tarlich  anch  militärische  Uebangen 
und  Exercitien  nach  Römischem 
Master  vorans.  —  o  (i,lv  d'vgsog]  == 
scutunif  daher  naganXijaiog  sc.  reo 
*Paii,at%(p;  Livias  sagt  freilich:  Gal- 
lii  Hispanisque  acuta  eiuadem 
formae  fere  erant,  dispares  ac 
disaimiles  gladii,  Gallis  praelongi 
ae  sine  mueronihus ^  Hispano  pun^ 
etim  magis  quam  eaeaim  adsueto 
petere  koatem^  hrevitate  hahiles 
et  cum  mueronibua,  —  t^g  ftlv  yao] 
das  Fem.  in  Bezog  auf  das  folgende 
1}  dl  FaXatin^  (laxteiQU,  Sinn:  das 
spanische  Schwert  war  ebenso  gut 
zu  gebrauchen  zum  Stechen  (%iv- 
tfifta)  als  zum  Hauen  (nccruwoifa). 
—  xal  tavtJiv  i^  dnoatdasoag]^  weil 
es  sehr  lang  war.  —  nSQinoQq>V(fOig];,^ 

4 
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xatä  %a  TcAtQia^  ^svi^ovöav  aiia  xal  xaraitXvpetiMiiv  6vv4ßi€tve 

to  6v(L7eav  totg  Kafxndovioig  alg  fivQiovg^  ro  fh  xäv  xe^mv 

6  ov  xoXv  xlBiiwg  zstifaTuaiiVQicov  €vv  totg  Ksktotg.  bI%b  dh  ro 
lihv  S^tov  täv  ^P(OfjLai(xyv  AlfuCktog ,  ro  S%  evmwiiov-  rdiog  ,  w 
di  fkifia  MaQXog  xal  jTVaiog  oC  tä  XfOtsQOv  hsi  Qxgwtriyoivvxeg. 

7  tüv  8%  K(tQ%ri8ovl&v  rd  fkh/  eviövvfiov  ^AffSQOvßag  alxs ,  ro  d^ 
8aiidv  ^Awiov'   iftl  8h  totg  ndöoig  avtog  r^v  ^Avvißag^  §%ckv 

8  fi£'d''  iavtov  Mdy<m/a  rdi;  dSsXq)ov.  ßXsnoviSrjg  81  t^g  (liv  xmv 
^Pioiiccifav  räl^scag  ngdg  fiBöijfißQtav ,  i&g  inavio  x^etna ,  r^g  8a 
xäv  KaQ%ri8ovlav  XQOg  tag  uQXXovg^  BxatiQoig  aßlaß/^  öwi- 
ßaivs  yiyv€6d'cci  xr^v  xaxa  xov  fjXiov  dvaxoXijv. 

115        revoiisvrig  8h  x^g  öviistkox'^g  x^g  7tpmi]g  ix  xäv  Xiforexay- 
lidviov^  xdg  fi^v  ccQX^^  avxäv  xäv  tv^dvcw  iit'  tttfjg  ijv  6  x£v- 

2  8vvog ,  &(ia  8h  x^  xovg  ^Ißijffccg  xal  KsXxovg  Cnnatg  iato  xäv 
svannj^Adiv  nekaöai  totg  ^P(0{iaioig  ixoiovv  ovxoi  lidxfjv  dX'iidt- 
v^v  xal  ßa^ßaguciiv'  ov  ydg  i{V  xatd  vofiovg  H^  dvaüt^oqr^g 

3  xal  (ABxaßoX'^g  6  xlv8vvogy  aAA'  elödjta^  iSviixsffovxeg  iiidxovxo 
öviixXexofksvot  xax   av8pa^  itaQaTcaxaßaivovxBg  dxo  xAv  txMehr. 

4  ixsi8rj  8h  ixqdxricav  ot  itaifd  xäv  Kagx'ffiovi&v  ^  xal  xovg  fihf 
nksC^xovg  dicixxstvav  iv  xij  6vii7cXoxy^  ndvxtav  ixdv^mg  xal 
yevvaCmg  8ucy(oviiofiiv»v  xäv  ^PmpLaCeiv^  xovg  8h  Xoucovg 
flXavvov  napd  xov  nota^v  tpovBvovxsg  xal  TCQO^^iq&mBg  rag 
X^tQag  dnaQcaxrjftmg^  xoxs  8rj  xd  Tcs^d  6XQax6xs8a  8ta8i^d(uva 

5  xovg  sv^dvovg  awinaüBV  dkXn^Xoig,  inl  ß^axv  fihv  ovv  xäv 
*IßiiQ(ov  xal  xäv  KsXxäv  ifisvov  aC  xd^s^g  xal  8isyidx(yvxo  xoTg 
^PfBfLaloLg  ysvvaicag'  (lexd  8h  xavta  xp  ßdgsi  d'Xißofievo^  xli- 

6  vovxBg  vnex^Q^y^v  etg  xovnloon^  Xveavxsg  xov  fiTjviexov.  aC  8h 
xäv  'PofiCKcon/  ünstQai  xaxd  xijv  ixQv(i£av  ixo^iBVcci  xovxoig 
8iixoipav  ^cf8i(og  xr^v  xäv  vntvavxlfav  xd%LV^  axs  8iq  xäv  fthv 


Hispani  linteis  praetextia  pur- 
pura  tunid»  eandore  miro  fulgen- 
tibus  eonsHterant,  Lir.  d.  h.  am 
Rand  mit  Pnrpor  (ringtnm)  besetet 
oder  verbrämt. —  Tqv  ...  dvuxoXriv^ 
LW.:  Solpercfportuneutriqwpartt 
ohliquu9  erat,  Romttm9  tn  mertdiem 
Poenia  in  aeptentrionem  oerm. 

C.  115.  avxäv  twp  ev^mptav]  der 
Leichtbewaffneten   far    sich    al- 


lein; rel.  avtoi  icfiav  (Ariateph.) 
=s  wir  sind  unter  nns.  So  bedeutet 
tpae^rspr.  er  ffir  sich.  —  i^dva- 
ezQoq>^s]  =  ein  Zurück-  nndVer- 
wartsschwenken  (ical  pkezaßoXijg)^ 
Livins  nennt  beides  epagari,  — 
avpknXsnoiiepoi]  mV  virum  ampieani«. 
—  nai^%ataßce£vovtes]  Wanderlich 
Liyins :  vir  vtrum  amptesnu  detra- 
hebat  eguo.  —  Xvaavtsg  rov  ^^Z- 
mtov]  die  halbmondformigeSchlacht- 
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KsXxäv  ini  isTttov  ixtetayfidvcnv ,  avtol  Si  nanvHVfx^tsg  cltco 
ziSv  TCßQoitGiv  inl  tu  fid6a  xtd  tov  Ktvdwevovrcc  toxov '  ov  yccQ  7 
Siia  6vvißaivB  ta  xsQata  xal  tä  (i^döa  ^v^nhctBiv^  aXXu  xfäta 
rä  iid6a ,  äicc  ro  tovg  Ksitovg  dv  iiijvoeidet  öxijiiati  tatay(id- 
vovg  TCoXv  seQOicsTttancdvai  r&v  xsffcctcsv^  ats  tov  iinjvicxov  to 
7cv(ftioiA€c  sr^og  tovg  xol$iiCovg  i%ovtog.   ^A^  ixo^ievoC  ys  tov-  8 
roi^  ot  ^PaiiaUH  xal  evvtQBxovtag  d%l  ta  (idoa  xal  toi/  sCxovta 
rojtov  täv  noXsiiicDV  ovtmg  dm  xoXv  nQodneOov  m6t   ^  ixatd- 
^ov  tov   fidffovg  xata  tag  dx  täv  nXayCcyv  dnupavBvag  tovg 
ACßvag  avtöiv  yevd^d'ai  tovg  dv  totg  ßa^dtSt,  Ttad'OJthefiotg  *  cjv  9 
oC  fihv  äxo  tov  de^tov  xdffotog  xklvavtag  d%^  döJtida '  xal  tr^v 
dfißokfiv  dx  doQcctog  ^oiov^evoi  7iaQC6tavto  JtaQcc  TtlsvQctv  totg 
xokaiiioig^  ot  d'  aito  täv  evannifi(Qv  dxl  doQv  xoiovfisvot  ti^v  10 
xkUiiv  i|  &6itCSog  dxifcaQavdßaXXov ,  avtov  tov  XQciyfiatog  o 
idov  Y^v  Jtoiatv  vnoSauivvvtog;    e|  o^  6wd^  Tcatä  tv^v  ^AvvC-  11 
ßov  TCQovouw  fideovg  axoXriq)^vaL  tovg  ^Pmfiaiovg  vxo  täv 
jlißvmv  xaxä  triv  dxl  tovg  KeXtovg  ucaQaTCtenevv.    ovtot  fihv  12 
ovv  ovxdtL  fpaXayyifiSov  ^  aXXa  xat*  avÖQa  xal  xatd  Onal^ag 
6tQBip6\ß>avoi  fCQog  tovg  dx  täv  nXaylcnv  TtQoCitentmxotag  ktoi- 
ovvto  tr^v  itdxrjfif'   Aevxiog  Sd^  xatTCSQ  äv  i^  dffx'^g  dkl  rov  116 
öal^LOv  xsQatog  xal  (ista0xdv  d%t  r&  tov  täv  Cscxda^v  äyävog^ 
onmg  itL  tota  Sia^äiato.    ßovXofiavog  äi  toTg  xatd  f^v  nagd-  2 
kXhi^w  Xoyoig  dxoXov%'cng  die   avtäv  yfyvaüd'cci  täv  i^^ynav^  xal 
^aa^fäv  to  6vvdxov  trjg  Tcatd  tov  dyäva  XQl0a&g  dv  totg  lea^otg 
ötf^oxdäoig  xa((iavov^  na^iTcn&JHOv  did  td  fid6a  tijg  oXrjg  Tta--  3 
QOtdiiiog  c^  ftiv  avtog  .6wanXdxato  xal  üQOfidfpaQa  tag  %a^9^S 
totg  vjcavavtioig  ^  afia  dh  seaQBxdXav  xal  noQuiivva  tovg  naQ^ 
avtov  6tqatMotag.    to  Si  3taQaicX']^6u)v  ^Awlßag  dicoiac*  xal  4 
yaQ  ovtog  d^  dffxVS  dxl  tovtoig  totg  iiaQa6iv  dnd6tv^  tijg  Svvd- 
y^atog.    ot  S\  No^dSag  dno  tov  Sa^iov  xd^atog  XQOiSitixtovtag  6 
totg  vxavavtioig  titit^öi  totg  diel  täv  aviovv^cav  tatay^Advoig 
lidya  iikv  ovt    dnoiovv  ovdiv  ovt    i7ta6%ov  Sim  tr^v  Idiotr^a 


ordnnng.  —  i«l  X^nxovX  acte  nttn» 
tenvt.  —  &9X*  l£  Iscars^ov  tov  i^i- 
QOVQ  etc.]  80  da«0  aaf  beiden  Seiten 
die  Afrer  den  Romern  in  die  Flanke 
kommen  (ytvie^ai),  —  nUvavteg 
in*  dan^ia]  Nach  links  scbiivan- 
kend ;  weil  man  den  Schild  auf  der 
linken  Seite  trug,  ans  demselben 


Grnnde  i%  ^ogazog  c=2  rechts.  — 
xava  tr^v ....  napdntmaiv]  nach  dem 
Eindringen  der  Römer  auf  die 
GallischenTrnppen  (nctQdnxmoig  t. 
noQanlnxm).  —  o^to*  f»sv]  die  Ro- 
mer. 

C.  116.  hii  xi\  =  eine  Zeit  lang. 
—  TO  cwi%ov . . .  x^i'ffsmg]  die  Haopt- 

4« 
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tijg  (liixVS  9  ciTeQcixtovg  ye  urp/  tavg  xolsfiiovg  xags^x^a^ovy 

6  %BQi07cävtsg  xal  %avta%6%'Bv  nQoöxCntovxeg.    inel  d*  oC  ^bqI 
'  tov  ^AeSQOvßccv^  äjeoxtsivavreg  rovg  jisqI  tov  jcotafbov  tmceZg 

gtlfjv  navTskäg   oklyanv^   na^^ßorfiviisav  ano  räv   evannificpv 
Toig  Nofidöi^  tors  ^QOtSofksvov  z'^v  EtpoSov  avtäv  oC  0v[tfiaxiH^ 

7  rcSv  ^Pc9(H€i(ov  ijenstg^  iyxXivavtsg  a%s%(6Q0vv.  iv  S  xta^ä 
XQayfiatixdv  doxst  noirfiüo,  xccl  tpQQVijLOv  Ipyov  ^Aodqovßag' 
d'BCOQmv  yecQ  rovg  NofidSccg  tä  t€  xXi^si  xoXlovg  otrcag  fcal 
TtQaxnxGttdtovg  xccl  q>oßs^cytaxovg  totg  ana^  iyxUvaöCj  tovg 
lihv  (pevyovxag  TCaQiSaaxB  totg  Nop,d6^  JtQog  dh  ri^v  räv  Jts^äv 

8  ^äxf/v  fiystto ,  6JtevS0v  naQaßorfi^6m  totg  Alßv6i.  XQO0at£- 
ümf  d%  totg  ^Pa)^aVxotg  6tQaxo7ciSoig  xatd  vcivov^  xal  Jtoiovfts- 
vog  ix  StaSox^g  xalg  tXaig  iiißoXäg  a(ia  xcctd  xolAovg  roxovg^ 
iniQQ(o6B  fihf  tovg  Aißvag ,  itansivaife  dh  xotl  xateTtkrj^s  rag 

9  tirvxdg  tiSv  ^PiQ^aleiv.  iv  cS  xaiQp  xal  Asvxwg  Alfiiliog  xsqi- 
X66mv  (kcUoig  JtXriyatg  iv  x^^9^^  voiico  fLsn^Xkais  xov  ß£ov^ 
civ^Q  jtdvta  tä  dtxaitc  vg  nat^Cdi  xavcc  rot/  kovjtov  ßiov  xal 

10  Tcatd  tdv  iöxcctov  xaiQOv^  el  xaC  rig  SzsQog^  Jtocij(fag.  oC  dh 
^Pmfiatoij  yi'ixQf'  [ilv  ip^dxovro  xatd  rag  ixupaveiag  ifrQSfpofLCvoc 

11  XQog  rovg  x&tvxlwxorag ,  dinstxov '  dsl  dh  räv  uei^i^  daoXXv- 
liivoyvy  xal  xard  ßgaxv  6vyxXfi6(isvoi^  riXog  avrov  icdvrsg^^iv 
olg  xal  MdQXog  Ttal  Fvdiog^  i^tsiSov^  ol  ro  TtQorsQOv  irog  vxa- 
rot  ysyovorsg^  avdQsg  dya^ol  xal  rijg  ^Pdiirig  a^ioi  ysvofisvoi 

12  xatd  rov  tUvSvvov,  xard  dl  troi/  tovrcov  ipovov  xal  ri]v  tfvfi- 
xXox'^v  oC  No(iddsg  iscofisvoi  rotg  fpsvyov0i  räv  tnni&v  xKyvg 
fikhv  aXsi^ovg  aTt&ctsivav^  rovg  9h  xarsTcpijiiViöav  dico   räv 

13  LXjtaw.  oXCyoi  di  rivsg  slg  Ovevovö£av  Stitpvyov^  iv  olg  ^v 
xal  rdiog  Ta^ivriog  o  räv  ^Pmfiaiov  örQaxriyog^  dvtfif  alöxfdv 
[liv  rr^v  tpvyr^v^  dXv0treXfj  dh  r^v  d^x'^'^  ^'Jv  atirov  rfj  X€crQÜi 
naitoirifiivog. 


entscheidanig.  —  dnf^ntovq . . .  naQ- 
^ayiBvaiov]  Terhinderten  den  Feind 
an  der  Entfaltans  seiner  Kräfte, 
zwangen  ihn  znr  Unthätif^keit.  — 
nBQianwfXBgl  durch'  plötzliche  An- 
griffe bald  Ton  dieser,  bald  von  je- 
ner Seite  zwangen  sie  den  Feind, 
immerwährend  seine  Fronte  zu  Ter- 
ändern.  —  xutq  tlaiql  mit  den  Rei- 
tergeschwadern (=  alae), —  iv  %U' 
Qmv   vofia]    im    Handgemenge.    — 


nuTatdg  initpttvsitcg]  nach  den  Flan- 
ken  hin.  —  tilog  avtov]  so  fielen 
zuletzt  hier  (an  dieser  Stelle  des 
Kampfes).  —  %at^Qijfivi0av]Btün' 
ten  herab.  —  ulisxgeiv  uhv  v^ff  ^v- 
XV^]  Nach  der  Anscnannng  des 
Polyb.,  weil  Varro  die  Niederlage 
fiberleben  konnte.  —  Anders  war 
das  Urtheil  des  Senats  n.  des  Rom« 
Volkes,  cf.  LiT.  XXII,  61,  14. 
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'H  p^hf  ovv  icsqI  Kawttv  ystfOfiivri  ^ccxV  ^PfXiiMcicov  xal  117 
KoQxriSovUnv  ixstske^Qifi  rot^  tpoütov  xovrovy  iiccxi]  yewatotä- 
tüvg  ävSQas  Ixovöa  Tcal  tovg  vMcrjoavtag  xal  tovg  '^ttri^dvtag. 
dijXov  Sh  tovt'  iyivBXO  i^  avxäv  räv  XQayfidtcDV.    %äv  ^%v  2 
yaQ  S^aTMfxMcDv  [n^icjv  ißSoykrpuyinu  ^ihv  slg  Ovsvavöiav  ^etä 
Fatov  diApvQoVj  xbqI  tQiwxoöiovg  S\  t(3v  iSv(iiidxci)v  öJCOQcidsg 
eig  tag  xokstg  i0cidij0av'  ix  de  täv  sts^äv  fbaxoiisvoi  i^lv  eäXG)'  3 
0ecv  elg  (ivQÜwg^  ot  S*  ixtdg  ovteg  r^g  ^cixrig^  i^  avrov  Sh  tov 
xLvdvvov  tf^öx^^''^  fiovov  Uwg  slg  tag  TtaQUXsifiivag  xoXstg 
didtpvyov.    oC  Sh  Xoixol  ütdvreg^  ovteg  sigjTCtd  fivQuiSag^  das-  4 
d'avov  svysvfSg^  tr^  fisyiötrp/  XQ^ifxv  jtccQSöx'^liivov  rotg  Kccq- 
X^lSovCoig  slg  to  vix&v  xal  tots  xal  Jt^o  rov  tov  täv  taTciaiv 
o^Aot;.    xol  Si^lov  iydvsto  totg  ijti/ysvo(idvotg  oti  xQstttov  iöti  5 
ütQog  tovg  täv  noXiyLWV  TtaiQOvg  iqfiiostg  ixsiv  Jts^ovg^  [nico- 
XQat stv  äh  totg  oA<Mg,  (läXXov  ij  ndvta  ad^tOa  totg  ütoXs(icotg 
ixovta  diaxivdtyvsvsiv^   täv  S\  (ist^  ^Awißov  Ksktol  (ilv  ins-  6 
60V  slg  tstQaxiAixt'Xlovg  ^  ^IßfjQsg  ds  xal  ACßvsg  slg  %tA/oi;g  xal 
xsvtaxoölovg  ^  taitstg  S\  nsqil  Staxo^lovg.    of  d^  gfDT'^i^'d'fWf^  7 
räv  'PmiicUayv  ixtog  iydvovto  tov  Tuvdvvov^  xal  did  toiavtr^ 
altiav,    Asvxiog  daiXvns  fiVQlovg  ns^ovg  inl  tilg  ^ccvtov  naQ-  s 
siißoX'^g  y  %v   idv  i^hv  ^Awlßag  ohyG^Qr^öag  tov  xdgaxog  ixtd^ti 
naöty  ^aQa%s06vtsg  ovtoi  ^atd  tov  tijg  iidx'rig  xat^v  iyxfatstg 
ydvfOVtM  f^g  täv  aoXs^icjv  dnoöxsv^g^  idv  di  JtQOl'S6fisvog  9 
TO  iidXXov  dxoklicri  tpvXax'^v  d^oxQSG^v^  a^og  iXdttovg  avtotg 
6  asgl  täv  oXaw  yivrjftai  xlvSwog,    sdXcoöav  ds  totovt^  tivl  10 
rifoap.     xataXiaovtog  ^Avvißov   qyvXax'^v  aQXOvöav  inl  tov 
XaQaxog  ^  afia  tä  xaxdQ\a0Q'at  f^v  ^dx^jv  xatd  to  övvtax^'sv 
i%oXi6(fXOvv  ot  ^PmiiatOL  je(fOößdXXovtsg  tovg  daoXsXsiiifisvovg 
iv  t^  täv  KaQXV^ovLCDV  %a^axe.   to  (ilv  ovv  icqätov  dvtstxov'  11 
ijdri  d'  avtäv  msto(idvmvy  iasiSri  xatd  xdvta  td  iiigifi  tr^v 
yLax^v^Awißag  ixQvvSy  xal  tots  7taQaßor^%^6ag  xal  ti^sifdfisvog 
0wixXsi6s  tovg  'P&fbaiovg  slg  tr^v  Idlav  JiaQSfißoXip/ ^  xal  ölO- 
XiXlovg  (ihv  avtäv  dftixtsivsy  täv  8\  Xomäv  iyxQatr^g  iysvsto 


C  117.  ot  9*  inzog  SvtBg]  v.  diese 
nar,  weil  lie  am  Kampfe  nicht  be- 
theiligt  waren.  —  tov  tmv  titniwv 
o%Xov\  die  nberlegene  Menge 
fÜebenegenheit)  ihrer  Reiterei.  — 
sntääv  «tttfi]  mit  allen  Truppen  in 
den  Kampf  gehe.  —  iap  filf^  —  iaP 


dh]  8ive  —  9ive,  Wahrscheinlich  ist 
es ,  dass  das  Terrain  die  Tolle  Ent- 
wicklnnsder  römischen  Streitkräfte 
nicht  zoliess.  Denn  es  war  nicht 
Sitte  der  Romer,  ^or  Entscheidung 
des  Kampfes  an  die  Eroberang  nna 
Plfindernng  des  feindlichen  Lagers 
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12  fyyyffla  Ttavtarv.  6(ioio>g  di  xai  toi)^  ial  %ä  xata  fqv  xd- 
QCLV  iQvybaxa  6vimsq>6vy6tag  ix^oltö^rjöavteg  ot  Noi^ddag 
iitaviiyov^    ovtag   slg   di0%iXlovg  täv  sig  qyvyiiv  XQcatBincav 

118         BQaß»v^sl0rig   Ss  tijg    (loixijg   toiß  nCQoeiQUfiivQv  rgoTtav^ 
axoXovd'ov  Blkijq>€t  rä  oXa  XQÜiiv  TOtg  vjt^  d(iq>ovsQa)v  XQoeSo- 

2  xcpiiivoig.  KaifXfidavim  (ihv  yäg  8ui  trjg  ngd^eong  tavtrig  na^- 
X(f^[x,a  tijg  (ihv  Xoiit'^g  ica^aXCag  6%bS6v  Ttd&ijg  r^eav  iyxQaxBtg ' 

3  TaQavttvoi  ta  ydf  evd'icDg  ivexsiQiiov  avtovg^  ^AQfvqmTtavol 
d^  xal  Kajtvaväv  tvveg  ixdXovv  tov  ^Awißav^   oC  ih  Xoucol 

4  itdvtsg  ttTcißXanov  ^dri  tots  XQog  KaQ%ri9ovCQvg'  f^Bydlag  9^ 
bI%ov  iXxidag  il^  itpodov  xal  f^g  ^Pdfbrig  avf^g  l6€ad'cu>  xvqioi' 

h  ^P&iiatoi  ys  fi'^v  z^v  ^ItaXimtäv  SvvMtslav  TCaQaxQ'^fuc  dia  rrjv 
Titxav  dxeyv(»Ks6av ,  iv  iiiydXotg  8h  tpoßotg  xal  xivdvvoig  '^öctv 
jcsQi  x€  0q)äv  avxäv  xai  iti(fl  xov  xijg  naxgCSog  iSdqiovg^  oöov 

6  ovxco  iCQO0SoxiSvxsg  ij^stv  avxbv  xov  ^Avvlßav.  xal  yoQ  m^xsf 
in:iii€XQOv0rig  xal  ovvsnayan/cioiidvrig  xotg.  yeyovo^t  X'^g  xvxfiS 
0vpsßri  (iBx'  oXCyag  r^iiQag^  xov  tpoßov  xweixovxog  xfiv  noXiv^ 
xal  xov  slg  xr^v  FaXaxiav  öXQOxijydv  dzoOxaXivxa  slg  hfiS^av 
iiiTCsöovxa  JtaQaSo^Gjg  a^Sviv  vico  xäv  KsXxäv  diag)d'a^^ttL 

7  (isxd  X'^g  Svvd(is(j9g.  ov  fi^i/  ij  ys  6vyxX'qtog  ov8\v  aTtiXsiics 
xäv  ivisxofidvmv  y  dXXd  ftaQsxdXsi  (ilv  xovg  itoXXovg^  i^tfq>aXi' 
^sxo  dh  xd  xaxd  xrjv  tcoXiv^  ißovXsvexo  dh  Jtsfl  xäv  ivs^tdzmv 
avS^mSäg.  xovxo  d'  iydvsxo  tpccvsQOv  ix  X(Sv  ptsxd  xwStu  0v^- 

8  ßdvxaW   ofioXoyovfiivcjg  yaQ  xäv  ^PcDiialmv  '^xufd'ivx&v  xoxs 

9  xal  TtaQaxfOffl^dvxanß  x%  iv  xotg  o^Xoig  aQSt^g^  Ixij  xov  xalc- 
xsv(uxxog  ISioxifci  xal  xä  ßovXsvsffd'oi  xaXäg  ov  (lovov  dvsxzij- 
üavxo   x'qv  x^g  ^IxaXlag  ävvaoxsiav^  vixrfiavxsg  fisrd  xaina 


£D  denken.  —  iayQCtf  noivxtap]  Es 
ist  fraglich,  ob  der  Bericht  des  Li> 
Tius  auf  Wahrheit  beruht,  dass  ge- 
gen 600  Mann  ans  dem  kleineren 
Lager  sich  in  das  grossere  durch- 
schlugen (Liy.  X?ai,  60, 11)  tt.  yon 
da  etwa  4000  Mann  nach  Cannsium 
entkamen  (ibid.  c.  62, 4).  Es  scheint 
als  ob  diesem  Berichte  gegenüber, 
der  natürlich  auf  einer  älteren 
Quelle  beruht,  Polyb.  auf  Grund 
seiner  Forschungen  navxtav  betont 
und  deshalb  an  das  Ende  desSatses 
gestellt  hat. 


C.  118.  *Ä(yjfVQt,nnavoC\  'AQyvglxjta 
Stadt  in  Apulien.  Capua  wurde 
nach  Rom  als  die  bedeutendste  Stadt 
Italiens  angesehen.  —  o^w  ovm»] 
jeden  Augenblick,  ygl.  Hannibal 
ante  porta»!  —  impbsrQovcrjs]  als 
ob  das  Schicksal  das  Mass  der  Lei- 
den vollmachen  wollte.  —  zov  ilg 
TTiv  PtcXatlaff  atQatilyov]  der  Prae- 
tor L.  Postumins,  der  für  das  näch- 
ste Jahr  zum  Consol  Mrnanot  war. 
Vgl.  LiT.  XXIII,  24.  ^  äq^f/v]  =^ 
funditu8.  —  t&v  ipäexopkivüsp]  ron 
dem  was  möglich  war. 
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Kttiyffffiovlovg  ^  alkä^i  f^g  oixovfiivijg  axd0fig  iyxQarstg  iyi- 
vovto'  iiST^  oXiyovg  XQOvovg. 


B)  Belagerung  und  Eroberung  von  Syrakus  (Liv.  XXIV,  33.  34. 

XXV,  23—31). 

XXXIII.  Haec  nuotiata  cum  ^ssent  Romanis,  ex  Leontinis  mota 
;sunt  extemplo  castra  ad  Syracusas.  et  ab  Appio  legati  per  portum 
missi  forte  in  quinqueremi  erant.  praemissa  quadriremis  cum  intras- 
set  fauces  portus,  capitur;  legati  aegre  effugerunt.  et  iam  non  modo 
pacis  sed  ne  belli  quidem  iura  relicta  erant,  cum  Romanus  exercitus 
^d  Olympium  —  lovis  id  templum  est  —  mille  et  quingentos  passus 
ab  urbe  castra  posuit.  inde  quoque  legatos  praemitti  placuit;  quibus, 
ne  intrarent  urbem ,  extra  portam  Hippocrates  atque  Epicydes  obviam 
cum  suis  processerunt.  Romanus  orator  non  bellum  se  Syracusanis 
sed  opem  auxiliumque  adferre  ait,  et  iis,  qui  ex  media  caede  elapsi 
perfugerint  ad  se,  et  iis,  qui  metu  oppreßsi  foediorem  non  exsUio 
solum  sed  etiam  morte  servitutem  patiantur.  nee  caedem  nefandam 
«ocioruni  iuultam  Romanos  passuros:  itaque  si  eis,  qui  ad  se  perfu- 


XXIV  c.  33.  Nach  dem  Tode  des 
Königs  Htero  von  Syrakus  (215) 
g\n^  die  Herrschaft  auf  seinen  En- 
kel Hieronyraus  über,  der  einBnnd- 
niss  mit  den  Karthagern  abschloss 
anm  gemeinsamen  Kriege  gegen 
Rom.  Der  Tod  des  Hieronymns 
(214)  führte  wieder  an  Unterhand- 
langen wegen  eines  Bündnisses  mit 
Rom.  Nnu  aber  gelang  es  dem 
Hippocrates  und  Epicydes,  die  in 
^yrak.  geboren  (aber  von  einer 
karth.  Mutter)- nnd  in  Karthago  er- 
logen waren,  die  Miethstruppen 
der  Syrakusaner  für  sich  zn  ge- 
Mfianen.  Mit  diesem  Heere  sogen 
«ie  vor  die  Stadt  nnd  worden  von 
der  den  Römern  feindlich  gesinn- 
ten Yolkspartei  mit  Freuden  in  die 
Stadt  aufgenommen,  das  Bnndniss 
mit  Karthago  ward  erneuert.  Nun 
«oc  der  Consnl  M.  Claudias  Mar- 
«euus  mit  dem  Proprätor  Appins 
Claudius  vor  die  8tadt  nnd  begann 
die  denkwürdige  Belagerang,  wel- 
che durch  die  Vertheidiguug  des 
Mathematikers  Archimedes  (cf.  Hör. 
Carm.  I,  38)  ausferordentiich  er- 


schwert wurde.  —  Haec  nuntiatä] 
die  Einnahme  der  Stadt  darchHipp. 
und  Epic.  nnd  die  Vernichtung  der 
Syrak«  Besatzung  (nisi  qui  inter 
tumultum  effugerant,  omnee  inter- 
ficiuntur),  —  ah  Appio]  von  der 
Flotte.  —  per  portum]  der  grosse 
Hafen  an  der  Sadseite  der  Stadt, 
der  von  dem  kleineren  Hafen  dnrch 
die  Altstadt  Ortygia  getrennt  ist. 
Ehe  die  Gesandten  in  den  Hafen 
einlaufen,  schicken  sie  eine  Qaa- 
drireme  voraus  und  wie  sie  das 
SchifiP  angegriffen  sehen,  begeben 
sie  sich  mit  der  Quinqaereme  auf 
die  Flucht.  —  belli  iura]  das  Recht 
der  Gesandtschaft.  —  Olympium] 
vielleicht  Olympium  (c=  iium)  fär 
'OKvpi^nisiov,  am  rechten  Ufer 
des  Flusses  Anapus,  welcher  in  den 
grossen  Hafen  mundet.  Dort  lager- 
ten einst  auch  die  Athener  (Thuc. 
VI,  64).  —  inde  quoque]  In  Bezug 
auf  die  Gesandtschaft  des  Appias.  — 
orator]  =  princepa  legattonis,  — 
m^tu]  Terrorismus  der  Militär  herr- 
sche ft,  daher  auch  aervitus.  —  so- 
ciorttm]  der  Strategen,  die  aber  daa 
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gerint,  tutus  in  patriam  reditus  pateat,  si  caedis  auctores  dedanUnr 
et  libertas  legesque  Syracusanis  restituantur,  nihil  armis  opus  esse: 
si  ea  non  fiant,  quicumque  in  mora  sit,  bello  persecuturos.  ad  ea 
Epicydes,  si  qua  ad  se  mandata  haberent,  responsum  eis  ait  se  datu- 
ros  fuisse :  cum  in  eorum  ad  quos  venerint  manu  res  Syracusana  esset, 
tum  reverterentur.  si  bello  lacesserent,  ipsa  re  inteUecturos  nequa- 
quam  idem  esse  Syracusas  ac  Leontinos  oppugnare.  ita  legatis  relictis 
portas  clausit. 

Inde  terra  marique  simul  coeptae  oppugnari  Syracusae,  terra 
ab  Hexapyio,  mari  ab  Achradina,  cuius  murus  fluctu  adluitur.  et 
quia,  sicut  Leontinos  terrore  ac  primo  impetu  ceperant,  non  difQde- 
bant  va^tam  disiectaraque  spatio  urbem  parte  aliqua  se  invasuros» 
omnem  apparatum  oppugnandarum  urbium  muris  admorerunt 
XXXIV.  et  habuisset  tanto  impetu  coepta  res  fortunam,  nisi  unus 
homo  Syracusis  ea  tempestate  fuisset«  Archimedes  is  erat,  unicus 
spectator  caeli  siderumque,  mirabilior  tarnen  inventor  ac  machinalor 
bellicorum  tormentorum  operumque,  quibus,  si  quid  bestes  iogenti 
mole  agerent,  ipse  perlevi  momento  ludificaretur.  *  murus  per  ioae- 
quales  duetus  colles;  pleraque  alta  et  difficilia  aditu;  submissa  quae- 
dam  et  quae  planis  vallibus  adire  possent.  ille  ut  cuique  aptum  yism 
est  loco,  ita  genere  «mni  tormentorum  instruxit.  Achradinae  monim, 
qui,  ut  ante  dictum  est,  mari  adluitur,  sexaginta  quinqueremibus 
Marcellus  oppugnabat.  ex  ceteris  navibus  sagittarii  funditoresque  et 
velites  etiam,  [quorum  telum  ad  remittendum  inhabile  imperitis  est,] 
yIx  quemquam  sine  volnere  consistere  in  muro  patiebantur.  hi,  quia 
spatio  missilibus  opus  est,  procul  muro  tenebant.  naves  Vm  iunctae 
altera  alteri  —  binaeerantquinqueremes — demptis  interioribns  remis, 
ut  latus  lateri  adplicaretur,  cum  exteriore  ordine  remorum  velul  uiia 
navis  agerentur,  turres  contabulatas  macliinamentaque  alia  quatieodis 
muris  portabant.  adversus  hunc  navalem  apparatum  Archimedes 
Tariae  magnitudinis  tormenta  in  muris  disposuit.    in  eas  quae  procu) 


Bnndnlss  mit  Rom  noch  nicht  förm- 
lich ernenert  hatten.  —  legeaque] 
Selbsständigkeit  (Aotonomie).  — 
perfug  er  int  . . .  pateat]  ygl.  §  7 
€um  in  eorum  ad  quoa  veneri^nt 
manu  res  Syracusana  esset,  —  ah 
Hexanylo]  im  Norden  der  Stadt, 
zugleich  der  niedrigste  n.  breiteste 
Theil  der  Epipolae.  —  ah  Ahhra^ 
dina]  Nördlicn  yon  Ortygia  am 
Meere  and  dem  kleinen  Hafen.  — 
disieetamquespaiio\K\sQ  auch  schwer 
zn  yertheidigen. 

C.34.  Arehimedts]  Vgl.Cic.Tnsc. 
I,  63  Arch,  lunae  selis  quinqüe  er- 
rantium  (=  planetarum)  motus  in 


s^^haeram  iüigavit  (i.  e.  er  sui^^ 
die  Bewegung  der  Planeten  aaf  fi' 
ner  Himmelsfngel  dar)  n.  de  Fini^' 
V,^  50  dum  in  pulvere  quaedam  i^ 
seihit  attentius ,  ne  patriam  ftitde« 
eaptam  sensit.  Sein  Grabmal  f&D^ 
Cicero  auf,  cf.  Tasc.  V,  61.  Erwar 
als  Philosoph,  Astronom,  Mathe- 
matiker and  Ingenieur  gleich  her- 
vorragend. —  ludificaretur]  ^f^*' 
deret.  —  iüe  ut  cuique]  Asyndeton 
adTersativnm  =  sed  itte  etc.  ^ 
turres  eantahulatas]  Im  Innerii  der 
Thärme  befanden  aich  Stockwerkei 
auf  denen  die  Kämpfenden  fest  ste^ 
hen  konnten.  ^  machinam^ni*] 
Fallbrncken  («amftveae  Poiyb.)  «od 
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erant  naves  saxa  ingenti  pondere  emittebat;  propiores  levioribus 
eoque  magis  crebris  petebat  teils:  postremo,  ut  sui  yolnere  intacti 
tela  in  hostem  ingererent,  murum  ab  imo  ad  summum  crebris  cubi- 
talibus  fere  eavis  aperuit,  per  quae  cava  pars  sagittis  pars  scorpionibu» 
modicis  ex  occulto  petebant  hosten),  quae  propius  quassatum  subibant 
naves,  quo  interiores  ictibus  tormentorum  essent,  in  eas  toUenone 
super  murum  eminente  ferrea  manus,  firmae  catenae  inUgata»  cum 
iniecta  prorae  esset,  gravique  libramento  phimbi  recelleret  ad  solum,, 
suspensa  prora  narem  in  puppim  statuebat,  dein  remissa  subito  velut 
ex  muro  cadentem  navem  cum  ingenti  trepidatione  nautaruin  ita  undae 
adfligebat,  ut  etiamsi  recta  recciderat,  aüquantum  aquae  acciperet. 
ita  maritima  oppugnatio  est  elusa,  omnisque  spes  ad  id  versa,  ut  totis 
viribus  terra  adgrederenlur.  sed  ea  quoque  pars  eodem  omni  appa- 
ratu  tormentorum  instructa  erat,  Hieronis  impensis  curaque  per  multos 
annos  Archimedis  usa  unica  arte,  natura  etiaro  adiuvabat  loci,  quod 
saxum,  cui  inposita  muri  fundamenta  sunt,  magna  parte  ita  proclive 
est,  ut  non  solum  missa  tormento,  sed  etiam  quae  pondere  suo  pro*- 
voluta  essent,  graviter  in  hostem  inciderent.  eadem  causa  ad  subeun- 
dum  ardttum  aditum  instabilemque  ingressum  prdebebat.  ita  consilio* 
habito,  quoniam  omnis  conatus  ludibrio  esset,  absistere  oppugnatione 
atque  obsidendo  tantum  arcere  terra  marique  commeatibus  hostem 
placuit. 

XXIII.  Cum  maxime  Capua  circumvallaretur,  Syracusarum 
oppugnatio  ad  finem  venit,  praeterquam  vi  ac  virtute  ducis  exercitus- 
que  intestina  etiam  proditione  adiuta.  namque  Marcellus  initio  veri» 
incertus,  utrum  Agrigentum  ad  Himilconem  et  Hippocraten  verteret 
bellum,  an  obsidione  Syracusas  premeret,  quamquam  nee  vi  capi  vi- 
debat  posse  inexpugnabilem  terrestri  ac  maritimo  situ  urbem  nee 
fame,  ut  quam  prope  liberi  a  jGarthagine  commeatus  alerent,  tamen, 
nequid  inexpertum  relinqueret,  transfugasSyracusanos — erant  autem 
apud  Romanos  aliqui  nobilissimi  viri  inter  defectionem  ab  Romanis, 


8tannbdcke.  Vel.  die  Kriegsalter- 
thnmer  von  Rheinhard  XI  Tafel  N. 
7.  8  n.Taf.  XII  ^Thärme}.—  emitte- 
bat] dnrch  halli$tae,  cf.  ibid.  Taf. 
XI,  3.  —  euhiialibus]  Richtiger  je - 
denfallf  Polyb.:  Htctg  dvdQOinquov^ 
vipovg  %ax9iev%v<oae  xQiqpbaai  to 
tstx^g  mf  «aXattftiff^Ois  (palma- 
rihu9)  TP  i^iyi&og  «arc^  vqv  i%t6g 
initpdvBiav  (nach  der  aasseren 
Seite). —  $corpionibu$]  VegetiasIV, 
22:  «cormofie«  dieehant,  quas  nunc 
manubaUitiaSj  quod  parvis  ««Attit- 
hu»que  epiculis  mortem  ingerunt.  — 
qua89atum']  mit  dem  orte«.  —  infe- 
riores ietibua]  nm  sie  vollends  aas- 
suaetten.  —^  tollenone]  cf.  Rhein- 


hard XIII,  7.  11.  —  Hieronis  impen- 
sis] mg  Sv^Iigmvog  y^hv  %0(friyov  vs- 
yovotog,  d^x^zintovog  dh  mal  in- 
fitovgyov  rmv  inivonitdtmv  'Agxifiri- 
dovg,  —  ad  suheunaum]  sc.  muros, 

—  obsidendo]  vom  Jahr  214 — 212. 
XXV,  23.  Capua  circumvallare- 
tur] im  J.  212:  tria  praetoria  eireu 
Capuam  ereeta  (die  beiden  Cousuln 
App.  Clandios  a.  Q.  Falvias,  dazn 
der  Prätor  Claudias  Nero),  tres  et 
exereitus  diversis  partibus  opus  ad- 
gressi  fossa  valloque  eircum- 
dare  urbem  (Capuam)  parant  et 
easteüa  exeitant  modieis  intervaüis, 

—  premerell  noch  enger  einschlies- 
sen;  das  Bild  ist  hergenommen  tob 
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quia  ab  novis  consilüs  abhorrebant,  pulsi  —  conloquiis  suae  parlis 
temptare  hominum  animos  iussit  et  fidem  dare»  si  traditae  forent 
Syracusae,  liberos  eos  aosuis  legibus  victuros  esse,  noa  erat  conloquii 
copia,  quia  multorum  animi  suspecti  omnium  curam  oculosque  cou- 
verteraut,  ne  quid  falleret  tale  admissum.    servus  unus  exsulum  pro 
transfuga  iatromissus  in  urbem  conventis  paucis  initiuiii  coDloquendi 
4e  tali  re  fecit.    dein  piscatoria  quidam  oave  retibus  oparti  circum- 
veciique  ita  ad  castra  Romana  conlocutique  cum  transfugis,  et  idem 
«aepius  eodem  modo  fecere  alü  atque  alii.    pos(remo  ad  octogiuta 
facti,    et  cum  iam  composita  omnia  ad  proditionem  essent,  indicio 
delato  ad  Epicyden  per  Attalum  quendam  indignantem  sibi  rem  cre- 
ditam  non  esse ,  necati  omnes  cum  cruciatu  sunt,    alia  subinde  spes, 
postquam  haec  vana  evaserat,  excepit.    Damippus  quidam  Lacedae- 
monius,  missus  ab  Syracusis  ad  Philippum  regem,  captus  ab  Romanis 
navibüs  erat    huius  utique  redimendi  et  Epicydei  cura  erat  lingens 
nee  abnuit  Marcellus,  iam  tum  Aetolorum»  quibus  socii  Lacedaemonii 
erant,  amicitiam  adfectantibus  Romanis,  ad  conloquium  de  redemp- 
Hone  eins  missis  medius  maxirae  atque  utrisque  opportunus  locus  ad 
portum  Trogiliorum  propter  turrim,  quam  vocant  Galeagram,  est 
Visus,  quo  cum  saepius  commearent,  unus  ex  Romanis  ex  propinquo 
murum  contemplans,  numerando  lapides  aestimandoque  ipse  secum, 
quid  in  fronte  paterent  singuli,  altitudinem  muri,  quantum  proxime 
coniectura  poterat,    permeosus,  humilioremque  aliquante  pristina 
opinione  sua  et  ceterorum  omnium  ratus  esse  et  vel  mediocribus  scalis 
superabilem,  ad  Marcellum  rem  defert.    haud  spernenda  visa,    sed 
«um  adiri  locus,  quia  ob  id  ipsum  intentius  custodiebatur,  non  posset, 
occasio  quaerebatur;  quam  obtulit  transfuga  nuntians  diem  festum 
Dianae  per  triduum  agi,  et  quia  alia  in  obsidipne  desint,  vino  largius 
epulas  celebrari  et  ab  Epicyde  praebito  universae  plebei  et  per  tribus 
a  principibus  diviso.  id  ubi  accepit  Marcellus,  cum  paucis  tribanorum 


premere  equum,  hahenas  (straffer 
anziehen).  —  suis  legibus  vieturos] 
selbständig  (autonom),  cf.  XXiV, 
■33.  — '  animi  suspecti]  Terdäclitige 
Oesinn aog. —  ne  quid  falleret]  ver- 
borgen bleiben  (intrans.)  =  la- 
tere,  cf.  Tac.  Ann.  XI,  12.  — ^  ad- 
fectantihus  Romanis']  Als  Philipp 
einen  Vertrac  mit  Hannibal  schlos« 
<216),  schickten  die  Römer  den 
Prätor  M.  Valerios  Laevinas  gegen 
ihn  ab  (214),  dem  es  ffelang,  den 
Konig  von  der  Küste  Illyriens  zu 
rertreiben ,  und  (211)  schlössen  die 
Römer  ein  Bnndniss  mit  den  Aeto- 
Iern,  Eleern,  Lacedämonlern  und 
den  Konigen  von  Thracien,  lUyrien 
lind  Pergamnm  (Attalns)  gegen  Phi- 


lipp (Liv.  XXVI,  24),  sodass  anf 
Philipps  Seite  nur  die  Feinde  der 
Aetoier,  die  Achäer  blieben.  —  ad 
portum  Trogiliorum]  Kleine  Bucht 
nördlich  von  Tyche  (T^myUog), 
die  Einwohner  Tifayfilioir,  Die  Lage 
des  Thnrmes  Galeagra  masa  in  der 
Nähe  der  Mauer  gewesen  sein.  — 
quid  in  fronte  paterent  singuli]  Er 
zählt  die  Steinlagen,  misst  die  Höhe 
einer  Lage  und  findet  dadurch  die 
Höhe  der  Mauer  '^v  yap  i%  ovvye- 
(IMV  Xl&okv  {fiKodof^rjfifivog*  —  ob  id 
ipsum]  weil  die  Mauer  an  dieser 
Stelle  am  schwächsten  war.  — 
diem  festum  Dianae]  die  Axtemisia, 
-^  alia  ..  desint]  Steht  nicht  in  Wi- 
derspruch mit  S  3.  —  per  tribus]  da 
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militum  conlocutus,  electisque  per  eos  ad  rem  tantam  agendam  auden- 
<]amque  idoneis  centurionibus  miiitibusque ,  et  scalis  in  occulto  com- 
paratis,  ceteris  Signum  dari  iubet,  ut  matnre  corpora  curarent  quieti- 
que  darent:  nocte  in  expeditionem  eundum  esse,  inde  ubi  id  temporis 
Tisum,  quo  de.  die  epulatis  iam  vini  satias  prinoipiumque  somni  esset, 
signi  unius  milites  ferre  scalas  iussit;  et  ad  mille  fere  armati  tenui 
agmine  per  silentium  eo  deducti.  ubi  sine  strepitu  ac  tumultu  primi 
«yaserunt  in  murum,  secuti  ordine  alii,  cum  priorum  andacia  dubiis 
€tiam  animum  faceret.  XXIV.  iam  miüe  armatorum  ceperant  magnam 
muri  partem»  cum  ceterae  copiae  admotae  sunt,  pluribusque  scalis  in 
murum  evadebant  signo  ab  Hexapyio  dato,  quo  per  iogentem  solitudi- 
nem  erat  perventum,  quia  magna  pars  in  turribus  epulati  aut  sopiti 
Tino  erant  aut  semigraves  potabant.  paucos  tarnen  eorum  oppressos 
in  cubilibus  interfecerunt.  prope  Hexapylon  est  portula.  ea  magna 
vi  refnngi  coepta;  et  e  muro  ex  composito  tuba  datum  Signum  erat, 
€t  iam  undique  non  furtim  sed  vi  aperte  gerebatur  res.  quippe  ad 
Epipolas  frequentem  custodiis  locum  perventum  erat,  terrendique 
magis  hostes  erant  quam  fallendi,  sicut  territi  sunt,  nam  simul  ac 
tnbarum  est  auditns  cantus  clamorque  tenentium  muros  partemque 
urbis,  omnia  teneri  custodes  rati  aiii  per  murum  fugere,  alii  salire  de 
muro,  praecipitarique  turba  paventium.  magna  pars  tarnen  ignara 
lanti  mali  erat  et  gravatis  omnibus  vino  somnoque  et  in  vastae  magni- 
tudinis  urbe  partium  sensu  non  satis  pertinente  in  omnia.  sub  luce 
Hexapylo  effracto  Marcellus  omnibus  copiis  urbem  ingressiis  excitavit 
couTertitque  omnes  ad  arma  capienda  opemque,  si  quam  possent, 
iam  captae  prope  urbi  ferendam.  Epicydes  ab  Insula»  quam  ipsi  Nas- 
son  vocaxit,  citato  profeclus  agmine,  haud  dubius,  quin  paucos  per 
negiegentiam  cuslodum  transgressos  murum  expulsurus  foret,  occur- 
renübus  pavidis,  tumultum  augere  eos  dictitans  et  maiora  ac  terribi- 
liora  vero  adferre,  postquam  conspexit  omnia  circa  Epipolas  armis 
conpleta,  lacessito  tantum  hoste  paucis  missilibus  retro  in  Achradinam 


in  Syr.  tribu8  nicht  bestanden ,  so 
ist  der  Ansdrnok  =:  ptr  vieoa,  —  de 
die]  Vgl.  Hör.  Carm.  I,  1,  20  nee 
partem  eolido  demere  de  die  »pemit. 
—  eigni  uniue]  ein  Manipel.  — 
te^ut  aymtfie]  =  rari  (weit  ausein- 
ander). 

C.  24.  wuignam  muri  partem]  Von 
derManer  derTycha  bis  zum  Hexa- 
pylon. —  per  ingentem  eolitudinem] 
ohne  auf  Wachen  oder  Posten  sn 
stossen.  —  paueos  tarnen]  obwohl 
sie  sonst  mdglichst  ohne  Geräusch 
{per  eoUtudinem)  zum  Ziele  cn  kom- 
men suchten.  —  poriula]  Pforte, 
nicht  das  Thor  ^EiänvXa  selbst.  — 
per  murum]  die  Mauer  entlang.  — 


paffium  eentu]  die  Vorgange  in  ein- 
zelnen Theilen  der  Stadt  wurden 
nicht  sofort  in  allen  Strassen  (in 
omnia)  wahrgenommen.  Der  Um- 
fang der  Stadt  betrng  d  amals  4  geogr. 
Meilen.  —  Naaeon]  Vgl.  causea; 
die  Dehnung  wurde  auch  erreicht 
durch  den  Nasal,  daher  thenaaurus 
(d'floocvQog) ,  Pelaponne  n  eua ,  for- 
moneua  ete.  Unter  Insula  int  Ortygia 
gemeint.  -^  quin  paueoe]^  dass  er 
die  Wenigen,  die  geringe  An- 
zahl, wie  er  glaubte  (aus  haud 
duhiu»  zu  ergänzen).  —  in  Aehra- 
dinam]  Ergibt  alsoEpipoIae,  Nea- 
poiis  und  Tycha  auf.  Die  ganze 
Periode  lost  sich  auf  in  die  ein- 


60 


Aeussere  Kämpfe  der  Republik. 


agmen  convertit,  non  tarn  viin  multitudinemque  hostium  metuens, 
quam  ne  qua  intestina  fraus  per  occasionem  oreretur»  clausasque  inter 
tumultum  Achradinae  atque  Insulae  inveniret  portas.  Marcellus  ut 
moenia  ingressus  ex  superioribus  locis  urbem  omnium  ferme  ilia 
tempestate  pulcherrimam  subiectam  oculis  vidit,  inlacrimasse  dicitur 
partim  gaudio  tantae  perpetratae  rei,  partim  vetusta  gloria  urbis. 
Atbeniensium  classes  demersae  et  duo  ingentes  exercitus  cum  doobus 
clarissimis  ducibus  deleti  occurrebant,  et  tot  bella  cum  Carthaginien- 
sibus  tanto  cum  discrimine  gesta,  tot  tarn  opulent!  tyranni  regesque, 
praeter  ceteros  Hiero  cum  recenüssimae  memoriae  rex  tum  ante 
omnia,  quae  virtus  ei  fortunaque  sua  dederat,  beneficiis  in  populum 
Romanum  insignis.  ea  cum  unirersa  occurrerent  animo  subiretque 
cogitatio,  iam  illa  momento  faorae  arsura  omnia  et  ad  cineres  reditura, 
priusquam  signa  Acbradinam  admoveret,  praemittit  Syracnsanos,  qni 
intra  praesidia  Romana,  ut  ante  dictum  est,  fuerant,  ut  adloquio  leni 
inpellerent  bestes  ad  dedendam  urbem. 

XXV.  Tenebant  Acbradinae  portas  murosque  maxume  transfugae, 
quibus  nuila  erat  per  condiciones  veniae  spes:  ei  necadire  muros  nee 
adloqui  quemquam  passi.  itaque  Marcellus,  postquam  inceptum  in- 
ritum  fuit,  ad  Euryalum  signa  referri  iussit.  tumulus  est  in  extrema 
parte  urbis  aversus  a  mari,  viaeque  imminens  ferenti  in  agros  medi- 
terraneaque  insulae,  percommode  situs  ad  commeatus  excipiendos. 
praeerat  huic  arciPhilodemusArgiTus  ab  Epicyde  impositus:  ad  quem 
missus  a  Marcelio  Sosis  unus  ex  interfectoribus  tyranni  cum  longo  ser- 
mone  habito  dilatus  per  frustrationem  esset,  rettulit  Marcdlo  tempus 
eum  ad  deliberandum  sumpsisse.  cum  is  diem  de  die  differret,  dum 
Hippocrates  atque  Himilcoadmoverent  castra  legionesque,  baud  dubius, 
si  in  arcem  accepisset  eos,  deleri  Romanum  exercitum  inclusum 
muris  posse,  Marcellus  ut  Euryalum  neque  tradi  neque  capi  vidit 
posse,  inter  Neapolim  et  Tycbam  —  nomina  ea  partium  urbis  et  instar 
urbium  sunt  —  posuit  castra,  timens  ne,  si  frequentia  intrasset  loca. 


fache  Form:  A  (a)  A.  —  inl&cri- 
masse  dieitur]  Ebenso  wie  Scipio 
aaf  den  Trammern  von  Karthago; 
von  einem  Mummins  wird  Aebn- 
liches  nicht  berichtet.  Aber  Mar- 
cellas und  die  Scipionen  waren  ge> 
bildete,  mit  der  griechischen  Litte- 
ratur  znm  Theil  Tertraute  Manner. 
—  elas»e$  demersae]  Thnc.  VII,  668qq. 
Cic.  Verr.  V,  98  Hie  prtmum  opes 
illiu9  civitat%8  {jithen,)  conmi- 
nutae  depressaeque  sunt:  in 
hoc  portu  jitheniensiumnohi' 
litatis  inperii  gloriae  naU' 
frag  tum  factum  exittimatur,  — 
eum  duohuB  ducibwi]  Nicias  und 
Demosthenes,  und  vorher  schon  La- 


machns  undEurymedon. —  tfgranni] 
Agathocies  und  die  beiden  Diony- 
sins;  Hiero  ist  unter  den  re^jres  sa 
verstehen.  —  arsura  omnta]  die 
Nothwendigkeit  dazu  sieht  man 
freilich  aus  der  Darstellung  des  Li- 
vius  nicht  ein.  —  intra  pratndia] 
unter  den  R.Truppen,  im  R. Lager. 

C.  25.  portas  murosquel  dia  to 
tmox€tBi%£6%ai  nqoq  vrjv  f|a>  «oA^y, 
rjg^t6  (i>lv  Neav  to  9h  Tvxfiv  dvo- 
IKiiovaiv,  Zwischen  Tycha  n.  Ach- 
rad.  waren  auch  die  berahmten  La- 
tomien.  —  ad  Euryalum']  17  dnQono^ 
Xi8  t&vEninoXnv,  —  me(ftierra«iea- 
que  insulae]  das  Innere  von  Sici- 
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coDtineri  ab  discursu  miles  ayidus  praedae  non  posset.  legati  eo  ab 
Tycha  et  Neapoli  cum  infulis  et  velamentis  venerimt  precantes,  ut  a 
caedibus  et  ab  incendiis  parceretur.  de  quorum  preeibus  consilio  habito 
Marcellus  ex  omnium  sententia  edixit  militibus,  ne  quis  liberum  corpus 
violaret,  cetera  praedae  futura.  castra  quidem  tectis  parietumque 
obiectu  pro  muro  saepta.  portis  regione  platearum  patentibus  stationes 
praesidiaque  disposuit,  ne  quis  in  discursu  militum  Impetus  in  castra 
fieri  posset.  inde  signo  dato  milites  discurrerunt ;  refractisque  foribus 
cum  omnia  terrore  ac  tumultu  streperent,  a  caedibus  tamen  tempe- 
ratum  est:  rapinis  nulius  ante  modus  fuit  quam  omnia  diuturna  feli- 
citate  cumulata  bona  egesserunt.  inter  haec  et  Philodemus,  cum  spes 
auxilii  nuUa  esset,  fide  accepta,  ut  inviolatus  ad.  Epicyden  rediret, 
deducto  praesidio  tradidit  tumulum  Romanis,  aversis  omnibus  ad 
tumultum  ex  parte  captae  urbis  Bomilcar  noctem  eam  nactus,  qua 
propter  vim  tempestatis  stare  ad  ancoram  in  salo  Romana  classis  non 
posset,  cum  triginta  quinque  navibus  ex  portu  Syracusano  profectus 
libero  mari  vela  in  altum  dedit  quinque  et  quinquaginta  navibus  Epi- 
cydei  et  Syracusanis  relictis;  edoctisque  Cartbagiliiensibus,  in  quanto 
res  Syracusana  discrimine  esset,  cum  centum  navibus  post  paucos 
dies  rediit,  multis,  ut  fama  est,  donis  ex  Hieronis  gaza  ab  Epicyde 
donatus. 

XXVI.  Marcellus  Euryalo  recepto  praesidioque  addito  una  cura 
erat  Über,  ne  qua  ab  tergo  vis  hostium  in  arcem  accepta  inclusos 
inpeditosque  moenibus  suos  turbaret.  Achradinam  inde  trinis  castris 
per  idonea  dispositis  loca,  spe  ad  inopiam  omnium  rerura  inclusos 
redacturum,  circumsedit.  cum  per  aliquot  dies  quietae  stationes 
utrimque  fuissent,  repente  adventus  Hippocratis  et  Himilconis  ut  ultro 
undique  oppugnarentur  Romani  fecit.  nam  et  Hippocrates  castris  ad 
magnum  portum  communitis  signoque  iis  dato,  qui  Achradinam  tene- 
bant,  castra  vetera  Romanorum  adortus  est,  quibus  Crispinus  prae- 
erat;  et  Epicydes  eruptionem  in  stationes  Marcelli  fecit;  et  classis 
Punica  iitori,  quod  inter  urbem  et  castra  Romana  erat,  adpulsa  est. 


lien.  —  edixit  militibu$]  erÜets  ei- 
nen Armeebefelil.  Plnt.  Marceil.  19: 
rmv  'hysfAormv  ovdslg  pkhv  ^v  6  xoX- 
liöiv  ivavTtawi9'ui,  toi^g  atgatuotaig 
altovfiivotg  6t'  agnay^g  coqps- 
Xrj^vai  (=  ISr  ihre  Miihe  entschä- 
digt zu  werden^,  noXlol  dh  %ccl 

inslBvov, —  castra  ^ut dem]  Inso- 
weit war  allerdings  eine  Ziersto- 
rung  einzelner  Hänser  nothweudig. 
—  pro  muro]  =  wie  eine  Maner.  — 
portia  ete,)  die  Thore  des  Lagers, 
die  den  Ausgang  nach  den  Strassen 
zu  hatten  (die  sich  den  Strassen 
gegenüber  öffneten).  —  Bomüear] 


Karth.  Feldherr ,  der  vor  kurzer 
Zeit  mit  der  Flotte  ron  Karthago 
nach  Syrakns  gekommen  war.  —  in 
salo]  auf  offener  See;  die  Römische 
Flotte  blockirte  den  Hafen. 

C.  26.  recepta"]  „Recipere  ali- 
qüid  saepenumero,  qui  aliquid 
8uum  faeiunt  {de  veterum  dotni^ 
norum  possesstone),  dicuntür.^*  — 
viaho9tium]  feindliche  Heeresraacht. 
—  adventua  Hippooraüi]  Von  Agri- 
gent,  yielleicht  mit  Verstärkungen 
Ton  Karthago.  —  eaatra  vetera]  cf. 
zu  24,  33. —  Criapinua]  T.Quindiu» 
Criapinua, —  inter  urbem]  Zwischen 
Achradina,  Neapolis  n.  dem  Olym- 
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ne  quid  praesidii  Crispino  submitti  a  Marcello  posset.  tumultuin  tamen 
niaiorem  hostes  praebuerunt  quam  certamen.    nam  et  Crispinus  Hip- 
poeraten  non  reppuUt  tantum  munimentis  sed  insecutus  etiam  est 
trepide  fugientem ;  et  Epicyden  Marcellus  in  urbem  compuUt.    satis- 
que  iam  etiam  in  posterum  videbatur  provisum,  ne  quid  ab  repentinis 
eorum  eicursionibus  periculi  foret.    accessit  et  ab  pestilentia  com- 
mune malum ,  quod  facile  utrorumque  animos  averteret  a  belli  con- 
siHis.    nam  tempore  auturoni  et  iocis  natura  gravibus,  multo  tamen 
magis  extra  urbem  quam  in  urbe,  intoleranda  Tis  aestns  per  utraque 
castra  omnium  ferme  corpora  movit.    ac  primo  temporis  ac  loei  vitio 
et  aegri  erant  et  moriebantur;  postea  curatio  ipsa  et  contactus  aegro- 
rum  volgabat  morbos»  ut  aut  neglecti  desertique  qui  ineidissent  more- 
rentur,  aut  adsidentes  curantesque  eadem  vi  morbi  repletos  secum 
traberent,  cdtidianaque  funera  et  mors  ob  oculos  esset,  et  undique  dies 
noctesque  ploratus  audirentur.    posti^emo  ita  adsuetudine  mall  effera- 
verant  animos,  ut  non  itiodo  lacrimis  iustoque  conploratu  proseque- 
rentur  mortuos,  sed  ne  efferrent  quidem  aut  sepeiirent,  iacerentque 
strata  exanima  corpota  in  conspectu  simiiem  mortem  exspectantium, 
mortuique  aegros  aegri  validos  cum  metu  tum  tabe  ac  pestifero  odore 
corponim  conficerent.    et  ut  ferro  potius  morerentur,  quidam  inva- 
debant  soli  hostium  stationes.  multo  tamen  vis  maior  pestis  Poenorum 
castra  quam  Romana  conripuerat.   nam  diu  circumsedendo  Syracusas 
caelo  aquisque  adsuerant  magis.    ex  hostium  exercitu  Siculi,  ut  pri- 
mum  videre  ex  gravitate  loci  volgari  morbos,  in  suas  quisque  propin- 
quas  urbes  dilapsi  sunt:  at  Carthaginienses,  quibus  nusquam  receptus 
erat,  cum  ipsis  diicibus  Hippocrate  atque  Himiicone  ad  internecionem 
omnes  perierunt.    Marcellus,  ut  tanta  vis  ingruebat  mali,  traduxerat 
in  urbem  suos  infirmaque  corpora  tecta  et  umbrae  recrea?erant. 
multi  tamen  ex  Romano  exercitu  eadem  peste  absumpti  sunt. 

XXVII.  Deleto  terrestri  Punico  exercitu  Siculi,  qui  Hippocratis 
milites  fuerant  ^*  haud  magna  oppida,  ceterum  et  situ  et  munimentis 
tuta ,  tria  milia  alterum  ab  Syracusis ,  alterum  quindecim  abest.   eo 


pieion.*— avtrteret]  ab|;elenkth  ätte. 
ImLat.  Impf.,  weil  ein  Zustand  be- 
zeichnet werden  soll,  nicht  ein  ein- 
ziges Moment  oder  Factum  (=Plq.). 
—  extraurhem]  In  der  Sumpfgegend 
am  Anapus,  Achradina  und  beson- 
ders Epipolae  1  äffen  höher.  —  mo- 
vit] ergriff,  machte  krank,  —  911t 
ineidissent]  sc.  in  morbum. —  eadem 
vi  morbi  rephtoe]  cf.  Thuc.  II,  51,  2 
?Tep09  eiq>'  Stigov  ^egtuTtsictg  uva- 
ntfiknldfksvoi.  —  iustoque  conplo- 
ratu] Nach  der  Sitte  ein  Theil  der 
iusta  funebriaj  deren  Beschreibung 
uns  Virg.  gibt  Aen.VI,  212—235.— 
tabe]  Verwesung.    —    traduxerat] 


aus  dem  alten  Lager  amOlympieion. 
Die  Beschreibung  der  Pest  zu  Sy- 
rakns  ist  ganz  in  den  einzelnen  Zü- 
gen der  Schilderung  des  Thucydi- 
des  entlehnt,  vgl.  Quellenb.  der 
griech.  Gesch.  2.  Abth.  p.  37 — 43. 
Lucret.  VL  Buch.  Ebenso  ahmte 
bei  gleichartigen  Verhaltnissen 
MacchiaTelli  denLiTius,  Amelot 
de  la  Houssaye  (histoire  du  gonver- 
nement  de  Venise  1695)  den  Taci- 
tus  bis  auf  einzelne  Worte  nach. 

C.  27.  haud  magna  oppida]  Ein 
Satz  ist  au seef allen,  die  Städte  wa- 
ren jedenfalls  genannt  (^alterum  — 
alterum) t  Sieuli,  qui  ....  fueraniy 
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et  commeatus  e  civitatibus  suis  comportabant  et  auxilia  accersebant, 
interea  Bomilcar  iterum  cum  classe  profeetus  Carthaginem ,  ita  expo- 
sita  fortuna  sociorum,  ut  spem  faceret  non  ipsis  modo  salutarem  opem 
ferri  posse ,  sed  Romanos  quoque  in  capta  quodam  modo  urbe  capi, 
perpulit,  ut  onerarias  naves  quam  piurimas  omni  copia  rerum  onustas 
secum  mitterent  classemque  suam  augerent.  igitur  centum  triginta 
navibus  longis  septingentis  onerariis  profeetus  a  Carthagine  sati» 
prosperos  yentos  ad  traiciendum  in  Siciliam  habuit.  sed  iidem  venli 
superare  euin  Pachynum  prohibebant.  Bomilcaris  adventus  fama 
primo  dein  praeter  spem  mora  cum  gaudium  ei  metum  in  vicem  Ro- 
manis Syracusanisque  praebuisset,  Epicydes  metuens,  ne,  si  pergerenl 
iidem  qui  tum  tenebant  ab  ortu  solis  flare  per  dies  piures  venti,  classic 
Punica  Africam  repeteret,  tradita  Achradina  mercennariorum  militum 
ducibus  ad  Bomilcarem  navigat.  classem  in  statione  versa  in  Africam 
habentem  atque  timentem  navale  proelium,  non  tam  quod  impar  viri- 
bus aut  numero  navium  esset  —  quippe  etiam  piures  habebat  —  quam 
quod  venti  aptiores  Romanae  quam  suae  classi  flarent,  perpulit  tamen, 
ut  fortunam  navalis  certaminis  experiri  vellet.  et  Marcellus,  cum  et 
Siculnm  exercitum  ex  tota  insula  conciri  videret,  et  cum  ingenti  com- 
meatu  classem  Punicam  adventare,  ne  simul  terra  marique  inclusu» 
in  urbe  hoslium  vi  urgeretur,  quamquam  impar  numero  navium  erat, 
prohibere  aditu  Syracusarum  Bomilcarem  constituit.  duae  classes 
infestae  circa  promuuturium  Pachynum  stabant,  ubi  prima  tranquilii- 
tas  maris  in  altum  evexisset,  concursurae.  itaque  cadente  iam  Euro, 
qui  per  dies  aliquot  saevierat,  prior  Bomilcar  movit,  cuius  prima 
classis  petere  altum  visa  est,  quo  facilins  superaret  promunturium» 
ceterum  postquam  tendere  ad  se  Romanas  naves  vidit,  incertum,  qua 
subita  insuper  territus  re,  Bomilcar  vela  in  altum  dedit,  missisque 
nuntiis  Heracieam  qui  onerarias  retro  inde  Africam  repetere  iuberent, 
ipse  Siciliam  praetervectus  Tarentum  petit.  Epicydes  a  tanta  repente 
destitutus  spe,  ne  in  obsidione  magna  ex  parte  captae  urbis  rediret, 
Agrigentum  navigat,  exspectaturus  magis  eventum  quam  inde  quic- 
quam  moturus. 

XXVIII.  Quae  ubi  in  castra  Siculorum  sunt  nuntiata ,  Epicyden 
Syracusis  excessisse,  a  Carthaginiensibus  relictam  insulam  et  prope 
iterum  traditam  Romanis,  legatos  de  condicionibus  dedendae  urbis, 
explorata  prius  per  conloquia  voluntate  eorum  qui  obsidebantur,  ad 


oceupaverunt  Plemyrium  et  Erbes- 
sum  (?)  haud  magna  oppida  etc.  — 
ita  expoeita]  schilderte  die  Lage 
der  Bandesgenoasen,  machte  aber 
zagieich  Hoffnung  etc.  —  Pachy- 
num] das  sndl.  Vorgebirge  Sici- 
liens.  —  ah  ortu  8olia]  der  Ostwind 
Hess  ihn  nicht  nm  das  Vorgebirge 
hernmkommen.  Vgl.sn  Plnt.Pyrrh. 


c.  15  (im  I.  Theil).  —  aptioree]  weil 
sie  von  Nordost  herkamen.—  ctrca 
promunturium]  auf  der  Snd-  ond 
Ostseite.  —  evexiaset]  elassesy  auf 
die  See  hinausfährte.  —  rediret]  sc. 
in  urbem,  aus  in  ohaidione  urbie  zu 
ergänzen. 

C.   28.    prope  iterum]    Wie    241 
nach  dem  Siege  des  Lutatins  Catu- 
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Marcellum  mittunt.    cum  haud  ferme  discreparet,  quin  quae  ubique 
regum  fuissent,  Romanorum  essent,  Siculis  cetera  cum  Ub^rtate  ac 
legibus  suis  servarentur,  evocatis  ad  conloquium  iis  quibus  ab  Epicyde 
creditae  res  erant,  missos  se  simul  ad  Marcellum  simul  ad  eos  ab 
exercitu  Siculorum  aiunt»  ut  unaomnium,  qui  obsiderentur  quique 
eixtra  obsidionem  fuissent,  fortuna  esset,  neve  alteri  proprio  sibi 
paciscerentur  quicquam.    recepti  deinde  ab  iis,  ut  necessarios  bospi- 
Cesque  adloquerentur,  expositisquae  pacta  iam  oum  MarceUo  haberent, 
oblata  spe  salutis  perpulere  eos,  ut  secum  praefectos  Epicydis  PoIy- 
clitum  et  Philistionem  et  Epicyden,  cui  Sindon  cognomen  erat,  ad- 
grederentur.    interfectis  iis  et  multitudine  ad  contionem  vocata,  in- 
opiam  quaeque  ipsi  inter  se  fremere  occ^lte  soliti  erant,  conquestt, 
quamquam  tot  mala  urgerent,  negarunt  fortunam  accusandam  esse, 
quod  in  ipsorum  esset  potestate,  quamdiu  ea  paterentur.    Romanis 
causam  oppugnandi  Syracusas  fuisse  caritatem  Syracusanorum  non 
odium :  nam  ut  occupatas  res  ab  satellitibus  Hannibalis  deinde  Hiero- 
nymi,  Hippocrate  atque  Epicyde,  audierint,  tum  bellum  movisse,  et 
obsidere  urbem  coepisse,  ut  crudeles  tyrannos  eins,  non  ut  ipsam 
urbem  expugnarent.   Hippocrate  vero  interempto ,  Epicyde  interduso 
ab  Syracusis  et  praefectis  eins  occisis,  Carthaginiensibus  omni  posses- 
sione  Siciliae  terra  marique  pulsis  —  quam  superesse  causam  Roma- 
nis, cur  non  perinde  ac  sl  Hiero  ipse  viveret,  unicus  Romanae  ami- 
eitiae  cultor,  incolumes  Syracusas  esse  velint?    itaque  nee  urbi  nee 
faominibus  aliud  periculum  quam  ab  semet  ipsis  esse,  si  occasionem 
reconciliandi  se  Romanis  praetermisissent:  eam  autem,  qualis  iUo 
momento  borae  sit,  nullam  deinde  fore,  si  Syracusas  simul  liberatas 
ab  impotentibus  tyrannis  et  applicatas  Romanis  apparuisset 

XXIX.  Oranium  ingenti  adsensu  audita  ea  oratio  est  praetores 
tameu  prius  creari  quam  legatos  nominari  placuit  ex  ipsorom  deinde 
praetorum  numero  missi  oratores  ad  Marcellum,  quorum  princeps 
„neque  primo''  inquit  „Syracusani  a  vobis  defecimus,  sed  Hieronymus 
nequaquam  tam  in  vos  impius  quam  in  nos;  nee  postea  pacem  tyranni 
caede  compositam  Syracusanus  quisquam,  sed  satellites  regü  Hippo- 
crates  atque  Epicydes  oppressis  nobis  hinc  metu  binc  fraude  torba- 
verunt.  nee  quisquam  dicere  potest,  aliquando  nobis  libertatis  iempus 
fuisse,  quod  pacis  vobiscum  non  fuerit.  nunc  certe  caede  eonim, 
qui  oppressas  tenebant  Syracusas,  cum  pnmum  nostri  arbitrii  esse 
coepimus,  extemplo  Tenimus  ad  tradenda  arma,  dedendos  nos  urbem 


las.  —  dUereparet]  sc.  t^ntentia 
utrius^e  partiB  =  da  fast  gar  keine 
MeinnagsTerschiedenheit  darüber 
herrschte  etc. —  ^oe  ...  fuisMent] 
die  Domänen  der  Könige.  —  cum 
Uhertate]  d.  h.  SelbstTerwaltnng 
onter  Romischer  Oberherrschaft. — 
ereditae  res]  die  Kriegsfnhrang 
das  Commando.  —  koMpiittqut]  die 


Gesandten  Ton  froher  her  in  der 
Stadt  hatten.  —  earitatem]  qf.  24» 
33.  —  inierempto}  darch  die  Pest? 
C.  29.  proetores]  Strategen.  — 
tnptus]  Gegen  die  Romer  yerletste 
er  nur  das  Bnndniss,  gegen  die  Un- 
terthanen  aber  übte  er  täglich  Ty- 
rannei. —  caede]  der  Abi.  hangt  ab 
Ton  noetri  mrhitrn  esse  eaepiwme.  — 


Zeitalter  der  Panischen  Kriege. 


65 


Tiioenia,  nullam  recusandam  fortunam,  quae  iam  imposita  a  vobis 
fueriL  gloriam  captae  nobilissimae  pulcherrimaeque  urbis  Graecarum 
dei  tibi  dederunt,  Marcelle,  quidquid  umquam  terra  marique  loemo- 
randum  gessimus,  id  tui  triumphi  titulo  accedit.  famaene  credi  velis, 
quanta  urbs  a  te  capta  sit,  quam  posteris  quoque  eam  spectaculo  esse, 
quo  ut  quisque  terra  ut  quisque  mar!  veaerit,  nunc  nostra  de  Athe- 
niensibus  Carthaginiensibusque  tropaea,.nunc  tua  de  nobis  osteadat? 
Incolumes  quaeso  Syracusas  familiae  vestrae  sub  clientela  nominis 
Marcellorum  tutelaque  habendas  tradas.  ne  plus  apud  vos  Hieronymi 
quam  Hieronis  memoria  momenti  faciat :  diutius  ille  multo  amicus  fuit 
quam  hie  hostis,  et  illius  benefacta  etiam  re  sensistis,  huius  amentia 
ad  perniciem  tantum  ipsius  valuit."  Omnia  et  impetrabilia  et  tuta 
erant  apud  Romanos :  inter  ipsos  plus  belli  ac  periculi  erat,  namque 
transfugae,  tradi  se  Romanis  rati,  mercennariorum  quoque  militum 
auxiiia  in  eundem  compulere  metum;  arreptisque  armis  praetores 
primum  obtruncant,  inde  ad  caedem  Syracusanorum  discurrunt,  quos- 
que  fors  obtulit,  irati  interfecere,  atque  omnia  quae  in  promptu  erant 
diripuerunt.  tum,  ne  sine  ducibus  esseut,  sex  praefectos  creavere, 
ut  terni  Achradinae  ac  Nasso  praeessent.  sedato  tandem  tumultu  ex- 
sequentibus  sciscitando,  quae  acta  cum  Romanis  essent,  dilucere  id 
quod  erat  coepit,  aliam  suam  ac  perfugarum  causam  esse.  XXX.  in 
tempore  legati  a  Marcelio  redierunt»  falsa  eos  suspicione  incitatos 
memorantes ,  nee  causam  expetendae  poenae  eorum  ullam  Romanis 
esse,  erat  e  tribus  Achradinae  praefectis  Hispanus  Moericus  nomine. 
ad  eum  inter  comites  legatorum  de  industria  unus  ex  Hispanorum 
auxiliaribus  est  missus,  qui  sine  arbitris  Moericum  nanctus  primum 
quo  iu  statu  reliquisset  Hispaniam  —  et  nuper  inde  venerat  —  expo- 
nit:  omnia  Romanis  ibi  obtineri  armis.  posse  eum,  si  operae  pretium 
faciat,  principem  popularium  esse,  seu  üailitare  cum  Romanis  seu  in 
patriam  reverti  libeat.  contra,  si  malle  obsideri  pergat,  quam  spem 
esse  terra  marique  clause?  motus  his  Moericus,  cum  legatos  ad  Mar- 
cellum  mitti  placuisset,  fratrem  inter  eos  mittit,  qui  per  eundem  illum 
Hispanum  secretus  ab  aliis  ad  Marcellum  deductus,  cum  fidem  acce- 
pisset  composuissetque.agendam  ordine  rem,  Achradinam  redit.  tum 


tituloj  denn  bei  dem  Triamph  wird 
EUgleich  der  Glanz  and  Reichthnm 
der  eroberten  Stadt  vorgetragen  n. 
zur  Schau  gestellt.  —  famaene  credi 
velia]  Willst  du  etwa,  du  willst  doch 
wohl  nicht,  dass  die  Nachkommen 
unsere  Stadt  nicht  mehr  sehen  und 
nur  Tom  Hörensagen  ihren  Glanz 
benrtheilen.  Vor  quam  ist  magia 
zu  ergänzen.  —  ut  quisque  ..  ut 
quisque]  mag  Jemand  zu  Lande  oder 
zur  See  kommen.  —  aub  clientela] 
In  den  eroberten  Provinzen  wurden 
diejenigen  Patrone ,  welche  die  Un- 
Histor.  Qaellenbuch  n,  2. 


terwerfung  herbeigeführt  hatten. 
Diese  Ehre  erbte  natürlich  iu  der 
Familie  fort.  Vgl.  Cic.  Verr.  IV. 
40.  —  exequentihua  aciadtando]  Um- 
schreibung für  das  einfache  tan^ 
dem  (aciadtando)  eognoacere, 

C.  30.  ex  Hiapanorum  auxiliaH- 
fttts]  die  Spanier  (Balearen),  und 
Cretenser  sind  die  Schweizer  des 
Alterthums,  sie  dienten  in  allen  Ar- 
meen, ob  freundlich  oder  feindlich. 
—  agendam  ordine  rem]  ordine^  vor- 
züglich in  Verbindung  mit  euncta 
oder  omnia f  deutet  an,  dass  Alles,. 
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Moericus,  ut  ab  suspicione  proditionis  ayerteret  omnium  animos,  negat 
gibt  placere  legatos  commeare  ultro  citroque,  neque  recipiendum 
quemquam  neque  mittendum,  et  quo  intentius  custodiae  serTentur, 
opportuua  omnia  dividenda  praefectis  esee,  ut  suae  quisque  partis 
tutandae  reus  sit.  omnes  adsensi  sunt,  partibus  diridendis  ipä  regio 
evenit  ab  AreUiusa  fönte  usque  ad  ostium  magni  portus.  id  ut  scirent 
Romani  fecit.  itaque  Marcellus  nocte  navem  onerariam  cum  armatis 
remulco  quadriremis  trahi  ab  Acbradtna  iussit,  exponique  milites 
regione  portae,  quae  prope  fontem  Arethusam  est.  boc  cum  qnarta 
vigilia  factum  esset  expositosque  milites  porta,  ut  convenerat,  rece- 
pisset  Moericus,  luce  prima  Marcellus  omnibus  copiis  moenia  Acbra- 
dinae  adgreditur  ita,  ut  noneos  solum,  qui  Aebradinam  tenebant,  in 
se  conyerteret,  sed  ab  Nasso  etiam  agmina  armatorum  concurrerent 
relictis  stationibus  suis  ad  vim  et  impetum  Romanorum  arcendum. 
in  boc  tumultu  actuariae  naves  instructae  iam  ante  circumvectaeque 
ad  Nassum  armatos  exponunt,  qui  improviso  adorti  semiplenas  sta* 
tiones  et  adapertas  fores  portae,  qua  paulo  ante  excurrerant  armati, 
band  magno  certamine  Nassum  cepere  desertam  trepidation«  et  fuga 
custodum.  neque  in  uUis  minus  praesidii  aut  pertinaciae  ad  manen- 
dum  quam  in  transfugis  fuit,  quia  ne  suis  quidem  satis  credentes  ex 
medio  certamine  effugerunt.  Marcellus,  ut  captam  esse  Nassum  con- 
perit,  et  Acbradinae  regionem  unam  teneri,  Moericumque  cum  prae* 
sidio  suis  adiunctum,  receptui  cecinit,  ne  regiae  opes,  quarum  fama 
maior  quam  res  erat,  diriperentur. 

XXXI.  Suppresso  impetu  militum  ut  iis,  qui  in  Acbradina  erant, 
transfugis  spatium  locusque  fugae  datus  est,  Syracusani  tandem  liberi 
motu  portis  Acbradinae  apertis  oratores  ad  Marcellum  mittunt,  nihil 
potentes  aliud  quam  incolumitatem  sibi  liberisque  suis.  Marcellus 
consilio  advocato  et  adbibitis  etiam  Syracusanis,  qui  per  seditiones 
pulsi  ab  domo  intra  praesidia  Romana  fuerant,  respondit,  non  plnra 
per  annos  quinquaginta  benefacta  Hieronis  quam  paucis  bis  annis 
maleficia  eorum  qui  Syracusas  tenuerint  erga  populum  Romanum 
esse,  sed  pleraque  eorum  quo  debuerint  reccidisse,  foederumque  ru- 
ptorum  ipsos  ab  se  graviores  multo  quam  populus  Romanus  Toluerit 
poenas  exegisse.  se  quidem  tertium  annum  circumsedere  Syracusas, 
non  ut  populus  Romanus  servam  iam  civitatem  baberet,  sed  ne  alieni« 
genarum  transfugarumque  duces  captam  et  oppressam  tenerent.  quid 


wie  es  sich  gehört  oder  nothig  ist, 
Tom  Ersten  bis  znm  Letzten  ge- 
schieht. —  opportuna  omnia]  Alle 
für  den  Verkehr  (eonmeare)  geeig- 
neten Stellen  (Thore).  —  reus  sit] 
yerantwortlich. —  ahArethusa]  vgl. 
Cio.  Verr.  IV,  53.  —  ah  Jchradina] 
denn  in  der  Nähe  stand  die  römische 
Flotte,  welche  Achradina  belagerte. 
—  circumvectaeque]  nm  den  kleinen 


Hafen  nnd  Ortygia  herum.  —  fore» 
portae]  Wahrscheinlich  das  Penta- 

Syton. — jichradinae  regionemunam] 
nrch  Eroberung  des  Pentapylon 
mnsste  auch  ein  Theil  der  Acnr.  in 
die  Gewalt  der  Romer  fallen. 

C.  81.  pertis  .  .  apertis]  off* 
neten  die  Thore.  —  servam  eivita" 
tem]  am  die  Stadt  in  knechtischer 
Unterdrickang    sn    halten ,    ihrer 
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potuerint  Syracusam  facere,  exemplo  vel  eos  esse  Syracusanorum, 
qui  intra  praesidia  Romaoa  fueriot,  vel  Hispaaum  ducem  Moericum, 
qiii  praeaidium  tradiderit,  vel  ipsorum  Syracusanoruin  postremo 
senim  quidem  sed  forte  consilium.  sibi  omnium  labonim  periculo- 
rumqae  circa  mo«Bia  Syracusana  terra  marique  Um  diu  exhaustorum 
nequaquam  tantum  fructum  esse  quod  capere  Syracusas  potuerit, 
quantum,  si  senrare  potuisset.  inde  qoaestor  cum  praesidio  Nas- 
8um  ad  accipiendam  pecuniam  regiam  custodieudamque  missus.  urbs 
diripienda  militi  data  est  custodibus  divisis  per  domos  eorum,  qui 
intra  praesidia  Romana  fuerunt.  cum  multa  irae,  multa  avaritiae 
foeda  exempla  ederentur,  Archimeden  memoriae  proditum  est  in 
tanto  tumuitu»  quantum  capta  urbs  in  discursu  diripientium  militum 
eiere  poterat,  intentum  formis,  quas  in  pulvere  descripserat,  ab  ignaro 
milite  quis  esset  interfectum;  aegre  id  Marcellum  tulisse,  sepulturae- 
que  curam  haUtam ,  et  propinquis  etiam  inquisitis  honori  praesidio- 
que  nomen  ac  memoriam  eins  fuisse.  hoc  maxime  modo  Syracusae 
captae,  in  quibus  praedae  tantum  fuit,  quantum  vix  capta  Garthagine 
tum  fuisset,  cum  qua  viribus  aequis  certabatur. 


C)  Pas  Schicksal  Capna's  (Liv.  XXVI,  14—16). 

XIV.  Hanc  orationem  Virrii  plures  cum  adsensu  audierunt,  quam 
forti  animo  id  quod  probabant  exsequi  potuerunt:  maior  pars  senatus, 
multis  saepe  bellis  expertam  populi  Romani  clementiam  band  diffi- 
dentes  sibi  quoque  placabilem  fore,  legatos  ad  dedendam  Romanis 
Capuam  decreverunt  miseruntque.  Vibium  Virrium  Septem  et  viginti 
ferme  senatores  domum  secuti  sunt  epulatique  cum  eo ,  et  quantum 


Freiheit  zu  beraabeo.  —  aed  forte 
eonailium]  cf.  c.  28  ferptUere  ut  ae- 
cum  praefectos  Epicydis  adgrede- 
rentur,  —  quantum  »i  servare  po- 
tui»»et]  damit  wird  die  Piünderung 
der  Stadt  angedeutet;  er  hätte  die 
Stadt  gerne  gerettet^  jetxt  aber  sei 
essn  spät. —  aepulturaeque}  cf.Cic. 
Tusc.  y,  23.  —  tumfuisgeij  Später 
kämpfte  man  mit  Karthago  nicht 
mehr  aequis  viribus  ^  der  Reiehtham 
der  Stadt»  deutet LIt.  an,  war  wäh- 
rend des  IL  panischen  Krieges 
wahrscheinlich  noch  grosser  als  bei 
der  schlies suchen  Brobernng. 

C.  14.  Hane  orationem]  Vibius 
Virrius  (qui  defeetionis  auetor  ah 
Romanis  fuerat)  sprach  sich  gegen 
Unterwerfung  aas  aud  schloss  seine 


Rede  also:  itaque  quibii»  vestrum 
ante  fato  cedere^  quam  haec  tot 
tarn  acerha  videant,  in  animo 
est,  eis  apud  me  hodie  epulae  in- 
struetae  parataeque  sunt,  sa- 
tiatis  vino  eiboquepooulum  idem^ 
quod  mihi  datum  fuerit,  circum- 
feretur:  ea  potio  corpus  ab  cru- 
eiatUy  animum  a  contumeliisy 
oculos  auris  a  videndis  audien- 
disque  Omnibus  aeerbis  indignis- 
que^  quae  manent  vietos,  vindicabit, 
parati  erunt,  qui  magno  rogo  in 
propatulo  aedium  aeeenso  eorpora 
exanima  inieiant.  haee  una  via 
et  honesta  et  Über  a  admortem: 
et  ipsi  virtutem  mirabuntur  hostes 
et  äannibal  fortis  soeios  seiet  ah  se 
desertos  ac  proditos  esse. 
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facere  potuerant,  alienatis  mentibns  vino  ab  imnuDentis  ^ensu  mali 
Tenenum  omnes  sumpsenint ;  inde  misso  convivio  dextris  inter  se  clatis 
uUimoque  conplexu  conlacrimantes  suum  patriaeque  casum,  alii  nt 
eodem  rogo  cremarentur  manserant,  alii  domos  digressi  sunt,  in- 
pletae  cibis  yinoque  venae  minus  efficacem  in  maturanda  morte  ?iin 
veneni  fecerunt:  itaque  noctem  totam  plerique  eorum  et  diei  inse- 
quenüs  partem  cum  animam  egissent,  omnes  tarnen  prius  quam  ape- 
rirentur  hostibus  portae  exspirarunt. 

Postero  die  porta  lovis,  quae  adrersus  castra  Romana  erat,  iussu 
proconsulis  aperta  est.  ea  intromissa  legio  una  et  duae  alae  cum 
C.  Fulvio  legato.  is  cum  omnium  primum  arma  telaque  quae  Capuae 
erant  ad  se  conferenda  curasset,  custodüs  ad  omnes  portas  dispositis, 
ne  quis  exire  aut  emitti  posset,  praesidium  Punicum  comprehendit, 
senatum  Campanum  ire  in  castra  ad  imperatores  Romanos  iussit.  quo 
cum  yenissent,  extemplo  iis  Omnibus  catenae  iniectae,  iussique  ad 
quaestores  deferre  quod  auri  atque  argenti  haberent  auri  pondo  doo 
milia  septuaginta  fuit ,  argenti  triginta  milia  pondo  et  mille  ducenta. 
senatores  quinque  et  viginti  Cales  in  custodiam,  duodetriginta  Teanum 
missi,  quorum  de  sententia  maxime  descitum  ab  Romanis  constabat 
XV.  de  supplicio  Campani  senatus  haudquaquam  inter  Fulvium  Qau- 
diumque  conveniebat:  facilis  impetrandae  veniae  Claudius,  Fulvio 
durior  sententia  erat,  itaque  Appius  Romam  ad  senatum  arbitrium 
eins  rei  totum  reiciebat :  percunctandi  etiam  aequum  esse  potestatem 
fieri  patribus,  num  communicassent  consilia  cum  aliquis  sociorum 
Latini  nominis,  et  num  ope  eorum  in  bello  forent  adiuti.  id  vero 
minimecommittendumesseFulviusdicere,  ut  soUicitarentur  criminibus 
dubiis  sociorum  fidelium  animi,  et  subicerentur  indicibus,  quis,  neque 
quid  dicerent,  neque  quid  facerent,  quicquam  umquam  pensi  fuisset: 
itaque  se  eam  quaestionem  oppressurum  exstincturumque.  ab  boc 
Sermone  cum  digressi  essent,  et  Appius  quamvis  ferociter  loquenlem 
coUegam  non  dubitaret  tamen  litteras  super  tanta  re  ab  Roma  exspe- 
ctaturum,  Fulvius,  ne  id  ipsum  impedimentum  incepto  foret,  dimittens 
praetorium  tribunis  militum  ac  praefectls  socium  imperavit,  uti  duo- 


alienatis  mentibus]  za  verbinden 
mit  06  »ensu  inminenti»  tnalii  sie 
sachten  den  schrecklichen  Gedan- 
ken durch  Wein  zn  yerscheuchen. — 
fni880  conviwo]  nachdem  alle  aus 
dem  Giftbecher  getrunken,  wurde 
die  Gesellschaft  aufgehoben.  — 
cum  animam  egissent]  man  mnss 
dabei  natürlich  an  einen  heftigen 
Todeskampf  denken.  —  tu«su  pro- 
eonwulif]  Es  waren  zwei  Procon- 
suln  vor  Capua:  Q.  FnWius  Fiac- 
cns  und  Appius  Claudius  Pulcher, 
also  ist  derjenige  gemeint,  dessen 
Lager  in  der  Nähe  des  Thores  war. 


—  duae  alae]  der  Bundesgenossen. 

—  pondo]  das  Pfd.  Gold  etwa  2S6 
Thlr.,  das  Pfd.  Silber  etwa  SlThlr. 

—  Teanum]  Sidicinum;  die  Stadt 
war  Rom  treu  geblieben. 

C.  15.  facili»]  zugänglich  für  etc. 

—  reteie6a<]  wollte  Ter  wiesen  wis- 
sen. —  eommunieassent  consilia]  ge- 
meine Sache  machen,  im  EinTer- 
ständnisse  sein.  —  sociorum  Latitii 
nomtnts]  die  Städte  in  Latiam  und 
die  Golonien.  —  criminibus  dubiis] 
=  Verdächtigungen.  —  dimitteni 
praetorium]  „  Laünis  praetorium 
non  pro  loco  solum  didtury  sod  pro 
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bus  milibus  equitum  delectis  denuntiarent,  ut  ad  tertiaiii  bucinam 
praesto  essent.  cum  hoc  equitatu  nocte  Teanum  profectus  prima  luce 
portam  intraylt  atque  in  forum  perrexit;  concursuque  ad  primum 
equitum  ingressum  facto  magistratum  Sidicinum  citari  iussit,  impera- 
Titque,  ut  produceret  Campanos  quos  in  custodia  haberet.  producti 
omnes,  yirgisque  caesi  ac  securi  percussi.  inde  citato  equo  Cales  per- 
currit:  ubi  cum  in  tribunali  consedisset  productique  Campani  deliga- 
rentur  ad  palum,  eques  citus  ab  Roma  venit,  litterasque  a  C.  Calpur- 
nio  praetore  Fulvio  et  senatus  consuUum  tradit.  murmur  ab  tribunali 
totam  contionem  pervasit:  differri  rem  integram  ad  patres  de  Campa- 
nis, et  Fulvius  id  ita  esse  ratus  atceptas  litteras  neque  resolutas  cum 
in  gremio  reposuisset,  praeconi  imperavit,  ut  Uctorem  lege  agere 
iuberet.  ita  de  iis  quoque  qui  Calibus  erant  sumptum  supplicium, 
tum  litterae  lectae  senatusque  consultum  serum  ad  impediendam  rem 
actam ,  quae  summa  ope  approperata  erat,  ne  impediri  posset.  con- 
surgentem  iam  Fulvium  Taurea  Vibellius  Campanus,  per  mediam 
▼adens  turbam,  nomine  inclamavit,  et  cum  mirabundus ,  quidnam  sese 
Teilet,  resedisset  Flaccus,  ,,me  quoque"  inquit  ,,iube  occidi,  ut.glo- 
riari  possis  multo  fortiorem  quam  ipse  es,  virum  abs  te  occisum  esse." 
cum  Flaccus  negaret  profecto  satis  compotem  mentis  esse,  modo 
prohiberi  ßtiam  se,  si  id  vellet,  senatus  consulto  diceret,  tum  Vibel- 
lius „quando  quidem"  inquit,  „capta  patria,  propinquis  amicisque 
amissis,  cum  ipse  manu  mea  coniugem  liberosque  interfecerim,  ne 
quid  indigni  paterentur,  mihi  ne  mortis  quidem  copia  eadem  est,  quae 
bis  civibus  meis,  petatur  a  Tirtute  invisae  huius  vitae  vindicta."  atque 
ita  gladio,  quem  veste  texer at,  per  adversum  pectus  transflxus  ante 
pedes  imperatoris  moribundus  procubuit.  XVI.  (Quia  et  quod  ad  sup- 
plicium attinet  Campanorum  et  pleraque  alia  de  Flacci  unius  sententia 
acta  erant,  mortuum  Ap.  Claudium  sub  deditionem  Capuae  quidam 
tradunt  hunc  quoque  ipsum  Tauream  neque  sua  sponte  venisse  Cales 
neque  sua  manu  interfectum,  sed  cum  inter  ceteros  ad  palum  deliga- 
tus  quiritaret,  quia  parum  inter  strepitus  exaudiri  possent  quae  voci- 
ferabatur,  silentium  fieri  Flaccum  iussisse;  tum  Tauream  illa  quae 
ante  memorata  sunt  dixisse,  virum  se  fortissimum  ab  nequaquam  pari 
ad  virtutem  occidi:  sub  haec  dicta  iussu  proconsulis  praeconem  ita 
pronuntiasse  „lictor,  viro  fort!  adde  Tirgas,  et  in  eum  primum  lege 
age."    lectum  quoque  senatus  consultum,  priusquam  securi  feriret. 


eonventuet  hominibus,  qui  in  eo  loeo. 
Hoc  sensu  praetorium  dimittere  dt- 
euni  ut  curiam  mittere  aut  sena^ 
tum.^*  Es  ist  der  Kriegsrath,  an 
dem  auch  die  tribuni  und  praefecti 
Theil  nehmeD«  —  ftuctnam]  «=  vigi- 
liam,  —  magistratum]  medix  tutieus 
wie  in  Capna.  —  in  gremio]  er  sitzt 
auf  dem  Tribunal. —  lege  agere]  die 
gesetiliche  Strafe  Tollziehen ,  scho- 


nender Ausdruck  wie  more  maiorum 
animadvertere. —  Taurea  Vibellius] 
cf.  XXin,  46,  12—14.  —  modo  pro- 
hiberi] in  Beziehung  auf  die  Toran- 
gegangene  Aeusserung,  gleich  als 
ob  auch  diese  mit  modo  einsefuhrt 
wäre. —  Ueber  das  kriegsrechtliehe 
Verfahren  des  Fulvius  Tgl.  Momm- 
sen  R.G.  I,  651. 
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quidam  aoctora  sunl;  sed  quia  adscriptmii  ia  senatns  consnlto  fuerit, 
81  ei  Tideretor,  integram  rem  ad  seaalom  reiceret,  iBterpretatam  esse, 
quid  magis  e  re  publica  ducerel  aesümatienem  sibi  peradssam.) 

Capuam  a  Cafibus  reditnm  est,  Atellaqae  et  Calatia  in  deditionem 
acceptae.  ibi  qaoque  in  eos  qcd  capita  renon  erant  animadversam. 
ita  ad  s^^uaginta  prindpes  senatns  interfecti,  trecenti  ferme  nobiles 
Campam  in  carcerem  conditi ;  alii  per  sociorum  Latini  nominis  urbes 
in  cnstedias  dati  variis  casibns  interiemnt;  multitudo  alia  civinm  Cam- 
panomm  Tennm  data,  de  nrbe  agroqae  rdiqua  considtatio  fnit,  qui- 
bosdam  delendam  censentibns  urbem  praevalidam,  propinquam,  ini- 
mkam.  cetenim  praesens  utilitas  vicit:  nam  propter  agram,  quem 
omni  fertifitate  terrae  satis  constabat  primnm  in  Italia  esse,  urbs  ser- 
Tata  est,  ut  esset  aliqua  aratonun  sedes.  nrbi  freqnentandae  multitudo 
incolarum  libertinorumque  et  institorum  oinficumque  retenta;  ager 
omnis  et  tecta  publica  popuü  Romanl  facta,  cetenim  babitari  tantum 
tamquam  urbem  Capuam  frequentarique  placuit;  corpus  nullum  civi- 
tatis nee  senatns  couTentum  nee  pldbis  conciiium  nee  magistratus 
esse:  sine  consilio  publice,  sine  imperio  multitudinem,  nuliios  rei 
tnter  se  sociam ,  ad  consensum  inhabilem  fore.  praefectum  ad  iura 
reddenda  ab  Roma  quotannis  missuros»  iiä  ad  Capuam  res  compositae 
consiUo  ab  omni  parte  laudabili.  severe  et  celeriter  in  maxime  Boxios 
animadTersum;  multitudo  civium  dissipata  in  nuUam  spem  reditus: 
non  saevitum  incendüs  ruinisque  in  tecta  innoxia  murosque ;  et  cum 
emolumento  quaesita  etiam  apud  sodos  lenitatis  species  incolumitate 
urbis  nobilissimae  opulentissimaeque,  cuius  minis  omnis  Campania, 
omnes  qui  Campaniam  circa  accolunt  populi  ingemuissent:  confessio 
eipressa  bosti,  quanta  vis  in  Romanis  ad  expetendas  poenas  ab  infi- 
delibus  sodls,  et  quam  nihil  in  Hannibale  auxilii  ad  receptos  in  fldem 
tuendes  esset. 


C.  16.  LXX  principe«]  Nach  c« 
li  wurden  25  Uampaoer  sa  Gales 
und  28  xa  Teanam  hingerichtet; 
daraus  folgt,  dass  in  Atella  and  Ca- 
latla  17  mit  dem  Tode  bestraft  wur- 
den. —  mrmiorum]  das  Land  wird 
Eigenihnm  des  Romischen  Staates, 
▼OD  dem  es  publieani  oder  Privat- 
leute pachten,  die  wieder  ffir  sich 
eine  grosse  Anzahl  Arbeiter  hielten. 
Cic.  de  lege  agr.  IT,  §  89  Capuam 
reeeptaculum  araiorum,  nun^ 
dinas  ru9tieerum^  eellam  atque  kor- 
reum  Campani  agri  eaae  voluerunt, 
-^  institorum]  Kleinhändler,  meiift 
libertini.  —  corpu«  nuUum  civitatis] 
keine   städtische^  Corporation    mit 


den  Rechten  einer  juristischen  Per« 
son,  in  Folge  dessen  die  Stadt  kein 
Rechtageschaft  yornehmen  kann, 
sondern  nur  für  sich  jede  einzelne 
Person.  —  nulKu»  reff  Gen.  abh.  ▼. 
aoctaiR.  —  praefectum]  Nur  als  Auf- 
aichtsbehorde  und  in  Vertretung 
des  romischen  Prators,  ohne  dass 
deshalb  die  Stadt  zur  praefectura 
erhoben  wurde,  die  ja  überhaupt 
kein  Gemeinwesen  bildet.  —  ah 
omni  parte  laudahiU]  Beachte  hier 
und  in  dem  Folgenden  die  Römi- 
sche Heuchelei.  Denn  Lirins 
ist  nur  der  Ausdruck  und  Nachhall 
alterer  (staatsrechtlicher)  Quellen. 
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D)  Hftsdrabai's  Niederlage  am  Metaarus  (LIt.  X^CVII,  39.  43—51). 

XXXIX.  AuxeruDt  Romae  tumultum  litterae  ex  Gallia  adlatae  ab 
L.  Porcio  praetore:  Hasdrubalem  movisse  ex  hiberais  et  iam  Alpes 
iransire;  octo  milia  Ligurum  conscripta  armataque  coniunctura  se 
traDsgresso  in  Italiam  esse,  nisi  mitteretur  io  Ligures,  qui  eos  bello 
occuparet:  se  cum  iovalido  exercitu»  quoad  tutum  putaret,  progres- 
surum.  hae  litterae  consules  raptim  confecto  dilectu  maturius  quam 
constitueraol  exire  in  provincias  coegerunt  ea  mente,  ut  uterque 
hostem  in  sua  provincia  contioeret,  neque  coniungi  aut  conferre  in 
unum  vires  pateretur.  plurimum  in  eam  rem  adiuvit  opinio  Hanniba- 
lis,  quod,  etsi  ea  aestate  transiturum  in  Italiam  fratrem  crediderat« 
recordando,  quae  ipse  in  traositu  nunc  Rhodani  nunc  Alpium  cum 
hominibus  locisque  pugnando  per  quinque  menses  exhausisset;  band- 
quaquam  tam  facilem  maturumque  transitum  exspectabat.  ea  tardius 
movendi  ex  hibernis  causa  fuit.  ceterum  Hasdrubali  et  sua  et  aliorum 
«pe  omnia  celeriora  atque  expeditiora  fuere.  non  enim  receperunt 
modo  Arverni  cum  deincepsque  aliae  Gallicae  atque  Alpinae  gentes, 
sed  etiam  secutae  sunt  ad  bellum,  et  cum  per  munita  pleraque  trans- 
itu  fratris,  quae  antea  in  via  fuerant,  ducebat,  tum  etiam  duodecim 
^nnorum  adsuetudine  perviis  AIpi|;»us  factis  inter  mitiora  iam  transibat 
hominum  iogenia.    invisitati  namque  antea  alienigenis,  nee  videre 


C.39.  Auxerunt]  ,^nam  et Haadru- 
hali  oeeurrendum  es8e  descendenti 
ah  Mpihu»,  ne  Oallos  Ciwalpi- 
no8  neve  Etruriam  erectam  in 
spem  verum  novarum  8oUiei- 
taretf  et  Hannihalem  8uo  proprio 
occupandum  hello,  ne  emergere  ex 
BruHii»  atque  ohviam  ire  fratri  poa- 
«et.  Liy.  c.  38.  Rom  fahrte  in  die- 
sem Jahre  den  Krieg  mit  23  Le- 
gionen: je  2  fahrten  die  beiden 
Consnln  C.  Ciandios  Nero  nnd  M. 
LiriaSy  4  standen  in  Spanien  unter 
F.  Seipio,  3  Prätoren  hatten  je  zwei 
Leeionen  in  Sicilien,  Sardinien  a; 
Gallien,  2  führte  C.  Terentins  in 
Strnrien,  2  Q.  Falvins  in  Brnttien, 
2  Q.  Claudias  in  der  Gegend  Ton 
Tarent  (Sallentiner) ,  eine  Legion 
hatte  C.Hostiiias  Tab nlns  inCapna, 
dasn  worden  2  Reservelegionen  anr 
Deckong  der  Stadt  Rom  aasgeho- 
ben. —  Ligurum]  Wie  Hannibal, 
so  hatte  auch  Hasdrubal  vor  seinen 
ZaM  «her  die  Alpen  sich  mit  den 
GaUiom  nnd  Ligarem  in  Verbin* 
dang  gesetit. — eiM»  invalide  exere.] 


Er  hatte  nur  2  Legionen. —  uterque 
hosteml  Nero  zieht  gegen Hannibal, 
der  bei  Grumentnm  in  Lacanien 
stand,  Livius  gegen  Hasdrubal,  um 
sich  zu  gleicher  Zeit  auf  das  Heer 
des  Prätors  L.  Porcias  in  Gallien 
and  des  C.  Terentius  in  Btrnrien 
zu  stutzen.  —  exhausiwset]  pertctcla, 
lahorea  etc.  —  celeriora"]  Hasdr.  war 
noch  im  Herbst  208  nach  Gallien 
gekommen,  hatte  hier  im  Winter 
sein  Heer  Terstarkt  nnd  zog  non 
frühzeitig  207  über  die  Alpen.  — 
jirvemi]  Nördlich  von  den  Ceven- 
nen.  Hasdr.  zog  nördlicher^  durch 
Gallieo  als  Hannibal,  um  nicht  an 
der  Sudkuste  Galliens  auf  eine  Rö- 
mische Macht  zu  stossen. —  XII  an- 
norum  ad8ueiudine\  diese  wichtige 
Stelle  zeigt,  dass  Hannibal  nicht 
nur  mit  den  Cisalp.  Galliern  Ver- 
bindungen unterhielt,  sondern  diese 
auch  benutzte,  um  die  Transalpini- 
schen Kelten  für  seine  Absicht  in 
benutzen.  —  inviaitati]  von  Frem- 
den nicht  aufgesucht.  Der  Fall  war 
noch  nicht  vorgekommen  uad  darum 
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ipsi  adTenam  iD  sna  terra  adsocti, 
erant  et  primo  ignari,  quo  Pocmb  pcrgcrct,  aus  nipes  goaqec  c^ 
Stella  et  pecomm  faomiDiiiBqiie  praedan  peti  crcdidcraiit:  fama  donde 
Paind  belli,  qao  doodedmiiai  arnnm  Itafia  nrdnliir,  satis  edocncrat 
▼jam  tanttnn  Alpes  esse,  duas  praevaÜdas  urbcs,  magno  iDter  se  maris 
terrammqoe  spatio  dismCas,  de  imperlo  et  opBHB  cerlare.  hae  can- 
sae  apemerant  Alpes  HasdmbdL  cetemm  qnod  cderitate  itinms 
profectnm  erat,  id  mora  ad  PlacentiaBi,  dum  fmstra  idisidet  magis 
quam  <^piigiiat,  CMinipiL  crc^derat  campcstris  oppidi  facileiii  ex- 
pagnatioDem  esse,  et  nobifitas  coloniae  indiixcrat  eom,  magnam  sc 
exddlo  eins  nrbls  terrorem  ceteris  ratam  iniectomiii.  iMm  ipsoin 
sohnn  ea  qypiignatio  impedüt,  sed  Hamubalem  post  Sunam  trsunsitiis 
eias  tanto  spe  sna  celeriorem  iam  moTentem  ex  bibcmis  continuerat, 
qoippe  repotantem  non  solmn ,  quam  lenta  miiiom  oppugnatio  esset, 
sed  etiam,  quam  ipse  frnstra  eandem  Olam  coloniam  ab  'RreMa  victor 
regressDS  temptasset. 

XLin.  Inter  baec  ab  Hasdmbale,  postquam  a  Placentiae  (d)si* 
dione  abscesrit,  quattaor  Galli  eqnites,  dno  Nomidae  com  littms  missi 
ad  Haimibalem  com  per  medios  bostes  totam  fome  longitodinem 
Italiae  emensi  essent,  dorn  Metapontom  cedentem  Hamiibalem  secun- 
tur,  incolis  itineribos  Tarentnm  delati  a  Tagis  per  agros  pabolatoribus 
Roman»  ad  Q.  Clandinm  propraetorem  dedncnntnr.  eom  primo  in- 
certis  inplicantes  responsis,  ot  metos  tormentorum  admotus  fateri 
Tera  coegit,  edocoerunt  litteras  se  ab  Hasdrubale  ad  Hanuibalem 
ferre.  cum  tis  litteris ,  sicut  erant,  signatis  L.  Verginio  tribono  mili- 
tum  ducendi  ad  Claudium  consulem  traduninr.  duae  simul  tormae 
Samnitinm  praesidii  causa  nussae.  qui  ubi  ad  consulem  ptfveneruD}, 
litteraeque  lectae  per  interpretem  sunt,  et  ex  captivis  percmictatio 
facta,  tum  Claudius  non  id  tempus  esse  rei  publicae  ratus,  quo  consi- 
liis  ordinariis  provinciae  suae  quisque  finibus  per  exercitus  suos  cum 
boste  deslinato  ab  senatu  bellum  gereret:  audendum  aliquid  inpro?i- 


waren  die  Gallier  an  einen  solchen 
Anblick  nickt  gewöhnt.  —  cofifs- 
nnerat]  diese  Ansicht  des  LiTins 
ist  falsch;  Hannibal  war  de  im  Früh- 
jahr im  erbiet  der  Sallentiner  Ton 
C.  HostiÜQs  Tnllins  nnd  Q.  Clan- 
dias beschäftigt. 

C.  43.  Inter  Aoee]  Claadias  Nero 
stiess  auf  Hannibal  bei  Grnmentnm 
und  brachte  ihm  eine  nicht  anbe- 
deutende  Niederiaee  bei;  dennoch 
gelang  es  ihm ,  nach  Apnlien  abin- 
xiehen,  wo  er  Vennsia  erreichte, 
▼on  hier  wandte  er  sich  nach  Meta- 
pontnm,  am  das  Corps  des  Hanno 
herbeisnziehen,  dann  wandte  er 
«ich  wieder  nach  Venmia  and  Ca- 


nasiam,  aber  so,  dass  der  Coniol 
Nero  ihm  immer  anf  der  Spar  nach- 
folgte. Nach  dem  Bericht  des  LiTios 
hatte  Hannibal  bereits  in  diesem 
Frnhjahr  aber  14000  Mann  yer- 
loren!  —  tnplteanfet]  sie  snchteo 
ihn  so  Terwirren.  —  eonstltt«  ordt- 
nart'ts]  die  Feldherren  durften  die 
▼om  Senat  bestimmte  Provinx  nicht 
ohne  dessen  Zastimmang  veriasseOf 
wie  fiberhanpt  die  KriegfahroDg 
genan  Tom  Senat  Torgeschrieben 
war,  nar  der  Dictator  war  nntb- 
hangiger  von  dieser  Behörde.  Vel* 
Polyb.  I,  107  über  die  Consaln:  iv 
xolioiüs  ngoadiavtai  x^g  üvynhlitav 
M^S  To  avvxBlBi'ir  Tttff  imßoXdg,  o 
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sum,  inopinatttm,  quod  coeptum  non  minorein  apud  cives  quam 
bestes  terrorem  faceret,  perpetratum  io  magnam  laetitiam  ex  magno 
mettt  Terieret.  litteris  Hasdrubalis  Romam  ad  senatum  missis  simul 
et  ipse  patres  conscriptos  quid  pararet  edocet,  ut,  cum  in  Umbria  se 
occursurum  Hasdrubal  fratri  scribat.  legionem  a  Capua  Romam  ar- 
cessant»  dilectum  Romae  babeant,  exercitum  urbanum  ad  Narniam 
hosti  opponant.  baec  senatui  scripta,  praemissi  item  per  agrum 
Larinatem  Marrucinum  Frentanum  Praetutianum ,  qua  exercitum  du- 
cturus  erat,  ut  omnes  ex  agris  urbibusque  commeatus  paratos  militi 
ad  yescendum  in  viam  deferrent,  equos  iumentaque  alia  producerent, 
ut  vebiculorum  fessis  copia  esset  ipse  de  toto  exercitu  civium  socio- 
rumque  quod  roboris  erat  delegit»  sex  milia  peditum,  mille  equites; 
pronuntiat  occupare  se  in  Lucanis  proximam  urbem  Punicumque  in 
ea  praesidium  Teile»  ut  ad  iter  parati  omnes  essent.  profectus  nocte 
flexit  in  Picenum.  et  consul  quidem  quantis  maximis  itineribus  pote- 
rat  ad  conlegam  ducebat  relicto  Q.  Catio  legato,  qui  castris  praeesset. 
XLIV.  Romae  haud  minus  terroris  ac  tumultus  erat«  quam  fuerat 
quadriennio  ante,  cum  castra  Punica  obiecta  Romanis  moenibus  por- 
tisque  fuerant.  neque  satis  constabat  animis,  tam  audax  iter  consu- 
lis  laudarent  vituperarentne:  apparebat,  quo  nibil  iniquius  est,  ex 
eventu  famam  babiturum.  castra  prope  Hannibalem  bestem  relicta 
sine  duce  cum  exercitu,  cui  detractum  foret  omne  quod  roboris,  quod 
floris  fiierit;  et  consulem  lo  Lucanos  ostendisse  iter,  cum  Picenum  et 
Galliam  peteret,  castra  rellnquentem  nuUa  alia  re  tutiora  quam  er- 
rore  bostis ,  qui  ducem  inde  atque  exercitus  partem  abesse  ignoraret. 
quid  futurum,  si  id  palam  fiat,  et  aut  insequi  Neronem  cum  sex  mili- 
bus  armatorum  profectum  Hannibal  toto  exercitu  yelit,  aut  castra  in- 
vadere  praedae  relicta  sine  viribus,  sine  imperio,  sine  auspido?  veteres 
eins  belli  clades,  duo  consules  proximo  anno  interfecti  terrebant.   et 


dl  9i%xdzo>Q  ^üxlv  avtoHQdxooQ  atga- 
xfjy6g.  —  ad  Namtam]  am  den  Pass 
ifatiee»  ümhriae)  ander  ausUmbrien 
nach  Rom  fahrenden  via  Flaminia 
ZB  decken,  wenn  etwa  Hasdrubal 
oder  Hannibal  sich  dnrchschlagen 
soliten.  —  paraiOB^  militi  ad  veacen- 
dum]  Nicht  etwa,  wie  sonst,  6e- 
traide  oder  Mehl  etc.  —  et  consul 
quidem]  die  Gefahr  war  nicht  xn 
gross,  aa  die  Römer  in  Unteritalien 
ausser  den  suruckgelassenen  Trup- 
pen des  Consnls  immer  noch  8  Le- 
gionen lur  Verfügung  hatten  (der 
Proconsnl  Q.  Fulyins  und  C.  Hosti- 
lins),  stark  genug,  um  Hannibal  cu 
beschäftigen.  Und  hatte  Hannibal 
folcen  können,  so  war  sein  Marsch 
▼iel  schwieriger  und  langsamer  als 
der  des  Consuls,  dem  jede  Unter- 


stützung der  Bundesgenossen  zur 
Verfügung  stand. 

C.44.  quadriennio  ante]  Im  J.211, 
um  Capua  zu  entsetzen.  —  famam 
habiturum]  Vgl.  Cic.  ad  Fam.  I,  7,  5 
sed  haee  sententia  sie  nobis  proba- 
batur,  ut  ex  eventu  homines  de 
tuo  consilio  existimaturos  vi- 
deremus:  si  eecidisset,  ut  volumus 
et  optamuSf  omnes  te  et  sapien- 
ter  et  fortitetj  sin  aliquid  esset 
offehsum,  eosdem  illos  et  cupide 
et  temer e  feeisse  dieturos  ....  re- 
deoque  ad  illud,  quod  initio  seripsi^ 
totius  facti  tui  iudicium  non  tam 
ex  consilio  tuo  quam  ex  eventu  Ao- 
mttie«  esse  facturos.  —  errore 
hostis]  Tauschung  des  Feindes.  — 
duo  eonsules]  die  beiden  Consuln 
M.  Claudius  Marcellns  und  T.  Quin- 
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ea  omoia  accidisse,  cum  unus  imperator  uaus  exercitas  hostiimi  ia 
italia  esset:  niincdue  bella  Puoica  facta,  duos  iogeiitesexerciliis»  daos 
prope  Hannibales  in  Italia  esse,  quippe  et  Hasdrubalem  patre  eodem 
flamileare  genitum,  aeque  impigrum  ducem,  per  tot  annos  in  üispa- 
nia  Romano  exercitatum  belio,  gemina  victorta  insignem  duobus  exer- 
citibus  cum  clarissimis  ducibos  deletis.  nam  itineris  quideoi  celeritate 
ex  Hispania  et  concitatis  ad  arma  Gallids  gentibas  multo  magis  quam 
Hannibalem  ipsum  gloriari  posse:  quippe  ia  iis  locis  bunc  coegisse 
exercitum,  quibus  ttle  maiorem  partem  militum  fame  ac  frigore,  quae 
miseirima  mortis  genera  sint,  amisisset  adidebaut  etiam  periU  rernm 
Hispaniae,  haud  cum  ignoto  enm  duce  C.  Nenme  ooBgressurum»  sed 
quem  in  saltu  impedik)  deprensns  forte  haud  secus  quam  pueroiR  coa- 
scribendis  fallac^bus  condicionibus  pacis  friistratus  dusissel.  omma 
maiora  etiam  vero  praesidia  bostium,  minora  sua,  metu  into'prete 
semper  in  deteriora  inclinato,  duceinint. 

XLV.  Nero  postquam  tantum  intervalli  ab  beste  f  ecerat,  ut  detegi 
consiliara  satis  tutum  esset,  paucis  miiites  adloquitur.    negat  ullios 
consiiium  imperateris  in  spedem  audacins,  re  ipsa  tutius  foiase  quam 
suum.    ad  certam  eos  se  Tictoriam  ducere:  quippe  ad  quod  belluin 
conlega  non  ante ,  quam  ad  satietatem  ipgius  peditum  atque  equitiun 
datae  ab  senatu  copiae  fuissent  maiores  instrucüoresque,   quam  si 
adversus  ipsum  Hannibal^n  iret,  profeclus  sit,  eo  ipsos  quairtamcum- 
que  virium  momentum  addiderint,  rem  omnem  inclinaturos.    aaditnin  ' 
modo  in  acie  —  nam  ne  ante  audiretur,  daturum  operam  —  aitemm 
consulem  et  alterum  exerdtum  advenisse  baud  dubiam  victoriam  fa- 
cturum.  fomam  bellum  conficere,  et  parva  momenta  in  q!>em  raetmn- 
que  impellere  animos.  gloriae  quidem  ex  re  bene  gesta  partae  firoduai 
prope  omnem  -ipsos  laturos:  semper  quod  postr^num  adiectum  sit, 
id  rem  totam  videri  traxisse.   cernere  ipsos  quo  concarsu,  qua  admi- 


ctius  Crispinas  wurden  xwiichen 
Venusia  und  Bantia  von  Hannibal 
in  einen  Hinterhalt  gelockt  n.  über- 
fallen (208).  —  cum  clariasimis  du- 
4iibu8]  Im  J.  212  begannen  die  bei- 
den Scipionen  in  Spanien  den  Feld- 
sog so,  daM  sie  sich  trennten,  um 
den  ebenfalls  in  zwei  Lager  ge- 
trennten Feind  zugleich  anzugrei- 
fen. Von  den  Celiiberern  verlassen 
moss  Cn.  Scipio  Tor  Haadrubal  zu- 
rückweichen, bald  darauf  erliegt 
auch  P.  Scipio  den  durch  Masinissa 
und  Indibnis  yerstarkten  Feinde. 
Die  Reste  der  beiden  römischen 
Heere  werden  durch  den  Romischen 
Ritter  L.  Marcius  gerettet,  cf.  Liv. 
XXV .  32—86.  —  frustratuw  elunw- 
m]  Ur.  XXVI,  17  (im  Jahr  211). 


C.  45.  ad  »atietaiem  tptiut]  Cf« 
Liy.  c,  d8  lAoiu*  eunctabatur  (ad 
bellum  ire)  purum  fidens  Buarum 
previneiarum  exerdtibus,  aemitiit 
liberum  potestatem  eonsuUbue  fwU 
et  euppUndi  unde  «dient  et  ^igenÜ 
de  omnibue  exercitihuSf  quoe  veüent 
Aach  soll  Liyius  bedeutende  Hfiifs- 
truppen  aus  Spanien  erhalten  ha- 
ben durch  die  Vermittianf  des  P* 
Scipio.  —  eo}  sc.  beUo:  in  diese« 
Kriege,  Kampfe,  wenn  nicht  ee 
richtiger  mit  addiderint  zu  yerbia- 
den  ist  —  auditum  moio^  Snbjaet: 
Sehen  die  Nachricht  allem  etc.  " 
gloriae  quideml  den  Ruhm  aber, 
wenn  auch  ihre  Kräfte  an  2alil  nicht 
so  stark  aeien.  Of.  Nag.  Stil.  p. 
5iS.  — 
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ratioae,  quo  favore  hominum  iter  suum  celebretur.  et  bereute  per 
instrueta  omnia  ordinibus  virorum  mulieronMfue  undique  ex  agris  effu- 
sorum,  ioter  vota  et  preces  et  laudes  ibaot:  ilios  praesidia  rei  publi- 
cae,  vindices  urbis  Romanae  imperiique  appellabant;  in  illorum  armis 
dextrisque  suam  liberorumque  suorum  salutem  ac  libertatem  reposi- 
tam  esse,  deos  omnes  deasque  precabantur,  ut  Ulis  faustum  iter  felix- 
que  pugna  et  matura  ex  hostibus  victoria  esset,  damnarenturque  ipsi 
votorum,  quae  pro  iis  suscepissent,  ut,  qaem  ad  modum  nunc  soUi-* 
citi  prosequerentur  eos,  ita  paucos  post  dies  laeti  arantibus  vietoria 
obTiam  irent.  iovitare  inde  pro  se  quisqoe  et  offerre  et  fatigare  pre«» 
cilMits,  ut,  qnae  ipsis  iumentisque  usui  essent,  ab  se  potissimum  sume- 
reut:  benigne  omnia  cumulata  dare.  modestia  certare  milttes,  ne 
quid  ttkra  usum  neeessarium  sumerent;  nihil  morari,  nee  ab  signis 
discedere  nee  subsistere  eibum  capientes;  diem  ac  noclem  ire;  rix 
quod  satis  ad  naturale  desidedum  corporum  esset,  qoieti  dare.  et  ad 
€onlegam  praemissierantqui  nuntiarent  adventum  percunctarenturque, 
€lani  an  palam,  interdiu  an  noctu  venire  sese  yellet,  isdem  an  aliis 
considere  castris.   nocte  clam  intrare  melius  visum  est. 

XLVI.  Tessera  per  castra  ab  Livio  consule  data  erat,  ut  tribunus 
tribunum,«enturio  centurionem,  eques  equitem,  pedes  peditem  acci- 
peret:  neque  enim  dilatari  castra  opus  esse,  ne  hostis  advenlum  alte- 
rius  consttlis  sentiret;  et  coartatio  plurium  in  angusto  tendentium 
faciHor  futura  erat,  quod  Claudianus  exercitus  nihil  fere  praeter  arma 
secum  in  expeditionem  tulerat.  ceterum  in  ipso  itinere  auctum  volun- 
tariis  agmen  erat,  offerentibus  nitro  sese  et  veteribus  militibus  per- 
functis  lara  railitia  et  iuvenibus,  quos  certatim  nomina  dantes,  si  quo- 
rum  corporis  species  roburque  virium  aptum  militiae  yidebatur ,  con- 
sul  scripserat.  ad  Senam  castra  alterius  consulis  erant,  et  quingentos 
forme  hide  passus  Hasdrubal  aberat.  itaque  cum  iam  adpropinquaret, 
tectus  montibus  substitit  iNero,  ne  ante  noctem  castra  ingrederetur. 
siientio  ingressi  ab  sui  quisqne  ordinis  hominibus  in  tentorta  abducti, 
cum  summa  omnium  laetitia  hospitaliter  excipiuntur.  postero  die 
consiHum  habitum,  cui  et  L.  Porcius  Licinu?  praetor  adfuit.    castra 


per  in»trueta  omnia]  darch  Un- 
ter Reihen,  die  gleichsam  Spa- 
lier bildeten.  —  damnarenturque] 
dass  sie  dnrch  glfickliche  Ereignisse 
getwungen  werden  möchten  zur 
BrlF&ilang  der  Gelfibde.  —  «ii6- 
ffttere]  Hai  t  machen,  znrück  bleiben. 

C.  46.  Teuera]  Holitafelchen, 
aaf  denen  die  Parole  stand,  dienten 
ineleicb  dasn,  nm  Befehle  und  An- 
zeigen an  die  einzelnen  Abtheilnn* 
gen  gelangen  zu  lassen,  cf.  IX,  82 
9xi9mpio  tee»eram  dari  tu6e<,  ut 
prandeat  milea  firmatUque   eibo 


mrihuB^  arma  eapiat, —  dilatari] 
=  ampliari,  -^  opus  esse]  sei  nicht 
zweckmässie.  —  tendentium]  intr. 
s=  unter  Zelten  lagern.  —  seripse" 
rat]  i.  e.  in  die  Listen  eingereiht, 
wobei  sie  zugleich  den  Fahneneid 
leisteten.  —  ad  Senam]  sc.  Galli- 
oam  (letzt  Sinigagiia),  nach  den 
Senonischen  GaTlieru  so  benannt, 
289  v.Chr.  in  eine  eolonia  maritima 
yerwandelt.  Sena  war  der  Stutz- 
punkt der  Operationen,  die  Schlacht  " 
selbst  erfolgt  amFlnssMetanrus. — 
Ua$drubal  aberat]  Nordlich  yon 
Sena  and  südlich  vom  Metaums.  -^ 
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iuncta  consulum  castris  habebat»  el  ante  adventum  eorum  per  loca 
alta  ducendo  exercitum,  cum  modo  insideret  angustos  saltus,  ut 
transitum  clauderet,  modo  ab  latere  aiit  ab  tergo  carperet  agmen, 
ludificatus  bestem  omnibus  artibus  [belli  fuerat:  is  tum  in  coDsilio 
aderat.  multorum  eo  iaclinant  sententiae,  ut,  dum  fessum  ^a  ac 
vigilüs  reficeret  militem  Nero,  simul  et  ad  uosceudum  hostem  paucos 
sibi  sumeret  dies,  tempus  pugnae  differretur:  Nero  non  suadere 
modo,  sed  summa  ope  orare  institit,  ne  consilium  suum,  quod  tutum 
celeritas  fedsset,  temerarium  morando  facerent.  errore,  qui  non 
diuturnus  futurus  esset,  velut  torpentem  Hannibalem  nee  castra  sua 
sine  duce  relicta  adgredi,  nee  ad  sequendum  se  iter  intendisse.  ante- 
quam  se  moveat,  deleri  exercitum  Hasdrubalis  posse  recedique  in 
Apuliam.  qui  prolatando  spatium  hosti  det,  eum  et  illa  castra  prodere 
Hannibali  et  aperire  in  Galliam  iter,  ut  per  otium,  ubi  yelit,  Hasdru- 
bali  coniungatur.  extemplo  Signum  dandum  et  eundum  in  aciem  abu- 
tendumque  errore  hostium  absentium  praesentiumque ,  dum  neque 
Uli  sciant  cum  paucioribus  nee  bi  cum  pluribus  et  vaUdioribus  rem 
esse,  consiilo  dimisso  Signum  pugnae  proponitur,  confestimque  in 
aciem  procedunt. 

XL VII.  lam  bestes  ante  castra  instructi  stabant.  moram  pugnae 
attulit,  quod  Ebsdrubal,  provectus  ante  signa  cum  paucis  equiübus, 
scuta  vetera  bostium  notavit,  quae  ante  non  viderat,  et  strigosiores 
equos;  multitudo  quoque  maior  sollte  visa  est.  suspicatus  enim  id, 
quod  erat,  receptui  propere  cecinit,  ac  misit  ad  flumen  unde  aquaban- 
tur,  ubi  et  excipi  aliqui  possent  et  notari  oculis,  si  quid  forte  adustio- 
ris  coloris  ut  ex  recenti  via  essent;  simul  circumvebi  procul  castra 
iubet  specularique,  num  auctum  aliqua  parte  sit  vallum;  et  ut  atten* 
dant,  semel  blsne  Signum  canat  in  castris.  ea  cum  ordine  omoia  es- 
sent relata,  castra  nihil  aucta  errorem  faciebant.  bina  erant,  sicut 
ante  adventum  consulis  alterius  fuerant,  una  M.Livii,  altera  L.Porcii; 
neutris  quicquam>  quo  latius  tenderetur,  ad  munimenta  adiectum. 
illud  veterem  ducem  adsuetumque  Romano  hosti  movit,  quod  semel 
in  praetoriis  castris  Signum,  bis  in  consularibus  referebant  cecinisse. 
ambo  profecto  consules  esse,  et  quonam  modo  alter  ab  Hannibale 
abscessisset],  cura  angebat.   minime  id,  quod  erat,  suspicari  poterat. 


et  ante  adventum]  und  swar  hatte 
er  sich  darch  geschickte  Märsche 
mit  dem  Heer  des  Consnls  Ter> 
einigt.  Denn  Livins  hatte  die  Ver- 
einigung des  Prätors  mit  dem  Con- 
snl  noeh  nicht  berichtet.  —  carperet 
agmen]  durch  kleinere  Angriffe  und 
häufiges  Abschneiden  kleinerer  Ab- 
«theiiungen. —  velut  torpentem  Han- 
nibalem} Wenn  Hann.  nicht  durch 
andere  Truppen  beschäftigt  wur^ 
de,  so  ist  seine  Ruhe  nicht  zu  be- 


greifen. Vgl.  >Mommsen  I,  666  sq. 
C.47.  scuta  vetera]  Silius  It&liciis 
XV,  605:  pulveria  in  elipeU  vestigia 
pisa  moveöanU  —  strt^ostores]  ab- 
getrieben (mager).  —  aolito]  denn 
die  Zahl  eines  consularischen  und 
pratorischen  Heeres  war  ihm  schon 
▼on  Spanien  her  wohl  bekannt.  — 
ad  flumen]  die  Sena  oder  der  Mi» 
BUS ,  denn  den  Metaurus  erreicht 
Hasdr.  erst  in  der  Nacht. —  eignum 
canat]  intr.s»  ertöne,  yernommeii 


|Zeitalter  der  Punisclieii  Kriege. 


77 


tantae  rei  frustratione  Hannibalem  elusum,  ut,  ubi  duz  ubi  exercitus 
«sset,  cum  quo  castra  conlata  babuerit,  ignoraret  profecto  haud  me- 
diocri  clade  absterritum  insequi  non  ausum.  magno  opere  vereri,  ne 
perditis  rebus  serum  ipse  auxilium  yenisset^  Romanisque  eadem  iam 
fortuna  in  Italia  quae  in  Hispania  esset,  interdum  litteras  suas  ad 
«um  non  pervenisse  credere,  interceptisque  iis  consulem  ad  sese  op- 
primendum  accelerasse.  bis  anxius  curis  exstinctis  ignibus  yigilia 
prima  dato  signo,  ut  taciti  vasä  conligerent,  signa  ferri  iussit.  in  tre- 
pidatione  et  nocturno  tumultu  duces  parum  intente  adservati,  alter 
in  destinatis  iam  ante  animo  latebris  subsedit,  alter  per  vada  nota 
Metaurum  flumen  tranayit.  ita  desertum  ab  dueibus  agmen  primo 
per  agros  palatur ;  fessique  aliquot  somno  ac  vigiliis  sternunt  corpora 
passim  atque  infrequentia  relinquunt  signa.  Hasdrubal,  dum  lux  yiam 
ostenderet,  signa  ferre  iubet  per  tortuosi  amnis  sinus  flexusque;  cum 
errorem  yolyens  haud  multum  processisset,  substitit,  ubi  prima  lux 
transitum  opportunum  ostendisset,  transiturus.  sed  cum,  quantum 
mare  abscedebat,  tanto  altioribus  coercentibus  amnem  ripis  non  in- 
veniretyada,  diem  terendo  spatium  dedit  ad  insequendum  sese  hosti. 
XLVIII.  Nero  primum  cum  omni  equitatu  adyenit,  Pordus  deinde 
adsecutus  cum  leyi  armatura.  qui  cum  fessum  agmen  carperent  ab 
t>mni  parte  incursarentque ,  et  iam  omisso  itinere,  quod  fugae  simile 
erat,  castra  metari  Poenus  in  tumulo  super  fluminis  ripam  yellet,  ad- 
yenit  Liyius  peditum  omnlbus  copiis  non  itineris  modo,  sed  ad  con- 
serendum  extemplo  proelium  instructis  armatisque.  sed  ubi  omnes 
copias  coniunxerunt  directaque  acies  est,  Claudius  dextro  in  cornu, 
Liyius  ab  sinistro  pugnam  instruit;  media  acies  praetori  tuenda  data. 
Hasdrubal  omisso  munitione  castrorum  postquam  pugnandum  yidit, 
in  prima  acie  ante  signa  elephantos  conlocat,  circa  eos  laeyo  in  cornu 
adyersus  Claudium  Gallos  opponit,  haud  tantum  iis  fidens,  quantum 
ab  hoste  timeri  eos  credebat.  ipse  dextrum  cornu  adyersus  M.  Liyium 
sibi  atque  Hispanis  —  et'ibi  maxime  in  yetere  inilite  spem  habebat  — 
sumpsit.  Ligures  in  medio  post  elephantos  positi.  sed  longior  quam 


Mrerde.  —  tantae  rei  frustratione] 
eine  so  wichtige  TäuBchang  (in  so 
entscheidender  Laffe). —  signa  ferri] 
4enn  die  Feldzeichen  warden  beim 
Marsche  yoran^etragen.  Zonaras: 
iyvn  ngos  xove  Faldtag  dna- 
va%<D(^ricai  ^  %ul    i%at  rä   nsgl 

—  duees]  Wegweiser.  —  dum  lux 
viam  ostenderet]  j^  Primum  Hasdrw- 
haly  langius  a  Romanis  discedendi 
eupiduSf  usque  dum  lux  reddita 
viam  ostenderet y  (tum  enim  eaeeae 
tenebrae  erant^  ipsius  fluvii  quam- 
vis  tortuosi  sinus  sequi  constituit; 
id  cum  nimis  esset  dtfficiley  substi- 


titJ^  Madvig.  —  eum  errorem  vol^ 
vens]  wäre  ^  animo  volvens  über- 
legend, beschäftigt  mit;  daher  ist 
za  schreiben :  orhem  volvens  sich  im 
Kreise  herumdrehend.  —  mare  abs- 
cedebat]  je  mehr  das  Meer  zurfick- 
"wich,  d.  h.  je  mehr  er  sich  dayon 
entfernte. 

C.  48.  elephantos]  Nach  Polyb. 
10,  nach  Appian  16.  —  circa  eos] 
auf  beiden  Seiten,  yorwärts  u.  rück- 
wärts. —  longior  quamlatior]  ro 
ßd&og  av^iioccg  tmv  td^sav^Hal 
xoiiiaag  iv  ßgaxsi:  Zf>^Q9  "^V^  ^^V^ 
9vvaiikiv,  denn  longior  bedeutet  die 
Tiefe,  latior  die  Ausdehnung  in  die 
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lattor  acies  era(:    Gallos  promineos  collis  legebau   ea  b(ms,  quam 
Hispani  tenebani,  cum  sinistro  Romanorum  cornu  concurrit:  dextra 
omois  acies  extra  proeijum  emineos  cessabat;  collis  oppositus  arcebal» 
ne  aut  a  fronte  aut  ab  laiere  adgredereniur.    inter  Livium  Hasdruba* 
lemque  ingens  contractum  certamen  erat,  atroxqoe  caedes  utrimque 
edebatur.  ibi  duces  ambo,  ibi  para  maior  peditum  equitumque  Ro* 
manorum«  ibi  Hispani,  vetus  miles  peritusque  Romanae  pugnae,  et 
Ligurfss,  durum  io  armis  geaus.    eodem  versi  elephanti,  qui  primo 
impetu  turbaverant  antesignanos»  et  iam  signa  raoverant  loco;  deinde 
crescente  certamine  et  clamore  inpotentius  iam  regi  et  iater  duas 
acies  versari,  velut  incerti,  quorum  essent,  baud  dissimiliter  naTibas 
sine  gubernaculo  vagis»  Claudius  „quid  ergo  praecipiti  oursu  tarn 
longum  iter  emeusi  sumus?*'  clamitans  militibus,  cum  in  adversufli 
coUem  frustra  signa  erigere  conaius  esset,  postquam  ea  regione  pe- 
netrari  ad  hosten  non  videbat  posse,  cobortes  aliquot  subductas  e 
dextro  cornu,  ubi  stationem  magis  segnem  quam  pugnam  futuram 
cernebat,  post  aciem  circumducit  et  non  hostibus  modo  sed  etiam  suis 
jnopinantibus  hostium  latus  incurrit;  taintaque  celeritas  fuit,  ut  cum 
ostendissent  se  ab  latere,  mox  in  terga  iam  pugnarent.  ita  ex  Omni- 
bus partibus,  ab  fronte  ab  latere  ab  tergo,  trucidantur  Hispani  Li- 
guresque;  et  ad  Gallos  iam  caedes  pervenerat.  ibi  minlmum  certa- 
minis  fuit:  nam  et  pars  magna  ab  signis  aberant,  nocte  dUapsi  strati« 
que  somno  passim  per  agros,  et  qui  aderant,  itinere  ac  vigilüs  fessi, 
intolorantissima  laboris  corpora,  vix  arma  umeris  gestabant   et  iam 
diei  medium  erat,  siUsque  et  calor  biantes  caedendos  capiendosque 
adfatim  praebebaU    XLIX.  elephanti  plures  ab  ipsis  rectoribus  quam 
ab  beste  interfecti.   fabrile  scalprum  cum  maDeo  habebant:  id^  ubi 
saevire  beluae  ac  ruere  in  suos  coeperant,  magister  idter  aures  posi» 
tum,  ipso  in  articulo,  quo  iungitur  capiti  cervix,  quanto  maximo  po- 


Bjreite.  Vgl.  Liv.  XXXIII,  8,  14: 
dimidium  de  fronte  demptum  tn- 
trorsua  porrectia  ordinibus 
duplicaty.  ui  longa  potius  quam 
laiaaeie$  esset. —  ea  frons]  die 
Linie,  fa^t  =  acies.  —  dextra  omnis 
aeiesjl  seil.  Romanorum.  Vgl.  Polyb. : 
nQoaysiv  iihv  elg  rov^nqoo&sv  xal 
nsQiMkSQUV  xovq  vnsvavtiovg  ovn 
idvvato  (Olaodioa)  9tä  rag  ngonsi" 
aipag  fvexnoiagj  alg  nhuicxBV%ai^ 
Aedgovßag  inoiriaato  xi^v  ^nl  xa 
Xaiä  xÄv  wolsßimv  itpodov,  —  tn- 

fens  certamenj^  Polyb.  sagt  von  M. 
•iyias:  ivxsiinet  xotg  nolsfiioig  ao- 
ßuQmg  Ttal  ovfipalmv  xaig  avxov  9v' 
vÄUksoiv  ipbdxsxo  ysvifeiüag^  and  Ton 
Hasdrabal:  ngodiHliiqMog  oxi  dsi: 
naxa  xov  naQOvxa  uCvdvvov 
v^näv  ij  d-viiansiv,  —  antesigna- 


nos'\  hastati  und  prineipes,  in  den 
Zwischenräumen  die  velites»  —  tti- 
potentius  iam  regi]  wurde  die  Lei- 
tung ohnmächtiger.  —  cohortes  ali^ 
quot]  Polyb.:  6  dl  Klavdiog  dno- 
^mg  dia%sifi,svog  inl  x^  ykr^d\iß  n^ax- 
xBiv  vK^aiSxov  xov  ovikßaivovxog 
fyvd-sv  o  dipv  ^v  n(f€txxu9,  dio 
Ttalnuffads^ajUevog  ino  x&v  d<|«DV 
xovg  ctvxov  üxQaximxug  naxa 
xdv  inie^sv  xonov  x^g  fitixV^  ^^ 
x6  laiov  VTtfQagag  x^g  Idiag  »agsfi^^ 
fiol^g  nQOcißcelB  xuxu  nif^ag  xoig^ 
K«Qxri9ov£oig  inl  xa  fhqQC«. 

C.  49.  EUikanti^  Polyb.:  T<oy  d\ 
^q£<ov  xafisv  e£  äfia  xoig  ap^fdoiv 
ineaaVf  xa  Sh  xieoaqa  ^ifMroi^strff 
xag  xä^sig  vcxsqov  sdln  (kSfMVio^ 
likipa  %al  ^tXd  xmv  'ivÜ&v,  —  fabrile 
sealpruml  Zimmer  man  nameissei.  -^ 


Zeitalter  der  Panischen  Kriege. 


79 


terat  ictu  adigebat.  ea  celerrima  via  mortis  in  tantae  molis  beiua  in* 
yenta  erat,  ubi  regendi  spem  Ticissent,  primusque  id  Hasdrubal  insti- 
tuerat,  dux  cum  saepe  alias  memorabilis,  tum  illa  praecipue  pugna. 
iUe  pugnantes  hortando  paritcrque  obeundo  pericula  sustinuit;  ille 
fessos  abnuentesque  t^edio  et  labore  nunc  precando  nunc  castigando 
accendit;  ille  fugientes  revocavit  omissamque  pugnam  aliquot  loci» 
restituit:  postremo,  cum  haud  dubie  fortuna  hostium  esset,  ne  super^ 
stes  tanto  exerdtui  suusi  nomen  secuto  esset,  condtato  equo  se  in  co- 
hortem  Romanam  inmisit.  ibi,  ut  patre  Hamilcare  et  Hannibale  fratre 
dignum  erat,  pugnans  cecidit^ 

Numquam  eo  bello  una  aeie  tantum  hostium  interfectum  est, 
redditaque  aequa  Cannensi  clades  vel  ducisTel  exercitus  interituTide- 
batur.  qutnquaginta  sex  milia  hostium  occisa ,  capta  quinque  milia  et 
quadringenti;  magna  praeda  alia  cum  omnis  generis  tum  auri  etiam 
argentique.  civium  etiam  Romanorum,  qui  capti  apud  hostes  erant, 
supra  tria  milia  capitum  recepta.  id  solatii  fuit  pro  amissis  eo  proelio 
militibus.  nam  haudquaquam  incruenta  victoria  fuit:  octo  ferme  milia 
Romanorum  sociorumque  occisa.  adeoque  etiam  victores  sanguinis 
caedisque  ceperat  saüetas,  ut  postero  die,  cum  esset  nuntiatum  Livio 
consuli  Gallos  Cisalpinos  Liguresque,  qui  aut  proelio  non  adfuissent, 
aut  inter  caedem  effugissent,  uno  agmine  abire  sine  certo  duce,  sine 
signis,  ane  ordine  uUo  aut  imperio;  posse,  si  una  equitum  ala  mitta» 
tur,  omnesdeleri,  responderet:  „quin  supersint  aliqui  nuntii  et  ho» 
stium  cladis  et  nostrae  yirtutis". 

L.  Nero  ea  nocte,  quae  secuta  est  pugnam,  citatiore  quam  inde 
venerat  agmine  die  sexto  ad  stativa  sua  atque  bestem  pervenit.  iter 
eins  frequentia  minore,  quia  nemo  praecesserat  nuotius,  laeUtia  vero 
tanta,  vix  ut  compotes  mentium  prae  gaudio  essent,  celebratum  est. 
nam  Romae  neuter  animi  habitus  satis  dtci  enarrarique  potest,  nee 
quo  incerta  exspectatione  eventus  dvitas  fuerat,  nee  quo  victoriae  fa- 
mam  accepit.  numquam  per  omnes  dies,  ex  quo  Claudium  consulem 
profectum  fama  attulit,  ab  orto  sole  ad  occidentem  aut  Senator  quis- 


ahnuentisque]'  den  Dienst  verwei- 

gern.  —  suum  nomen]  allein  seinem 
kOfe.  —  guinquaginta  sex  millia\ 
Polyb. :  dni^avov  d\  xcav  /»|y  Kuq- 
Xrjdovimv  %cctd  xrjv  Jidxtiv  avv 
Toig  KeXtoCg  ov%  iXaxxovg  (iv- 
QCmv\  War.  das  Heer  zersjprengt, 
80  war  es  far  Römische  Quellen 
leicht,  den  Verlost  in  der  Schlacht 
ins  Unendliche  su  steigern.  Dies 
ist  in  der  Geschichte  dorchgehends 
ein  Fehler  der  alteren  römischen 
Annalisten,  welchen  LiTios  folgen 
masste.  —  octo  ferme  miUia]  Polyb. 
xmv  dh*Pmau{(ovdni^ttPOv  xsgl  dia- 
%iUovg,  der  aber  dabei  jedenfalls 


nicht  die  Bandesgenossen  in   An- 
schlag bringt. 

C.  60.  die  sexto]  Ea  waren  SSO 
Millien  =  66  deutsche  Meilen,  also 
masste  das  Heer  täglich  über  11 
Meilen  marschirt  sein,  Märsche,, 
wie  sie  nur  in  der  neuesten  Zeit  in 
der  preussischen  Armee  yorkamen. 
—  nam  Romae]  Zusammenhang: 
der  Jubel  in  Italien  gränzte  ans 
Unglaubliche,  die  Freude  in  Rom 
ist  nicht  cu  schildern.  —  ne  quo  . , , 
fuerat  ete,]  der  Indic,  weil  es  kein 
indirecter  Fragesats  ist  (aba. 
non  diei  enarrarique  potest),  son- 
dern   Adjectiysatz    za   habitus 
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t]uam  a  curia  atque  ab  magistratibus  abscessit,  ant  populus  e  foro. 
matronae,  quia  nihil  in  ipsis  opis  erat,  in  preces  oblestationesque  Ter- 
rae, per  omnia  delubra  vagae  suppliciis  votisque  faügare  deos.    tarn 
sollicitae  ac  suspensae  civitati  fama  incerta  primo  accidit,  duos  Nar- 
nienses  equites  in  castra,  quae  in  faucibus  Cmbriae  opposita  erant, 
venisse  ex  proelio  nuntiantes  caesos  bestes,   et  primo  magis  auribus 
quam  animis  id  acceptum  erat  ut  malus  laetiusque,  quam  quod  mente 
eapere  aut  satis  credere  possent;  et  ipsa  celeritas  fidem  impediebat, 
<Iuod  biduo  ante  pugnatum  dicebatur.    litterae  deinde  ab  L.  Manlio 
Acidino  missae  ex  castris  adferuntur  deNarniensium  equitum  adventu. 
bae  litterae  per  forum  ad  tribunal  praetoris  latae  senatum  curia  ex- 
civerunt;  tantoque  certamine  ac  tumultu  populi  ad  fores  curiae  con- 
cursum  est,  ut  adire  nuntius  non  posset,  traheretur  a  percunctaotibus 
Tociferantibusque,  ut  in  rostris  prius  quam  in  senatu  litterae  recita- 
rentur.    tandem  summoti  et  coerciti  a  magistratibus;  dispensarique 
laetitia  inter  inpotentes  eius  animos  potuit:  in  senatu  primum,  deinde 
in  contione  litterae  recitatae  sunt;  et  pro  cuiusque  ingenio  alils  iam 
certum  gaudium,  aliis  nulla  ante  futura  fides  erat,  quam  legatos  con- 
sulumve  litteras  audissent.     LI.  ipsos  deinde  adpropinquare  legatos 
adiatum  est.  tunc  enim  vero  omnis  aetas  currere  obvii,  primus  quis- 
que  oculis  auribusque  haurire  tantum  gaudium  cupientes.    ad  Mui- 
vium  usque  pontem  continens  agmen  pervenit.  legati  —  erant  L.  Ye- 
turius  Philo  P.  Licinius  Varus  Q.  Caecilius  Metellus  —  drcumfusi 
omnis  generis  hominum  frequentia  in  forum  pervenerunt,  cum  alü 
ipsos,  alü  comites  eorum  quae  acta  essent  percunctarentur.    et  ut 
quisque  audierat  exercitum  hostium  imperatoremque  occlsum,  legio* 
nes  Romanas  incolumes,  salvos  consules  esse,  extemplo  alüs  porro 
impertierant  gaudium  suum.   cum  aegre  in  curiam  perrentum  esset, 
multo  aegrius  summota  turba,  ne  patribus  misceretur,  litterae  in  se- 
natu recitatae  sunt,    inde  traducti  in.  contionem  legati.   L.  Veturius 
litteris  recitatis  ipse  planius  omnia  quae  acta  erant  exposuit  cum  in- 
genti  adsensu,  postremo  etiam  clamore  universae  contionis,  cum  yix 
gaudium  animis  caperent.  discursum  inde  ab  aliis  circa  templa  deum, 
ut  grates  agerent,  ab  aliis  domos,  ut  coniugibus  liberisque  tarn  laetum 


gehörig.  -—  suppliciis  votisque]  cf. 
Sali.  Cat.  52,  29  non  voiis  neque 
suppliciis  muliebrihus  auxilia 
deorum  parantur,  — •  in  faucibus 
Ombriae]  cf.  e.  43,  9.  —  celeritas] 
die  Schnelligkeit  der  Nachricht,  in 
Bezog  auf  biduo,  —  ab  L.  Manlio] 
Gommandant  der  legiones  urbanae 
in  Umbrien.  —  ad  tribunal  prac" 
toris]  denn  er  ist  in  Abwesenheit 
der  Consuln  ihr  SteÜTertreter  im 
Senat.  Naturlich  zog  sich  der  Prä- 
tor sofort  mit  den  Senatoren  in  die 
Curie  zurück.  —  dispensarique]  so 


dass  Jeder,  zunächst  der  Senat, 
dann  das  Volk,  seinen  Antheil  er- 
hält. 

C.  51.  ad  Mulvium  ponteml  Nord- 
lieh,  ausserhalb  des  Weichbildes  der 
Stadt,  etwa  eine  Stunde  yon  der» 
selben  entfernt;  über  diese  Bracke 
führte  die  via  Flaminia,  auf  der  die 
Gesandten  kamen. —  inpertierant] 
in  Beziehung  auf  ut  quisque  au- 
dierat: Kaum  hatten  sie  es  ge- 
hört, so  hatten  sie  es  anch  schon 
weiter  erzählt.  —  summota  turba] 
Abi.  abs.,  ne  misceretur  ist  final.  — - 
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fiuntium  impertirent.  senatus,  qood  M.  Livius  et  C.  Claudius  oonsuies 
Incolumi  exercittt  ducem  hostium  iegionesque  occidissent,  suppäcatio- 
nem  in  triduum  decrevit.  eam  supplicationem  C.  Hostilius  praetor 
edixit.  celebrata  a  viris  feminisque  est:  ompia  templa  per  totum  tri- 
duum aequalem  turbam  habuere,  cum  matronae  amplissima  veste  cum 
iiberis,  perinde  ac  si  debeilatum  foret,  omni  solutae  metu  deis  inmor- 
talibus  grates  agement.  statum  quoque  civitatis  ea  victoria  flrmavit, 
ut  iatn  inde  haud  secus  quam  in  pace  res  inter  se  contrahere  emendo 
fendendo,  mutuum  daado  creditum  solvendo  auderent. 

.  C.  Claudius  consul  cum  in  castra  redisset,  caput  HasdrubaUs, 
quod  senratum  cum  cura  attulerat,  proici  ante  hostium  stationes,  capti- 
vosque  Afros  yinctos,  ut  erant,  ostendi,  duos  etlam  ex  eis  solutos  ire 
ad  Hannibaiem  et  expromere  quae  acta  essent  iussit.  Hannibal,  tanto 
-simul  publico  familiarique  idus  luctu,  agnoscere  se  fortunam  Cartba- 
ginis  fertur  dixisse;  castrisque  inde  motis,  ut  omnia  auxiUa,  quae  dif- 
fusa latius  tueri  »on  paterat,  in  extremum  Italiae  angulum  Bruitios 
€ontraheret,  et  Metapontinos,  civitatem  universam,  exdtos  s^dibus 
suis,  et  Lucanorum,  qui  suae  dicionis  erant,  in  Bruttium  agrum  tra- 
duxit. 


E)  Verhandlangen  über  die  Verlegung  des  Kriegsschauplatzes  nach 

Afrika  (Liv.  XXVIII,  40—45). 

XL.  Tum  de  re  publica,  de  exercitibus  scrlbendis,  de  provinciis 


in  triduum]  Was  bis  jetzt  nicht  Tor- 
gekommen  war,  gawohnKeii  nur  in 
unum  diem.  Vgl.  dagegen  die  spa- 
tere Zeit  Caes.  b.  g.  II,  95  <ff e»  quin- 
deeim  Bupplieatio  deereta  est.  Bei 
dem  Siegf  des  Pempeins  ab«r  Mi- 
thridates  waren  es  12  Ta^e,  Cic. 
de  proT.  COU8.  10:  Caetart  auppH- 
cattonea  deereviaÜBj  numerout  fie- 
fRtnt  uno  ex  hello,  konore,  ut 
omnino  nemini.  Das  Letztere  be> 
zieht  sich  auf  den  Inhalt  des  De- 
crets.  —  etatuni  quoque  eivitatie] 
In  Bezne  anf  die  Creditrerhält- 
nisse;  denn  wahrend  des  Krieges 
war  bei  der  Unsicherheit  des  Be- 
sitzes aller  Credit  geschwunden. 
Mit  dem  Vertrauen  anf  die  politi- 
echen  Verhaltnisse  steigt  nun  auch 
wieder  der  Credit.  —  haud  aeeua 
quam  in  poee]  Polyb.:  na^oXov  9* 
etg  toaotvxfjv  WBXnioxCav  nagtyi- 
vovxo  ical  9üiQOoq  wsxu  iteivxaq  xbv 
*Avv{6tiv.  ov  aaXusra  noorsgov  iwo- 
ßri^noav,  x6xe  i^ri^  h'lxaX£q^  tro^^ 
^Hv  naQitvttt, —  proici]  „es  war  der 

Histor.  Qaellenbnch  II,  2. 


Kopf  des  Bruders,  den  der  Romer 
den  feindlichen  Posten  hinwerfen 
hiess,  um  also  dem  grossen. 
Gegner,  der  den  Krieg  mitTodten 
Terschmahte,  dieehrenTolleBe'- 
stattung  des  Panllus,  Grac- 
chus und  Marcellus  zu  Ter* 
gelten.*'  Mommsen  I,  658.  — 
agnoscere  se  fortunam]  d.  h.  er 
sieht  ein,  dass  der  Knegsplan  im 
Ganzen  gescheitert  und  damit  der 
Fall  Karthago*  s  unabwendbar  ist. 
In  diesen  wenigen  Worten  erkennt 
man  die  Grosse  und  Vaterlands- 
liebe Hannibal^s.  —  in  Bruttium 
agrum]  Er  gab  A pullen  und  Luca- 
nien,  sogar  Metapont  auf  und  zog 
sich  mit  seinen  Truppen  zurück  in 
das  Brattische  Land,  dessen  Hafen 
sein  einziger  Rückzug  waren.  Die- 
sen Theil  behauptete  Hannibal  bis 
zu  seinem  Abzüge. 

C.  40.  de  provinciis  relatum]  dar- 
über war  bereits  beschlossen  (c.38): 
nominatae  consulihus  provinciae 
sunt,  Sieilia  Scipioni  extra  sor^ 
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relalum.    cum  Africam  novam  provinciam  extra  sortem  P.  SclpioBi 
destinari  homines  fama  ferrent,  et  ipse  nuUa  iam  modica  gioria  coo- 
tenlus  fiOD  ad  gerendum  modo  bellum  sed  ad  floieudum  diceret  se 
consulem  declaratum  esse,  neque  aliter  id  fieri  posse  quam  si  ipse  in 
Africam  exercitum  transportaret,  atque  acturum  se  id  per  populun 
aperte  ferret,  si  senatus  adversaretur,  id  consilium  haudqyaquam 
primoribtts  patrum  cum  placeret>  ceteri  per  metum  aut  ambitionem 
mussarent,  Q.  Fabius  Maximus  rogatus  senlentiam:    ,,scio  mulüs 
Testrum  videri,  patres  conscripti,  rem  actam  bodierno  die  agi,  et 
frustra  habitunim  orationem  qui  tamquam  de  Integra  re  de  Africa 
provincia  sententiam  dixerit.    ego  autem  primum  illud  ignoro,  quem 
ad  modum  certa  iam  provincia  Africa  consulis  viri  fortis  ac  strenui 
Sit ,  quam  nee  senatus  censuit  in  bunc  annum  provinciam  esse  nee 
populus  iusiut.    deinde,  si  est,  cbnsulem  peccare  arbitror,  qui  de  re 
transacta  simulando  se  referre  senatum  ludibrio  habet,  non  senatorem 
modo,  qui  de  quo  consulitur  suo  loco  dicit  sententiam.    atque  ego 
certum  babeo  dissentienti  mihi  ab  ista  festinatione  in  Africam  traiciendi 
duarum  rerum  subeundam  opinionem  esse:  unius,  insitae  ingenio  meo 
cunctationis,  quam  metum  pigritiamque  homines  adolescentes  sane 


fem  eoncedente  coUega,  quia  sacro- 
rum  cura  pontificem  mcuKtmum  (P. 
Licinium  Craaaum)  in  Italia  retine- 
bat,  Bruttii  Crasao.  Non  aber  han- 
delt es  sich  nm  die  Anafahrnng  die- 
ses Beschlasses;  bei  dieser  Gelegen- 
heit mochte  Scipio  den  Antrag  ge- 
fiteilt  haben:  ut  in  Africam^  9%  uL  e 
republica  ease  eenserety  traicere  lice- 
reU  —  novam  provinciam  extra  sor^ 
tem]  in  Verbindung  mit  der  provin- 
cia oiciliensis.  —  per  ponulum^  der 
fienat  abte  das  Recht,  die  Prorin- 
zen  ^n  vertheilen,  nicht  in  Folge 
«Ines  Gesetzes  ans,  sondern  nur  in 
Folge  alter  Ueberliefernng;  denn 
der  Senat  war  in  Rom  die  oberste 
Regierungsbehörde.  Gerieth  der 
Consul  mit  dieser  in  Widersprach, 
so  war  es  natärlich,  dass  er  sich  an 
die  Majestät  des  Volkes  wandte. 
P.  Scipio  yertrante  dabei  anf  seine 
Popalarität.  —  primoribus  patrum] 
Es  war  dies,  wie  es  scheint,  die  Ma- 
jorität. Die  Fahrer  der  Senatspar- 
tei farchten  den  aasserordentlichen 
jongenMann,  zamal  da  dieser  nicht 
übelLastbezeigte,  woimmer Brauch 
und  Verfassung  mit  seinen  Absich- 
ten in  Conflict  geriethen,  solche 
Hemmnisse  bei  Seite  zu  schieben 
nnd  sich  anf  seine  Popularität  beim 


Volke  und  beim  Heere  za  stutzen; 
Dazu  kommt,  dass  Scipio  einer  ple- 
heischen  Familie  angehörte  and  in 
seiner  ganzen  Bildung  einen  schrof- 
fen Gegensatz  zu  dem  alten  Romer- 
thum  darstellte.  —  rogatus  senten- 
tiam^ Er  war  prineeps  senatus.  — 
tamquam  de  integra  re]  Weil  Scipio 
offen  hatte  rerlauten  lassen,    dass 
er  sich  im  Falle  eines  ablehnenden 
Beschlusses  ron  Seiten  des  Senats 
an  das  Volk  wenden  werde. —  quam 
nee  senatus  ete,]  o b  w  o  hl  weder  der 
Senat  etc.  —  si  est]  sc.  certa ,  d.  b. 
wenn    er   für   ganz    bestimmt  an- 
nimmt, dass  das  Volk  ihm  Afrika 
(zum  Geschäftskreis)  zam  Kriegs- 
schauplatz anweisen  werde;  denn 
dann  ist  die  Relation  an  den  Senat 
nur  eine  simulatio^  der  Zweck  ist 
auf  andere  Weise  bereits  erreicht 
—  non  senutorem  modo]  Man  konnte 
glauben,  Scipio  treibe  seinen  Spott 
mit  den  einzelnen  Senatoren ,  wel- 
che ihr  Votum  ausführlich  begrün- 
den, aber  er  rerletzt  auch  abge- 
sehen davon  die  gesammte  Behörde» 
deren  Ansehen  durch   ein  solches 
Verfahren    geschwächt    wird.    — 
duamm  rerum  opmtonemj  =  ein 
doppeltes  Vorurtheil.  —  cunetatio- 
ms]  Vgl.  die  Charakteristik  des  Fa- 
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appellent«  dum  ne  paeniteat  adhuc  allprum  speciosiora  primo  aspectu 
GODsilia  semper  visa,  mea  usu  meliora;  alterius,  obtrectaüonis  atque 
invidiae  adversus  crescentem  in  dies  gloriam  fortissimi  consulis.  a  qua 
suspicione  si  me  neque  vita  acta  et  mores  mei  neque  dictatura  cum 
quinque  consulatibus  tantumque  gloriae  belli  domique  partae  vindicat, 
ut  propius  fastidium  eius  sim  quam  desiderium»  aetas  saltem  liberet. 
quae  enim  mihi  aemulatio  cum  eo  esse  potest,  qui  ne  filio  quidem  meo 
aequalis  sit?  me  dictatorem  cum  vigerem  adhuc  viribus  et  in  cursu 
maximarum  rerum  essem,  recusantem  nemo  aut  in  senatu  aut  apud 
populum  audivit,  quo  minus  insectanti  me  magistro  equitum,  quod 
fando  numquam  ante  audilum  erat,  imperium  mecum  aequaretur  -7 
rebus  quam  verbis  adsequi  malui ,  ut  qui  aliorum  iudicio  mihi  com- 
paratus  erat,  sua  mox  confessione  me  sibi  praeferret — :  nedum  ego 
perfunctus  honoribus  certamina  mihi  atque  aemulationem  cum  adole- 
scente  florentissimo  proponam:  videlicet  ut  mihi  iam  vivendo,  non 
solum  rebus  gerendis  fesso,  si  huic  negata  fuerit,  Africa  provincia 
deoernatur.  cum  ea  gloria,  quae  parta  est,  vivendum  atque  morien- 
dum  est.  vincere  ego  prohibui  Hannibalem,  ut  a  vobis,  quorum  vigent 
nunc  vires,  etiam  vinci  posset.  XLI.  illud  te  mihi  ignoscere,  P.  Cor- 
neli,  aequum  erit,  si,  cum  in  me  ipso  numquam  pluris  famam  homi- 
num  quam  rem  publicam  fecerim,  ne  tuam  quidem  gloriam  bono  pu- 
blieo  praeponam ,  quamquam ,  si  aut  bellum  nullum  in  Italia  aut  is 
bostis  esset,  ex  quo  victo  nihil  gloriae  quaereretur,  qui  te  in  Italia 
retineret,  etsi  id  bono  publico  faceret,  simul  cum  hello  materiam 
gloriae  tuae  isse  ereptum  videri  posset.  cum  vero  Hannibal  bostis  in- 
Golumi  exercitu  quartum  decimum  annum  Itaham  obsideat,  paenitebit 
te,  P.  Corneli,  gloriae  tuae,  si  hostem  cum,  qui  tot  funerum,  tot  da- 
dium  nobis  causa  fuit,  tu  consul  Italia  expuleris,  et  sicut  penes  C. 
Lutatium  prioris  Punici  perpetrati  belli  titulus  fuit,  ita  penes- te  huius 


bios  XXX,  26:  eautior  tarnen  quam 

Sromptior  hinc  (=  darch  seine 
>iegfahrong  gegen  Hannibal)  ha- 
hitu9;  et  sicut  dubiteB,  utrum  in- 
genio  eunetator  fuerit,  an  quia  ita 
hello  proprie  aptum  erat,  »ic  nihil 
certiut  est,  quam  unum  hominem 
nohis  cunetando  rem  restituisse  sic- 
ut Ennius  ait.  —  metum  pigritiam- 
gue]  cf.  XXII,  39,  20  Sane  timidum 
pro  cauto ,  tardum  pro  considerato, 
inbeüem  pro  perito  belli  vocent,  — 
usu  meliora]  cf.  ib.  $  8 — 10.  —  cum 
vigerem  adhuc  viribus]  K«  aind  seit- 
dem 14  Jabre  yerflossen.  —  fando 
nunquam  ante  auditum]  cf,  XXII, 
27  quod  nuüa  memoria  habeat  an- 
naltum.  Der  Bescblass  war  aller- 
dings anerbort,  weil  dadurch  die 


Bedeutung  und  das  Wesen  der 
Dictatar  wieder  aufgehoben  wurde, 
yielleicht  war  es  auch  nur  möglich, 
weil  Fabius  nur  Proditetator  war. 
Jedenfalls  hatte  Fabius  die  Pflicht, 
einem  solchen  Volksbescblnsse  sich 
zu  widersetzen  Und  die  Rechen- 
schaft nach  Ablauf  seiner  Amtszeit 
nicht  zu  scheuen.  —  sua  mox  con- 
fessione]  cf .  XXII,  30.  —  vivendo]  = 
senectutis  onere, 

C.  41.  numquam  pluris"]  cf.  XXII, 
39,  9. —  qui  te  in  Italia  retineret^ 
Im  Gegensatz  zu  Afrika  rechnet 
lyer  Fabius  Sicilien  zu  Italien, 
denn  Scipio  hätte  ron  hier  aus  zur 
See  den  Krieg  gegen  Brnttien  wie 
der  andere  Consul  zu  Lande  fuhren 
sollen.  —  obsideat^  in  Schach  halt. 

6* 


84 


Aeassere  Kämpfe  der  Bepablik. 


fuerit?  nisi  aut  Hamilcar  Hannibali  dux  est  praeferundug  aul  illud 
bellum  huic  aut  victoria  illa  maior  clariorque  quam  haec  —  modo 
coDtiogat  ut  te  consule  vincamus  —  ftatura  est.  a  Drepanis  aut 
Eryce  detraxisse  Hamilcarem  quam  Italia  expulisse  Poenes  atqae  Hau- 
nibalem  malts?  ne  tu  quidem,  etsi  magls  paratam  quam  speratam 
gloriam  amplecteris,  Hispania  poüus  quam  Italia  bello  liberata  glo- 
riatus  fueris.  nondum  is  est  Hamsibal,  quem  Bon  magi^  timmsse 
videatur  quam  contempsisse  qtti  aliud  bellum  maluerit.  quin  igttur 
ad  boc  accingeris,  nee  per  istos  circumitus,  ut,  cum  in  Affieam  tra- 
iecerls,  secuturum  te  illuc  Hantiibalem  speres,  potius  quam  recto  hinc 
itinere,  ubi  Hannibal  est,  eo  bellum  intendens  egregiam  istam  palmam 
belli  Punici  patrati  petis  ?  hoc  et  natura  prius  est,  tua  cum  defenderis, 
aliena  Ire  oppugnatum :  pax  ante  in  Italia  qüaiti  bellum  in  Africa  sit, 
et  nobis  prius  decedat  timor  quam  ultro  alüs  inferatur.  si  utrumqne 
tuo  ductu  auspicioque  fieri  potest,  Hannibale  hie  ^icto  iUic  Carthagi- 
nem  expugna ,  si  altera  utra  victoria  novis  consulibus  relinquenda  est, 
prior  cum  maior  clariorque  tum  causa  etiam  insequentis  fueiit.  nam 
nunc  quidem,  praeterquam  quod  et  in  Italia  et  in  Africa  duos  dlv»*sos 
exercitus  alere  aerarium  non  potest;  praeterquääri  quod,  und^  classes 
tueamur,  unde  commeatibus  sufficiamus  praebendis,  nihil  reliqul  est; 
quid?  periculi  tandem  quantum  adeatur,  quem  falUt?  P.  Lfciniusin 
Italia,  P.  Scipio  bellum  in  Africa  geret:  quid?  si  —  quod  omnes  dei 
omen  avertant  et  dicere  etiam  reformidat  animus,  s^d  quae  acciderunt 
accidere  possunt  —  et  victor  Hannibal  ire  ad  urbem  perget,  tum 
demum  te  consulem  ex  Africa,  sicut  Q.  Fulvium  a  Capua,  arcessemus? 
quid  quod  in  AfHca  quoque  Mars  communis  belli  erit?  domus  tSn  tua, 
pater  patruusque  intra  triginta  dies  cum  exercltibus  caesi  do^iuniento 
sint,  ubi  per  aliquot  annos  tnaximis  rebus  terl*a  marique  g*er6^dis 
amplissimum  nomen  apud  exteras  gentes  populi  Romani  ve^aeque 
familiae  fecerunt.  dies  me  deficiat,  si  reges  imp^ratoresque  temere 
in  hostium-terram  transgressos  cum  maximis  cladibus  suis  exercituum- 
que  suorum  enumerare  yelim.  Athenienses,  prudentissima  civitas, 
hello  domi  relicto,  auctore  aeque  impigro  ac  nobili  iuvene  magna 
classe  in  Siciliam  tramissa,  una  pugna  navaii  florentem  rem  publicam 
suam  in  perpetuum  adflixerunt:  —  XLII.  externa  et  nimis  antiqua 


—  a  Drepanis  aut  Eryce]  cf.  Polyb. 
I,  58.  Liv.  XXI,  41,  6.  —  Quin  igi- 
iur]  Warum  willgt  du  nicht  die  Sie- 
gespalme erstreben,  nicht  Tiel- 
mehr  aaf  jenen  Umwegen  (=  statt 
auf  diesen  Umwegen).  Die  Nega- 
tion Hec  ist  eng  mit  potius  zu  ver- 
binden, per  istos  cireumitus  n.  rec4o 
hine  itinere  scharf  gegenüber  zu 
halten.  —  altera  utra  victoria]  Pab. 
erkennt,  dass  mit  der  Entfernung 
Hannibal's  ans  Italien  der  Krieg 


mit  Karthago  noch  nicht  beendigt 
ist:  der  Triomph  soll  far  einen 
Consnl  ans  den  Reihen  der  Nobili- 
tat  auf  gestraft  werden!  —  aerarium 
non  potent]  Scipio  scheint  indessen 
nicht  mehr  Trappen  yerlangt  zn 
haben ,  als  ein  consnlarisches  Heer 
ohnediess  ansmachten.  —  arcesee- 
mus]  Warum  ist  dieser  Einwurf 
nichtig?  —  Athenienses]  Warum  ist 
dieses  Beispiel  nicht  mit  der  Ab- 
sicht Scipio^s  zu  vergleichen? 
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repeto:  Africa  ead^m  Uta  et  M.  Atilius,  insigne  utriasque  fortunae 
exempluoi,  nobi»  dociimento  mi.  ne  tibi,  P.  Corneli,  cum  ex  alto 
Africam  coospexeris,  iudus  et  iocus  fui^se  Hi^j^iiae  tuae  Tidebuntur ! 
quid  eium  simile?  pacato  mari  praeter  eram  Italiae  Galliaeque  yectus 
Eiuporiaß  in  urbem  sociorum  classem  adpulisti ;  expositos  milites  per 
tuta  omaia  ad  socios  et  apiqos  populi  Rou^a^i  Tarracouem  duxisti; 
ab  Tarracoue  deinde  iter  per  praesidia  Roipana ;  cürca  Blbevuin  exer- 
citus  patris  patruique  tui  post  amUsos  imperatores  ferocior^s  ex  cala- 
mitate  ipaa;  dux  tumultuarius  quidem  ille  L.  Marcius  et  militari  9uf- 
fragio  ad  tempus  lectus,  ceterum  si  nobilitas  ac  iusti  honores^  adorna- 
reut,  elariQ  imperatoribus^q^alibet  arte  belU  par;  oppugnata  per  suxa- 
mum  otium  Cartbago  uullo  trium  Punicorum  exercituum  sacios  defen* 
deute;  cetera  —  «eque  ea  elevo,  nuUo  tameu  modo  Africo  belio  com* 
parauda>  ubi  uon  portus  ullus  cla^i  nostrae  itpertus,  non  ager  pacatus, 
non  civitas  socia,  non  rex  amicus,  non  consistendi  usquam  locus  non 
procedendi,  quacumque  circumspexeris,  hostilia  omnia  atque  infesta. 
an  Sypbaci  Numidisque  credis?  satis  sit  seipel  credltum:  non  s^pper 
temeritas  est  felix;  et  fraus  fidem  in  parvis  sibi  praestruit,  uti  cum 
operae  pretium  sit,  cum  mercede  magna  fallat.  non  hostes  patrem 
patruuwque  ^uum  armis  priuf^  qMam  Celtiberi  socii  fraude  circupi-t 
venerupt;  nee  tibi  ipsi  a  Magone  et  {{asdrubale,  hostium  ducibus, 
quantum  ab  Indibile  et  Mandonio«  in  fidem  accepti^,  pericuU  fuit. 
Numidis  tu  credere  potes,  defectioinem  militum  tuorum  expertiis?  et 
Syphax  et  Masinissa  se  quam  Carthaginienses  malunt  potentes  in 
Africa  esse,  Carthaginienses  quam  quemqu^m  alium.  nunc  ilios  aemu- 
latio  inter  se  et  omnes  causae  certaminum  acuunt,  quia  procul  e;iter- 
nus  metus  est:  ostende  Remana  arma  et  exercitum  alienigenam;  velut 
ad  commune  reslinguendum  incendium  concmrrent  aliter  eidem  Uli 
Carthaginienses  Hispaniam  defenderunt,  aliter  moenia  patriae  templa 


C.  42.  M.  Aiiliua]  cf.  Polyb.  T,  31. 

—  ItLdua  et  ioeus]  ein  Kinderspiel. 
-^  Emporiaa]  sndl.  Ton  den  Pyre- 
näen f  som  Theil  Yon  Griechen  be- 
wohnt, war  der  gewöhnliche  Lan- 
dung«- und  Wanenpli^tz  der  Rö- 
mer. —  per  praeaidta  Ramana]  =3 
ieste  von  Romern  besetzte  Plätze. 

—  L.  Marcitis]  cf.  zn  Liv,  XXVII, 
44.  —  ai  nobilitaa]  Vgl.  Mommsen  I, 
638 sq.—  Carthago]  nova^  im  J.  209^ 
cf.  Mommsen  I,  641.  —  Celtiberi] 
Vgl.  zn  LiT.  XXVir,  44.  Indibilis 
und  Mandonius  waren  Fürsten  der 
llergeten,  welche  sich  wiederholt 
den  Romern  unterwarfen  nnd  eben- 
so oft  wieder  abfielen,  cf.  XXII,  21. 
Mit  Sypbax  nnd  Masinissa  hatte 
Scipio  Freundschaft  und  Bnndniss 
geschlossen:  ai  quidem  eundem  Sei- 


ptonem  (sa{;tMas.)  ducem  in  Africam 
Romani  mtttant,  aatia  sperare  per- 
brevia  aevi  Carthaginem  ease. 
Was  hierFabinsvon  Afrika  sagt,  hat- 
ten die  Romer  allerdings  in  Spanien 
erfahren  nnd  die  spateren  Kämpfe 
der  Romer  in  Spanien  bis  anf  Augu- 
stus  hatten  hierin  ihren  Grund.  — 
et  eoßercitum  alienigenam]  V^l.  um- 
gekehrt die  Lage  Hannibals  in  Ita- 
lien Liv.  XXlf,  39,  13:  Hannibal 
contra  in  aliena  in  hoatili  eat 
terraf  inter  omnia  inimica  infeata- 
qua  procul  ab  domo  ab  patria;  ne- 
que  iUi  terra  neque  mari  eat  paXy 
nullae  tum  urbea  acdpiunt,  nullß 
moenia  (ror  der  Schlacht  bei  Cau- 
nae),  nihil  uaqua  aui  videt,  in  iftem 
rapto  vivit  etc,  —  aliter  eidem  Uli 
Cartkag,^  Man  denke  an  dea  tapfe- 
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deum,  aras  et  focos  defendeat,  cum  euntes  in  preeliam  pavida  prose- 
quetur  coniunx  et  parn  liberi  occursabont.   ()uid  porro  ?  si  satis  con- 
fisi  Carthagiaienses  consensu  Africae,  fide  sociorum  regum,  tnoenibus 
suis,  cum  tuo  exercitusque  tui  praesidio  nadatam  Italiam  videriDt, 
ultro  ipsi  novum  exercitum  in  Italiam  aut  ex  Africa  miserint,   aut 
Magonem,  quem  a  Baliaribus  ciasse  transmissa  iam  praeter  oram 
Ligurum  Alpinorum  vectarl  constat,  Hannibali  &e  coniungere  iusserlot? 
nempe  in  eodem  terrore  erimus,  in  quo  nuper  fuimus,  cum  Hasdmbal 
in  Italiam  transcendit;  quem  tu,  qui  non  solnm  Carihaginem   sed 
omnem  Africam  e^tercitu  tuo  es  clausurus,  e  manibus  tuis  in  Italiam 
emisisti.    victum  a  te  dices:  eo  quidem  minus  rellem,  et  id  tua  non 
rei  publicae  solum  causa,  iter  datum  victo  in  Italiam  esse,   patere  nos 
omnia,  quae  prospera  tibi  ac  populi  Romani  imperio  evenere»  tuo 
consilio  adsignare,  adversa  casibus  incertis  belli  et  fortunae  delegare 
— :  quo  melior  fortiorque  es,  eo  magis  talem  praesidem  sibi  patria 
atque  universa  Italia  retinet,    non  potes  ne  ipse  quidem  dissimulare, 
ubi  Hannibal  sit,  ibi  caput  atque  arcem  buius  beul  esse,  quippe  qui 
prae  te  feras  eam  tibi  causam  traiciendi  in  Africam  esse,  ut  Hanni- 
balem  eo  trahas :  sive  hie  igitur  sive  illic,  cum  Kannibale  est  tibi  fotora 
res.    utrum  tandem  ergo  flrmior  eris  in  Africa  solus,  an  hie  t«o  con- 
legaeque  tui  exercitu  coniuncto  ?  ne  Claudius  quidem  et  Livius  con- 
sules  tamrecenti  exemplo,  quantum  id  intersit,  documento  sunt?  quid? 
Hannibalem  utrum  tandem  extremus  angulus  agri  Bfuttii,  frustra  iam 


ren  Widerstand  im  dritten  Poni- 
achen  Krieg.  —  sociorum  regum] 
der  Namidier  Syphax  und  Masi- 
niflsa^  denn  an  em  Biindniss  der- 
selben mit  Rom  glaubt  Fabius  noch 
nicht.  —  aut  ex  Africa]  Entspre- 
chend sollte  folgen  aiit  a  Baliari- 
buSf  statt  dessen  tritt  die  Person 
des  Mago  herror.  Dieser,  der  jüng- 
ste Bruder  des  Hannibal,  hatte  die 
Ueberreste  derKarthagischen  Macht 
in  Spanien  auf  den  fialearen  ver- 
sammelt und  hatte  bereits  im  Früh- 
lins des  Jahres  205,  in  welche  Zeit 
auch  die  Senatsverhandlnng  fallt, 
seine  Abreise  nach  Lignrien  unter- 
nommen. Im  Gebiet  der  Insubrer 
lieferte  er  den  Römern  eine  heftige 
Schlacht,  mnsste  aber  der  Ueber- 
macht  weichen.  Durch  die  Erfolge 
Scipio's  in  Afrika  wurde  er  zu- 
gleich mit  Hannibal  zum  Schutze 
der  Vaterstadt  zurückgerufen,  er 
starb  aber  wahrend  der  Ueberfahrt 
an  den  in  der  erwähnten  Schlacht 
empfangenen  Wunden.  —  emisisti^ 


Nach  der  Schlacht  bei  Baecula  im 
J.  208.  Es  zeigte  sich,  dass  Scipio*s 
Entschluss,  mit  der  ihm  an%etra- 
genen  Defensive  die  Offensive 
zu  verbinden  unüberlegt  und  un- 
wahr gewesen  war;  der  nächsten 
Aufgabe  des  spanischen  Heeres 
hatte  der  siegreiche  Feldherr  an 
der  Spitze  einer  starken  Armee  in 
seinem  Uebermuth  nicht  genagt  und 
wesentlich  er  verschuldete  die  äus- 
serst gefahrliche  Lage  Roms  im 
Sommer  207,  als  Hannibals  Plan 
eines  combinirten  Angriffs  auf  die 
Romer  endlich  dennoch  sich  reali- 
sirte.  Mommsen  I.  643.  —  eo  qui- 
dem minus  veüem]  denn  dann  war 
es  nicht  ein  Fehler  Scipio's,  son- 
dern eben  die  unvermeidliche  Folge 
Karthagischer  Uebermacht.  —  ta* 
lern  praesidem]  =  als  Schutz  und 
Hort.  —  Caput  atque  arcem]  =  der 
leitende  Mittelpunkt  des  Krie- 
ges, cf.  XXni,  9,  12.  —  quantum  id 
intersit]  dass  zwei  consularische 
Heere  zusammen  operiren.  — 
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diu  poscentem  ab  domo  auxilia,  an  propinqua  Carthago  et  ora  socia 
potentlorem  armis  virisque  faciet?  quod  islud  consilium  est  ibi  malle 
decernere,  ubi  tuae  dimidio  minores  copiae  sint,  hostium  mullo  maio- 
res ,  quam  ubi  duobus  exercitibus  adversus  unum  tot  proeliis  et  iam 
diuturna  et  gravi  miiitia  fessum  pugnandum  sit?  quam  compar  con- 
sUlum  tuum  parentis  tui  consilio  sit,  reputa.  ille  consui  profectus  in 
Hispaniam,  ut  Hannibali  ab  Alpibus  descendenti  occurreret,  in  Italiam 
ex  provincia  rediit:  tu,  cum  Hannibal  in  Itaiia  sit,  relinquere  Italiam 
paras,  non  quia  rei  publicae  id  utile,  sed  quia  tibi  amplum  et  glorio- 
sum  censes  esse ,  sicut  cum  provincia  et  exercitu  relicto  sine  lege, 
sine  senatus  consulto  duabus  navibus  populi  Romani  Imperator  fortu- 
nam  publtcam  et  maiestatem  imperii,  quae  tum  in  tuo  capite  pericli- 
tabantur^  commisisti.  ego  P.  Cornelium  rei  publicae  nobisque  non 
sibi  ipsi  privatim  creatum  consulem  existimo,  exercitusque  ad  custo- 
diam  urbis  atque  Italiae  scriptos  esse,  non  quos  regio  more  per  super- 
biam  consules,  quo  terrarum  velint,  traiciant.'^ 

XLUI.  Cum  oratione  ad  tempus  parata  Fabius  tum  auctorltate  et 
inveterata  prudentiae  fama  cum  magnam  partem  senatus  et  seniores 
maxime  movisset,  pluresque  consilium  senis  quam  animum  adolescen- 
ttae  ferocem  laudarent,  Scipio  ita  locutus  fertur:  „et  ipse  Q.  Fabius 
principio  orationis,  patres  conscripti,  commemoravit  in  sententia  sua 
posse  obtrectationem  suspectam  esse,  cuius  ego  rei  non  tarn  ipse 
ausim  tantum  virum  insimulare,  quam  ea  suspieio  —  vitio  orationis 
an  rei  —  baud  sane  purgata  est.  sie  enim  honores  suos  et  faraam 
rerum  gestarum  extulit  verbis  ad  exstinguendum  invidiae  crimen, 
tamquam  mihi  ab  infimo  quoque  periculum  sit,  ne  mecum  aemuletur, 
ei  non  ab  eo,  qui,  quia  super  ceteros  excellat,  quoque  niti  non  dissi- 


ora  socio]  =  Africa  socia,  die  mit 
Kartb.  verbündete  Nordküste  Afri- 
ca* s. —  quod  istud  consilium  est]  = 
ifites  nicht  Verkehrtheit?  Ebenso  im 
Folgenden:  quam  conpar  consilium 
tuum  1=3  wie  ungleich  ist  doch 
die  Handlungsweise'  deines  Vaters, 
^  —  in  Italiam  ex  provtncta]  die  ur- 
sprüngliche prov.  des  P.  Scipio  war 
freilich  Spanien,  aber  sogleich  der 
Krieg  gegen  Hannibal:  er  kam  also 
nur  dem  ursprünglichen  Auftrage 
nach,  wenn  er  nach  Italien  zurück- 
kehrte  auf  die  Nachricht,  dass 
Hannibal  bereits  die  Alpen  über- 
schreite. —  provincia  et  exercitu 
relicto]  Scipio  hatte  Ton  Spanien 
aus  bereits  den  Legaten  C.  I<aeliu8 
an  Syphax  als  Unterhändler  ge- 
schickt. Da  dieser  aber  nur  mit  Sc. 
persönlich  unterhandeln  wollte,  so 
«ntschloss  er  sieb ,  mit  2  Qninqoe- 


remen  von  Nen-Karthago  aus  nach 
Africa  überzusetzen.  Es  gelang 
ihm  auch,  ein  Bündniss  mit  Syphax 
abzuschliessen.  Vgl.  Lir.  XAvIII, 
18.  Dass  ein  Romischer  Feldherr 
seine  Prorinz  ohne  Erlanbniss  des 
Senats  nicht  verlassen  durfte,  ist 
bereits  zu  XX VH,  43,  6  erwähnt.  — 
maiestatem  imperit]  denn  Hasdrubal 
erschien  zu  gleicher  Zeit  mit  7  Tri- 
remen  bei  Syphax,  so  dass  er  leicht 
den  Scipio  hatte  gefangen  nehmen 
können,  wenn  Sjphax  nicht  die 
Sicherheit  verbürgt  hätte.  —  pri- 
vatim] C3  für  seine  Privatzwecke 
(Ruhm  und  Ehre),  opp.  reipuhlieae, 
C.43.  ad  tempus  parata]  den  Ver- 
hältnissen angemessen.  —  inveterata 
prudentiae  fama]  =  vielerprobte, 
bewährte  Umsicht  —  in  sententia 
sua]  So  heisst  die  Rede  des  äena> 
tors,    welche  er  zur  Begründung 
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inuia ,  me  sibi  aequari  nolit.   sie  senem  se  perfunctninque  et  me  infra 
aetatem  filü  etiam  sui  posuit,  tamquam  non  loogius,  quam  quantum 
vitae  humaoae  spatiuai  est»  ci^idiUis  gloriae  extendatur  maxünaque 
pars  eius  in  memortam  ac  posteritatem  promineat.    maxiaio  cuique 
id  accidere  animo  certum  habeo ,  ut  se  non  cum  praeseotibus  modo 
sed  cum  omnis  aevi  claris  viris  comparenL   equidem  haud  dissifDula 
me  taas,  Q.  Fabi»  latides  non  adsequi  solum  velle»  sed  -^  bi^na  veni» 
tna  dixerira  —  si  possim  etiam  exsuperare.    illud  nee  tibi  ia  me  nee 
mihi  in  minoribus  natu  animi  sit,  ut  noiimus  quemquam  nostri  simi- 
lern  evadere  civem:  id  enim  non  eorum  modo,  quibus  inTiderimus, 
sed  rei  publicae  et  paene  omnis  generis  humani  detrimentmia  sit. 
commemoravit,  quantum  essem  periculi  aditurus,  si  in  Africam  trai- 
cerem ,  ut  meam  quoque  non  solum  rei  publicae  et  exercitu^  licem 
Yideretur  soUicitus.  unde  haec  repente  cura  de  me  exorta?  cum  pater 
patruusque  meus  interfecti,  cum  duo  exercilus  eorum  prope  occidione 
occisi  essent,  cum  amissae  Hispaniae,  cum  quattuor  exercitus  Poeno- 
nim  qnattuorque  duces  omnia  metu  armisque  tenerent,  cum  quaesitus 
ad  id  bellum  iroperator  nemo  se  oslenderet  praeter  me,  nemo  profiteri 
ausus  esset,  cum  mihi  qualtuor  et  viginti  annos  nato  detulisset  impe* 
rium  populus  Romanus  —  quid  ita  tum  nemo  aetatem  meam,  vim 
bostium,  difficultatem  belli,  patris  paU'uique  recentem  dadem  com« 
memorabat?  utrum  maior  ajlqua  nunc  in  Africa  calamitas  aecepta  est,, 
quam  tunc  in  Hispania  erat?  an  maiores  nunc  sunt  ^ercitus  in  Africa 
et  duees  plures  melioresque  quam  tunc  in  Hispania  fueruni  ?  an  aeta» 
mea  tunc  maturior  belle  gerendo  fuit  quam  nunc  es4?  an  cum  Car- 
thaginiensi  hoste  in  Hispania  quam  in  Africa  bellum  geri  aptiiis  est? 
facUe  est,  post  fusos  fugatoscpie  quattuor  exercitus  Punicos,  post  toi 
urbes  vi  captas  aut  metu  subactas  in  dicionem,  post  perdomita  omnia 
usque  ad  Oceanum,  tot  regulos,  tot  saevas  gentes,  post  receptam 
totam  Hispaniam  ita ,  ut  vestigium  belli  nuUum  reliquum  sit,  elevare 
meas  res  gestas,  tarn  hercule,  quam,  si  victor  ex  Africa  redierim,  ea 
ipsa  devare,  quae  nunc  relinendi  mei  causa,  ut  terribiHa  eadem  yide- 
antur,  verbis  extotluntur.  negat  aditum  esse  in  Africam,  negat  allos 
pater e  portuis:  IML  Atilium  captum  in  Africa  commemorat,  tamquam 


seines  Yotams  {aent.)  halt.  —  amis- 
sae Hispaniae]  cf.XXVI,  37,  8  ipsae 
quoque  Hispaniae,  quo  propius 
spem  venerant  (sc.  Cartkaginienses) 
taniis  duobus  dueibus  exereitibus- 
que  caesis  debellatum  ibi  ae  pulsos 
inde  Romanos  esse,  eo  plus,  ab  L. 
Mardo  tumultuario  duce  ad  vanum 
et  inrttum  vicioriam  redaetam  esse^ 
indignationispraebebant.  I>i«Worte 
Scipio's  sind  alse  nicht  frei  yon 
Uebertreibiing.  —  fieaio  profiieri 
ausus  es$ei]    et,  Lir.  XXvI,    16: 


maesta  itaque  civitaSy  prope  inop» 
oonsiliij  comitiorum  die  tarnen  %n 
oampum  deseendit;  atque  in  magi- 
stratus  versi  dreumspeetant  ora. 
principum  aliorum  alios  intuentiumf 
fremuntque  adeo  perditas  res  despe^ 
raiuwique  de  republiea  esse,  ut  ne- 
mo audeaiin  Bispaniam  imparium^ 
aeeipere^  cum  subito  P.  Cornelius^ 
Publiiy  qui  in  Hispania  eaeiderat^, 
flihtSy  quattuor  ei  viginti  forme  an- 
nos natus,  professus  se  petere  in 
superiore,  unde  conspici  posset,  loco 
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M.  AtUius  primo  aec^ssu  ad  Africam  ofienderit;  neque  recoFi}atur  Uli 
ipsi  tam  iofelici  imperatori  patuisse  tarnen  poFtu9  Africae,  et  res  egre- 
giaa  primo  anno  gessi$se,  et  quantum  ad  Cartiiaginleosesducesattinet, 
invictum  ad  ultimum  permansisae.  nihil  igitur  me  isto  tu  exei»pla 
terrueris.  si  hoc  hello,  non  priore,  si  nuper  et  non  anpis  ante  quin- 
quaginia  ista  clades  accepta  foret,  qui  ego  minus  in  Africam  Reguio 
capto  quam  Scipionibus  occisis  in  Hispani^m  traicerem?  nee  felicius^ 
Xanthippum  Lac^daemonium  Carthagini  quam  me  patriae  meae  sine- 
rem  natum  es6e;  cresceretque  mihi  ex  eo  ipso  fiducia,  quod  poesit  ia 
homiois  unüjs  virtute  tantum  momenti  esse,  at  etiam  Atheniense» 
audiendi  sunt,  temere  io  Sidliam  omisso  domi  h^Uo  tranagressi  <-; 
cur  ergo,  quoniam  Graecaa  fabulas  enarrare  Taßat»  non  Agathoclem 
potius  Syracusanum  regem»  cum  diu  SicUia  Pumco  hello  ureretur» 
transgressum  in  hanc  eandem  Africam  avertisse  eo  hellum,  unde  vene- 
rat, refers?  XLIV.  sed  quid  ultro  metum  inferre  hosti  et  ah  se  re* 
molo  periculo  alium  in  discrimen  adducere  quäle  sit,  veterihus  exter- 
nisque  exeaq)lis  admonere  opus  est?  multum  interest,  alienos  populere 
fines  an  tuos  uri  ej^^eindi  videas;  plus  animi  est  inferenti  periculum: 
qiiam  propulaaiHi ;  ad  hoc  maior  ignotarum  rerum  est  terror :  bona 
malaque  hostium  ex  propinquo  ingressus  fines  aspicias.  non  spera-^ 
verat  Hannibal  fore  ut  tot  in  Italia  civitatea  ad  se  deficerent,  qjuot  de* 
fecerunt  post  Cannensem  cladem:  quanto  minus  quicquam  in  Africa 
Carlhaginiensibus  flrmum  aut  stabile  sit,  infidis  saciis,  gra^tbuß  ac 
superbia  dominis!  ad  hoc  nos  etiam  deserti  ah  sociis  viribus  nostris, 
milite  Romano  stetimus:  Carthaginien»  nihil  civUis  rohoris  est,  mer- 
cede  paratos  milite»  hahent,  Afros  Numidasque,  levissima  fidei  mutan- 
dae  ingenia.  hie  modo  nihil  morae  mi:  una  et  traiecisse  me  audietis 
et  ardere  hello  Africam  et  moiientem  hinc  Hannibalem  et  obsideri 
Carthaginem.  laetiores  et  frequentiores  ex  Africa  exspectate  nuntios 
quam  ex  Hispania  accipiehatis.  has  mihi  spes  suhicit  fortuna  populi 
Romani,  di  foederis  ah  hoste  violati  testes,  Syphax  et  Masinissa  reges, 
quorum  ego  fidei  ita  innilar,  ut  hene  tutus  a  perfidia  sim.    multa. 


coMtitit,  —■'  annt«  ante  L]  Im  J.  255. 
—  iemer9\  Vorangestellt,  weil  in 
diesem  Worte  der  Nachdruck,  d.  b. 
die  Widerlegnng  Scipio*s  entliaiten 
ist.  -—  A9aihwilem\  dieser  fasste 
snertt  4ea  scheinbar  tollkühnen 
EntacMoB«,  Karthago  inAfrika  zn 
bekfimpfen  and  »ich  den  Besitz 
Siciliens  in  Afrika  sn  erstrei- 
ten (310).  Aber  zuletzt  landete  er 
als  Flachtling  in  Sicilien,  als  sich 
das  Kriegsglnck  in  Afrika  wieder 
aaf  die  3eite  der  Karthager  neigte. 
C.  44*  qvid  .  .  .  ^uaU  9\i\  3=  was 
es  an  bedenten  habet  was  es  für  ein 
Vortheii  ist.  —  plus  aKtauJ  Wer  die 


Offensive  ergreift,  hat  den  Vortheii^ 
Zeit  and  Ort  für  den  Kampf  zn  be- 
stimmen, daraus  entsteht  ein  Ge- 
fühl militärischer  Ueberlegenheit. 
Vgl.  Mommsen  R.  6.  I,  583.  — 
ignototymi  rerwa^  der  Ueberra» 
s  c  h  n  n  g :  omne  igtwium  pro  maffni- 
fioo  est  Tac.  Apr.  30.  —  gravibus  ao 
superbia  domtnts]  Eine  Verglei* 
chnng  der  Römischen  und  Kartha- 
gischen Behandinag  der  Untertha- 
nen  bei  Mommsen  R.  G.  1 ,  507,  — 
molientem  hine  Hannibalem}  mit 
Widerwillen  ¥on  Italien  sich  tren- 
nend, Ital.  aufgebend.— rl  ta  ifthitary 
ut]  werde  zwar  benutaen,    mich 


so 
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quae  nunc  ex  iotervallo  non  apparent,  bellam  aperiet.   id  est  Wri  et 
•ducis,  non  deesse  fortunae  praebenti  se  et  oblata  casu  flectere  ad 
Konsilium,    babebo,  Q.  Fatti,  parem,  quem  das,  Hannibalem;   sed 
ijlum  ego  potius  trabam  quam  iUe  me  retineat:  in  sua  terra  cogam 
pugnare  eum,  et  Gartbago  praemium  Tictoriae  erit  quam  seoiiruta 
Bruttiorum  castella.   ne  quid  Interim,  dum  traicio,  dum  expono  exer- 
citum  in  Africa,  dum  castra  ad  Cartbaginem  promoveo,  res  publica 
bic  detrimenti  capiat,  quod  tu,  Q.  Fabi,  cum  victor  tota  rolitaret 
Italia  Hannibal,  potnisti  praestare,  boc  yide  ne  contumeliosum  sit  con- 
cusso  lam  et  paene  fracto  Hannibale  negare  posse  P.  Licinium  consu* 
lem,  yirum  fortissimum,  praestare;  qui,  ne  a  sacris  absit  pontifex ' 
maximus,  ideo  in  sortem  tam  longinquae  provinciae  non  venit.    si 
hercuie  nihilo  maturius  boc  quo  ego  censeo  modo  perficeretur  belloro, 
tamen  aA  dignitatem  populi  Romani  famamque  apnd  reges  gentesque 
externas  pertinebat,  non  ad  defendendam  modo  Italiam  sed  ad  infe- 
renda  etiam  Africae  arma  viderinobis  animum  esse;  nee  hoc  credi 
Tolgarique,  quod  Hannibal  ausus  sit,  neminem  ducem  Romanorum 
audere,  et  priore  Punico  belle  tum,  cum  de  Sicilia  certaretur,  toüens 
Africam  ab  nostris  exercitibusque  et  classibus  oppugnatam,  nunc,  cum 
de  Italia  certetur,  Africam  pacatam  esse,   requiescat  aliquando  vexata 
tam  diu  Italia,  uratur  evasteturque  in  vicem  Africa;  castra  Romana 
potius  Cartbaginis  portis  ihmineant,  quam  nos  iterum  vallum  bostium 
ex  moenibus  nostris  videamus;  Africa  sit  reUqui  belli  sedes,  üluc  ter- 
ror  fugaque,  populatio  agrorum,  defectio  sociorum,  ceterae  belli  da« 
des,  quae  in  nos  per  quattuordecim  annos  ingruerunt,  vertantur. 
quae  ad  rem  publicam  pertinent  et  bellum,  quod  instat,  et  pro^incias, 
de  quibus  agHnr,  dixisse  satis  est.    illa  longa  oratio  nee  ad  tos  perti- 
nens  sit,  si,  quem  ad  modum  Q.  Fabius  meas  res  gestas  in  Hispania 
eleyaTit,  sie  ego  contra  gloriam  eins  eludere  et  meam  verbis  extollere 
velim.  neutrum  faciam,  patres  conscripti;  et,  si  uUa  alia  re,  modestia 
certe  et  temperando  liinguae  adulescens  senem  vicero.    ita  et  vixi  et 
gessi  reS;  ut  tacitus  ea  opinione,  quam  yestra  sponte  conceptam  ani« 
vnis  baberetis,  facile  contentus  essem." 

XLV.  Minus  aequis  animis  auditus  est  Scipio ,  quia  volgatum  erat. 


aber  wohl  hnten.  —  in  Bortem  ve- 
nit] An  der  Verloosaog  (Antheil} 
Theil  nehmen.  —  videri]  dass  man 
sehe,  ähnlich  I^  23,  7  audiaae  videor 
=  bin  mir  bewasst.  —  perft^eti« 
tii]  Eigentlich  x=  der  Art,  dass  sie 
euch  ansehe;  das  Partie,  in  Bezie- 
hung auf  das  Adjectir  longa.  —  Mit 
Scipio  tritt  in  der  Politik  n.  Krieg- 
fohrnng  Roms  ein  Wendepunkt  ein: 
er  ist  der  Führer  einer  kühnen  Par- 
tei ,  welche  die  griechische  Bildung 
zur  grosseren  Beweglichkeit  in  der 


Curie,  auf  dem  Forum  und  im  La- 
ger zu  verwenden  versteht,  gegen- 
über der  alten  Partei  des  Q.  Fabius 
Maximus,  der  noch  an  dem  alten 
starren  Römerthum  festhalt.  Der 
Nachfolger  des  Scipio  wird  bald 
T'.  Quinctius  Flamininus,  der  des 
Fabius  M.  Porcius  Cato,  ein  ebenso 
heftiger  und  leidenschaftlicher  Geg- 
ner des  Flamininus.  Die  Entwick- 
lung und  Ausbildung  des  neueren 
Systems  derPolitik  wird  von  Livius 
XLII,  47  geschildert. 
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si  apud  senatum  non  obtinuisset,  ut  proviocia  Africa  sibi  decerne- 
retar,  ad  populum  extemplo  laturum.  itaque  Q.  Fal?ius,  qui  consul 
quater  fuerat,  postulavit  a  consule,  ut  palam  in  senatu  diceret, 
permitteretne  patribus,  ut  de  provinciis  decernerent»  statnrusqae  eo 
esset  quod  censuissent,  an  ad  populum  laturüs.  cum  Scipio  respon- 
disset,  se  quod  e  re  publica  esset  facturum,  tum  Fulvius:  ,,non  ego 
ignarus,  quid  responsurus  facturusve  esses,  quaesivi,  quippe  cum 
prae  te  feras  temptare  te  magis  quam  consulere  senatum ,  et  ni  pro- 
Tiociam  tibi  quam  volueris  extemplo  decemamus,  paratam  rogationem 
habeas.  itaque  a  vobis,  tribuni  plebis,  postulo"  inquit  ,,ul  sententiam 
mihi  ideo  non  dicenti,  quod,  etsi  in  meam  sententiam  discedatur ,  non 
Sit  ratum  habiturus  consul,  auxilio  sitis."  inde  altercatio  orta,  cum 
consul  negaret  aequum  esse  tribunos  intercedere,  quo  minus  suo  quis- 
que  loco  rogatus  sententiam  diceret.  tribuni  ita  decreverunt:  „si 
consul  senatui  de  provinciis  permittit,  stari  eo,  quod  senatus  censuerit 
fieri,  placet.  nee  de  ea  re  ferri  ad  populum  patiemur:  si  non  permittit, 
qui  de  ea  re  sententiam  recusabit  dicere,  auxilio  erimus."  consul 
diem  ad  conloquendum  cum  collega  petit.  postero  die  permissum 
senatui  est.  provincia  ita  decreta:  data  consuli  Sicilia  et  triginta 
rostratae  naves,  quas  C.  Servilius  superiore  anno  habuisset;  permis- 
sumque,  ut  in  Africam,  si  id  e  re  publica  esse  censeret,  traiceret. 

Scipio  cum  ut  dilectum  haberet  neque  impetrasset  neque  magno- 
pere  tetendisset,  ut  voluntarios  ducere  sibi  milites  liceret  tenuit ,  et 
quia  inpensae  negaverat  rei  publicae  futuram  classem,  ut,  quae  ab 
sociis  darentur  ad  novas  fabricandas  naves,  acciperet.    Etruriae  pri- 


C.  45.  Q.  Fulvius}  der  Eroberer 
Ton  Captta,  ein  steifer  und  stren- 
ger Aristokrat.  —  ataturusque  eo 
esBet]  ob  er  an  dem  Beflchlnsse  des 
Senats  festhalten,  sich  bescheiden 
wolle.  —  auxilio  stHs]  die  Magistrate 
hatten  nicht  nur  das  Recht,  die  Se- 
natoren snm  Erscheinen  im  Senat 
za  nothigen,  sondern  sie  konnten 
den  einzelnen  Senator  anch  dnrch 
Strafen  zwingen,  nber  die  vorge- 
legte Frage  seine  Stimme  abzn- 
geben.  ^  aitereatio  orta]  Es  ist  dies 
ein  die  Umfrage  nnterb rechen- 
der Wortwechsel  der  Magistrate 
and  der  Senatoren  oder  Tribunen, 
cf.  Cic.  ad  Att.  I,  16,  8—10.  —  dc- 
ereverunt]  In  wichtigen  Angelegen- 
heiten traten  dieTribanen  bei  Seite, 
berietben  sich  über  die  Frage  und 
traten  dann  als  Colleginm  anf. — 
nee  patiemur]  durch  das  Veto  der 
Tribunen  konnte  der  Magis  trat  ver- 
hindert werden ,  zn  dem  Volke,  za 
sprechen   oder  seine  Rogation  za 


verlesen.  —  permtssum^ue]  Dies 
geschieht  nur  zum  Schein,  am  den 
Unwillen  des  Volkes  za  vermeiden. 
Denn  mit  einer  Flotte  von  30  Schif- 
fen konnte  Scipio  nicht  nach  Africa 
abersetzen,  vgl.  §  18.  —  neque  tn- 
petrasBef]  Appian  Lib.  7:  ovtm  fthv 
SKQatfjin  nffiTestv  ig  Aißvriv  Sxi- 
nldovUj  ov  iifjv  evvsxf^grjtfccv  ctvrA 
Tuxtaiivsiv  axQUTOv  [=dilectum 
habere)  iä  'itaXiaq.  id'slovtag  d^, 
sttiv&g  sisvy  inixQ^av  inäysüQ'ai, 
%al  xotg  ufifpl  tiiv  Si%iX{av  in  oiat 
yo^fT^at.  —  voluntarioe)  Plut.  Fab. 
(o  ^aßiog)^  XQijficcrtt  9od'ijvuL 
«rpoff  tov  nolsiiov  ovx  staas.  x^' 
fitccra  fihv  ovv  S-Krjnitov  iavrm  noQ{^ 
(sifr  dvtty*«i6fi8vog  '^ystps  nagd 
x&v  iv  Tvggrjviqc  nolscav  ISCee, 
«gog  ütvxbv  otinBimg  Sianeipkivmv.  — 
xm  SKrjnimvi  %ax8*(6XvaB  xavg  6q- 
lUDiiivovg  ecvxAinfaxQetT9V8<f^m  xmv 
viüüv  %ai  naxstx^v  iv  TS  xatg  ßov- 
Xutg  vtal  xcttg  ixTtXfjaiatg  ßo&v  etc. 
—  Etruriae  primum  popufi]  dieser 
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mum  populi  pro  suis  quisqae  facultatibus  consuleai  acttuturos  peUieiti: 
Caerites  frumentum  sociis  navalibus  eommeatiimque  omnis  gefke/ns, 
PofMilonieiifies  ferrum,  Tarquinienses  lintea  in  vela,  Volatenrwi  ince- 
rameata  navium  et  frufloenUini,  Arretini  tria  milia  scutonua»  g^tea» 
totidem,  pfla  gaesa  hastas  longas^  milium  quinquaginta  smmnam  pari 
cuiusque  generis  numero  expleturos,  secures  rutra  falces  alveolos 
molas,  quantum  in  quadraginta  longas  naves  opus  esset,  tritici  ceolum 
et  viginti  milia  modimn,  et  in  yiaticum  decurionibus  reoMgibasque 
conlaturos ;  Penisini  Clumi  Rusellani  abietes  in  fabrieandas  naves  et 
frumenti  rnagpum  numenun.   abiete  ex  publicis  silvl»  est  usus.   Um- 
briae  populi  et  praeter  bos  Nursini  et  Reatini  et  Amiternini  Sabinus- 
que  omnis  ager  miUte^  polliciti.  Marsi  PaeUgni  Marrucinique  muiti 
voluntarii  nomina  in  classem  dederunt.    Camertes  cum  aequo  foedwe 
cum  Romanis  essent,  cohortem  armatam  sexcentorum  hominim  mise- 
runt.  triginta  navium  carinae,  viginti  quinqueremes  decem  quadrire- 
mea,  cum  essent  positae,  ipse  ita  institit  operi,  ut  die  quadragesimo 
quinto  quam  ex  sflvis  detracta  materia  erat,  naves  instructae  armatae- 
que  in  aquam  deductae  sint. 


F)  Hannibal  and  Scipio.  Schlacht  bei  Naraggara  (Zama), 

(Liy.  XXX,  29— 35»  37.  43). 

XXIX.  lam  Hadrumetum  venerat  Hannibal,  unde,  ad  reficiendum 


Eifer  ffir  Scipio  gegenüber  ihrer 
Hinneigung  xa  den  Pnniern  (zaletit 
noch  zn  Mago)  ist  auffallend,  doch 
aber  erklärlich,  wenn  man  annimmt, 
das»  sie  sich  wieder  mit  Rom  aus- 
söhnen und  ihre  Schuld  vergessen 
machen  wollen.  Mommseo  nimmt 
an,  dass  es  eine  ausserordentliche 
Anflage  lur  Strafe  gewesen  sei. 
Dies  stimmt  aber  nicht  zu  der  Ab- 
sicht des  Senats,  der  den  Scipio 
nicht  fordern,  sondern  hindern  woll- 
te. —  lintea  in  vela]  Segeltuch.  -^ 
ineeramenta]  Wachs  und  Pech  zum 
Verstreichen  der  SchifiFe. — alveolos} 
$chanskorbe.  —  molas]  Handmah- 
len. —  decurionibus]  Vielleicht  die 
Unter befehlshab er  der  Ruderreihen. 
C.  29.  Scipio  landete  im  J.  204  in 
Af  rica  mit  40  Kriegs  -  und  400  Last- 
schiffen (XXIX,  24—27).  Unterdes- 
seu  hatte  Hasdrubal  durch  seine 
Toc)it^rSapha(i}sba  denSj^hax  für 
Karthago  gewonnen,  Masmissa  war 
bekriegt  worden  und  flüchtete  nun 
mit  einer  geringen  Anzahl  Reiter 


sofort  zu  den  Römern.  Im  J.  203  ge- 
lang es  Scipio,  die  beiden  Lager  des 
HasdrnbAl  und  Sypbax  durch  einen 
nächtlichen  Ueberfall  mit  Feuer  o. 
Schwert  zu  vernichten :  6tna  coetra 
clade  una  deleta;  duces  tarnen  ambo 
et  9pe  tot  müibus  armatorum  duo 
mÜliß  peditum  et  quingei^  e^uttes 
semtermes,  magna  parß  aaiicii  ad^ 
flatique  ineendio  effugerunt;  eaesa 
aut  hausta  flammis  XL  milUa  Ao- 
minum  sunt,  capto  supra  Fmiüia. 
Die  Karthager  sammeln  von  Neuem 
Truppen,  sie  entwickeln  jetzt  eine 
ungeheure  Energie:  aber  sie  wer- 
den wieder  geschlagen  u.  Syphax 
wird  in  seinem  Reiche  von  C.  Lae* 
lius  und  Masinissa  mit  Krieg  aber- 
zogen und  gefangen  genommen. 
Nach  diesen  Verlusten  werden  zum 
Schein  Friedenaunterhandlungen 
eingeleitet,  unterdessen  aber  Hanni- 
bal u.  Mago  zurückgerufen.  Hanni** 
bal  landete  bei  Leptis  minor  «och 
im  J.  203,  den  Winter  über  knipfi 
er  Verbindungen  mit  Numidisohen 
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ex  iactatione  mariüma  militem  paucis  diebus  sumptis,  excitus  pavidis 
nuntiis  omnia  circa  Carthaginem  obtineri  armis  adferentkim ,  magnis 
itineribus  Zamam  contendit.  Zama  quinque  dierum  iter  a  Carthagine 
abest.  inde  praemissi  speculatores  cum  excepti  a  custodibus  Romanis 
deducti  ad  Scipionem  essent,  traditos  eos  tribunis  mHitum  iussosque 
omisBO  metu  visere  omnia  per  castra,  qua  vellent  circttmduci  iussit; 
percuDctatusque,  salin'  per  commodum  omnia  explorassent,  datis  qui 
prosequerentur,  retro  ad  Hannibalem  dimisit.  Hannibal  nihil  quidem 
eorum  quae  nunliabantur  —  nam  et  Masinissam  cum  sex  milibus 
peditum,  quattuor  equitum  venisse  eo  ipso  forte  die  adferebant  — 
laeto  animo  audit,  tamen  maxime  Scipionis  flducia,  quippe  non  dö  ni- 
hilo  profecio  concepta,  peroussus  est.  itaque  quamquam  et  ipse  causa 
bell!  eraft  et  adventu  suo  tarbaverat  et  pactas  ind«ilias  et  spem  foede- 
rum,  tamen,  si  integer  quam  si  yictus  peiterei  pacem,  aequiora  impe- 
trari  posse  ratus,  nuntium  ad  Scipionem  mislt,  üt  cd^loquendi  secum 
potestatem  faceret.  id  utrum  sua  sponte  fecerit  an  pul^iico  consilio, 
neutrum  cur  adfirmem  habeo.  ceterum  Scipio  cutn  conloquium  band 
abnuisset,  ambo  ex  cotnposito  duces  castra  protulerunt,  ut  eoire  ex 
propin<]uo  possent.  Scipio  band  procttl  Naraggara  urbe  cutn  ad  cetera 
loco  opportune,  tum  qüod  aquatio  intra  teli  coniectum  erat,  consdKt. 
Hannibal  tumulum  a  quattuor  milibus  inde,  tutum  commodumque  alie- 
qui,  nisi  quod  longinquae  aquationis  erat,  cepit.  ibi  in  medio  locus 
conspectus  undique,  ne  quid  insidiarum  esset,  delectus. 


Fürsten  an  und  verstärkt  seine  Rei- 
terei, zugleich  zog  er  die  Truppen 
des  Hasdrubal  an  sicti.  Hadrnme- 
tum  war  eine  bedeutende  (tyrische) 
Handelsstadt,  wenig  nördlich  Ton 
Leptis  Miin<»r.  —  ex  iactatione  mari- 
tima]  =  von  der  beschwerlichen 
Seefahrt.  —  Zamam  contendit] 
Polyb.  XV,  5  ot  jSl  Kagfridoinoi, 
S'BeoQo^vtBg  tagnolBig  ^•msoqQ'ov- 
fiivccg  ^nifinov  fCQOg  xov  'Avvißccv 
SsöaBvot  ff^  fiiXXsiv  {ne  cunetare- 

(i£oig  icorl  %q£vbiv  tä  nQdyiiara 
diä  lAoczV^'  ^  ^^  9i,cc%ovaag  totg 
(ilv  fcccQOvaiv  dnvugi^  xiXXa  ano- 
mtstv^  nBql  9h  TOVTOty  ftfO^p^ntv» 
dtaXrjtlfsa^ai  yag  zbv  naioov 
ccvrog,  fisra  9i  tivag  ^^fiigag  ccifa- 
{sv^ag  in  x&v  negl  xov  *A6Qvpi.7jta 
tonov  ngo'^Xd'e  nai  natsarga- 
tonidevas  ttbqI  Zdfiav,  avttj 
S'  iotl  TtoXig  ttnsxovca  KaQxvSovog 
mg  ngog  tag  dvosig  696v  ijiieQ&v 
nivte  (in  der  Nähe  des  Fiussus  Ba- 
gradas).  —  eorum  quae  nuntiaban- 
iur]  die  Stärke  des  Römischen  La- 


gers und  die  Zuversicht  des  Scipio« 
—  ^utjipe  non  . .  concepta]  cf.  XLlI, 
62, 14  Perseushancipsamsuperbiamf 
quippe  quae  ex  fiducia  virium  esset, 
ttmere.  Polyb.  in  Bezug  auf  di^ 
Aufnahme  der  speculatorea:  &al}- 
p,doag  zr^v  pksyaXoifjvxiav  xal  roX- 
HavrdvdQOg, — turhaverat]  Sein  Er- 
scheinen in  Afrika  hatte  die  Kriegs- 
parte! ,  auf  deren  Seite  das  Volk 
stand ,  wieder  gehoben ,  so  dass  die 
Beschlüsse  der  Friedenspartei  ver- 
nichtet und  der  Waffenstillstand 
gestört  wurde. —  utrum  eua  sponte] 
Polyb.!  o^n  oTS'  Snmg  BCg  Sq- 
(1*^9  ifcaoB  tov  ßovXead'eii  oweX- 
S'stv  Big  Xoyovg  tm  nonXüp. —  haud 
procul  Naraggara  urbe]  Westlich, 
am  Bagradas  in  dem  Reiche  des  Ma- 
sinissa.  Polyb  :  xal  naQaysvridslg 
nqbg  noXiv  Nagdyaqa  %tttBOtgazO" 
TtiSBvaSy  ngog  zb  zu  dXXazonov  s*ü- 
(Dvn  TtazaXcißofiBvog  Hai  zrjv  vdqBCav 
Bvzog  ßiXovg  noitiodftBvog,  Beachte 
die  wörtliche  Uebersetzung  des  Li- 
vius!  —  longinquae  aquationis] 
Polyb.  fügt  hinzu:  «al  noXXijv  zut* 
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XXX.  Summotis  pari  spatio  armatis  cum  siagulis  iiiterpretibu& 
congressi  sunt,  non  suae  modo  aetatis  maximi  duces,  sed  omnis  ante 
se  memoriae,  omnium  geutium  cuilibet  regum  imperatorumve  pares. 
paulisper  alter  alteriiis  conspectu,  admiratiooe  mutua  prope  attoolti 
conticuere.  tum  Hannibal  prior:  „si  hoc  ita  fato  da  tum  erat,  ut  qui 
primus  bellum  intuli  populo  Romano,  quique  totieus  prope  in  mambu& 
victoriam  babui,  is  ultro  ad  pacem  petendam  venirem,  laetor  te  mihi 
Sorte  potissifflum  datum,  a  quo  peterem.  tibi  quoque  inter  multa 
egregia  non  in  ultimis  laudum  hoc  fuerit,  Hannibalem,  cui  tot  de 
Romanis  ducibus  victoriam  di  dedissent,  tibi  cessisse,  teque  huic  hello, 
vestris  plus  quam  nostris  dadibus  insigni,  finem  imposuisse.  hoc 
quoque  ludibrium  casus  ediderit  fortuna,  ut  cum  patre  tuo  consule 
ceperim  arma,  cum  eodem  primum  Romano  imperatore  signa  contu*- 
lerim ,  ad  filium  eins  inermis  ad  pacem  petendam  veniam.  optimum 
quidem  fuerat  eam  patribus  nostris  mentem  datam  ab  dis  esse,  ut  et 
vos  Italiae  et  nos  Africae  imperio  contenti  essemus:  neque  enim  ne 
vobis  quidem  Sicilia  ac  Sardinia  satis  digna  pretia  sunt  pro  tot  classi- 
bus,  tot  exercitibus,  tot  tarn  egregiis  amissis  ducibus.  sed  praeterita 
magis  reprehendi  possunt  quam  corrigL  ita  aliena  adpetiimus  ut  de 
nostris  dimicaremus,  nee  in  Italia  solum  vobis  bellum  aut  nobis  in 
Africa  esset,  sed  et  vos  in  portis  vestris  prope  ac  moenibus  signa 
armaque  hostium  vidistis  et  nos  ab  Carthagine  firemitum  castrorum 
Romanorum  exaudimus.  quod  igitur  nos  maxime  abominamur,  vos 
autem  ante  omnia  optetis,  in  meliere  vestra  fortuna  de  pace  agitur. 
agimus  ei,  quorum  maxime  interest  pacem  esse,  et  qui  quodcumque 
egerimus,  ratum  civitates  nostrae  habiturae  sint.  animo  tantum  nobls 


XniytnQ^av  vnifisvov  o£  crgatimnci 

C.  30.  cuilibet  regum]  Z.  B.  Alexan- 
der oder  Pyrrhos,  —  si  hae  itm  fato 
iI«t«iHi]  die  euftaüo  benevolentiae 
im  EiDgang  $  3—5  bat  Polyb.  nicht. 
—  qui  primuM]  Nickt  aügeaeio,  als 
wäre  Hamiibal  der  erste,  welcher 
Ron  aniagreifen  gewagt  habe,  son- 
dera  speciell  Toa  dem  noch  danern- 
dea  Krieg«  tu  verstehen.  —  lau-- 
dum]  deiaar  Erfolge.—  ludibrium 
ca$us]  s=:den  höhnischen,  neckischen 
ZnfalL  —  oattmwR  quidem  fuerut] 
Schon  patrAus  ncstria  seigt,  dass 
vom  ersten  Panischen  Krieg  die 
Rede  ist,  dessen  aatiiriidie  Folge 
d^  iweite  war. —  coateafi  essemus] 
Scharfer  Polyb.  XV>  6^  npiftto  Id^ 
Y€tv  »g  ifioplet^  fi^^P  £v  jt(«j't£  *P«>« 

^opüiVi  vcor  /xto^  Aißvfi^  *  afi<pOT4- 


pOK  y^9  slvcet  xavras  ual  %alllc%ag 
ivpeiaz£las  xcu-  cvHi^ääiiv  aeavsl 
j[£^n»Qt,6ft,ivag  «so  vijg  q>v^ 
6smS'  —  ita  aliena  adpetiimus]  Po- 
lyb. fahrt  fort:  insl  9h  x^azov  fihv 
vx£^  xmp  %a%a  JUkbIülp  d^fptßßii^ 

iK«T«  i>h  zecvva  xali^w  vmkQ  xmw  iiaz* 
IfiTQQincp^  TQ  Sh  vilog^  vxo  x^s  vvxQS' 
€ix<fvov9'£zovij^voi(iix^i  vovzov  9ga- 
^£^923cafbcy,  coffvc  %ul  arepl  rov  x^s 

uivai,  xovg  o  cexa^y  iti  %al  vv9 
%i9f9vptvsip^  lotxov  ^xiVj  it  xmg 
Svvdfi^s^^  ii  'ttvxmvj  xoQaixiiäd^ 
^vm  xovg  ^^ovg^  SiMlveae&ai  x^9 
ipsexSßap  fpiXoxiiUav^  —  o&oias- 
aaiBvr]  wegwonscfaen.  —  o^tetU.} 
ihr  aber,  wie  ich  glaabe,  Tor  Al- 
lem wnoscht;  die  Erfällaag  des 
Wnnsches  ist  aahe ,  aber  sie  ist  ia 
die  Ferne  gerockt,  weaa  Scipio< 
«nmÖgliche  Forderungea  stellt.  — 
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opus  est  non  abborrente  a  quietis  consilüs.  quod  ad  me  atlinet,  iam 
aetas  senem  in  palriam  revertenlem,  unde  puer  profectus  sum,  iam 
secundae,  iam  adversae  res  ita  fraudaverunt,  ut  rationem  sequi  quam 
fortunam  malim:  tuam  et  adolescentiam  et  perpetuam  feUcitatem, 
ferociora  utraque  quam  quietis  opus  est  consilüs,  metuo.  non  teuere 
incerta  casuum  reputat,  quem  fortuna  numquam  decepit.  quod  ego 
fui  ad  Trasumennum  ad  Cannas,  id  tu  hodies.  i^ixdum  militari  aetate 
imperio  accepto  omnia  audacissime  incipientem  nusquam  fefeliit 
fortuna.  patris  et  patrui  persecutus  mortem  ab  calamitate  vestrae 
domus  decus  insigoe  virtutis  pietatisque  eximiae  cepisti;  amissas 
Hispanias  reciperasti  quattuor  inde  Punicis  exerciübus  pulsis  consul 
creatus,  cum  ceteris  ad  tutandam  Italiam  parum  animi  esset,  trans- 
gressus  in  Africam,  duobus  hie  exercitibus  caesis,  binis  eadem  hora 
captis  simul  incensisque  castris,  Sypliace  potentissimo  rege  capto,  tot 
urbibus  regni  eins,  tot  nostri  imperii  ereptis,  me  sextum  decimum 
iam  annum  haerentem  in  possessione  Italiae  detraxisti.  potest  victo- 
riam  malle  quam  pacem  animus.  novi  Spiritus  magnos  magis  quam 
utiles:  et  mihi  talis  aliquando  fortuna  adfulsit.  quodsi  in  secundis 
rebus  bonam  quoque  mentem  darent  dei,  non  ea  solum  quae  evenis- 
sent,  sed  etiam  ea  quae  evenire  possent,  reputaremus.  ut  omnium 
obliviscaris  aliorum,  satis  ego  documenti  in  omnes  casus  sum.  quem 
modo  castris  inter  Anienem  atque  urbem  yestram  positis  signa  infe- 
rentem  ac|prope  scaodentem  vlderasmoenia  Romana —  hie  cernas 
duobus  fratribus,  fortissimis  viris  clarissimis  imperatoribus  orbatum, 
ante  moenia  prope  obsessae  patriae,  quibus  terrui  vestram  urbem,  ea 
pro  mea  deprecantem.  maxlmae  cuique  fortunae  minime  credendum 
est:  in  bonis  tuis  rej^us,  nostris  dubiis,  tibi  iam  ampla  ac  speciosa 
danti  est  pax,  nobis  petentibus  magis  necessaria  quam  honesta,  melior 
tutiorque  est  certa  pax  quam  sperata  victoria;  baec  in  tua,  illa  in  deo- 
rum  manu  est  ne  tot  annorum  felicitatem  in  unius  horae  dederi& 
discrimen;  cum  tuas  vires,  tum  vim  fortunae  Martemque  belli  com- 


quod  ad  me  attinet]  Polyb.:  iydo 
lilv  ovv  ^zoipLOS  slfii  tm  nsiQCcv  H- 
XTj<piv€Ci  dt  *  avTcov  xAv  nqayykuxtov 
mq  (iksxad'stog  iaxtv  ij  xvxri  %al  nctga 
(iiXQOv  sis  irwtsga  noisi  ßsyalag 
fonagj  %a9'a9BQsl  vritciotg  nutcl 
Xiftoftivfi'  ah  d'  ayrnviiS,  IlonJUSj 
Xiavj  itpri ,  xal  did  to  viov  slvai  no- 
liid^  acd  iiä  z6  iiavta  aoi  %ata  Xo- 
yov  %8X<OQri%ivcUf  nalxdxata  xi^v 
Ißviftav  xal  XU  xcexu  xr^v  Atßvtjv 
%al  iinSinto  fiix^''  7^  ^^^  ^^'*'  ^^ 
XT^v  XTjg  xvxvs  ifmBnx(o%ivai  nd- 
Xiv  f^iiTjVy  (iiinoxs  ov  nsiad'yg  Sid 
xavxa  xolg  iaoi^g  Xoypi^^  %u£nBQ  ovci 
niaxotg,  öTionti  d'  dip  ivog  xmv  Xo- 
ytov  XU  VQuyiiuxUy  ft^  xu  xmv  ngo- 


ysyovoxcov  uXXu  xu  %u&'  wäg  uv- 
xovg,  sifjkl  xoiyuQOvv  'Avvißug  iuLtL- 
vog,  og  iisxu  xrjv  iv  Kdvvuig  (idxriv 
ax^Sov  undarig  '*IxuXCug  iyuLQUxrjg 
YjBvofjbBvog-  %ul  (i9xd  xivu  XQ^^f^ 
ri%ov  nQog  uvxijv  x^v  ^Pm/kriv,  %ul 
axQUxonsdsvcug  iv  xBxxugdxovxu 
axudCotg  ißovXsvofiriv  vnhg  vacöy 
%ui  xov  x^g  vfiexigug  «uxQiiog  tSu- 
wovg,  n&g  iaxi  fioi  x^jjtfvcov '  og  vvv 
iv  AißvTj  ndffmii  ngog  ch  ^Fmykuiov 
ovxu  Tte^l  x^g  ifiuvxov  nul  xmv  Kag- 
XTjdovimv  caniiQiug  notvoXoyriCOfis- 
vog,  Big  u  ßxinovxu  nuguxuXm  aa^ 
fir^  fiiyu  tpgovBtVy  dXX'  dv&gmiUvmg 
ßovXBVBabut  nBgl  xmv  IvBOxmxmv. 
xovxo  9'  iexl  xmv  (ihv  uyu^mv  ubI 
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munem  propone  animo.  utrimque  ferrum,  utriotque  oorpora  humana 
«runt:  nusquam  minus  quam  in  hello  eventus  responde^t.  non  tanlum 
ad  id,  quod  dafta  pace  iam  habere  potes,  si  proelb  vlacas,  gloriae 
^dieceris,  quantum  ariemeris,  si  quid  adversi  eveniat.    einaul  parta 
ac  sperata  decofa  unhis  horae  fortü&a  erertere  polest,  omnia  ki  pace 
iungenda  tuae  potestaüt  sunt,  P.  Corneli:  tunc  ea  babenda  fertuna 
erit,  quam  di  dederint.    inter  pauca  felicitatis  virtiitisqae  esempla 
M.  Afilius  quondam  in  hac  eadem  terra  fulsset,  si  yicter  pacem  peten- 
iibus  dedisset  patribus  nostris:  non  statuendo  felicitaü  modum  nee 
<^ohiblendo  efferentem  se  fortunam,  quante  alttus  elatus  erat,  eo  foe- 
^ius  conruit.  est  quidem  eins  qui  dat,  non  qui  petit,  condiciones  dicere 
pacis:  sed  forsitan  non  indigni  sim0S»  qui  nobismet  ipsi  multam  irro- 
gemus:  non  recusamus  quin  omnia,  propter  quae  bellum  inituni  esl, 
restra  sint ,  Sicilia  Sardinia  Hispaoia ,  quidquid  insularum  tote  inier 
Africam  Italiamque  continetur  mari:   Carlhagibienses  indusi  Africae 
litoribus  vos,  quando  ita  dis  placuit,  externa  etiam  terra  marique 
Tideamus  regentes  imperio.    band  negaverim ,  propCer  non  nimis  sin- 
tere petitam  aut  exspectatam  nuper  p^cem  suspectam  esse  yobis 
Punitam  fldem.   multum,  per  quos  petita  sit,  ad  fidem  tuendae  pacis 
pertiivet,  Scipio.    vestri  quoque,  ut  audio,  patres  non  nihil  etiam  ob 
hoc,  quia  parura  dignitalis  in  legatione  erat,  negaverunt  pacem :  — 
Hannibal  peto  pacem,  qui  neque  peterem,  nisi  utilem  crederem,  et 
propter  eandem  ulilitatem  tuebor  eam  propter  quam  petil.   et  qoein 
ad  modum,  quia  a  me  bellum  coeptum  est,  ne  quem  eins  paeniteret, 
<Iuoad  id  ipsi  invidere  dei,  praestiti,  ita  adnitar,  ne  quem  paeis  per 
me  partae  paeniteat.*' 

XXXI.  Adversus  baec  Imperator  Romanus  in  hanc  fere  senten- 
tiam  respondit:  „non  me  fallebat,  Hannibal,  alacres  adventus  tui 
spe  Cartbaginienses  et  praesentem  indutiaram  fidem  et  spem  pacis 


Xiatov  atgsta&oci,  xtq  ovv  Sv  Hoito 
VOVV  ixmV  TtQOS  zoiovzov  OQfiäv  %iv- 
^vvov  otog  <rol  vvv  iviazrjnBv;  iv  m 
vinijaas  (ihv  0VV8  tjj  aavtov  So^fj 
fiiycc  XI  nQoad"^üsig  ovts  trij  tijg  na- 
tgidosj  rjtrrj^slg  dh  ndvtcc  ta  nqo 
tovtov  6S(Lvä  -xftl  HaXä  dt'  ecvtüv 
ägdriv  iptciQijaHg.  tl  ovv  iatlv  o 
nQoifCd'Bficci  riXog  täv  vvv  X6ya»v\ 
^ävxcc  negl  mv  ngorsgov  '^(Kptc^fj- 
rneafiePf  ^PünpLultitv  vrcdgxHV  {tavxa 
d  '^v  St%McCy  ZccqSoo,  xd  ncctä  xr^v 
^Ißrigiccv)  xal  (in^inoxs  Kagx'O^O' 
vlovg  *PaiMcioig  vn^g  xovxtßv  avxä- 
gut  nolefiöV  ofioieag  8h  %al  xdg  iX- 
Xccg  vijcovgj  Seat  ^sraäv  iceryirai  xrjg 
*IxaX£ccg  nocl  Aißvrjgf  Penficetcav  vn- 
dgxBtv,  xavxecg  yag  ^8ie6iffp,€Ct  xdg 
«W'Ö'ifxag  üofi  ngog  x6  (nsXXov  aetpoi' 


Xsaxdxag  (ihv  stvai  Kagxv^ovioig, 
ivSo^otdtug  9s  aol  xal  nant  'Po* 
fiaioig. 

C.  31.  Vgl.  Poivb.  XV,  8i  Uwl- 
ßag  filv  ovv  xuvx  slneVt  o  dh  116" 
nXiog  'önoXaßmv  ovxe  xov  n$gl  Si- 
üMccg  ifprj  noXifiov^Pmaaiovg  evvf 
xov  nsgl  xrjg  'ißfigiag  ulxlovg  yeyo- 
vivcct,  Kocgffjioviovg  9h  ngofpetvmg* 
vnho  mv  %ttXXi<sxu  yivmaiiBiv  crvrof' 
xov  Avvißav,  fidgxvgag  Sh  aal  xovg 
^Bovg  yeyovivat,  xovtav,  nBgt$'ivx«g 
x6  Hgücxog  ov  xoig  ägrovCt  vBigmv 
aoi^imv  aXXcc  xotg  afivvofttvoig,  pAe- 
fCBiv  dh  Mal  xd  xrjg  xvxrjg  ov^Bvog 
rjxxoVy  xal  x<ov  dv&gmvlvmv  exoxd" 
tsa^ttt  HKxd  9vvufiiv,  dXX'  ii  (thv 
Ttgo  xov  xovg  'PmiiccCovg  dttcßtttvBiv 
Big  Aißvijv  avxog  i^'ltaX^ocg  inx^t- 
gTjceeg  ngovxstvBg  xdg  SiccXvüsig  rov- 
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turbasse:  neque  tu  id  saae  disaiinulas,  qui  de  condicionibus  superio- 
ribus  pacis  omoia  subtrahas  praeter  ea,  quae  iam  pridem  in  nostra 
{Miteetate  sunt,  ceterum  ut  tibi  curae  est  seniire  cives  tuos,  quanto 
per  te  onere  leventur,  eic  mibi  laborandum  est,  ne,  si  quae  tunc 
pepigeruot,  hodie  subtracta  ei  condicionibus  pacis  praemia  perfidiae 
habeant.  indigni,  quibus  eadem  pateat  condicio,  etiam  ut  prosit 
vobis  fraus  petitis.  neque  patres  nostri  priores  de  Sicilia,  neque  nos 
de  Hispania  fecimus  bellum:  et  tunc  Mamertinorum  sociorum  pericu- 
lum,  et  nunc  Sagunti  eicidium  nobis  pia  ac  iusta  induerunt  arma. 
vos  lacessere  et  tu  ipse  fateris  et  dei  testes  sunt,  qui  et  illius  belli 
exitum  secundum  ins  fasque  dederunt  et  huius  dant  et  dabunt.  quod 
ad  me  attinet,  et  humanae  infirmitatis  memini,  et  vim  fortunae  reputo, 
et  omnia  quaecumque  agimus  subieota  esse  mille  casibus  scio:  cete- 
rum  quem  ad  modum  süperbe  et  violenter  me  faterer  facere,  si,  pri- 
usquam  in  Airicam  traiecissem,  te  tua  voluntate  cedentem  Italia  et 
imposito  in  naves  exercitu  ipsum  venientem  ad  pacem  petendam 
aspernarer;  sie  nunc,  cum  prope  manu  consertum  restitantem  ac  ter- 


9911  %^s  ilxidog'  StuI  Sh  cv  (jkhv 
anmv  in  rijg  'itccUceg  amjlXayfig, 
^lisCg  dh  diccßdvteg  slg  zriv  Aißvfiv 
x&v  vnalQ'gmv  inganjoaiisv  j  Bfjlov 
«f  fiayaXffv  atlfiqis    ta^  TCQtiyfbaxa 

^Xi^Ofiev  inl  xi  fii(fog;  Jixxrj&ivxmv 
%al  isfj^ivxoav  xmv  nuga  aov  noXt- 
X1U9  i4^iusd'a  avvd'i^iiag  iyygdnxovg^ 
iv  atg  fjv,  npog  xotg  vno  eov  9vv 
mgo%8ivopkivoig ,  xwtg  €ii%iialohovg 
ano^ovvm  jiD^lff  Xvxgmv  Kagxfido- 
plovg,  x&v  nXoltov  xmv  yLUxatpg€t%xm9 
na^Xngiicai^  nsvxaniaxUia  xdXav- 

xovx$M\  xavxa  iv  &  avvB^Bae&u 
ngog  dXXiiXovg,  vxhg  xwxmv  ingt- 
€ß9V6mfikev  ifktp^fgoi  *g6g  xe  xnv 
4^y%Xiixovx^v  '^usxigavTutlngög  xov 
dfifiov,  'ipisig  (isv  OftoXoyovvxsg  9v- 
SonBiv  «0^^  ysygaiifiivoLg,  Kagirido- 
moi  d\  dB6aevoi  xovxnv  xvxsiv,  xv- 
X^9g  9*  90V  liiiQvv,  ii^ixfri0av  xav- 
X«  Kag%fid6vioi^  ^ctgaünoviijoavxsg 
nftdg,  xi  Xtlnnui  noaivv  öif  xijv 
llß^v  Xf^QOtv  fftxaXaßmv  slftop,  dq>s- 
Xsiv  xd  ßciifvxaxu  xmv  vnoKStiiivmv 
imtayfkdxmv;  tvu  jbbi}  XaßivxBg  i^Xiu 
x^g  naguvofklag^  9idax96»9i  xovg  av 
xoiovvxug^  iig  xo  Xomov  nagcccnov' 
^ivi  dXX'  tvtt  xvxivxeg  mv  a^iova&y 
%dgiv  6^§£Xioaiv  i^fikiv;  dlXd  vvv 
fi^*  tKBXfig^ug  xvxovxsg  tov  nngB- 
ndXovv,  0T(  ßgaxBiag  iXsfidog  inB- 

Hittor.  VhieUenbuch  II,  S. 


Xdßovxo  x^g  %€cxd  ob,  nccgd  noSag 
d^g  ix^Qotg  i^fhCv  'Kixgvvxoci  %ccl  na- 
XB(i£otg,  iv  olg  ßccgvxigov  fiiv  rtvo^ 
ngoaBnixax^Bvxog  9vvaxbv  dvBVBy- 
ULBiv  x&  diifua  nsgl  dialvoBrng^ 
vipaigBOiv  d\  7U)iov(iBvotg  xmv  wto-^ 
TLBifiivmv  ovifh  dvatpogdv  l'j^et  x6 
diaßovXiov  (=  conloauium),  xi  ni- 
gag  ovv  ndXtv  xmv  iiimv  Xoymv:  ij 
x-qv  kjcixgoninv  vfudg  ^iSovai  nBgl 
aipmv  avxmv  xal  xijg  naxgCdog  rj 
fiMXOfJkBvovg  vindv,^*"  —  manu  con- 
aertum]  der  Ausdruck  ist  der  ge- 
richtlichen Sprache  in  den  Legis- 
actionen  entlehnt.  Bei  dem  Rechts* 
streit  über  das  Eigentham  enthielt 
die  Verhandlung  in  iure  (vor  dem 
Magistrat)  den  eigen thu milchen  Act 
der  vindicatio  oder  des  in  iure  ma- 
num  conaerere:  die  streitenden  Par- 
teien t>egannen  um  den  Gegenstand 
der  Klage  einen  Scheinkampf.  Der 
Kläger  sprach:  fundum  qui  est  in 
agroquiSabinuB  vocatur,  ego  ex  iure 
Quiritium  meum  esse  aio,  in  de  ibi 
ego  te  ex  iure  manum  conser- 
tum  voco.  Der  Gegner  sprach: 
unde  tu  me  ex  iure  manum  conser- 
tum vocasti,  inde  ibi  ego  te  revoco. 
Vgl.  Puchta  Instit.  II,  81  sq.  Der 
Gegenstand  des  Streites  ist  Italien, 
welches  Hann.  als  sein  Eigenthum 
betrachtet.  Scipio  erhebt  nun  An- 
spruch und  zwingt  den  Gegner,  ob- 
wohl er  auf  alle  Weise  zu  entwi- 
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giversantem  in  Africam  attraxerim ,  nulla  sum  tibi  verecundia  obstri- 
ctus.  proinde  si  quid  ad  ea ,  quae  tum  pax  conventura  videbatar  — 
quae  sit  multa  navium  cum  commeatu  per  indutias  expugnatarum 
legatorumque  violatorum  •—  adicitur ,  est  quod  referam  ad  consilium : 
sin  iUa  quoque  gravia  videntur,  bellum  parate,  quoniam  paceoi  pati 
non  potuistis.'* 

Ita  infecta  pace  ex  conloquio  ad  suos  cum  se  recepissent,  frustra 
verba  praelata  renuntiant:  armis  decernendum  esse  babendamque 
eam  fortunam ,  quam  dei  dedissent.  XXXII.  In  castra  ut  est  ventum, 
pronuntiant  ambo,  arma  expedirent  milites  animosque  ad  supremum 
certamen,  non  in  unum  diem  sed  in  perpetuum,  si  felicitas  adesset, 
victores:  Roma  an  Carthago  iura  gentibus  darent,  ante  crasUnam 
noctem  scituros.  neque  enim  Africam  aut  Italiam,  sed  orbem  terra- 
rum  victoriae  praemium  fore:  par  periculum  praemio,  quibus  adver- 
sae  pugnae  fortuna  fuisset.  nam  neque  Romanis  eflugium  ulluro  pate- 
bat in  aiiena  ignota  terra ,  et  Carthagini  supremo  auxilio  effuso  adesse 
videbatur  praesens  excidium. 

Ad  boc  discrimen  procedunt  postero  die  duorum  opulentissimo- 
rum  populorum  duo  longe  clarissimi  duces,  duo  fortissimi  exercitus, 
niulta  ante  parta  decora  aut  cumulaturi  eo  die  aut  eversuri.  anceps 
igitur  spes  metus  miscebant  animos;  contemplantibusque  modo  suain 
modo  hostium  aciem,  cum  non  oculis  magis  quam  ratione  pensarent  vi- 
res, simui  laeta  simul  tristia  obversabantur,  quae  ipsis  sua  sponte  non 
succurrebant,  ea  duces  admonendo  atque  hortando  subiciebant.  Poe- 
nus  sedecim  annorum  in  terra  Itatia  res  gestas,  tot  duces  Romanos, 
tot  exercitus  occldione  occisos,  et  sua  cuique  decora,  ubi  ad  insignem 


sehen  sacht,  ihm  nach  Afrika  zu 
folffen,  das  als  Gerichtsstätte  ge- 
dacht wird.  Scipio  will  sagen:  do 
warst  so  weit  entfernt,  freiwillig 
Italien  aufzugeben,  dass  du  es  yiel- 
mehr  fast  als  ein  dir  zugehöriges 
Eigenthum  betrachtetest  und  nur 
der  äussersteii  Gewalt  nachgabst. — 
ad  ea,  quae  etc.]  =  zu  denjenigen 
Bedingungen,  welche  damals  als 
Friede  vereinbart  wurden,  so  aber, 
dass  das  Relativ  vom  Nomen  des 
Relativsatzes  attrabirt  wird  =  zu 
den  Bedingungen,  unter  welchen, 
wie  es  schien,  der  Friede  zu  Stande 
kommen  wurde.  —  navium]  für  die 
Schiffe.  Während  der  Friedens- 
Verhandlungen  (203),  setzte  Cn. 
Octavius  mit  einer  starken  Flotte 
▼onSicilien  nach  Afrika  über,  ward 
aber  von  einem  Sturm  überfallen: 
die  Lastschiffe  wurden  an  die  Insel 
Aegimuros  verschlagen,  andere  un- 
mittelbar in   die  Nähe   der  Stadt. 


Nun  wurde  durch  die  aufgeregte 
Volksmenge  Hasdrnbal  gezwungen 
sich  dieser  Schiffe  zu  bemächtigen. 
—  ad  conailiutn]  an  den  Kriegs- 
rath;  erst  wenn  dieser  zustimmte, 
konnten  Verhandlungen  aber  die 
Präliminarien  beginnen. 

C.  32.  vietorea]  sc.  futuri.  —  iura 
gentibus  darent]  Warum  ist  diese 
Anschauung  nicht  richtig?  Vgl.Po- 
lyb.:  KttQxv^oviot  {ihv  vit^g  z^g 
awexigocg  cmzriQlag  %al  xmv  nura 
xriv  Atßvrjv  nguyiiuxtov /Pmfiuiot  dh 
nsgl  xijg  tav  Sliov  dgxvs  «a^  9vva- 
GZBiag.  ^—  effuso]  erschöpft.  —  po- 
stero die]  Zonaras  erwähnt:  oxi  yutl 
ö  -qXiog  avßnccg  i^iUnsv.  Darnach 
hat  man  als  den  Tag  der  Schlacht 
den  19.  Oct.  berechnet.  —  aneeps] 
Wir  sagen:  die  Gemnther  schweb- 
ten ängstlich  zwischen  Furcht  und 
Hoffnung. —  non  oculis  magis  quam 
ratione  pens.]  =  überschauten  und 
fiberda eilten.  —  decora]  Waffen tha- 
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alicuius  pugnae  memoria  militem  venerat,  referebat;  Scipio  Hispanias 
et  recentia  in  Africa  proelia  et  confessionem  hostium,  quod  neque 
non  petere  pacem  propter  metum  neque  manere  in  ea  prae  insita 
animis  perfidia  potuissent.  ad  hoc  conloquium  Hannibalis,  in  secreto 
habiiuro  ac  liberum  fingenti  qua  volt;  flectit;  ominatur,  quibus  quon- 
daro  auspiciis  patres  eorum  ad  Aegates  pugnaverint  insulas,  ea  iliis 
exeuntibus  in  aciem  portendisse  deos.  adesse  finem  belli  ac  laboris, 
in  manibus  esse  praedam  Carthaginis,  reditum  domum  in  patriam  ad 
parentes  liberos  coniuges  penatesque  deos.  celsus  haec  corpore,  vol- 
tuque  ita  laeto,  ut  vicisse  iam  crederes,  dicebat.  instruit  deinde 
primos  hastatos,  post  eos  principes,  triariis  postremam  aciem  clausit. 
XXXIII.  non  confertas  autem  .cohortes  ante  sua  quamque  signa  in- 
struebat,  sed  manipulos  aliquantum  inter  se  distantes,  ut  esset  spatium 
qua  elephanti  hostium  acti  nihil  ordines  turbarent.  Laelium,  cuius 
ante  legati,  eo  anno  quaestoris  extra  sortem  ex  senatus  consulto  opera 
utebatur,  cum  Italico  equitatu  ab  sinistro  cornu,  Masinissam  Numidas- 
que  ab  dextro  opposuit.  vias  patentes  inter  manipulos  antesignanorum 
velitibus  —  ea  tunc  levis  armatura  erat  —  complevit,  dato  praecepto, 
ut  ad  impetum  elephantorum  aut  post  directos  refugerent  ordines, 
aut  in  dextram  laevamque  discursu  applicantes  se  signis  yiam,  qua 
inruerent  in  ancipitia  tela ,  beluis  darent.  Hannibal  ad  terrorem  pri- 
mos elephantos  —  octoginta  autem  erant,  quot  nulla  umquam  in  acie 
ante  habuerat  —  instruxit,  deinde  auxilia  Ligurum  Gallorumque  Bali- 
aribus  Maurisque  admixtis ;  in  secunda  acie  Carthaginienses  Afrosque 
et  Macedonum  legionem ;  modico  deinde  intervallo  relicto  subsidiariam 


ten.  —  qua  volt  flectit]  gibt  ihm  eine 
far  seinen  jetzigen  Zweck  (der  £r- 
manternng)  passende  Deutung,  Re- 
ferat. —  omtnatur]  hebt  als  beden- 
tend  hervor.  —  patres  eorum]  der 
Ponier  oder  Römer?  —  reditum  do- 
mum] den  Kern  des  Heeres  bildeten 
die  beiden  Sicilischen  Straflegionen, 
die  Ueberreste  der  Cannensischen 
Armee.  —  celsus  haec  corpore]  = 
gehoben  u.  mit  leuchtenden  Aogen. 
C.  33.  non  confertas  autem  cohor- 
tes] Hier  =  manipulos.  Das  Unge- 
wöhnliche bestand  darin,  dass  die 
Zwischenräume  zwischen  den  Ma- 
nipeln  durch  beide  Schlachtreihen, 
die  ha  statt  und  principeSy  in  gera- 
der Linie  fortliefen  ($  3  dt- 
rcctos  ordines\  nicht,  wie  gewohn- 
lich  die  princtpes  hinter  den  In- 
teryallen  Aer  hastati  standen. — 
extra  sortem]  Wahrscheinlich  hatte 
ihn  Scipio  dringend  gewünscht; 
denn  die  Opposition  im  Senat  ge- 
gen  Scipio   war  langst  durch   die 


Ereignisse  zum  Schweigen  gebracht. 
—  antesignanorum]  Es  sind  haupt- 
sachlich die  hastati  gemeint,  welche 
ihre  signa  hinter  sich  haben.  » 
dato  praecepto]  Polyb.:  nagayysf- 
Xagxovroigngo'iiivovvsvstv,  iocv 
d^  imßidiaivtai  xaro  t^v  xwv  d"n- 
ql(ov  ^(foSov,  anoxmqsiVy  xovq 
liBv  marccraxovvtag  {=  veloces)  dici 
tmv  in*  Bv^'fiag  ätaaxfjiidtmv  slg 
xovniao)  x-^g  oXrig  dvvccfisa)g,  xovg 
dl  negiHaxccXagißocvopiSvovg  (sc.  vno 
xmv  TtoXsfiimv)  slg  xd  nXdyicc  naift- 
araa^ai  StaexTJfiaxa  xara  xdg  ari- 
fictiag  (in  latera  concederent),  — 
LXXX  autem  erant]  ovxa  nXsiio 
xmv  SydoT^yiovxa  Polyb.  —  Macedo- 
num legionem]  Polyb.  erwähnt  sie 
nicht.  Vgl.  Liv.  XXX,  26  legati  so- 
darum  urbium  ex  Graecia  simul 
nuntiarunt  quattuor  millia  militum 
cum  Sopatro  duce  traiecta  in  Afri- 
cam,  et  pecuniae  aliquantum  uno 
missum.  Karth.  hatte  allerdings  um 
Hülfe  Yon  Philipp  gebeten,  dieser 
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adem  Italicomm  mlHtnm  —  Brnttn  plerique  erant,  vi  ac  necessitate 
plures  quam  sua  roliintate  decedeotem  ex  italia  secuü  —  instruxit 
equitaUim  et  ipse  cnrcumdedit  conubns,  dextnim  Carthag^enses, 
«nistniin  Numidae  tenaenint.  Varia  adhortatio  erat  in  exercitu  inter 
tot  homines»  quibiis  non  lingua,  oon  mos,  non  lex,  non  arma,  non 
vestitus  habitosque,  non  causa  militandi  eadem  esseU  auxiliaribus  et 
praesens  et  mnltiplicata  ex  praeda  merces  ostentabatur;  Galli  proprio 
atqoe  insito  in  Romanos  odio  accendnntiur;  Liguribus  campi  uberes 
Italiae  deductis  ex  asperrimis  montibus  in  spem  victoriae  ostentantur; 
Manros  Numidasque  Masinissae  Impolentl  futuro  dominatn  terrent, 
aliae  alüs  spes  ac  metiis  iactantor.  Carthaginiensibus  moenia  patriae, 
dl  penates,  sepolchra  maiorum,  liberi  cum  parentibus,  coniugesque 
paridae,  aut  excidium  servitiumque  aut  Imperium  orbis  terrarum, 
nihil  aut  in  metum  aut  in  spem  medium ,  ostentantur. 

Cum  maxime  haec  Imperator  apud  Carthaginienses,  duces  suarum 
gentium  inter  populäres,  pleraque  per  interpretes  intermixtos  alieni- 
genis  agere,n)t,  tubae  comuaque  ab  Romanis  cecinerunt,  tantosque 
damor  ortus,  ut  elepbanti  in  suos  sinistro  maxime  cornu  verterentur, 
Mauros  ac  Numidas.  addidit  facile  Masinissa  perculsis  terrorem ,  nu- 
davitque  ab  ea  parte  adem  equestri  auxilio.  paucae  tarnen  bestiarum 
intrepidae  in  hostem  actae  inter  irditum  ordines  cum  mulüs  suis  vol- 
neribus  ingentem  stragem  edebant.  resilientes  enim  ad  manipulos 
yelites,  cum  nam  elephantis,  ne  obtererentur^  fecissent,  in  andpites 
ad  ictum  utrimque  coniciebant  hastas,  nee  pila  ab  antesignanis  cessa- 
baut,  donec  undique  incidentibus  teiis  exacti  ex  Romaoa  acie  bi  quo- 
que  in  suo  dextro  cornu  ipsos  Carthaginiensium  equites  in  fugam  ver- 
terunt.    Laelius  ut  turbatos  vidit  bestes,  addidit  perculsis  terrorem. 

XXXIV.  Utrimque  nudata  equite  erat  Punica  acies,  cum  pedes 


liatte  aber  knrz  Tor  dem  BlDtreffen 
der  GeMandtschaft  Priede  mit  Rom 
geschlossen.  Es  ist  nan  nicht  nn- 
mogiich,  dass  ein  Freiwilligen -Corps 
(vielleicht  als  mercennarii)  nach 
Afrika  ging,  worauf  anch  die  Worte 
cum  Sopatro  duee  hindeuten.  Die 
griechischen  Gesandten  suchen  na- 
turlich Philipp  zu  Terlenmden.  — 
vi  ac  necessttote]  doch  wohl  aus 
Fur<iht  vor  der  Rache  Roms.  ^~  in- 
potenti  dominatu]  denn  die  auf 
Seite  Kartha^o's  stehenden  Numi- 
dier  wird  Masinissa  als  Sieger  grau- 
sam verfolgen.  —  per  interpretes] 
Hannibal  natte  bei  den  fremden 
Trnppentheilen  immer  DoUmet- 
scher,  denn  ohne  diese  hätte  er  sich 
auch  nicht  mit  den  Führern  dieser 
Truppentheile  verständigen  kön- 
nen.   Der  Satz  duce»  marum  gen- 


tium inter  populäres  ist  parenthe- 
tisch zu  fassen.  Vielleicht  ist  zu 
schreiben:  apud  Carthaginienses  et 
inter  duees  variarum  gentimm  po- 
mlares,  —  in  suos]  Nach  Polyb. 
lässt  Hann.  den  Angriff  mit  den 
Blephanten  eroffnen,  dann  ertönen 
die  Hörner  und  Trompeten  von  den 
Römern  entgegen;  tivec  fi^v  dta- 
xaQa%d'ivxa.  t<ov  d"rjg£40v  Sgßfj^e 
naXlacvxa  xara  tmv  ßsßofi^uo- 
tmv  toCg  KccQXfjdovloig  No(Uc9at9. 
So  erklären  sich  auch  die  Worte 
nudavitque  ab  ea  parte  aeiem  eque- 
stri auxilio,  —  Laelius}  Polyb.:  xal 
AaClioq  apM  x^neol  tpvg  ixitpawrag 
xncfaxv  ifi^ßficlmv  7ivdy%a9B  qtvysiv 
xovs  x&v  Ka^ridovimv  txnsig  ngo- 
XQond^nv,  ovxos  ahv  pvv  inineito 
xoig  (psvyovüiv  hi9vfMog'  x6  9' 
ofioiov  ifKoiu  nLvX  Maacaväfftffig. 
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concurrit,  nee  spe  nee  viribus  iam  par.  ad  hoc  dictu  parva,  sed  magna 
eadem  in  re  gerenda  momenta :  congruens  clamor  a  Romanis  eoque 
maior  et  terribilior,  dissonae  illis,  ut  gentium  multarum  discrepanti- 
bus  unguis,  voces;  pugna  Romana  stabilis  et  suo  et  armorum  pondere 
incumbentium  in  hostem ,  concursatio  et  velocitas  illinc  maior  quam 
vis.  igitur  primo  impetu  extempio  movere  loco  hostium  aeiem  Romani. 
ala  deinde  et  umbone  pulsantes,  in  summotos  gradu  inlato,  aliquan- 
tum  spatii  velut  nullo  resistente  incessere,  urgentibus  et  novissimis 
primos,  ut  semel  motam  aciem  sensere;  quod  ipsum  vim  magnam  ad 
pellendum  bestem  addebat.  apud  bestes  auxiüares  cedentes  secunda 
acies,  Afri  et  Carthaginienses,  adeo  non  sustinebant,  ut  contra  etiam, 
ne  resistentes  pertinaciter  primos  caedendo  ad  se  perveniret  hostis» 
pedem  referrent.  igitur  auxiüares  terga  dant  repente .  et  in  suos 
versi  partim  refugere  in  secundam  aciem,  partim  non  recipientes 
caedere .  ut  et  paulo  ante  non  adiuti  et  tunc  exclusi.  et  prope  duo  iam 
permixta  proelia  erant,  cum  Carthaginienses  simul  cum  hostibus  simul 
cum  suis  cogerentur  manus  conserere.  non  tamen  ita  perculsosira- 
tosque  in  aciem  accipere,  sed  densatis  ordinibus  in  cornua  vacuumque 
circa  campum  extra  proelium  eicere,  ne  pavido  fuga  volneribus  milite 
sinceram  et  integram  aciem  miscerent.  ceterum  tanta  strages  homi- 
num  armorumque  locum ,  in  quo  steterant  paulo  ante  auxiüares,  com- 
pleverat,  ut  prope  difficUior  transitus  esset,  quam  per  confertos  bestes 
fuerat.  itaque  qui  primi  erant,  hastati  per  cumulos  corporum 
amorumque  et  tabem  sanguinis  qua  quisque  poterat  sequentes  hostem 
et  Signa  et  ordines  confuderunt.  principum  quoque  signa  fluctuari 
coeperant  vagam  ante  se  cemendo  aciem.   quod  Scipio  ubi  vidit,  re- 


C.  34.  maior  et  terribilior]  Bei 
Polyb.  ist  die  Sache  einfacher: 
insiSi^  ff'  iyyvg  rjcctv  dXXi]Xc9v,  ot 
fjkhv  ^Ptßiiatot  Tiatä  rix  ndtgia  avvcc- 
laXd^ocvtBg  xal  avii'tlfOtpiicavTsg  Tor^? 
yipBGi  TOvg  9vQS0vg  {pila)  ngoc^ßa- 
Xoy  totg  vnBvavxloig,  ot  dh  utad'O' 
moQOi.  t&v  KccQXfjSovloov  d^ianQtxov 
inotovv  Ti}y  tptovhv  xal  nuQi^XXayyki- 
vr^v  ov  ydo  naindov  r^v  ttatu  zov 
noirj[zmf  o  avvog  &QOvg  ov9'  ta  y^- 
Qvg'  uXXti  d*  aXXmv  yXmcaa^  noXv- 
itXfjxoi  9'  iaav  avS^sg.  —  extemplo 
movere  loco  hostium  aciem]  Genauer 
nnd  anschaalicber  Polyb.:  ndaijg 
d*  ovöfig  in  xsigog  xceI  ttat*  äv9Qtt 
t^g  fi>ä%7ig  Sid  to  fii^  96fuat  firiSl 
^Ltpeai  X9^0'9'tt(  Tovg  dyan^toti'i- 
vovg,  T§  fisv  svx^Qsia  (soll  c=  ve- 
locitas, coneuraatio  sein  \)  netltoX- 
liv  ngosixov  ot  fiia&otpogot 
tttg  apx^ff,  ncci  noXXovg  natsttfav- 
^ortj^oy  tnv  *P<ofi,a£mvy  xä  81  f^g 


avvtä^smg  dnQißst  {pugna  stabili  ?) 
xttl  TCO  ncc&'OTeXiGfim  (armorum  pon- 
dere ?) TeiCTSvovtsg  ot  Pcoficctot  fi&X- 
Xov  sndßaivov  sig  ro  ngoa&av 
(in  summotoe  gradu  inlato  ?).  ~- 
noviaaimis]  Polyb. :  SfiLa  9s  xoig  [ihv 
^Ptoficc^otg  snojiivmv  xal  nagattcc- 
Xovvxoüv  ztov  naroitiVp  —  non 
auatinebant]  stntzten  sie  so  wenig: 
xotg  dh  [jktaG'OfpoQOtg  xtäv  KttQ%Tq9o- 
vCfov  ov  GWByyiiovxmv  Qvd\  naga- 
ßorj^ovvxoav  dXX'  dno9siXu6vx(ov 
xatg  '^v%atg,  nsgocg  ivsuXtvav  ot 
ßdgßuQOi.  Pol.  —  ut  , ,  excluai]  = 
96^avxBg  iy^avccXEtTeBa^^at  ngotpa- 
vmg  vno  xmv  C9Coiv,  —  aed  denaaüs 
ordinibua]  sie  schlössen  ihre 
Glieder  eng  znsammen,  wie  es  an- 
fangs nicht  der  Fall  war.  —  per 
confertoa  hoatea]  der  /Ktff^o^d^o», 
deren  Stelle  nun  die  Karth.  und 
Afrer  einnahmen.  —  vagam  ante  ae 
eemendo  aciem]  =  ot  gilv  ydg  fcgif» 
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ceptui  propere  canere  bastatis  iussit;  et  sauciis  in  postremam  aciem 
subductis  principe»  triariosque  in  coruua  inducit,  quo  tulior  firmior- 
que  media  hastatorum  acies  esset,  ita  novum  de  integro  proelium 
ortum  est:  quippe  ad  veros  bostes  perventum  erat,  et  armorum  ge- 
nere  et  usu  militiae  et  Fama  rerum  gestarum  et  magoitudine  vel  spei 
vel  pericuii  pares.  sed  et  numero  superior  Romanus  erat,  et  aoimo, 
quod  iam  equites  iam  elepbanlos  fuderat,  iam  prima  acie  pulsa  in 
secundam  pugnabat.  XXXV.  in  tempore  Laelius  ac  Masinissa ,  pulsos 
per  aliquantum  spatii  secuti  equites,  revertentes  in  aversam  hostium 
aciem  incurrere.  is  demum  equitum  impetus  fudit  hostem.  multi  cir- 
cumventi  in  acie  caesi ;  per  patentem  circa  campum  fuga  sparsi  teneate 
omnia  equitatu  passim  interierunt.  Cartbaginiensium  sociorumque 
caesa  eo  die  supra  mitla  viginti,  par  ferme  numerus  captuscum  signis 
miiitaribus  centum  triginta  duobus,  elepbantis  undecim.  victores  ad 
mille  et  quingenti  cecidere. 

Hannibal  cum  paucis  equitibus  inter  tumultum  elapsus  Hadrume- 
tum  perfugit,  omnia  et  ante  proelium  et  in  acie,  priusquam  excederet 
pugna,  expertus  et  confessione  etiam  Scipionis  omniumque  peritorum 
miiitiae  inperatoriam  iilam  laudem  adeptus,  singulari  arte  aciem  eo 
die  instruxisse:  elephantos  in  prima  fronte,  quorum  fortuitus  impetus 
atque  intolerabilis  vis  signa  sequi  et  servare  ordines,  in  quo  plurimum 
spei  ponerent,  Romanos  probiberent;  deinde  auxiliares  ante  Carlha- 
giniensium  aciem,  ne  bomines  mixti  ex  conluvione  omnium  gentium. 


%lnmv  TiyBiLOvss^  avvQ'saadfiLsvoi  to 
ysyovog  inicTTjaav  tag  avxav 
ta^SLg.  Pol. —  in  postremam  aciem] 
dennoch  bilden  die  Hastati  jetzt  die 
media  acies:  Tovg  fjihv  (die  Has ta- 
ten) avxov  (eodem  illo  loeoi)  nQO  T'^g 
fitizvi  (adversos  hostibus)  Hatd  fii- 
aovg  Tovg  noXsfiiovg  iiciaxTjasv, 
rovg  9h  nqiynLnag ^  %aX  XQiagiovg 
«VKvoiöag  s(f*  btkUxsqov  x6  Ksgag 
nQOttysiv  nocQTjvyeUsv.  —  quippe  ad 
veros  hostes]  Es  ist  dies  die  dritte 
Linie,  die  Kerutrnppen  Hannibals, 
grossentheils  Italiker,  sie  kämpfen 
aber  jetzt  als  zweite  Linie  aufge- 
nommen in  die  gelichteten  Reihen 
der  Karthager  und  Afrer  {prima 
acie  pulsa  in  secundam  pugntihai], 

C.S5.  Laelius  ac  Masinissa]  Polyb. 
sagt  vom  Kampf  des  FusstoIks: 
ingixov  inl  nolv  övvißaivs  yBvi- 
0d'ai  xi^v  yi>ci%Tiv^  ^<og  ot  tcsqI  xop 
Manaocvctaari  nocl  AuCliov  d«6  xov 
StdypLuxog  xav  tnititov  dvaiidfiiixov- 
xeg  {revertentes)  iecifiovimg  eig  9iov- 
xu  xttiQOv  (in  tempore)  cvv^ipccv. 
Wäre  Hannibal,  wie  sonst,  an  Rei- 


terei stark  genug  oder  überleben 
gewesen,  so  wäre  der  Sieg  far  ihn 
gewiss  erfolgt.  —  supra  mülia  XJf\ 
die  Zahlen  stimmen  genau  mit  der 
Angabe  des  Polyb.,  nur  erwähnt  er 
die  Elephanten  und  die  signa  mili- 
taria  nicht.  Der  Verlauf  der  Schlacht 
ist  ähnlich  wie  der  der  Schlacht  bei 
Cannae:  die  Niederlage  des  Karth. 
Heeres  erfolgt  erst  durch  das  Ein- 
greifen der  Reiterei;  daher  erklart 
sich  der  geringe  Verlust  der  Römer. 
— ^  omnia  expertus]  Polyb.  XV,  15: 
ndvxa  xd  övvuxd  noitiüug  naxd 
xov  %iv9vvov,  ona  xov  dyu^'ov 
iäsi  axQaxrjyov  xal  itollÄv  ijdri 
nguyfidxoav  nsCgav  silritpoxcc.  Die 
Worte:  omniä  et  ante  proelium  et 
in  acie,  priusquam  excederet  pugna, 
expertus  umfassen  die  einzelnea 
Momente  des  Polybianischen  Aus- 
druckes: %axd  xov  %£v9vvov.  Was 
ante  proelium  heissen  soll,  sagt  Po- 
lyb.: ngmxov  f/,hv  ydo  slg  Xoyovg 
awsl^^dtv  iitBtgddifi  9i  avxov  Xvaiv 
noii^aaad'ai  tmv  iveaxmxmv,  —  ^^no 
sequi  et  servare  ordtnes]  =  cvvxa* 
ga^ai  xal  Siacndcat  xdg  xd^Hg  xssv 
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quos  non  fides  teneret  sed  merces,  liberum  receptum  fugae  haberent, 
simul  primum  ardorem  atque  impetum  hostium  excipientes  fatigarent» 
ac,  si  nihil  aliud,  volneribus  suis  ferrum  hostium  hebetarent ;  tum, 
ubi  omnis  spes,  milites  Cartbaginienses  Afrosque,  ut  omnibus  rebus 
aliis  pares,  eo  quod  integri  cum  fessis  ac  sauciis  pugnarent,  superio- 
res  essent;  Italicos,  incertos^  socii  an  hostes  essent,  in  postremam 
aciem  summotos.  hoc  edito  velut  ultimo  virtutis  opere  Hannibal  cum 
Hadrumetuin  refugisset,  accitusque  inde  Carthaginem  sexlo  ac  trl- 
eesimo  post  anno*  quam  puer  inde  profectus  erat,  redisset,  fassus  in 
curia  est  non  proeiio  modo  se  sed  hello  victum ,  nee  spem  salutis  alibi 
quam  in  pace  impetranda  esse. 

XXXVll.  postero  die  revocatis  legatis  et  cum  muita  castigatione 
perfidiae  monitis,  ut  tot  ciadibus  edocti  tandem  deos  et  ius  iurandum 
esse  crederent,  condiciones  pacis  dictae,  ut  Uberi  legibus  suis  vive- 
rent;  quas  urbes  quosque  agros  Afrorum  quibusque  finibus  ante  bel- 
lum tenuissent,  tenerent,  popuiandique  finem  eo  die  Romanus  faceret. 
perfugas  fugitivosque  et  captivos  omnes  redderent  ßomanis,  et  naves 
rostratas  praeter  decem  triremes  traderent,  elephantosque  quos  ha- 
berent domitos,  neque  doroarent  alios.  bellum  ne  extra  Africam  neve 
in  Africa  iniussu  populi  Romani  gererent.  Masinissae  res  redderent 
foedusque  cum  eo  facerent.  frumentum  stipendiumque  auxiliis,  donec 
ab  Roma  legati  redissent,  praestarent.  decem  milia  talentum  argenti, 
descripta  pensionibus  aequis  in  annos  quinquaginta,  solverent.  ob- 
sides  centum  arbitratu  Scipionis  darent,  ne  minores  quattuordecim 
annis  neu  triginta  maiores.  indutias  ita  se  daturum ,  si  per  priores 
indutias  naves  onerariae  captae,  quaeque  fuissent  in  navibus,  resti- 
tuerentur:  aliter  nee  indutias  nee  spem  pacis  ullam  esse. 

XLIII.  inclinatis  omnium  ad  pacem  animis  Cn.  Lentulus  consul. 


wgsvavxlatv,  Pol.  —  Carthamnien- 
•e«]  Polyb.:  dvciyndaccg  Sb  tovg 
KocQxriSoviovg  (licovg  Svtag  (li' 
VHv  xttl  yLdxB<s9'(Uy  xara  toy  rnnri- 
n^v ,  09  9  er  %ai  av%  i^iXmv  tig  dvety- 
Ktt/f/  7eoXs(iiioi. — incertos'\  die  Stirn- 
mnng  der  Italiker  verkennt  Livias 
▼ollstandigt  sie  waren  Hannibal 
freiwillig  nach  Afrika  gefolgt  und 
hatten  Ton  den  Römern  keinen  Par- 
don fu  erwarten.  Polyb.:  tavg  9h 
Itaxifimxdtovg  xod  axaciamtd' 
tQvg  (=  perttnaeet)  x&v  «v^Qmv 
iv  cenoütdüfi  {nXsCov  1}  <rr«- 
9iov  dnoatiioag  rmv  n^ottrayui^ 
iroy)  necQivißaXe  xdgiv  rov  Siap.i- 
vovtag  ttKSftaiovg  toCg  xb  ampLaai 
lutl  xa£g  '^vn^ar^,  avv  xom^o»  x9V' 
9«ü^mt  xoig  üfpstiifccig  d^Bxaig,  — 
ultimo  virtuÜB  apere]  ,,io4^l6g  imv 
ÜXov  n^Bitzopog  ivxstvxBV.*^ 


C.  37.  ut  Uberi  etc*]  Karthago 
bleibt  also  ein  souveräner  Staat, 
wenn  auch  dnrch  den  Friedensver- 
trag beschränkt  in  der  Ansübnug 
seiner  Souveränität.  —  Afrorum} 
damit  ist  das  Aufgeben  von  Spa- 
nien etc.  bestimmt.  —  ne  extra 
Afrieam]  Polyb.:  noXsfiov  fjLrjdsvl 
xAv  l|o>  T^s  Aißvrig  inifpsgetv 
Kad'oXov,  iifidh  xmv  iv  xij  Ai- 
ßv^  XO>9^9  "^VS  'PiOfJkaimv  yvm- 
fii^ff.  —  foedusque"]  4as  Bnndniss 
erwähnt  Polyb.  nicht,  entspricht 
aber  ganz  der  römischen  Sitte.  — 
decem  millia  talentum]  Ein  Talent 
=3  1403  Thlr.  ~  aequis  pensionibus] 
vpSQOvtug  xaO''  %%aoxov  kviavtbv 
Eißo'iv.u  xdXavta  Bianoaia, 

C.  43.  omnium  animis]  zu  Rom. — 
Cn,   Lentulus   consul]:    cupidttote 


104 


Aenssere  Kämpfe  der  Bepublik. 


cui  clas9is  provincia  erat,  senatus  consulto  intercessit  tum  M*.  Acilius 
et  Q.  Minuchis  tribuni  plebis  ad  populum  tulerunt,  TeUent  iubereoine 
senatum  decernefe,  iit  cum  Cartbaginiensibus  pax  fieret;  quem  ean 
pacem  dare,  quemque  ex  Africa  exercitum  deportare  iuberent.   de 
pace  uti  rogatae  erant  omnes  tribus  iuseerunt;  pacem  dare  P.  Scipio- 
nem ,  eundem  exercitus  deportare.   ex  bac  rogatione  genatus  decrevit, 
ut  P.  Scipfo  ex  decem  legatoram  sententia  pacem  cum  pepnlo  Gartha- 
giniensium  quibus  legibus  ei  videretur  faceret.  gratias  deinde  pairi- 
bus  egere  Carthaginienses,  et  petierunt»  ut  sibi  in  urbem  introire  et 
conloqui  cumcivibus  suis  liceret,  qui  capti  in  publica  custodia  esseot: 
esse  in  iis  partim  propinquos  amicosque  suos ,  uobiles  homines,  par- 
tim ad  quos  mandata  a  propinquis  baberent.   quibus  conventis  cum 
rursus  peterent,  sibi  quos  velient  ex  iis  redimendi  potestas  fieret»  iuasi 
nomina  edere:  et  cum  ducentos  ferme  ederent,  senatus  consultum 
factum  est,  ut  tegati  Romani  ducentos  ex  capti?is,  quos  CarthaginieD- 
ses  veüent ,  ad  P.  Cornelium  in  Africam  deportarent,  nuntiarentque 
ei,  ut,  si  pax  convenisset,  sine  pretio  eos  Cartbaginiensibus  redderet. 
fetiales  cum  in  Africam  ad  foedus  feriendum  ire  luberentur ,  ipsis 
postulantibus  senatus  consultum  factum  est  in  baec  verba ,  ut  priYoa 
lapides  silices  privasque  verbenas  secum  ferrenl:  uti  praetor  Roma- 
nus imperaret,  ut  foedus  ferirent,  iili  praetorem  sagmina  poseerenL 
berbae  id  genus  ex  arce  sumptum  fetialibus  dar!  seiet. 

Ita  dimissi  ab  Roma  Cartbaginienses  cum  in  Afrioam  venissent 
ad  Scipionem,  quibus  ante  dictum  est  legibus  pacem  fecerunt. 


flagrabat  provinciae  Afrieae;  9eu 
bellum  foret,  faeilem  vietortam  fore, 
9eu  iamfiniretur^finUi  tanti  belli  a 
te  consule  gloriam  peten».  Schliess- 
lich hatte  der  Senat  den  Beschlnss 
fefasst:  eui  clasitB  obvenieeet,  in 
ieiÜam  navigarety  si  pax  cum  Car^ 
ikaginiensibua  conponi  nequiesetf 
in  Afrieam  traicerei;  contul 
mart,  Scipio  eodem  quo  adhue 
iure  inperii  terra  rem  gereret.  — 
intercessit]  dieses  Recht  bat  ein 
Consul  gegen  den  andern  ebenso 
wie  die  Tribunen.  Durch  die  Inter- 
cession  wurde  ein  förmliches  sena- 
tus consultum  rerhindert  n.  konnte 
nicht  dem  Volke  Toreele^  werden, 
der  Beschluss  hiess  deshalb  nnr  se- 
natus auetoritas.  Die  Volkstribu'* 
nen  haben  aber  das  Recht,  die  8a- 
che  an  das  Volk  (Tribntcomitien) 
anch  ohne  senatus  eonsuUum  la 
Drincen.  —  senalufii  decemere]  Ge- 

?;en  den  im  Auftrag  des  Volks  go- 
assten  Senats  beschluss  durfte  der 
Consul  nicht  wagen  in  intercedi- 


ren,  weil  er  dadurch  die  Majestät 
des  Volkes  Terletat  hatte.  —  Uli  ro» 
gas]  Stehende  Formel  ffir  die  An> 
nähme  des  Vorschlags,  d,  h.  (nach 
späterer  Sitte)  sie  gaben  die  Stimm- 
tafet  ab,  auf  der  V.  R.  (^  vti  ro- 
gas)  stand;  dagegen  A  =  amtiquo 
bedeutet  die  AblebfiUBg.  —  e»  JT 
le^otorum  sentenHa]  Nam  m&riM 
erat,  ut  inperatortbus  ad  heUum 
profieiseentibus  primo  legatiy 
quos  velient,  neeessarii  pio^ 
rumque  a  senatu  darentur;  poatea 
vero,  cum  prospere  res  gesta  esset  et 
paeem  kostes  peierent  vel  oonstttuen- 
da  eseetprovineia,  deeem  insuper 
legati  deeernerentur,  querum 
ex  eönsilio  inperator  leges  paeis  dO' 
ret  et  res  diseeptandas  eonpm^ieret. 
Cf.LiT.  XXXIII,  24.  XXXVII, 66etc. 

—  ipsis  postulantibus]  der  Senats- 
beschlass  wird  also  erst  durch  das 
Collegiam  der  Fetialon  TeraiilaMt. 

—  in  ham  verba]  Vgl.  an  I,  St4.  — 
praetoreail  Altertbiimliehe  (aaaral- 
rechtliche)  BeseichaDna  für  dea  aa 
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Africani  cognomen  militaris  prius  favor  an  poputaris  aura  cele- 
braverit,  an,  sicuti  Feiicis  SuUae  Magnique  Pompeu  patrum  memoria, 
coeptum  ab  adsentatione  familiari  sit,  parum  compertum  habeo. 
primus  certe  bic  imperator  nomine  victae  a  se  gentis  est  nobilitatus. 
exemplo  deinde  buius  nequaquam  victoria  pares  insignes  imaginum 
titulos  claraque  nomina  familiae  liquerunt. 


in.   Der  Zweite  Macedoniscbe  Krieg  (200—196). 

A)  Verhaudiangen  in  Rom  (Liv.  XX  XI,  5 — 8). 

V.  Anno  quingentesimo  quinquagesimo  primo  ab  urbe  condita, 
P.  Suipicio  Galba  C.  Aurelio  condulibus,  bellum  cum  rege  Pbilippo 
initum  est,  paucis  mensibus  post  pacem  Carthaginiensibus  datam. 
omnium  primum  eam  rem  idibus  Martiis,  quo  die  tum  consulatus 
inibatur,  P.  Sulpicius  consul  rettulit,  senatusque  decrevit,  uti  con* 
sules  maioribus  bostiis  rem  divinam  facerent,  quibus  diis  ipsis  videre- 
tur,  cum  precatione  ea,  quod  senatus  populusque  Romanus  de  re 
publica  deque  ineundonovo  bello  in  animo  hsü^eret,  ea  res  uti  populo 
Romano  sodisque  ac  nomini  Latino  bene  ac  feliciter  eveniret;  secun- 
dum  rem  divinam  precationemque  ut  de  re  publica  deque  provinciis 
senatum  consulerent.  per  eos  dies  opportune  inritandis  ad  bellum 
animis  et  litterae  ab  M.  Aurelio  legato  et  M.  Valerio  Laevino  proprae- 
tore  adlalae,  et  Atheniensium  nova  legatio  venit,  quae  regem  appro- 
pinquare  finibus  suis  nuntiaret,  brevique  non  agros  modo  sed  urbem 


der  Spitze    stehenden,    den  Staat 
Tertretenden  Feldherrn. 

C.  5.  quing.  quinq,  primo]  Liyia« 
iat  in  seiner  Rechnnue  hinter  den 
Fasti  con9ulare9  (Vgl.  Mommsen 
Lat»  Inschr.  p.  483—651)  um  3  Jahre 
larück.  Es  war  nach  der  Varroni> 
sehen  Rechnung  654  a.  n.  c.  =  200 

f^  Chr.  —  paueis  meruibut]  Viel- 
eicht noch  Yor  der  Rückkehr  Sci- 
Sio^s  aus  Afrika.  —  idihua  Martiia] 
ies  war  der  dies  sollemnis  für  den 
Amtsantritt  der  Consuln  (sicher 
seit  der  Zeit  des  iweiten  panischen 
Krieges,  wahrscheinlich  aoer  schon 
im  ersten  ponischen  Kriege),  bis  im 
J.  164  V.  Chr.  beschlossen  wurde, 
künftig  den  Magistrats  Wechsel  auf 
die  Malendae  lanuariae  xu  legen, 
um  das  bürgerliche  Jahr  mit  dem 
Consnlatsjahr  in  Uebereinstimmung 
au  bringen.   —  maioribua  hoatiiij 


Im  Gegensatie  su  lactentea^  doch 
können  es  auch  grössere  Opfer- 
thiere,  Rinder,  victimae  sein.  —  in- 
ritandis ad  bellum  animis}  dem  Se- 
nat erschien  der  Krieg  nothwendig 
und  hatte  ihn  genau  genommen 
durch  seine  Intervention  schon  be- 
gonnen, so  dass  er  unmöglich  zu- 
rücktreten konnte;  die  Bürger- 
schaft aber  war  unwillig,  sie  |;laub- 
te,  der  Senat  gönne  den  Burgern 
keine  Ruhe.  —  Laevino  proprae- 
tore]  Er  war  mit  38  Schiffen  bereits 
nach  Macedonien  abgeschickt.  Der 
Gesandte  M.  Aurelias  berichtete 
über  die  grossen  Rüstungen  und 
Bündnisse  Philipps :  ,fmaiore  conatu 
Romanis  ad  capessendum  dellum  esse, 
ne  ounctantibus  eis  auderet  Pkilip- 
puSf  quod  Pyrrhus  prius  ausus  ex 
aliquanto  mtnore  regno  esset."  — 
appropinquare  finibus  suis]  Bei  den 
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etiam  in  dicione  eius  futuram,  nisi  quid  in  Romanis  auxUii  foret. 
cum  renuntiassent  consules  rem  divinam  rite  peractam  esse ,  et  pre- 
cationi  adnuisse  deos  haruspices  respondere,  laetaque  exta  fuisse,  et 
prolationem  flnium  victoriamque  et  triumplium  portendi ,  tum  iitterae 
Valerii  Aureliique  lectae  et  iegati  Atlieniensium  auditi.  senatus  inde 
consultum  factum  est,  ut  sociis  gratiae  agerentur,  quod  diu  soiücitati 
ne  obsidionis  quidem  metu  fide  decessissent.  de  auxilio  mittendo  tum 
responderi  placere,  cum  consules  provincias  sortiti  essent,  atque  is 
consui,  cui  Macedonia  provincia  evenisset,  ad  populum  tulisset«  ut 
Philippo  regi  Macedonum  indiceretur  bellum. 

VI.  P.  Sulplcio  provincia  Macedonia  sorte  evenit,  isque  rogatio- 
nem  promulgavit,  veilent  iuberent  Philippo  regi  Macedonibusque,  qui 
sub  regno  eius  essent,  ob  iniurias  armaque  iniata  sociis  populi  Romani 
bellum  indici.   rogatio  de  hello  Macedonico  prlmis  comitiis  ab  Omni- 
bus ferme  centuriis  antiquata  est.   id  cum  fessi  diuturnitate  et  gravi- 
tate  belli  sua  sponte  homines  taedio  periculorum  laborumque  fecerant, 
tum  Q.  Raebius  tribunus  plebis.  viam  antiquam  criminandi  patres  in- 
gressus,  incusaverat  bella  ex  bellis  seri,  ne  pace  umquam  frui  plebs 
posset.   aegre  eam  rem  passi  patres,  laceratusque  probris  in  senatu 
tribunus  plebis;  et  consulem  pro  se  quisque  hortari,  ut  de  integre 
comitia  rogationi  ferendae  ediceret,   castigaretque  segnitiam  populi 
atque  edoceret,  quanto  damno  dedecorique  dilatio  ea  belli  futura  esset. 
VII.  consul  in  campo  Martio  comitiis,  priusquam  centurias  in  suffra- 
gium  mitteret^  contione  advocata  ,,ignorare"  inquit  „mihi  vldemini, 
Quirites,  non  utrum  bellum  an  pacem  habeatis  vos  consuli  —  neque 
enim  liberum  id  vobis  Pbilippus  permittet,  qui  terra  marique  ingens 
bellum  molitur  — ,  sed  utrum  in  Macedoniam  legiones  transportetis. 


£Ieusinien  waren  zwei  Akarnaner, 
welche  als  Uneingeweihte  in  den 
Tempel  sich  eingedrängt  hatten,  er- 
schlagen worden.  Die  Athener  ver- 
weigerten Genugthuung.  Non 
machten  die  Akarnaner  von  Philipp 
unterstützt  einen  plündernden  Ein- 
fall in  Attika  und  als  Philipp  im 
Frahjahr  200  gegen  Abydos  zof, 
schickte  er  seinen  Feldherru  Phi- 
lokles  gegen  Athen,  um  die  Plünde- 
rn ng  zu  wiederholen.  —  adnuisse 
deos]  dass  also  der  Krieg  iustum 
piumque  sei. 

C.  6.  promulgavit]  die  vorläufige 
Bekanntmachung  der  Rogation,  drei 
nundinae  vor  dem  angesetzten  Ter- 
mine der  Verhandlung,  d.  h.  eine 
Zeit  von  zwei  Wochen  (zu  8  Tagen) 
und^  einem  Tage  =  17  Tagen.  — 
sociis  populi  Romani]  Nicht  nur 
Athen ,  sondern  hauptsächlich  Aby- 


dos,  die  Pforte  Asiens.  Die  Ein- 
wohner leisteten  den  hartnäckig- 
sten Widerstand,  fielen  aber  zuletzt 
wie  die  Vertheidiger  von  Sagunt 
(200).  —  antiquata  est]  cf.  zu  XXX, 
43.  -  taedio  periculorum]  Aus  Wi- 
derwillen gegen  n  e  u  e  Kriegsgefah- 
ren. —  Q.  Baebius]  Ein  Q.  Baebius 
Herennius  erscheint  als  Gegner  der 
Nobilität  und  Freund  desCTeren- 
tius  VarroXXII,  34. 

C.  7.  comitiis]  =  tempore  comttto- 
rumi  in  der  Regel  steht  einAdjectiv 
oder  Genetiv  dabei.  Vgl.  Zumpt 
$  475  Anm.  —  contione  advoeata] 
Nach  den  üblichen  Opfern  und  Ge- 
beten beruft  der  Vorsitzende  das 
Volk  um  sich,  um  die  betr.  Sache 
auseinander  zu  setzen.  Diese  be- 
lehrende und  vorbereitende  ^  Ver- 
sammlung heisst  immer  contio,  — 
habeatis]    Abhängigkeit   des  Coa- 
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an  iiostes  iu  Italiam  accipiatis.  hoc  quantum  intersit,  si  numquam 
alias,  proximo  eerte  hello  experti  eslis.  quis  enim  duhitat,  quin,  si 
Saguntinis  ohsessis  fidemque  nostram  inplorantihus  inpigre  tulisse- 
mus  opein,  sicut  patres  nostri  Mamertinis  tolerant,  totum  in  Hispa- 
niam  aversuri  hellum  fuerimus,  quod  cunctando  cum  summa  clade 
nostra  in  Italiam  accepimus?  ne  illud  quidem  duhium  est,  quin  hunc 
ipsum  Philippum ,  pactum  iam  per  legatos  litterasque  cum  Hannihale, 
ut  in  Italiam  traiceret  misso  cum  classe  Laevino,  qui  nitro  ei  bellum 
inferret,  in  Macedonia  continuerimus.  et  quod  lunc  fecimus,  cum 
hostem  Hannihalem  in  Italia  haberemus,  id  nunc  pulso  Italia  Hannibale, 
devictis  Carthaginiensihus  cunctamur  facere?  patiamur  expugnandis 
Athenis,  sicut  Sagunto  expugnando  Hannihalem  passi  sumus,  segni- 
tiam  nostram  experlri  regem?  non  quinto  inde  mense,  quem  ad  mo- 
dum  ab  Sagunto  Hannihal,  sed  quinto  ille  die  quam  ab  Corintho  sol- 
verit  naves,  in  Italiam  perveniet.  ne  aequaveritis  Hannibali  Philippum, 
ne  Carthaginiensihus  Macedonas.  Pyrrho  certe  aequahitis.  aequabitis 
dico?  quantum  vel  vir  viro  vel  gens  genti  praestat!  minima  accessio 
semper  Epirus  regno  Macedoniae  fuit,  et  hodie  est.  Peloponnesum 
totam  in  dicione  Philippus  habet,  Argosque  ipsos,  non  vetere  fama 
magis  quam  morte  Pyrrhi  nobiiitatos.  nostra  nunc  comparate.  quanto 
magis  florentem  Italiam,  quanto  magis  integras  res  salvis  ducibus, 
salvis  tot  exercitibus,  quos  Punicum  postea  bellum  absumpsit,  adgres- 
sus  Pyrrhus  tamen  concussit,  et  victor  prope  ad  ipsam  urbeni  Roma- 
nam  venit!  nee  Tarentini  modo  oraque  illa  Italiae,  quam  maiorem 
Graeciam  vocant ,  ut  linguam,  ut  nomen  secutos  crederes,  sed  Lu- 
canus et  Bruttius  et  Samnis  ab  nobis  defecerunt.  haec  vos,  si  Phi- 
lippus in  Italiam  transmiserit,  quietura  aut  mansura  in  fide  creditis? 
manserunt  enim  Punico  postea  hello,   numquam  isti  populi,  nisi  cum 


junct.  delibeßrativua  =  haben  wollt. 

—  proximo  eerte  bellol  i.  e.  Punico, 

—  miaso  cum  elaaae  Laevino]  Erster 
Makedoniacher  Krieg  214 — 205.  Die 
Römer  fahrten  den  Krieg  in  Ver- 
bindung mit  den  Aetolern,  Eleern 
and  Epiroten  gegen  Philipp  und 
▼ertrieben  ihn  von  der  Küste  von 
Illyrien,  cf.  Liv.  XXIV,  40.  — 
quinto  inde  menae]  XXI,  38:  in 
Italiam  perventum  eat  quinto  men^ 
ae  a  Carthagine  nova*  Also  ht  hier 
inde  =  ab  Sagunto,  —  ne  aequave- 
ritia]  Concesair.  —  Epirua]  Ba  war 
mit  Macedonien  verbandet.  —  Pelo- 
ponneaum]  Es  war  das  Verdienst 
des  Aratoa,  dasa  er  Macedoniena 
Herrschern  Acrocorintb,  die  eine 
der  drei  Feaaeln  Griechenlands 
(itidai*ElX7ivinai[t  Chalcia,  Corinth 
and  Demetriaa)  entrias,  aher  gegen 


Cleomenea  von  Sparta  a.  die  Aeto- 
1er  rief  er  den  Nationalfeind  wie- 
der ins  Land.  Seit  der  Schlacht 
von  ,  Sellasia  (222)  herrschten  die 
Macedonier  im  ganzen  Peloponnea: 
von  der  südiichsteu  Spitze  Lako- 
niens  bis  fider  den  nordiicHsten 
Pnnkt  Theaaaliens  hinaus  wurde 
Hellas  Jahre  lang  von  den  Macedo- 
nischen  Horden  durchstreift  und 
durchplundert,  so  dass  Verarmung, 
Entsittlichung  und  Entvölkerung 
allgemein  wurde  {a^dnv  %atiqf9'ccg' 
to  T«  TlaXonovv7f9lmv  Polyb.)  —  aed 
hucanua  etc.]  Konnte  auch  heissen: 
aed  hucanua  aed  Bruttius  aed  Sa- 
mnia  etc,  —  haec  voa]  diese  Theile 
Italiens  =  Landschaften,  Volker.  — 
manaerunt  enim]  =  Wenn  ea  richtig 
ist,  dass  sie  im  Punischen  Kriege 
treu  blieben,  so  ist  die  Annahme 
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deerit  ad  quem  desciscant,  ab  nobis  non  deficient.  si  piguisset  vos  in 
Africam  traicere,  hodie  in  Italia  Hannibalem  et  Carthaginienses  hostes 
haberetis.  Macedonia  potius  quam  Italia  bellum  habeat,  hostium 
urbes  agrique  ferro  atqüe  igni  vastentur.  experti  iam  sumus  foris 
nobis  quam  domi  feliciora  potentioraque  arma  esse,  ite  in  sufiragium 
bene  iuvantibus  divis,  et  quae  patres  censuerunt,  vos  iubete.  huius 
vobis  sententiae  non  consul  modo  auctor  est,  sed  etiam  dii  immortales, 
qui  mibi  sacrificanti  precantique ,  ut  boc  bellum  mihi  senatui  vobis- 
que,  sociis  ac  nomini  Latino,  classibus  exercitibusque  nostris  bene 
ac  feliciter  eveniret,  laeta  omnia  prosperaque  portendere." 

VIII.  Ab  hac  oratione  in  suffragium  missi,  uti  rogaret,  bellum 
iusserunt.  supplicaüo  inde  a  consulibus  in  triduum  ex  senatus  con- 
sulto  indicta  est,  obsecratique  circa  omnia  pulvinaria  dii,  ut  quod 
bellum  cum  Pbilippo  populus  iussisset,  id  bene  ac  feliciter  eveniret. 
consultique  fetiales  ab  consule  Sulpicio,  bellum  quod  indiceretur  regi 
Pbilippo,  utrum  ipsi  utique  nuntiari  iuberent,  an  satis  esset  in  finibus 
regni  qnod  proximum  praesidium  esset,  eo  nuntiari,  fetiales  decre- 
verunt,  utrum  eorum  fecisset,  recte  facturum.  consuli  a  patribus 
permissum,  ut  quem  videretur  ex  iis,  qui  extra  senatum  essent,  lega- 
tum  mitteret  ad  bellum  regi  indicendum.  tum  de  exercitibus  consulum 
praetorumque  actum,  consules  binas  legiones  scribere  iussi,  veteres 
dimittere  exercitus.  Sulpicio,  cui  novum  ac  magni  nominis  bellum 
decretum  erat,  permissum,  ut  de  exercitu,  quem  P.  Scipio  ex  Africa 
deportasset,  voluntarios  quos  posset  duceret:  invitum  ne  quem  mili- 
tem  veterem  ducendi  ins  esset. 


berechtigt,  wenn  dies  aber,  wie  Je- 
dermann weiss,  falsch  ist,  so  ist  die 
Annahme  verkehrt.  —  si  piguisset 
vos]  der  Consnl  erinnert  das  Volk 
daran,  weil  Scipio's  Uebergang 
nach  Africa  ein  Verdienst  des  Vol- 
kes war  gegen  die  Majorität  des 
Senats.  Es  war  de  also  das  Volk 
sich  eine  Inconseqnenz  zn  Schulden 
kommen  lassen.  —  ^orts]  ausserhalb 
Italiens;  denn  Italien  gilt  bereits 
als  romische  Heimat.  —  non  con- 
sul modo  auctor  est]  als  suasor  le- 
giSf  Das  Römische  Volk  war  nicht 
gleichgültig  gegen  die  äussere  Stel- 
lung {auctoritas)  eines  solchen 
Mannes. 

C.  8.  Ah  hac  oratione]  In  der  gan- 
zen Rede  sucht  der  Consnl  das  Volk 
zu  schrecken  Tor  Philipp,  um  es  da- 
durch geneigter  zur  Kriegserklä- 
rung   zu    machen.     Dazu   wirkten 


aber  auch  Concessionen  auf  Ko- 
sten der  Bundesgenossen.  Aus  ih- 
ren im  activen  Dienste  befindlicheii 
Contingenten  wurden  die  Besatzun- 
gen von  Gallien,  Unteritalien,  Sici- 
lien  und  Sardinien  ausschliesslich 
genommen,  dagegen  die  sämmtlichea 
▼om  Punischen  Krieg  her  unter 
Waffen  stehenden  Bürgertrnppeu 
entlassen;  nur  Freiwillige  sollten 
zum  makedonischen  Kriege  aufge- 
boten werden.  Vgl.  Mommsen  I, 
711.  —  suppUcatio]  Bettag,  wie  im- 
mer vor  dem  Beginne  eines  wich- 
tigen Krieges.  —  consuHimte  fetia- 
les] Nur  in  Bezug  auf  die  Formali- 
tät der  Ankündigung  des  Krieges. 
—  tptt  utt^ue]  =  unter  allen 
Umständen  personlich.  —  ä  eis 
etc]  Einen  aus  der  Zahl  der  Lega- 
ten, welcher  noch  nicht  Senatsmit- 
glied ist. 
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B)  Verhandlangeii  auf  dem  Landtage  der  Aetoler  (Liv.  XXXI,  29—32]. 

XXIX.  Concilium  Aetolorum  stata  die.  quod  Panaetolium  vöcant, 
futurum  erat,  huic  ut  occurrerent,  et  regis  legati  iter  adcelerarunt, 
et  a  consule  missus  L.  Furius  Purpurio  legatus  venit.  Atheniensium 
quoque  legati  ad  id  concilium  occurrerunt.  primi  Macedones,  cum 
quibus  recentissimum  foedus  erat,  auditi  sunt,  qui  nulla  nova  re  nihil 
se  novi  habere,  quod  adferrent,  dixerunt:  quibus  enim  de  causis  ex- 
perta  inutili  societate  Romana  pacem  cum  Philippo  fecissent,  compo- 
sitam  semel  pacem  servare  eos  debere.  „an  imitari"  inquit  unus  ex 
legatis  „Romanorum  licentiam  an  levitatem  dicam  mavoltis?  qui 
cum  legatis  vestris  Romae  responderi  ita  iussissent :  quid  ad  nos 
venitis,  Aetoli,  sine  quorum  auctoritate  pacem  cum  Philippo  fe- 
cistis?  idem  nunc  ut  bellum  secum  adversus  Philippum  geratis  po- 
stulant.  et  anlea  propter  vos  et  pro  vobis  arma  sumpta  adversus  eum 
simulabant:  nunc  vos  in  pace  esse  cum  Philippo  prohibent.  Messanae 
ut  auxilio  essent,  primo  in  Siciliam  transcenderunt;  iterum  ut  Syra- 
cusas  oppressas  ab  Carthaginiensibus  in  libertatem  eximerent :  et  Mes- 
sanam  et  Syracusas  et  totam  Siciliam  ipsi  habent,  vectigalemque  pro- 
vinciam  securibus  et  fascibus  subiecerunt.  scilicet  sicut  vos  Naupacti 
legibus  vestris  per  magistratus  a  vobis  creatos  concilium  habetis, 
socium  hostemque  libere  quem  velitis  lecturi.  pacem  ac  bellum  arbi- 
trio  habituri  vestro,  sie  Siculorum  civitatibus  Syracusas  autMessanam 


C.  29.  Concilium  Aetolorum]  Je* 
der  Borger  der  verbändeten  Staa- 
ten durfte  auf  der  Bondesversamm- 
lang  erscheinen:  wa^'  ^%aarovy«p 
itog  iyoQ.ag  %e  %ttl  nawijyvQSis 
imtpavsatdxag ,  in  dl  mal  tag  xmv 
aQxaiQSisCmv  (Dem.  =  apratpe- 
üiorj  naTaazdoeis  iv  rm  Ssgatp 
avvtsXovvxmv  Polyb.  V,  8.'  Die  Vcr- 
tammlung  war  eine  regelmässige 
(atata  die)  und  fand  kurz  nach  der 
Ankunft  des  Consuls  statt.  Dies- 
mal wird  sie  nicht  in  Therm on, 
sondern  in  Naupaktos  gehalten, 
wahrscheinlich  im  Herbst  200 :  iieza 
Tf\v  (pQ'ivonmQivriv  lürifiagiav-  — 
Panaetolium']  t6  hoi,v6v  tav  Alzm- 
Imv,  Vgl.  das  Panionium  in  Klein- 
asien. —  recenttsstmufn  foedua]  Lit. 
XXIX,  12  Neglectae  eo  hievnio  res 
in  Chraeeia  erant.  itaque  Philippua 
Aetoloa  deaertos  ab  Romano^ 
eui  uni  fldehant  auanlio,  quihua  «o- 
Iiftt  condieionibua  ad  petendam 
et  paeiscendam  aubegit  pacem, 
Romania  iratia ,  quod  aine  aucto- 


ritate  aua  (=  eigenmächtig)  ad- 
veraua  foedua  cum  rege  pacem  fe- 
eiaaent  (206).—  nuUa  novare]  ohne 
Veränderurg  der  Sachlage.  —  iega- 
tia  veatria]  Im  Jahr  201:  nal  Altaa- 
Xol  fiatayiyvtoenovtsg  xarijyöpovy 
(^linnov)  mg  nccl  nsgl  atpaq  uni- 
ctov  yayovotog ,  iq^Covv  re  av^ig  ig 
tovg  ^Pfofia^tov  cviifidxovg  Iyypa9i}- 
vai/P<ofiatoi  S'  AixtoloCg  SfAif/07tff>^vto 
v^g  ov  ngo  nollov  pbStaßoXyg ,  ng^- 
oßsig  9*  ig  xoifg  ßaailsag  Bnspknov, 
ol  TigotiyOQSvov  ccvxoig  (Philipp  und 
Antiocbus)  'Avtioxov  filv  Alyvnxm 
fiii  ini%aigatv.  9Ui7cnov  Sh  (iridhv 
ig  ^Poolovg  fj  'AQ'rivciiovg  ij  "AtxocXov 
n  ig  äXXov  xivu  ^PtayLaCmv  tflXov 
UfLagxoivatv.  Appian.  —  aimulahani\ 
Als  ob  die  Aetoler  die  Ursache  des 
I.  Maced.  Krieees  gewesen  wären, 
während  doch  die  Römer  die  Aeto- 
ler nur  für  ihre  Zwecke  benutzten, 
um  Philipp  niederzuhalten.  —  seoii- 
ribua  et  faacibua]  der  Prätor  hatte 
das  Recht  über  Leben  und  Tod,  da 
den   Provinzialen    das   Recht    der 
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aut  Lilybaeum  indicitur  coDcilium:  praetor  Romanus  conventus  agit; 
eo  imperio  evocati  conveniuut;  exceiso  in  suggestu  superba  iura  red- 
dentem,  stipatum  lictoribus  vident;  vjrgae  tergo,  secures  cervicibus 
imminent;  et  quotannis  alium  atque  alium  dominum  sortiuntur.    nee 
id  mirari  debent  aut  possunl,  cum  Italiae  urbes,  Regium  Tarentum 
Capuam.  ne  finitimas,  quarum  ruinis  crevit  urbsRoma^nominem,  eidem 
subiectas  videant  imperio.   Capua  quidem,  sepulcrum  ac  monumen- 
tum  Campani  populi;  elato  et  extorri  ipso  populo  superest,  urbs  trunca, 
sine  senatu,  sine  plebe,  sine  magistratibus,  prodigium,  relicta  cnide- 
lius  habitanda  quam  si  deleta  foret.  furor  est,  si  alienigenae  homi- 
nes,  plus  lingua  et  mon'bus  et  legibus  quam  maris  terrarumque  spaiio 
discreti,  haec  tenuerint,  sperare  quicquam  eodem  statu  mansurum. 
Philipp!  regnum  officere  aliquid  videtur  libertati  vestrae:   qui  cum 
merito  vestro  vobis  infensus  esset,  niliil  a  vobis  ultra  quam  pacem 
petiit,  fidemque  bodie  pacis  paetae  desiderat.   adsuefacite  Jus  terris 
legumes  extemas^  ettugum  acdpite:  sero  acnequiquam,  cum  do- 
minum Bomanum  häbebitis,  socium  Philippum  quaeretis,     Aetolcs 
Acamanas  MacedonaSy  eiusdem  Imguae  hommes^  leves.ad  tempus 
ortae  causae  dihmgunt  conhmguntque :  cum  alienigenis,  cum  barbaris 
aetemum  hominibus  Graecis  bellum  est  eritque,    natura  enim ,  qnae 
perpetua  est,  non  mutabilibus  in  diem  causis  bestes  sunt,   sed  uude 
coepit  oratio  mea,  ibi  desinet.    boc  eodem  loco  idem  homines  de 
eiusdem  Philippi  pace  triennio  ante  decreyistis,  isdem  improbantibus 
eam   pacem   Romanis,    qui  nunc  pactam   et  compositam    turbare 
Yolunt.  in  qua  consultatione  nibil  fortuna  mutavit,  cur  vos  mutetis 
non  Video." 

XXX.  Secundum  Macedonas  ipsis  Romanis  ita  concedeottbus 
iubentibusque  Athenienses,  qui  foeda  passi  iustius  in  crudetitatem  sae- 
Titiamque  regis  invehipoterant,  introducti  sunt,  deploravenint  vasta- 
tionem  poputationemque  miserabUem  agronira.  neque  id  se  queri, 
quod  hostilia  ab  hoste  passi  forent;  esse  enim  quaedam  belli  iura. 


provoeatio  nicht  instand.  VgL  Ci- 
cero*8  Verrinen.  —  con»ciit«tl  Ge- 
richtstage, cf .  Caes.  b.  g.  T,  54.  Doch 
behielten  dieStadte  ihre  coaninnale 
Selbstverwaltung:  Sieuli  hoc  iure 
9untj  ut  quod  etvi»  cum  eive  agat, 
domi  eertet  8ui9  legibus;  quod  Sieu- 
lus  cum  Siculo  non  eiusdem  civita- 
tis, ut  de  eo  praetor  iudiees  ex  P, 
BupiKi  deereto  aortiatur,  quod  prt- 
vatus  a  populo  petit  aut  populus  a 
privato,  senatus  ex  aUqua  dvitate 
qui  iudicet  datur,  quod  eivts  Roma- 
nus  a  Siculo  pefil,  Siculus  iudex 
datur,  quod  Siculus  a  eivi  Rowsano, 
eivis  Romanus  datur;  eeterarum 
rerum  iudiees  seleeti  ex  eon- 
ventu  civium  Romanorum  pro- 


poni  solent.  Cic.  Verr.  IT,  $  32  sqq, 

—  eoj  dahin,  tnperto  eooeatiopp. 
arhttrio  suo.  —  tu  suggestu^  de 
sella  euruU  ae  loeo  superiore  ius  di- 
elt. Cic.  —finiHmas]  *.  B.  Alba.— 
prodigium]  Unding.  —  relicta  cru- 
delius]  das  Adverb. gehört  in  relicta. 

—  plus]  denn  die  locale  Trennaag 
wäre  nur  gering.  —  kaee  teimerinlj 
die  Herrschaft  m  Hellas.  —  aen'fo 
vestro]  Weil  sie  den  Prie'den  von 
Nanpactos  nach  dem  Bnndeagenoa- 
senkriege  (217)  nicht  gehalten.  — 
ßdem  pacis]  die  treue  Brfollnng  des 
eingegangenen  Friedens  ond  Kod- 
nisses. 

C.  30.    esse  enim  quaedam  hdli 
iura]  denn  es  gebe  ein  Kriegs- 
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quae  ut  facere,  ita  pati  sit  fas:  sata  exuri,  dirui  tecta»  praedas  homi- 
num  pecorumque  agi,  misera  magis  quam  indigna  patienti  esse:  verum 
enim  vero  id  se  queri,  quod  is,  qui  Romanos  alienigenas  et  barbaros 
vocet,  adeo  omnia  simul  divina  bumanaque  iura  polluerit,  ut  priore 
populatione  cym  infernis  deis,  secunda  cum  superis  bellum  nefarium 
gesserit.  omnia  sepulcra  monumentaque  diruta  esse  lo  finibus  suis, 
onanium  nudatos  manes,  nullius  ossa  terra  tegi.  delubra  sibi  fuisse, 
quae  quondam  pagatim  babitantes  in  parvis  Ulis  castellis  vicisque  con- 
secrata  ne  in  unam  urbem  quidem  contributi  maiores  sui  deserta  reli- 
querint.  circa  ea  omnia  templa  Philippum  infestos  circumtulisse  ignes; 
semusta  truncata  simulacra  deum  inter  prostratos  iacere  postes  tem- 
plorum.  qualem  terram  Atticam  fecerit,  exornatam  quondam  opu- 
lentamque,  talem  euro,  si  liceat ,  Aetoliam  Graeciamque  omnem 
facturum.  urbis  quoque  suae  similem  deformitatem  futuram  fuisse, 
nisi  Romani  subvenissent.  eodem  enim  scelere  urbem  colentis  deos 
praesidemque  arcis  Minervam  petitam,  eodem  Eleusiniae  Cereris  tem- 
plum,  eodem  Piraei  lovem  Minervamque:  sed  ab  eorum  non  templis 
modo  sed  etiam  moenibus  vi  atque.  armis  repulsum  in  ea  delubra, 
quae  sola  religione  tuta  fuerint,  saevisse.  itaque  se  orare  atque  ob- 
secrare  Aetoios,  ut  miseriti  Atheniensium,  ducibus  diis  inmortalibus, 
deinde  Romanis,  qui  secundum  deos  plurimum  possent,  bellum 
susciperent. 

XXXI.  Tum  Romanus  legatus  „totam  orationis  meae  formam 
Macedones  primum ,  deinde  Athenienses  mutarunt.  nam  et  Macedo- 
nes,  cum  ad  conquerendas  Philippi  iniurias  in  tot  socias  nobis  urbes 
venissem,  ullro  accusando  Romanos,  defensionem  ut  accusaüone  po- 
tiorem  baberem  effecerunt;  et  Athenienses  in  deos  inferos  superosque 
nefanda  atque  inhumana  scelera  eins  referendo  quid  mihi  aut  cuiquam 
reliquerunt,  quod  obicere  ultra  possim?  eadem  haec  Cianos  Abyd^nos 


recht.  —  verum  enim  verei]  Non 
aber  mÜMten  sie  leider  darSber 
Klage  fahren.  —  bellum  gesserit] 
durch  Zerstorang  der  Grabmäler 
und  Tempel:  cum  priorem  popula- 
iionem  aepulchris  circa  urbem 
exereuisaet,  ne  quid  inviolatum  re- 
Unqueret,  iempla  deum,  quae  paga- 
tim aaeraia  habebant,  dirui  atque 
ineendi  iuasii.  XXXI ,  26.  —  paga- 
tim] in  Demen.  Ueber  den  avvoi- 
ni^^og  unter  TheseuK  vgl.  Thukyd. 
II,  16  inl  yäg  Kingonog  %al  xmv 
%pmtü»p  fieiailitov  iq  'Attmi^  ig  Bqaiu 
iil  %uxa  noliig  m%stxo  uqv- 
xavitu  xe  ^%iiWfa  xal  UQxovxag.  6 
Sl  Gfjütvg  naxalvcag  xmv  uilmv 
sdXcoy  xä  xe  ßovXsvx-qgia  xal  xag 
ttpxug  ig  t^v  vvv  noUv  ovaav  £v 
ßovXivtijgtov    anoäe^^ag  xal  nQV- 


xuvetov  ^vvmxias  ndvtceg  etc.  —  Pi- 
raei lovem]  d'iotg  dh  a|iOv  xmv  iv 
TliLgaiBt  iiaUaxu  'Ad'i^v&g  iaxi  xal 
diog  {xov  aiox'^Qog')  xsftsvog.  Pan- 
aanias.  —  sola  religione]  und  nicht 
durch  Mauern  wie  die  im  Innern 
der  Stadt  oder  des  Piraeus. 

C.  31.  Cianoa]  der  Tod  des  Pto- 
lemäus  Philopator  (205)  yereinigte 
Philipp  und  Antiochus  zu  einem 
Bnndniss,  welches  die  Zertrümme- 
rung Aegyptens  zum  Zwecke  hatte. 
Gegen  sie  vereinigten  sich  Rhodus 
und  Attaius  von  Pergamon  und  mit 
ihnen  Chios  und  Mitylene.  Philipp 
wandte  sich  zunächst  an  die  Kosten 
derPropontis,  wo  er  die  in  der  Aeto- 
lischen  Sympolitie  stehende  Stadt 
K  i o  s  durch  Verrath  nahm.  Sie  war 
mit  seinem  Schwiegervater  Prusias 
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Aenios  Maronitas  Thasios  Parios  Samios  Larisenses  Messenios  hinc  ex 
Achaia  existimate  queri;  graviora  eliain  acerbiorai|oe  eos,  qnibus  no- 
cendi  maiorem  facaltatem  babuit.   nam  quod  ad  ea  attinet  qaae  nobfei 
obiecit,  nisi  gloria  digna  sunt,  fateor  ea  defendi  non  posse.   Regiinn 
et  Capuam  et  Syracusas  nobis  obiecit.    Reginm  Pyrrhi  bello  legio  a 
nobis  Reginis  ipsis  ul  mitteremus   orantibas   in  praesidium  missa 
urbem  ad  quam  defendendani  missa  erat,  per  scelns  possedit.  cmnfM-o- 
bavimas  ergo  id  facinos?  an  beilo  pers^cvrti  sceleratam  legionena,  in 
potestatem  nostraro  redactam  tergo  et  cerricibus  poenas  sociis  pen- 
dere  cum  coegissemus,  urbem  agros  suaque  omnia  cum  libertate  legi- 
busque  Reginis  reddidimus?  Syracusanis  oppressis  ab  externis  tyran- 
nis,  quo  nil  indignius  est,  cum  tulissemus  opem,  et  fatigati  prope 
per  triennium  terra  marique  urbe  munitissima  oppugnanda  essemos, 
cum  iam  ipsi  Syracusani  servire  tyrannis  quam  capi  a  nobis  maOenC, 
captam  isdem  armis  et  liberatam  urbem  reddidimus.   neque  infitias 
imus  Siciliam  provinciam  nostram  esse,  et  civitates  quae  in  parte  Car- 
thaginiensium  fuerunt  et  uno  animo  cum  illis  adversus  nos  beüum 
gesserunt,  sUpendiarias  nobis  ac  yectigales  esse:   quin  contra  hoc  et 
vos  et  omnes  gentes  scire  volumus ,  pro  merito  cuiqoe  erga  nos  for- 
tonam  esse,    an  Campanorum  poenae,  de  qua  ne  ipsi  qnidem  queri 
possunt,  nos  paeniteat?  hi  homines,  cum  pro  üs  lieliuni  advtfsos 
Samnites  per  annos  prope  septuaginta  cum  magnis  nostris  cladibas 
gessissemus,  ipsos  foedere  primum,  deinde  conubio  atque  cognaCioiii- 
bus,  postremo  ciiitate  nobis  eoninnxissemus,  tempore  nostro  adverso 
primi  omnium  Itaiiae  populomm,  praesidio  nostro  foede  interfecto, 
ad  Hannibalem  defecerunt;  deinde  indignati  se  obsideri  a  nobis,  Han- 
ttibalem  ad  oppugnandam  Romaro  miserunt.    herum  si  neque  urbs 
ipsa  neque  homo  quisquam  superesset,  quis  id  durius  quam  pro  merito 
ipsorum  statutum  indignari  posset?  plures  sibimet  ipsi  consdentia 
sceleruffl  mortem  consciverunt ,  quam  ab  nobis  suppiicio  adfecti  sunt. 


in  Fehde,  non  plünderte  er  die 
Stadt  and  yerkanfte  die  Ein- 
wohner als  Sklaren.  Die  Ge- 
bände  nbergab  er  dem  Prnsias,  der 
nachher  hier  Pmsa  baute/  Wenig 
besser  ergtni;  es  den  Orten  an  der 
tbracischen  Köfte,  welche  anter 
Aegyptischer  Hoheit  oder  wie  Lys}- 
machia  in  Aetolischer  Sympolitie 
standen.  80  eroberte  er  Aenos  und 
Maronea  and  legte  Trappen  nach 
Thasos ,  Faros  and  Samos  (t^v  zmv 
Sa^iatv  noUv  tpMtep  avcop  Hrjr^ 
Sgaxodiaato  Pol.).  Das  Schicksal 
▼on  Abydos  ist  schon  oben  erwähnt, 
das  Ton  Larisa  ist  nicht  bekannt. 
In  Mes9enien  betete  Ph.  die  demo- 
kratische and  aristokratische  Par- 
tei gegeneinander,  wobei  riele  Ari- 


stokraten ermordet  oder  Tertrieben 
warden.  —  hine  ex  Adkaim]  denn 
Achaia  istTonNaopactos  nor  dvrch 
den  Korinthischen  Meerbasen  ge> 
trennt.  —  eo9  ^t6ifsl  diejenigen 
anter  den  genannten  «oln^,  welche 
nicht  so  stark  waren  wie  Achaia, 
».  B.  Kios,  Abjdos,  Thasos  etc.  — 
Regium]  Vgl.  Poijrb.  I,  7.  —  fi^- 
eusanis]  cf.  Liv.  XXV,  Sl,  5.  —  f«o 
nil  indigniua  etf]  Wegen  exlernts 
tyrannts,  denn  an  doniesftet  tyranm 
war  Syracas  gewohnt.  —  aftpeiMita. 
»^«•J  >»  fuarum  eiviUrium  mger  cum 
esset  pojpdi  JT.,  lomen  t'fit«  est  rtd- 
4itu9:  U  agtr  m  eensort^««  locan 
•olet.'^  Daraaf  besieht  sich  wHBen- 
diarius^  wahrend  das  vecft^«(  in 
jihrliehen  Zehnten  der  Feldfrachte 
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ceteris  ita  oppidum,  ita  agros  ademimus,  utagrum  iocumque  ad  ha- 
bitandum  daremus,  urbem  inooxiam  stare  incolumem  pateremur,  ut 
qui  hodie  videat  eam ,  nuiium  oppugoatae  captaeve  ibi  vestigium  in- 
veniat.  sed  quid  ego  Capuam  dico,  cum  Carthagtni  victae  patem  ac 
libertatem  dederimus?  magis  illud  est  periculum,  ne  nimis  facile  victis 
ignoscendo  piures  ob  id  ipsum  ad  experiuodam  adversus  nos  fortunam 
belli  incitemus.  haec  pro  nobis  dicta  sint,  haec  adversus  Philippum; 
cuius  domestica  parricidia  et  cognatorum  amicorumque  caedes  et  libi- 
dinem  inhumaDiorem  prope  quam  crudelitatem  vos,  quo  propiores 
Macedoniae  estis,  melius  nostis.  quod  ad  vos  attinet,  Aetoli,  nos  pro 
Yobis  bellum  suscepimus  adversus  Philippum ,  vos  sine  nobis  cum  eo 
pacem  fecistls.  et  forsitan  dicatis,  hello  Punico  occupatis  nolns  coactos 
metu  vos  leges  pacis  ab  eo  qui  tum  plus  poterat  accepisse:  et  nos, 
cum  alia  maiora  m*gerent,  depositum  a  vobis  bellum  et  ipsi  omisimus. 
nunc  et  nos  deum  benignitate  Punico  perfecto  hello  totis  viribus 
nostris  in  Macedoniam  incubuimus,  et  vobis  restituendi  vos  in  amici- 
tiam  societatemque  nostram  fortuna  ohlata  est,  uisi  perire  cum  Phi- 
lippo  quam  vincere  cum  Romanis  mavoltis.*' 

^{  XXXII.  Haec  dicta  ab  Romano  cum*  essent,  inclinatis  omnium 
animis  ad  Romanos  Damocritus  praetor  Aetolorum  pecunia ,  ut  fama 
est,  ab  rege  accepta  nihil  aut  hulc  aut  iUi  parti  adsensus,  rem  magni 
discriminis  consiliis  nuUam  esse  tam  inimicam  quam  celeritatem  dixit; 
celerem  enim  paenitentiam ,  sed  eandem  seram  atque  inutilem  sequi, 
cum  praecipitata  raptim  consilia  neque  revocari  neque  in  integrum 
restitui  possint.  deliherationis  eins,  cuius  ipse  maturitatem  exspectan- 
dam  putaret,  tempus  non  iam  statui  posse ;  itaque,  cum  legibus  cautum 
esset,  ne  de  pace  belloque  nisi  in  Panaetolico  et  Pylaico  concilio 


bestand.  —  domestica  parricidia] 
der  Tod  des  Demetrins  fällt  in  spä- 
tere Zeit;  allein  er  war  einer  der 
ibermfithigsten  and  frevelhaftesten 
Natoren,  die  jenes  freche  Zeitalter 
eriengt  hat.  Bs  schien  fast,  als 
seien  seine  Götter  die  Gottlosigkeit 
(Asebeia)  und  der  Frevel  (Parano- 
mia].  Moramsen  I,  703  ff.  Weder 
das  Leben  seiner  Rathgeber  (amt- 
eorum)  nnd  der  Begünstiger  seiner 
Pläne,  noch  seiner  nächsten  Ver- 
wandten war  Tur  ihm  sicher.  Pol. 
17,  7.  —  niH  perire  mavoltia]  damit 
wird  das  Schicksal  den  Aetolern 
drohend  angedeutet,  das  ihrer  war- 
tet, wenn  sie  sich  Philipp  anschlies- 
sen. 

C.  32.  pecunia  ab  rege  accepta] 
Polyb.  (XVIII,  17)  eriählt,  wie  man 
in  Griechenland  Flaminin ns  Unbe- 
stechlichkeit  gtkt   nicht    begreifen 

Hittor.  Qottllenbacli  II,  8. 


konnte:  tJ^tj  yag  Kuta  zi^v  ^EX- 
tu 9a  t^g  äoüQoäoxiag  inmolalov- 
avjQ  %al  tov  [ifidiva  firi^lv  äagsav 
(umsonst)  ngaxxsiVf  %ocl  xov  xa- 
Qanx'^Qog  xovxov  voiJLiaxsvo- 
fjkivov  (=:  inveteratua)  nagä  xoig 
AlxmXotg,  —  niei  in  Panaetolicv] 
die  Versammlung  war  eine  Pana- 
tolische  (c.  29),  Damocritus  will 
aber  als  Vorsitzender  der  Ver- 
sammlung' noch  keine  Entschei- 
dung herbeiführen.  Mau  müsste 
also  bis  zur  nächsten  Versammlung 
warten.  Unterdessen  können  aber 
die  Ereignisse  dräneen.  Darum 
wünscht  der  Strateg  die  Vollmacht, 
im  dringenden  Falle  eine  ausser- 
ordentliche Versammlung  be- 
rufen zu  dürfen  zum  Zwecke  der 
Entscheidung.  —  et  Pylaico]  Von 
einem  zweiten  Landtag,  etwa  zu 
Heraclea  in  den  Thermopylen,  ist 
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ageretur»  decernereBt  extempU,  ut  praeter  sine  fraude,  cum  de  beUe 
et  paee  agere  velit,  ad^ocet  concilium,  et  quod  tum  referatur  decer- 
naturque,  ut  perinde  lus  ratmnque  sit,  ac  si  in  Panaetolico  aut  Pj- 
laico  concilio  actum  esset  dimissts  ita  suqsensa  re  iegatie  egregie 
consultum  genti  aiebat:  nam  ntrius  partis  melier  fortuna  belli  esael, 
ad  eius  societatem  inclinaturee.  haec  in  concilio  Aetelorum  acta. 


C)  Charakter  der  Athener  (hW.  XXXI,  44). 

XLIV.  Glassis  a  Gorcyra  eiusdem  priiKipio  aestatis  cum  L.  Ap«* 
stio  legato  profecta,  Maleo  snp^^ta,  circa  Scyliaeum  ägri  H^mionki 
Attalo  regi  coniuncta  est.  tum  vero  Atbeniensium  civita»«  ein  odio  in 
Philippum  per  metum  iam  diu  moderata  erat,  id  omiie  in  auxäii  prae* 
seiilis  spem  effudit.  nee  umquam  ibi  desunt  linguae  promptae  ad 
plebem  concitandam;  quod  genus  cum  in  omnibus  liberis  civitatibne, 
tum  praecipue  Athenis,  ubi  oratio  plurimum  poliet,  fayore  nnMtudinis 
alitur.  rogationem  extemplo  tul^unt,  pi^besque  sdrit,  nt  PhiUppi 
statuae  et  imaffmes  onrnes,  nommaque  earum,  item  maiorum  eins 
vhHe  ac  muliebre  secus  ornnium  ioUerentur  delereniurgue;  diesque 
festiy  Sacra,  sacerdotes,  quae  ipsins  malorumve  elus  honorn  causa 
instttuta  essent,  omnia  profam^rentur :  loca  quoque,  in  quibus  posi<^ 
tum  aliquid  inscriptumve  bonoris  eius  causa  fuisset,  detesiabiiia  esse. 


sonst  nichts  bekannt.  Ueber  den 
Aetolischen  Bund  Tgl.  Schomann, 
Griechische  Alterth.  n,  101—106.-- 
Den  Aetolern  war  das  frühere  Ro- 
mische Bind  niss  so  übel  bekommen, 
dass  sie  anfänglich  wenig  Lnst  mm 
Kriege  hatten  und  Beide,  Aetoier 
and  Romer,  waren  gegeneinan- 
der misstrauisch  and  unwil- 
lig, allein  ans  dem  gemeinschaft- 
lichen Interesse  entstand  doch  iMild 
wieder  eine  Yerbindiuig  nnter  ih- 
nen. V|^.  Niebnhr,  Vorl.  gr.  Geach. 
m ,  459  soL  • 

C.  44.  Tum  vero]  Als  die  Römi- 
sche und  des  Attalas*  Flotte  in  den 
Attischen  Gewaasern  erschien.  — 
cui  odio]  Correlation:  der  Hasa, 
den  sie  hatten  zarnckhaltea  mäs- 
sen.  —  in  auxilii  apem]  anf  die 
Hoffnung  hin  =  bei  der  Hoffnung 
naher  Hälfe.  —  tuUruni]  i.  e.  Atke~ 
niensea  Phüippo  infensi,  —  et  ima-r 
ginea]  Brustbilder  (ans  Marmor).-- 
naminaque]  Anf  den  Basen  der  Sta- 
tuen ,  cf.  Cic.  Verr.  IV,  §  74  haee 


Diana  erat  posiia  »ane  exeeha  in 
boM,  in  quia  grandihua  Utteria  P. 
Africani  nomen  erat  ineiaum  eung- 
que    Carthagine    eapta    restituisse 
(iHanae  aimulaerum)  peracriptun», 
—  itemmaiorum]  Perdlkkas,  Alexa»* 
der,  Antigonus  Doson  etc.  —  dies 
feati]    Seit  Alexander  M.   war  ea 
auch  in  Griechenland  Sitte  gewor- 
den ,  die  Kottitge  wie  Götter  zn  ver- 
ehren,  ihnen  Temjpel,  Altäre,  Prie* 
ster  zu  widmen  und  jährliche  Feate 
zu  ihren  Ehren  ansnordnen.    Vgl. 
Schömann,  Gr.  Alterth.  I,  539.  Cic. 
in  Verrem  II,  $  62  tu  Syraeuaanos 
unum  diem  feaium  Marcellit 
inpertire  noluisti,.ai  vero  praeelw^ 
rum  diem  UUa  reposuiati,   Ferria 
ut  ugerentj  et  ut  ad  eum  diem  qume 
aacris  epuliaque  opua  easent 
in  eonpluria  annoa  loearentur,  -^ 
profanarentur]    durch    Aufhebung 
dercofisecratto,  durch  die  reaeeratiOy 
Tgl.  exauguratio,    —    dotestabüim] 
d.  h.  es  wird  die  deteatatio  und  eap- 
aeeratio  über  diese  Stätten  ausge- 
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ne^ue  in  iis  quicquaiii  poslea  poBi  dedi^arique  placere  eorum,  quae 
in  loco  puro  poni  dedicarique  fas  esset,  sacerdoies  puUdcos,  quotiens- 
cunqye  pro  populo  Atheniensi  sociisque,  et  exercUihm  et  classibus 
eorum  precarentttr ,  totiem  detestari  aiqfue  ex$ecrari  PhiUppum,  libe- 
ras  eius  regnumque ,  ierrestres  navalesque  copias,  Macedonum  germs 
omne  namenque.  additum  decreto»  si  quis  quid  postea^  quod  adnotam 
igwominiamque  Phüippi  perUnerety  ferret^  iä  omne  poputum  Aihe- 
niensem  itissurum;  si  quis  coiUra  igaoiiniiiiam  pro^e  bonore  eius 
dixisset  fecissetye,  qui  oecidisset  eum,  iure  caeaurum.  postremo  in- 
clusiun,  ut  oämia  quae  adversus  Pisiatratidas  deereta  quondam  erant, 
eadem  in  Philippe  servarentur.  Athenienses  quidem  liiieris  nerhisque^ 
quünis  sölis  valent,  bellum  adversus  Philippum  gerehani. 


D)  Verhandlungen  auf  dem  Landtage  der  Achäer  (Liv.  XXXII,  19—23). 

XIX.  Elateam  obsidenii  consuli  rei  maioris  spes  adfulsit,  Achae- 
orum  gentem  ab  söcietate  regia  in  Romanam  anricitiam  avertendi. 


sjprocheB.  —  pont]  Vom  Bau  Toa 
Tempel«  oder  Altären  etc.  —  tn 
toco  puro\  y,pum9  muitem  loeua  dioi" 
tur,  qui  neque  sacer  iM^ue  «anoCu« 
etC  nequa  religiMus-.**  —  gtnus  wnn^ 
fwmenqun]  Genauigkeit  der  Rechts* 
spräche;  denn  nicht  alle,  welche 
Masedonier  heisse«,  sind  deswegen 
ihrer  AbstaniBung  nach  Maceido« 
nier.  —  tyre  caesvruni]  d.  h.  der 
Antragsteller  soll  sacer  sein.  8onst 
pflegten  die  Athener  nur  mit  der 
Todesstrafe  cn  drohen,  ygL  Dem. 
gegen  das  Theoriken.  —  AtkenUn" 
«es  quidem'\  ss  Wenn  ee  auf  die 
Athener  freilich  ankam,  so  hatte 
Philipp  nicht  yiel  lo  ffirebten;  denn 
sie  führten  nnr  mit  VolksbescUuis- 
sen  {i^nfipl^fMtta)  and  grossen  Wor- 
ten Krieg.  Uebrtgens  ygl.  vmc  Be- 
urtheilung  des  aansen  Verfahrens 
Cio.  in  Venr.  II,  169  Rhodü,  qm 
prope  9oli  bellum  ülud  auperiue  cum 
MithridaU  rege  geeeeruni  omnUqws 
eiu»  copia»  aoerrimumque  oppidum 
moenibue  elaeeibuaque  ama  exeepe- 
runt^  tarnen,  cum  ei  regi  inimiei 
praeter  eeteroa  eaaent,  ataiuam 
eius,  quae  erast  apud  ipaoa  in  eeU' 
berrime  urbia  ioeo,  ne  tum  qui- 
dem in  ipaia  urbia  perieulis 
atiigerunt!  ae  fbreitan  vix  con- 


venire  videretur^  quem  ipaum  bomi" 
nem  euperent  evertere,  eiua  effigiem 
aimulaerumque  aervare,  aed  tarnen 
videbam,  apud  ema  cum  eaaem,  et  re- 
Hgivnem  esae  quandam  in  hU  rebue 
a  maioribua  traditam  et  hoc  diapw^ 
tari^  cttm  atatua  ae  eiua  habuiaae 
temporia  rationem,  quo  poaita  eaaet^, 
cum  honUne  eiua^  quo  gereret  bellum 
atque  hoatia  eaaet.  Ibid.  S  51:  Mi- 
thridaiea  in  Aaia,  cum  eam  provin- 
cium  totam  oecupaaaet,  Mucia  (Q« 
Mufiiua  praetor  100  t.  Chr.)  non 
au^tulit:  hoatia  et  hoatia  in  ceteris^ 
rebua  nimia  ferua  et  inmania,  tarnen, 
hom^orem  hominia  deorum  re^ 
ligione  eonaecratum  aio'lare 
noluit, 

C.  19.  Elateam  obaidenti  conauli\ 
Während  die  verein iste  Flotte  der 
Rom  er  und  d»s  Attalus  sich  aacb 
Kendireae,  dem  ostlichen  Hafen  von 
Korinth,  wandte,  um  diese  starke 
Festunff  zu  bedrohen,  rückte  von 
der  anderen  Seite  Flamininus  in 
Phokis  ein  und  besetzte  die  Land- 
schaft, in  der  nur  Elatea  eine  län* 
gere  Belagerung  ausbielt.  Antikyra 
am  korinthischen  Meerbusen  wai 
snm  Winterquartier  (198/97)  aus- 
ersehen. —  ab  aoeietate  rectal  die 
Achaer  beobachteten  bis  jetzt  Keo- 

8* 


116 


Aeussere  Kämpfe  der  Republik. 


Cycliadam  principem  factioois  ad  Philippam  trahenüum  res  expule- 
rant;  Aristaenus,  qni  Romanis  gentem  iungi  volebat,  praetor  erat, 
classis  Romana  cum  Attaio  et  Rhodiis  Cenchreis  stabat,  parabantque 
communi  omnes  consilio  Corinthum  oppugnare.  Optimum  igitur  ratus 
est,  priusquam  eam  rem  adgrederentur,  legatos  ad  gentem  Acbae- 
orum  mitti  pollicentis ,  si  ab  rege  ad  Romanos  defecissent,  Corinthum 
eis  contributuros  in  anticum  gentis  concilium.  auctore  consule  legati  a 
fratre  eius  L.  Quinctio  et  Attaio  et  Rhodiis  et  Atheniensibus  ad  Achaeos 
missi.  Sicyone  datum  est  eis  concilium.  erat  autem  non  admodum 
Simplex  habitus  inter  Achaeos  animorum:  terrebat  Nabis  Lacedaemo- 


tralität,  standen  aber  mit  Macedo- 
nien  seit  den  Zeiten  des  Aratos  und 
Antigonas  Doson  (seit  der  Schlacht 
TonSellasia  im  Cleomenischen  Krie- 
ge) im  besten  Einyernehmen.  — 
Cyc^tadam]  Nachfolger  des  Philo - 
poemen.  Der  Grond  seiner  Ver- 
bannung ans  derPeioponnes  ist  an- 
bekannt, da  die  betreffende  Steile 
bei  Polybins  rerloren  gegangen  ist. 
— jiriataenua]  Polyb.  XViI,  13  (ver- 
theidigt  ihn  gegen  den  Vorwurf  der 
ngo^oeia):  sl  yao  pkij  avv^  xcctpo 
tote  p,WQQif^B  tovq  'A%awvq  'Agi- 
atuivog  dieo  trjg  ^iXCnnov  evpLfia- 
Xfag  ngog  tnv  'Pafifaiav,  tpuvBqmg 
igSriv  dnolmXei  to  id'vog,  vvv  äi, 
tioglg  TTJg  itixo  uvtov  zbv  %ttig6v 
aatpuXsiccg  e%ainoig  naoiysvofiivrig 
av^ijasmg  tmv  'A%aimv  Ofioloyovni' 
vtog  6  nfoeiQTjfiivog  dvfig  winatvo 
TO  diaäoyXiov  attiog  i9o%ai  yavovi' 
vaci,  iio  %al  nivxBg  avaov  oy%  mg 
ngoäotfjv  dXX*  mg  Bvegyitfiv  mal 
6at^gce  t^g  xwgag  izli^mv,  —  prae- 
tor]  der  Strateg  war,  wie  bei  den 
Aetolern,  nicht  blos  Befehlshaber 
des  Bandesheeres,  sondern  aach 
Präsident  desBundesrathes  and  der 
allgemeinen  Versaramlangeu.  Der 
permanente  Bundesrath,  aas 
Depatirten  der  Bundesstaaten  be- 
Btebend»  hatte  seinen  Sitzau  Aeginm, 
entschied  aber  minder  wichtige  An- 
gelegenheiten und  hatte  die  wich- 
tigeren für  den  Landtag  yorcube- 
reiten  {yagovaia^  ngoßavXsvfi«),  Die 
Landesversammlungen  wur- 
den jährlich  zweimal  gehalten,  im 
Fruhline  und  im  Herbst.  Der 
Ort  wechselte;  Zutritt  hatten 
alle  Bürger  derBnndesstadte,  wenn 
sie  das  30.  Lebensjahr  erreicht  hat- 


ten.   Die  Stimmeil  nvarden  nicht 
nach     Köpfen,     sondern     nach 
Städten  gezählt,  aber  die  erschei- 
nenden Bürger  der  einzelnen  Städte 
waren  an  keinelnatruction  ge- 
bunden. Schöm.Alt.II,  106— 114.' 
contributuroa]     Korinth      wieder 
dem    Ach.    Bande    einzuverleibeo. 
Aratus  hatte  (252)   Sicyon  befreit 
und  schon  251  gelang  es  ihm,  aid 
Korinths  und  der  Akropolis  zu  be- 
mächtigen.    Bald   darauf  trieb  er 
die  Macedonische  Besatzung  äud 
aus  Megara.  Nun  breitete  sich  der 
Achäische  Bund  in  der  Peloponnei 
aus,   auch  Megalopolis,    Mant/sea 
und  Argos  traten  dem  Bunde  bei. 
Darauf   standen   sich   Achäer  und 
Spartaner,  Aratos  und  Cleoments, 
einander  entgegen.    Nach  dreinah'- 
ger  Niederlage  trat  Aratos  mit  An- 
tigonus  Doson ,  dem  Vormund  des 
Macedonischen  Königs  Philipp^  ^^ 
Unterhandlung  und  räumte  ihm  den 
Besitz  von  Aktrokorinth  ein  and^m- 

fleichdieHegemonieuberdieAcbaer. 
lei  Sellasia  (Frühling  222)  wnrde 
Cleomenes  gänzlich  geschlagen.  9tii 
dieser  Zeit  blieb  Korinth,  Orcbo- 
menus,  Heraea  und  Triphylien  ▼!>» 
Macedonien  besetzt.  —  h.  Quind^o] 
Commandant  der  Römischen  Flotte. 
—  Sicyane\  Wohl  eine  ausserordent- 
liche Versammln ng  im  Spätherbst 
198.  —  non  admodum  aimplex]  di< 
Stimmung  unter  den  Achäern  wf 
sehr  getheilt!  ihr  Herz  ^^^ 
für  die  nationale  Sache,  welche 
Philipp  zu  Tertreten  schien,  i^'' 
Verstand,  der  Selbsterhaitang«- 
trieb  machte  sie  einem  Römischen 
Bundniss  geneigt.  —  Nabia]  f^ahis 
war    mit   den  Achäern    im   Krief 
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niu8»  gravis  et  adsiduus  hostis;  horrebant  Romana  arma;  Macedonum 
beiiefi«iis  et  veteribus  et  recentibus  obligati  erant ;  regem  ipsum  suspe- 
ctum  habebant  propter  eins  crudelitatem  perfidiamque,  neque  ex  äs 
quae  tum  ad  tempus  faceret  aestimantes,  graviorem  post  bellum  domi- 
num futurum  cernebant.  neque  solum  quid  in  senatu  quisque  civitatis 
suae  aut  in  communibus  conciliis  gentis  pro  sententia  dicerent  igno- 
rabant,  sed  ne  ipsis  quidem  secum  cogitantibus»  quid  vellent  aut  quid 
optarent,  satis  constabat.  ad  homines  ita  incertos  introductis  legatis 
potestas  dicendi  facta  est.  Romanus  primum  legatus  L.  Calpurnius, 
deinde  Attali  regis  legati,  post  eos  Rhodii  disseruerunt ;  Philipp!  deinde 
legatis  potestas  dicendi  facta  est;  postremi  Athenienses,  ut  refellerent 
Macedonum  dicta,  auditi  sunt,  ii  fere  atrocissime  in  regem,  quia  null! 
nee  plura  nee  tam  acerba  passi  erant,  invecti  sunt,  et  illa  quidem 
contio  sub  occasum  solis  tot  legatorum  perpetuis  orationibus  die  ab- 
sumpto  dimissa  est.  XX.  postero  die  advocatur  concilium ;  ubi  cum 
per  praeconem,  sicut  Graecis  mos  est,  suadendi,  si  quis  vellet,  pote- 
stas a  magistratibus  facta  esset,  nee  quisquam  prodiret,  diu  siientium 
aliorum  alios  intuentium  fuit.  neque  mirum,  si,  quibus  sua  sponte 
volutantibus  res  inter  se  repugnantes  obtorpuerant  quodam  modo 
animi,  eos  orationes  quoque  insuper  turbaverant,  utrimque  quae  difB- 
cilia  essent,  promendo  admonendoque  per  totum  diem  habitae.  tandem 
Aristaenus  praetor  Achaeorum,  ne  tacitum  concilium  dimitteret,  „ubi" 


{agroa  finitimorum  vastabat  et  tarn 
urbibus  quoque  erat  terribilis);  da 
nno  die  Romer  mit  diesem  absehen* 
liehen  Tyrannen  ein  Bnndniss  ge- 
schlossen hatten,  so  erschwerte  die- 
ser Umstand  ein  Bnndniss  der  Ro- 
mer and  Achaer.  —  et  reeeniibua] 
denn  im  Jahr  vorher  (199)  hatte 
Philipp  den  Achäern  Orchomenos, 
Heraea  und  Triphylien  xnräckge- 
geben ,  wahrend  er  Korinth  besetxt 
hielt.  —  aeaiimantea]  =  ceme6ant 
aeaUmandum  non  esse.  —  in  aenatu] 
Vor  dem  Landtag  wurden  allgemein 
wichtige  politische  Fragen  auch 
▼on  dem  Gemeinderath  der  einiel- 
ntnjKolng  behandelt.  Solche  Be- 
schlüsse waren  indessen  nicht  bin- 
dend. —  in  eammunibua  eoneiliia] 
denn  die  Haltung  des  Achäischeu 
Bandes  xwischen  Rom  und  Mace- 
donien  war  *  schon  auf  froheren 
Landtagen  lur  Sprache  gekommen. 
Bis  jetit  gelang  es  mit  der  Neutra- 
litat, nun  aber  drangen  die  Romer 
aaf  entschiedenen  Anschlnss  xur 
einen  oder  der  anderen  Partei.  — 
Ula  quidem  contto]  Es  war  Gesetz, 


dass  am  ersten  Tag  die  Gesandten 
(Parteien)  gehört,  am  zweiten  die 
Fragen  berathen,  am  dritten  abge- 
stimmt wurde. 

C.  20.  aicut  Graecia  moa  eai]  Cf. 
Dem.  de  cor.  §  169  xjj  S'  vaxsgttCtf 
(den  Abend  Torher  war  ein  Bote 
angelangt  mit  der  Nachricht,  dass 
Philipp  Elatea^ genommen)  a^ka  tjß 
^|Eti^  ot  fihv  ngvxdvaiq  ti^v  ßov- 
Xriv  i%oiXoi}v  slg  x6  ßovXavxiJQiovt 
vfiaig  d*  alg  xi^v  innXfjciav  inoQev- 
stf^f,  nul  ngiv  ixsivtiv  %Q7iikaxC' 
aai  Mal  ngoßovXavaai  n&g  o  d^- 
liog  avm  na^nxo.  xal  (isxa  xavxa 
mg  aiaijX^ev  i}  ßovXfj  ical  cegrifyysi- 
Xav  ot  ngvxaveig  xä  nQOütjyYsXfkiva 
iavxoig  nul  xov  nnovttt  nagijvayov 
%d%aivog  slnev,  riQtoxa  ijlIv  o  m^- 
Qvi„xig  iyoQBvaivßovXaxai.;*^ 
ntjcffgai  o  ovBsCg,  noXXd%ig  S\  tov 
%7IQV%og  iQcaxmvxog  ovdhv  fi^aXXov 
dvCcxux*  (yidaCg.  —  obtorpuerant] 
Wir  sagen:  der  Verstand  steht  mir 
still.  —  dimitteret^  der  Strateg  be- 
ruft die  Versammlung  nach  Ver- 
standiffong  mit  dem  Bundesrath 
(Damiurgen)  und  hat  das  Recht, 
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inquit  „illa  certamina  anitnorum,  Achaei,  sant,  quibus  in  conviviis  ei 
drculis,  cum  de  Philippe  et  Romanis  mentio  inddit,  ¥ix  manibus 
temperatis?  nmic  in  concilio  ad  eam  rem  unam  indicto,  cum  legato« 
rum  utrimque  verba  audieritis,  cum  referant  magistratus«  cum  praeco 
ad  suadendum  Tocet,  obmutatsUs!  si  non  cura  salutis  communis,  ne 
studia  quidem,  quae  in  hanc  aut  in  illam  partem  animos  Testros  incü> 
narunt,  vocem  cniquam  posaunt  exprimere?  cum  praeserfim  nemo 
tarn  hebes  sit,  qui  ignorare  possit  dicendi  ac  suadendi  quod  quisque 
aut  velit  aut  optimum  putet  nunc  occasionem  esse»  priusquam  quic- 
quam  decernamus:  ubi  semel  decretum  erit,  omiübus  id,  etiam  quibus 
ante  displicuerit,  pro  bono  atque  utili  fore  defendendum/'  haec  ad- 
hortalio  praetoris  non  modo  quemquam  unum  elicuit  ad  suadendum, 
sed  ne  fremitura  quidem  aut  murmur  contionis  tantae  ex  tot  popuüs 
congregatae  moTit.  XXI.  tum  Aristaenus  praetor  rursus  „  non  magis 
eonsilium  vobis,  principes  Achaeorum,  deest  quam  lingua;  sed  soo 
quisque  periculo  in  commune  consultum  non  volt.  f(M*sitan  ego  quo- 
que  tacerem,  si  privatus  essem :  nunc  praetor!  video  aut  non  dandum 
concilium  legatis  fuisse,  aut  IH.  die  sine  response  eos  non  dimitteodos 
esse,  respondere  autem,  nisi  ex  vestro  decreto,  qui  possuna?  et  quo- 
niam  nemo  vestrum,  qui  in  hoc  concilium  advocati  estis,  pro  senteatiJ 
quicqnam  dicere  volt  aut  audet,  oraliones  legatorum  hesterno  die  pro 
sententiis  dictas  percenseamus,  perinde  ac  non  postulaverint  qua^e 
re  sua  essent,  sed  suaserint  quae  nobis  censerent  utilia  esse.  Romani 
Rhodiique  et  Attalus  societatem  amicitiamque  nostram  petiint »  et  in 
beUo,  quod  adversus  Philippum  gerunt,  se  a  nobis  adiuvari  aequom 
censent.  Philippus  societatis  secum  admonet  et  iurisiurandi ;  et  modo 
postulal,  ut  secum  stemus,  modo,  ne  intersimus  armis,  contentum  ^i^ 


fie  zn  entlassen.  —  menft»  tncidtt] 
Waram  Perfectnm?  —  ne  Mtudia 
quidem]  Parteietfer,  Leidenschaft. 
—  fguemquam  unum\  Binen  einsel- 
■en  Redner,  gegenüber  der  «mvert« 
eoniio,  ' 

C.  21.  non  magis  ewiHlium  quam 
lingud]  Bs  fehlt  ihnen  nicht  an  ei* 
Her  bestimmten  Ansicht,  als  viel- 
mehr der  Mttth,  mit  ihrer  Ansicht 
henrorzntreten.  Der  Vorsitxenöe 
istTerpflichtet,  mit  seiner  Ansicht 
sarfickznhalten,  weil  aber  Niemand 
das  Wort  ergreift«  so  ist  er  geno- 
thigt,  selbst  über  die  Torliegendea 
Fragen  sich  ansiosprechen.  —  9uo 
quisque  perieiciol  der  Binseine  will 
nicht  auf  seine  Crefahr  hin  sich  fSr 
eine  bestimmte  Politik  aussprechen, 
welche  für  die  Bxistens  des  ganten 
Bundes  massgebend  werden  soll. 
Warum  wendet  sich  Aristaenus  an 


die  prtnctpet  Aekaeomm^  ^ ^^' 
voeuti]  die  einaelnen  Gemeindeo 
schickten  also  Deputirte:  'Af^^ 
TO^  Tag  tiQ%«g  §Xmvxus  ig  x6  jsvn- 
Sptow  if^iow  avy*aliifai  tovs  'Afäi' 
ovg.  Paus.  VII,  9,  1.  —  pro  eenten- 
tia]  als  sein  Votum,  wie  in  Ro* 
der  Senator.  —  pro  wenientiis  dt- 
etae]  die  Reden  der  fremden  Ge- 
sandten enthielten  nur  Antrage. 
Forderungen ;  da  nun  darober  keine 
Ansichten  der  Achter  Torgebracht 
sind ,  so  will  Aristaenus  diese  For- 
derungen jetst  als  die  Terscbiede- 
nen  Ansichten  der  Achaer  f®'^ 
behandeln.  —  ei  iuristurandi]  ^ 
yap  ivoffuog  fyspM  M&otv  ^  fff*" 
vrifiivfj  evp^p^axia  iii.*  *Atnvf^^ 
uaxtt  T0v$  Ai.eo^t9i«ovff  luitqovg 
'AtatoFg.  Polyb.  IV,  9.  Dieser  Kid 
(fSr  Aufrechterhaltung  des  Böad- 
aisses  mit  Macedoaien)  war  jähr- 
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se  esse.  ftuUine  venit  in  mentem,  cur  qni  noodum  socii  sunt,  plus 
pelanl  quam  sooüus?  non  fit  hoc  neque  nM>destia  Philipp!  neque  im* 
pudentia  Romanorum,  Achaei:  fortuna  et  dat  iidüciaai  postidantibus 
et  demit.  Philipp!  praeter  legatum  lidemus  nihil:  Romana  dassis  ad 
Cenchreas  stat,  urbhim  Euboeae  spolia  prae  se  ferens;  consulem  le*^ 
gionesque  eius,  exiguo  maris  spatio  dUunctas,  Phocidem  ac  Locridem 
pervagantis  videmus:  miramini,  cur  diffldenter  Gleomedon  legatas 
PhiHppi,  nt  pro  rege  arma  eaperemus  ad  versus  Romanos,  modo  ege- 
rit?  qui,  si  ex  eodem  foedere  ac  iureiurando,  cuius  nobis  religionem 
inioiebat«  rogemus  eum,  ut  nos  Philippus  et  ab  Nabide  ac  Lacedae* 
moniis  et  ab  Romanis  defendat,  non  modo  praesidium  quo  tueatur 
nos,  sed  ne  quid  respondeat  quidem  nobis  sit  ittrenturas,  non  hercule 
magis  quam  ipse  Philippus  prioreanno,  qui'pollicendo  se  ad  versus 
Nabidera  bellum  gestunim  cum  temptasset  nostram  iuventutem  hinc 
in  Ettboeam  extrahere ,  postquam  nos  neque  decernere  id  sifoi  praesi« 
dium  neque  velie  lUigari  Romano  hello  vidit,  oblitus  societatis  eius 
quam  nunc  iactat,  vastandos  depopulandosque  Nabidt  ac  Lacedaemo* 
nüs  reiiquit.  ac  mihi  quidem  mf nime  conveniens  inter  se  oratio  Cleo- 
oMdontis  Visa  est.  elevabat  Romanum  bellum ,  eventumque  eius  eun- 
dem  fore  qui  prioris  belli ,  quod  cum  Philippe  gesserint,  dicebat.  cur 
igitur  nostrum  ille  auxilium  absens  petit  potius  quam  praesens  nos 
socios  veteres  simul  ab  Nabide  ac  Romanis  tueatur?  nos  dico?  quid 
ita  passus  est  Eretriam  Carystumque  capi?  quid  ita  tot  Thessahae 
urbes?  quid  ita  Locridem  Phooidemque!  quid  ita  nunc  Eiateam 
q[)pugnari  patitur?  cur  excessit  faucibus  Ephri  claustrisque  illis  inex- 
pugBabilibus  super  Aoum  amnem,  relictoque  quem  insidebat  saltu 


lieh  erneuert  worden.  —  Euboeae] 
Orea«  war  von  der  Romischen  Flotte 
soffi  «weiten  Male  yerwustet,  Bre- 
tria  «ad  Kärgstes  mit  Gewalt  ge- 
nommen und  gSnilicfa  aasgeplan- 
dert  worden ,  viele  der  treffiicheten 
KoMtwerke  wanderten  Ton  da  nach 
Rom.  —  tfi  Euhoeam  extrahere'] 
Philipp  rerspraefa  den  Krieg  gegen 
Nabis  an  »hren  (800).  Alt  die 
AoMUsche  VersaramlaBg  dariber 
■ehr  erfreut  war,  fuhr  er  fort:  „tfa 
tarnen  aequum  est  me  vestra  meie 
armie  tutari,  ne  mea  interim  nuäen- 
tur  praeeidüa.  itague,  et  vobie  vide- 
tutf  iantum  parate  mtltlum,  qman- 
tum  ai  Oreum  et  Chaleidem  et 
Cerinthum  (das  Letctere  fügt  er 
sam  Schein  hinan I)  tuen  da  safis 
•Ct,  ut  meia  ab  tergo  tutia  aeeurua 
belium  Nahidi  inferma  et  Lacedae  ^ 
«•irfts/*  «Oft  fefaUit  Achaeea^  fuo 
apeetaaaet  tarn  benigna  poiUeitatio: 


id  quaerij  ut  obaidem  jichaeo- 
rum  iuventutem  edueeret  ex 
Pelopenneao  ad  inligandam  Ro- 
mano bello  gentem.  Aehnliche  Kün- 
ste versnchte  man  1866  in  Frank- 
fnrt.  -^  mtntme  conveniena  inter  se] 
die  Darstellung  (^oratio)  des  Cieom. 
ist  nicht  frei  Ton  starken  Wi- 
dersprüchen.—  eundemfore]  cf. 
XXXI,  30.  —  «e  üomants]  Aehaa 
war  freilich  von  Rom  noch  nicht 
bedroht,  aber  die  Stellung  der  Flotte 
vor  Korinth  und  das  Winterlager 
in  Antikyra  konnten  als  Bedrohung 
aufgefasst  werden.  Daiu  war  Na- 
bis immer  bereit  an  Plünderungs- 
lügen in  das  Aeh&ische  Gebiet.  -^ 
auper  Aoum  omfieai]  die  Consuln 
P.  Snlpicias  und  P.  Villius  mach- 
ton Tergebliche  Versuche,  von  der 
Illyrischen  Grinie  her  über  die 
Gandayischen  Gebirge  in  Macedo- 
nien  einsndringen.     T.  Qainctius 
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penitus  in  regoum  abiit?   si  sua  voluntate  tot  socios  reliquit  bosübus 
diripiendos,  qui  recusare  potest,  quin  et  socii  sibi  consulant?  si  metu, 
uobis  quoque  ignodcat  timentibus.   si  victus  armis  cessit,  Achaei  Ro- 
mana  arma  sustinebimus ,  Cleomedon ,  quae  vos  Macedones  non  sosti- 
nuistis  ?   an  tibi  credamus  Romanos  non  maioribus  copiis  nee  viribus 
nunc  bellum  gerere,  quam  antea  gesserint,  potius  quam  res  ipsas 
intueamur?  Aetolos  tum  classe  adiuverunt;  nee  duce  consolari  nee 
exercitu  bellum  gesserunt ;  sociorum  Philippi  maritimae  tum  urbes  in 
terrore  ac  tumultu  erant;  mediterranea  adeo  tuta  ab  armis  Romanis 
fuerunt,  ut  Philippus  Aetolos  nequiquam  opem  RomaDorum  implorao- 
tis  depopularetur :  nunc  autem  defuncli  belle  Punico  Romani»  quod 
per  sexdecim  annos  velut  intra  viscera  Italiae  toleraverunt,  non  prae- 
sidium  Aetolis  bellantibus  miserunt ,  sed  ipsi  duces  belli  arma  terra 
marique  simul  Macedoniae  intulerunt.    tertius  iam  consul  summa  vi 
gerit  bellum.   Sulpicius  in  ipsa  Macedonia  congressus  fudit  fügavitgue 
regem,  partem  opulentissimam  regni  eins  depopulatus:    nunc  Quin- 
ctius  tenentem  claustra  Epiri,  natura  loci  munimentis  exercitu  fretum, 
castris  exuit;  fugientem  in  Tbessaliam  persecutus  praesidia  regia  so- 
ciasque  eins  urbes  prope  in  conspectu  regis  ipsius  expugnavit.  nesint 
Vera  quae  Atbeniensis  modo  legatus  de  crudelitate  avaritia  libidtoe 
regis  disseruit,  nihil  ad  nos  pertineant  quae  in  terra  Attica  sceleraio 
superos  inferosque  deos  sunt  admissa,  multo  minus  quae  CianiAl^J- 
denique,  qui  procul  ab  nobis  absunt,  passi  sunt;  nostrorum  ipsivol- 
nerum,  si  voltis,  obliviscamur ,  caedes  direptionesque  bonorum  Hes- 
senae  in  media  Peloponneso  factas,  et  hospitem  Cyparissiae  Cbaritelen 
contra  ius  omne  ac  fas  inter  epulas  prope  ipsas  occisum ,  et  Aratum 
patrem  filiumque  Sicyonios,  cum  senem  infelicem  parentein  e^ain 
appellare  solitus  esset,  interfectos,  Polycratiam  eius  uxorem  libidinis 


ging  den  Aons  hinauf,  um  in  Epi- 
ras  einzadringen.  Hier  stand  Phi- 
lipp in  einer  Gegend  ^  wo  der  Aous 
zwischen  zwei  steilen,  hoben  Fei* 
sen  hindurch  fliesat,  in  der  Nahe 
der  festen  Stadt  Antigonea.  Fla- 
mininus  fand  hier  einen  yornehmen 
Bpiroten,  der  es  unternahm,  die 
Römische  Armee  auf  einem  Um- 
wege den  Macedoniern  in  den  Räk- 
ken zu  fuhren.  Die  Macedonier  von 
einem  panischen  Schrecken  ergrif- 
fen, verliessen  den  unüberwind- 
lichen Pass  und  ergriffen  die  Flucht, 
so  dass  die  Romer  in  Thessalien 
einrücken  konnten  (198),  —  CUo^ 
medon]  die  fremden  Gesandten  wa- 
ren in  der  Versammlunc  anwesend, 
durften  sich  aber  an  der  Debatte 
am  zweiten  Tag  nicht  betheiligen. 
—  elasae]  nur  mit  einer  Flotte.  — 


cofisttlart]  zu  duce  und  eoperettu  ge- 
hörig. Die  Wortstellung  entspncbt 
der  rhythmischen  Form  2;  w  x«  H^ 
ZQ  Liv.  T,  24.  —  depopuUreturU^* 
LiT.  XXIX,  12.  —  intra  viseera  it(f 
liae]  im   Herzen  von  Italiea.  -- 

Sartem  opuientisnmmm]  die  fTn<»<; 
arsten  (wohlhabendsten) Ländli- 
che wieLyncestis,  Bordaea,  EünjW" 
tis,  Orestis.  —  Cyparusiae]  Hafen- 
stadt von  Messene.  —  AraUiM  p*' 
trem]  xov  yao  Jtogffßvteoop  Aptnvff^ 


Meto  tpagiiMxm  Polyb.  VIll,  1*.  ''.y 
Sohn  wurde  in  Folge  einer  Vergü- 
tung durch  Philipp  wahnfioB'!' 
Flut.  Arat.  64.  —  Poiyeratiam]  «• 
XXVII,  31  unieHompnncifi^e^^ 
rum  Arato  adempta  Mxor  n«*^** 
Polycratia  ae  $pt  regiarum  nuft^*' 
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causa  in  Macedoniam  asportatam;  cetera  stupra  virginum  matrona- 
rumque  obiivjoni  dentur :  ne  sit  cum  Philippe  res ,  cuius  crudelitatis 
metu  obniutuistis  omnes :  —  nam  quae  aiia  tacendi  advocatis  in  con- 
cUium  causa  est?  —  cum  Antigono,  mitissimo  ac  iustissimo  rege  et 
de  nobis  omnibus  optime  roerito,  existimemus  disceptationem  esse: 
num  id  postuiaret  facere  nos  quod  fieri  non  posset?  paeninsula  est 
Peioponnesus,  angustis  Isthmi  faucihus  continenti  adhaerens,  nulli 
apertior  neque  opportunior  quam  navali  hello,  si  centum  tectae  naves 
et  quinquaginta  leviores  apertae  et  triginta  Issaici  lemhi  roaritimam 
oram  vastare  et  expositas  prope  in  ipsis  literihus  urhes  coeperint  op- 
pugnare,  in  mediterraneas  scilicet  nos  urhes  recipiemus,  tamquam 
non  intestino  et  haerente  in  ipsis  viscerihus  uramur  hello!  cum  terra 
Nahis  et  Lacedaemonii,  mari  classis  Romana  urgehnnt  undique»  regiam 
societatem  et  Macedonum  praesidia  imploremus?  an  ipsi  nostris  armis 
ah  hoste  Romano  tutahimur  urhes,  quae  oppugnabuntur?  egregie 
enim  Dymas  priore  hello  sumus  tutati !  satis  exemplorum  nobis  alie- 
nae  clades  praehent,  ne  quaeramus,  quem  ad  modum  ceteris  exemplo 
simus.  nolite,  quia  ultro  Romani  petunt  amicitiam,  id  quod  optandum 
▼obis  ac  summopere  petendum  erat,  fastidire.  metu  enim  yidelicet 
compulsi  et  deprensi  in  aliena  terra,  quia  sub  umbra  restri  auxilii 
latere  volunt»  in  societatem  vestram  confugiunt,  ut  portihus  vestris 
recipiantur,  ut  commeatibus  utantur!  mare  in  potestate  hahent,  terras, 
quascumque  adeunt,  extemplo  dicionis  suae  faciunt:  quod  rogant, 
cogere  possunt;  quia  pepercisse  vobis  volunt,  committere  vos  cur 
pereatis  non  patiuntur.  nam  quod  Cleomedon  modo  tamquam  mediam 
et  tutissimam  vobis  Warn  consilii,  ut  quiesceretis  abstineretisque  armis, 
ostendebat,  ea  non  media  sed  nulla  via  est.  etenim  praeterqiiam 
quod  aut  accipienda  aut  spernenda  vobis  Romana  societas  est,  quid 
aliud  quam  misquam  gratia  stabili,  velut  qiii  eventum  exspectaverimus, 
ut  fortunae  applicaremus  nostra  consilia,  praeda  victoris  erimus? 
nolite,  si  quod  omnibus  votis  petendum  erat  ultro  offertur,  fastidire. 
non  quemadmodum  hodie  utrumque  vobis  licet,  sie  semper  Hcitunim 
est.  nee  saepe  nee  diu  eadem  occasio  erit.  liberare  vos  a  Philippo 
iam  diu  magis  voltis  quam  audetis.    sine  vestro  labore  et  periculo  qui 


rum  in  Macedoniam  atfortata  fue- 
rat,  —  cum  Avtigonoj  Deson  (o 
Jmöütv  wegen  der  Leichtigkeil^y  mit 
der  er  Versprechen  gab).  Br  war 
Bmdersohn  des  Antigonos  Gonatat. 
Vgl.  Nieb.  Vorl.  Gr.  Gescb.  Ilf,  400. 
—  iaMoiei  lemhi]^Won  der  Insel  Issa 
an  der  Kaste  von  Dalmatien,  deren 
Bewohner  tüchtige  Seeleute  waren, 
so  benannt. —  Djfmaa]  Oestlich  vom 
Korinthischen  Meerbusen.  DieStadt 
warde  von  den  Römern  n.  Aetolern 
zerstört,  von  Philipp  wieder  berge- 


stellt.  —  eeteria  exemplo]  andern 
cur  Warnnng  (schreckendes  Bei- 
spiel) werden. —  deprensi  in  aliena 
terraj^  Abgeschnitten  anf  frem- 
dem Boden. —  cur  pereatts]  sie  wol- 
len each  jeden  Grnnd,  Veranlas- 
sang  CO  eurem  Verderben  beneh- 
men. -^  liberare  voa]  Antigonus 
Doson  hatte  sich  zugleich  die  Hege- 
monie über  den  Acbäischen  Band 
abertragen  lassen,  das  Bandniss 
war  also  Abhängigkeit. 
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TOS  in  liberialem  vindicarcDt»  cum  maguis  classibus  exercitibusque 
mare  traiecerunt.  hos  si  socios  aspernamini,  \ix  mentis  sanae  estis: 
sed  aut  socios  aul  hostes  habeatis  oportet." 

XXii.  Secundum  orationem  praetoris  murmur  ortum  aiiorum 
cum  adsensu,  aiiorum  iaclementer  adsenüeotes  increpantiiim;  et  iam 
non  sioguli  tantum  sed  populi  universi  inter  se  allercabantur.  tarn 
inter  magistratus  gentis  —  damiurgos  vocant;  decem  nuraero  creantur 
—  certamen  nihilo  segnius  quam  inter  multitudinem  esse,  quinque 
rehituros  de  societate  Romana  se  aiebant  suffragiuinque  daturos;  quin- 
que lege  cautum  iestabaninr,  ne  quid,  quod  adrersus  Pbüippi  socie- 
tatem  esset,  aut  referre  magistratibus  aut  decernere  concilio  ius  esset. 
is  quoque  dies  iurgüs  est  consumplus. 

Supererat  unus  iusti  concilii  dies :  tertio  enim  lex  iubebat  decre- 
tum  6eri.    in  quem  adeo  exarsere  studia ,  ut  vix  parentes  ab  Uberis 
temperaverint.  Pisias  —  Pellenensis  erat  —  filium  damiurgum  nomine 
Memnonem  habebat,  partis  eius  quae  decretum  recitari  perrogarique 
sententias  prohibefoat.    is  diu  obtestatus  filium,  ut  consulere  Achaeos 
Gommuni  saluti  pateretur,  neu  pertinaoia  sua  gentem  universam  per- 
ditum  iret,  postquam  parum  proficiebant  preces,  iuralns  se  eum  sua 
manu  interempturum  nee  pro  filio  sed  pro  hoste  habiturum,  minis 
pervicit,  ut  postero  die  coniungeret  iis  se  qui  referebaot.    qui  cimi 
plures  facti  referrent,  omnibus  fere  populis  band  dubie  approbantibus 
relationem,  ac  prae  se  ferentibus  quid  decreturi  essent,  Dymaei  ac 
Megalopolitani  et  quidam  Argivorum,  priusquam  decretuoi  fieret»  con- 
surrexerunt  ac  reliquerunt  concilium,  neque  mirante  ulio  nee  impro-- 
baute,    nam  Megalopalitanos  avorum  memoria  pulsos  ab  Lacedaemo* 


C,  22.  decem  numero]  Ursprüng- 
lich wareu  es  10  Bandesstaaten. 
Diese  Zahl  der  Daminrgen  blieb 
BQn  bestehen,  auch  als  die  Zahl  der 
Bondesstaaten  grosser  wurde.  Li> 
vius  hat  zwei  verschiedene  Dinge 
durcheinandereeworfen,  den  Bnn- 
desrath  und  die  Landesversamm- 
lung.  Daher  erklärt  sich  auch  c.-21 
die  Anrede  principe»  Achaeorutn  a. 
dieBeieichaDngaävoo«tt,  gleich  als 
ob  Aristaenas  vor  dem  Bondesrathe 
spräche.  Dieser  hat  die  Befagnisa 
em  ngoßovlsvfiu  za  faamn  und  bot 
weun  sich  die  Mehrsahl  für  einen 
Antrag  an  das  Volk  aussprach, 
kottnte  der  8trateg  diesen  zur  Ver- 
handlung bringen.  Eine  Landes- 
Tersammlung  wurde  aber  nicht  be* 
rufen,  ohne  dass  der  Bundesruth 
seh«&  vorher  ein  Probuleuma  ge- 
fasst  hat.  Dies  muss  auch  im  vor« 
liegenden    Falle    geschehen    sein. 


Denn  wollte  mau  annehmen,  dass 
die  fremden  Gesandten  sofort  in 
den  Landtag  eingeführt  wurden  n. 
dass  der  Bundesrath  wfthrend  der 
Versamml  «ag  eiBon  Vorbeacbluaa 
fasste,  so  sient  man  nicht  ein,  war- 
um dies  nicht  sofort  am  zweiten 
Tage  geschieht,  ehe  die  Debatte  er- 
öffnet wird.  —  auffragiumgue  liatv- 
roa"}  zur  Abstimmung  bringen  las- 
sen, dagegen  aufragium  f^anre  selbst 
abstimmen.  -*-  ne  quid  referre  mui 
deeemere  iua  eaaeij  Aehniiche  Be> 
Stimmungen  wurden  den  Gesetzen 
auch  von  den  Athenern  binfig  bei- 
gefugt. Vgl.  XXXI,  44,  8.—  reet- 
tertj  Zum  Zwed^  der  Relation. 
Der  Aasdruck  ist  der  Romisehea 
Stitc  entlehnt,  da  die  VolkBiribanea 
in  der  Regel  bei  der  Recitati^ii  ge- 
gen eine  Rogation  zu  intercedireft 
piegteo.  —  puieot]  Oleomenes  hatte 
Megalopolis  erobert  und  zum  Theil 
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niis  reälituerat  in  patriam  Antigoous,  et  Dymaeifi  captw  nuper  dire- 
ptisque  ab  exercitu  Romano,  cum  redUni  eo6,  ubicumque  sertirent, 
Philippus  iussisset,  non  iibertatem  modo  sed  eüam  palriam  reddiderat: 
iam  Argivi,  praeterquam  quod  Macedonum  reges  ab  se  oriundos  cre- 
dunt,  privatis  eüam  hospiUis  timiliarique  amicitia  plerique  iUigati 
Philippo  erant.  ob  haec  concilio,  qaod  inclinaTerat  ad  Romanam 
societatem  iubendam,  excessernnt;  veniaque  its  huius  secessionis  fuit 
et  magnis  et  recentibus  obligatis  beneficiis.  XXIII.  ceteri  populi 
Achaeorum  cum  sententias  perrogarentwr,  sooietaien  cum  Attalo  ac 
Rhodos  praeseuti  decreto  confirmanint:  cum  Romanis  quia  iniussu 
popuii  non  poterat  rata  esse,  in  id  tempus,  quo  Romam  mitti  legati 
possent,  dilata  est;  in  praes^itia  tris  iegatos  ad  L.  Qutnctium  mitti 
placuit,  et  exercitum  omnem  Acbaeorum  ad  Corintfaum  admoveri 
captis  Cenchreis  iam  urbem  ipsani  Quinctio  oppugnante. 


E)  Die  Schlacht  bei  Scotussa  (Kyuoskephalae)  (Liv.  XXXIII,  5—12). 

V.  Quinctius  ad  Thebas  Phthioticas  castra  cum  movisset,  spem 
nanctus  per  Timonem  principem  civitatis  prodi  urbem ,  cum  paucis 
equitum  levisque  armaturae  ad  muros  successit.  ibi  adeo  frustrata 
.  spes  est ,  ut  non  certamen  modo  cum  erumpentibus  sed  periculum 
quoque  atrox  subiret,  ni  castris  exciti  repente  pedites  equitesque  in 
tempore  subvenissent.  et  postquam  nihil  conceptae  temere  spei  suc- 
cedebat,  urbisquidem  amplius  temptandae  in  praesentiaconalu  absistit: 
ceterum  satis  gnarus  iam  in  Thessalia  regem  esse,  nondum  comperto, 
quam  in  regionem  venisset,  mUites  per  agros  dimissos  vallum  caedere 
et  parare  iubet. 


xerstSrty  die  Einwohner  hatten  sich 
nach  Mesfene  pflnchtet  (226).  — 
«ervtr«nt]  die  Einwohner  waren  al- 
f  0  nach  der  damaligen  barbarischen 
Sitte  in  die  Sklaverei  verkauft  wor- 
den. —  ah  96  oriundo»]  Vgl.  Herod. 
y,  22;  VIII,  137.  ~  seettsionU]  Ab- 
sonderung, Trennung. 

C.  23.  ceterj  populi]  Ihre  Ge- 
sinnung druckt  Appian  richtiger 
aus,  wenn  er  sagt:  ot  xWovtff 
iifovpto  toL  ^iXCnnov  Kixl  dnecx^i^ 
^wto*Pmfiaiovg.  Man  bedenke  fer- 
ner, dass  Aristaenus  der  Vorwurf 
der  nifoSoüia  gemacht  wurde.  -^ 
proesenft  deereto]  Mit  Attalus,  der 
anwesend  war,  und  den  Rhodiero, 
weiche  wahrscheinlich  bevollmäch- 
tigte   Gesandte    geschickt    hatten. 


trat  das  Bundniss  sofort  in 
Kraft,  L.  Quinctius  dagegen  hatte 
keine  Vollmacht,  ein  solches  förm- 
lich abtuschiiessen.  —  ea;eret- 
tum]  die  Aohaer  hoffte«  sofort  von 
den  Römern  Korinth  zu  erhalten 
(c.  19,6). 

C.5.  ad  Thebas]  AmPagasäischen 
Meerbusen.  •—  frustrata]  die  Bur- 
gerschaft war  eben  so  gut  macedo-^ 
■isoh  gesinnt  wie  auf  Buboea  und 
in  Korinth. —  conceptae  temere  epei] 
der  schnell  gefasste  Plan.  --» 
nondum  eonperto]  die  beiden  Parti- 
cipien  sind  dem  Griech.  nachgebil- 
det: TOVTo  fihv  ßufpmg  tldtHj  ^o  dh 
ov  dvvapkBvog  yvmwtci  etc.  —  Valium 
caedere  et  pamre]  ^sss  aich  mit 
Schani  pfählen  versehen. 
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VL  Qoinctius  posiero  die  vallum  secum  ferente  milile  ut  paratus 
omni  loco  castris  ponendis  esset,  progressus  modlcum  iter,  sex  ferme 
milia  a  Pheris  cum  consedisset^  specnlatum,  in  qua  parte  Thessaliae 
hosUs  esset  quidve  pararet,  misit.    circa  Larisam  erat  rex.   certior 
iam  factus  Romanain  ab  Thebis  Pheras  movisse»  defungi  quam  primum 
et  ipse  certamine  cupiens  ducere  ad  hostem  pergit,  et  quattuor  miiia 
fere  a  Pheris  posuit  castra.    inde  postero  die  cum  expediti  utrimque 
ad  occupandos  super  urbem  tumulos  processissent,  pari  ferme  inter- 
yallo  ab  iugo  quod  capiendum  erat,  cum  inter  se  conspecti  essent, 
constiterunt,  nuntios  in  castra  remissos,  qui  quid  sibi,  quoniam  praeter 
spem  hostis  occurrisset,  faciendum  esset  consuierent,  quieti  opperieo- 
tes.   et  iiio  quidem  die  nuiio  inito  certamine  in  castra  revocati  sunt: 
postero  die  circa  eosdem  tumulos  equestre  praeiium  fuit,  in  quo  ooo 
minimum  Aetoiorum  opera  regii  fugati  atque  in  castra  compulsi  suoi. 
magnum  utrisque  impedimentum  ad  rem  gerendam  fuit  ager  consitus 
crebris  arboribus,  hortique  ut  in  suburbanis  locis,  et  coartata  itinera 
maceriis  et  quibusdam  locis  interclusa.    itaque  pariter  ducibus  coo- 
silium  fuit  excedendi  ea  regione,  et  velut  ex  praedicto  ambo  Scotus- 
sam  petierunt,  Philippus  spe  frumentandi  inde,  Romanus,  ut  prae- 
gressus  corrumperet  hosti  frumenta.    per  diem  totum,    quia  coUes 
perpetuo  iugo  intererant,  nullo  conspecta  inter  se  loco  agmina  ierunt. 
Romani  ad  Eretriam  Phthiotici  agri,  Philippus  super  amnem  Oncbe- 
stum  posuit  castra.    ne  postero  quidem  die,  cum  Philippus  ad  Melam- 
bium  quod  vocant  Scotusaei  agri,  Quinctius  circa  Thetidium  Pharsa- 
liae  terrae  posuisset  castra,  aut  hi  aut  iili,  ubi  hostis  esset,  satis  com- 
pertum  habuerunt.   tertio  die  priroo  nimbus  effusus,  dein  caligo  nocti 


C.  6.  postero  die]  Gehort  zum 
Haaptverbnm  »peculatum  mtstt, 
cf.  Polyb.  XVITI,  2  natu  äh  z^v 
imovaav  vno  xriv  smQ'tvTJv  i^i- 
nsiins  TotF$  natontsvaovrag  xal 
äieQSvvffcofi,  e  vovg,  sH  ziva  dwrid'sVsv 
Ittßatv  aipoQU,riv  Blgto  yvSvai.,  nov 
noz'  eial  iial  z£  ngdzzovciv  ot  noXs" 
aioi,  —  eirca  Larisatk]  Nordwest- 
lich Ton  Pherae  am  Peneas.  Die 
Form  eirea  Larissam  rex  iat  grie- 
chisch. —  super  urbem  tumuloB]  Es 
ist  To  Xatamdoviov  Sgog  gemeint, 
der  Bergzue,  an  dessen  nörd- 
lichem Fnsse  Pherae  liegt,  früher 
Herrschersitz  des  Tyrannen  lason 
und  seiner  Dynastie.  Der  Hafen - 
pl  atz  der  Stadt  war  das  4  Standen 
weiter  ostlich  gelegene  Pagasae. 
Vgl .  Barsian,  Geogr.  von  Griech.  I, 
69.  —  non  minimum]  griech.  =  ovx 
ijKiazu.  Die  Form  ist  ganz  ange- 
wohnlich and  entspricht  nicht  der 
Wahrheit.  Die  Aetoler  warden  hart 


bedrangt   and   erst    die    Hülfe  der 
Romer  yerlich  ihnen  die  Oberband. 
Vielleicht  schrieb  Lirios:    in  ^^^ 
non  minus  Romanorunt  quam  Aeto- 
iorum opera, —  hortique']  derQuej}* 
'Tnigsia    yerdankt    die    Stadt  die 
herrlichen  Gärten,  welche  sich  now 
jetzt  im  Norden  der  Stadt  aasbrei- 
ten. —  Seotussam]  £%oxovC6a  west- 
lich von  Pherae.    Nördlich  dstoB 
sind  die  ranhen  and  steilen  Hogel, 
in  deren  Gestalt  die  Alten  eine  ge- 
wisse Aehnlichkeit  mitHandsköpfen 
ca  erkennen  glaabten.  Hier  wurde 
anch  PelopidaS  von  den  SöIdoerD 
des  Alexander  von  Pherae  erschla- 
gen.   Cf.  Barsian  I,  70  sq.  — -»^ 
lamhium]  Wahrscheinlich  ein  Dort 
in  derFeldmark  von  Scotossa  (nord- 
lich). —   Thetidium]    Südlich  von 
Scotassa.  —  nimhu»]  imysvofUvov 
Sh  ofi^ßgovital  ßgovztoviia^^^ 
(=i  effusus),   Polyb. 
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similiima  Romanos  metu  insidiarum  tenuit.  VU.  Philippus  maturandi 
itineris  causa,  post  imbrem  nubibus  in  terram  demissis  nihil  deterri- 
tus,  Signa  ferri  iussit.  sed  tarn  densa  caligo  occaecaverat  diem ,  ul 
neque  signiferi  viam  nee  signa  milites  cernerent,  agmen  ad  incertos 
ciamores  vagum  veiut  errore  nocturno  turbaretur.  insuper  ingressi  . 
tumulos  qui  Cynoscephaiae  vocantur,  relicta  ibi  statione  firma  peditum 
equitumque,  posuerunt  castra.  Romanus  eisdem  ad  Thetidium  castris 
cum  se  tenuisset,  exploratum  tarnen,  ubi  hostis  esset,  decem  turmas 
equitum  et  mille  pedites  misit  monitos,  ut  ab  insidiis,  quas  dies  ob- 
scurus  apertis  quoque  locis  tecturus  esset,  praecaverent.  ubi  ventum 
ad  insessos  tumulos  est,  pavore  mutuo  iniecto  velut  torpentes  quie- 
verunt:  dein  nuntiis  retro  in  castra  ad  duces  missis,  ubi  primus  ter- 
ror  ab  necopinato  visu  consedit,  non  diutius  certamine  abstinuere. 
principio  a  paucis  procurrentibus  lacessita  pugna  est,  deinde  subsidlis 
tuentium  pulsos  aucta.  in  qua  cum  haudquaquam  pares  Romani  aiios 
super  aiios  nuntios  ad  ducem  mitterent  premi  sese,  qningenti  equites 
et  dno  milia  peditum,  maxime  Aetolorum,  «cum  duobus  tribunis  mili- 
tum  propere  missa  rem  inciinatam  restituerunt,  versaque  fortuna 
Macedones  laborantes  opem  regis  per  nuntios  implorabant.  rex  ut 
qui  nihil  minus  illo  die  propter  effusam  caiiginem  quam  proelium 
exspectasset,  magna  parte  hominum  omnis  generis  pabulatum  missa 
aiiquamdiu  inops  consiiii  trepidavit ;  deinde  postquam  nuntii  instabant, 
et  iam  iuga  montium  detexerat  nebula ,  et  in  conspectu  erant  Mace- 
dones in  tumulum  maxime  editum  inter  aUos  compuisi ,  loco  se  magis 
quam  armis  tutantes,  committendam  rerum  summam  in  discrimen 
utcumque  ratus,  ne  partis  indefensae  iactura  fieret,  Atbenagoram 
ducem  mercede  militantium  cum  omnibus  praeter  Thracas  auxiliis  et 
equilatu  Macedonum  ac  Thessalorum  mittit,  eorum  adventu  depuisi 
ab  iugo  Romani  non  ante  restiterunt  quam  in  planiorem  vallem  per- 
yentum  est.  ne  effusa  detruderentur  fuga,  plurimum  in  Aetolis  equiti- 
bus  praesidii  fuit.  is  longe  tum  optimus  eques  in  Graecia  erat:  pedite 
inter  finitimos  vincebantur.  VIII.  laetior  res  quam  pro  successu  pug- 
nae  nuntiata ,  cum  alii  super  aiios  recurrentes  ex  proelio  clamarent 
fugere  pavidos  Romanos,  invitum  et  cunctabundum  et  dicentem  rem 
temere  fieri,  non  locum  sibi  placere,  non  tempus,  perpulit,  ut  educe- 


C.  7.  ut  neque  aiffniferi  etc.]  Po- 
l^rb.  bat  nor  die  Worte:  Acts  9td 
roy  itpBatmt«  (ofpov  iiridh  toifg  iv 
noai  ovvaa^ui  ßlinnv.  —  inauper 
ingrt98i  funiuiot]  der  Marsch  war 
schon  gehindert  dnrch  die  Dunkel- 
heit; als  man  nan  dazu  noch  auf 
dieBerghägei  kam,  konnte  das  Heer 
nicht  weiter  marschiren.Dies  stimmt 
mit  Polyb. :  dvaxQfl^ftovfievojs  dl  tun- 
T«  tifiß  noQiittv  dioL  xiiv^  ofilxlriv, 
ßifaxvv  xoTtov  diavvaag  xfjv  (ihv  iv- 


d'  iqfg9Q8iav  aniatBilSy  awra^ag 
iarl  tovgänifovg  imßulBivtmvi^Btaiv 
KBipkivatv  ßovvmv  (Hägelkette).  — 
vdut  torpetiles]  inl  ßgaxv  diataga- 
X^Bvtsg  du,tp&gBgoi.  —  lacesnta  pu- 
gnä]  =  onQoßoUiBxai,  —  pabula- 
tutn\  inl  xoQtaXoyiav,  —  inter  fini- 
ttflikos]  unter  den  Griechen. 

C«  8.  ouam  pro  suceeBBul  als  der 
Erfolg  des  Kampfes  wirklich  war. 
—  rem  temere  fieri]  das  Unterneh- 
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ret  omnes  copias  in  aciem.   idem  et  Rohmidos,  magis  neoeesitate  quam 
occasione  pugnae  inductus,  fecit.    dextru«  cornu  elephantis    ante 
Signa  instractis  in  subsidiis  reliquit ;  laeTO  cum  omni  le^  armatura  in 
bestem  vadit ,  skonl  admonens  cum  isdem  Macedonibus  pugnaturos, 
qoos  ad  Epiri  fauces,  montibas  flmninibusque  saeptos,  victa  natorali 
diffieultate  locorum  expoüssent  acieqoe  expugnassent;  cum  iis,  quos 
P.  Suipicä  priBS  ductu  obsidentes  in  Eordaeam  aditum  yicissent.    fema 
gtetisse,  non  viribus  Macedoniae  regnum.   eam  cpioque  famam  tandem 
evanuisse.   iam  perventum  ad  sues  in  ima  Teile  stantes  erat,  cum  ad- 
▼entu  exercitus  imperatorisque  pugaam  renovant,  impetucpie   facto 
mrsus  avertuDt  bestem.    Philippus  cum  caetraüs  et  cornu  dextro  pe- 
ditum.  rdbore  Macedonici  exercitus,  quam  pkalangem  Tocabant,  {»rope 
cnrsu  ad  bestem  vadit:   Nicanori  ex  pnrporatis  uni,  ut  cum  rcÄlquis 
ci^iis  confestim  sequatnr,  imperat.    primo  ut  in  iugum  evaait,  et 
iacentäNis  ibi  paucis  armis  corporäMisque  hostium  proelium  eo  loco 
fnisse  pulsosqne  inde  Romanos  et  pugnari  prope  castra  hostium  vidit^ 
ingenti  gaudio  est  elatus:   mox  refugientibus  suis  et  terrore  verso, 
paulisper  incertus,  an  in  castra  reciperet  copias,  trepidavit;  deinde 
ut  approfHnquabat  bostis,  et  praeterquam  quod  caedebantur  aversi, 
nee  nisi  deffNiderentiHr  servari  poterant,  ne  ipsi  qnidem  in  tuto  iam 
receptus  erat,  coactus  nondum  adsecuta  parte  suarum  pericuhiHi 
sununae  remm  facere,  equites  levemque  armatoram,  qui  in  proebo 
fuerant,  dextro  in  cornu  locat,  caetratos  et  Maeedonum  pbalangem 
bastis  positis,  quarum  longitudo  impedimento  erat,  gladüs  rem  gerere 
iubet.  sinul  ne  fac^  pemiraperetur  acies,  dimidkim  de  fronte  dem* 
ptum  introrsus  porrectis  ordinibus  duplicat,  ut  longa  potius  quam  lata 
ades  esset,  simul  et  densari  ordhies  inssit,  ut  vir  viro,  arma  armis 
iungerentur.    IX.  Quinctius  eis  qui  in  proeiio  fuerant  inter  sigoa  et 
ordines  acceptis  tuba  dat  Signum,  raro  alias  tantus  clamor  dtcitor  in 
principio  pugnae  exorins:   nam  forte  utraque  acies  simul  condama* 
vere,  nee  solum  qui  pugnabant,  sed  subsidia  etiam  quique  tum  ma- 
xime  in  proelium  venwbant.    dextro  cornu  rex  loci  plurimum  auxilio 
ex  iugis  altioribus  pugnans  vincebat;  sinistro  tum  cum  maxirae  appro* 


men  geschehe  abereilt.  —  perpulif] 
8abject  ist  laetior  res  nuntiata.  — 
tfi  Eordaeam]  Oestl.  von  Lyncestis, 
sädlich  Ton  Pelagonien.  Cf.  XXXI, 
39:  inde  satis  eonperte  Eordaeam 
petituros  Romanos,  ad  oeowpandae 
angusHas,  ne  superare  iutsies  artis 
faucibus  indusum  adiium  possent, 
praecessit,  —  in  ima  valle  «tonte«] 
wohin  sie  zarfickged rangt  waren, 
cf.  c.  7,  12.  —  ewm  caetratis]  dva^ 
Xaßatv  Tovg  %sXra9taq.  —  peditum'] 
^^P  qpa^ayyoff.  —  adsecuta]  iti  x&v 
nMarmv  asQmv  v^g  t^äluyYog  xaT« 
no^Blav  o9tmp,  —    kastis   posttts] 


i96^ri  TcagayysXpLa  xcnaßtcXown  tvr^ 
aagCooag  inayuv,  Livins  glanbte, 
diese  Worte  heissen,  die  oarissen 
wurden  abgeworfen;  dies  ist  ein 
Irrthum.  Die  Phalangiten  trogen 
wahrend  des  Marsches  die  fiarifsea 
anf  der  Schulter,  beim  Angriff  aber 
nabmen  sie  dieselben  herab  {ßauL* 
ßaXwtv)  und  hielten  sie  geraderer 
sich  =3  hasUs  prae  se  obieetis,  «- 
^01100  potius  quam  lasta]  Vgl.  an 
XXVII,  48,  7. 

C.  9.  inier  signa  et  ordines]  in  die 
Zwischenräume  der  Manipel  ca 
dsiäii^vog  Big  va  diaatfipMva  t«» 


Zeitalter  der  Pnniscben  Kriege. 


127 


ptaquante  phaiangis  parte,  q«ae  novissimi  agmims  fuerat,  sine  ullo 
ordine  trepidabatur.  media  acies,  quae  propior  dextrum  cornu  erat, 
sUbat  spectaculo  velut  nihil  ad  se  pertinentis  pugnae  iriteata«  phalanx 
quae  sine  ordine  venerat,  agmen  magis  quam  acies  aptiorque  itineri 
quam  pugnae,  vixdum  in  iugum  evaserat.  in  hos  incompositos  Quin* 
ctius,  quamquam  pedem  refereotes  in  laevo  corna  suos  cernebat, 
elephantis  prius  in  hostem  actis  impetum  facit,  ratus  partem  profli^ 
gatara  cetera  tracturam.  non  dubia  res  fuit:  extemplo  terga  vertere 
Macedones,  terrore  primo  bestiarum  aversi.  et  ceteri  quidem  hos 
potses  sequebantur ;  unus  e  tribunis  militum  ex  tempore  capto  consilio, 
cum  viginti  signorum  militibus,  relicta  ea  parte  suorum  quae  haud 
dttble  Tincebat,  brevi  cireuitu  dextrum  cornu  hostium  aversum  invadit. 
nullam  aciem  ab  tergo  adortus  non  turbassat:  eeterum  ad  communem 
omntum  in  Uüi  re  trepidationem  accessit  quod  phalanx  Macedonum 
gravis  atque  immobUis  nee  circumagere  se  poterat,  nee  hoc  qui  a 
fronte  paulo  ante  pedem  referentes  tnnc  ultro  territis  instabant  patie- 
banlur.  ad  hoc  loco  etiam  premebantur,  quia  iugum  ex  quo  pugna- 
verant,  dum  per  proclive  pulsos  insecuntur,  tradiderant  hosti  ad 
terga  sua  circumducto.  paulisper  in  medio  caesi,  deinde  omissis  ple- 
rique  armis  capessuut  fugam.  X.  Pfailippus  cum  paucis  peditum  equi- 
tooique  primo  tumulum  aitiorem  inter  ceteros  cepit,  ut  specularetur, 
quae  in  laeva  parte  suorum  fortuna  esset;  deinde  postquam  fugam 
effusam  animadvertit  et  omnia  circa  iuga  signis  atque  armis  fulgere, 
tun  et  ipse  acfte  excessit  Quincüus  cum  institisset  cedentibus,  repente 
quia  erigentes  hastas  Macedonas  conspexerat,  quidnam  pararent  in-' 
certus,  paulisper  novitate  rei  constituit  signa;  deinde  ut  accepit  hunc 
m<M*em  esse  Macedonum  tradentium  sese,  parcere  victis  in  animum 
habebat.  eetemm  ab  ignaris  militibiis  omissam  ab  hoste  pugoam,  et 
quid  Imperator  vellel,  impetus  in  eos  est  factus,  et  primis  caesis  ceteri 
in  fugam  dissipati  simt  rex  effuso  cursu  Tempe  petit.  ibi  ad  Gonnos 
,  diem  unum  substitit  ad  excipiendos,  si  qui  proelio  superessent.  Ro- 
mani  victores  in  castra  hostium  spe  praedae  irrumpunt:  ea  magna 
iam  ex  parte  direpta  ab  Aetolis  inveniunt.    caesa  eo  die  octo  milia 


Polyb.  —  ^ae  Mne  ardine  vemerat] 
oitM  üvcxjjvtu  B^vm^kvoi  xal  laßsiv 
«6  img  qHviUeyyoff  Cdi09  (fZfifM,  Pol. 
—  XX  ngnarum]  Manipel.  •*-  brevi 
einmitu]  der  besieg  (linke)  Fla- 

fei  der  Mtcedonier  war  auf  der 
lihe,  der  megeade  (rechte]  weiter 
nBtea  nach  dem  römischen  Lacer 
in.  Be  bedurfte  also  nur  einer  kUi- 
nen  fifchwenkang,  am  demvoree- 
rockten  siegreichen  Flfigel  der 
Macedonier  in  den  Racken  xu  kom- 
men. "^  qui  a  fronte  etc.]  die  Romer 
anf  dem  linken  Flügel.  —  per  pro- 


eliiae]  der  Abhang  nach  dem  Römi- 
schen Lager  za. 

C.  10.  signi$  atque  armts]  der  Rö- 
mer. —  erigente$]  ogd'ug  avaa^istv 
tag  cagiaaag.  —  primis  caesis]  tovs 
f/,hv  nXeiovg  diitp^tgov,  oliy^  ^i 
Ti9sg  didtpvyov  giipavtsg  %a  onXa* 
Polyb.  —  p^tit]  i.  e.  mg  inl  %» 
Tefimn  ansxoigrjaev.  —  direpta  ab 
Jetolis]  Nach  Römischer  Sitte  d  urfte 
er«t  auf  Befehl  des  Feldherrn  die 
Pländerang  beginnen.  Polyb.  fagt 
hinsa :  ^giavto  xaTafti/»4pM4^ai>T0t»6 
A£ta}lovgj  xal  Uystv  ngog  %qv  atgu- 
Ti^ydr,  ^i  tovg  fihv  mvivvovg  ai- 
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hostium ,  quinque  capta.  ex  v^toribus  sepUngenti  fernie  ceciderunL 
si  Valerio  qui  credat,  omnium  rerum  immodice  numerum  augenü. 
quadraginta  miiia  hostium  eo  die  sunt  caesa;  capta  —  ibi  modestiiK 
mendacium  est  —  quinque  miiia  septingenti ,  sigoa  militaria  duceota 
undequadraginta.  Claudius  quoque  duo  et  trigiata  miiia  hostium  caesa 
scribit,  capta  quattuor  miiia  et  trecentos.  nos  non  minimo  potissi- 
mum  numero  credidimus,  sed  PoJybium  secuti  sumus,  non  incertum 
auctorem  cum  omnium  Romanarum  rerum  tum  praecipue  in  Graecia 
gestarum. 

XI.  Philippus  conlectis  ex  fuga,  qui  variis  casibus  pugnae  dissipaü 
vestigia  eins  secuti  fuerant,  missisque  Larisam  ad  commentarios  reglos 
comburendos,   ne  in  hostium  venireni  potestatem,  in  Macedoniam 
concessit.    Quinctius  captivis  praedaque  venum  dalis,  partim  militi 
concessis,  Larisam  est  profectus,  hauddum  satis  gnarus,  quam  regio- 
nem  petisset  rex  quidve  pararet.    caduceator  eo  regius  venit  •  specie 
ut  indutiae  essent  donec  tollerentur  ad  sepulturam  qui  in  aoie  cecidis- 
sent,  le  vera  ad  petendam  veniam  legatis  mittendis.     utrumque  ab 
Romano  impetratum.    adiecta  etiam  illa  vox,  bono  animo  esse  regem 
ut  iuberet;  quae  maxime  Aetolos  offendit,  iam  tumentis  querentisque 
mutatum  victoria  imperatorem.    ante  pugnam  omnia  magna  paryaque 
communicare  cum  sociis  solitum:  nunc  omnium  expertes  consilioruai 
esse ;  suo  ipsum  arbitrio  cuncta  agere ;  cum  Philippo  iam  gratiae  pri- 
vatae  locum  quaerere,  ut  dura  atque  aspera  belli  Aetoli  exhauseriot, 
pacis  gratiam  et  fructum  Romanus  in  se  vertat,   et  haud  dubie  deces- 
serat  iis  aliquantum  honoris:  sed  cur  neglegerentur  ignorabant.   donis 
regis  imminere  credebant  invicti  ab  ea  cupiditate  animi  viruna :  sed  et 
succensebat  non  immerito  Aetolis  ob  insatiabilem  aviditatem  praedae 
et  arrogantiam  eorum,  victoriae  gloriam  in  se  rapientium,  qua  ra- 
nitate  et  superbia  omnium  aures  offendebant;  et  Philippo  sublato»  fra- 
ctis  opibus  Macedonici  regni  Aetolos  habendos  Graeciae  dominos  cer- 


Xots  ffa9ax€2<^9i7>(£v* —  Falerio]  von 
Antium. —  Claudius]  Quadrigarius. 

—  non  incertum  auctorem]  Wie  Ro- 
mische Annalisten  behauptet  haben 
mochten,  deren  Uebertreibung  and 
Lagenhaftigkeit  Polybiui  allerdings 
im  Wege  stand.  So  sagt  Liy.  aach 
XXX,  46  PolybiuB  haudquaquam 
»pemenduB  auetor,  UndinderThat 
wardePolyb.Ton  den  Romern  nicht 
gerade  viel  benätzt. 

C.  11.   Philippus]    Er  zog  durch 
den  Pass  Tempe  nach  Macedonien. 

—  eonmentarios  rtgios]  %ccza%avcai 
T«  ßaailitiä  yffafiaata*  aoctpjäg  yag 
jf^Ci  dtoti  noXXag  aq>0Qfiag  doiasi  roVg 


ix^QOig  xal  %a^*  latirov  nal  xata 
zmv  (pCXcav,  iav  xparifcrcoat 'Pofiaibf 
tmv  vnofivTifidtav.  — donec  toÜertn- 
tur]  nach  allgemeiner  Sitte  aller 
Hellenen.  Es  war  darum  diese  Bitte 
kein  Schein  oder  Vorwand,  wodd 
sich  damit  auch  ein  anderer  Zweck 
▼ereinigen  Hess.  —  tumentis]  Die 
bereits  grollten.  —  gratiae  privatae 
locum]  Die  Aetoler  wollten  immer 
die  Vernichtung  ihrer  Feinde.  Sie 
konnten  sich  nicht  vertraut  machen 
mit  dem  Römischen  Grundsati:  Tu 
regere  inperio  popifio«,  Romane, 
memento;  Hae  tib%  erunfartes;  pa- 
cisque  inponere  morem,  Parcere 
subiectis  et  debellare  tupef* 
6  OS  (Verg.  Aen.  VI,  862). 
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nebat.   ob  eas  causasmulta  sedulo,  utviliores  levioresque  apud  omnis 
essent  et  viderentur,  faciebat. 

XII.  Indutiae  quindecim  dierum  datae  bosti  erant,  et  cum  ipso 
rege  coustitutum  conloquium;  cuius  priusquam  tempus  veniret,  in 
consilium  advocavit  socios:   rettuiit  quas  leges  pads  placeret  dici. 
Amynander  Athamanum  rex  paucis  sententiam  absoMt:   ita  compo- 
nendam  pacem  esse,  ut  Graecia  etiam  absentibus  ftomanis  satis  Motens 
tuendae  siniul  pacis  libertatisque  esset.  Aetolorum  asperior  oratio  fuit, 
qui  pauca  praefati,  recte  atque  ordine  imperatorem  RomaDum  facere, 
quod  quos  belli  socios  habuisset,  cum  iis  communicaret  pacis  con- 
silia,  falli  aiunt  eum  tota  re,  si  aut  Romaiiis  pacem  aut  Graeciae  liber- 
tatem  satis  firmam  se  credat  reliclurum  nisi  Philippe  aut  occiso  aut 
regno  pulso;  quae  utraque  proclivia  esse,  si  fortuna  uti  vellet.    ad 
haec  Quinctius  negare  Aetoios  aut  moris  Romanorum  memores  esse» 
aut  sibi  ipsis  convenientem  sententiam  dixlsse.   et  illos  prioribus  Om- 
nibus conciliis  conloquiisque  de  condicionlbus  pacis  semper,  non  ut 
ad  internecionem  beilaretur,  disseruisse,  et  Romanos,  praeter  vetu- 
stissimum  morem  victis  parcendi,  praecipuum  clementiae  documen- 
tum  dedisse  pace  Hannibali  et  Carthaginiensibus  data,    omittere  se 
Carthaginienses:   cum  Pbillppo  ipso  quotiens  ventum  in  conloquium? 
nee  umquam,  ut  cederet  regno,  actum  esse,   an  quia  victus  proelio 
foret,  inexpiabiie  bellum  factum?  cum  armato  hoste  infestis  animis 
concurri  debere :   adversus  victos  mitissimum  quemque  animi  maximi 
haberi.  libertati  Graeciae  videri  graves  Macedonum  reges,   si  regnum 
gensque  toUatur,  Thracas  Illyrios,  Gallos  deinde,  gentes  feras  et  in- 
domitas,  in  Macedoniam  se  et  in  Graeciam  effusuras.    ne  proxima 
quaeque  amoliendo  maioribus  gravioribusque  aditum  ad  se  facerent. 
interfanti  deinde  Phaeneae  praetor!  Aetolorum,   testificantique ,   si 
elapsus  eo  tempore  Philippus  foret,  mox  gravius  eum  rebellaturum, 
„desistite  tumultuari,"  inquit  „ubi  consultandum  est.  non  iis  condicio- 
nlbus illigabitur  rex,  ut  movere  bellum  possit." 


F)  Befreiung  Griechenlands  (Liv.  XXXIII,  30—33). 

XXX.  Paucos  post  dies  decem  legati  ab  Roma  venerunt,  quorum 
ex  consiUo  pax  data  Philippo  in  has  leges  est,  ut  omnes  Graecorum 


C.12.  in  conBilium]  indenKriegs- 
rath.  Athamanum  rex]  Das  östlich 
Ton  Arachthas  gelegene  Land«  Das 
Königreich  gehorte  zur  Aetolischen 
Symmachie.  —  afitmtmaxtmt  haberi] 
gelte  fnr  den  hochherzigsten.  Sinn : 
adversus  vieios  mitem  esse  deeere^ 
quique  sit,  eum  probari  et  laudari, 
Histor.  QueUenbaeh  U,  8. 


C.30.  Paucos  post  dies]  Nach  dem 
Abschlösse  des  Friedens  mit  den 
Bootern  darch  Vermittinnff  der 
Achaer.  —  ab  Roma  venerun^  Vgl, 
zu  XXX,  43,  4.  Polyb.  setzt  hinza : 
HOfiiioinsg  to  r^g  avyTiXijtov  Soyfia 
to  nsgl  trjg  «gog  ^IXmnov  slgijvfig, 
—  omnes  Graecorum  civitates]  6e- 

9 


130 


Aeussere  Kämpfe  der  Republik^ 


ciYitate$,  quae  in  Clurapa  quaeque  m  Asia  essent,  liberlatem  ac  suas 
haberent  leges;  quae  earum  sub  dicione  Philippi  fuissent,  praesidia 
ex  eis  Philippus  deduceret.  vacuasque  traderet  RooiaDig  ante  Isthmio- 
nun  leiapufi.  deduceret  et  ex  eis«  quae  in  Asia  essent,  Euromo  Pe- 
dasisque  et  Bargyliis  et  laso  et  Myrina  et  Abydo  et  Thaso  et  Perintho: 
eas  quoque  enim  placere  liberas  e3se.  de  Gianorum  libertate  Quin- 
ctium  Prusiae  Bithyaorum  regi  scribere  quid  senatui  et  decem  legatis 
piacuisset  captivos  transfugasque  reddere  Pbüippum  Romaiiis ,  et 
navis  onmis  tectas  tradere  praeter  quinque  et  regiam  unam  iDhabiüs 
prope  magnitudinis,  tjuam  sedecim  versus  remorum  agebant.  ne  plus 
quinque  milia  armatorum  baberet,  neve  elepbantijm  uUum.  bellum 
extra  Macedoniae  fines  ne  inlussu  senatus  gereret  miile  talentum 
daret  populo  Romano ,  dimidium  praesens »  dimidium  pensionibus  de- 
cem annorum.  in  haec  obsides  accepti,  inter  quos  Demetrius  Pbi- 
Uppi  filius. 

XXXI.  Omnibus  Graeciae  civitatibus  banc  pacem  approbantibus 
soli  Aetoli  decretum  deeem  legatorum  clam  mussantes  carpebant.  lit- 
teras  inanis  vana  specie  libertatis  adumbratas  esse;  cur  enim   alias 


naaer  Polyb.  XVIII,  27:  toifg  fihv 
aXXovg  '*ElXrjvag  ndvtas,  rovg  te 
navä  rifv  *Aßiuv  ««i  icaT«  rifv  Evgm- 
njiVy  ikBvQ'igovg  vnoQXHv  %al  va- 
p,oig  XQ'qa&at  zotg  tffioig'  tovg  61 
TaxTOfisvovg  vno  ^ilinnov  Mal  tag 
noXstg  tetg  ifitpgovpovg  naga^ovvai 
^iUxnev  'Pmfiaioig  «po  ttjg  zmv 
'InQ'fikiaiv    navfiyvgsag.     Die  Frei- 

gebung  der  griechischen  Städte  in 
Jeinasien.  deren  sich  Philipp  vor- 
dem bemächtigt  hatte,  greift  in  die 
Rechte  Aegypten's  nndSyrien's  ein, 
die  Pergamenischen Könige  dagegen 
behalten  die  ihnen  unterworfenen 
Städte.  Der  Zusatz  quae  in  Asia 
easent  passt  nicht  auf  Thasos  Btk4 
Perinthos,  Euromus,  Pedasa,  Bar- 
gylia,  lasus  liegen  in  Carien  und 
gehörten  zu  Peraea  (ij  n$gnCa  zmv 
roSimv),  Diese  Städte  gehörten  dei| 
Rtiodiern  und  Philipp  hatte  sich 
ihrer  bemächtigt  nach  der  Schlacht 
bei  Lade  (zuerst  wurde  Ph.  ge- 
schlagen bei  Chios,  dann  blieb  er 
Sieger  bei  Lade  201).  Myrina  auf 
der  Insel  Lemnos  (auch  eine  äoli- 
sche  Stadt  in  Kleinasien  am  sinus 
Cumaeus),  Perinth  und  Abydos  in 
Thracien.  —  eas  quoque  enml  Dies 
wird  besonders  betont»  weil  man 
die  Ruckgabe  an  Rhodos  odersAe- 
gypten   hätte   erwarten  sollen.  — 


Cianorum]  cf.  zu  XXXII,  21,  22.  — 
praeter  quinque]  Polyb.  nJi^v  Ttsrct 
a%atp&v,  wahrscheinlich  sind  ei 
Trieben.  —  versus  remorum]  Rodcr- 
reihen.  Das  Kriegsschiff  des  Ptole* 
maeus  Philopator  hatte  (nacb  Plat 
Demetr.  48.  Plin.  VII,  56)  Tierzig 
Reihen  Ton  Radern.  Die  Länge 
wird  auf  420  Fuss,  die  Breite  auf 
57  Fuss   angegeben.     Cf.  Saiith  p. 

50  sq.  —  ne  plus  V  milia  arm 

gereret]  Beide  wichtige  Punkte  hat 
Polyb.  nicht.  Liv.  mag  sie  aas  den 
römischen  Annalisten  oder  nach 
Analogie  des  Friedens  mitKarthago 
hinzugefügt  haben.  Philipp  er- 
seheint indessen  bdid  mit  600(>Mann 
in  Athamanien,  dann  hält  er  eine 
Armee  von  30000  Mann  Infanterie 
und  5000  KaTflUerie,  ohne  dass  dies 
als  eine  Verletzung  des  Vertrags 
angeführt  wird.  Bbenso  wenig 
brauchte  Philipp  zu  den  Grenz- 
kriegen gegen  die  Thraker  etc.  die 
Erlaubniss  des  Senats.  Vgl.  die 
verständige  Aeqisserung  des  Flani- 
ninus  c.  12,  10. 

C.  81.  lAtteras  .  .  .  adumbratas] 
Es  sei  ein  inhaltloser  Tractat  skiz- 
zirt  (=  annehmbar  gemacht}  doj ch 
ein  trügerisches  Bild  der  Freiheit, 
D.  h.  der  Friedenstractat  sei  nicht 
so  bestimmt  und  scharf  ausgeführt. 
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Romaiüs  tradi  urbes,  oec  nominari  efts>  alias  nominari,  et  sine  tra- 
ditione  liberas  iuberi  esse,  nisi  quod,  quae  in  Asia  sint,  liberentur, 
longinquitate  ipsa  tutiores,  quae  in  Graecia  sint,  ne  nominatae  qui- 
dem  intereipiantur»  Corinthus  et  Chalcis  et  Oreus  cum  Erethria  et 
Demetriade.  nee  tota  ex  va»o  criminatio  erat,  dubitabatur  enim  de 
Corintho  et  Chalcide  et  Demetriade,  quia  in  senatus  consulto,  quo 
missi  decem  legati  ab  urbe  eraat ,  ceterae  Graeciae  atque  Asiae  urbes 
haud  dubie  liberabantur ,  de  iis  tribus  urbibus  legati ,  quod  tempora 
rei  publicae  postulaasent»  id  e  re  publica  fideque  sua  facere  ac  sta- 
tuere  iussi  erant  Antiochas  rex  erat,  quem  transgressurum  in  Euro- 
pam,  cum  primum  ei  vires  suae  satis  placuissent,  non  dubitabant.  ei 
tarn  opportunas  ad  occupanduin  patere  urbes  nolebant.  ab  Elatia 
profectus  Quinctius  Anticyram  cum  decem  iegaUs,  inde  Corinthum 
traiecit.  ibi  consUia  de  libertate  Gcaeciae  dies  prope  totos  in  consilio 
decem  legatorum  agitabantur.  identidem  Quinctius  liberandam  om- 
nem  Graeciam^  si  Aetolorum  linguas  retundere,  si  veram  caritatem 
ac  maiestatem  apud  omnis  nominis  fiomani  yellent  esse;  si  fidem  fa- 
cere ad  Uberandam  Graeciam ,  non  ad  transferendum  a  Philippo  ad 
se  Imperium  sese  mare  traiecisse.  nibil  contra  ea  de  libertate  urbium 
alii  dicebant:  ceterum  ipsis  tutius  esse  mauere  pauUsper  sub  tutela 
praesidii  Romani  quam  pro  Pbilippo  Antiochum  dominum  accipere. 
postremo  ita  decretum  est,  Corinthus  redderetur  Achaeis,  ut  in 
Acrocorintbo  tamen  praesidium  esset;  Chalcidem  ac  Demetriadem  re- 
tineri,  donec  cura  de  Antiocho  decessisset. 

XXXIL  Isthmiorum  statum  ludicrpm  aderat,  semper  quidem  et 


das«  die  darin  ^«rsprocheiie  Frei- 
heit zur  Wirkliohkeit^erden  könne. 
—  Corinthus  .  .  .  Demetriade]  In 
Rom  hatten  die  griechischen  Ge- 
sandten froher  erklärt:  ^fort  tij^ 
XncXnidoQ  nctl  tov  Kogi^^ov  «al  t^^ 

anch  vTto  t^^Patfiaiwl)  Tartogiivnv 
ovx  olov  TS  Tovs  lEXirjvag  ^vvoiav 
laßftv  ileff^tQ^ag.  6  fag  €tvr6g 
^Ciinnog  itpri  rovg  ngoHQfjfiivovg 
%9novg  elftat  nidag  %ll7]vt%ag. 
ooTf  ydg  IleXonovvfiöüyog  uvaitpsv- 
cai  dvyatov  iv  Kegiv^t»  ßaaiUniig 
ipgtyogag  iynut&iifi^ivfjgt  ovts  Ao%gavg 
«ttl  Boiarovg  xal  0m%secg  ^ag&^ü^u, 
^Mnnov  XaX%ida  MM%i%ovTog  xal 

Itnfi  ovil  Mayvfjtag  Swatov  ivav^ 
0ua&ai  (eig.s=  sich Fener  anzünden, 
als  erste  Bedingung  des  Lebens) 
v^ff  iXsvd'egiag  ovSdnote  Jfjft^fi- 
rgiadu  ^iXiimov  %atdxovtog  »al 
Mantdovatv.  dto  %al  to  naga%m- 
gsiv  xmv  aXXwv  xononv  roy  ^^ 


Xtnnov  fpavxaelav  klvai.  Polyb. 
XVII,  11.  —  tempora  rcip.J  Man 
erwartete  bereits  den  Krieg  mit 
Antiochns  yon  Syrien  und  wollte 
deshalb  die  Schinssel  zu  Griechen- 
land mit  Recht  nicht  aus  der  Hand 
geben.  — fideque  sua\  =  nach  ihrem 
persönlichen  Ermessen.  —  veram 
caritatem  ac  maiestatem]  wenn  man 
wolle,  dass  die  Anerkennung  der  Ho- 
heit Rom^s  eine  wahrhaft  auf- 
rieb ti  gewerden  solle. — pauliaper] 
Im  Frühjahr  194  wurden  sammtliche 
römische  Besatzungen  ans  Griechen- 
land hin  weggezogen.  Vgl.  Momm- 
sen  R.  G.  I,  734  sq.  —  Corinthus 
redderetur]  dta  rag  l|  igxVS  oft^oXo- 
yCag.  Polyb.  Je  mehr  Flamininus 
sich  von  den  Aetolern  abgestossen 
fühlte ,  um  so  eifriger  suchte  er  den 
Achäischen  Bund  für  Rom  zu  ge- 
winnen. 

C.  32.  Isthmiorum  statum  ludi- 
crufi^  Im  Fichtenhaine  des  Posei- 
don im  ersten   und  dritten  Jahre 

9» 


132 


AeuBsere  ELampfe  der  fiepablik« 


alias  frequens  cum  propter  speclaculi  sUidium  insitum  genti,  quo  cer- 
tamina  omais  generis  artium  viriamque  ei  pernicitatis  visuniur ,   tum 
quia  propter  öpportunitatem  loci  per  duo  diversa  maria  omnittm  rerum 
usus  ministrantis  liumano  geaeri  coocilium,  Asiae  Graeciaeque   is 
mercatus  erat :  tum  vero  oon  ad  soUtoe  modo  usus  undique  convene- 
raat,  sed  exspectatione  erecti,  qui  deinde  Status  futm*us  Graeciae, 
quae  sua  fortuaa  esset,  et  alii  aüa  non  taciti  solum  opioabantur  sed 
sermonibus  etiam  ferebaat  Romaoos  facturos:  vix  cuiquam  persuade- 
batur  Graecia  omni  cessuros.   ad  spectaculum  consederant;  et  praeco 
cum  tubicine,  ut  mos  est,  in  mediam  aream,  unde  solemni  carmine 
ludicrum  indici  solet,  processit,  et  tuba  siientio  facto  ita  proDuntiat 
„senatus  popuiusque  Romanus  et  T.  Quinctius  Imperator   Philippe 
rege  Macedonibusque  devicüs  liberos,  immunes,  suis  legibus   esse 
iubet  Corinthios  Pbocenses  Locrensesque  omnis  et  insulam  Euboeam 
et  Magnetas,  Tbessalos,  Perrhaebos,  Achaeos  Phthiotas/'  percensue- 
rat  omnis  gentis,  quae  sub  dicione  Philipp!  regis  fuerant.   audita  voc« 
praeconis  maius  gaudium  fiiit,  quam  quod  uniyersum  homines  acci- 
perent.   vix  satis  credere  se  quisque  audisse,  et  alii  alios  intueri, 
mirabundi  velut  ad  somnii  vanam  speciem:  quod  ad  quemque  pertine- 
bat,  suarum  aurlura  fidei  minimum  credentes,  proximos  ioteiToga- 
bant.   revocatus  praeco,  cum  unusquisque  non  audire  modo  sed  videre 
libertatis  suae  nuntium  averet,  iterum  pronuntiavit  eadem.  tum  ab 
certo  iam  gaudio  tantus  cum  clamore  plausus  est  ortus  totiensque  re- 
petitus,  ut  facile  appareret  nihil  omnium  bonorum  multitudini  gra- 
tius  quam  libertatem  esse,   ludicrum  deinde  ita  raptim  peractum  est, 
ut  nuUius  nee  animi  nee  oculi  spectaculo  intenti  essent:   adeo  unum 
gaudium    praeoccupaverat    omnium    aiiarum    sensum    voluptatium. 
XXXni.  ludis  vero  dimissis  cursu  prope  omnes  tendere  ad  impera- 
torem  Romanum,  ut  ruente  turba  in  unum  adire,  contingere  dextram 
cupientium,  Coronas  iemniscosque  iacientium,  haud  procul  pehculo 
fuerit.   sed  erat  trium  forme  et  triginta  annorum;  et  cum  robur  iu- 
ventae,  tum  gaudium  ex  tam  insigni  gloria  et  fructuvirtutis  vires  sup- 
peditabat.  nee  praesens  tantummodo  effusa  est  laetitia ,  sed  per  muitos 
dies  gratis  et  cogitationibus  et  sermonibus  renovata :  esse  aUquam  in 


jeder  Olympiade.  —  artium]  Der 
musische  Agon,  virium  et  jpem. 
Der  ffymnische,  jenes  der  Ring- 
und  Faastkampf ,  dieses  der  Wett- 
lauf  iin  Stadium.  Vgl.  Schom.  AI- 
terth.  U,  61  sqq.  —  mercatus]  Vgl. 
de.  Tnsc.  V  S  9  mercatum  eum,  fut 
haheretur  maaeimo  ludorum  appa- 
ratu  totiu»  Grdeciae  eelebritate  ete, 
—  et  praeco]  =  cum  mit  Ind.  Perf. 
oder  Praes.  ist  mehr  g  riech. 
Sprachgebraach.  —  areom]  =  ötd- 
dtov.  —  quod  ad  quemque  pertine- 
bai]    Jeder  über  sein  eigenes  Ge> 


schick,  wenn  er  einem  der  eenaan* 
ten  Staaten  angehorte.  Nicht  etwa 
attinehat^ —  fraeoeeupaverat]  Denn 
die  Verkündigung  geschah  yor  den 
Spielen. 

C.  83.  iemnieeoa]  t .  e.  faseUUae  co- 
loriae  dependetUes  ex  coronts  (etym« 
▼on  lana).  —  et  fructu  virtutU]  Vgl. 
Cic.  in  Pison.  $  57:  nam  ut  levitatü 
est  inanem  aueupari  rumarem  et 
omnes  umbras  etiam  falsae  gloriae 
consectari,  sie  est  animilucemspUn- 
doremque  fugientis  iustam  gloriam, 
qui  est  fructus  verae  virtutis  kons- 
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terns  gentem,  quae  sua  impensa,  suo  labore  ac  periculo  bella  gerat 
pro  libertate  aliorum ;  nee  hoc  finitimis  aut  propinquae  vicinitatis  ho- 
minibus  aut  terris  continentibus  iunctis  praestet,  sed  maria  traiciat, 
ne  quod  toto  orbe  terrarum  iniustum  Imperium  sit,  ubique  ius  fas  lex 
potentissima  sint.  una  voce  praeconis  liberatas  omnis  Graeciae  atque 
Asiae  urbes.  boc  spe  concipere  audaci3  animi  fuisse;  ad  effectum  ad- 
ducere  et  virtutis  et  fortunae  ingentis.  , 


IV.   Der  Syrische  Krieg  (192—189). 

A)  Die  Schlacht  in  den  Thermopylen  (Lit.  XXXVT,  15—21). 

XV.  Cum  haec  agebantur,  Chalcide  erat  Antiochus.  iam  tum 
cernens  nihil  se  ex  Graecia  praeter  amoena  Chalcide  hiberna  et  in- 
fames nuptias  petisse.  tunc  Aetolorum  vana  promissa  incusare  et 
Thoantem  mendacem,  Hannibalem  vero  non  ut  prudentem  tantum 
virum,  sed  prope  vatem  omnium  quae  tum  evenirent,  admirari.  ne 
tamen  temere  coepta  segnitia  insuper  everteret,  nuntlos  in  Aetoliam 
misit,  ut  omni  contracta  iuventute  convenirent  Lamiam,  et  ipse  eo 


9ti98imu8,  repudiare,  —  aut  terris 
continentibus  iunctis]  iunctis  ist  mit 
hominibus  zn  verbinden.  Sinn:  Die 
erste  und  nächste  Aufgabe  ist  es, 
die  unmittelbaren  Nachbarn 
ca  befreien,  dann  folgen  die  Volker, 
welche  mit  ihrem  Gebiet  das  Romi- 
sche tfipertiim  berühren;  aber  die 
Romer  gehen  soj^ar  aber  das  Meer, 
am  als  uneigennützige  Befreier  aaf- 
zutreten. 

C.  15.  amoena  Chalcide  hiberna'] 
C  11 :  Rex  Chaleidem  a  Demetriade 
profectuSy  amore  eaptus  virginis 
Chalcidensis,  cum  patrem  primo  ad- 
legandö,  deinde  eoram  ipse  rogando 
fatigasset,  invitum  se  gravioris  for- 
tunae eondicioni  inligantemj  tan- 
dem  inpetrata  re  tamquam  in  media 
pace  nuptias  celebrat  et  relieum  hie- 
mis  omissa  omnium  rerum  eura  in 
eonviviis  et  vinum  sequentibus  vo- 
luptalibus  ae  deinde  ex  fatigatione 
magis  quam  satietate  earum  in  so- 
mno  traduxit,  Eßdem  omnt«  prae- 
feetos  eepit  luxuria  ^  in  eandem  et 
mUites  effusi  sunt  nee  quisquam  eo- 


rum  aut  armä  induit  aut  stationem 
aut  vigilias  servavit  aut  quicquam^ 
quod  militaris  operis  aut  muneri» 
esset  y  fecit.  —  vana  promtssa]  cf. 
XXXV,  42:  Thoas  Jetolus  omnibus 
in  Graecia  tumultu  conpletis  Deme- 
triadem  adferebat  in  potcstate  esse 
et  quibus  mendaeiis  de  rege  multi- 
pltcando  verbis  copias  eius 
erexerat  multorum  in  Graecia  ant- 
mos ,  eisdem  et  regis  spem  inflabat» 
ibid.  49:  quod  si  quis  antea  ignoras- 
set^  quae  res  Antiochum  et  Ac' 
tolos  eoniunxisset^  ex  legaio- 
rum  sermone  potuisse  apparerei 
mentiendo  in  vicem  iactando- 
que  vires,  quas  non  haberent,  in^ 
flasse  vana  spe  atque  inflatos 
esse,  —  Hannibalem']  Die  Höflinge 
des  Antiochus  wussten  ihn  immer 
zu  beseitigen.  Hann.  wollte  die 
Romische  Macht  nicht  unterschätzt 
wissen  und  drang  ernf  ein  Bnndniss 
"«lit  Philipp  Ton  Macedonien.^  Da- 
ffegen  sprachen  die  Höflinge  in  der 
leichtfertigsten  VfTeise  von  den  Rö- 
mern, quta  quo  quisque  asperius 
adversus  Romanos  locutus  esset,  eo 
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decem  milia  fere  peditum  ex  eis  qui  postea  venerant  ex  Asia  expleta 
et  equites  quingeatos  duxit.   quo  cum  aliquante  paociores  quam  um- 
quam  antea  convenisseat,  et  prineipes  tantummodo  cam  pancis  clieo- 
tibus  essent,  atque  ii  dicerent  omnia  sedulo  ab  se  facta,  ut  quam  pla- 
rimos  ex  civitatibus  suis  evocarent ,  nee  auctoritale  nee  gratia  oec 
imperio  adversus  detractantes  militiam  valuisse,  destitutus  undique  e{ 
ab  suis,  qui  morabantur  in  Asia,  et  ab  soeiis,  qui  ea  in  quonim  spem 
voeaverant  non  praestabant ,  intra  saltum  Thermopylarum  sese  recf- 
pit.  id  iugum,  sicut  Apennini  dorso  Itaiia  dividitur,  ita  mediam  Grae- 
dam  dirimit.    ante  saltum  Thermopylarum  in  septentrionem  versa 
Epirus  et  Perrhaebia  et  Magnesia  et  Thessalia  est  et  Phthiotae  Achaei 
et  sinus  Maliacus:  intra  fauces  ad  meridiem  vergunt  Aetoliae  pars 
maior  et  Aearnania  et  cum  Locride  Phocis  et  Boeotia  adiuncCaque  io- 
sula  Euboea ,  et  excurrente  in  altum  veiut  promunturio  Attica  terra, 
sita  ab  tergo ,  et  Peioponnesus.   hoc  iugum  ab  Leucate  et  mari  aJ 
occidentem  verso  per  Aetoliam  ad  alterum  mare  orienti  obiectum  teo- 
dens  ea  aspreta  rupesque  interiectas  habet,  ut  non  modo  exercitiL^ 
sed  ne  expediti  quidem  faeiie  uiias  ad  transitum  cailes  inveniant.  ex- 
tremos  ad  orientem  montis  Oetam  vocant,  quorum  quod  altissimaiB 
est,  Callidromon  appeliatur;  in  cuius  valle  ad  Maliacum  sinum  ver- 
gente  iter  est  non  iatius  quam  sexaginta  passus.   haec  una  miiitaris 
via  est,  qua  traduci  exercitus,   si  non  prohibeantnr,    possint.  W00 
Pylae,  et  ab  aliis,  quia  calidae  aquae  in  ipsis  faucibus  sunt,  Tbermo* 
pylae  locus  appeliatur,   nobilis  Lacedaemoniorum  adversus  Persa.« 
morte  magis  memorabili  quam  pugna. 

XVI.  Haudquaquam  pari  tum  animo  Antiochus  intra  portas  loci 
eius  castris  positis  munitionibus  insuper  saltum  impediebat;  et  cuin 
duplici  vallo  fossaque  et  muro  etiam,  qua  res  postulabat,  einiuita 
copia  passim  iacentium  lapidum  permunisset  omnia ,  satis  fidens  num- 
quam  ea  vim  Romanum  exercitum  facUirum,  Aetolos  ex  quattuor  mi* 
Kbus  —  tot  enim  convenerant  — -  partim  ad  Heracieam  praesidio  ob- 
änendam ,  quae  ante  ipsas  fauces  posita  est ,  partim  Hypatam  mi^^f' 
et  Heracleam  haud  dubius  consulem  oppugnaturum ,  et  iam  multis 
nuntiantibus  circa  Hypatacn  onmia  evastari.  coasul  depofiulatus  Hy- 
patensem  primo,  deinde  Heracleensem  agrum,  tnutili  utrobique  au»* 
lio  Aetölorum,  in  ipsis  faucibus  prope  fontes  calidarum  aquaruxaä<^' 
versus  regem  posuit  castra.  Aetölorum  utraeque  manus  Heracleam 
sese  incluserunt.  .Antiochum,  ciii,  priusquam  hoste»  cerneret,  i^aU^ 
emnia  permunita  et  praesidiis  obsaepta  videbantur ,  timor  incessit,  ne 
quas  per  imminentia  iuga  cailes  tnveniret  ad  transttum  Romanus:  nam 

Bpes  gratiae  maSbr  erat!  —  sese  re-  C  16.  porftt«]  Pyiae.  —  tffp«»|** 

cep%t\  Lamia  lag  noch  weiter  nörd-'  hat]  machte   unzugänglich.  ^ ^^ 

lieh  am  Medischen   Meerhusen.  ^—  faeturumi   sich  hier  {ea)  den  Weg 

aspreta]  rauhe,  steinige  Hohen.  —  erewingen.  —  tnufi^t]  ohne  d^»«^** 

Thermftpylae]  Vgi  .die  Beschreibung  Aetoler  es  verhindern  konnten,  i'*' 

bei  Herod.  VIT,  17«.  Consül  ist  M.'  Acitins  Glabrio.  - 
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et  Lacedaemonios  quondam  ita  a  Persis  circuitos  fama  erat,  et  nuper 
Phüippum  ab  iisdem  Romanis,  itaque  nuntium  Heracleam  ad  Aetoios 
mittit,  ut  hanc  saitem  sibi  operam  eo  belle  praestarent,  ut  vertices 
circa  montium  occuparent  obstderentque,  ne  qua  transire  Roinani 
possent.  hoc  nuntio  audito  dissensio  inter  Aetoios  orta  est.  pars  im* 
perio  parendum  regis  atque  euadutn  censebant,  pars  subsistendum 
Heracleae  ad  utramque  fortunam ,  ut  sive  victus  ab  consuie  f  ex  esset, 
in  expedito  haberent  integras  copias  ad  opem  propinquis  ferendam 
ciTitatibus  duis,  sive  vinceret,  ut  dissipätos  in  fugam  Romanos  perse» 
querentur.  utraque  pars  non  mansit  modo  in  sententia  ma,  sed  etiam 
exsecuta  est  consilium.  duo  miiia  Heracleae  substiterunt,  duo  trifa- 
riam  divisa  Galiidromum  et  Rhoduntiam  et  Tichiunta  —  haec  nomina 
cacuminibus  sunt  —  occupavere. 

XVn.  Consui  postquam  insessa  superiora  loca  ab  Aetolis  vidit, 
M.  Porcittm  Catonem  et  L.  Valerium  Flaccum  consularis  iegatos  cum 
binis  miiibus  delectorum  peditum  ad  castella  Aetolorum ,  Flaccum  in 
Rhoduntiam  et  Tichiunta,  Catonem  iki  Galiidromum  mittit.  ipse  prius- 
quam  ad  bestem  copias  admoveret,  vocatos  in  contionem  milites  pan^ 
eis  est  adlocutus.  „plerosque  omnium  ordinum,  milites,  inter  vos 
esse  Video,  qui  in  bac  eadem  provincia  T.  Quinctli  ductu  auspicioque 
militaveritls.  Macedonico  hello  inexsuperabilior  saltus  ad  amnem  Aoum 
Mt  quam  hie :  quippe  portae  sunt  haec ,  et  unus  inter  duo  maria 
clausis  amnibus  velut  naturalis  transitus  est.  munitiones  et  locis  op- 
portuoioribus  tunc  fuerunt  et  validiores  impositae ;  exercitus  hostium 
ille  et  numero  maior  et  militum  genere  aliquante  melior:  quippe  illic 
Macedones  Thracesque  et  lUyrii  erant,  ferocissimae  omnes  genies,  hie 
Syri  et  Asiatici  Graeci  sunt,  vilissima  genera  hominum  et  servitnti 
nata;  rex  ille  bellicosissimus,  exercitatus  iam  inde  ab  iuventa  finitimis 
Thracum  atque  lllyriorum  et  circa  omnium  accolarum  belHs,  hlc,  ut 
aliam  onvnem  vitam  omittam,  is  est  qui  cum  ad  inferendum  populo 
Romano  bellum  ex  Asia  iii  Euk*opam  traäsisset,  nihil  memorabilius 
toto  tempore  hibernorum  gesserit ,  quam  quod  amoris  causa  ex  domo 
privata  et  obscuri  etiam  inter  popularis  generis  uxorem  duxit  et  novus 
maritus,  velut  saginatus  nuptialibus  cenis,  ad  pugnam  processit. 
summa  virium  speique  eius  in  AetoUs  fuit,  gente  vanissima  et  ingra- 
tissima,  ut  vos  prius  experti  estis,  nunc  Antiochus  experilur.  nam 
nee  frequentes  convenerunt  nee  contineri  in  castris  poluerunt,  et  in 


nuper  PAilfppum]  Es  iU  an  dieUtai- 
gehang  des  Passes  (fautes)  am  Aous 
g^edacht.  —  vertices  cirea  montium] 
Die  Hoben  der  umiie^nden  Berge. 
C.  17.  M.  Partium  Vatonem]  Der 
später  den  Beinamen  Censorius  er> 
bieh.  Seine  CbarakteHflltik  bei  Liv. 
XXXTX,40sq.  Sein  Auftreten  als 
Consui  für  die  leix  Oppia  (ne  qua 
mulier  plus  »emutkciam  aufi  haberet 


neve  veatimento  versicolori  uteretur 
Tteve  iuncto  vehiculo  in  urhe  oppv- 
dove  nisi  saerorum  puhlicorum  ettu»- 
8U  veheretur)  XXXIV.  c,  1--8.  Sein 
Peldzug  in  Spauieft  (195)  als  Cdrt- 
STil  ibid.  c.  11—21.  —  omnium  ordi- 
num]  Legaten, Tribunen,  Präfecten, 
Centurionen  und  Gemeine.  —  int$r 
duo  maria]  Dem  louiscben  und  Ae- 
gSiscben.  —  viliasima  genera]  Vgl. 
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seditione  ipsi  inter  sese  sunt»  et  cnra  Hypatam  taendam  Heradeam- 
qne  depopoedsBent,  neatram  totati  refogenint  in  higa  moDtimn,  pars 
Heradeae  indaseiTiDt  sese.  rex  ipse  conf essus  nusquam  aequo  campo 
noD  noodo  congredi  se  ad  pugnam  aadere,  sed  ne  castra  quidemio 
aperto  poiiere,  relicta  omni  anlese  regione  ea,  quam  se  nobisac 
Philippo  ademisse  gloriabatnr,  coodidit  se  intranipes,  oe  ante  fauces 
quidem  saitus»  ut  qnoQdam  Lacedaemonioe  fama  est,  sed  intra  penitns 
retractis  castris ;  quod  qaantnm  interest  ad  timorem  oslendendum,  ao 
muris  alicuius  urbis  obsidendum  sese  induserit  ?  sed  neque  Antiocbuni 
tnebontur  angnstiae ,  nee  Aetolos  vertices  tili  quos  ceperant.  satis  un- 
dique  provisnm  atqne  praecautum  est,  ne  quid  adversus  vos  in  pngoa 
praeter  hostis  esset  illud  proponere  animo  vestro  debeUs,  non  tos 
pro  Graedae  Übertäte  tantum  dimicare,  quamquam  is  qucnpie  egre- 
gins  titolos  esset ,  liberatam  a  Pbilippo  ante  nonc  ab  Aetolis  et  ab 
Antiocbo  Kberare,  neque  ea  tantum  in  praemium  Testnim  cessan, 
quae  nunc  in  regiis  castris  sunt;  sed  illum  quoque  omneoi  apparatum 
qui  in  dies  ab  Epbeso  exspectatur,  praedae  futurum»  Asiam  deiiNle 
Syriamque  et  omnia  usque  ad  ortnm  solis  ditissima  regna  imperio 
Romano  aperturos.  quid  deinde  aberit,  quin  ab  Gadibus  ad  mare 
rubrum  Oceano  finis  terminemus,  qui  orbem  terrarum  ampiexa  fioit 
et  omne  humanum  genussecundum  deos  nomen  Romanum  Yeneretur! 
in  baec  tanta  praemia  dignos  parate  animos,  ut  crastino  die  beoem- 
▼antibus  düs  acie  decemamus." 

XVni.  Ab  bac  contione  dimissi  milites,  priusquam  corpora  cura- 
rent,  arma  et  tele  parant  iuce  prima  signo  pugnae  proposito  iostmit 
aciem  consul,  arta  fronte,  ad  naturam  et  anguslias  loci,  rexpost- 
quam  signa  hostium  conspexit,  et  ipse  copias  educit.  levis  armatorae 
partem  ante  vallum  in  primo  locavit,  tum  Macedonum  robur,  (p^^ 
sarisophoros  appellabant,  velut  firmamentum  circa  ipsas  muoitioo^ 
constituit.  bis  ab  sinistro  cornu  iaculatorum  sagittariorumque  et  fun- 
ditorum  manum  sub  ipsis  radicibus  montis  posuit,  ut  ex  alüoreloco 
nuda  latera  hostium  incesserent.  ab  dextro  Macedonibus  ad  ipsoiB 
munimentorum  finem,  qua  loca  usque  ad  mare  invia  palustri  limo  et 


SyH  venaleB.  —  ut  quandam  Laee- 
daemoniot  fama  est]  Am  ersten 
Schlachttaee.  Die  Absicht  des  Leo- 
nidas  nacn  der  Umzingelans  i^t 
uns  bei  Diodor  (und  Justin)  Xl,  9 
aberliefert:  na^ijyysils  to^g  atf^- 
TMoraiff  BiüwMovtug  slg  v^v  notgeii- 

Sol^v  (der  Perser)  tpovBveiiß  tovg 
vtvyxavov%ag  %al  in*  avf^v  dg- 
ffrntfffft  xnv  Tov  ß-aciXiatf  0x17- 
V7IV ,,,.  n  ^\v  ovv  6  ßaßilsvg  ifisi- 
vsv  hA  Tijg  ßaüiXinrig  «rm^y^g,  (a  - 
dimg  Sv  »al  avtog  vno  xmv 
'"BXXriißmv  ainß^t^xo  %ul  6  noXs- 
fkog  unag  xu%9{ag  äv  insxtv- 


fi 


ci  naxaXv^Bmg.  —  aperturff] 
Jen  Zugang  eröffnen,  nicbt  ei^* 
bekanntmachen  (wie Tac. Germ. !)• 
—  ad  mare  rubrum]  Es  ist  wohl  der 
Arabische  Meerbusen  gemeint.  So 
weit  reichte  die  Römische  Herr- 
schaft unter  Augustns. 

C.  18.  tfi  primo  loeavit]  Ct  sb  ilj 
20  (I.  Heft  p.  47).  ^  Maeedonum 
robur]  Die  Phalanx«  die  auch  m 
den  Heeren  der  Nachfolger  Aiexs«- 
ders  den  Kern  bildete.  An  geboren« 
Macedonier  ist  nicht  lu  denkes.  -^ 
paluttri  limo]  Nach  dem  Meere  if 
wird  das  Ufer  sumpfig,  lam  Tbe" 
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voraginibus  claudunt,  elephantos  cum  adsueto  praesidio  posuit,  po6t 
eos  equites,  tum  modico  intervallo  reiicto  ceteras  copias  in  secunda 
acte.   Macedones  pro  vallo  iocati  primo  faciie  sustinebant  Romanos, 
temptantis  ab  omni  parte  aditus»  multum  adiuvantibus  qui  ex  loco 
superiore  fundis  vekit  nimbum  glandis  et  sagittos  simul  ac  iacula  in- 
gerebant.   deinde  ut  maior  nee  iam  toleranda  vis  hostium  inferebai 
se,  pulsi  loco  intra  munimenta  subductis  ordinibus  concesserunt:  inde 
ex  vallo  prope  alterum  vallum  hastis  prae  se  obiectis  fecerunt.   et  ita 
modica  altitudo  valli  erat,  ut  et  locum  superiorem  ad  pugnandum  suis 
praeberet,   et  propter  longitudinem   hastarum   subiectum   haberet 
hostem.   multi  temere  subeuntes  vallum  transfixi  sunt;  et  aut  incepto 
irrito  recessissent  aut  plures  cecidissent,  ni  M.  Porcius  ab  iugo  Calli- 
dromi,  deiectis  inde  Aetolis  et  magna  ex  parte  caesis  —  incautos 
enim  et  plerosque  sopitos  oppresseral  — ,  super  imminentem  castris 
coUem  apparuisset.    XIX.  Fiacco  non  eadem  fortuna  ad  Tichiunla  et 
Rhoduntiam ,  nequiquam  subire  ad  ea  castella  conato ,  fuerat.   Mace- 
dones quique  alii  in  castris  regiis  erant  primo ,  dum  procul  nihil  aliud 
quam  turba  et  agmen  apparebat,  Aetolos  credere  visa  procul  pugna 
subsidio  venire:    ceterum  ut  primum  signaque  et  arma  ex  propinquo 
cognita  errorem  aperuerunt»  tantus  repente  pavor  omnis  cepit,  ut 
abiectis  armis  fugerent.  et  munimenta  sequentis  impedierunt,  et  an- 
gustiae  vallis,  per  quam  sequendi  erant,  et  maxime  omnium  quod 
eiephanti  novissimi  agminis  erant,  quos  pedes  aegre  praeterire ,  eques 
nuUo  poterat  modo,  timentibus  equis  tumuitumque  inter  se  maiorem 
quam  in  proelio  edentibus ;  aliquantum  temporis  et  direptio  castrorum 
tenuit.   Scarpheam  tamen  eo  die  consecuti  sunt  hostem.   multis  in 
ipso  itinere  caesis  captisque,  non  equis  virisque  tantum»  sed  etiam 
eiephantis,  quos  capere  non  potuerant,  interfectis,  in  castra  rever- 
terunt;  quae  temptata  eo  die  inter  ipsum  pugnae  tempus  ab  Aetolis, 
Heracleam  obtinentibus  praesidio ,  sine  uUo  haud  parum  audacis  in- 
ceptl  effectu  fuerant.    consui  noctis  insequentis  tertia  vigilia  prae- 
misso    equitatu  ad  persequendum   hostem,    signa    legionum  prima 
luce  movit.  aliquantum  viae  praeceperat  rex,  ut  qui  non  ante  quam 
Elatiae  ab  effuso  constiterit  cursu;  ubi  primum  reliquiis  pugnaeque 
et  fugae  collectis,  cum  perexigua  manu  semiermium  militum  Chalci- 
dem  se  recepit.  Romanus  equitatus  ipsum  quidem  regem  Elatiae  ad- 
secutus  non  est,  magnam  partem  agminis  aut  lassitudine  subsistentis, 
aut  errore,  ut  qui  sine  ducibus  per  ignota  itinera  fugerent,  dissi- 
patos  oppresserunt.   nee  praeter  quingentos ,  qui  circa  regem  fuerunt» 
ex  toto  exercitu  quisquam  effugit,  etiam  ex  decem  milibus  militum,  quos 

durch  dieQoellen,  welche  amFntie  an  Zahl  nnr  geringen  Heere,  wah- 

des  Berges  herrorspradeln.  rend  der  Konig  den  Aetolern  yiele 

Myriaden   versprochen  hatte.    Die 

C.  19.  Searpheam]  Noch  am  Ma-  Stärke  der  Syrischen  Macht  bestand 

lischeu  Meerbnaen,  ostlich  Ton  den  überhaupt  nicht  im  Landheer,  son- 

Thermopylen.    —  etiam  ex   deeem  dem  in  der  Flotte,  welche  indessen 

millibu»}  d.  h.   yon  dem  allerdings  bei    Myonnesus    geschlagen    wird 


138 


Aeussere  Kämpfe  der  Republik. 


Poiybio  auctoretraiecissesecum  regem  inGraeciamscripsimus,eiigu\is 
numerus :  Romanorum  centum  quinquaginta  in  ipso  certamine  pugnae, 
ab  incursu  Aetolorum  se  tuentes  non  plus  quinquaginta  interfecti  sunl 

XX.  Consnie  per  Phocidem  ei  Boeotiam  exercitnm  ducente  cun- 
sciae  defecüonis  civitates  cum  velamenüs  ante  portas  stabant  meUi, 
ne  hostiliter  diriperentur.  ceterum  per  omnes  llmites  haud  seciB 
quam  in  pacato  agro  sine  violatione  uiiius  rei  agmen  processit,  donec 
in  agrum  Goroneum  ventum  est.  ibi  stalua  regis  Antfochi  positain 
templo  Miuervae  Itoniae  iram  accendit,  permissumqire  militi  est,  nl 
circumiectum  tempio  agmm  popuiaretur.  dein  cogitatio  animum 
subiit,  cum  communi  decreto  Boeotorum  posita  esset  statua,  in- 
dignum  esse  in  unüm  Coronensem  agrum  saevire.  revocato  extemplo 
milite  finis  populandi  factus ;  castigati  tantum  verbis  Boeoti  ob  ingra- 
tum  in  tantis  tamque  recentibus  beneficiis  animum  erga  Romanos. 

Inter  ipsum  pugnae  tempus  decem  naves  regiae  cum  praefectö 
Isidoro  ad  Thronium  in  slnu  Maliaco  stabant    eo  gravis  volneribus 
Alexander  Acarnan,  nunüus  adversae  pugnae,  cum  perfugisset,  Xrepi- 
dae  inde  fecenti  terrore  naves  Genaeum  Euboeae  petierunt.    ibi  mor- 
tuus  sepultusque  Alexander.    Ires,  quae   ex  Asia  profectae  eundem 
portum  tenuerant,  naves  audita  exercitus  ciade  Ephesüm  redierunt. 
Isidorus  ab  Genaeo  Demetriadem,  si  forte  eo  deferret  fuga  regem, 
traiecit.  per  eosdem  dies  A.  Atilius  praefectu$  Romanae  classrs  magaa^ 
regios  commeatus,  iam  fretum,  quod  ad  Andrum  insuiam  est,  pne- 
tervectos,  excepit;  alias  mersit,  alias  ceplt  nares.   quae   novissiffli 
agminis  erant,  cursum  in  Asiam  verterunt.    Atilitis  Piraeum,  unde 
profectus  eral,  cum  agmine  captivarum  navium  revectus  magnam  viin 
frunienti  et  Atheniensibus  et  aliis  eiusdem  regionis  sociis  divisit. 

XXI.  Antiochus  sub  adventum  consulis  a  Ghaicide  profectus  Te- 
num  primo  tenuiti  inde  Ephesum  transmisit.  consuli  Ghalcidem  ^e- 
nienti  portae  patuerunt,  cum  appropinquante  eo  Aristoteles  prae- 
fectus  regis  urbe  excessisset.  et  ceterae  urbes  in  Euboea  sine  certa- 
mine traditae;  post  paucosque  dies  omnibus  perpacatis  sine  ulüus 
noxa  urbis  exercitus  Tbermop^las  reducius,  muho  modestia  post 
victoriam  quam  ipsa  victoria  laudabilior.  inde  consul  M.  Calonem, 
per  quem  quae  gesta  essent  senatus  popülusque  Romanus  haud  dubio 
auctore  sciret,  Romam  misit.   is  a  Creusa—  Thespiensium  emporium 


und  dadurch  den  Uebergang    der 
Romer  nac^  Asien  ermöglicht. 

G.  20«  conseiae  defeetitmis]  Die 
BÖoter  hatten  mit  Flaminin us  (196) 
einen  Separatfrieden  beschlossen; 
letEt  hatten  sie  sich  mit  den  Aeto- 
lern  yereiniet,  am  Antiochus  nach 
Griechenland  tu  rufen.  Die  Booter 
waren  noch  schlechter  als  die  Aeto- 
1er:  sie  hielten  nie  an  einem  Ver- 
trage  mit  Rom  fest,  ohne  doch  an- 


drerseits etwas  fär  die  natiooa/e 
Sache  zu  thun.  —  Cenaeum]pf' 
nordwestliche  Vorgebirge  Enho«'*- 
—  Demetriadem]  Die  Stadt  batte 
sich  auf  Veranlassung  des  Thöts 
und  der  Aetoler  an  Antiochus  an- 
geschlossen. 

C.  21.  sine  uUius  noxa  urhi*] 
ohne  Beschädigung  irgend  ein^' 
Stadt.  —  einporium]  =  Die  Hafen- 
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est,  in  intinio  sinu  Corinthiaco  retractum  —  Patras  Achaiae  petit,  a 
Patris  Corcyram  usque  Aetoliae  atque  Acarnaniae  littora  iegit,  atque 
ita  ad  Hydruntüm  Italiae  traicit.  quinto  inde  die  pedestri  itinere  Ro- 
main ingenti  cursu  pervenit.  ante  lucem  ingressus  urbem  a  porta  ad 
praetorem  M.  lunium  iter  intendit.  is  prima  iace  in  senatum  vocavit; 
quo  L.  Cornelius  Scipio ,  aliquot  diebus  ante  a  consule  dimissus,  cum 
adveniens  audisset  praegressum  Catonem  in  senatu  esse,  super venit 
exponenti,  quae  gesta  essent.  duo  inde  legati  iussu  senatus  in  contio- 
nem  sunt  producti,  atque  ibi  eadem  quae  in  senatü  de  rebus  in  Ae- 
tolia  gestis  exposuerunt.  supplicatio  in  triduum  decreta  est ,  et  ut 
quadraginta  hostiis  roaiortbus  praetor ,  quibus  diis  ei  videretur, 
sacrificaret. 


B)  Die  Seeschlachten  bei  Corycu«  und  Myoanesus  (Liv.  XXXVI,  41 — 46 

XXXVU,  26-31). 

XLI.  Dum  baec  in  Italia  geruntur,  Antiochus  Epbesi  securus  ad- 
modum  de  bello  Romano  erat  tamquam  non  traosituris  in  Asiam  Ro* 
manis.  quam  securitatem  ei  magna  pars  amicorum  aut  per  errorem 
aut  adsentando  faciebat.  Hannibal  unus,  cuius  eo  tempore  vel  maxima 
apud  regem  auctoritas  erat,  magis  mirari  se  aiebat,  quod  non  iam  in 
Asia  essent  Romani,  quam  venturos  dubitar^.  propius  esse  ex  Graecia 
in  Asiam  quam  ex  Italia  in  Graeciam  traicere,  et  multo  maiorem  cau- 
sam Antiochum  quam  Aetolos  esse«  neque  mari  minus  quam  terra 
pollere  Romana  arma.  iam  pridem  classem  circa  Maleam  esse,  audire 
sese  nuper  novas  naves  novumque  imperatorem  rei  gerendae  causa  ex 
Italia  venisse.  itaque  desineret  Antiochus  pacem  sibi  ipse  spe  vana  fa- 
cere.  in  Asia  et  de  ipsa  Asia  brevi  terra  marique  dimicandum  ei  cum 
Romanis  e^se,  et  aut  Imperium  adimendum  orbem  terrarum  adfectan- 
tibus  aut  ipsi  regnum  amittendum.  unus  vera  et  providere  et  fideliter 
praedicere  visus.  itaque  ipse  rex  navibus,  quae  paratae  instructaeque 
erant,  Chersonesum  petit,  ut  eajoca,  si  forte  terra  venirent  Romani, 
praesidiis  firmaret,  ceteram  classem  Polyxenidam  parare  et  deducere 
iussit;  speculatorias  naves  ad  omnia  exploranda  circa  insulas  dimisit. 


Stadt  von  Theapiae.  —  Hydruntüm} 
Otranto,  —  quioua  diis  ei  videretur] 
d.  h.  dem  Consul  wird  es  fiberlas- 
sen,  das  Gutachten  der  Pontifices 
einzuholen,  ohne  darüber  noch  zu 
referiren.  Denn  bei  allen  sacralen 
Handlungen  der  Magistrate,  d.  h. 
bei  den  Opfern  und  Spielen,  hat 
man  die  Pontifices  als  mit  betheiligt 
und  thätig  anzunehmen,  bei  allen 
Verfügungen,  welche  der  8«nat über 
Gegeattände    des    Cultos    eriässt. 


mu«s  man  ein  yorausgehendes  de- 
cretum  fontificum  voraussetzen ,  da 
die  KenntnisB  der  jedem  Gotte  ge- 
fälligen Opfer  und  des  Opferritus 
zu  den  Geheimnissen  der  Pontifices 
gehörte. 

C.  41.  tamquam  non  transitutia] 
Griech.  Form  sa  mg  mit  Oen.  absol. 
—  proptus  esse]  es  liege  näher^  — 
fideliter]  wahrheitsgetreu,  charak- 
terfest, opp.  adsentando,  —  ea  loca] 
Lysimachiaf  Seatus,  Ahydus, 
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XLn.    C.  Livius  praefectus  Romanae  classis,   cum  quinquagiflta 
navibus  tectis  profectus  ab  Roma  Neapolim,  quo  ab  sociis  eiustorae 
convenire  iusserat  apertas  naves,  quae  ex  foedere  debebantur,  Siciliam 
inde  petit,  fretoque  Messanam  praetervectus,  cum  sex  Punicas  mm 
ad  auxilium  missas  accepisset  et  ab  Reginis  Locrisque  et  eiusdem  iuns 
sociis  debitas  exegisset  naves,  lustrata  classe  ad  LaciDium  altum  petit 
Corcyram ,  quam  primam  Graeciae  civitatium  adüt,  cum  venisset»  per- 
cunctatus  de  statu  belli  —  necdum  euim  omnia  in   Graecia  perpacata 
erant  —  et  ubi  classis  Romana  esset,  postquam  audiyit  circa  Tbenno^ 
pyiarum  saitum  in  statione  consulem  ac  regem  esse ,  classem  Piraei 
Stare,  maturandum  ratus  omnium  rerum  causa,  pergit  protinus  oan* 
gare  Peloponnesum.   Samen  Zacyntbumque,  quia   partis  Aetoloruni 
maluerant  esse,  protinus  depopulatus  Maleam  petit,  et  prospera  nan- 
gatione  usus  paucis  diebus  Piraeum  ad  veterem  classem  pervenit.  ad 
Scyllaeum  Eumenes  rex  cum  tribus  navibus  occurrit,  cum  Aeginaedw 
incertus  consiiii  fuisset,  utrum  ad  tuendum  rediret  regnum  —  audie- 
bat  enim  Antiochum  Ephesi  navales  terrestresque  parare  copias  — , 
an  nusquam  abscederet  ab  Romanis,  ex  quorum  fortuna  sua  pendereL 
a  Piraeo  A.  Atilius,  traditis  successori  quinque  et  viginti  navibus  leclis, 
Romam  est  profectus.    Livius  una  et  octoginta  constratis  nanba^ 
multis  praeterea  minoribus,  quae  aut  apertae  rostratae  aut  sine  rostris  i 
speculatoriae  erant,  Delum  traiecit.    XLIII.   eo  fere  tempore  consal 
Acilius  Naupactum  oppugnabat.    Livium  Deli  per  aliquot  dies  -y  ^^ 
est  ventosissima  regio  inter  Cycladas  fretis  alias  maioribus  alias  mino- 
ribus  divisas  —  adversi  venti  tenuerunt.   Polyxenidas  cerlior  per  di- 
spositas  speculatorias  naves  factus  Deli  Stare  Romanam  classem,  nun- 
tios  ad  regem  misit.   qui  omissis  quae  in  Hellesponto  agebat  cum  ro- 
stratis  navibus,  quantum  accelerare  poterat,  Ephesum  rediit,  et  codsj- 
lium  extemplo  habuit,  faciendumne  periculum  navalis  certaminis  forel 
Polyxenidas  negabat  cessandum,  et  utique  prius  confligenduiu  quam 
classis  Eumenis  etRhodiae  naves  coniungerentur  Romanis,  ita  numero 
non  ferme  impares  futuros  se,  ceteris  omnibus  superiores,  et  cejen« 
täte  navium  et  varietate  auxiliorum.  nam  Romanas  naves  cum  ip^^ 
inscite  factas  inmobiles  esse,  tum  etiam,  ut  quae  in  terram  bostium 
veniant,  oneratas  conmeatu  venire:  suas  autem,  ut  pacata  omnia  circa 
se  relinquentis,  nihil  praeter  militem  atque  arma  habituras.  multata 
etiam  adiuturam  notitiam  maris  terrarumque  et  ventorum,  quae  orn^ 
nia  ignaros  turbatura  hostis  essent.   movit  omnis  auctor  consiiii»  9^^ 
et  re  consilium  exsecuturus  erat,   biduum  in  apparatu  morati,  tertio 
die  centum  navibus,  quarum  septuaginta  tectae,  ceterae  apertae,  id^* 

CA2,C.Liviu8]SaUnat6r,cuiprae'  ohne  Verdeck  für  die  imßiittif"  "^ 

fori  classis  evenerat^  trigintana^  luatrata  cla»»e]  religiöser  ^^iT 

vibua  p oratio  traicere  in  Chrae-  ScyUaeum]  agri  Hermioniei.  —  ^^ 

eiam  primo  quoque  tempore  iuasut  menea  rex]  von  Pergamam,  Nacb' 

Liv.  c.  2.    Dazu  kamen  die  veterea  folger  des  Attalas. 

naves    (=  20).    —   apertaa   nave$]  C.  43.  alias  .  .  .  alias]  in  Cfcw- 
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noris  omnes  formae  erant,  profecti  Phocaeam  petierunt.  inde  cum 
audisset  appropinquare  iam  Romanam  classem  rex ,  quia  non  interfu- 
turus  navaii  certamiDi  erat,  Magnesiam  quae  ad  Sipyium  est  concessit 
ad  terrestris  copias  conparandas.   classis  ad  Gissuntem  portum  Ery- 
thraeorum,  tarnquam  ibi  aptius  exspectalura  bestem,  conteiidit.   Ro- 
mani,  ubi  primum  aquilones  —  ii  namque  per  aliquot  dies  tenuerant 
—  ceciderunt,  ab  Delo  Phanas,  portum  Chiorum  in  Aegaeum  mare 
versum,  petunt;  inde  ad  urbem  circumegere  naves,  conmeatuque  sum- 
pto  Phocaeam  traiciunt.  Eumenes  Elaeam  ad  suam  classem  profectus, 
paucis  post  inde  diebus  cum  quattuor  et  viginti  navibus  tectis ,  apertis 
piuribus  paulo  Phocaeam  ad  Romanos  parantis  instruentisque  se  ad 
navale  certamen  i'ediit.   lade  centum  quinque  tectis  nanbus,  apertis 
ferme  quinquaginta  profecti,  primo  aquilonibus  transversis  cum  urge- 
rentur  in  terram,  cogebantur  tenui  agmine  prope  in  ordinem  singulae 
naves  ire;  deinde  ut  lenita  paululum  vis  venti  est,  ad  Corycum  por- 
tum, qui  super  Gissuntem  est,  conati  sunt  traicere.   XLIY.  Polyxeni- 
das,  ut  appropinquare  hostis  adlatum  est,  occasione  pugnandi  laetus 
sinistrum  ipse  cornu  in  altum  extendit,  dextrum  cornu  praefectos  na- 
yium  ad  terram  explicare  iubet,  et  aequa  fronte  ad  pugnam  procede- 
bat.   quod  ubi  vidit  Romanus,  vela  contrahit  malosque  inclinat,  et  si- 
niul  armamenta  conponens  opperitur  insequentis  navis.    iam  ferme 
triginta  in  fronte  erant,  quibus  ut  aequaret  laevum  cornu,  dolonibus 
erectis  altum  petere  intendit,  iussis  qui  sequebantur  adversus  dextrum 
cornu  prope  terram  proras  dirlgere.   Eumenlss  agmen  cogebat.  cete- 
rum  ut  demendis  armamentis  tumultuari  primum  coeptum  est,  et  ipse, 
quanta  maxima  celeritate  potest,  concitat  naves.  iam  omnibus  in  con* 
spectu  erant.    duae  Punicae  naves  antecedebant  Romanam  classem, 
quibus  obviae  tres  fuerunt  regiae  naves.  et  ut  in  numero  inpari,  duae 
regiae  unam  circumsistunt,  et  primum  ab  utroque  latere  remos  deter- 
gunt,  deinde  transcendunt  armati,  et  deiectis  caesisque  propugnatori- 
bus  navem  capiunt.  una,  quae  conpari  Marte  concurrerat,  postquam 
captam  alteram  navem  vidit,  priusquam  ab  tribus  simui  circumvenire- 
tur,  retro  ad  classem  refugit.   Livius  indignatione  accensus  praetoria 
nave  in  hostes  tendit.   adversus  quam  eadem  spe  duae,  quae  Punicam 
unam  navem  circumvenerant,  cum  inferrentur,  demittere  remos  in 
aquam  ab  utroque  latere  remiges  stabiliendae  navis  causa  iussit ,  et  in 


da$  eehorig.  —  ad  Corycum  vortuta] 
Der  Hafen  and  daa  Vorgebirge  von 
Teos  fahren  den  gleichen  Namen. 

C.  44.  ainistrum  ipse  cornu]  Die 
Flotte  ist  mehr  nach  Norden  ge- 
richtet. —  aequa  fronte]  i.  e.  alle 
in  einer  Linie.  —  aequaret  lae^ 
«um]  Den  linken  Finget  za  einer 
Linie  aasdehnen.  —  dolonibus]  do- 
Ion  mtntmum  est  velum;  die  grosse- 
ren Segel  konnten  nicht  mehr  ange- 


wendet werden.  —  adversus  dex- 
trum] gegen  den  feindlichen  rech- 
ten Flügel.  —  tumultuari]  Passiy, 
cf.  Caes.  b.  g.  VII,  61.  —  remos  de- 
tergunt]  Infolge  des  9ii%nXovQ^  d. 
h.  man  schiffte  durch  die  Reihe  der 
Gegner,  am  die  Seiten  und  Ruder 
der  Schiffe  zu  beschädigen  und 
schnell  gewendet  sie  von  hinten 
anzugreifen.  Vgl.  Thuc.  I,  49.  — 
praetoria  nave]  das  Admiralschiff. 
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advenieuüs  bostium  naves  ferreas  manus  inlcere^   et  ubi  pugnam  pe- 
destri  simileni  fecissent,  meminisse  Romanae  virtutis  nee  pro  Tin> 
ducere  regia  mancipia.   haud  paulo  faciiius  quam   ante  duae  unan. 
tunc  una  duas  naves  expugnavit  cepitque.  et  iam  classes  quoque  undi- 
que  concurrerant,  et  passim  permixtis  oavibus  pugoabatur.  Eiimenes. 
qui  extremus  commisso  certamioe  advenerat»  ut  animadvertit  Jaevuoi 
corou  bostium  abLivio  turbatum,  dextrum  ipse,  ubi  aequa  pugna  erat 
invadit.   XLV.  neque  ita  mnlto  post  primum  ab  laevo  cornu  fuga  co€- 
pit.  Polyxenidas  enim  ut  virtute  militum  band  dubie  se  superari  vidit 
sublatis  dolonibus  effuse  fugere  intendit;  mox  idem  et  qui  prope  ter- 
ram  cum  Eumene  contraxerant  certamen  fecerunt.   Romaiii  et  Eume- 
aes,  quoad  sufficere  remiges  potuerunt  et  in  speerant  extremi  agroinl^ 
vexandi,  satis  pertinaciter  secuti  sunt,    postquam  celeritate  namm. 
utpote  levium,  suas  comneatu  onustas  eludi  frustra  tendeotis  yideruot, 
tandem  substiterunt^  tredecim  captis  navibus  cum  milite  ac  remißt 
decem  demersis.  Romanae  ciassig  una  Punica  na  vis,  in  primo  certa- 
mine  ab  duabu3  circumventa ,  periit   Polyxenidas  oon  prius  quam  io 
portu  Ephesi  fugae  fiuem  üecit.   Romani  eo  die,  unde  egressa  regia 
classis  erat,  manserunt;  postero  die  bostem  persequi  intenderunL 
medio  fere  in  cursu  obviae  fuere  Us  quinque  et  viginti  te^tae  Rbodbe 
naves  cum  Pausistrato  praefecto  elassiß.   bis  adiunctis,  Ephesum  ho- 
Stern  persecutl  ante  ostium  portus  acie  instructa  steterunt.   postquant 
confessionem  victis  satis  expresserunt,  Rbodii  et  Eumenes  domos  di- 
missi;  Romani  Chium  petentes,  Pboenicuntem  primum  portum  £rv- 
thraeae  terrae  praetervecti ,  nocte  ancoris  iactis,  postero  die  in  ißsu- 
lam  ad  ipsam  urbem  traiecerunt.    ubi  paucos  dies  remige  maiime 
reficiendo  moratiPbocaeam  tramittunt.  ibirelictis  ad  praesidium  u^bts 
quattuor  quinqueremibus,  ad  Canas  classis  venit;  et  cuxn  iam  bi^^^ 
appeteret;  fossa  valioque  circumdatis  naves  subductae. 

Exitu  anni  comitia  Romae  babita ,  quibus  creati  sunt  consules  L. 
Cornelius  Scipio  et  CLaellus,  Africanum  intuentibus  cunctis  ad  fini^^' 
dum  cum  Antiocho  bellum. 


-^  ferreas  maima]  Waiirsolieiiillch 
hatte  da«  Schiff  xwei  ^nterbrücken. 
—  pedestri  similem]  tiv  xb  ^  vavfia' 
via  %agT8gd,    xij    fisv    zsfvri    ovx 

9C9196  ovaa,  Thac.  — •  pa^aim,  per- 
mixtU  navihusi}  htnS^  yä(f  ugo^ßä- 
I018V  dllr^lois ,  ov  (txicmcdnsXvQV- 
xo  vno  xs  nXn^ovg  xal  oxXov  xmv 
vBavual  fialXov  xi  wtaxevovxsg  xoig 
inl  xov  naxaaxQoiiiaxog  onXlxaig  ig 
x^v  v£%7iVy  oi  naxaaxävxsg  ifidxovxo 
•^avxaiovamv  xmv  vsmv,  Thoc.  — 
extremus]  nam  agmen  cogebat, 

C.  46.  contraxerant  certamen]  in 
Kampf  geratheo  waren;  denn  von 


Anfang  an  standen  sie  Eimenef 
nicht  gegenäber,  er  griff  spater  ift 
das  Treffen  ein  nnd  gab  die  Ko^ 
Scheidung.  —  sufficere]  absolut  ^^ 
ansdanern.  —  manserunt]  =  •** 
manserunt,  denn  bei  der  Correj^' 
tlon  Ic  a  n  n  das  DemoostrativQi^  *** 
Hanptsatce  ansgela/iMn  werdeo.  ^ 
quinque  et  viginti]  Bnxu  nal  ih^^^' 
Appian  Syriaca.  c.  21,  der  ebeofw» 
(nach  Poiybius)  die  Schlacht  be- 
schreibt. —  proetcrüecttl  sie  ^^j^^. 
«ten,  scheint  es»  in  den  Hafen  nicb^ 
einlaufen,  der  yieileicht  verschlos' 

aeu  war.  — Canas]  InAeolis^fo^^^' 
nber  von  Mitylene.   —  Affit«^^ 
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XXVI.  Antiocbus  postquam  a  spesocietatis  Prusiae  decidit,  Ephe- 
sum  ab  Sardibus  est  profectus  ad  classem ,  quae  per  aliquot  mensea 
instructa  ac  parata  fuerat,  visendaiU;  magis  quia  terrestribus  copüs 
exercitum  Romanam  et  duos  Scipiones  inperatores  videbat  sustineri 
non  posse,  quam  quod  res  navalis  ipsa  per  se  aut  temptata  sibi  um- 
quam  feliciter  aut  tunc  magnae  et  certae  fiduciae  esset,  erat  tamen 
momentuDQ  in  praesentia  spei,  quod  et  maguam  partem  Rhodiae  clas- 
sis  circa  Patara  esse  et  Eumenem  regem  cum  omnibus  navibus  suis 
consuli  obviam  in  Hellespontum  profectum  audieraL  aliquid  etiam 
inflabat  animos  classis  Rbodia  ad  Samum  per  occasionem  fraude  prae- 
paratam  absumpta.  bis  fretus,  Poiyxeuida  cum  classe  ad  temptandam 
oinni  modo  certamiois  fortunam  misso,  Ipse  copias  ad  Notiüm  ducit. 
id  oppidum  Colophonium,  mari  imminens,  abest  a  vetere  Colopbone 
duo  ferme  milia  passuum.  et  ipsam  urbem  suae  potestatis  esse  volebat» 
adeo  propinquam  Epheso,  ut  nihil  terra  marive  ageret,  quod  non  sub- 
iectum  ocuiis  Colophoniorum  ac  per  eos  notum  extemplo  Romanis 
esset,  et  bestes  audita  obsidione  non  dubitabat  ad  opem  sociae  urbi 
ferendam  classem  ab  Samo  moturos:  earo  occasionem  Polyxenidae 
ad  rem  gerendam  fore.  igitur  operibus  oppugnare  urbem  adgressus, 
ad  mare  partibus  duabus  pariter  munilionibus  deductis;  utrimque 
vineas  et  aggerem  muro  iniunxit  et  testudinibus  arietes  admovit.  qui- 
bus  territi  malis  Colopbonii  oratores  Samum  ad  L.  Aemilium  •  fidem 
praetoris  populique  Roman!  implorantes,  miserunt.  Aemilium  et  Sarai 


u 


intuentibus  cunetiB]  cf.  XXX VIT,  1*: 

Tum  de   eonsulum  provineiia  «06> 

ptum  est  agi.  t^mho  Grtteeiam  cupic'- 

bant,  multum  Itaelius  in  senatu  po- 

terat.    ie,   cum  senatus  aut  aortiri 

aut  conparare  ^ter  se  provincias 

e9%8ule9  tvatiMet,  eUgantnu  faetur 

roB  diortt,  $i  iudutio  patrum  quam  »i 

sorti  eam  rem  permisissent.    Scipio 

responso  ad  hoc  dato,  eogitaturum 

quid  sibi  faeiendum  esset,  cum  fra^ 

tre  uno  ioeuius,   iuseusque  ab  eo 

permittere  audacter  aenatui^  renun- 

tiat  coUegae  facturum  se  quod  is 

eenseret.   cum  res  aut  nova  aut  ve- 

tustate  essemplorum  memoriae  iam 

exoletae  relata  exspectatione  certa- 

minis  senatum  erexisset^  P.  Scipio 

Africanus  dixity  si  L.  Scipioni  /ra* 

tri  8U0  provinciam  Chraectam  decre- 

vissenty  se  legatum  iturum.    haec 

vox  magno  adsensu  audita  sustulit 

eertamen,    experiri  libebat,  utrum 

plus  regi  Antiocho   in    Hannibale 

victo  an  in  victore  Afrieano  consuli 

legionibusque  Romanis  auxilii  foret; 

ac    prope    omnes    Scipioni    Grae•^ 


dam,  Laelio  Ilaliam  decreverunt, 
XXXVII,  c.  26.  a  ape  soeiettOis  Pru^ 
siae]  Antiochus  non  civitatium  mo- 
do^ quae  circa  erant,  contrahebat 
praesidiay  sed  ad  Prusiam  Bithyniae 
regem  legatoe  miserat  litterasque, 
quibus  transitum  in  Asiam  Ronut- 
norum  (der  zn  erwarten  war)  m- 
crepabat  venire  eos  ad  omnia  regna 
tollen  da,  ut  nuUum  usquam  orbis 
terrarum  nisi  Romanum  inperium 
esset,  ]>eanoch  wusste  Scipio  Afr. 
den  Pru&ias  von  Antiochos  abzu- 
sieben  und  für  Rom  zu  gewinnen. 
—  magis  quia  etc.]  Allein  richtig 
Polyb.  XXI,  9:  avXXoyiS^fiBvog  ort 
fiovoüS  äv  ovxrn  Svvutto  xgd- 
Xvosiv  zTiv  xmv  nBJ^i^&v  exQU" 
Toni&tov  dtdßaatv  %al  xov  nolB- 
(lov  dno  tijs  'Aciaq  dnoxQtßsü^ai. 
bI  ßBßaimg  %Qa%oln  zriq  &akd%zri%^ 
ngoi^Bzo  (entscbloss  sich)  vttvfta* 
tftv.  —  Notium]  ürsprfinglich  die 
Hafenfitadt.Yon  Colophon  trat  all- 
mählich ganz  an  dessen  Stelle.  — 
ad  L.  Aemilium]  Dem  Prator  L. 
Aemilins  Regillns  war  für  das  Jahr 
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»egnis  diu  mora  offendebat,  nihil  miDr.s  opinantem  quam  Polyxenidam 
bis  nequiquam  ab  se  provocatum  potestatem  pugnae  facturum  esse, 
et  turpe  existimabat  Eumenis  ciassem  adiiivare  consulem  ad  traicieo* 
das  in  Asiam  legiones,  se  Coiopbonis  obsessae  auxilio ,  incertam  fineni 
habituro,  adligari.   Eudamus  Rhodius,  qui  et  tenuerat  eum  Samicu- 
pientem  proficisci  in  Hellespontum,  cunctique  inslare   ut  duceret: 
quanto  satius  esse  vel  socios  obsidione  eximere,  vei  victam  iam  semd 
ciassem  iterum  vincere  et  totam  maris  possessionem  host!  eripere, 
quam  desertis  sociis,  tradita  Antiocho  Asia  terra  marique,  in  Helle- 
spontum, ubi  satis  esset  Eumenis  classis,  ab  sua  parte  belli  disce- 
dere?    XJLVll.  profecti  ab  Samo  ad  petendos  conmeatus ,  consumptis 
iam  Omnibus,  Chium  parabant  traicere.    id  erat  borreunii  Romanb. 
eoque  omnes  ex  Italia  missae  onerariae  dirigebant  cursum.    circum* 
yecti  ab  urbe  ad  aversa  insulae,  quue  obieeta  aquiloni  ad  Chium  ei 
Erythras  sunt,  cum  pararent  traicere,  litteris  certior  fit  praetor /ra- 
menti'vim  magnam  Cliium  ex  Italia.  venisse,  vinum  portantes  Daves 
tempestatibus  retentas  esse,    simul  adlatum  est  Teios  regiae  dm 
benigne  conmeatus  praebuisse ,  quinque  milia  \asorum  vini  esse  polli- 
citos.  Teum  ex  medio  cursu  ciassem  repente  avertit,  aut  volentibus  Ö5 
usurus  conmeatu  parato  bostibus,  aut  ipsos  pro  bostibus  habiturus. 
cum  direxissent  ad  terram  proras,  quindecim  ferme  eis  naves  circa 
Myonnesum  apparuerunt,   quas  primo  ex  classe  regia   praetor  esse 
ratus  institit  sequi,    apparuit  deinde  piraticas  celoces  et  lembos  esse. 
Chiorum  maritimam  oram    depopulati  cum   omnis  generis  ^rae^^ 
revertentes  postquam  videre  ex  alto  ciassem,  in  fugam  verterunt.  et 
celeritate  superabant  levioribus  et  ad  id  fabrefactis  navigiis ,  et  pro- 
piores  terrae  erant.    itaque  priusquam  appropinquaret  ciassis,  Myon- 
nesum perfugerunt.   unde  se  e  portu  ratus  abstracturum  naves,  igo^' 
rus  loci  sequebatur  praetor.    Myonnesus  promunturlum  inter  Teum 
Samumque  est.    ipse  coilis  est  in  modum  metae  in  acutuai  cacumeo 
a  fundo  satis  lato  fastigatus:   a  continenti  artae  semitae  aditum  bai^^^ 
a  mari  exesae  fluctibus  rupes  claudunt  ita  ut  quibusdam  locis  super* 
pendentia  saxa  plus  in  altum  quam  quae  in  statione  sunt  naves  pro- 
mineant.   circa  ea  appropinquare  non  ausae  naves,  ne  sub  ietu  super- 
stantium  rupibus  piratarum  essent,  diem  trivere.   tandem  sub  nocieffl 
vano  incepto  cum  abstitissent,  Teum  postero  die  accessere;  et  in  porta, 
qui  ab  tergo  urbis  est  —  Geraesticum  ipsi  appellant  — ,  navibus  con- 


190  das  Commando  über  die  Flotte 
darch  das  Loos  zagefallen. 

C.  27.  ah  urhe\  denn  Stadt  and 
Hafen  lagen  nach  Sfidost.  —  vinwn 
portantes  naves]  'Warum  wird  der 
Wein  yon  Italien  nach  Griechen- 
land geschafft?  Ist  nothwendig  an 
Italischen  Wein  zo  denken?  — 
Teum]  Er  steuert  also  nach  Süden 
statt  nach  Norden.  Die  Teier  hat- 


ten 193  ihre  frenndliche  Gesinnoug 
durch  ein  '^ij^ur^a,  welches  vlo^ 
bei  BÖckh  Inscriptt.  erhalten  ist? 
knnd  gegeben,  natten  sich  ^^^ 
jetzt,  wtüirscheinlich  gezwangen» 
an  Antiochos  angeschlossen.  —;  *** 
modttfii  metae  etc.]  nach  Art  ein^ 
spitz  zalanfenden  Kegels.  —  ^^ 
tae  semitae]  Gen.  yon  aditus  a°' 
hängig. 
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stUuUft  priietor  dd  depoputaddum  cif ca  ut4>ein  agrum  eoiisit  [milite». 
XXVIIl^.  Teil,  cum  in  oculis  popidAti^y  es^el,  oiratores  cum  itifüli»  et 
velamenüs  •  ad  Romtfnum  miserunt.    quibu»  purganübus  «civitalem 
omviis  facti  dictiqtre  hoslUis  a<dyersU9  Roimanosr,  et  iuvisse  e<M3  con- 
meatü  elassem  hostimn  arguit,  et  quantum  vini  Potyxenidae  premisis- 
sent;  quae  si  eadem  Romanae  elassi  darent,  revocMurum  se  a  popu- 
laftione  mfütc^m,  fA  minus,  pr^  hestibus  eos  haMluttim.  hoc  tarn  triste 
rebponsum  eum  rcftlüliasent  lagati,  mecatur  in  conf^edem  a  magistrati- 
bU8  popoltis,  ut  quid  agerenl  consishiarent.    eo  fort«  di«  Pbiyxentdaa 
cum  regia  dasse  a  Cdoptone  profectua  peetquai»  motissre  a  ^mo 
Romanos  audiiü  et  ad  Myennesum  piratas  persecuto»  Teiorum  agmm 
depopulari,  uaves  ifif  Geraestico  pdrtu  state>  ipae  adverBoa  MyeMedttM' 
in  iiiatila  —  filacrhi  nautici  vocant  —  ancorad  poMu  ecculto  ieeit. 
inde  ex  pro^qoo  explorans,  quid  bestes  agerent,  primo  in*  magna 
spe  Mt,  quem  ad  modtnn  Rhodlam  ciassem  afd  Samutti  circumsessis 
ad  exitum  faudbus  porttfs  expugnasset,  sie  et  Remanam  etpugnatn* 
rum.  nee  est  dissimHis  natura  ioei:  promunturii»  coetmtibus  inter  sie 
ita  clauditur  portus,  ut  vix  duae  sf mul  inde  naftds  poesint  eixiire.   nocte 
occupare  faiK^s  Polyxenidab  in  animo  bjabebat,  et  denis  oatib^s  ad 
proMuntmia  älantibus,  quae  ab  utroque  cormi  in  fatcira  ^euiiltiam 
navinm  pugnarent,  ex  eeitora  dasse  armatis  in  ttttora  expoBitis  terra 
mariqne  simoi  iMBtis  opprimere.    quod  non  vanum  ei  cdusilium  fuis- 
set,  ni  cum  Teil  fticturos  s^  inperata  prMnIsissent,  ad  aiccipienfdos 
conmeatus  aptius  visum  esset  Rematiis  tn  eum  portnm  qui  ant<e  urbem 
est  elassem  tränke,   dicitur  et  EudaoMis  Rbodius  TiCnini  alterkis  por- 
tus ostendisse,  cum  forte  dua^  naves  in  arto  ostio  impH<^os  remos 
freg^sent.    et  inver  aKa  id  quoque  movit  praelcM'em,  ut  tr^dttceret 
ciassem,  qdfOd  ab  terra  pericutum  erat,  band  pree«il  inde  Antiocho 
stativa  bnbetite.    XXIX.  traditfcla  clässe  ad  urbem,  igna^is  omnibus 
egressi  mHites  naulaeque  sunt  ad  cofmneatus  et  viänm  maxime  divi* 
dendmm  in  naves,  cum  medio  forte  diei  agreslis  qtiMam  ad  ivraetorem 
"   addüetus  nnntllll  altemm  iam  diem  dassem  staf  e  ad  fnsuknn  Maenn, 
et  paulo  anus  lisas  qna^dam  moveH  tamquam  ad  proifectionem  naves. 
re  subita  pereukus  praetor  tubicines  canere  iubet,  ut  si  qui  per  agros 
palaü  essent  k'edli^ent ;  tribnnos  ki  urbem  mi«tit  ad  cogendos  milites 
nautaaqne  in  nav^.  band  s^cus  quam*  in  repenüno  incendio  aut  capta 
urbie  trepidatur,  aliis'  in  urbem  cnrrentibus  ad  suos  revoeandos,  alüs 
ex  tirbe  aaves  cursu  repetentibus;    incertisque  ciamoribus,  quibus 
ipsis  tubae  obstreperent,  turbatis  inperiis  tandem  concursum  ad  naves 
est.   vix  suas  qulsque  noscere  aut  adire  prae  tumultu  poterat;  trepi- 

C.  29.    MatYin]  Wahrsdiviiiileh      sidi  naich  Osten  in  den  Hafen  ante 
etil«  kleine  Iiratel  b«i  ÜHfy^iMinesttB'.      urbem, 
Beattlttie    dein    Aüidrauk    nmntiei         C.  29.   Ukhkinm]  Wie  sonst  bei 

die  Rdmer  in  delü  Hafen ,  qüi  ab      moribus]  incertus  ist  nenti'af,  datier 
ttrgo  urbi9  etf,  jetxt  wenden  si«      wird  es  bald   actiy  gebraacht  = 

Histor.  Oudlenbuch  II,  2.  IQ 
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datumque  cum  periculo  et  in  mari  et  in  terra  foret,  ni  partlbus  diik 
Aemilius  cum  praetoria  nave  primus  e  portu  in  aUiim  evectus  eici 
piens  insequentis,  suo  quamque  ordine  in  frontem  Instruxisset,  Eudi 
mus  Rhodiaque  ciassis  substitissent  ad  terram,  ut  ei  sine  trepidatioai 
conscenderent,  et  ut  quaeque  parata  esset,  exiret  navis.    ita  et  expti 
euere  ordinem  primae  in  conspectu  praetoris,  et  coactum  agmeoaii 
Rhodüs  est;  instructaque  acies,  vetut  cernerent  reglos,  io  altum  pre^ 
cessit.    inter  Myonnesum   et  Corycum  promunturiiun    erant,  cuu 
hostem  conspexere.    et  regia  ciassis,  binis  in  ordinem  navibus  loog» 
agmine  veniens,  et  ipsa  aciem  adversam  explicuit  laevo  taotiun  evect^ 
comu,  ut  ampiecti  et  circuire  dextrum  cornu  Romanonim  possei 
quod  ubi  Eudamus,  qui  cogebat  agmen,  vidit,  non  posse  aequare  or- 
dinem Romanos  et  lantum  non  iam  circuiri  ab  dextro  cornu ,  conciu 
naves  —  et  erant  Rhodiae  longe  omnium  ceierrimae  Iota  classe  — . 
aequatoque  cornu  praetoriae  navi,  in  qua  Polyxenidas  erat»  suam  ob- 
ieciU     XXX.  iam  toUs  simul  classibus  ab  omni  parte  pugna  conseru 
erat,   ab  Romanis  octoginta  naves  pugnabant,  ex  quibus  Rhodiae  doae 
et  viginti  erant,   hostium  ciassis  undenonaginta  navium  fuit;  maxima«  | 
formae  naves  tres  hexeres  habebat,  duas  hepteres.   robore  navium  et 
virtute  militum  Romani  longe  praestabant,  Rhodiae  naves  agUitaUH 
arte  gubematorum  et  scientia  remigum.  maximo  tarnen  terrori  bosü- 
bus  fttere  quae  ignes  prae  se  portabant;  et  quod  unum  &s  adPsB-  i 
hormum  circumventis  saluti  fuerat,  id  tum  maximum  momentum  ad 
victoriam  fuit.    nam  motu  ignis  adversi  regiae  naves,  ne  prorae  coo* 
currerent,  cum  decUnassent,  neque  ipsae  ferire  rostro  hostem  pote* 
raot,  et  obliquas  se  ipsae  ad  ictus  praebebant,  et  si  qua  concurrerat, 
obruebatijr  infuso  igni,  magisque  ad  incendium  quam  ad  proelam 
trepidabant.     piurimum  tarnen,  quae  solet,  militum  virtus  in  h^ 
valuit.    mediam  namqüe  aciem  hostium  Romani  cum  rupissent,  är- 
cumvecti  ab  tergo  pugnantibus  adversusRhodios  regiis  seseobieceronU 
momentoque  temporis  et  media  acies  Antiochi  et  laevQ  cornu  circom- 
ventae  naves  mergebantur.  dextera  pars  integra  sociorum  magis  clade 
quam  suo  periculo  terrebatur.   ceterum  postquam  alias  circumveaias, 
praetoriam  navem  Polyxenidae  relictis  sociis  vela  dantem  ndert, 
sublatis  raptim  dolonibus  —  et  erat  secundus  petentibus  £pbesiUQ 
ventus  —  capessunt  fugam  quadraginta  duabus  navibus  in  ea  p*^^ 
amissis,  quarum  tredecim  captae  in  potestatem  hostium  veneruBt. 
ceterae  incensae  aut  demersae.  Romanorum  duae  naves  fractae  suott 


ignaru8^  bald  passiv  =  ignotu8. 
Der  Abi.  ist  der  des  äusseren  Uni- 
Standes  (=3  anter).  —  non  posae 
aequare  ordinevai]  dass  sie  nicht  eine 
gleich  aasgedehnte  Linie  bilden 
können.  —  ah  dextro  eomü]  anf 
dem  rechten  Flügel. 

C.  30.    md  Panhormum]  Samiat 


terrae,  Ueber  die  t^nes  vgl.  hif-  ^^ 
11:  eontig  enim  hinU  a  prorap^ 
mineniihu8  tnctft«  ferreu  (in  eif^' 
nen  Pechpfannen)  mttUumcofictfF^ 
ignem  prae  §e  portabant.  Dadarcli 
war  es  einem  Theil  der  RhodiscbeB 
Schiffe  bei  Panhorroas  gelno^^* 
durch  die  feindliche  Linie  hin<ia'^ 
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m  Yolneratae  aliquot:  Rbodia  uaa  capta  memorabili  casu.  nam  cum 
\»  rostro  percussisset  Sidoniam  navem,  ancora  ictu4pso  excussa  e  nave 
g  sua  unco  deute,  velut  ferrea  manu  iniecta,  adligavit  allerius  proram; 
1^  inde  tumultu  iniecto  cum  divellere  se  ab  hoste  cupientes  inKiberent 
,  ^  Rhodii,  tractum  ancorale  et  implicitum  remis  latus  alterum  detersit; 
rj^  debilitatam  ea  ipsa,  quae  icta  cohaeserat,  navis  cepit.  hoc  maiime 
I,   modo  ad  Myoanesum  navaü  proelio  pugnatum  est. 

XXXI.  Quo  territus  Antiochus,  quia  possessione  maris  pulsus 
iooginqua  tueri  diffidebat  se  posse,  praesidium  ab  Lysimachia,  ne 
opprimeretur  ibi  ab  Romanis,  deduci  pravo,  ut  res  ipsa  postea  docuit, 
consilio  iussit.  non  enim  tueri  solum  Lysimacblam  a  primo  impetu 
Ronnanorum  facile  erat,  sed  obsidionem  etiam  per  totam  biemem  tole- 
rare,  et  obsidentis  quoque  ad  ultimam  inopiam  adducere  extrabendo 
tempus,  et  Interim  spem  pacis  per  occasionem  temptare.  nee  Lysi* 
machiam  tantum  hostibus  tradidit  post  adversam  navalem  pugnam, 
sed  etiam  Colopbonis  obsidione  abscessit  et  Sardis  recepit  se ;  atque 
inde  in  Cappadodam  ad  Ariarathen,  qui  auxilia  arcesserent,  et  quo- 
cumque  alio  poterat  ad  copias  contrahendas,  in  unum  iam  consUium, 
ut  acie  dimicaret,  intentus  misit. 


C)  Die  Schlacht  bei  Magnesia  (Liv.  XXXVIT,  37—44). 

XXXVU.  Consui  omnibus  praeparatis  ad  proposita  exsequenda 
cum  ex  statiTis  movisset,  Dardanum  primum,  deinde  Rhoeteum,  utra- 
que  civitate  obviam  efiusa,  venit.  inde  Ilium  processrt,  castrisque  in 
campo,  qui  est  subiectus  moenibus,  positis  in  urbem  arcemque  cum 
escendisset,  sacrificavit  Minervae  praesidi  arcis,  et  Iliensibus  tum 
omni  renim  verborumque  honore  ab  se  oriundos  Romanos  praeferen- 
tibüs  et  Romanis  laetis  origine  sua.    inde  profecti  sextis  castris  ad 


za  brechen,  —  aneora]  der  Anker 
war  also,  wie  auch  in  unserer  Zeit, 
aaf  dem  Vordertheil  des  Schiffes. 

C.  31.  pravo  eonBÜicil  Appian: 
'Avtloxos^BQQovvTiaov  i^slmBV  dXo- 
yiaxmgy  ovxb  fi,8x8VBy%tDV ,  oaoß  rjv  iv 
avti  aixoß  üBatoQBviikivog  nolvg  ^ 
onla  jq  %i^iia%a^  ^  iMrijMvai,  oixe 
ifMifiiaag,  dXl*  iyiBig  atpoQfMtg  za- 
aacdB  %o£g  nolBfitotg  natalmoiv.  — 
et  ohaidenUa  quoque]  die  Römer, 
wenn  sie  die  Belagerang  anter- 
nahmen. —  ad  jiriarathem]  Schwie- 
gersohn des  Antiochas.  —  Der  Ko- 
nig ist  also  immer  noch  nicht  voll- 
ständijp;  gerostet.  Es  scheint  fast, 
als  wnnschte  er  eine  Niederlage, 


um  mit  Rom  Frieden  zu  schliessen 
und  seine  Besitzungen  in  Europa 
sowie  die  griechischen  Städte  Klein- 
asiens mit  Ehren  .abtreten  zu  kön- 
nen. 

C.  37.  ex  stativis]  Nach  dem  un- 
gehinderten Uebergange  des  Römi- 
schen Heeres  über  den  Hellespont 
bewerkstelligt  durch  die  Schiffe  des 
Eumenes,  blieb  dieses  eine  Zeit  lang 
am  Hellespont  (bei  Abydos?)  in 
Standquartieren  (April  190).  — 
omni  verum  verborumque  AonoreJ 
unter  jeder  Art  von  Ehrenbezeu- 
gungen. —  origine  eua]  Die  Sage 
von  Aeneas  hatte  bereits  Q.  Ennius 
(239  zu  Rudiae  in  Calabrien  geb., 
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ciyat  Calci  annb  pervenemiiL  eo  et  Eumenes  rex,  pnmo  conatus 
ab  HellMp<»to  reducere  daMem  in  labemz  Elaeasi,  adfisr»  däaAt 
Fenü»  ciiiB  aliqsol  diabus  sapenre  Lecton  pronrnntoriiiiii  noa  petob- 
set,  in  terram  egressns,  ae  deoset  princq^iia  renm,  qua  proiimim 
fiift,  in  caslra  RamaBa  com  parva  man«  contendtt.  ex  castits  Persa- 
mom  remisBiis  ad  conraeatns  expedieodos,  Iradito  fininaito  qiubv 
iusaerat  consul  in  eadem  stativa  redät.  inde  plarfoiD  dierun  pne- 
paratis> dbarüs  consOinni  erat  ire  ad  iMisteBi,  pritis^iiam  faianft  oppri- 
meret 

Regia  casira  drca  Tfayatiram  erant  oIh  cvm  »udisset  Antiocbe 
P.  ScipioBMB  aegrom  Etaeam  delatmn,  kgatos,  qui  filinm  ad  cnn 
raducereot,  mialL    non  «lino  sidinn  palrio  gratsm  non«»,  sed  cor* 
pori  4|aoqae  8alni>re  gandiiun  Mt;  satiatusqne  tandc»  canplexu  fflo 
„r^nmüatjB*'  inqoit  „gratias  regi  ne  agere:  rrferre  aüan  gradan 
B«Bc  non  posae,  quam  nt  snadeam ,  ne  ante  in  adem  d«soeodat,  ^wa 
In  castra  me  redisse  andient."  qnamqoaai  aexaginta  dao  müia  peA- 
tum,  plus  dnodecim  milia  eqmtum  animos  interdam  ad  sp&n  certi- 
mlnia  fadebant,  motua  tanen  Antiocbus  tanti  andBritaCe  nri,  ia  quo 
ad  incertos  belli  eventus  omnis  fortunae  pos«erat  subaidia,  recepit  se. 
et  transgressus  Pbrygium  anmem  circa  Magnesiam  quae  ad  S^^yfuBi 
est  posuit  castra;  et  ne,  si  extrabere  t^npus  vellet,  munimentaRo* 
mani  temptarent,  fossam  sex  cubita  altam,  dnodecim  latam  cum  ä- 
xisset,  extra  duplex  ¥allum  fossae  circumdedit,  interiore  labro  muroDi 
cum  turribus  crebris  obiecit,  unde  facile  arceri  transitu  fossae  hosüs 
posset. 

XXXVin.  Consul  circa  Thyaüram  esse  regem  ratus»  coatiDuis 
itineribus  quinto  die  ad  Hyrcanum  campum  descendiu  inde  coia  P^'  < 
fectum  audisset,  secutus  vestigia  dtra  Pbrygium  anmem,  qiuOuof 
milia  ab  bosla,  posuit  castra.  eo  mille  ferme  equites  —  maxiaia  P^ 
Gallograeci  erant,  et  Dabae  quidam  aliarumqne  gentium  sagiitani 
equites  intermixti  —  tumultuose  amni  traiecto  in  stationes-  impebuB 
fecerunt.  primo  turbayerunt  incompositos:  deinde  cum  longiuscer- 
tarnen  fieret  et  Romanorum  ex  propinquis  castris  facili  subsidio  cre* 
sceret  numerus,  regii  fesai  iam  et  plurls  non  sustinentes,  reciperese 
eonati  circa  ripam  amnis,  priusquam  flumen  ingrederentur,  ab  instafl*  ^ 
tibus  tergd  aliquot  interfecti  sunt,    biduum  deinde  silentimn  Mt  neu- 

kam  19B  mit  €ato   ans  Sardinien  ia  jener  Zeit  in  den  Deetwiber.  " 

aaeh  Rdm   und  beglekete  180  M.  7%yatir«m}  öetlieh  yen  Ffirga»*^ 

Pttlyias   auf  seinem  F^eldaiige   in  —  jütum]  der  in  Syrische  ^^^, 

AetoUen;  er  starb  160.  Seia  Hanpt-  gensohaft  gerathea  war.  —  ^^?^ 

werk  sind  18  Bach-er  Annales,  ovo^ve]  dean  Afrieaans  war  kT«DK' 

womit  er  zagleich  den  Hexameter  lieb.-—  Pikry^m amnem]  Hoid.^|; 

'm  die  Romiselie  Idtteratiir  einfnUr-  XX,  SM.  —  miiatiiienl»]  Au  W\ 

te-.  —  l^eatm]  Vorgebirge  des  Ida,  ^  des  Antiochns^  —  iifleffer»  '«•'•^ 

am- Bittgang  in  den  adramyttischen  Caes.  b^  g.  VII,  72. 

Bfoevbasen.^  h\ieim^  Bb  war  damals  C.  38<  md  Hyreanvm  cumpumj  ^f^ 

e€wa  April;  dieser  MonaC  fiel  aber  der  Nahe  ron  Thyatira.  *- 
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tri»  transgredienübus  amaeni.    terUo  pest  die  Romani  simul  onrnes 

transgressi  sunt,  et  duo  milia  fere  et  quingentos  passiis  ab  hoste 

posuerunt  castra.  laetantüius  et  munieodo  occupaUs  tria  milia  deleeta 

equitum  pedituoique  regiorma  magno  terrore  ao  tumultu  advenere. 

adiquanjto  paijusiores  in  statione  erant;  hi  tarnen  per  se,  nullo  a  muni- 

mento  castronun  miiite  avocato ,  et  primo  aeqiiam  proelium  sustinue- 

runt,  et  crescettle  cerlamine  pepulerunt  hostis  centum  ex  eis  occisisy 

centum  ferme  caytis.   p^  quadriduum  insequens  'instructae  utrimque 

acies  pro  vallo  stetere,    quinto  die  Romani  proeessere  in  medium 

campi,  Antiodius  nihil  promovit  Signa,  ita  ut  extremi  nünus  mUle 

pedes  a  vallo  abessent. . 

XXXIX.  Consui  postquam  detractari  certamen  vidit,  postero  die 
in  consilium  advocavit,  quid  sibi  fadendum  esset,  si  Antiocbus  pu- 
gnandi  copiam  non  facepet.  instare  hiemem :  aut  $ub  pellibus  haben- 
dos  milites  fore,  aut  si  concedere  in  biberna  veUet,  differendum  esse 
in  aestatem  bellum.  nuUum  umquam  bostem  Romani  aeque  contem* 
pserunt.  conclamatum  undique  est,  duceret  extempk)  et  uteretur  ari- 
dere militum;  qui  tamquam  non  pugnaudiun  cum  tot  milibus  ^ostiuip 
sed  par  numerus  pecorum  trucidaodus  esset,  per  fossas  per  valium 
castra  invadere  parati  erant,  si  in  proeUum  hostis  non  exiret.  Cn« 
Domitius  ad  ei^plorandum  iter,  et  qua  parte  adiri  bostium  valium 
posset,  missus,  postquam  omnia  certa  r^ulit,  postero  die  propius 
admoveri  castra  placuit;  tertio  signa  in  medium  campi  prolata  et  in- 
strui  ades  coepta  esL  nee  Antiocbus  ultra  tergiversandum  ratus,  ne 
et  suorum  animos  minueret  detractando  certamen  et  bostium  spem 
äuglet,  et  ipse  copias  eduxit»  tantum  progressus  a  castris  ut  dimica« 
turum  apparereL 

Romana  acies  unius  prope  formae  fuit  et  bominum  et  armorum 
genere.  duae  legionesRomanae,  duae  socium  acLatini  nomiais  erant; 
quina  milia  et  quadringenos  singulae  babebant.  Romani  mediam  aciem, 
cornua  Laläni  tenuerunt:  bastatorum  primä  signa,  deinde  principum 
erant;  triarii  postremos  claudebant.  extra  banc  velut  iustam  aciem  a 
parte  dextra  consui  Achaeorum  caetratis  inmixtos  auxüiares  Eumenis, 
tria  milia  ferme  peditum,  aequata  fronte  instruxit;  ultra  eos  equitum 
minus  tria  milia  opposuit,  ex  quibus  Eumenis  octingenti,  reliquus  om- 
nis  Romanus  equitatus  erat;  extremes  Trallis  etCretensis  —  quingen- 
torum  utrique  numerum  explebant  —  statuit.  laevum  cornu  non  vide- 
batur  egere  talibus  auxiliis,  quia  flumen  ab  ea  parte  ripaeque  deruptae 
claudebant:  quattuor  tarnen  inde  turmae  equitum  oppositae.    haec 

oe9upoti$]  der  Bed entaiig  nach  =^  Dveitgenog.  —  duae 8oeium]  8on9i 

partic.  prftfl«.  —  a  mummento]  =  imoiar  al«  alae,   nicht  alf  legione» 

amttmkndo,  ^  bezeichnet.    Hier  wohl  nur  Kurse 

C.  39.  Cn.  Doflvitttia^  Appian:  6  des  Anadracks. —  et  quadringeno$] 

fkhp  ^  JlovieXiog'  v9§%iO(^p  avf*ßov-  Ge wohnlich  «lad  in  dieaer  Zeit  5200 

ilot»  CO  d^eXqm  Fakov  /äoyiiCxufp  Ha*  Mann  in  der  Legion.  —  Latini]  = 

xaUnwf,    — •    tantum    pjrogrea^ut]  «ocü.  —  eaetratis]  Pel tasten. 
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summa  copiarum  erat  Romanis;  et  duo  milia  mixtorum  Macedonum 
Thracumque,  qui  voluntate  secuti  erant;  hi  praesidio  relicti  suDt  ca- 
siris.  sedecim  elephantos  post  triarios  in  subsidio  locaveniiit.  nam 
praeterquam  quod  multitudinem  regiorum  elephantoram  —  erant  an- 
tem  quattoor  et  quinquaginta  ~  sustinere  non  videbantar  posse,  ne 
pari  quidem  numero  Indicis  Africi  resistunt,  sive  quia  magnitudine  — 
longe  enim  ilii  praestant  —  si^e  robore  animorum  vincontur. 

XL.  Regia  acies  varia  magis  muitis  gentibus,  dissimilitudine  ar- 
morum  auxiliorumque  erat,  decem  et  sex  milia  peditum  more  Mare- 
donum  armati  fuere,  qui  phalangitae  appellabantur.   haec  media  acif> 
fuit,  in  fronte  in  decem  partes  divisa.  partes  eas  interpositis  binis  ele- 
pbantis  distinguebat.    a  fronte  introrsus  in  duos  et  triginta  ordines 
armatorum  acies  patebat.    hoc  et  roboris  in  regiis  copiis  erat,  etpe- 
rinde  cum  alia  specie  tum  eminentibus  tantum  inter  armatos  elepban- 
tis  magnum  terrorem  praebebat.   ingentes  ipsi  erant :    addebant  spe- 
ciem  frontalia  et  cristae  et  tergo  inpositae  turres  turribusque  super* 
stantes  praeter  rectorem  quaterni  armati.  ad  latus  dextruai  phalangi* 
tarum  mille  et  quingentos  Gallograecorum  pedites  opposiiit.    bis  tiia 
milia  equitum  loricatorum  —  cataphractos  ipsi  appellant  — •  adiunilt. 
addita  bis  ala  mille  ferme  equitum :  agema  eam  vocabant :  Med/  enal 
iecti  viri,  et  eiusdem  regionis  mixti  multarum  gentium  equites.  con* 
tinens  bis  grex  sedecim  elepbantorum  est  oppositus  in  subsidijs.  ^ 
eadem  parte»  paullum  producto  cornu,  regia  cobors erat :  argyraspid^ 
a  genere  armorum  appellabantur.    Dabae  deinde ,  equites  sagiltaril 
mille  et  ducenti.  tum  levis  armatura  trium  milium,  pari  ferme  namero 
pars  Cretenses  pars  Tralles.   duo  milia  et  quingenti  Mysi  sagittarii  bis 
adiuncti  erant.  extremum  cornu  claudebant  quattuor  milia  mixiiCfrtii 
funditores  et  Elymaei  sagittarii.    ab  laevo  cornu  phalangitis  adioncQ 
erant  Gallograeci  pedites  mille  et  quingenti,  etsimiliter  bis  armati  dao 
milia  Cappadocum,  ab  Ariarathe  missi  rege  inde  auxUiares  mixti  om- 
nium  generum  duo  milia  septingenti,   et  tria  milia  cataphractorum 


C.  40.  frontalia]  Stirnschmnck 
der  Pferde.  —  agema]  die  Leib- 
wache: TO  nalovp,8vov  äyTjfia  nga- 
Tiüxop  bTvcu  9o%ovv  üvcxfifia  tmv 
innimv  (bei  den  Macedoniern).  Po- 
Ivb.  —  argyravpides]  nstAv  xdyyka 
otaq>ioov  xn  xb  xüSv  onXmv  lafingo- 
rrixi  (mit  Silberblecb  beschlagene 
Schilde)  x«l  xy  xmv  dv9Qmv  agexf, 
Diodor.  —  equites  sagittarii]  Inno- 
To|orai.  Die  Daher  waren  ein  sky- 
thischer  Volksstamm ,  an  der  8äd- 
ostseite  des  Kaspischen  Meeres,  cf. 
Verg.  Aen.  Vllt,  728  indwnitique 
Dahae  etpantem  indignatus  jiraxes. 
—  Cyrtü]  „of  iv  x%  TIb^cC9i,  Kvq- 
xvoi  %a\  Mdp&oi.    Strabo.  —  Ely- 


maet]  ,^xä  S*  inl  xdg  £q%xovs  n( 
Mrj&iag  xBXQupkfkiva  fi^BQfi  ^f^|^^' 
xai  pi,hv'ElifiM£avg.  Polyb.  ij^*^; 
fikatg  xgaxsia  ^  nolXfj  nal  Iv^^*^' 
Strabo.  —  GaOograecC]  die  Gallwr 
wurden  dnrch  Nikomedes  von  pJ* 
thynien  nach  Asien  gesogen*  ^'^ 
behaupteten  lange  ihre  Sprache  n- 
ihre  SiUen  gegen  die  Macht  des 
Hellenismus,  aber  dennoch  rer/«'' 
sich  mit  der  Zeit  ihre  Bigeoth««' 
lichkeit.  Nach  dem  Kriege  mit  An 
tiochus  hatten  die  Römer  hem^ 
Kämpfe  (unter  Manlius)  mit  ihae" 
zu  bestehen,  wobei  die  Mehrubi 
der  Gallier  vertilgt  wurde.  '*''* 
Nachkommen  sind  die  Gal«^*'' 
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«quitum,  et  mille  alii  equites,  regia  ala  ievioribus  tegumentis  suis  equo- 
ramqoe,  alio  haud  dissimili  habitu:  Syri  plerique  erant  Pbrygibus  et 
Lydis  inmixti.  ante  bunc  equitatum  falcatae  qnadrigae  et  cameli,  quos 
appeliant  dromadas.  bis  insidebant  Arabes  sagittarii,  gladios  tennis 
babentes,  longos  quaterna  cubita,  ut  ex  tanta  aititudine  contingere 
bostem  possent.  inde  alia  multitudo,  par  ei  quae  in  dextro  corna  erat, 
primi  Tarentini,  deinde  Gaüograecorum  equitüm  duo  milia  et  quin- 
genti,  inde  Neocretes  mille,  et  eodem  armatu  Cares  et  Cilices  mille  et 
quingenti,  et  totidem  Tralles,  et  quattuor  milia  caetratorum:  Pi$ldae 
bi  erant  et  Pampbylii  et  Lycii.  tum  Cyrtiorum  et  Elymaeorum  paria 
in  dextro  cornu  locatis  auxilia,  et  sedecim  elepbanti  modico  intervallo 
dtstantes.  XLl.  rex  ipse  in  dextro  cornu  erat;  Seleucum  filium  et 
Antipatnim  fratris  filium  in  laevo  praeposuit:  media  acies  tribus  per- 
misfta,  Minnioni  et  Zeuxidi  et  Pbilippo  magistro  elephantorum. 

Nebula  matutina,  crescente  die  levata  in  nubes,  caliginem  dedit; 
umor  Inde  ab  austro  velut  tempestas  perfudit  omnia.  quae  nihil  ad- 
modum  Romanis,  eadem  perincommoda  regiis  erant.  nam  et  obscuri- 
tas  lucis  in  acie  modica  Romanis  non  adimebat  in  omnis  partes  con- 
spectum,  et  umor  toto  fere  gravi  armatu  nihil  gladios  aut  pila  hebe* 
tabat:  regii  tarn  lata  acie  ne  ex  medio  quidem  cornüa  sua  conspicere 
poterant,  nedum  extremi  inter  se  conspicerentur,  et  umor  arcus  fun- 
dasque  et  iaculorum  amenta  emollierat.  falcatae  quoque  quadrigae, 
quibus  se  perturbaturum  hostium  aciem  Antiochus  crediderat,  in  suos 
terrorem  verterunt.  armatae  autem  in  hunc  maxime  modum  erant: 
euspides  circa  temonem  ab  iugo  decem  cubita  exstantis  velut  cornua 
habebant,  quibus  quidquid  obyium  daretur  transfigerent,  et  in  extre- 
mis iugis  binae  circa  eminebant  falces,  altera  aequata  iugo,  altera  in- 
ferior In  terram  devexa ,  illa  ut  quidquid  ab  latere  obiceretur  abscide- 
ret,  haec  ut  prolapsos  subeuntisque  contingeret.  item  ab  axibus  rota- 
rum  utriroque  binae  eodem  modo  diversae  deligabantur  falces.  sie 
armatas  quadrigas,  quia  si  in  extreme  aut  in  medio  locatae  forent,  per 


aa  die  der  Brief  des  h.  Paulus  ge- 
richtet ist.  —  falcatae  quadrigae] 
cf.  c.  41.  -*  gladioe  ienuee]  App.: 
%ai  pktixecii^eug,  St»  nlficiatoiBv,  Ini" 
fi>il%9ei  Kttl  ottimig  SxQmvto.  —  Ta- 
rentini] 9io  9*  ilfov  opxot,  titnovg, 

fiffttXitniiMeiv  fietantiduv  elg  Ixa- 
TB^ov.  Mit  Tarent  hatten  hie  nichts 
als  den  Namen  gemein  (wahrsch. 
Toa  4vä  SS  swet). 

C.  41.  Rex  ipee  ete.]  der  rechte 
Fligei  ist  etwas  nach  dem  Flosse 
▼orgesehoben,  sonst  stehen  alle  in 
gleieher  Linie,  8ichelwagen  a.  Ka- 
mele Tor  der  Front.  —  C^sptdes  ete,] 
Vgl.  Cortins  IV,  85:  e»  eummo  ie- 


mone  haetae  praefixae  ferro  emine- 
6ant,  utrimque  a  tugo  temoe  direxe- 
rant  gladios ,  inter  radios  rotarum 
plura  sfieula  eminebant  in  adver^ 
sttin,  aliae  deinde  falces  submissae 
rotarum  orbibua  haerebant  et  aliae 
in  terram  demissae^  quidquid  ob- 
vium  equis  fuisset,  amputaturae.  Es 
sind  also  Torn  an  der  Deichsel  (rund 
herum)  Spiesse  angebracht,  welche 
unmittelbar  den  Feind  ergreifen  d. 
die  Pferde  schfitsen;  ebenso  befin- 
den sich  zwei  Spiesse  am  Ende  des 
Wagens  [in  extremis  iugie),  der  ein« 
in  gleicher  Richtnng  nach  dem  Joch 
der  Pferde,  der  andere  darunter 
nach  dem  Boden  zu  gerichtet;  fer- 


m 
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Siipfi  dg^dae  erapt»  in  prima  acie,  iit  mtB  dictum  4»st,  Wqaverat  rei. 
qpo4  ubi  JEimneiie«  vidit,  haud  ign^riM  pugnae»  et  quam  miceps  essei 
awßü  g<^pv$,  81  quj«  paYoirem  m? gis,  .f(i]«M9  inie^ret  quam,  innta  adori* 
rqtMF  pvcpwti  Cr^tensß^  sagitt^jrio^  fuqdUore^^e  q|  iAaiii9topes  codi 
dele^tiß  equituitn  ncon  confertos  sed  quam  i»a:uii^  ptosaent  diepersoi 
ed(currer«  iiibet*  et  etx  onfinibii»  simq)  partibiiß  tela  iagwere.  haec  ve* 
ivit  proceUa  partim  Yolne^ibus  HH^sUiAim  undicpibe  Gpniectopiiiu  partiio 
dam^iribus  dissopis  ita  conalarni^vit  equos,  vi  repeiUe  Kelut  effreoati 
paßsim  ii^i^rto  gw^u  ferrentur ;  quorum  iapetus  et  Ißvis  ar«pj|tura  et 
ß^q^i^  fuiulitore$  et  ydp;:^  Creteiisis  mem/^nto  decUnWtMMt;  et  eque$ 
inßeqaando  tmniUtMm  ac  pavoreia  equis  c^^ielisqli^,  et  ipais  simni  cod- 
steroßtis,  aij^gehat,  clamore  et  ab  alia  oircunostantium  tiir)>a  muitiplki 
adiectow  ita  medio  inter  duai»  acia&  campo  exigwtur  quadrjgae;  aiDo- 
toque  inani  ludÄbrio,  tum  demiim  ad  ioetum  pcoelipm  ^qq  iplriiuque 
dato  coacursom  est.   XI^II*  ceterum  vaw  iUa  vf)ß  yeime  mox  cla(& 
causa  fuit.  auxiiia  eoim  subsidiacia,  qu^e  proiuma  |«ca;la  «raM>  pavore 
et  coDstematioDe  quadrigarum  territa«  et  ipsa  iu  fugAm  ^epsa.nuda- 
runt  omnia  usque  ad  cataphractos  equUes,..  ad  quQ&cum  dis^atis  siib- 
sidiis  perv^isset  equitatus  Romauius,  uß  primum,  quid($m  inpetuoD  su- 
stinuenmt;  pars  eorum  fusi  sunt,  alii  propter  gravitatoni  %egvmeBtC' 
rum  armorumque  oppressi  sunt,  totum  deindß  l^eyum  eprpu  iodina« 
Vit ;  et  turbatis  a^xiliaribus  qui  iQter  equUem  et,  qupe  appellant  piu* 
lapgitas  erant,  usque  ad  nvediam  aciem  tßrpar  pervQWt.    ubiseaKl 
p^rturbaU  or^nes  Qt  ippeditiis  iutßrcuiißu  suoFum  usua  pr^eli^iigaruiD 
bastarum  -^  sarisas  Maeedon^  vocant  -n-,,  iptulere  signa  Bomaoae 
legiones,  et  pila  in  perturbatos  coniecere.  ne  InterposlU  qui4esid^' 
pbisinti  militem  Romanum  deterrebant,  adsuetum  iam  ab  Aftki^bellis, 
et  vitajrß  inpetum  beluae,  et  ex  traji^verso  aiU  pilis  ipcea^re,  m^^ 
propius  subire  posset,  gladio  nervös  inpidere»   iam  madia  a<^  ^^^ 
omnis  a  fronte  prostrata  erat,  et  subsidia  woumita  ab  1<eirgo  caeie^ 
bantur,  cum  in  parte  alia  fugam  suorum  et  prppe  iam  ad  ipsa  castra 
clamorem  paventium  accepere.    namque  Antiochus  a  dextro  corou, 
cum  ibi  fiducia  fluminis  nulia  subsidia  cerneret  praeter  quattuor  tur- 


oer  befinden  siish  an  den  Ach«ea 
der  BAder  auf  beiden  Seiten  je  ^wei 
Sicheln,  deren  Spitzen  natfiriich 
einf^n4er  entgegengesetzt  ^i}#lan> 
fen  (divtraße).  Vgl.  RheinUard  tab. 
XJV,  2,  —  cum  ddeetis  eqßiitwß] 
4ieae  haben  die  Aufgabe»  dnrch.die 
8chAelligkeit  ihrer  Rq»$^  die  S^^hleo* 
4erer  zu  «chutzen.  — <-  constemant 
eqwks]  da  die  gan^  Wirkaanikelft 
ipx  Sichelwagen  auf  der  Erhaltqng 
4f>r  Pferde  beruhte.,  lo  suchten  die 
EpD|e^  havptsachtieh  4)e#e  zu  ver- 
iprnnd^n  odier  zu,  tqdten.  —  eang^n^' 
iur]  cf.  XXJi,  sa  fin. 


C.  42.  nudMrunt  omnia]  «achtel 
durch  ihre  Fluoht  den  gAiuenR*"' 
nng edecKt,  leer*  -^  par«  —  M]  ^ 
Flacht  der  einei^  nnd  dl^  Nia^'' 
n^atzelnng  der  andern  k^nat«  of 
beneinander  und  zu»  gJieiciMir  2«^^ 
stattfinden.  ^  toUm^Mn40lo^ 
opmi^]  Appiani  ^6  ^  Epfiimf  ^ 
To  (LS'tcUxf''^^y  oe»ik,mZ  t€  i^^** 

l^n%ikivß$f^  «izoit  üßtBitf$v9SHf}^' 
Tagi4fii7aw»90--nßrya»j  i.ewfWpl«***' 
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Bfias  «qiütum,  et  eüß»  diun  aßpUeant  sj9  suis,  rip^m  ovdantjß^ i«fke;lum 
u»  eam  paptem  onm.  aMidüis  et  cat^pbiracto  eqMitutu  fecit.  »ec  a. fronte 
taatam  iQa(ab«t»j9ed  civAumta  a  flupjoe  cpmu  iam  ab  latere  urge^at» 
ckuftec  £ttgati  eqyite«,  priioainp,  deiode  proximi  pedituin  eSiUiW  qu^su  ad 
caatra  conpulai  s«at.  XUIJL  praieerat  castriß  AL  AemilUiß  iribuuus 
militttm,  M.  L^pidi  filius»  ^ui  pojst  paucos  auoos  pootifiejii  ma;(UQ(mf 
tac^s  est.  to  qitfi  fu|^w  qerpebat  woriw,  cup  praesidiQ-  oq»^i  occur* 
rii,  et  stare^ppunp ,  deuide  redire  in  p^gnatß  iubebat  pavcff'fiffi  et  Uir** 
pem  fugam  incyrepaoa ;  ipinae  ex  inde  eraot,  in  suam  penüciew  f^e^m 
ruere,  ni  dicto  parerent:*postreino  dat  suis  Signum,  ut  primos  ftigieo^ 
tjjiuo  caiedenl,  turbdm  ins^quentium  ferro  et  volneribns  in  ho^tem  re- 
digant.  hie  mai<^r  timor  oiinorem  vicit.  ^ipiti  coaoti  metu  primo 
conatiteruBt,  deinde  el  ipsi  redierunt  in  pugnam,  et  AeinUivie  ciwn  sm 
piraei9id«g  —  erant  autem  duo  milia  virorunji  forünm-r^refiEuse  sequ^nti 
regi  acriter  reatitit  et  AttaLus  Eumenls  frater  ab  dextro  cornu»  quo 
laevum  hastium  primo  inpetu  bigatum  fuerat,  ut  ab  sinistro  fugan) 
suorum  et  tumultum  circa  castra  vidit,  in  tempore  cum  ducentis  equi- 
tibus  advenit.  Antiochus  postquam  et  eos,  quorum  terga  modo  viderat, 
repetentis  pngnam  et  aliam  et  a  castris  et  ex  acie  adfluentem  turbam 
conspexit,  in  fugam  vertit  equum.  ita  utroque  cornu  victores  Romani 
per  acervos  corporum,  quos  in  media  maxime  acie  cnmulaverant,  ubi 
et  robur  fortissimorum  virorum  et  arma  gravitate  fugam  inpedi^bant, 
pergunt  ad  castra  diripienda.  equttes  primi  omnium  Euipenis,  deinde 
et  aiius  equitatus  toto  passim  campo  secuntur  hostem»  et  postremos,  ut 
quosque  adeptisunt,caedunt.  ceterum  fugientibus  maior  pestis  indeper-^ 
mixtis  quadrigiä  elephantisque  et  camelis  erat  sua  ipsorum  turba,  cum 
solutis  ordinibus  velut  caeci  super  aiios  alii  ruerent  et  incursu  belua- 
rum  obtereurentur.  in  castris  quoque  ingens  et  maior  prope  quam  iii 
acie  caedes  eät  edita :  nam  et  primorum  fuga  in  castra  maxime  incli- 
navit,  et  huius  fiducia  multitudinis ,  qui  in  praesidio  erant,  pertinaciuä 
pro  valio  pugnarunt.  retenti  in  portis  valloque,  quae  se  impetu  ipsO 
capturos  crediderant,  Romani  postquam  tandem  perruperunt,  ab  ira 
graviorem  ediderunt  caedem.  XLIV.  ad  quinquaginta  milia  peditBm 
caesa  eodie  dicuntur,  equitum  quattuor  milia;  mille  et  quadringenti 
capti,  et  quindecim  cum  rectoribus  elephanti.  Romanorum  aliquot 
volnerati  sunt ;  ceciderunt  non  plus  trecenti  pedites,  quattuor  et  viginti 
equites;  et  de  Eumenis  exercitu  quinque  et  viginti. 

Et  illo  quidem  die  victores  direptis  hostinm  castris  cum  magn^ 
praeda  in  sua  reverterunt;  posWo  die  spoliabant  caesorum  corpora 
et  captivos  Gontrahebant.  legati  ab  Thyatira  et  Magnesia  ab  Sipyio  ad 

C.  43.  et  arma  gravitate]  Es  iii  primormn]  aicht  etwa  =;=  primor^. 

di«  Raittrei  gemeiol^  welobi?  wegaa  C.  44*  quinquaqinta  miüia]  Ap^ 

dar  fichw.ere  jhrar  Bewaffnnag  (ter-  pian:  'Av%t,6xfw  avv^jsois  äl%yka^ 

üwmmt^Mrym  armofumque)   an  w  X(i%oi^  ainaißVTO  woli^^ai  n^gi, 

Flacht  morkindart  war«  ^- ut  yunar  nßvtoMOfLVQ^ofvs'^   ov  y^s  evpbciQil^ 

fU€]  Warum  nicht  «I  f^tAOique?  —  t%v  dgi^-^Lij^tti  did  to  iflrfio^^ 
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dedendas  urbes  venerunt.  Antiochus  cum  paucis  fugiens,  in  ipso  itinen 
pluribus  congregantibus  se  y  modica  manu  armatorum  media  feroM 
nocte  Sardis  contendit.  inde,  cum  audisaet  Seleucum  fflium  et  quos- 
dam  amicorum  Apameam  praegressos,  et  ipse  quarta  vigilia  cum  cod- 
luge  ac  filia  petit  Apameam  Xenoni  tradita  custodia  urbis,  Timone 
Lydiae  praeposito ;  quibns  spretis  consensu  oppidanorum  et  miütum, 
qui  in  arce  erant,  legati  ad  consuiem  missl  sunt.  Asiae  civitatesio 
fidem  consulis  dicionemque  populi  Romani  sese  tradebanl.  Sardibos 
iam  consul  erat,  eo  et  P.  Scipio  ab  EJaea ,  cum  primum  pati  laborem 
viae  potuit,  venit. 

Sub  idem  fere  tempus  caduceator  ab  Antiocho  per  P.  Scipiooem 
a  consule  petiit  impetravitque,  ut  oratores  mittere  liceret  regi.  pauco» 
post  diesZeuxis,  qui  praefectus  Lydiae  fuerat,  etAntipater  fY*atris  filim 
▼enerunt.  hi  priusEumene  convento,  quem  propter  yetera  certamina 
aversum  maxime  a  pace  credebant  «sse,  et  placatiore  eo  et  sua  et 
regis  spe  invento,  tum  P.  Scipionem  et  per  eum  consuiem  adlerunt. 


D)  Friede  mit  AnÜochu«  (Liv.  XXXVIII,  38.  Polyb.  XXTf,  26), 

XXXVni.  Ibi  ex  decem  legatorum  sententia  foedus  in  haec  fere 
verba.  cum  Antiocho  conscriptum  est.    „amicitia  regi  Antiocho  cum 
populo  Romano  bis  legibus  et  condicionibus  esto.  ne  quem  exercitum 
qui  cum  populo  Romano  socüsve  bellum  gesturus  erit ,  rex  per  fines 
regni  sui  eorumve  qui  sub  dicione  eins  erunt  transire  sinito,  neu  con- 
meatu  neu  qua  alia  ope  iuvato.   idem  Romani  sociique  Antiocho  ei  eis 
qui  sub  inperio  eins  erunt  praestent.   belli  gerendi  ius  Antiocfaooe 
esto  cum  eis  qui  insulas  colunt,  neve  inEuropam  transeundi.   excedito 
urbibus  agris  vicis  castellis  eis  Taurum  montem  usque  ad  Halyo  am- 
nem,  et  ea  vaUe  Tauri  usque  ad  iuga,  qua  in  Lycaoniam  vergit.  ne 
qua  praeter  arma  efferto  ex  eis  oppidis  agris  castellisque,  quibus  ex- 
cedat;  si  qua  extulit,  quo  quaeque  oportebit,  recte  restituito.  ne  mUi- 
tem  neu  quem  alium  ex  regno  Eumenis  recipito.  si  qui  earum  urbium 
cives,  quae  regno  abscedunt,  cum  rege  Antiocho  intraque  fines  regni 


C.  88.  Ibi]  zu  Apamea.  Der  Frie- 
densyertrag  stimmt  bei  LiTins  fast 
TolUtändig  mit  Polyb.  XXII,  26 
äberein.  Polyb.  scheint  die  Ur- 
kunde vor  Aagen  gehabt  za  haben, 
denn  er  sagt:  vnhg  iv  (tcdv  evvQ'ri- 
x(Dv)  ov9\v  Stv  9ioi  nlBCm  diazi" 
d'Büd'CLi^Xoyov y  dXX*  i|  avrmv  rmv 
ifYQeintav  notsVitd^i  vag  SiaXv- 
mg.  —  ex  deeem  legatorum  eenten^ 
Ha]  et  XXXIII,  30.  —  tiwulat] 
Zwischen  Asien  und  Baropa.  —  in 


Europam]  damit  gibt  Antiochas  deii 
Thrakischen  Chersones  auf.  —  ^ 
Taurum  montem]  Von  den  iniHl^t 
Chelidoniae  im  Süden  an  bis  an  dt» 
Haiys,  der  dann  die  Römischen  Et- 
oberungen  you  Kappadocien  trenn- 
te. —  et  eo  volle  Tauri]  d.  h.  bis  an 
den  Theii  des  Taums,  welcher  sieb 
nach  Gilicien  wendet.  LyeaonisB 
wird  mit  abgetreten.  —  ne  fua  ete] 
Also  z.  B.  ^Id  u.  Kunstwerke  ew* 
—  abseeäuni]  =  abgetreten  werdaa* 
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eius  sunt,  Apameam  omnes  ante  diem  certam  redeunto.  qui  ex  regno 

Antiochi  apud  Romanos  sociosque  nunc  sunt ,  eis  ius  abeundi  manen- 

dique  esto.  servos  seu  fugitivos  seu  bello  captos,  seu  quis  über  captus 

aut  transfuga  erit,  reddito  Romanis  sociisque.  elepbantos  tradito  om- 

nis,  neque  alios  parato.  tradito  et  naves  longas  armamentaque  earum ; 

neu  plures  quam  decem  naves  tectas  neve  plures  quam  *  naves  actua- 

rias,  quarum  nulla  plus  quam  triginta  remis  agatur,  babeto,  neve  (mo- 

nerem)  ex  belli  causa ,  quod  ipse  iilaturus  erit.   ne  navigato  citra  Caly- 

cadnum  neu  Sarpedonium  promnnturia,  extra  quam  si  qua  navis  pecu- 

niam  in  Stipendium  aut  legatos  aut  obsides  portabit.   milites  mercede 

conducendi  ex  eis  gentibus,  quae  sub  dicione  populi  Roman!  sunt.  An- 

tiocbo  regi  ius  ne  esto;  ne  voluntarios  quidem  recipiendi.  Rhodiorum 

sociorumve  quae  aedes  aedificiaque  intra  fines  regni  Antiocbi  sunt,  quo 

iure  ante  bellum  fuerunt,  eo  Rhodiorum  sociorumve  sunto.    si  quae 

pecuniae  debentur,  earum  exactio  esto.    si  quid  ablatum  est,  id  con- 

quürendi  cognoscendi  repetendique  item  ius  esto.    si  quas  urbes,  quas 

tradi  oportet,  ii  tenent  quibus  Antiochus  dedit,  et  ex  eis  praesidia  de- 

ducito,  utique  recte  tradantur  curato.    argenti  probi  talenta  Attica 

duodecim  milia  dato  intra  duodecim  annos  pensionibus  aequis  —  ta- 

lentum  ne  minus  pondo  octoginta  Romanis  ponderibus  pendat  — ,  et 

tritici  quingenta  quadraginta  milia  medium.   Eumeni  regi  talenta  tre- 

centa  quinquaginta  intra  quinquennium  dato;  et  pro  frumento,  quod 

aestimatione  fit,  talenta  centum  viginti  Septem,    obsides  Romanis  vi- 

ginti  dato,  et  triennio  mutato,  ne  minores  octonum  denum  annorum, 

neu  maiores  quinum  quadragenum.    si  qui  sociorum  populi  Romani 

ultro  bellum  inferent  Aotiocho,  vim  vi  arcendi  ius  esto,  dum  ne  quam 

urbem  aut  belli  iure  teneat  aut  in  amicitiam  accipiat.    controversias 

inter  se  iure  ac  iudicio  disceptanto,  aut  si  utrisque  placebit,  bello." 

de  Hannibale  Poeno  et  Aetolo  Thoante  et  Mnasilocho  Acarnane  et 

Chalcidensibus  Eubulida  et  Philone  dedendis  in  hoc  quoque  foedere 

adscriptum  est;  et  ut  si  quid  postea  addi  demi  mutarive  placuisset,  ut 


—  teetas  neve  plures  quam* 
naves]  die  Zahl  Ist  niclit  ca  be^ 
stimmen,  da  die  betreffende  Stelle 
aach  bei  Polvb.  nicht  vollständig 
erhalten  ca  sein  scheint.  Uebrigens 
ist  das  ganxe  Lemma  Ergänsanc 
Ton  Madvig.  —  neve  monerem  eao] 
die  Stelle  ist  bei  Livins  and  Polyb. 
▼erdorbea.  Vielleicht:  neve  uUum 
lembum  remis  XVL  —  CaUjcadnum] 
In  Cilicien ;  nicht  weit  von  der  Man- 
dang  des  Flusses  ist  das  Vorgebirge 
Sarpedoninm. —  eo  Uhodiorum]  an- 
ter denselben  Rechtsverhältnissen 
sollen  diese  Grandstiicke  den  Rho- 
diern  verbleiben.  Diese  hatten  also 
nach  bestimmt  geregelten  Verhalt- 


nissen das  Recht  gehabt,  sich  in 
Syrien  ansakanfen.  —  quibus  An- 
Hoehus  dedii]  Nach  alter  Persiacher 
Sitte,  cf.  NeposThem.  10.  —  talenta 
Attica"]  Vgl.  Hnltsch,  Metrologie  p. 
143.  —  quod  aeatimaiiane  fit]  = 
denn  (soviel)  so  gross  ist  die  Sum- 
me nach  dem  Geldwerthe.  —  Far 
die  Vergleichang  mit  Polybias  ist 
XU  beachten,  dass  der  Text  dieses 
Schriftstellers  nur  in  einem  Frag- 
ment, also  nicht  yoll standig  erhal- 
ten ist,  wobei  immer  die  Möglich- 
keit bleibt,  dass  Livins  noch  ans 
anderen  Qaellea  Zasatie  gemacht 
hat. 
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kt  salvo  foedere  fieret  coosul  in  hoc  foedus  iiuravil;  ab  rege  4|iu  exii 
gereut  iumrandum,  profecti  Q.  Muiucius  Thermus  et  L.  Manlkis,  qui 
tum  forte  ab  Oroandis  redüt. 

%Biv  ^Avtt6%m  xal  *P(0(ia(o^g  elg  anuvta  xov  %q6vov^   Tcourövri 
%a  xarä  rag  övv^xag.    fii)  Suivut  ßaöiXsa  ^AvtCoxov  otcct  xov; 
vjtoxaxxoinsvovg  Siä  x^g  avxfSv  x^Q^S  i7tl,^P<OfiaLOvg  Tcal  xov; 
09Alikfikd%Qvg   Jtoksiitüyvg  ^   fn/ids  %o^yBlv  uvxoZg  (itiödt/'    o^aoüh^ 
S%  oud  ^PtofuxüyuQ  xal  xovg  6v(ifidx9vg  kx    ^AfnU»x^av  iu£L  %qv^ 
M  ixBtvov  xuetxofiivavg.    f»^  noXs^i'^iku  dh  ^Avxloxov  xotg  ixl 
xatg  vqöoig  juijtfi  xotg  xata  xriv  BvQcijcrp/.    ixxG^QsCxcn  Jfi  aro- 
Isixn/  xal  x^9^$'    M  ^^^yccy^ca  fitidsv  nXriv  xav  oackcrv  m 
fpiQ0v6w  ot  cxi^axiäxoL'  ei  Sd  xi  xvyx^vov^iv  anavij9/sy§Advoi^ 
^       xa^iöxaxfDöuv  fcakvv  slg  xäg  avxag  »oXsig.    fifiS^  v7eoS€x4&%€t- 
6av  xäv  ix  r^$  EvfLSVOvg  xev  ßafftXitog  iitijxe  ^tx^axtdrctg  fiifr' 
aXXov  fifjddva.    sl  di  xivsg  i|  mv  aTCoXaiißdvovötv  oC  ^Ptogiaioi 
xoXsav  j  iisxd  dvvdiiecig  siöiv  *Avxi6xov^  rovrovg  slg  ^Aied^iBiAv 
a7toxaxa0xri(fdxc90av*    xotg  Sh  ^Pa)iia£oig  xßl  XQtg  öv^iiybeixoig  d 
xt/y^  alfv^  bIvoi  xrpf  i^ov<ficcv  xoA  iibvbiv^  bL  ßovXovraiy  xal 
ccTeoxQdx^iv.     xovg   Sh  dovXovg  'Pejftaiiov  xal  xäv  6vpLfiaxcnt 
dnodoxa  ^Avxloxog  xal  ol  v%   avxov  xaxxofievoc^  xal  xovg  aXov- 
xag  xal  xovg  avxonoXri6avxag  ^  xal  bI'  xiva  alxff^dXGnov  sco^iv 
BUi^fpaoiv.    djtodox^  di  ^Avxioxog^  idv  y  Svvaxov  avx^,  ml 
^Avvißav  ^AiUXxov  Ka^v^oviov  xcA  MvaöCXoxov  ^Axec^i^a  xal 
96avxa  Aix(oX6v^  EvßovXidecv  %al  ^IXmva  XaXxiÜBlg ,  ocai  xmv 
AlxoXäv  0001   xoivdg  slXi^q)a0iv  aQxdg'     ^al  xovg  iXdq>avxuq 
xovg  iv  ^Aicayi^Bia  jcdvxag^  xal  (itixbxl  aXXovg  ixBXCo,     äxodoxo 
Si  xal  tag  vavg  xdg  iiaxQotg  xal  xd  ix  xoiixav  aQiiBva  xal  xa 
0XBvri^  xal  ULrixixi  ixix(o  xXtjv  dexa  xaxaq>QdxxGn;"  ii7]dl  xfia- 
xovxdiMOTCOv   ixixiD    iXavvofiBvov^    inr^di  jtoXifiov  SvBxeif^    ov 
dvxog  xaxaQx^*"     ii'^Sh  xXBixwöav  i^cl  xdÖB  xov  KaXvxddvov 
äxQcoxfiQiov  ^  bI  fii}  «po^ot;^  ^  jCQBößBig  ^  ofiijQovg  äyoiBv.    fiij 
i^iöxco  di  ^Avxtoxp  ftaytfi  ^svoXoyBtv  ix  xi^g  vno  'PcDfiaiovg  xax- 
xo^iiwig^  fti}d'  vnoÖBxi^^^  xovg  q>svyovxag.     o<tat  de  oixüa 
^PoSianf  ij  xäv  0vfi^dxc!yv  '^0av  iv  xy  vxo  ßa0iXia  *Avxioxov 
xaxxofiivg ,  xavxag  bIvoi  ^Podimv  äg  tuxI  ^qo  xov  xov  ^Xef^ov 
ileveyxetv»    xal  ei  xi  X9Vi*^  äq>BiXBxo  avxotg^  ofioifog  ioxm 
nQa^iyMv*  xal  Bt  xi  onBXx^^f^  dn^  avxäv,  dvaif^fj&hv  axoio^ 
'^ro.    dxBXrj  di,  o^iotGig  äg  xal  tcqo  xov  TCoXeiiov^  xi  TCQoq 
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^rfyvg  !Pödtovg  iieaQxi^^-  htditwag  tSv  ^roAfOP,  Sg  äieSw- 
"i/av  Set  ^AvtLOxov ,  stdQöLg  dsScuxev  ^Avtioxog ,  i^ayita)  xal  ix 
xovtav  tag  q)Q0VQag  xal  tovg  avS^ag.  iäv  de  rivsg  vötegov 
cin(n^%Bkv  ßovkGktncu,^  inq  7t4f9ö$exB0%^.  d^vQiov  9i  iot» 
'A9t£ox0g  ^Arunov  ^Fo9(iccioig  apkftov  nilavta  psii^w  9i,cxi^iM 
iv  h86t  8i6dexay  &iiovg  Tcad'^  Sxaötov  Srog  %tAu3^  (fii)  SXavtcfV- 
d'  {kxdtcü  ro  tdXavtov  htQtSv  ^Ptaiiatxciv  oydoi^xovta)  xal  tov 
^Cxov  /p  xal  ^.  ZV  iv  iteiSi  totg  JtQcitoig  jtavzs^  o'  xaro;  ro 
itog^^t^  iTußccXloiUvfi  muq^^  fS  oml  notg  'Pmi^aioig  axoSCScy- 
6iv,  xal  tov  öitov ,  Tcadiig  Btt(i.fiüev  6  ß«etK^  ^A¥tie%og^  ta- 
kocvta  hcaxüv  stxoet  sitrd  xal  d^axfiäg  x^J^^^S  9iaxoata^  6xti6* 
S  ^wBxciQVi^Ssv  Ev[iivrig  kaßstvj  ya%av  evaQSötov^ivriv  iavtä. 
Ofi'^ifovg  Si  eHxo0L  ätdotto  ^AvxCo%og^  8i  itäv  XQiäv  aXXovg 
dvtaatoazaXkci}v^  fu}  vs€niQOfug  ivmv  onp&xmdBUa  (i'qSh  n^sdßv^ 
xi^fevg  tBTvagdxovta  nivts.  iAi^  8i  tv  Ihcup&nn^fiTi  vmv  axoSir-' 
dofjtivfDv  X9^l^dtafv^  rä  ixofiiv^  it^  dnoS&taöav,  iv  Sitivsg 
räv  icoIbchv  rj  täv  idvSv ,  XQog  a  yiyQaTCrav  f*^  xole^etv  *Av- 
tioxovj  TCQotBQOL  ixtpigoiSi  xoXaii^ov^  i^ietoi  jcoXsiabZv  ^Avrioxp^ 
xäv  8%  idväv  xal  jcoXstav  xmt&v  f»i}  i%ix4»  xr^  KVQim/  avtog^ 
purid^  Big  ^iUa9  nQO^ayiö^m,  kb^I  ^  xmv  dSvmnimtx^  xw 
n^og  dXkriXovg  yvyvoyiiva^  Big  XQietv  it^oxaXsld^'Gitfav.  iav  '6i 
XL  d'iXco^v  XQog  tag  6vvdi^xag  aiiq)6xBQ0L  xotvä  86y(iatL  xqoöxb- 
9"^vcci  71  dq>{UQBd^vcu  die   avxciv^  O^iöxco. 

xpnf^Bvxmv  8h  xmv  o^imv  inl  twxQ^q  ^  &i%img  a  «lYi^octi}- 
yog  Kifwx^iv  M$vwmov  ^if^fuev  $ud  Ab/ühu/^  x^v  d8sXq>6v ,  afxi 
xBXOfuxoxag  xd  ^^fiora  xaQa  xäv  *OQoav8iciv^  Big  JSvqücv 
iiaxiöXBcXBy  0wxdiaig  xoyLliB0^av  xovg  o^xovg  nagd  xov  ßaöc- 
Xi0g  xal  diaßBßaim0a^%tti  xd  xaxd  pciffog  iithff  xäv  ew%*rixäv, 
iCQog  8%  KovvxQv  ^dßiov  xov  isel  xov  vavxuxov  oxgaxriyov  i^i- 
jiBpf^B  y^aii^fHteo^^fOvg  ^  mkeviov  itdXiv  itXBtv  avtdv  Big  Ha- 
Ta^a  xal  zagaXaßovxa  xdg  vaagxflvöag  avxod't  vavg  8ia9Q'^öai(, 


■ "  ■^t  *■ 


V.    Der  Dritte  Macedonische  Krieg  (171—167). 

A)  Ursachen  des  Ktie^ta  (Lir.  XXXfX,  28—9»). 

XXIII.  Cum  Perseo  rege  et  Macedonibus  belltUD  quod  inmißelmt, 

C.  Sa.  mminebut]  wenn  aOebdeir      (171)  aaibrneh;  denn  die  im  FeN 
Krieg  seltrtt  etat  H  Jnbr«  gpmtmr     geiaden  ersihMeir  Brefgnisae  fnilen 
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noD  onde  plerique  opinanUir,  nee  ab  ipso  Penteo  cauaas  cepit:  ia- 
cboaU  initia  a  Phiiippo  sunt;  et  is  ipse,  si  diutius  vixisset,  id  beiiuiB 
gessisset  una  eum  res,  cum  ?icto  leges  imponerentur,  maxime  äuge 
bat,  quod  qui  Macedonum  defecerant  in  beilo,  in  eos  ins  saefieodi 
ademptum  ei  ab  senatu  erat,  com  quia  rem  integram  Qinictiiis  in 
coadiciooibus  pacis  distulerat,  non  desperaaset  impetrari  posae.  Aat 
üocho  rege  deinde  bello  superato  ad  Thermopyias,  diTiais  partibus. 
cum  per  eosdem  dies  consul  Acilius  Heracleam,  Philippus  Laintai 
oppugnasset,  capta  Heraclea  quia  iussus  abscedere  a  moenibus  Lamiar 
erat  Romanisque  oppidum  dedilum  est,  aegre  eam  rem  tulerat.  per- 
muJsit  iram  eins  consul,  quod  ad  Naupactum  ipse  festinans,  quo  sr 
ex  fuga  AetoU  cootulerant,  Pliilippo  permisit,  ut  Athamaniae  et  Amy- 
nandro  bellum  inferret,  et  urbes  quas  TbessaÜs  Aetoli  ademeraoi 
regno  adiceret.  haud  magno  certamine  et  Amynandrum  Atbamanii 
expulerat  et  urbes  receperat  aliquot.  Demetriadem  quoqae,  urbea 
▼aUdam  et  ad  omnia  opportunam,  et  Magnetum  gentem  soae  diciook 
fecit.  inde  et  in  Tbrada  quasdam  urbes,  no?ae  atque  insueCae  liber- 
tatis  Titio  seditionibus  principnm  turbatas,  partibus  quae  doflM»tko 
certamine  yincerentur  adiungendo  sese  eepiu  XXIV.  bis  sedaU  ii 
praesentia  regis  ira  in  Romanos  est.  numquam  tarnen  remisit  animiuD 
a  colligendis  in  pace  viribus,  quibus  quandoque  data  fortuoa  esset  ad 
bellum  uteretur.  vectigalia  regni  non  fructibus  tantum  agronim  por* 
toriisque  mariUmis  auxit,  sed  metaila  etiam  et  yetera  iotermissa  reco- 
luit  et  no¥a  jDultis  locis  instituit.  ut  vero  antiquam  multitudiDeiD  1»- 
minum,  quae  belli  cladibus  amissa  erat,  restitueret,  noo  suboiaa 
tantum  stirpis  parabat  cogendis  omnibus  procreare  atque  educere 
liberos,  sed  Thracum  etiam  magnam  multitudinem  in  MacedooiaiD 
traduxerat,  quietusque  ab'quamdiu  a  bellis  omni  cura  in  aogembs 
regni  opes  intentus  fuerat.  rediere  deinde  causae,  quae  de  irte^ 
iram  mo?erent  in  Romanos.   Tbessalorum  et  Perrbaeborum  querettae 


obngefabr  in  das  Jabr  185.  Der 
Tod  Pbiiipps  nod  die  Thronbestei- 
gVBg  seioes  fiobnes  Peneas  bewirk- 
ten, dass  der  Krie^  so  lan^e  aaf|re- 
schoben  wurde.  —  pUri^fue  optiMm- 
tur]  dass  Rom  den  Kne^  anfing, 
inden  es  dem  Plan  des  Peraens  an- 
Torkam,  eine  Verbind  ang  aller  grie>» 
cbisch  -  macedoniscben  Staaten  ge- 
^n  Rom  in  Bewegung  an  setaen.  — 
tnehoaia  initia]  =  die  ersten  An- 
Hinge  gingen  (nicht  Ton  Rom«  son- 
dern) Ton  Philipp  ans.  —  fml  Mm^ 
etäonum]  z.  B.  die  Oresten.  —  dis^ 
tmUrai]  durch  Verweisnna  an  den 
Senat.  —  tiMm«  g^scgdersj  Bs  be> 
stand  wahrscheinlich  ein  f^beimer 
Tractat  swischen  Roai  aad  Philipp, 


in  dem  sichLeUterer  den  Besits  al- 
ler Städte  ansbedang»  welche  «r  » 
Kriege  gegen  die  Aetoler  erobert 
würde.  Nor  so  erklart  es  sich,  dm 
dieser  im  Besiti  voa  Athamasie*» 
Magnesia  etc.  bleiben  kanate-  " 
fiooae  atque  ituuetae]  denn  sie  ^*' 
ren  Aegypten,  dann  MacedoBJ«> 
unterworfen  und  hatten  erst  la 
Frieden  196  die  Freiheit  erhalta«- 
C.  2i.  fuauäoqwi]  =  qmmmd^c^' 
que.  ^  fftetimäia]  die  Rinknnftedcf 
Reich«.—  €t9€t€ra]  Z.B.dieGel<i- 
bergwerke  bei  PhiüppL  -  f^ 
Ttmrt]  Wie  in  Rom  unter  ABgut«« 
die  lear  iuHa  Pufpata  de  —Htaadtf 
errirafftiM  (dadurch  das«  mit  ei>«' 
groMureu  Zahl  tou  Kindern  hibtf« 
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de  urbibus  suis  ab  eo  possessis,  et  legatorum  £umeni8  regis  de  Thra-» 
ciis  oppidis  per  vim  occupatis  traductaque  in  Macedoniam  multitudine, 
ita  aucUtae  erant,  ut  eas  non  neglegi  satis  appareret.  maxime  moverat 
senatum  quod  iam  Aeni  et  Maroneae  adfectari  possessionem  audierant; 
minus  Thessalos  curabant.  Atbamanes  quoque  venerant  legati,  non 
partis  amissae,  non  flnium  iacturam  querentes,  sed  totam  Atbamanianj 
sub  ius  iudiciumque  regis  venisse ;  et  Maronitaruoi  exsules  venerant, 
pulsi,  quia  iibertatis  causam  defendissent  ab  regio  praesidio;  ei  non 
Maroneam  modo  sed  etiam  Aenum  in  potestate  nuntiabant  esse  Pbi- 
lippi.  venerant  et  a  Pbilippo  legati  ad  purganda  ea,  qui  nihil  nisi 
permissu  Romanorum  imperatoruni  factum  adfirmabant:  civitates 
Thessalorum  et  Perrhaeborum  et  Stagnetum  et  cum  Amynandro  Atha- 
manum  gentem  in  eadem  causa  qua  Aetolos  fuisse;  Antiocbo  rege/ 
pulso  occupatum  oppugnandis  Aetolicis  urbibus  consulem  ad  recipien- 
das  eas  civitates  Philippum  misisse;  armis  subactos  parere.  senatus 
ne  quid  absente  rege  statueret,  legatos  ad  eas  controversias  disce- 
ptandas  misit  Q.  Caecilium  Metellum  M.  Baebium  Tamphilum  Ti.  Sem- 
pronium.  quorum  sub  adventum  ad  Tbessalica  Tempe  omnibus  eis 
civitatibus,  quibus  cum  rege  disceptatio  erat,  concUium  indictum  est. 
XXV.  ibi  cum  Romani  legati  disceptatorum  loco,  Thessali  Perrhaebi* 
que  et  Atbamanes  haud  dubii  accusatores,  Philippus  ad  audienda  cri- 
mina  tamquam  reus  consedissent,  pro  ingenio  quisque  eorum  qui 
principes  legationum  erant  et  gratia  cum  Philippe  aut  odio  acerbius 
leniusve  egerunt.  in  controversiam  autem  veniebant  Philippopolis 
Tricca  PhaLoria  et  Eurymenae  et  cetera  circa  eas  oppida  utrum  Thes- 
salorum iuris  cum  essent,  vi  ademptae  possessaeque  ab  Aetolis  forent 
—  nam  Philippum  Aetolis  ademisse  eas  constabat  — ,  an  Aetolica  an- 
tiquitus  ea  oppida  fuissent:  ita  enim  Acilium  regi  concessisse,  si 
Aetolorum  fuissent,  et  si  voluntate,  non  si  vi  atque  armis  coacti  cum 
Aetolis  essent.  eiusdem  formulae  disceptatio  de  Perrhaeborum  Mag- 
netumque  oppidis  fuit : .  omnium  enim  iura  possidendo  per  occasiones 


poiitisohe  Rechte  verband en  wer- 
dea).  —  iia  auditae  erant]  Tom  8e- 
oat.  Sobald  Antiochas  besiegt  war, 
trat  man  wieder  lebroffer  gegen 
Philipp  auf.  —  Uhertaiia  causam] 
die  Unabhängigkeit  nnd  repnbiika- 
nische  VerfasennjE.  —  permi99u  Ro- 
manorum tmp.]  cfsa28.—  in  eadem 
eauea]  leieu  derselben  Sache  ge- 
folgt, d.  h.  hätten  gemeinsam  mit 
den  Aetolern  den  Antiochas  nach 
Saropa  gerufen.  —  armia  euhactot] 
nach  dem  Kriegsrechte. 

C.  26.  dieceptatorum  loco]  in  ihrer 
Eigenschaft  als  Schiedsrichter.  — 
pro  ingenio]  je  nach  ihrer  Stim- 
mung and  awar  (et)  je  nach  ihrer 


9 

freandiichen  (gratia)  oder  feind- 
lichen (odio)  Gesinnung  gegen  Ph. 
yerhandelten  sie  etc.  —  utrum  etc.] 
Es  bandelte  sich  am  den  Nachweis, 
ob  diese  Städte  schon  früher  za  dem 
Aetolisohen  Bande  oder  zor  Thes- 
salischen  Föderation  gehörten  and 
nar  voräbergehend  im  Besitz  der 
Aetoler  waren.  —  cum  Aetolie  es- 
sent] auf  Seite  der  Aetoler  waren. 
—  poeeidendo  per  occastones]  durch 
zeitweise  (yorfibergehende)  Besitz- 
ergreifang.  Der  Ausdruck  eiuedem 
formulae  dtsceptatto  ist  rom  Römi- 
schen Formnlarprozess  (im  Gegen- 
satz zu  der  Legisaction)  hergenom* 
men ,  indem  der  iudex  yom  Prätor, 
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AetdJ  miscQ^rant.  ad  baec,  qtiae  disceptationis  «rarnt,  quereilae  Tkes-^ 
saflorüttt  ndiettaty  quod  ea  opptda,  si  iam  reddei^entur  sibi,  spoliata 
ac  deiserta  redditurus  eisset:  nam  praeter  belli  casibivs  amisBos  q«in« 
gentos  principes  hiventutis  in  Macedoniam  abduxisfie,  et  opera  eorum 
in  sertilibus  abuti  miDlsteriis;  ei  qnate  red#ierit  coadUB  Tkessalisv 
inutUia  tit  reddefet  curare.  Tbebafs  Pbtbids  tmum  marKitiitinr«!»- 
porlum  fuisse  quondam  Tbessali«  qtiae^tnosem  et  fnigiferain:  IM 
ntftfbus  onerarHs  conparads  regem ,  quäe  praeter  Thebas  Dettietri«- 
dett)  cursum  dirigerent,  negt)tiationeili  muritlmain  onnem  eo  afertfeise. 
iam  ne  a  legatis  quidem,  qui  iure  gentmm  samcti  sint,  vie^dis  ab- 
sthiere:  insidi&s  poditas  euntibus  ad  T.  Quincüum.  itaqiie  ergo  in 
tantum  fnfevum  omnes  Tbes^atos  c^oniectos,  ut  non  id  civiiaHbiis  suis, 
ne»  in  commtinibiis  gentts'  eoflcilii^  quisquam  hisceve  audeat.  prooul 
enim  abesse  llbettatis  auctores  Reimatios:  liäteri  adhaerer<e  gravem 
defnifium,  probibeYitem  nti  "benettciis  popuH  Remani.  quid  autem,  si 
vot  libera  non  sit,  liberdm  esse?  nunc  se  Oducia  et  pr^eeidb  legato« 
rum  ingemiscere  tnagis  quam  ioqui.  nisi  prdvtdeant  äKqoid  RoMifti, 
quo  et  Graecis  Macedoviiam  a^ccolenfibus  metus  et  aiMfeicia  Phttlppi 
minudtur,  neqisiiqtfatüi  et  ittum  Tictum  et  se  libenatos  esse,  ut  eq«iiim 
tenaeem  non  parentem  prementi  frertis  aeperioifibus  oastigandilm 
esse,  haec  acerbe  postremi,  cum  priores  leniter  pennulsissiötit  imm 
eiüe  petentes,  ut  ignoseei^t  pro  libettate  loquentSiu)»,  et  ut  depesUa 
domini  acerbitaie  adsoesceret  socium  atque  aimicum  sese  praeslafre, 
et  imitareVur  populum  Romanmn ,  qui  carltftte  quam  fitfelu  adiuttgere 
sibi  sociw  nvallet.  Thessaiis  audftid  Perrbaebi  Gomtiocondylum,  quiod 
Phiflppns  Oljtnpiadem  appeHaverat,  l^errfaaebiae  Misse,  et  ut  sibi 
restitueretor,  agebant;  et  de  Halloea  et  Ericinfo  eadem  poslalatio 
erat.  Atbamanes  libertatetti  repete^bani  et  castettA  Atbeatteum  et  Poet- 
neum.    XXVI.  Phitippus,  ut  accusato^ls  potius  quam  rei  s^eciem 


der  deaProzeis  instrairt  (tu«  dicit), 
eine  bestimmte  Formel  erhielt^  nach 
der  er  das  streitige  Object  der  ei- 
nen oder  an  deren  Partei  zuflprechem 
(addicere)  musste.  Stellte  sieh  b«i 
der  Verhandlung  (in  hidieio)  her- 
aus, dass  der  Rechtfall  sich  auf  die 
gegebene  Formel  nicht  Zurückfah- 
ren lasse,  so  durfte  der  iudex  nicht 
addüciren,  sondern  masste  dasN.L. 
(^  non  liqu^)  aus^prethen.  -^  tna^ 
ritimum  ^mporiurn]  Polyb.  V,  99:' 
1}  9h  noXiq  avxrj  ii^itui  (i,hv  &6  pLU- 
nottv  dno  rij^  ^Idt^vg,  inimtteti 
d  inmecigtug  t%  ts  MayitrfiCa  iud 
S'StTaUüt,  quondttim  s=roT  Philipps 
Besitter'greifUng.  —  conparatif] 
Wahrscheinlich  =:t^der  Konigbrachte 
die  Handelftflotte  Thebens  in  seinen 


Besitz,  um  sie  dann  an  Theben  vor- 
bei in  Demetrias  einlaufen  zu  las- 
sen. Der  Vorvrnrf  scheint  ein  an** 
gerechter  zu  sein,  bervetgerikfeii 
durch  den  Neid  dht  Th.  «tff  die 
mSohtige  Btttwicklung  d^r  Stftdt 
Dtemetrias.  —  in^MioB  p^fttfttv]  da 
der  König  die  Eitiwohaer  der  8tadt 
als  seilte  Unterthanen  bietracktete, 
so  konnte  er  ihYtten  dlas  Reebt  niebr 
zuerkennen ,  dirett  mit  den  RdttS" 
stthen  Abg«is^ndt<in  nn  verhand>6lti. 
—  itaque^go]  Cf.  zu  I,  ^.  —  6an- 
fioeond^ltimj  ist  nicht  be/kannt; 
wahrscheinliiih  gehörte  da«  Kai^il 
Kondyion  ttta  GebHtron  G^^nnos 
und  wnrde  deshalb  auch  G^nfttoeoii- 
dylum  gekannt.  Aliders  fittrsititi' 
Geogr.  Gr.  I,  60n. 
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habere! ,  et  ipse  a  quereliis  orsus  Menelaidem  in  Ddlopia,  quae  regni 
sui  fuisset,  Thessalos  vi  atque  armis  expugnasse  questus  est;  item 
Petrain  in  Pieria  ab  eisdem  Tbessalis  Perrhaebisque  captam.    Xynias 
quidem,  band  dubie  Aetolicum  oppidum,  sibi  contribuisse  eos;  et 
Paracheloida,  quae  sub  Athamania  esset,  nuUo  iure  Thessalorum 
formulae  factam.   nam  quae  sibi  crimina  obiciantur  de  insidiis  legato- 
rum  et  maritimis  portubus  frequentatis  aut  desertis ,  alterum  deridi- 
culuiD  esse,  se  reddere  rationem,  quos  portus  mercatores  aut  nautici 
petant,  alterum  mores  respuere  suos.    tot  annos  esse  per  quos  num- 
quam  cessaverint  legati  nunc  ad  imperatores  Romanos  nunc  Romam 
ad  senatum  crimina  de  se  deferre:  quem  umquam  verbo  violatum 
esse?  semel  euntibus  ad  Quinctium  insidias  dici  factas;  sed  quid  eis 
acciderit,  non  adici.   quaerentium  quod  falso  obiciant,  cum  veri  nibii 
habeant,  ea  crimina  esse,  insolenter  et  inmodice  abuti  Tbessalos  in- 
dulgentia  populi  Romani,  yelut  ex  diutina  siti  nimis  avide  meram  bau- 
rientes  libertatem :  ita  servorum  modo  praeter  spem  repente  manu- 
missorum  licentiam  vocis  et  linguae  experiri  et  iactare  sese  insectatione 
et  conviciis  dominorum.    elatus  deinde  ira  adiecit  nondum  omnium 
dierum  solem  occidisse.    id  minaciter  dictum  non  Thessali  modo  in 
sese,  sed  etiam  Roman!  acceperunt.   et  cum  fremitus  post  eam  vocem 
ortus  tandem  sedatus  esset,  Perrhaeborum  inde  Athamanumque  lega- 
tis  respondit  eandem,  de  quibus  Uli  agant,  civitatium  causam  esse. 
consulem  Acilium  et  Romanos  sibi  dedisse  eas,  cum  hostium  essent. 
si  suum  munus  qui  dedissent  adimere  velint,  scire  cedendum  esse: 
sed  meliori  et  fideliori  amico  in  gratiam  levium  et  inutilium  sociorum 
iniuriam  eos  facturos.    nee  enim  uUius  rei  minus  diuturnam  esse  gra- 
tiam quam  libertatis,  praesertim  apud  eos  qui  male  utendo  eam  cor- 
rupturi  sint.    causa  cognita  pronuntiaverunt  legati  placere  deduci 
praesidia  Macedonum  ex  eis  urbibus,  et  antiquis  Macedoniae  terminis 
regnum  finiri.    de  iniuriis  quas  nitro  citroque  inlatas  querantur ,  quo 
modo  inter  eas  gentes  et  Macedonas  disceptetur,  formulam  iuris  ex- 
sequendi  constituendam  esse. 

XXVIl.  Inde  graviter  offenso  rege  Thessalonicen  ad  cognoscen- 
dum  de  Thraciae  urbibus  proficiscuntur.  ibi  legati  Eumenis,  si  liberas 
esse  Aenum  et  Maroneam  velint  Romani,  nihil  sui  pudoris  esse  ultra 
dicere  quam  ut  admoneant,  re  non  verbo  eos  liberos  relinquant  nee 
suum  munus  intercipi  ab  alio  patiantur.    sin  autem  minor  cura  sit 


C.  26.  Menelaidemy  Barsian  I,  87, 
—  eontH6iiiMe]  cf.  XXXII,  19.  — 
Thetsalorum  formulae]  wörtlich: 
«ei  unter  daa  Theisalische  Stadte- 
yeneichnise  {%üi%dXayoq)  anfgenom- 
men  worden  =  sei  in  die  Tliess, 
Föderation  anfcenommen.  — ^  non- 
dum . .  oecid%$9e\  Diodor:  ov%  si- 
doxBi  Ott  otna  nag  avxo^g  6 
ijXtOff  didvns,  —  formulam  iuris 
Hiitor.  Qaellenbnch  n,  i. 


exequendi]  die  Legaten  sprachen 
also  über  diesen  Pankt  ein  non  li~ 
quet  aas:  es  mässe  erst  eine  be- 
stimmte Rechtsnorm  festgestellt 
werden,  nach  der  das  Recht  festge- 
stellt werden  könne. 

C.  27.  sui  pudoris  esse]  Tm  6e^ 

f;ensatz  znr  Frechheit  der  Thessa- 
er,    welche  convicia    anf  Philipp 
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civitatinm  in  Thracia  positarum,  multo  verius  esse,  quae  sub  Aiitiocfa( 
fuerint,  praemia  belli  Eumenem  quam  Philippum  habere,   vel  pru 
patris  Attali  meritis  belle,  quod  adversus  Philippum  ipsum  gesseri' 
popohis  Ronfianus,  vel  suis,  quod  Antiochi  belle  terra  marique  labori- 
bus  periculisque  omnibus  interfuerit.    habere  eum  praeterea  deceni 
legatoruffl  in  eam  rem  praeiudicium,   qui  cum  Chersonesum  Ljsi- 
machiamque  dederint,  Maroneam  quoque  atque  Aenum  profecto  de- 
disse,  quae  ipsa  propinquitate  regionis  velut  appendices  maioris  mo- 
neris  essent.   nam  Philippum  quidem  quo  aut  merito  in  populum  Ro- 
manum  aut  iure  inperii,  cum  tarn  procul  a  finibus  Macedoniae  absmt, 
civitatibus  bis  praesidia  inposuisse?    vocari  Maronitas  iuberent:   ah 
eis  certiora  omnia  de  statu  civitatium  earum  scituros.    legati  Maroni- 
tarum  vocati  non  uno  loco  tantum  urbis  praesidium  regium  esse,  sicat 
in  alils  civitatibus,  dixerunt,  sed  pluribus  simul,  et  plenanti  Macedo- 
num  Maroneam  esse,    itaque  dominari  adsentatores  reglos:    las  soDs 
loqui  et  in  senatu  et  in  contionibus  licere;   eos  omnes  honores  et 
capere  ipsos  et  dare  aKis.    Optimum  quemque ,  quibus  Irbertatis ,  qui- 
bus  legum  cura  sit,  aut  exsulare  pulsos  patria  aut  inhonoratos  et 
deterioribus  obnoxiqs  silere.    de  iure  etiam  finium  pauca  adiecerunt: 
Q.  Fabium  Labeonem,  cum  in  regione  ea  fuisset,  direxisse  finem 
Pbilippo  veterem  viam  regiam,  quae  ad  Thraciae  JParoream  subeat, 
nusquam  ad  mare  declinantem:  Philippum  novam  postea  deflexisse 
viam,  qua  Maronitarum  urbes  agrosque  dmplectatur.    XXVIII.  ad  ea 
Philippus  longo  aliam  quam  adversus  Thessalos  Perrhaebosque  nuper 
ingressus  disserendi  viam  „non  cum  Maronitis''  inquit  ,;mihi  aut  cum 
Eumene  disceptatio  est,  sed  iam  vobiscum,  Romani,  a  quibus  nihil 
aequi  me  impetrare  iam  diu  animadverto.   civitates  Macedonum,  quae 
a  me  inter  indutias  defecerant,  reddi  mihi  aequum  censebam,  dod 
quia  magna  accessio  ea  regni  fiitura  esset  —  sunt  enim  et  parva  oppida 
et  in  finibus  extremis  posita  • —  sed  quia  muHum  ad  reliquos  Macedo- 
nas  continendos  exemplum  pertinebat.  negatum  est  mihi,  hello  Aeto- 
lico  Lamiam  oppugnare  iussus  a  consule  M'.  Acilio  cum  diu  fatigatus 
ibi  operibus  proeliisque  essem,  transcendentem  me  iam  muros  a  capta 
prope  urbe  revocavit  consul  et  abducere  copias  inde  coegit.   ad  huius 
solatium  iniuriae  permissum  est,  ut  Thessaliae  Perrhaebiaeque  et 
Athamanum  reciperem  quaedam  castella  magis  quam  urbes.    ea  quo- 
que ipsa  vos  mihi,  Q.  Caecili,  paucos  ante  dies  ademistis.    pro  non 


häuften.  —  verius  esse]  =  ae^ius 
esse,  —  praeiudicium]  der  Bescheid 
der  10  Commissare  (bei  dem  Ab- 
scbiasi  des  Friedens  mit  Antiochns) 
■oll  jetst  nicht  etwa  bestätigt,  son- 
dern erweitert  werden,  da  Jene  dem 
Bnmenes  Aenns  and  Maronea  nicht 
ansdräcklich  zngesprochen  hatten. 
—  veterem  viam  regiam]  die  Strasse, 
welcheXerxes  einschlug,  als  er  sein 


Heer  durch  Thraden  und  Macedo- 
nien  nach  Thessalien  führte. 

C.  2S.  tnter  indutias]  Es  ist  der 
Waffenstillstand  nach  der  Schlacht 
bei  Skotnssa  gemeint.  IMe  Römer 
hatten  während  dieser  Zeit  die  Un- 
terwerfnne  ron  Städten,  weiche 
Philipp  gehorten,  nicht  annehmen 
dürfen. —  transcefifientem]  of.XXX, 
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dubio  paulo  ante,  si  diis  placet,  legati  Eiunenis  sumebant,  quae  An- 
tiochi  fiierunt,  Eumenem  aequius  esse  quam  me  habere,   id  ego  longe 
aliter  iudico  esse.    Eumenes  enim  non  modo  nisi  vicissent  Romani, 
sed  nisi  bellum  gessissent,  manere  in  regno  suo  non  potuit.    itaque 
ille  vestrum  meritum  habet,  non  vos  iUius.   mei  autem  regni  tantum 
aberat  ut  ulla  pars  in  discrimine  fuerit,  ut  tria  milia  talentum  et  quin- 
quaginta  tectas  naves  et  omnes  Graeciae  civitates,  quas  antea  tenuis- 
sem ,  pollicentem  ultro  Antiochum  in  mercedem  societatis  sim  asper- 
natus;  hostemque  ei  me  esse  prius  etiam  quam  M'.  Acilius  exercitum 
in  Graeciam  traiceret  prae  me  tuli,  et  cum  eo  consule  belli  partem^ 
quamcumque  mihi  delegavit,  gessi.   et  insequenti  consuli  L.  Scipioni, 
cum  terra  statuisset  ducere  exercitum  ad  Hellespontum,  non  iter  tan- 
tum per  regnum  nostrum  dedi,  sed  vias  etiam  munivi,  pontes  feci, 
conmeatus  praebui;  nee  per  Macedoniam  tantum,  sed  per  Thraciam 
etiam ,  ubi  inter  cetera  pax  quoque  praestanda  a  barbaris  erat,  pro 
hoc  studio  meo  erga  vos,  ne  dicam  merito,  utrum  adicere  vos,  Ro- 
mani,   aliquid  et  amplificare  et  augere  regnum  meum  munificentia 
vestra  oportebat,  an  quae  haberem  aut  meo  iure  aut  beneficio  vestro 
eripere,  id  quod  nunc  facitis?  Macedonum  civitates,  quas  regni  mei 
fuisse  fatemini,  non  restituuntur.   Eumenes,  tamquam  ad  Antiochum, 
ad  spoliandum  me  venit,  et  si  diis  placet,  decem  legatorum  decretum 
calumniae  impudentissimae  praetendit;  quo  maxime  et  refelli  et  coar- 
gui  potest.   disertissime  enim  planissimeque  in  eo  scriptum  est  Cher- 
sonesum  et  Lysimachiam  Eumeni  dari.   ubi  tandem  Aenus  et  Maronea 
et  Thraciae  civitates  adscriptae  sunt?  quod  ab  Ulis  ne  postulare  qui- 
dem  est  ausus,  id  apud  vos,  tamquam  ab  Ulis  impetraverit,  obtinebit? 
quo  in  nuihero  me  apud  vos  esse  velitis,  refert.   si  tamquam  inimicum 
et  bestem  insectari  propositum  est,  pergite  ut  coepistis  facere:  sin 
aliquis  respectus  est  mei  ut  socii  atque  amici  regis,  deprecor,  ne  me 
tanta  iniuria  dignum  iudicetis."  XXIX.  movit  aliquantum  oratio  regis 
legatos.    itaque  medio  response  rem  suspenderunt.    si  decem  legato- 
rum decrelo  Eumeni  datae  civitates  eae  essent,  nihil  se  mutare:   si 
Philippus  hello  cepisset  eas,  praemium  victoriae  iure  beUi  habiturum : 
si  neutrum  eorum  foret,  cognitionem  placere  senatui  reservari,  et  ut 
omnia  in  integro  manerent,  praesidia  quae  in  iis  urbibus  sint  deduci. 
Hae  causae  maxime  animum  PhUippi  alienaverunl  ab  Romanis, 
ut  non  a  Perseo  filio  eins  novis  causis  motum,  sed  ob  has  a  patre  bei- 


30,  17.  —  paie  quoque  praestanda] 
Philipp  konnte  mit  den  Barbaren 
leichter  anterhandeln,  weil  er  mit 
ihrer  Art  and  Weise  vertrant  war. 
Es  ctlt  darzQtbnn,  dais  der  Aneriff 
der  Römer  ihaen  nicht  gelte,  vgl« 
Hannibare  Ueberg.  aber  die  Alpen. 
-~  ealumniae  inpud.]  rücksichtslose 
Verdrehnng   der   Verhältnisse.  — 


refert]  darauf  kommt  es  non  an,  ob 
ihr  mich  znm  Frennd  oder  Feind 
machen  wollt.  —  medio  resp,^  = 
unentschiedene  Erklärung.  —  rem 
suspenderunt]  Hessen  den  Streit  in 
der  Schwebe.  —  deduct]  dies  war 

Segen  das  Römische  Recht:  Philipp 
urfte  bis  sur  Entscheidung   der 
Frage  nicht  Einbusse  erleiden. 
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lam  relictuin  filio  yideri  possit.    Romae  nulla  belli  Macedonici  siis|» 
cio  erat. 


B)  Perseas  Bestrebungen  in  Griechenland  (Liv.  XLI,  22 — 24). 

XXII.  Perseus  per  id  tempus,  quia  quidam  Dolopum  non  pare 
bant,  et  de  quibus  ambigebatur  rebus  disceptationem  ab  rege  ad  Ro- 
manos revocabant,  cum  exercitu  profectus  sub  ius  iudiciumque  suim 
totam  coegit  gentem.  inde  perÖetaeos  montes  transgressus,  religiooi- 
bus  quibusdam  animo  obiectis,  oraculum  aditurus  Delphos  escendit 
cum  in  media  repente  Graecia  apparuisset,  magnum  non  finitimis  mod 
urbibus  terrorem  praebuit,  sed  in  Asiam  quoque  ad  regem  Eumenei 
nuntii  tumultuosi  missi.  triduum  non  plus  Delphis  moratus  per  Phthio- 
tidem  Achaiam  Thessaliamque  sine  damno  iniuriaque  uUorum,  per 
quorum  fines  iter  fecit,  in  regnum  rediit.  nee  earum  tantum  ciyitatium 
per  quas  iturus  erat,  satis  habuit  animos  sibi  conciiiare,  sed  cira 
omnes  Graeciae  civitates  aut  legatos  aut  litteras  dimisit»  petens  m 
diutius  simultatium,  quae  cum  patre  suo  fuissent,  meminissent:  nee 
enim  tam  atroces  fuisse  eas,  ut  non  cum  ipso  potuerint  ac  debuerioi 
flniri;  secum  quidem  omnia  Ulis  integra  esse  ad  instituendam  fideliter 
amicitiam.  cum  Achaeorum  maxime  gente  reconciliandae  gratiae  Tiam 
quaerebat. 

XXm.  Haec  una  ex  omni  Graecia  gens  et  Atheniensium  civitai 
eo  processerat  irarum,  üt  finibus  interdiceret  Macedonibus.  itaqup 
seryitiis  ex  Achaia  fugientibus  receptaculum  Macedonia  erat,  quia 
cum  finibus  suis  interdixissent,  intrare  regni  terminos  ipsi  non  aude- 


C.  22.  Dolopum]  Von  Flamininns 
waren  sie  für  frei  erklärt,  hatten 
sich  aber  im  Kriege  mit  Antiochus 
an  die  Aetoler  angeschlossen  nnd 
waren  Ton  Philipp  mit  Znstim  mang 
der  Romer  unterworfen  worden. 
Die  Doioper  begaben  sich  nnn  un- 
ter den  Schutz  der  Römer  (174), 
wozu  sie  kein  Recht  hatten.  —  reli- 
^onihus —  obiectis]  anter  dem  Vor- 
geben religiöser  Verpflichtangen. — 
terrorem  praebuit]  d.  h.  sein  Er- 
scheinen wirkte  machtig  auf  die 
Bewohner,  die  allmählich  begriffen, 
dass  der  Rest  der  griechischen  Frei* 
heit  untergehen  werde,  wenn  der 
macedonische  Thron  umgestürzt 
wurde.  Die  Romischen  Quellen  be- 
handeln diese  nationale  Erregung 
Griechenlands  als  Furcht  vor  Ma- 
cedonien!  —  ad  regem  Eumeneti] 
Es  war  dies  der  unablässige  Spion 


Roms  im  Osten.  Als  er  (172)  ia 
Senat  erschien  und  zum  Krieg  ge- 
gen Perseus  aufforderte,  sagte  er 
von  sieb  seibat:  Baee  adfero  ad  mi 
eonperia  et  explorata^  haud  eeau 
quam  ei  speculator  miesue  a  to- 
bte eubieeta  oculie  referrem.  —  in 
regnum  rediit]  nach  Mscedonien.  — 
omnee  Graeciae^dvitatee]  dass  nicht 
gerade  alle  griech.  Staaten  mit  Phi- 
lipp in  Feindschaft  gewesen,  bringt 
Liyius  hier  nicht  in  Anschlag.  — 
cum  tpso]  mit  seinem  Tode.  —  in- 
tegra  eeee]  hatten  sie  in  jeder  Be> 
Ziehung  freie  Hand. 

C.  23.  Atheniensium  eivitae]  cf. 
XXXI,  44.  — finibus  interdieeret] 
d.  h.  jedes  Rechts  -und  Schutzver- 
haltnlss  (z.  B.  conmeretufli}  horte 

fegenseitig  auf.  —  intrare]  d.  h.  sie 
onnten  in  Macedonien  den  fugi- 
tivus  nicht  vindiciren,  weil  sie  keia 
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bant.  id  cumPerseusanimadvertisset,  conprensis  omnibus  litterae'^*. 

ceterum  ne  similis  fuga  servorum  postea  fieret,  cogitandum  et  Ulis 

esse.    recitaUs  bis  litteris  per  Xenarchum  praetorem«  qui  privatae 

gratiaeaditumaput  regem  quaerebat,  et  plerisqae  moderate  et  benigne 

scriptas  esse  censentibus  litteras,  adque  eis  maxume  qui  praeter  spem 

recepturi  essent  amissa  mancipia,  Callicrates  ex  eis  qui  in  eo  verti  sa- 

lutem  gentis  cred«*eQt,  si  cum  Romanis  inviolatum  foedus  servaretur^ 

,, parva"  inquit  ,,aut  mediocris  res,  Achaei,  quibusdam  videtur  agi: 

ego  maxumam  gravissimamque  omnium  non  agi  tantum  arbitror ,  sed 

quodam  modo  actam  esse,  nam  qui  regibus  Macedonum  Macedonibus- 

que  ipsis  finibus  interdixissemus,  caventes  per  id  decretum  scilicet,  ne 

legales,  ne  nuntios  admitteremus  regum,  per  quos  aliquorura  ex  nobis^ 

animi  sollicitarentur,  ii  contionantem  quodam  modo  absentem  audimus^ 

regem ,  et,  si  dis  placet,  orationem  eins  probamus.    et  cum  ferae  be- 

stiae  cibum  ad  fraudem  suam  positum  plerumque  aspernentur  et  refu* 

giant,  nos  caeci  specie  parvi  beneficii  inescamur,  et  seryolorum  minimi 

pretii  recipiendorum  spe  nostram  ipsorum  libertatem  subrui  et  tem- 

ptari  patimur.   quis  enim  non  videt  Tiam  regiae  societatis  quaeri ,  qua 

Romanum  foedus,  quo  nostra  omnia  conünentur,  violetur?    ni^  hoc 

dubium  alicui  est,  bellandum  Romanis  cum  Perseo  esse ,  et  quod  vivo 

PhiUppo  exspectatum,  morte  eins  interpellatum  est,  id  post  mortem 

Philippi  futurum,   duos,  ut  scitis,  habuit  filios  Philippus,  Demetrium 

et  Persea.   genere  materno  virtute,  ingenio  favore  Macedonum  longo 

praestitit  Demetrius.  sed  quia  in  Romanos  odii  regnum  posuerat  prae- 

mium,  Demetrium  nuUo  alio  crimine  quam  Romanae  amicitiae  initae 

occidit,  Persea,  quem  belli  cum  populo  Romano  prius  paene  quam 


Klagerecht  hatten.  —  litterae]  Es 
ist  vieles  ansgefallea,  zunächst  die 
Nachricht,    dass    er    die  Sklaven, 
wahrscheinlich  an  die  Landeaver- 
sammlnng,   znräckzaschicken  ver- 
sprach,  and   zugleich  der  grosste 
Theil  des  Briefes.  —  recepturi  es- 
sent] erhalten  sollten. —  Colli- 
cratet]  Seinen  Charakter  erkennt 
mau  aas  Pol.  XXVI,  1;  iv  (die  Ge- 
sandten,  woza  Call.^  gehörte)  xal 
ita^ayBVOfiBvmv  slg  xi^v  PmfAriv,  slü^ 
tXiav  0  KaXliUQiivng  als  tr^v  avy~ 
%lrit09  tocovxov  dnsaxt  xov  tcttg  ip^ 
toXaie  (Auftrag)  ditolov^ms  diSd- 
c%8iv  TO  avpidoiovf  SatB  tovvavtiop 
in  uMtafiol^e  Insxe^Qficsv  ov  fiovov 
t&v  ttvtmoXiTBvofiivoiv  %ati)yoQ£tv 
•^^aa^floff,  dXXa  %ui  xrjv  avyiXr^xov 
vov&txsCv. —  qui . .  interdixiatemus] 
=  obgleich   wir  aasgeachlossjaik 
haben.  —  st  diu  placet]  =  am  Ende 
gar  noch.  —  heUandum  Romania] 


Call,  weiss  sehr  gut,  dass  der  Krieg 
gegen  Perseus  in  Rom  so  gut  wie 
beschlossen  war,  mochte  nun  dieser 
handeln  wie  er  wollte.  —  Deme- 
trium  .  .  occidit]  „Zwischen  Deme- 
trius und  Perseus  war  ein  tragi- 
scher Bruderhass;  Perseus  war 
nichts  weniger  als  ein  edler  Cha- 
rakter, aber  es  ist  ein  gewohnlicher 
Paralogismus,  dass  wenn  zwischen 
Zweien  Feindschaft  besteht  und 
der  Eine  von  Beiden  unedel  ist,  der 
Andere  tüchtig  sein  muss:  dies  ist 
ein  falscher  Schluss.  Ohne  bösen 
Willen  Hess,  wie  es  scheint,  Deme- 
trius sich  Yon  Rom  gewinnen  gegen 
seinen  Vater  zu  wirken.  Dass  Per- 
seus ihn  anklagte  und  der  Vater  ihn 
als  Verräther  betrachtete,  scheint 
mir  nicht  Unrecht.  Demetrius  starb 
und  die  allgemeine  Meinung  ist, 
dass  der  Vater  ihm  durch  Gift  habe 
das  Leben  nehmen  lassen."    Nieb. 


166 


Aeussere  Kämpfe  der  Republik. 


regni  heredem  futurum  sciebat,  regem  fecit    itaque  quid  hie   po«l 
mortem  patris  egit  aliud  quam  bellum  paravit?    Bastarnas  piimum  M 
terrorem  omnium  in  Dardaniam  inmisit;  qui  si  sedem  eam  tenaissent 
graviores  eos  accolas  Graecia  habuisset  quam  Asia  Gailos  habebaL  ed 
spe  depulsus  non  tamen  belli  consilia  omisit:  immo,  si  vere  volaioih 
dicere,  iam  inchoavit  bellum.   Dolopiam  armis  subegit  nee  provocan- 
tes  de  controversiis  ad  disceptationem  populi  Roman!  audivit.    Indt; 
transgressus  Oetam,  ut  repente  in  medio  umbilico  Graeciae  conspict- 
retur,  Delphos  escendit.  haec  usurpatio  itineris  inscriiti  ([ao  vobis  sp^ 
ctare  videtur?  Tbessaliam  deinde  peragravit:  quod  sine  ullius  eonui 
quos  oderatnoxa,  boc  magis  temptationem  metuo.    inde  litteras  9« 
nos  cum  muneris  specie  misit,  et  cogitare  iubet,  quo 'modo  in  relicun 
boc  munere  non  egeamus,  hoc  est  ut  decretum,  quoarcenturPelopoB- 
nenso  Macedones,  toUamus;  rursus  legatos  regios,  et  hospitia  cdic 
principibus  et  mox  Macedonum  exerpitus,  ipsum  quoque  a  Delphi> 
—  quantum  enim  interfluit  fretum?  -^  traicientem  in  Peloponnensuo. 
videamus,  inmisceamurMacedonibus  armantibus  se  adversus  Romanos 
ego  nihil  novi  censeo  decernendum  servandaque  omnia  integra,  donec 
ad  certum  redigatur,  vanusne  hie  timor  noster  an  verus  faerit.  si  pai 
inviolata  inter  Macedonas  Romanosque  manebit,  nobis  quoque  amicitii 
et  commercium  sit:  nunc  de  eo  agere  periculosum  et  inmaturum 
videtur." 

XXIV.  Post  hunc  Archo,  frater  Xenarchi  praetoris,  ita  disseruit: 
„difficilem  orationem  Callicrates  et  mihi  et  omnibus,  qui  ab  eo  dissen- 
timus,  feclt:  agendo  enim  Romanae  societatis  causam  ipse  temptarique 
et  oppugnari  dicendo,  quam  nemo  neque  temptat  neque  oppugnat. 
effecit,  ut  qui  ab  se  dissentiret,  adversus  Romanos  dicere  vlderetur. 
ac  primum  omnium,  tamquam  non  hie  nobiscum  fuisset,  sed  aut  ex 
curia  populi  Romani  veniret  aut  regum  arcanis  interesset^  omnia  seit 
enuntiatque  quae  occulte  facta  sunt,  divinat  etiam  quae  futura  fueriut 
si  Philippus  vixisset,  quid  ita  Perseus  regni  heres  sit,  quid  parent  Ma- 
cedones,  quid  cogitent  Romani.  nos  autem ,  qui  nee  ob  quam  causam 
nee  quem  ad  modum  perierit  Demetrius  scimus,  nee  quid  Philippus. 


Vorl.  Gr.  Gesch.  III,  496.  —  Bastar- 
nas] Noch  Philipp  hatte,  wie  man 
ihm  Schald  gab,  die  Bastarner  am 
ttnteren  Ister  aufgewiegelt  und  be> 
stimmt,  über  die  Donau  zu  kom- 
men,znr  Schwächung  derDardanier. 
Die  Absicht  war:  die  Bastarner 
sollten  über  die  Alpen  in  Italien 
eindringen  and  sich  mit  den  Ceno- 
manen  nnd  Insnbrern  Terbinden, 
um  die  Römischen  Consuln  zn  be- 
schäftigen, welche  durchaus  Trium- 
phe feiern  wollten.  —  usurpaüö] 
das  Einschlagen  des  Weges,  nicht 
=  Anspruch  auf  die  Strasse  wie 


auf  ein  Recht.  --  quos  oderat]  ist 
ungerechtfertigte  Voraussetzung.  — 
amicitia  ei  conmercium]  «=  Handels  • 
▼ertrag,  wodurch  der  Fremde  mit 
dem  Bürgerin  Termögensreohtlicher 
Beziehung  gleichgestellt  wird. 

C.  24.  Areho]  Er  war  ebenfalls 
Strateg  des  Bundes  gewesen.  ~ 
—  temptarique  et  oppugnari]  Als 
ob  man  eeradezu  ein  Böndniss  mit 
Macedonien  und  Krieg  mit  Rom 
wolle.  —  regum  areanis]  Beachte, 
dass  Archo  die  gewöhnliche  Erzäh- 
lung von  der  Ermordung  des  Deme- 
trius nicht  zu  glauben  scheint.  — 
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3i  vixisset,  facturus  fuerit,  ad  haec  quae  palairf  geruatur  consilia  no- 
stra  accommodare  oportet,    ac  scimus  Persea  regno  aecepto  regem 
ab  populo  Romano  appeUatum;  audimus  legatos  Romanos  venisse  ad 
reg^u  et  eos  benigne  exceptos.   haec  omnia  pacis  equidem  signa  esse 
iudico»  non  belii,  nee  Romanos  offendi  posse,  si  ut  beUiim  gerentes 
eos  secuti  sumus,  nunc  quoque  pacis  auctores  sequamur.  cur  quidan 
nos  inexpiabile  omnium  soli  bellum  ad  versus  regnum  Macedouum  ge- 
ramus,  non  video.   opportun!  propinquitate  ipsa  Macedoniae  sumus? 
an  infirmissimi  omnium,  tamquam,  quosnuper  subegit,  Dolopes?  immo 
contra  ea  vel  viribus  nostris,  deum  benignitate,  vel  regionis  intervallo 
tuti.  sed  simus  aeque  subiecti  ac  Thessali  Aetolique :  nihilo  plus  fidei 
auctorltatisque  habemus  adversus  Romanos,  qui  semper  socii  atque 
!  amici  fuimus,  quam  Aetoli,  qui  paulo  ante  bestes  fuerunt?  quod  Aeto- 
lis,  quod  Thessalis,  quod  Epirotis,  omni  denique  Graeciae  cum  Mace- 
donibus  iuris  est,  idem  et  nobis  sit   cur  exsecrabilis  ista  nobis  solis 
^  velut  distortio  iuris  bumani  est?  fecerit  aliquid  Philippus,  cur  adver- 
sus eum  armatum  et  bellum  gerentem  hoc  decerneremus:  quid  Per- 
seus,  novus  rex,  omnis  iniuriae  insons,  suo  beneficio  paternas  simul- 
tatesoblitterans,  meruit,  cur  soli  omnium  bestes  ei  simus?  quamquam 
et  illud  dicere  poteram,  tanta  priorum  Macedoniae  regum  merita  erga 
nos  fuisse,  ut  Philipp!  unius  iniurias,  si  quae  forte  fuerunt,  utique  post 
mortem  obscurent;  meministis  cum  classis  Romana  Cenchreis  staret, 
consul  cum  exercitu  Elateae  esset,  triduum  nos  in  concitio  fuisse  con- 
sultantes,  utrum  Romanos  an  Philippum  sequeremur.    nihil  metus 
praesens  ab  Romanis  sententias  nostras  inclinarit:   fuit  certe  tarnen 
aliquid,  quod  tam  longam  deliberationem  faceret.  id  quid  erat?  vetu- 
sta  coniunctio  cumMacedonibus,  vetera  et  magna  In  nos  regum  merita. 
valeant  nunc  eadem  lila,  non  ut  praecipue  amici,  sed  ne  praecipue 
inimici  simus.  ne  id  quod  non  agitur,  Callicrates,  simulaverimus  agi. 
nemo  novae  soci^tatis  aut  novi  foederis,  quo  nos  temere  inligemus, 
conscribend!  est  auclor;  sed  commercium  tantum  iuris  praebendi  re- 
petendique  sit,  ne  interdictione  finium  nostrorum  nos  quoque  ipsos 
regno  arceamus,  ne  servis  nostris  aUquo  fugere  liceat.  quid  ?  hoc  ad- 
versus Romana  foedera  est?  quid  rem  parvam  et  apertam  magnam  et 
suspectam  facimus?  quid  vanos  tumultus  ciemus?  quid  ut  ipsi  locum 
adsentandi  Romanis  habeamus,  auspectos  alios  invisosque  efficimus?  si 
bellum  erit,  nePerseus  quidem  dubitat,  quin  Romanos  secuturi  simus. 
in  pace  etiam  si  non  finiuntur  odia,  at  intermittantur."  cum  iidem 


ad  haee]  Der  Brief  nod  das  Aner- 
bieten. —  oo  Bcimus]  nun  wissen 
wir  —  appellctum]  anerkannt  wor- 
den ist  —  pads  auetore»]  Die  Ro- 
mer haben  mit  Maced.  Frieden  ge- 
scblossen,  also  eteht  es  anch  den 
Bvodesgenossen  an.  —  opportuni 
prapinquitaie]  so  dass  wir  für  die 


Unabhängigkeit  Achaia's  in  fnreh- 
ten  hatten.  —  tubiecti]  den  Persene 
ergeben.  —  velut  distortio]  diese 
gewissermassen  unnatürliche  Ver- 
renkung des  natürlichen  Rechts.  — 
trtdilum  nos  in  coneilio  fuisse]  cf. 
XXXII,  19 sqq.  —  eonmercium  iuris] 
gegenseitiges  Rechtsverhaltnies.  — 
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huic  orationi,  qoi  litteris  regis  adsensi  erant,  adsentlrentur,  indigna 
tione  principum,  quod  qpam  rem  ne  legatiooe  quidem  d^^am  iudi 
casset  Perseus,  litteris  paucorum  versuum  impetraret,  decretum  differ* 
tur.  legati  deinde  postea  missi  ab  rege,  eum  Megalopoli  concflioiu 
esset;  dataque  opera  est  ab  eis,  qui  offensionem  aput  Romanos  üm^ 
bant,  ne  admitterentur. 


C)  Bamenes  Anklage  im  Romiichen  Senat  (Liv.  XLII,  11 — 13). 

XI.  Eumenes  ut  Romam  venit,  exceptus  cum  tanto  honore  quan- 
tum  non  meritis  tantum  eius  sed  beneficiis  etiam  suis ,  ingentia  quae 
in  eum  congesta  erant,  existimabant  deberi,  a  praetore  in  senatum  es: 
introductus.  causam  veniendi  sibi  Romam  fuisse  dixit  praeter  cupidi- 
tatem  visendi  deos  hominesque ,  quorum  beneflcio  in  ea  fortuna  esset, 
supra  quam  ne  optare  quidem  änderet,  etiam  ut  coram  moneret  sena- 
tum  ut  Persei  conatis  obyiam  iret.  orsus  inde  a  Philipp!  consilils  necen 
Demetrii  filii  rettulit  adversantis  Romano  bello.   Bastarnarum  genCem 
excitam  sedibus  suis,  quorum  auxiliis  fretus  in  Italiam  transiret:  haec 
eum  volutantem  in  animo  oppressum  fato  regnum  ei  reliquisse ,  quem 
infestissimum  esse  sensisset  Romanis,   itaque  Persea  bereditarium  a 
patre  relictum  bellum ,  et  simul  cum  imperio  traditum  septimum  iam 
annum  alere  ac  fovere  omnibus  consilns.  florere  praeterea  iuventute, 
quam  stirpem  longa  pax  ediderit,  florere  opibus  regni,  florere  etiaio 


locum'\  Gelegenheit.  —  decretum 
differtur]  der  Beschlags  mnss  doch 
soweit  gegangen  sein,  Gesandte  des 
Perseus  überhaopt  zuzulassen,  was 
vorher  nicht  gestattet  war.  —  ab 
tts  qui  etc.]  Die  römische  Partei 
scheint  im  Bundesrathe  unterdes- 
sen die  Majorität  erlangt  zu  haben. 
Uel>er  die  Parteien  in  Griechenland 
▼gl.  XLII,  30:  In  liberis  gentibus 
populisque  egens  ubique  multitudo 
omnis  ferme,  ut  aolet,  deteriori  rei 
favebat,  ad  regem  Macedonaaque 
inelinata;  principum  diversa  eeme- 
res  studio,  pars  ita  in  Romanos 
effusi  erantf  ut  auctoritatem  im- 
modico  favore  corrumperent,  pauci 
ex  iis  iustitia  imperii  Romani 
captif  plures  ita,  si  praecipuam 
oferam  navassent,  potentes  sese  in 
etvitatibus  suis  futuros  rati,  pars 
altera  regiae  adulationis  erat^ 
quos  aes  alienum  et  desperatio 
rerum  suarum  eodem  manente  statu 
praecipites  ad  novanda  omnia  age- 
bat;  quos  dam  ventosum  ingeniumy 


quia  cum  Perseo  magis  aura  popu- 
laris  erat,     tertia  parSy   optuma 
eodem  et  prudentissima ,  ai  utique 
optio  domini  potioris  daretury  suh 
Homanis  quam  sub    rege    malehat 
esse:    si    liberum    isdem    arbi- 
trium  fortunaeesset,  neutram 
partem  voXebant  potentiorem 
altera  oppressa  fieriy  sed  iüi- 
batis  potius  viribus  utriusque  par- 
tis  pacem  ex  aequo  manere:  ita  tnter 
utrosque  optimam  eondicionem  eivi- 
tatum  fore  protegente  altero  semper 
inopem  ab  alterius  iniuria.     haec 
sentientes  certamina  fautorum  utri- 
usque partis  tadti  ex  tuto  speeta- 
bant, 

C.  11.  in  Italiam  transiret]  Vgl. 
zu  XLI,  23,  aber  auch  XXXI,  7.  — 
septimum  iam  annum]  Philipp  starb 
179,  die  Rede  d«s  Eumenes  fallt  in 
das  Jahr  172.  —  ipsum  alere]  Ist 
Gegensatz  zu  hereditarium  bellum, 
—  florere]  =a  abundare.  —  florere 
etiam  aetüte]    er    selbst  stehe  Im 
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»etiAte.   atque  cum  corporis  robore  ac  viribus  tigeat,  animum  esse  in- 

»^et.eratum  diutina  arte  adque  usu  belli,  iam  inde  a  puero  patris  con- 

Lixbernio  Romanis  quoque  bellis,  non  fioitumis  tantum  adsuetum»  mis- 

^^iin  a  patre  in  expeditiones  multas  yariasque.   iam  ex  quo  ipse  acce- 

pisset  regnum,  multa,  qoae  non  vi,  non  dolo  Philippus  omnia  exper- 

potuisset  moliri,  admirando  rerum  successu  lenuisse.  adcessisse 

vires  eam,  quae  longo  tempore  multis  magnisque  meritis  pareretur, 

aiiictoritatem  non  aput  Macedonas  tantum,  sed  aput  Graeciae  adque 

A.siae  civitates.    XII.  vereri  maiestatem  eins  omnes;  nee  pro  quibus 

meritis,  pro  qua  munificentia  tantum  ei  tribuatur,  cernere,  nee  dicere 

pro  certo  posse,  utrum  felicitate  id  quadam  eius  accidat,  an,  quod 

ipse  vereatur  dicere,  invidia  adversus  Romanos  favorem  illi  concUiet. 

inter  ipsos quoque  reges  ingentiesseauctoritate:  Seleuci  filiam  duxisse 

eum  non  petentem  sed  petitum  nitro,  sororem  dedisse  Prusiae  pre- 

canii  adque  oranti;  celebratas  esse  utrasque  nuptias  gratulatione  et 

donis  innumerabilium  legationum  et  velut  auspicibus  nobilissumis  po- 

pulis  deductas  esse.  Boeotorum  gentem,  captatam  Philippo,  numquam 

ad  scribendum  amicitiae  foedus  adduci  potoisse:  tribus  nunc  locis 

cumPerseo  foedus  incisum  litteris  esse,'Uno  Thebis,  altero  ad  Delium, 

augustissimo  et  celeberrumo  in  templo,  tertio  Delphis,   in  Achaico 


kräftigsten  Mannesalter.  —  patris 
eontubemio]  Perseas  hatte  bereits 
unter  Philipp  den  Römischen  Krieg 
mitgemacht. 

C.  12.  Ueber  den  Charakter  des 
Persens  y^l.  Polyb.  XXVI.  6  6  dl 
Ileifüsvs  avuvsoHfdikSPOs  xr^v  q>iXiav 
Tijy  ff^os  *Pa(jka£&og  Bvd'itog  iXlTivo- 
%on8iv  insßaXleto,  x«TaxaAcoy  sig 
vqv  Ma%B9ovCav  xorl  tovg  tu  XQ^^ 

2)Bvyovxas^  xal  xove  noog  %atud7%ccs 
HnsntoDiiOTag  xal  tavg  inl  ßaaiXi- 
%o£g  iy%Xi]fMcöi,   nuQccnexfOQfi^P'^'^S' 
%al  tovtmv  i^Btid^Bi  ngoyQcctpag  BÜg 
XB  d^Xov  Kai  ^BXtpovg  xal  xo  xijg 
'Jxmviccg  'A^vag  tsgov,   Sidaifg  o^ 
fiovoy  xifv  datpdXB^ap  xoi^g  %axanv- 
ifBvopkivotf  etXXdnal  xmv  vnaQ%6pxmv 
mopudi^Vi  a<p'  mp  inaffroff  itpvyBP.  nag- 
bXvob  di  «al  tovg  ip  a^^  x^  Mcchb- 
9wl(f  t&v  ßufSiXmStv  StpBiXriikdxmVy 
d(p^B  dl  %ul  xovg  ip  xatg  tpvXanaig 
iynBxXBiapk^Povg  inl  |)a0il»xaf9  al-^ 
xieag.    xavxa  dh  nonjöag  noXXovg 
ifisxBfOQiüB,  Sonnv  naXdg  iXiti- 
9a%  vnodBi%v4p€ti  naot  xotg 
'^XXnietv    ip  UVX&.    initpaivB  Si 
xal  xttTcS:  x'^v  kv  xA  XomA  ßim  nqo^ 
ötttafuv  xo  xng  6aüilBiag  dkimaa* 
%utd  TS  yäff  X7IV  imtpdvBiav  ijv  t%a^ 


vog  xal  ngog  näffocv  c<o(i>axi'K'^ir 
XQBiav  B^d'BXog,  %axd  xb  xt^v  in^tpa- 
aiv  bI%bv  iniünvviov  xal  xd^iv  ov% 
dvot%Btov  xijg  '^Xm^oig,  inBtpsvyBi  dh 
xal  xnv  naxQinrjv  dffsXynav  xiiv  xb 
nBglxag  yvvcLt%ag%al  xriynBQl  xovg 
Ttoxovg ,  xal  ov  fiovov  avxog  (lixgiov 
intvB  Sstnvmv,  dXXd  xal  ot  avvov- 
xBg  avxm  tpi'Xoi.  —  filiam]  Laodice, 
— velut  ausptct6u9]  der  auspex  nup- 
tiarum  ist  zunächst  der  pontifex 
maximus,  welcher  die  Formel  des 
Gebets  vorspricht,  in  welchem  die 
Götter  der  Efhe( Juno,  Tellas,  Ceres 
etc.)  indigitirt  werden;  dann  aber 
sind  die  auapices  nunt,  alle  Zeu- 
gen und  Gäste,  welche  schliess- 
ich  die  Braut  im  festlichen  Zu^e 
(deduetio)  in  das  neue  Haus  gelei- 
ten. Vgl.  Becker's  Galins  II,  20  sqq. 

—  ad  aeribendum  amicitiae  foedus] 
Vgl.  vdiiovg,  ilfi^<pi,oy,a  ygdtpsiv  etc. 

—  indsum  litteris]  Vgl.  litteris  in- 
serihuntur  statuae  statt:  in  Sta- 
tuts inser.  litter ae,  ferner  monu- 
mentum  eruentis  inustum  litteris 
ete.  Näeelsb.  S  1^2.  —  auqusttssi- 
mo  ,  ,  tn  templo]  xo  x^g  IxatvCag 
'Ai^'fivag  Csgopi  Die  Romer  wussten 
das  Bnndniss  bald  wieder  zu  spren- 
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coDcilio  vero  nisi  discussa  res  per  paucos  Romanum  imperium  inteo 
taiites  esset,  eo  rem  prope  adductam,  ut  aditus  ei  in  Achaiam  daretor 
at  hercule  siios  honores,  cuius  merita  in  eam  gentem  privaüm  an  p«t 
blice  sint  maiora  vix  dici  posset,  partim  desertos  per  ineulbiia  ac  nt 
glegentiam,  partim  hostiliter  sublatos  esse.  lamAetolos  quem  ignor^ 
in  seditionibus  suis  non  ab  Romaois,  sed  a  Perseo  praefi^inm  petiss« 
bis  eum  fultum  societatibus  adque  amicitüs  eos  doraeslicoe  apparalib 
belli  babere,  ut  externis  non  egeat  trigmta  miiibus  peditum  quiiiqik 
milibus  equitum,  in  decem  annos  frumentura  praeparare,  ut  abstinen- 
et  suo  et  hostium  agro  frumentandi  causa  possit  iam  pecuniara  tau- 
tarn  habere,  ut  decem  milibus  mercennariorum  militum  praeter  Ma- 
cedonum  copias  Stipendium  in  totidem  annos  praeparatuoi    babeai 
praeter  annuum ,  quod  ex  metallis  regiis  capiat,  vectagal.    arma  vel 
tribus  tantis  exercitibus  in  armamentaria  congessisse.   iuventutem,  m 
iam  Macedonia  deficiat,  velut  ex  perenni  fönte  unde  hauriat,    Thre 
ciam  subiectam  esse.    XIIL   rellquom  orationis  adbortatio  fuit.    „noo 
ego  haec"  inquit  ,,incerüs  iactata  rumoribus  et  oupidius  credlta,  quia 
Vera  esse  de  inimico  crimina  volebam,  adfero  ad  tos,  patres  conscri- 
pti,  sed  comperta  et  explorata^  band  secus  quam  sl  speculator  mlssus 
a  Yobis  subiecta  oculis  referrem;  neque  relieto  regno  meo,  fuod  am- 
plum  et  egregium  tos  fecistis,  mare  tantum  traiecissem,  ut  vana  ad 
TOS  adferendo  fidem  abrogarem  mihi,  cernebam  nobilissimas  Asiae  et 
Graeciae  civitates  in  dies  magis  denudantes  iudicia  sua,  mox ,  si  per- 
mitteretur,  eo  processuras,  unde  receptum  ad  paenitendum  non  habe- 
rent.   cernebam  Persea  non  continentem  se  Macedoniae  regno,   alia 
armis  occupantem,  alia,  quae  vi  subigi  non  possunt,  favore  ac  bene- 
volentia  complectentem.  videbam  quam  inpar  esset  sors,  cum  ille  vo- 
bis  bellum  pararet,  vos  ei  securam  pacem  praestaretis,  quaaiquam 
mihi  quidem  non  parare  sed  gerere  paene  bellum  videbatur.  Abrupo- 
lim,  socium  adque  amicum  vestrum,  regno  expulit.  Arthetaurum  Uly- 


gen.  —  intentanU$]  drohend  ent> 
geg:enbalten.  —  suos  honores]  Na- 
tfirlich  schon  de«  Atta! 0«,  des  Vaters 
des  Eumenes.  Alle  Statuen  and 
Ehrenzeichen  des  Enmenes  sollten 
im  Peleponnes^  entfernt  werden, 
schliesslich  i^gdtpri  i^6y^a  mfectdx- 
TOP  voVq  OQxovai  ndaag  dno%aTa- 
ax^ect  Tus  EvtUvovs  xov  ßaaiXimg 
xiii^dg^nX^v  Bttiveg  die^snig  ti 

5  9ti)CQav 0 fk 0 V.'  Volyh.  XXVIII,  7. 
~  tarn.  AetoUa]  8eit  ihrer  Unter- 
werfung feblten  den  Aetolern  alle 
Mittel  zn  ihrer  Unterhaltung ,  die 
Notb  brachte  das  Volk  zur  Ver* 
zweiflung.  Es  erfolgten  schreck- 
liche Auftritte,  an  weichen  Persens, 


von  seinen  Anhängern  am  Hälfe  an- 

SesproeheUf  Theilnahm.  Die  Romer 
agegen  sahen  nicht  ungern,   wi« 
das  wilde  Volk  im  Kampfe  gegen 
sich  selbst  seine  letzten  Kräfte  ver- 
zehrte; sie  begnügten- sich,  von  bei- 
.den  Parteien  Gdbaeln  za  nehmen. 
C.  13.  Vera  esse  .  .  voldfum]  denn 
was  man  wünscht,  glaubt  man  gern. 
Caes.  b.  g.  —  denudantts]  wie  sie 
von  Tag  zu  Tag  mehr  ihre  Ansicht 
und  Absiebt  enthüllen.  —  ^uam  tn- 
par  esset  sors]    denn    wenn  Rob 
nicht  so  ruhig  aas  der  Ferne  ga- 
schauen  wurde,  so  durften  et  die 
Griechisehen  Staaten  kaum  wagen, 
sich   so    ruckhaltelos    für  Perseo« 
auszusprechen.  —  Abrupolim]  Bin 
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m,  quia  scripta  ab  eo  quaedam  vobis  coikperit,  socium  item  adque 

i^micum  i^estrum,  interfecit.  Euersam  et  Callicritum  Thebanos,  prin- 

:2i.pes  civitatis,  quia  liberius  adversus  eum  in  concüio  Boeotorum  locuti 

Tuierant  deFaturosque  ad  vos  quae  agerentur  professi  eraet,  toUendos 

c^jiravit.  auxilium  Byzantiis  adversus  foedus  tultt,  Dolopiae  bellum  in- 

tmjilit,  Thessaliam  et  Doridem  cum  exercitu  pervasit,  ut  in  belle  inte- 

&tJ.no  deterioris  partis  auxilio  meliorem  adfligeret.  confudit  et  miscuit 

omnia  in  Thessaiia  Perrhaebiaque  spe  novarum  tabularum,  ut  manu 

clebitorum  obnoxia  sibi  optumates  opprimeret   haec  cum  vobis  quie- 

:^centibus  et  patientibus  fecertt,  et  concessam  sibi  Graeciam  esse  a 

^^obis  videat»  pro  certo  habet  neminem  sibi,  antequam  in  Italiam  traie- 

oerit»  armatum  occursurum.  hoc  quam  vobis  tutum  aut  honestum  sit, 

^os  videritis:  ego  certe  mihi  turpe  esse  duxi  prius  Persea  ad  bellum 

i  inferendum,  quam  me  socium  ad  praedicendum,  ut  caveretis,  venire 

in  Italiam.   functus  necessario  mihi  officio,  et  quodam  modo  liberata 

I   adque  exonerata  fide  mea,  quid  ultra  facere  possum,  quam  u^  deos 

,    deasque  precer ,  ut  vos  et  vestrae  rei  publicae  et  nobis  sociis  adque 

amicis,  qui  ex  vobis  pendemus,  consulaüs?" 

Haec  oratio  movit  patres  conscriptos.  ceterum  in  praesenUa  nihil 
,    praeterquam  fuisse  in  curia  regem  scire  quisquam  potuit:   eo  silentio 
clausa  curia  erat,  hello  denique  perfecto  quaeque  dicta  ab  rege  quae- 
que  responsa  essent  emanavere. 


D)  Rede  des  Sp.  Ligustinus  bei  der  Aashebung  in  Rom  (Liv.  XLII,  34). 

XXXIV.  postquam  consul  quae  voluerat  dixit,  Sp.  Ligustinus  ex 


den  Romern  befreundeter  Thraki- 
scher  Fürst,    der    einen  RanbEng 
nach  Macedonien  gemacht  hatte.  — 
interfecit]  Wenicstens  gab  er  den 
Mördern  Schnti  in  seinem  Lande.  — 
principea  civitati»^  Perseos  schickte 
Trappen  nach  Boeotien,  angeblich 
nm  die  Unruhen  zn  unterdrücken, 
in  der  That  um  der  Volkftpartei  den 
Sieg  zu  yerachaffen.  —  u^zantiie] 
per  »peeiem  avuetUi  Byganttie  feren- 
dij  re  ipem  ad  terrorem  reguUe  Thra- 
eum  inieiendum,  Liv.  89,  86.  —  epe 
novarum    tabuiarum}    die    Yerar- 
moag  in  Theasalioti«  und  Perrha* 
bien  war  ebenso  gross  wie  in  Aeto- 
lien,  aber  hier  wnssten  die  Römer 
das  Loos  der  Vararmten  zu  erleich- 
tern. 

C.  84.  ,A1b  der  Consul  Licinius 
Veteranen  und  Centurionen  ohne 
Rücksicht  auf  ihren  früheren  Rang 


ausheben  liess,  appellirten  28  Cen- 
turionen (^uiprtmos  püo8  duxerant) 
an  die  Volkstsibunen.  Diese  ver- 
anstalten- zunächst  eine  Cognition, 
um  die  Sache  zu  untersuchen:  ad 
subaeUia  tribunorum  res  agebatur:, 
eo  M,  PopiüiuB  consttlort«,  advoea- 
tu»  eenturionwn  et  eoneui  venerunt, 
consule  inde  postuZante,  ut  in  con- 
tione  ea  res  ageretur,  populus  in 
eontienem  advoeatua»  fro  centurio^ 
nibus  M.  PapiUius,  qut  biennio  ante 
consul  fuerat^  ita  verba  feeiti  mtlt- 
tares  homines  et  stipendia  iusta  et 
Corpora  et  aetate  et  adsiduis  labori- 
bus  eonfecta  habere:  nihil  reeusare 
tarnen,  quo  minus  operam  rei  publi- 
cae dent,  id  tantum  deprecari,  ne 
inferiores  iis  ordines^  quam  quos 
cum  militassent  habuissent,  adtri- 
buerentur,  P,  Licinius  consul  sena- 
tus  eonsulta  recitari  iussit,  primum 
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eo  numero,  qui  tribunos  plebis  appellaverant,  a  consaie  et  ab  tribonii 
petiit,  ot  sibi  paucis  ad  populum  agere  liceret.  permissa  ommum  Hi 
loeutus  fertor.    „Sp.  Ligiistiniis  tribiis  Crastuininae  ex  Sabinis  suc 
oriundus,  Quirites.    pater  mUn  iogerum  agri  reliquit  el  parrom  tag«» 
rium,  in  quo  natus  educatusque  sum;  hodieque  iM  habito.     cum  pri- 
mum  in  aetatem  veni,  pater  mibi  uxorein  fratris  ßoi  fiüam  dedit,  qoae 
secum  nihil  adiuiit  praeter  libertatem  pudidtiarnque,  et  cum  bis  fecuB- 
ditatem,  quanta  vel  in  diti  domo  satis  esset,   sex  filii  nobis«  duae  fiiiae 
sunt,  utraeque  iam  nuptae.    filii  quattuor  togas  viriles  habenl,  d» 
praetextati  sunt,    miles  sum  factus  P.  Sulpicio  C.  Aurelio  consulibo^ 
in  eo  exercitu,  qui  in  Macedoniam  est  transportatus,  biennium  mile 
gregarius  fui  adVersus  Philippum  regem;  t^tio  anno  virtatis  causa 
mihi  T.  Quincüus  Flamininus  decumum  ordinem  hastatum  adfiigDa?iL 
devicto  Philippo  Macedonibusque  cum  in  Italiam  reportati  ac  dimissi 
essemus ,  continuo  miles  voluntarius  cum  M.  Porcio  consule  in  ffispa- 
niam  ^um  profectus.  neminem  omnium  imperatorum,  qui  viyaot.  acri- 
orem  vlrtutis  spectatorem  ac  iudicem  fuisse  sctunt  qui  et  ülum  et  alio; 
duces  longa  militia  experti  sunt,    hie  me  imperator  dignum  iuclicant 
cui  primum  hastatum  prioris  centuriae  adsignaret.    tertio  iterum  vo- 1 
luntarius  miles  factus  sum  in  eum  exercitum ,  qui  adversus  Aelolos  d  \ 
Antiochum  regem  est  missus.  a  M'.  Acilio  mihi  primus  princeps  prio-  , 
ris  centuriae  est  adsignatus.   expulso  rege  Antiocho,  subactis  Aetolb 
reportati  sumus  in  Italiam ;  et  deinceps  bis  quae  annua  in  Italla  mere- 
bant  legiones  süpendia  feci.   bis  deinde  in  Hispania  militavi,  semel 


^o  bellum  senatua  Peraei  iuasisaety 
deinde  quo  veterea  centuriones  quam 
plurimoa  ad  id  bellum  acribi  ceti- 
euiaset  nee  uUi,  qui  non  maior  annie 
quinquaginta  esset ,  vacationem  mt- 
titiae  esse,  deprecatue  est  deinde, 
ne  novo  bello  tarn  propinquo  Italiae 
adversus  regem  potentissimum  auf 
tribunos  müitum  dilectum  habentes 
inpedirent  aut  prohiberent  consu- 
lentj  quem  euique  ordinem  adsignari 
e  rep,  esset  y  eum  adsignare  (Liy.  c. 
33).  —  a  eonsule  et  ab  tribunis]  die 
Tribunen  sind  die  Vorsitxenden 
der  Versammlang  nnd  ertibeilen  al- 
lein das  Wort,  der  Consul  ist  ja 
selbst  Partei;  aber  Ligaatinus  bit- 
tet auch  den  Consal  nm  seine  Za> 
Stimmung  aus  Achtung  vor  ihm.  -^ 
ad  populum  agere]  cum  V.  spre- 
chen ;  vgl.  eum  pop,  agere  —  iuge- 
rum  o^rt]  Also  nicht  einmal  das  ge« 
wohnliche  heredium  von  2  iugera^ 
d.  h.  er  gehörte  zu  den  Proletariern. 
—  in  aetateml  das  heirathsf&hige 
Alter.  —  P,  Sulpieio  C.  AureUo  eon- 


sulibus]  =  200  ▼.  Chr.  —  deeumum 
ordinemhastatunil  die  Aastaft,  prin- 
cipes  und  triarii  bildeten  je  10  M t- 
nipel  (=30),  jede  Manipel  hatte  3 
Centurionen  (prior  und  posterior) 
also  die  Legion  60.  —  cum  Bd.  Per- 
eio  consule]  196  ▼.  Chr.  —  primum 
hastatum  prioris  centuriae]  also  der 
Erste  unter  den  Centurionen  der 
hastati.  Die  Zwischenstufen  des 
Avancement's   werden  nicht  ange- 

!;eben,  konnten  auch  wohl  öfter» 
virtutis  causa^  übersprungen  wer- 
len.  —  subactts  Jetolis]  189  ▼.  Chr. 
— -  annua  stifendia]  unter  atipen- 
dium,  dem  Dienst  der  Legionen  in 
Felde,  versteht  man  regelmaasif 
den  einjähri|[en Dienst.  Dies  konnte 
aber  nur  bei  dem  Dienst  in  Italien 
selbst  festgehalten  werden ,  ansser- 
halb  Italiens  wurden  die  Soldaten 
in  der  Regel  länger  bei  den  Fahnen 
festgehalten  oder  blieben  freiwillig. 
So  war  es  mit  Ligustinna  in  Grie- 
chenland, Spanien  etc.  bisher  ge- 
wesen.   Darum   ist  der  Zusati  im 
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!>.  FuItio  Flacco,  iterum  Ti.  Sempronio  Graceho  praetore.    a  Fiacco 
nt.er  ceteros,  quos  yirtutis  causa  secum  ad  triumphum  deducebat,  de- 
imjictus  sum ;  a  Ti.  Graceho  rogatus  in  provinciam  redii.    quater  intra 
3SIUCOS  annos  primum  pilum  duxi,  quater  et  triciens  virtutis  causa  do« 
natus  ah  imperatorihus  sum ,  sex  civicas  Coronas  accepi.  viginti  duo 
stipendia  anbua  in  exercitu  emerita  habeo,  et  maior  annis  sum  quin* 
c|iiaginta.   quodsi  mihi  nee  stipendia  omnia  emerita  essent  necdum 
aetas  vacationem  darel,  tarnen,  cum  quattuor  milites  pro  me  uno  vobis 
liare»  P.  Licini,  possem,  aecum  erat  me  dimilti.  sed  haec  pro  causa 
¥iiea  dicta  accipiatis  velim :  ipseme,  quoad  quisquam,  qui  exercitus 
scribit,  idoneum  militem  iudicahit,  numquam  sum  excusaturus.  ordine 
quo  me  dignum  iudicent  tribuni  militum,  ipsorum  est  potestatis:   ne 
quis  me  virlute  in  exercitu  praestet,  dabo  ego  operam,  et  semper  ita 
fecisse  me  et  itnperatores  mei  et  qui  una  stipendia  fecarunt  testes  sunt. 
vos  quoque  aecum  est,  commilitones,  etsi  appellatione  vestrum  vos 
usurpatis  ins ,  cum  adulescentes  nihil  adversus  magistratuum  senatus- 
que  auctoritatem  usquam  feceritis,  nunc  quoque  in  potestate  senatus 
ac  consulum  esse,  et  omnia  honesta  loca  ducere,  quibus  rem  publi- 
cam  defensuri  sitis.''  haec  ubi  dixit,  conlaudatum  multis  verbis  con- 
sul  ex  contione  in  senatum  duxit.    ibi  quoque  &,  ex  autoritate  sena- 
tus gratiae  actae,  tribunique  militares  in  legione  prima  primum  pi- 
lum yirtutis  causa  ei  adsignarunt.    ceteri  centuriones  remissa  appeUa- 
üone  ad  dilectum  ohoedienter  responderunt. 


E)  Die  neue  Art  der  Rdmischen  Politik  (Liv.  XLII,  47). 

XLVII.  Marcius  et  Atilius  Romam  cum  venissent,  legationem  in 
Capitolio  ita  renuntiarunt,  ut  nulla  re  magis  glonarentur  quam  dece- 


Italia  nöthig.  —  Q,  Fultno  Flaceo 

etc.]  182 — llo.  —  prtfnttfn  pUum\ 

d.  h.  er  war  primus  eenturio  priori$ 

eentvrtae,  also  primu9  pilusy  dean 

der  eefit.  pr.  eeni,  fahrte  den  eanzen 

Mtnipei.  —  viginti   duo]    Also    2 

mehr  als  das    maxtinufii    für    den 

Dienst  zn  Fnss  war.  —  quattuor 

militet]  die  Sohne.  —  quoad  fui$' 

quam]  so  lange  auch  nar  irgend  ein 

Feldherr.  —  ordine  quo]  attractio 

inYtntL=quo  ordttte,  cf.  Virg.  Aen. 

I)  573  urhem  quam  statuo  ve»tra  est. 

Häufiger  ist  diese  Form  im  Griecki- 

Bchen.  —  in  potestate  senatus  ac 

eonittltiin]  Beide  Behörden  rerfagen 

miteinander  aber  das  Heerwesen: 

Der  Senat  bestimmt  die  Zahl  der 


Legionen  und  die  allgemeinen 
Grnndsatse  der  Aashebang,  die 
Consaln  haben  die  Ansfohrang  im 
Binzelnen. 

C.  47.  Das  Römische  Heer  war 
(171)  noch  nicht  gerastet,  and  za 
schwach ,  am  Perseas  angreifen  zu 
können;  anch  konnte  man  den  Grie- 
chen im  Racken  nicht  TÖllig  trauen. 
Marcins  Philippas  bewog  daher 
den  König  zn  einem  Waffenstill* 
stand,  am  Friedensrerhandian^en 
zn  betreiben,  and  Perseas  Hess  sich 
daza  verleiten,  statt  seinen  Vor* 
tbeil  auszn nützen.  Die  Zeit  be- 
natzte die  Römische  Gesandtschaft, 
am  die  Griechen  in  Gahrang  za 
bringen  and  die  Parteien  za  tren- 
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pto  per  indutias  et  spem  pacis  rege,  adeo  enim  apparaübus  belli  fai 
iDStructum,  ipsis  nuUa  parata  re,  ut  omnia  opportuna  loca  praeoci 
pari  ante  ab  eo  potuerint,  quam  exercitus  in  Graeciam  traicereti 
spatio  autem  indutiarum  sumpto  aecum  bellum  futurum ;  illum  oili 
paratiorem,  Romanos  omnibus  inslructiores  rebus  coepturos  beilo] 
Boeotorum  qiioque  se  concilium  arte  distraxisse,  ne  coniun^i  amplii 
ullo  consensu  Macedonibus  possent.    haec  ut  summa   raUone   ac 
magna  pars  senatus  adprobabat,  veteres  et  moris  antiqui  memon 
negabant  se  in  ea  legatione  Romanas  agnoscere  artes.    non  per  m 
dias  et  nocturna  proelia,  nee  simulata  fuga  impromoque    ad  n 
cautum  bestem  reditus,  nee  ut  astu  magis  quamyera  virtute  gloru 
rentur,  bella  inaiores  gessisse.    indicere  prius  quam  gerere   solito 
bella ,  denuntiare  etiam  interdum  diem  et  locum  finire  in  quo  dimica 
turi  essent.   eadem  fide  indicatum  Pyrrbo  regi  medicum  vitae  eius  in 
sidiantem;  eadem  Faliscis  vinctnm  traditum  proditorem  liberoruei 
religionis  baec  Romanae  exempla  imitanda  esse,  non  yersntiamm  Pu* 
nicarum  neque  calliditatis  Graecae,  aput  quos  fallere  hostem  quam  n 
superare  gloriosius  fuerit.    interdum  in  praesens  tempus  plus  proüa 
dolo  quam  virtute,  sed  eius  demum  animum  in  perpetuum  vinci,  cui 
confessio  expressa  sit  se  neque  arte  neque  casu,  sed  coUatis  connrä- 
nus  viribus,  iusto  ac  pio  esse  bello  superatum.   haec  seniores,  quibus 
nova  haec  minus  placebat  sapientia:  vicit  tarnen  ea  pars  senatus,  coi 
potior  utilis  quam  honesti  cura  erat,  ut  conprobaretur  prior  legatio 
Marci,  et  eodem  rursus  in  Graeciam  cum  tribus  quinqueremibus  re- 
mitteretur>  iubereturque  cetera,  uti  e  re  publica  maxime  visum  esset 
agere.    A.  quoque  Atilium  miserunt  ad  occupandam  Larisam  in  Tfaes- 
salia  timentes,  ne,  si  indutiarum  dies  exisset,  Perseus  praesidio  eo 
misso  Caput  Thessaliae  in  potestate  baberet. 


neu,  sich  selbst  aber  »u  verstärken. 
—  exercittui]  das  Hauptheer  unter 
P.  Licinins.  —  distraxisBe]  Sie 
wossten  geschickt  den  Böetischen 
Bond  dncoh  gegenseitige  Eifersucht 
und  Furcht  aufzulösen,  nur  Coro- 
nea  und  Haliartus  hielten  an  Mace* 
donien  fest.  -^  indicere  priuequam 
gerere]  Cic.  de  rep.  II  ^  17  TuUus 
HoatiHua  aanant  fetiali  reitplone,  ut 
omne  Mlum,  quod  denumtiatum  in- 
dietumque  non  easel,  id  iniuatwm 
esse  atque  inpium  indieigvetur,  —  et 
hcum  ßnirej  Tgl.  dagegen  Fiat. 
Marins  26:  BotmQ^i  &^  6  tmv  Kifk' 
ßgmv  fiactlsvg-  nffoüinnavaag  Tci 
ütQatani^&t  n^ainaXBiro  tov  Mi" 


Qiov  iq(ii^v  oQCauvia  imi  zixtn 
TtQOßWstv  diaymv^aaffd'at  jeegl  r^f 
X(OQCCS.  xov  oh  Magiov  (fnjoaptos 
ov9inovs  'Ptaft^ctiois  ovfißov- 
Xo^s  HBXif^od'at  vbqI  ftccfifi 
totg   ytolsfiloigf    oA  ^i^    alXa 

%lUQiBt0^iU^  TOVTB  K^flßffOiSj  ^ftigUf 

gklv  i^Bvto  '97^9  an  insimig  v^/rqir, 
Xio&gav  91  etc.  —  sod  eius  denwm  ani- 
mum etc.]  vgl.  Tac.  Agr.  27:  At 
Britanni  non  virtute  sed  oeeo- 
aione  et  arte  duciB  semetoarttü 
nihil  adrogantia  remitteref  quo  mi- 
nua  iuventutem  annarent  etc.  —  eo- 
dem]  =a  ad  idem  officium*  —  cu» 
quinqtteremibuo]  die  ZaU  ist  er* 
ganzt. 
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F)  Graoaamkeit  de»  Prätors  C.  Lacretius  (Liv.  XLIII,  7-^8). 

VU.  Gretenaibus  cum  hoc  respoQso  dimissis  Chalcideases  vocaU, 
i^uiorum  legatio  ipso  introitu,  ob  id  quod  Micion  princeps  eorum  pedi- 
b^3s  captus  lectica  est  introlatus,  lUtiinae  necesätatis  extemplo  visa 
&&X,  in  qua  ita  adfecto  excusaüo  valetudinis  aut  ne  ipsi  quidem  petenda 
Visa  foret  aut  data  petenü  non  esset,  cum  sibi  nihil  vivi  relicum  prae- 
t.«rquam  linguam  ad  deplorandas  patriae  suae  calamitates  praefatus  es- 
set, exposuit  civitatis  primum  suae  benefacta  et  vetera  etea  quae  Persei 
beUo  praestitissent  ducibus  exercitibusque  Romaois;  tum  quae  primo 
O.  Lucretius  in  populäres  suos  praetor  Romanus  süperbe  avare  crude- 
liter*  fecisset,  deinde  quae  tum  cum  maxime  L.  Hortensius  faceret. 
c|ueBQi  ad  modum  ooyada  sibi,  etiam  iis  quae  patiantur  tristiora,  patienda 
esse  ducant  potius,  quam  fide  decedant,  sie  quod  ad  Lucretium  Hör- 
'  l.ensiumque  attineret  scire  tutius  fuisse  claudere  portasquam  in  urbem 
^  eos  accipere.  qui  exclusissrat  eos ,  Emathiam  Amphipolim  Maroneam 
*  Awum  incolumes  esse:  aput  se  templa  omnibus  ablatis  ornamentis 
'   compilata,  spoliaque  sacrilegii  C.  Lucretium  navibus  Antium  devexisse, 
!   libera  corpora  in  servitutem  abrepta,  fortunas  sociorum  populi  Ro- 
mani  direptas  esse  et  cotidie  diripi.  nam  ex  instituto  C.  Lucretii  Bor- 
tensium  quoque  in  tectis  hieme  pariter  adque  aestate  navales  socios 
>    habere,  et  domos  suas  plenas  turba  nautica  esse;  versari  inter  se  con- 
iuges  liberosque  suos,  quibus  nihil  neque  dicere  pensi  sit  neque  fa- 


C.  7.  cum  hoc  reapomo]  „plaeerc 

aenatui  dare  operam  Creten$e$y  ut, 

quo8  milites  intra  praesidia  regia 

Peraei  haberent,  eoa  primo  quoque 

tempore  domum  revoearent.^^^^Chal- 

eidenaea]    Chalcis    war    mit    Rom 

schon  lang«  verbändet  and  Inner 

trev  nnd  standhaft  gewesen.  —  Aft- 

oioA]  Vielleieht  nach  XXXV,  38  Mi> 

cythio  KQ  schreiben.  —  mAtl  viv(] 

Wegen  der  Lähmnng  erscheint  der 

Korper  als  todt  mit  Ausnahme  der 

Sprache,  deren  er  noch  mächtig  ist. 

—  C.  Ifucrelttts]  als  Commaiäant 

der  Flott«.  •— -  L,  Bortenaiua]  Ueber 

ihn  hatten  auch  die  Gesandtan  Ton 

Abdera   Klage    g«lfihrt:    oppidum 

awum  ab  Bortenaio  eofpu$naitum  oe 

direptum  eaae:  emuaam  excidii  fuiaae 

tif6t,  piody  cum  eentum  miUia  dena- 

rium  et  frttiet  L  miUia  modium  in- 

peraretj  apmtium  petierint^  quo  de 

ta  re  et  aaHoatUium  cona^dem  (170) 

et  Romam  miUerent  legatoa,    oix- 

dum  ad  eonaulem  ae  perveniaae  ei 

auiU8$  oppidum  expugnatum, 


principea  aecuri  percuaeoa, 
aub  Corona  ceteroa  veniaae. 
indigna  rea  aenatui  viaa  etc,  Der> 
gleichen  Scenen  wiederholten  sich 
m  Griechenland  nnr  gar  zn  häufig, 
so  dass  der  Hass  gegen  die  Römi- 
sche Herrschaft  immer  mehr  zn- 
nahm ,  je  eeringer  die  Aassicht  und 
die  Möglichkeit  der  Vergeltung 
war.  —  quem  ad  modum  omnia 
eie,]  Concessiy  en  «<  . .  ita,  -— 
Emathiam]  Stadt  in  der  Nähe  yon 
AmphipoHs.  —  Maroneam  Aenum] 
Beide  Städte  hatte  Philipp  aufgeben 
missen,  Perseus  scheint  sie  sofort 
wieder  besetzt  zu  haben.  <—  omni- 
bua  ablatia  omamentia]  Die  Kunst- 
ränbereien  der  Römer  in  Griechen- 
land hatten  bereits  während  des 
zw«it«n  Macedonischen' Krieges  be- 
gonnen, in  diesem  Kriege  werden 
sie  eifrig  fortgesetzt,  endlich  toI- 
lendete  sie  L.  Mummius  146  n»it  der 
Bri^erung  ron  Korinth.  Vgl.  Cic 
Verrinen  (IV).  —  in  tectia]  in  Bur- 
gerqnartieren ;    im  Alterthum    er- 
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cere.  VIII.  accersere  in  senatum  Lucretium  placuit,  ut  discepUfl 
coram  purgaretque  sese.  ceterum  multo  plura  praesens  audivit  qui 
in  absentem  iacta  erant ;  et  graviores  potentioresque  accessere  ac« 
satores  duo  tribuni  plebis,  MMuventiusThalna  et  Cn.  Aufidius.  ii  ni 
in  senatu  modo  eum  lacerarunt,  sed  in  contionem  etiam  pertraci 
muitis  •  obiectis  probris  diem  dixerunt. .  senatus  iussu  Chalciden^ba 
Q.  Maenius  praetor  respondit,  quae  bene  meritos  sese  et  ante  et  in  t 
bello  quod  geratur  de  populo  Romano  dicant,  ea  et  scire  vera  et 
referre  senatum,  etperinde  ac  debeant  grata  esse,  quae  facta  aC 
Lucretio  fierique  ab  L.  Hortensie  praetoribus  Romanis  qaerantur,  9 
neque  facta  neque  fieri  voluntale  senatus  quem  nop  posse  existimart 
qui  sciat  bellum  Persei  et  ante  Pbilippo  patri  eius  intullsse  populos 
Romanum  pro  Hbertate  Graeciae,  non  ut  ea  a  magisthatibus  ibi'sod 
adque  amici  paterentur  ?  litteras  se  ad  L.Hortensium  praetorem  datait^ 
esse,  quae  Chaicidenses  querantur  acta,  ea  seoatui  non  placere;  siqn 
in  servitutem  liberi  venissent,  ut  eos  conquirendos  primo  quoque  tem- 
pore restituendosque  in  libertatem  curaret;  sociorum  navalium  nemi- 
nem ,  praeter  magistros,  in  hospitia  deduci  aequom  censere.  haef 
Hortensio  iussu  senatus  scripta,  munera  binum  miiium  aerls  legati« 
missa,  et  vehicuia  Micioni  publice  locata,  quae  eum  Brundisium  com- 
mode  perveherent.  C.  Lucretium ,  ubi  dies  quae  dicta  erat  yenit,  tri- 
buni ad  populum  accusarunt,  multamque  deciens  centum  rnüium  aeiis  | 
dixerunt.  comitiis  habitis  omnes  quinque  et  triginta  tribus  eum  con- 
demnarunt. 


G)  Das  Consnlat  des  L.  AemiliuB  Paalas  (Liv.  XLIY,  20—22). 

XX.  His  intra  triduum  simul  cum  legatis  Alexandrinis  profectis 


schien  dies  als  eine  der  härtesten 
Bedrückungen.  Vgl.  Dem.  de  cor. 
$  215  Quellenb.  I,  2  p.  136. 

C.  8.  jieceraere]  aarch  den  Pra- 
tor.  —  coram]  Angesichts  der  Kla- 
ger. —  audivit]  =3  masste  hören. 
—  accessere  aecusatorea]  die  Quae- 
ttioneap^petuae  worden  erst(darGh 
die  lex  Calpurnia  de  repetundia) 
149y.Chr  eingeführt.  Cic.  bemerkt 
von  der  lex  Calp,  de  rep.  (Dlv.  in 
Caec.  §  17);  haee  lex  aodalis  e«<, 
hoc  tu»  nationum  exterarum  est, 
hane  hahent  arcem,  minu»  aliquanto 
nunc  quidem  (seit  der  Snilanischen 
Reaction)  munitam  quam  antea, 
verum  tamcHj  $i  quaretiquaepee  est, 
quae  eoeiorum  animosconeolari  pos- 
stt^  ea  iota  in  hac  lege-poeita  est. 
Froher  konnten  die  Bandesgenos- 


sen nur  den  Senat  nm  Abbülfe  bit- 
ten oder  im  besten  Falle  konntes 
sich  Volkstribonen  der  bedrängten 
Provincialen  annehmen  and  de* 
Verbrecher  vor  ein  Volksgerickt 
{diem  dicere)  laden.  —  non  flaeeri. 
Scharfer  Aasdrnck  der  MissbiJJ;- 
gang.  —  praeter  magistrom]  Capi* 
tans  weiche  die  Seesoldaten  cob* 
mandiren  nnd  die  Anf sieht  aber  die 
einielnen  Schiffe  führen;  die  sot» 
navalea  waren  Libertinen  und  anter* 
italische  Bundesgenossen.  —  adfo- 
pulum]  In  denTribatcomitien,  wie 
dies  immer  bei  der  <itet  dtelto  der 
Fall  ist.  —  decie»  centum  «nitttiml  ^ 
deeiee  centena  mÜia  =s  68470  Ttufn 
wenn  schwereAs=demSesterf 
gemeint  sind. 
C.  20.  Ate  .  .  .  profectie]^  MoÜ 
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Legati  ex  Macedonia  Quinquatribus  ultimis  adeo  exspectati  venerunt, 

\xt,    nisi  yesper  esset,  extemplo  senatum  vocaturi  consules  fuerint. 

|>ostero  die  senatus  fuit  legatique  auditi  sunt,   ii  nuntiant  maiore  peri- 

culo  quam  emolumento  exercitum  per  invios  saltus  in  Macedoniam 

inductum.    Pieriam,  quo  processisset,  regem  teuere;   castra  castris 

prope  ita  conlata  esse,  ut  flumine  Elpeo  interiecto  arceantur.  neque 

regem  pugnandi  potestatem  facere,  nee  nostris  vim  ad  cogendtmi  esse. 

liiemem  etiam  insuper  rebus  gerendis  intervenisse.   vix  in  otio  militem 

all,  nee  plus  quam  sex  dierum  frumentum  habere.    Hacedonum  dici 

triginta  milia  armatorum  esse,    si  Ap.  Claudio  circa  Lychnidum  satis 

validus  exercitus  foret,  potuisse  ancipiti  hello  distineri  regem:   nunc 

et  Appium  et  quod  cum  eo  praesidii  sit,  in  summo  periculo  esse,  nisi 

propere  aut  iustus  exercitus  eo  mittatur,  aut  Uli  inde  deducantur.   ad 

classem  se  ex  castris  profectos  sociorum  navalium  partem  morbo 

audisse  ahsumptam,  partem.  maxime  qui  ex  Sicilia  fuerint,  domos 

suas  abisse,  et  homines  navibus  deesse;  qui  sint,  neque  Stipendium 

accepisse  neque  vestimenta  habere.    Eumenen  classemque  eins,  tam- 

quam  vento  adlatas  naves,  sine  causa  et  venisse  et  abisse;  nee  animum 

«ius  regis  constare  satis  visum.    sicut  pmnia  de  Eumene  dubia,  ita 

Attali  egregie  constantem  fidem  nuntiabant. 

XXI.  Legatis  auditis,  tunc  de  hello  referre  sese  L.  Aemilius  dixit. 
senatus  decrevit,  ut  in  octo  legiones  parem  numerum  trihunorum 
consules  et  populus  crearent:  creari  autem  neminem  eo  anno  placere 
nisi  qui  honorem  gessisset.    tum  ex  omnibus  trihunis  militum  uti  L. 


'patres  precihua  Alexandrinorum  ex- 
templo C  Popiliwm  Laenatem  et 
C.  Decimium  et  C.  Hostilium  legatos 
adfiniendum  inter  regea  bellum  (Sy- 
rien und  Aegyplen)  miaerunt  (168). 
Priua  Antiochum^    dein  Pto le- 
rn aeum  adire  iusai  et  nuntiare,  ni 
ahsiatatur  hello,  per  utrum  atetiaaetf 
eam  non  pro  amtco  nee  pro  socio 
hahituroa  eaae,^*  c.  19.  —  Quinqua- 
trihua    ultimia"]    Die    Qainquatras 
(vom  19. — 23.  März)  waren  die  De- 
dicttiousfeier  des  templum  Miner- 
«ae  in  Aventino.  Vgl.  den  Festka- 
ieader bei  Marqaardt  IV,  447  sq. 
—  veaper  eaaet]  nicht  fuiaaet;  denn 
das  Impf,    bedeutet    aDcb  im   Be- 
dingangssatze  eine    andauernde 
Sitoation,    das  Plq.    ein  yer- 
gangeaes  Factam    (oder  ver- 
gang.  Sitnation).    Senatssitzangen 
nach  Untergang  der  Sonne  kamen 
unter  gewöhnlichen   Verhältnissen 
nicht  vor.  —   Pieriam  .  .  regem  te- 
nere]  d.  h.  die  Romer  stehen  zwar 
aach  in  Pierien,  aber  der  König  ist 

Histor.  Qaellenbuch  U,  2. 


y ollständig  fiberall  Herr  des  Lan- 
des. —  Elpeo]  *EXni0Vy  fliesst  süd- 
lich von  Dium  in  das  Meer.  —  Ap. 
Claudio]  Dieser  operirte  in  Bpiras 
and  Illyrien  170  and  169/168  gegea 
den  König  Gentins,  der  von  Per- 
seus  unterstützt  wurde.  —  Eume- 
nen] Perseus  hatte  versucht,  ihn 
von  den  Römern  abtrünnig  zu  ma- 
chen. —  Attali]  Bruder  des  Bu- 
menes. 

C.  21.  in  octo  legionea]  2  in  Mace- 
donien,  2  in  Illyrien,  .2  in  Gallien 
und  2  urhanae,  so  dass  die  Trappen 
in  Spanien  nicht  mitgerechnet  wä- 
ren. —  conaulea  et  populua]  der  Tri- 
bun P.  Rutilius  Rufus  stellte  (169) 
durch  seine  lex  Rutilia  das  suspen- 
dirt  gewesene  Wahl  recht  des  Volkes 
bezuglich  der  Militär tribunen  der 
4  consnlariscKen  Legionen  wieder 
her  und  regelte  die  Rechte  der  vom 
Feldherrn  eventuell  zu  ernennen* 
den  trihuni  militum  (ietzt  Rufnli 
genannt).  Für  das  Jahr  168  findet 
also  ein  Compromiss  statt  zwischen 
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adfectos  recenti  adque  integro  hosti  non  obicere:  sed  tantus  ardor  in 
animis  ad  dimicandum  utcumque  erat,  ut  consuli  non  minore  arte 
ad  suos  eludendos  quam  ad  hostes  opus  esset,  nondum  omnibus  in- 
structis  insiabat  tribunis  militum,  ut  maturarent  instruere,  circumibat 
ipse  ordines,  animos  militum  hortando  in  pugnam  accendebat.  ibi 
primo  alacres  Signum  poscebant ;  deinde,  cum  iam  incresceret  aestus, 
et  voltus  minus  vigentes  et  voces  segniores  erant,  et  quidam  incum- 
bentes  scutis  nixique  pilis  stabant.  tum  iam  aperte  primis  ordinibus 
inperat ;  metarentui*  frontem  castrorum  et  inpedimenta  constituerent. 
quod  ubi  fieri  milites  sensere,  alii  non  moleste  ferre,  alii  gaudere 
palam>  quod  fessos  viae  labore  flagrantissimo  aestu  non  coegisset 
pugnare.  legati  circa  imperatorem  ducesque  externi  erant,  inter  quos 
et  Attaius,  omnes  adprobantes,  cum  pugnaturum  consulem  credebant 
—  neque  enim  ne  bis  quidem  cunctationem  aperuerat  suam.  tunc 
mulatione  consilii  subita  cum  alii  silerent,  Nasica  unus  ex  omnibus 
ausus  est  monere  consulem ,  ne  hostem  ludificatum  priores  imperato- 
res  fugiendo  certamen  manibus  emitteret:  vereri  ne,  si  nocte  abeat, 
sequendus  maximo  labore  ac  periculo  in  intima  Macedoniae  sit  aestas- 
que,  sicut  prioribus  ducibus,  per  calles  saltusque  Macedonicorum 
montium  vagando  circumagatur.  se  magnopere  suadere,  dum  in  campo 
patenti  hostem  habeat,  adgrediatur,  nee  oblatam  occasionem  vincendi 
amittat.  consul  nihil  offensus  libera  admonitione  tam  clari  adulescen- 
tis  „et  ego"  inquit  ,,animum  istum  habui,  Nasica,  quem  tu  nunc 
babes,  et  quem  ego  nunc  habeo,  tu  habebis.  multis  belli  casibus 
didici,  quando  pugnandum,  quando  abstinendum  pugna  sit.  non  ope- 
rae  est  stanti  nunc  in  acie  docere  quibus  de  causis  hodie  quiesse  melius 
sit.  rationes  alias  reposcito:  nunc  auctoritate  veteris  imperatoris  con- 
terttus  eris."  conticuit  adulescens:  baüd  dubio  videre  aliqua  impedi- 
menta  pugnae  consulem ,  quae  sibi  non  apparerent  XXXVII.  Paulus 
postquam  metata  castra  impedimentaque  conlocata  animadvertit,  ex 
postrema  acie  triarios  primos  subducit,  deinde  principes,  stantibus  in 
prima  acie  hastatis,  sl  quid  hostis  moveret,  postremo  bastatos,  ab 
dextro  primum  cornu  singulorum  paulatim  signorum  milites  subtra- 
hens.  ita  pedites  equitibus  cum  levi  armatura  ante  aciem  hosti  oppo- 
sitis  sine  tumultu  abducti,  nee  ante,  quam  prima  frons  valli  ac  fossa 
perducta  est,  ex  statione  equites  revocati  sunt,   rex  quoque  cum  sine 


werde  noch  mehr  erschöpfen,  er- 
matten. —  utcumque  erat]  unter  al- 
len Umständen.  —  metarentur  fron- 
tem] Es  "war  also  hereits  der  Platz 
für  das  Pratorinm  and  der  Umfang 
des  Lagers  bestimmt.  —  conati- 
tuerent]  Hinter  den  das  Lager  am- 

gebenden  Graben  a.Wall.  —  adpro- 
antea,  cum .  ,videhant]  die  Lesart  ist 
verdorben:  das  Participium  ist  hier 
sowenig  zalässig  als  cum  mit  Indic. 


C.  37.  8uhtrahens]  ^  lässt  sie 
anbemerkt  abziehen;  ebenso  8ub' 
ducit.  Der  rechte  Flagei  stand  nach 
dem  Meere  za.  —  oppositia]  dem 
Feinde  gegenüber  aafgestellt  blie- 
ben. —  prtma  frons  valli]  die  dem 
Feinde  zugekehrte  Seite  des  La- 
gers. —  ex  «tattone]  Ton  ihrem  Po- 
sten c=3  Aafstellung.  —  sine  deU^' 
ctatione]  von  Seiten  der  Romer.  Die 
Prapos.  umschreibt    einen    Bedin- 
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etractatione  paratus  pugnare  eo  die  iuisset^  contentus  quod  per 
ostem  moram  fuisse  pugnae  sclrent,  et  ipse  in  castra  copias  reduxit. 
Castris  permunitis  C.  Sulpicius  Gallus  tribunus  militum  secundae 
^^onis,   qui  praetor  superiore  anno  fuerat,  consulis  permissu  ad 
ontionem  miliübus  vocatis  pronuntiavit  nocte  proxima,  ne  quis  id 
•ro  portento  acciperet,  ab  hora  secunda  usque  ad  quartam  horam 
loctis  lunam  defecturam  esse,   id  quia  naturali  ordine  statis  tempori- 
>us  fiat»  et  sciri  ante  et  praedici  posse.   itaque  quem  ad  modum,  quia 
^erti  solis  lunaeque  et  ortus  et  occasus  sint,  nunc  pleno  orbe  nunc 
ienescentem  exiguo  cornu  fulgere  lunam  non  mirum  arbitrentur,  ita 
ae  obscurari  quidem,  cum  condatur  umbra  terrae,  trahere  in  pro- 
iligium  debere.    nocte,  quam  pridie  nonas  Septembres  insecuta  est 
dies,  edita  hora  luna  cum  defecisset,  Romanis  militibus  Galli  sapientia 
prope  divina  videri:   Macedonas  ut  triste  prodigium,  occasum  regni 
perniciemque  gentis  portendens  movit;  nee  aliter  vates.   clamor  ulu- 
latusque  in  castris  Macedonum  fuit,  donec  luna  in  suam  lucem  emersit. 
Postero  die  —  nam  tantus  utrique  ardor  exercitui  ad  concurren- 
dum  fuerat,  ut  et  regem  et  consulem  suorum  quidam,  quod  sine 
proelio  discessum  esset,  accusarent  —  regi^rompta  defensio  erat, 
non  eo  solum,  quod  hostis  prior,  aperte  pugnam  detractans,  in  castra 
copias  reduxisset,  sed  etiam  quod  eo  loco  signa  conslituisset,  quo 
pbaianx,  quam  inutilem  vel  mediocris  iniquitas  loci  efficeret,  promo- 
veri  non  posset.    consul  ad  id  quod  pridie  praetertnisisse  pugnandi 
occasionem  videbatnr  et  locum  dedisse  faosti,  si  nocte  abire  vellet, 
lunc  quoque  per  speciem  immolandi  terere  videbatui^  tempus.    cum 
luce  prima  signo  proposito  pugnae  exeundum  in  aciem  fuisset,  tertia 
demum  hora  sacrificio  rite  perpetrato  ad  consiiium  vocavit;  adque  ibi, 
quod  rei  gerendae  tempus  esset,  loquendo  et  intempestive  consultando 
videbatur  quibusdam  extrahere.    adversus  eos  sermones  talem  consul 
orationem  habuit.   XXXVIII.  „P.  Nasica,  egregius  adulescens,  ex  Om- 
nibus unus  quibus  hesterno  die  pugnari  piacuit,  denudavit  mihi  suum 
consiiium,  icjem  postea,  ita  ut  transisse  in  sententiam  meam  videri 
posset,  tacuit.    quibusdam  aliis  absentem  carpere  imperatorem  quam 
praesentem  monere  melius  visum  est.    et  tibi,  P.  Nasica,  et  quicum- 
que  idem  quod  tu  occultius  senserunt,  non  gravabor  reddere  dilatae 
pugnae  rationem.    nam  tantum  abest  ut  me  hesternae  quietis  paeni- 
teat,  ut  servatum  a  me  exercitum  eo  consilio  credam.  in  qua  me  opi- 


gongssatz.  —  per  hoatem  fuisse]  die 
Verzogerang  ateht  beim  Feinde  es 
der  Feind  ist  Schuld  an  der  Verzö> 
gerung.  —  C.  Sulpicius  Gallus]  cf. 
Cic.  Cato  m.  $  49.  Off.  I,  S  19.  -- 
lunam  defecturam]  Ea  war  eine  to- 
tale Mondfinsterniss.  —  umhra  ter- 
rae] durch  das  Dazwischentreten 
der  Erde.  —  pridie  Nonas  Septem- 
hres]  Nach  neueren  Berechnungen 


fand  die  Finaterniss  in  der  Nacht 
Yom  21.  auf  den  22.  Juni  statt,  man 
war  also  damals  am  73  Tage  dem 
richtigen  Kalender  vorana.  —  mo- 
vit] =  oerturbavit.  —  in  suam  iw- 
cem]  aein  gewöhnliches  Licht  oder 
Glanz.  —  per  spßciem  inmolandi] 
das  Opfer  war  längere  Zeit  nicht 
gfinatig. 
C.  38.   quietis]  Unthätigkeit.   — 
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nione  sine  causa  esse  ne  quis  vestrum  credat,  recog^noscat,  agedi 
mecum,  si  videtur,  quam  multa  pro  hoste  et  adyersiis  nos  fuenn 
iam  omnium  primum,  quantnm  numero  nos  praestent,   nemioe 
Testrnm  nee  ante  Ignorasse,  et  hesterno  die  explicatam  intuentes  adai 
animadvertisse,  certum  habeo.    ex  hac  nostra  paucitate  quartapc 
militum  praesidio  inpedimentis  relicta  erat;  nee  ignavisstmum  qaei 
que  reiinqui  ad  custodiam  sarcinarum  sdtis.    sed  fuerimus  omot 
par?oni  hoc  tandem  esse  credimus,  quod  ex  bis  castris,  in  quibushi 
nocte  mansimus,  exituri  in  aciem  hodierno  aut  summum  crastioo  dk 
si  ita  videbitur,  dis  bene  iuvantibus,  sumus?  nihilne  iaterest,  utnu 
niilitem,  quem  neque  viae  labor  hodie  neque  operis  fatiga  verit,  requir 
tum,  integrum  in  tentorio  suo  arma  capere  iubeas,  adque  in  acka 
plenum  virium,  vi^entem  et  corpore  et  animo  educas,  an  longo  itiDei 
fatigatum  et  onere  fessum,  madeiitem  sudore,  ardentibiis  siti  faudboi 
ore  atque  ocuiis  repletis  pulvere,  torrente  mendiano  sole,  hosti  ohion 
recenti,  requieto,  qui  nuila  re  ante  consnmptas  vires  ad  proelitfl 
adf erat  ?  quis,  pro  deum  fidem,  ita  conparatus,  vel  iners  atque  imbe/ 
lis,  fortissimum  virum  non  vicerit?    quid  quod  bestes  per  sumanE 
otium instruxerant  aciem,  praeparaverant  animos,  stabant  cooposi: 
suis  quisque  ordinibus,  nobis  tunc  repente  trepidandum  in  acte  ii^ 
struenda  erat  et  inconpositis  concurrendum?     XXXIX.  at  h&^ 
aciem  quidem  inconditam  inordinatamque  babuissemus,    sed  casm 
munita,  provisam  aquationem,  tutum  ad  eam  iter  praesidlis  inpositis. 
explorata  circa  omnia:  an  nihil  nostri  haboissemus  praeter  nudoo 
campum,  in  quo  pognaremus?  maiores  vestri  castra  muiriCa  portBOi 
ad  omnes  casus  exercitus  ducebant  esse,  unde  ad  pugnam  exirent 
quo  iactati  tempestate  pugnae  receptum  baberent.    ideo  cum  m^' 
mentis  ea  saepsissent,  praesidio  quoque  vaiido  firmabant»  quod  fii 
castris  exutus  erat,  etiamsi  pugnando  acie  vicisset,  pro  yicto'haber^ 
tur.   castra  sunt  victori  receptaculum,  victo  perfugium.    quam  multi 
exercitus,  quibus  minus  prospera  pugnae  fortuna  fuit,  intra  vailoD 
conpulsi,  tempore  suo,    interdum  momento  post,   eruptione  tacU 
victorem  hostem  pepulerunt?    patria  altera  est  militaris  baec  sedes. 
vallumque  pro  moenibus,  et  tentorium  suum  cuique  miiiti  domusK 
penates  sunt,    sine  ulla  sede  vagi  dimicassemus ,  ut  quo  yiclores  bos 
reciperemus?  his  difficultatibus  et  impedimentis  pugnae  illud  oppow- 


reoognoseat]  cf.  Cic.  Cat.  I,  S  8.  — 
numero]  der  Unterschied  kann  nicht 
gross  gewesen  sein.  —  quarta  pars] 
War  g^ewiss  nicht  immer  der  FaK, 
sondern  je  nach  Bedürfniss.  —  sed 
fuerimus  omnes]  aber  gesetzt,  wir 
wären  alle  snsammen,  Tereinigt  ge* 
Wesen;  dies  kann  aber  omnes  nicht 
bedeuten.—  opertsj  dieBefestigang 
des  Lagers. 
O.  39.  ai  hercule  ete.]  Nnn  wenn 


auch  ansere  Sohlachtordnang  nic^^ 
▼ollständig  war,  dafür  hatten  «ii 
doch  ein  befestigtes  Lager  etc.  Aber 
aach  dies  war  nicht  der  Fall,  »^ 
ist  der  Vorworf  nnbegrundet  —  >" 
nihil  nostri  etc.]  Oder  hättea  inr 
nicht  yielmehr  nichts  weiter  f^ 
uns  gehabt  als  etc.  —  ui  quo]  du 
Fragewort  in  den  Folgesati  hüjp' 
nommen  entsprieht  einem  negatirei 
Begriff. 
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ir.     quid  si  hofttis  hac  iaterposita  nocte  abisset?    quantum  rursus 

squeado  eo  peaitus  ia  ulttmam  Hacedoaiatn  eihaarieadum  laboris 

rat!    ego  aatem  aeque  maasurum  eatn  aeqae  in  aciem  copias  edu- 

turum  faisse  certum  habeo,  si  cedere  hiac  statuisset.   quaato  enitn 

acilius  abire  fuit,  cum  procul  abessemas,  quam  nuac,  cum  in  cervi- 

^Ibuä  sumus  nee  fatlere  nos  iaterdiu  aut  nocte  abeundo  potest?  quid 

üiitem  est  nobis  optatius  quam  ut  quorum  castra  praealta  fluminis  ripa 

.vLidL,  vaiio  insuper  saepta  ac  crebris  turribus,  oppugnare  adorti  sumus, 

eos  retictis  munimentis,  agmine  effuso  abeuntes  in  patentibus  campis 

ab  tergo  adoriamur?  haedliatae  pugnaeex  hesterno  die  in  hodiernum 

causae  fuerunt.    pugnare  enim  et  ipsi  mihi  placet;  et  ideo,  quia  per 

£lpeiuin  amnem  saepta  ad  bestem  via^rat,  alio  saltu,  deiectis  hostium 

praesidiis»  novom  iter  aperui;  neque  priusquam  debeÜavero  absistam." 

XL.  Post  hanc  orationem  siientium  fuit,  partim  traductis  in  sen- 

tentlam  eins,  partim  verentibus  nequiquam  offendere  in  eo  quod  ut- 

cumque  praetermissum  revocari  non  posset.    ac  ne  ilio  ipso  quidem 

die  aut  consuli  aut  regi  pugnare  placuit,  regi  quod  nee  fessos,  ut  pri- 

die,  ex  via  neque  trepidantes  in  acie  instruenda  et  vixdam  compositos 

adgressurus  erat,  consuli-,  quod  in  novis  castris  non  ligna,  non  pabu- 

lum  convectum  erat,  ad  quae  petenda  ex  propinquis  agris  magna  pars 

militum  e  castris  exierat.    neutro  imperatorum  volente  fortuna,  quae 

plus  consiliis  humanis  pollet,  cootraxit  certamen.    flumen  erat  haud 

magnum  propius  hdstium  castris,  ex  <iuo  et  Macedones  et  Romani 

aquabantur  praestdits  ex  utraque  ripa  positis,  ut  id  facere  tnto  pos- 

sent.   duae  cohortes  a  parte  Romanorum  erant,  Marrucina  et  Peligna, 

duae  turmae  Samnitium  equitum,  qnibus  praeerat  M.  Sergius  Situs 

legatus;  et  aliud  pro  castris  stativom  erat  praesidium  sub  G.  Cluvio 

iegato,  tres  cohortes»  Firmana  Vestina  Cremonensis,  duae  turmae 

equitum,  Piacentina  et  Aesernina.   cum  otium  ad  flumen  esset  neutris 

lacesseutibus.  hora  circiter'nona  iumentum  e  manibus  curantium  eia- 

psum  in  ulteriorem  ripam  effugit.   quöd  cum  per  aquam  ferme  genus 

tenas  altam  tres  milites  sequerentur,  Threcesque  duo  id  iumentum 

ex  medio  alveo  in  suam  ripam  traherent,  altero  eorum  occiso  recepto- 

que  iumento  ad  stationem  suorum  se  recipiebant.    octingentorum 

Thracum  praesidium  in  hostium  ripa  erat,   ex  bis  pauci  primo,  aegre 

passi  populärem  in  suo  conspectu  caesum,  ad  persequendos  inter- 

fectores  iluvium  transgressi  sunt,  deinde  piures,  postremo  omnes,  et 

cum  praesidio 


C.  40.  quod  . .  .  mdgrea9uru$  erat] 
weil  er  hätte  angreifen  maseen, 
oder:  weil  die  Trappen,  welche  er 
hatte  angreifen  massen,  jetzt  nicht 
▼om  Wareche  erschöpft  und  in  man- 
gelhafter Ordnanc  waren.  — -  pro- 
fint  kottium  castna]  Ist  proptu«  Ad- 
verb oder  Adiectiv?  — *  Marrueinm 
€t  PeUgna]    Sind   ebenso  wie  die 


Samniten  and  die  eehora  Veatinm 
Bandesgenossen  (ex  foedere),  da- 
gegen die  eoh.  Firm.  Crem,  PWe, 
Aeaem.  sind  Contingente  ron  latin. 
Coionien  (ex  formula).  Vgl.  Marq. 
in,  1,  86.  —  M.  Sergiua  SUua] 
Grossvater  des  L.  Sergios  Catilina. 
~  curantium]  sc.  tumenta,  nicht 
etwa = Sahst.  ^-  et  cum  praeaidio  . .  • 


184 


Aeussere  ELämpfe  der  Eepublik. 


XLI.  proelium  ducit.    movebat  imperii  maiestas,  gloria  ^iri,  acl 
omnia  aetas,  quod  maior  sexaginta  annis  luvenum  munia  tarnen  p» 
temque  praecipuam  laboris  periculique  capessebat.    intervalium  quo^ 
inter  caetratos  et  phalanges  erat,  inplevlt  legio,  adque  aciem  hosüm 
interrupit.    a  tergo  caetrati  erant,  frontem  adversus  clupeatos  habt 
bat:  chalcaspides  appellabaDtur.   secundam  legionem  L.  Albinus  coj^ 
sularis  ducere  adversus  leucaspidem  phalangem  iussus:  ea  media  ac^ 
bosliuDi  fuit.   in  dextrum  cornu,  unde  circa  fluvium  commissuni  pror 
lium  erat,  elepbantos  inducit  et  alas  sociorum;  et  hinc  primum  fo^ 
Macedonum  est  orta.    elepbantorum  impetum  subsecuti  sunt  soaj 
nominis  Latini,  pepuleruntque  laevom  cornu.   in  medio  secunda  lep  | 
inmissa  dissipavit  phalangem.    neque  ulia  evidentior  causa  victoria? 
fuit,  quam  quod  multa  passim  proelia  erant,  quae  fluctuantem  turk- 
runt  primo,  deinde  disiecerunt  phalangem,  cuius  confertae  et  intenti^ 
borrentis  hastis  intolerabiles  vires  sunt:  si  carptim  adgredieudo  dr- 
cumagere  inmobiiem  longitudine  et  grayitate  bastam  cogas,  confuä 
strue  inplicantur:  si  vero  aut  ab  latere  aut  ab  tergo  aliquid  tumulttt» 
increpuit,  ruinae  modo  turbantur.    sicut  tum  adversus  cateryatim  io* 
currentes  Romanos,  et  interrupta  multifariam  acie,  obviam  ire  cog^ 
bantur,   et  Romani,  quacumque  data  intervalia  essent,   insinuabao: 
ordines  suos.    qui  si  universa  acie  in  frontem  adversus  instructaio 
phalangem  concurrissent,  quod  Pelignis  principio  pugnae  incaute  coo* 
gressis  adversus  caetratos  evenit,  induissent  se  hastis  nee  confertam 
aciem  sustinuissent.    XLli.  ceterum  sicut  peditum  passim  caedes  fie- 
bant,  nisi  qui  abiectis  armis  fugerunt,  sie  equitatus  prope  integer 
pugna  excessit.   princeps  fugae  rex  ipse  erat,  iam  a  Pydna  cum  sacri« 
aus  equitum  Pellam  petebat ;  confestim  eos  Cotys  sequebatur  Odrysa- 
rumque  equitatus.    ceterae  quoque  Macedonum  aiae  integris  abibant 


proelium  ducit]  In  der  Hdschr.  sind 
zwei  Blätter  ausgefallen ,  darunter 
eine  Rede  des  Aemilius  an  seine 
Soldaten,  die  Aufstellung  und  Be- 
"waffnung  der  M acedonischen  Trup- 
pen, das  Vorrücken  der  Leichtbe- 
waffneten gegen  das  Römische  La- 
ger, das  feige  Benehmen  des  Königs 
Perseus  und  umgekehrt  das  muthige 
Auftreten  des  Consuls. 

C.  41.  partemque  praecipuam  la- 
boris etc^  hervorragenden  Antheil 
an  Kampf  und  Gefahr  nehmen.  — 
cetratosJPel  tasten. —  inplemt  legio] 
schob  sich  dazwischen  ein,  drang 
Tor.  Wahrscheinlich  war  {e^to durch 
das  Vorausgehende  genauer  bezeich- 
net. —  clupeatos]  die  Phalangiten. 
jDas  Ganze  ist  in  Folge  der  Lücke 
dunkel.  —  in  dextrum  cornu]  der 
Römer.  —  et  hine]  dem  linken  Fla- 


gel  der  Macedonier. —  intentls  her- 
rentie  hastis]  die  Wirkung  eioer 
dichtgeschlossenen ,  Ton  Lanzen- 
spitzen  starrenden  Phalanx  ist  eine 
unwiderstehliche.  —  confusa  strw] 
werden  sie  in  eine  unentwirrbare 
Masse  verwickelt,  yerwirren  sie 
sich  in  Folge  der  an-  und  ineinan- 
der verketteten  Masse. 

C.    42.    princeps  fugae]    Polyb. 
XXIX,  6t  6  ih  Ilsgasifs  fi^ccv  i%iB9 
ngoXritffiv    (Aussicht),    fj   vi%ctv  i} 
d'viiaTLsiv,  ^%6ts    ovx    vnsfis^vs    tv 
'^vx^,  all'  dnsdBilia'  ots  yag  to 
ieivov  ^yyC^oi  (herantrat)  %al  dioh 
%gC^M^at  Tcsgl  zmv  olmv^  ovx  vni- 
fievs  %i  '^vxV'  ~-  <^*»  sacris  aiis] 
eine  Abtbeilung  der  tnitos  lr«iptitq 
(of  ticnstg  tmv  ixaigayif)^  von  der 
die  erste  tlvi  den  Namen  facih,%f( 
oder  ayrjiiu  fahrte.  —  alatß  c=  Aoi. 
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ordinibus,  quia  interiecta  peditum  acies,  cuius  caedes  victores  tenebat,. 

inmemores  fecerat  sequendi  eqiiites.  diu  phalanx  a  fronte,  a  lateribus, 

ab  tergo  caesa  est.    postremo  qui  ex  hostium  manibus  elapsi  erant, 

inermes  ad  mare  fugientes,  quidam  aquam  etiam  ingressi,  manus  ad 

eos  qui  in  classe  erant  tendentes  suppliciter  vitam  orabant.    et  cum 

scaphas  concurrere  undique  9b  navibus  cernerent,  ad  excipiendos 

sese  venire  rati,  ut  caperent  potius  quam  occiderent,  longius  in  aquaro^ 

quidam  etiam  natantes,  progressi  sunt,    sed  cum  hostiiiter  e  scaphis 

caederentur,  retro  qui  poterant  nando  repelentes  terram  in  aliam 

foediorem  pestem  incidebant.    elephanti  enim  ab  reetoribus  ad  littus 

acti  exeuntes  obterebant  elidebantque.    facile  convenit  ab  Romanis 

numquam  una  acie  tantum  Macedonum  interfectum.    caesa  enim  ad 

viginti  milia  hominum  sunt,  ad  sex  milia,  qui  Pydnam  ex  acie  per- 

fugerant,  mi  in  potestatem  pervenerunt,  et  yagi  ex  fuga  quinque 

milia  hominum  capta.    ex  victoribus  ceciderunt  non  plus  centum,  et 

eorum  multo  maior  pars  Peligni.    volnerati  aliquanto  plures  sunL 

quod  si  maturius  pugnari  coeptum  esset,  ut  satis  diei  victoribus  ad 

persequendnm  superesset,  deietae  omnes  copiae  forent:   nunc  inmi- 

nens  nox  et  fugientes  texit  et- Romanis  pigritiem  ad  sequendum  locis 

ignotis  feclt. 


1)  Triumph  des  Aemilins  Panlns  (LIv.  XLV,  35—41). 

XXXV.  Romam  primum  reges  captivi,  Perseus  et  Gentius,  in 
custodiam  cum  liberis  abducti,  deinde  turba  alia  captivorum,  tum 
quibus  Macedonum  denuntiatum  erat,  ut  Romam  venirent,  M.  f)rae- 
terea  'principum  Graeciae.  nam  ii  quoque  non  solum  praesentes  ex- 
citi  erant,  sed  etiam  si  qui  aput  reges  esse  dicebantur,  litteris  arces- 
siti  sunt.  Paulus  ipse  post  dies  paucos  regia  nave  ingentis  magnitu- 
dinis,  quam  sedecim  versus  remorum  agebant,   ornata  Macedonicis 


—  ahihonty  sie  waren  im  Hinter- 
treffen. —  qui  in  claaae  erant]  die 
Nähe  der  Römischen  Flotte  mochte 
in  der  Lücke  erwähnt  sein.  —  ob- 
terehani  elidebantque]  lertraten  und 
xerschmetterten  sie  (mit  dem  Ras- 
sel). yisLTum  mehielidebantve?  — 
Ulla  acte]  in  einer  Schlacht,  näml. 
mit  den  Macedoniern. —  pigritiem  .. 
feeit]  nahm  den  Romern  die  Lust, 
den  Mnth. 

C.  36.  rege»  capttm]  Vell.  Pat.  I, 
9  itfem.  Paulua  regem  caatris  eoeuit 
deleefieque  eiua  copii»  deetitutum 
omni  ape  eoegit  e  Macedonia  profu- 
Qtrt;  qvLom  ilU  linqutna  in  inaulam 


Samothraciam  profugit  templique  ae 
religioni  aupplicem  credidit.  Ad  eum 
Cn.  Ociaviua  praetor,  qui  elaaai 
praeerat,  pervenit  et  rattone  magia 
quam  vi  perauaaitj  ut  aeRomanorum 
fidei  conmiiteret.  Quo  anno  et  OctO' 
vii  praetoria  navalia  etAnicii  re- 
gern  Hlyriorum  Gentium  ante 
currum  agentia  triumphi  fuere 
eelebrea.  —  mille  principum]  der 
Gen.  bei  mille  ist  nicht  angewohn- 
lieh.  Es  sind  die  1000  nach  Rom  ge- 
fahrten  Achaer  gemeint,  unter  de- 
nen sich  auch  Polybius  befand;  sie 
wurden  in  Etrnrien  und  in  anderen 
Städten  Italiens  internirt.  —  aput 
regea]  in  Aegypten ,  Syrien  etc.  — 
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spoliis,  noQ  iasignium  tantum  armomm  sed  etiam  regiorom  texUKui 
adverso  Tiberi  ad  urbem  estsubvectas,  conpletis  ripis  obviam  effos 
multitudine.  paucos  post  dies  Aaicitts  et  Octavius  classe  sua  ad^ecd 
tribus  iis  otnatbus  decretus  est  ab  senatu  triiunphus;  maadatumqui 
Q.  Cassio  praetor!,  cum  tribuais  plebis  ageret,  ex  auctoritate  patran 
rogatioaem  ad  plebem  ferreat  ut  iis,  quo  die  urbem  triamphaotö 
iaveherenlur,  imperium  esset,  iatacta  invidia  media  suat,  ad  somnj 
ferme  tendit.  nee  de  Anici  nee  de  Oclavi  triumpho  dubltalam  eil 
Paulum,  cui  ipsi  quoque  se  conparare  erubuissent,  obtrectatio  Garpsi. 
antiqua  discipiiaa  mUites  babuerat;  de  praeda  parcius  quam  8perar^ 
rant  ei  taatis  regüs  opibus,  dederat  nihil  reiicturis,  si  andiCati  indoi- 
geretur,  quod  in  aerarium  deferret.  et  iratus  Macedoaicos  eKercitc: 
Imperatori  inliberali  negiegenter  erat  adfuturus  comitiis  ferendae  legis 
sed  eos  Ser.  Sulpicius  Galba,  qui  tribuaus  militum  secuadae  legioos 
in  Macedoaia  fuerat,  privatim  imperatori  inimicus,  preasando  ipsee! 
per  suae  legionis  milites  sollicitando  stimulaverat ,  ut  freqaeates  ac 
«uffragium  adesseat:  imperiosum  ducem  et  maliguum  antiqnaado  n- 
gationem,  quae  de  triumpho  eius  ferretur,  ulciscerentur.  pieben 
urbanam  secuturam  esse  militum  iudicia.  pecuniam  illum  dare  nomiiM 
suo  potuisse,  militem  honorem  dare  posse:  ne  speraret  ibi  fructaa 
gratiae.  ubi  non  meruisset. 

XXXVI.  His  incitatis,  cum  in  Gapitolio  rogationem  eam  Ti.  Sem- 
pronius  tribunus  plebis  ferret,  et  privatis  de  lege  dicendi  locus  esset, 
ad  suadendum  autem  aut  dissuadendum  ut  in  re  minime  dubia  iiaat 


ad  urhem  est  $ubvectua\  der  gross te 
Theif  des  Heeres  mochte  iadessea 
Iq  Brandisium  gelandet  und  weiter 
nach  Rom  marschirt  sein.  —  in- 
perium  esset]  da  kein  Magistrat  in 
der  Stadt  selbst  das  imperium  mUi- 
tare  fuhren  konnte,  so  mussten  die 
Tributcomitien  für  jeden  Triamph, 
der  yom  Senat  einem  Peldherrn  zu- 
erkannt wurde,  um  ihre  Zustim- 
mung befragt  werden.  Verweiger- 
ten sie  das  imperium  für  den  Tri- 
umph, so  verweigerten  sie  damit 
den  Triumph  selbst.  Das  Volk  war 
also  auch  hierin  die  höchste  Instanz. 
er.  XXVI,  21  ut  M.MareeUo,  quo 
die  urbem  ovana  tniret,  imperium 
esset  (211).  —  media  sunt]  cf.  Hör. 
Carm.  fl,  10,  9.  —  obtrectatio]  die 
politische  Eifersucht.  —^  ex  tantis 
regiis  opibus]  VeiU:  cuius(triumphi) 
tantum  priores  exeessit  vel  magnitU' 
dine  regis  Persei  vel  speeie  sttnu« 
lacrorum  vel  modo  pecuntoe,  «1  qui 
bis  miliens  centiens  awario  eontU' 
leritHS.  —  nihil  relietuiis]  =»  d«  aie 


doch  nichts  übrig  lassen  ^rardea.- 
neglegenter  erat  adfuturus]  zeigte 
keinen  Eifer,  Theii  zu  nehmen  etc. 
Denn  die  Soldaten  hatten  die  Stadt 
einzeln  betreten  dürfen,  so  dass  lie 
ihr  Burgerrecht  ausüben  koontes. 
—  impertosttm]   =3  deaMorixog.  — 
illum    dare    potuisse]    Sian:     der 
Feidh.  hätte,  wenn  er  gewollt  (jia- 
mine  stto),  dem  Soldaten  iiatheil  ao 
der  Beute  geben  können;  der  Soldat 
könne  jetzt  eine  Auszeichnang  Ter- 
leihen,  aber  es  sei  naturiick,  weoa 
er  diese  nicht  einem  Feidh^rro  er- 
weisen wolle,  der  die  Gunst  nad 
Zuneigung  des  Soldatenyerachiaähe. 
C.  36.  in  Capitolio]  Tributconi- 
tien    auf   der    area  Capitoiina 
waren  nicht  selten,  gewohnlicJi  aber 
wurden  sie  auf  dem  Fornm,  in 
der  letzten  Zeit  der  Republik  aaf 
dem  Campus  Martins  gehalten, 
seltener  in  pratis  Flawunits  (=3  ta 
etreo  Ftaminio),  —  Ti,  Sewiprenius] 
Wenn  auch  alle  Tribunen  auf  den 
tribunal  «uwesend  sind,  so  kann 
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Itiisquam  procederet,  Ser.  Galba  repente  processit  et  a  tribunis  postu- 

siTit,  ut;  quoniam  hora  iam  octava  diel  esset/  nee  satis  temporis  ad 

lemoiistranduin  haberet,  cur  L.  Aemiiium  noa  iubereat  triumphare, 

LTi   posteram  diem  differrent  et  maae  eam  rem  agerent.  integre  sibi 

die  ad  causatt  eam  orandam  opus  esse,   cum  tribuni  dicere  eo  die,  si 

quid  vellet,  iuberent,  in  noctem  rem  dtcendo  extraxit,  referendo 

admoaendoque  exacta  acerbe  munia  militiae ;  plus  laboris,  plus  peri- 

ouii  quam  desiderasset  res  iniunctum;  contra  in  praemüs,  in  honori- 

l>as  omnia  artata;  mililiamque,  si  talibus  succedat  ducibus,  horridio- 

rem  asperioremque  bellantibus,  eandem  victoribus  inopem  adque  in* 

lionoratam  futuram.   Maoedonas  in  meliere  fortuna  quam  milites  Ro- 

maaos  esse,  si  frequentes  postero  die  ad  legem  antiquandam  adessent, 

intellecturos  potentes  ?iros  non  omnia  in  ducis,  aiiquid  et  in  militum 

manu  esse,    bis  vocibus  incitati  postero  die  milites  tanta  frequentia 

Capitolium  conpleverunt,  ut  aditus  nulii  praeterea  ad  suffragium  feren- 

dum  esset,    intro  vocatae  primae  tribus  cum  antiquarent,  concursus 

in  Capitolium  principum  civitatis  factus  est,  indignum  facinus  esse 

clamitantium,  L.  Panlum  tanti  belli  victorem  despoiiari  triumpho: 

obnoxios  imperatores  tradl  licentiae  atque  avaritiae  militari,   iam  nunc 

nimis  saepe  per  ambitionem  peccari :  quid ,  si  domini  milites  impera- 

toribus  imponantur?   in  Galbam  pro   se  quisque  probra  ingerere. 


doch  nur  immer  je  ein  Triban  die 
Verhandlangen  leitea.  —  hora  iam 
octava]  Es  waren  also  noch  4  Stan- 
den zur  Verhandlung  übrig.  —  re- 
ferendo admonendoque]    =    darch 
eingehende  Brzählong  yon  Beispie- 
len, die  den  Beweis  liefern  sollten, 
dass  etc.  —  artata]  knapp  zugemes- 
sen. —  potentes  viroa]  diese  Worte, 
zeigen,  dass  Galba  nicht  den  Pan- 
ius  allein»  sondern  in  ihm  die  con- 
seryatiyeNobilitat  überhaupt,  wel- 
che im  Senate  herrschte,  angreifen 
will.  Zur  Charakteristik  schon  der 
damaligen  Zustande  vgl.  die  Rede 
des  Memmins  Sali.  lag.  31  ond  Cat. 
20,  7  nam  poatquam  resp,  in  paucO' 
rum  potentium  iu»  atque  didonem 
coneeMit,  «emper  iüia  regea,  ietrar- 
ehae  veetigtüea  essey  popuU  nationes 
atipendia  pendere,  cetertomne«,  atre- 
nui  honif   nobiles  atque  ignohilea^ 
vol§u8  fulmua ,  sine  gratia  sine  au- 
ctoritofe,  eis  oftnoxtt,  quibus,  si  resp, 
valeretf  formidini  essemus,   Itaque 
ommt  gratia  potenHa  honos  divitiae 
apud  iUos  sunt  aut  ubi  iUi  vofunl, 
nohis  reUquere  perictUa  repulsas  iu- 
dt'et«  egeatmtems    In  diesem  Sinne 


fasste  das  Volk^den  Beschlass  des 
Senats  auf,  der  die  ganze  Macedo- 
nische  Beute  für  das  Aerarium  be- 
stimmt hatte.  In  Verbindung  mit 
Galba  mochten  die  publicani  stehen, 
welche  Paulus  bei  der  letzten  Cen- 
sur  and  der  Ordnung  Macedoniens 
tief  verletzt  hatte. —  primae  tribus] 
die  Reihenfolge  der  Abstimmung 
erfolgte  durch  das  Loos.  Ka  war 
nämlich  schon  eine  feste  Reihen- 
folge der  Tribus  aufgestellt:.  A.  B. 
C.  D.  E.  etc.  Nan  iooste  man,  wel- 
che Tribus  zuerst  stimmen  sollte 
{praerogativa);  fiel  das  Loos  z.  B. 
anf  C,  so  folgten  die  übrigen  in  der 
bestimmten  Reihenfolge,  also  D.  B. 
F.  G  etc.,  zuletzt  A  and  B.  Die 
Tribas  wurden  natürlich  nicht  mit 
Buchst,  bezeichnet,  sondern  sie  hat- 
ten ihre  bestimmten  Localnamen: 
Stellatina,  Tromentina,  Sabatiua, 
Arniensis,  Pomptina,  Pablilia,  Mae- 
cla,  Veiina,  Aniensis  etc.  Vgl.  Marq. 
I,  2, 169  sq.  —  lieentiae  atque  ava~ 
ritiae]  d.  h.  dass  das  im  Heere  die- 
nende seuveräne  Volk  selbst  im 
Kriege  nicht  mehr  einem  militäri- 
schen Commando,  sondern  nur  noch 


188 


Aeussere  Kämpfe  der  Bepublik. 


tandem  hoc  tumultu  sedato  M.  Servilius,  qui  consul  et  maxister  eqi 
tum  fuerat,  ut  de  integre  eam  rem  agerent  ab  tribuuis  petere,  dia 
dique  sibi  ad  populum  poleslatem  lacereot.  tribuni  cum  ad  deiki 
randum  secessissent,  victi  auctorilalibus  principum  de  integre  a§^ 
coeperuBt,  revocaturesque  se  easdem  tribus  proDUBtiarunC,  si  M.  S^ 
vilius  alüqiie  privativ  qui  dicere  vellent,  diiissent. 

XXXVII.   Tum  Servüim  .^quantus  imperator  L.  AemiJius  fuer 
Quirifes,  si  ex  alia  re  uulla  aest^mari  posset,  vel  hoc  satis  erat,  qci 
cum  tarn  seditiosos  et  leves  milites,  tarn  Dobilem  tam  temerariuiD,  (s 
eloquentem  ad  instigandam  multitudinem  inimicum  in  castris  habere 
nuUam  in  exercitu  sedilionem  habuit.   eadem  severitas  imperii,  qjnH 
nunc  oderunt,  tunc  eos  continuit.  itaque  antiqua  disciplina  babiti  U: 
egregie  vicerunt.  Ser.  quidemGalba,  siin L. Paulo  accusando  tirocinio: 
ponereetdocumentum  eloquenliae  dare  voluit,  nontriumphum  inpeiü' 
debuit,  quem,  si  nihil  aliud,  senatus  iustum  esse  iudicayerat,  sedp 
stero  die  quam  triumphatum  esset,  privatum  eum  cum  invasurus  esse 
nomen  del'erret  et  legibus  interrogaret,  aut  serius  paulo,  cum  priniGi: 
magistratus  ipse  cepisset,  diem  diceret  inimico.  ita  et  pretiumrectefan 
triumpbum  baberet  L.  Paulus  pro  egregie  hello  gesto,  et  poeDam,^ 
quid  etvetere  gloria  sua  et  nova  indignum  fecisset.  sed  videlicet  cui  cri- 
men nullum,  nullum  probrum  dicere  poterat,  eins  oblrectare  laudie 
honori  \oluit.    diem  integrum  hesterno  die  ad  accusandum  L.  Pao- 
lum  petiit;  quattuor  horas,  quantum  supererat  diei,  diccDdo  absumps/L 
quis  umquam  tam  nocens  reus  luit,  cuius  vitia  vitae  tut  horis  expron: 
non  possent?  quid  interim  obiecit  quod  L.  Paulus,  si  causam  dical 
negatum  vdit?   duas  mihi  allquis  contiones  parumper  faciat,  unao: 


einer  demagogischen  Leitung  sich 
unterwerfen  wolle. —  coftsul  et  ma- 
giater  equiivm]  Consnl  202  v.  Chr., 
Magister  equ.  war  er  203  unter  dem 
Dictator  F.  Snlpicins:  relicvm  anni 
eum  M.  Servilio  m.  eq,  circvmeundia 
Italiaß  urhibua,  quae  hello  alienatae 
fuerant,  noscendiague  aivgiilarvm 
causia  conaumpait,   Liy .  XXX ,  24. 

C.  37.  Quantua  ,  ,fuerit]=  sich 
gezeigt,  bewährt  hat,  wie  z.  B.  dya- 
^6g  iyivsto.  — ZevesJ  die  sich  der 
diaciplina  militaria  nicht  bewusst 
sind.  —  temerarium]  keck,  voreilig 
=  roTolotionar.  •—  tam  eloquentem] 
,jSed  inter  A,  Mbinum,  Q,  metellum, 
L,  Cotiam,  C,  Laelium  ei  P,  Africa^ 
«itim,  aetate  paulum  hia  ante- 
eedena  aine  controveraia  Serv.  Gul- 
haeloquentiapraeatitity  et  ni- 
mirum  ia  princeps  ex  Latinia  illa 
oratorum  proprio  et  quaai  legi- 
tima  opera  traetavitf  ut  egrede- 


retur  a  propoaito  ortiandi  cauaa^  ut 
delectaret  animoa ,  ut  perme- 
veret^  ut  augeret  rem,  ut  mi$t- 
rationibua,  ut  conmunibus  locit 
uteretur.^^  Cic—  Itaque  aniigut 
diaciplina]  i.  e.  also  muss  die  Disci- 
plin  Yortrcfflicb  gewesen  sein=als« 
massPanlDs  als  ein  trefflifiber Feld- 
herr gehandelt  haben,  denn  er  bat 
nicht  nur  gesiegt,  sondern  bat  aaci 
das  Heer  so  disciplinirt,   dass  ti 
siegen  konnte.  —   nomen  deferret] 
bei  demlMagistrat;  Ife^e  oder  legibui 
interrogare  =  einen  gerichtlich  be- 
langen; gewöhnlich  ist  das  Gesetx 
genannt:  lege  Plautia  interrogare 
(Sali.  Cat.  31,  4),  legibus  amhi tut 
interrogati  (ib.  18),  A\ao  Ut  legibus 
=  nach  den  bestehenden  Gesetzeo. 

—  magiatratua]  z.B. schon  alsAedil. 

—  crimen]  in  Bezug  auf  die  Ans* 
fibung  des  Amtes»  probrum  in  B^MUg 
auf  den  personlichen  Charakter.  — 
interim]  wahrend  der  4  fitondea.  *— 
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Llittim  Macedonicorum,  puram  alteraih  integrioris  iudicii  et  a  favore 

a.l3  odio  unirersi  populi  Romani:  apul  contionem  togatam  et  urba- 
iiTi  prius  res  agatur.  quid  aput  Quirites  Romanos,  Ser.  Galba,  dice- 
s  ?  illa  enini  tibi  tota  abscisa  oratio  esset  „  „in  statione  severius  et 
tentius  institisti;  vigiliae  acerbius  et  diligentius  circumitae  sunt; 
>er>is  plus  quam  antea  fecisti,  cum  ipse  Imperator  ut  exaclor  circum- 
et  ;  eodem  die  et  iter  fecisti  et  in  aciem  ex  itinere  ductus  es.  ne  vi- 
Lorem  quidem  te  adquiescere  passus  est:  statim  ad  persequendos 
ostes  duxit.  cum  te  praeda  partienda  locupletem  facere  posset,  pecu- 
iam  regiam  translaturus  in  triumpho  est  et  in  aerarium  laturus/' " 
laec  sicut  ad  militum  animos  stimuiandos  aliquem  aculeum  habent, 
[ui  parum  licentiae,  parum  avaritiae  suae  inservitum  censent,  ita  aput 
»opulum  Romanum  nihil  valuissent,  qui  ut  vetera  adque  audita  a 
:>arenübus  suis  non  repetat,  quae  ambitione  imperatorum  clades  acce- 
3tae  sint,  quae  severitate  imperii  victoriae  partae,  proxumo  certe  Pu- 
nTlco  hello  quid  inter  M.  Minucium  magistrum  equitum  et  Q.  Fabium 
Maximum  dictatorem  interfuerit  meminit.  atque  accusatorem  credo 
vix  hiscere  potuisse,  et  supervacaneamdefensionem  Pauli  fuisse.  trans- 
leatur  ad  alferam  contionem;  nee  Quirites  vos  sed  milites  videor  ap- 
pellaturus,  si  nomen  hoc  saltem  ruberem  incutere  et  verecundiam 
aliquam  imperatoris  violandi  adferre  possit/'  XXX VIII.  ,,equidem 
ipse  aliter  adfectus  animo  sum,  qui  aput  exercitum  mihi  loqui  yidear, 
[  quam  paulo  ante  eram ,  cum  ad  piebem  urbanam  spectabat  oratio. 

quid  enim  dicitis,  milites?  an  quis  est  Romae,  praeter  Persea,  qui 
I  triumphari  de  Macedonibus  nolit:  et  cum  non  iisdem  manibus  discer- 
I  pitis  quibus  Macedonas  vicistis?  vincere  vos  prohibuisset,  si  potuisset, 

qui  triumphantes  urbem  inire  prohibet.  erratis,  milites,  si  triumphum 
I   imperatoris  tantum  et  non  militum  quoque  et  universi  populi  Romani 

esse  decus  censetis.  non  unius  in  hoc  Pauli  bonos  agitur.  multi  etiam, 
'  qui  ab  senatu  non  inpetrarant  triumphum,  in  monte  Albano  trium- 
\    pharunt.  nemo  L.  Paulo  magis  eripere  decus  perfecti  belli  Macedonici 


puram]  ^  unparteiisch.   —    Quirites 
vos]  Qairinas  war  im  Gegensatz  za 
"ilQiIffoderMarsGradiYnsder  fried- 
liche Gott  des  Römischen  Staates, 
daher  ist  Quiritis  =  noUrrig  (PJot. 
Rom.  29),  die  Soldaten  werden  mit 
milites  oder  eonmtittiofies  angeredet. 
Cäsar  redete    das    aofrahrerische 
Heer  nicht  milites,  sondern  Quirites 
an  lam  Zeichen    der  Entlassung. 
Säet.  Caes.  70  sed  una  voce,  qua 
Quirites  eos  pro  militibusappellarat, 
tarn  faeile  drcumegit  ae  flexit,  ut  ei 
(Dat.)  milites  esse  confestim  respon- 
derint. 

C.  88.  Equidem  ipse]  denn  SerTi- 
lias  ist  dnrchans  Soldat,  erst  nn* 


ter  Soldaten  wird  es  ihm  wohl.  — 
et  eum]  und  einen  solchen,  d.  h.  and 
ist  ein  solcher  vorhanden,  so  Ter- 
dient  er  sofort  auf  das  Härteste  be- 
straft zn  werden.  —  in  Aoc]  =  in 
triumpho, —  in  monte  Alhano  frtum- 
pharunt]  Also  wenn  es  sich  nnr  am 
die  Ehre  des  Peldherrn  handelte, 
so  konnte  Paalas  doch  den  Triamph 
erlangen,  aaf  dem  mons  Mhanus^ 
aber  dies  wäre  eine  Schmach  ffir 
Rom.  für  das  Heer.  Vgl.  XL  FI,  21,  7 
(C.  Cicereius  praetor)  eis  expositis 

?juas  in  Corsica  res  gessissei,  postU" 
atoque  früstra  triumpho  in  monte 
Alhanit  (bei  dem  Tempel  des  Ju- 
piter Latiftris),  quod  iam  in  morem 
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potest  quam  C«  Lutatio  primi  Punici  belli,  quam  P.  Gornelio  secoD 
quam  iliis  qui  de  Philippe  aut  Antiocho  triumphaverunt.    nee  I^.  Pa 
lum  minorem  aut  maiurem  imperatorem  triumphus  fadet  — :  miiita 
magls  in  hoc  universique  populi  Romani  fama  agitur,  primum  ne  iiA 
diae  et  iograti  animi  adversus  clapissimum  quemque  civem  oplDioDc. 
habeat,  et  imitari  in  hoc  populum  Atheniensem,  lacerantem  invi«: 
principes  suos,  videatur.  satis  peccatum  in  Camillo  a  maioribus  vestr. 
esi,  quem  tamen  ante  receptam  per  eum  a  Gallis  urbem  violami.. 
satis  nuper  a  yobis  in  P.  Africano.  Literni  domicilium  et  sedem 


venerat,  ut  »ine  publica  auctoriiate 
fieret,  triumphavit,  —  lacerantem 
invidia]  Es  ist  dabei  nicht  allein  an 
den  Ostrakismns  gedacht:  Manner 
wie  Miltiades,  Themistokles ,  Thu- 
kydides,  Demo8thene8,Phokion,De- 
metrius  etc.  erlagen  den  Angriffen 
politischer  Gegner.  —  in  P,  Afri- 
cano] Er  wurde  von  den  beiden  Pe- 
tilii  (Tieiieicht  auf  Veranlassung 
Cato's)  angeklagt:  accepiase  a  rege 
Antiocho  pecuntam,  ut  condicionibue 
gratiosis  et  mollibue  pax  cum  eo  po- 

5uli  R.   nomine  fieret.     Vgl,    Liv. 
^XXVIII,  51  tribuni  plebi»  vetera 
luxuriae    crimina    Syracueanorum 
hibemorum  et  Locrie  Pleminianum 
tumultum  cum  adfidem  praeaentium 
criminum  rettulissenty  suspicionibue 
magi»    quam    argumenti»  pecuniae 
captaereum  accuaarunt :  filium  ca- 
ptum  sine  pretio  redditum,  omnibue^ 
que  aliis  rebus  Scipionem ,  tamquam 
in  eius  unius  manu  pax  Romana 
bellumque  esset,  ab  Antiocho  eultum; 
dictatorem  eum  consuli,  non  legatum 
in  provincia  fuisse;  nee  ad  aliam 
rem  eo  profectum,  quam  ut,  id  quod 
Hispaniae  Galliae  Siciliae  Africae 
tarn  pridem  persuasum  esset,  haec 
Graeciae  Asiaeque  et  omnibus  ad 
orientem  versis  regibus  gentibusque 
apparerety  unum  hominem  caput  co- 
lumenque  imperii  Romani  esse,  sub 
umbra  Scipionis  civitatem  dominam 
orbis  terrarum  latere,  nutum  eius 
pro  decretis  patrum,  pro  populi  ius- 
eis  esse,  infamia  intactum  invidia, 
qua  possunt,  urgent,  orationibus  in 
nociem  perductis  prodicta  dies  est, 
ubi  ea  venit,  tribuni,  in  Rostris  prt* 
ma  luce  consederunt,    citatus  reus 
magno  agmine  amicorum  clientium^ 
que  per  mediam  eontionem  adRostra 
subiit,  silentioque  facto  „hoc**  in- 


quit  „die,  tribuni  plehis  vosquc  Q^ 
rites,  cum  Hanntbale  et  CartJkmp 
niensibus  signis  collatia   m  jäfrizi 
bene  nc   feliciter  pugnavi.     it^qu 
cum  hodie  litibus  et  iurgiia  aup^rt- 
deri  aequam  sit,  ego  hinc  ea^teamp- 
in   Capitolium  ad  lovem   (»pttsibs! 
maocimum  lunonemque  et  Üf  tnerrffs  i 
ceterosque  deos ,  qui  Capitolio  atqn 
arci  praesidentf  salutando9  ibo,  Mi» 
que  gratiäs  agam  ^uod  tnihi  et  ku 
ipso  die  et  saepe  altas  egregie  geret- 
dae  rei  publicae  mentem  facuitatem- 
que  deaerunt,   vestrum  quoque  qmi- 
bus  commodum  est,  ite  meeum^  Qwi- 
rites,  et  orate  deos,  ut  mei  stmiU» 
principes  habeatis,  ita^  si  ab  annu 
septemdecim  ad  senectutem   semper 
90S  aetatem  meam  hontnribus  vestris 
anteistis ,  ego  vestros  honorea  rebut 
gerendis  praecessu*'*'    ab  Hostris  i» 
Capitolium  ascendit.    aimul  se  uni- 
versa  contio  avertit  et  secuta  Scipio- 
nem est,  adeo  ut  postrento  serUct 
viatoresque   tr^unos    relinquerentf 
neo  cum  iis  praeter  servilem  comita- 
tum  et  praeconem,  qui  reutn  ex  Ro- 
stris citabat,  quisquam  esset»  Scipio 
non  in  Capitolio  modo,  aed  perto- 
tam  urbem  omnia  templa  deum  cum 
populo  Romano  drcumiit,     celebra- 
tior  is  prope  dies  favore  hominum  et 
aestimatione  veraemagnitudinis  eiut 
fuit,  quam  quo  triumphana  de  Sf- 
phace  rege  et  Carthagtnienaibua  ur- 
bem est  invectus.  Hie  specioaus  ulti- 
mus  dies  P.  Scipioni  illuxit,    post 
quem    cum  invidiam    et  eertamina 
cum  tribunis  prospiceret,   die  Ion- 
giore  prodicta  in  Liteminum  con- 
cessit  certo  consilio,  ne  ad  causam 
dicendam  adesset»  maior  animus  et 
natura  erat  ae  maiori  fortunae  ad- 
auetus,  auam  ut^  reus  esse  ineiperet 
et  summittere  se  in  humUitatem  eau- 
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mitoris  Africae,  Literni  sepulcrum  ostendi  erubescaxnus.   gloria  si 

ir  Ulis  viris  sit  L.  Paulus,  iniuria  vestra  ne  exaequetur.  haec  igitur 

imum  infamia  deleatur,  foeda  aput  alias  gentes,  damnosa  aput  no- 

ros.     quis  enim  aut  Africani  aut  Pauli  similis  esse  in  ingrata  et  ini- 

ica  bonis  civitate  yelit?    si  infamia  nulla  esset  et  de  gloria  tantum 

^eretur,  qui  tandem  triumphus  nou  communem  nominis  Romani  glo- 

am   habet?    tot  de  Gallis  triumphi,  tot  de  Hispanis,  tot  de  Poenis 

»sorum  tantum  imperatorum  an  populi  Romani  dicuntur?  quemad- 

lodum  non  de  Pyrrho  modo  nee  de  Hannibale,  sed  de  Epirotis  Car- 

baginiensibusque  triumphi  acli  sunt,  sie  non  M\  Curius  tantum  nee 

^  Cornelius,  sed  Romani  triumpbarunt.   militum  quidem  propria  est 

'.ausa ,  qui  et  ipsi  laureati  et  suis  quisque  donis  quibus  donati  sunt  in- 

ignes  Triumphum  nomine  cientes  suasque  et  imperatoris  laudes  ca- 

lentes  per  urbem  incedunt.    si  quando  non  deportali  ex  provlncia 

milites  ad  triumpbum  sunt,  fremunt,  et  tamen  tum  quoque  se  absen- 

Les,  quod  suis  manibus  parta  victoria  sit^  triumphare  credunt.   si  quis 

vos  interroget,  milites^  ad  quam  rem  initaliam  deporlati  et  non  stalim 

confecta  provincia  dimissi  sitis,   quid  Romamxfrequentes  sub  signis 

veneritis ,   quid  moremini  hie  et  non  diversi  domos  quisque  abeatis 

vestras,  quid  aliud  respondeatis,  quam  vos  triumphantes  videri  velle? 

vos  certe  victores  conspici  velle  debebatis.    XXXIX.  triumpbatum 

nuper  dePbilippo  patre  huius  et  de  Antiocbo  est"  „ambo  regnabant, 

cum  de  iis  triumpbatum  est.   de  Perseo  capto,  in  urbem  cum  iiberis 

abducto  non  triumphabitur  ?  quodsi  in  curru  scandentes  Gapilolium, 

I  auratos  purpuratosque,  ex  inferiore  loco  L.  Paulus  in  turba  togatorum 

unus  privatus  interroget  „„L.  Anici,  Gn.  Octavi,  utrum  vos  digniores 

triumpho  esse  an  me  censetis?""  currum  descensuri  et  prae  pudore 

videntur  insignia  ipsi  sua  tradituri.   et  vos  Gentium  quam  Persea  duci 

in  triumpho  mavoltis,  Quirites,  et  de  accessione  potius  belli  quam  de 

belle  triumphari  ?  et  legiones  ex  iUyrico  laureatae  urbem  inibunt  et  na- 


sam  dieentium.  Durch  die  Einspra- 
che des  Tribunen  Ti.  Sempronius 
Gracchus  (cut  inimicitiae   cum  P, 
Scipione  intercedebant)  "wurde  der 
Prozess  zwar  unterdrückt,  Scipio 
kehrte  aber  nicht  mehr  nach  Rom 
zurück.  —  damnosa  apud  noatroa] 
Vgl.  das  Prooemium  von  Cicero's 
Rede  pro  P.  Seatio,  —  conmunem  . . 
habet]  verherrlicht    zugleich    den 
Rahm   des   Römischen   Volkes.  — 
Triumphum  nomine  cientes]    „die 
Strassen  waren  bekränzt,  die  Tem- 
pel geöffnet;  die  Zuschauer  begrnss- 
ten  den  Einziehenden  mit  dem  Zu- 
ruf lo  TrttimpAe".  cf.  Hör.  Carm. 
IV,  2,  29.  Der  («leiche  Ruf  erscholl 
ans  der  Mitte  des  Heeres,  zugleich 


Lob-  und  auch  Spottlieder  singend, 
die  nach  alter  Sitte  bei  dieser  Feier 
gestattet  waren.  Vgl.  Säet.  Caes. 
60  sqq.  —  dimisai]  cf.  c.  35. 

C.  39.  velle  deivbatis]  denn  der 
Soldat  muss  auf  militärische  Ehre 
halten:  der  Sieg  ist  errungen ,  also 
muss  er  auchdie  volle  Anerkennung, 
die  höchste  Auszeichnung  der  Waf- 
fenehre wünschen.  —  auratoa  pur' 
puratosque]  der  Triumphator  er- 
schien in  einer  mit  Palmzweigea 
gestickten  Tunica  (palmata)  und  in 
einer  goldgestickten  purpurnen 
Toga  (jpicta),  —  c/escetisurt  .  .  vi- 
denturj  =  so  werden  sie,  glaube 
ich,  herabsteigen.  —  et  navalee  so- 
ctt]  denn,  Cn»  Ociavius  de  rege  Per^ 
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vates  socii:  Macedonicae  legiones  suo  abrogato  triumpho  alii 
spectabunt?  quid  deinde  tarn  opimae  praedae,  tam  opulenlae  TictQ 
spoliis  flet?  quonam  abdentur  illa  tot  milia  armorum  detracta  corp 
bus  hoslium?  an  in  Macedoniam  remittentur ?  quo  slgna  aurea^ii 
morea,  eburnea,  tabulae  pictae,  textiiia,  tantum  argenti  caelati,  tacl 
auri,  tanla  pecunia  regia?  an  noctu  tamquam  furtiva  in  aerariam 
portabuDtur?  quid?  Ulud  spectaculum  maximum,  nobilissimus <^ 
lentissimusqüe  rex  captus,  ubi  victori  populo  ostendetur  ?  quosSvpi 
rex  captus,  accessio  Punici  belli,  concursus  fecerit,  plerique  memj 
mus.  Perseus  rex  captus,  Philippus  et  Alexander  filii  i*egis,  t^ 
non)ina>  subtrahentur  civitatis  oculis?  ipsum  L.Paul  um,  bis  consold 
domitorem  Graeciae,  omnium  oculi  conspicere  urbem  curru  im 
dienten)  ayent.  ad  hoc  fecimus  consulem,  ut  bellum  per  quadrieiud 
ingenti  etiam  pudore  nostro  tractum  perficeret.  cui  sortito  prci 
ciam,  cui  proficiscenti  praesagientibus  animis  victoriam  triumpbuoi'jJ 
destinavimus,  ei  yictori  triumpbum  negaturi  sumus  et  quidem  ci 
bominem  tantum  sed  deos  etiam  suo  honore  fraudaturi  ?  dis  quo^i 
enim ,  non  solum  bominibus  debetur  triumpbus.  maiores  vestri  on 
nium  magnarum  rerum  et  principia  exorsi  ab  dis  sunt  et  flnem  sW 
erunt.  consul  proficiscens  praetorve  paludatis  lictoribus  in  proviucia:] 
et  ad  bellum  vota  inCapitolio  nuncupat:  victor  perpetrato  belle  efwhco 
in  Gapitolio  triumpbans  ad  eosdem  deos,  quibus  vota  nunco^Vil 
merita  dona  deportans  redit.  pars  non  minima  triumphi  est  vicüis)« 
praecedentes,  ut  appareat  dis  grates  agentem  imperatorem  ob  m 
publicam  bene  gestam  redire.  omnes  illas  yictimas,  quas  traducenibl 
in  triumpho  locavit,  alias  alio  caedente  mactate.  quid?  illas  epoli 
senatus,  quae  nee  private  loco  nee  publice  profane,  sed  in  Capitoü 
eduntur  —  utrum  hominum  voluptatis  causa  an  deorum  honoris?  - 
auctore  Ser.  Galba  turbaturi  estis?  L.  Pauli  triumpho  portae  claudeo 
tur?  rex  Macedonum  Perseus  cum  liberis  et  turba  alia  capti voran: 
spolia  Macedonum  in  circo  Flaminio  relinquentur?  L.  Paulus  privatQ> 


seo  navalem  triumphum  egit, 

—  abrogato  triumpho"]  denn  sie 
wurden  darch  ihren  eigenen  Be- 
schluss  sich  den  Triumph  versagen, 
den  der  Senat  als  die  gesetzliche 
Behörde  dem  Feldherrn  and  damit 
dem  Heere  bereits  zuerkannt  hat. 

—  opimae  praedae]  Gen.  abh.  Ton 
^poliia,  —  armorum]  Waffenrüstnn- 
gen.  —  argenti  caelati]  Silberge- 
schirr (mit  erhabener  Arbeit),  vgl. 
Kouer  p.  535.  —  per  quadriennium] 
der  sicn  leider,  nicht  zu  unserer 
Ehre,  4  Jahre  hinzog.  Denn  als 
Paulus  nach  Griechenland  ging, 
wähirte  der  Krieg  erst  3  Jahre.  — 
4eo8  . .  fraudaturi]  denn  der  Tri- 


umph war  ein  religiöser  Act:  Wir 
der  Triumphator  mit  dem  Festso^^ 
auf  dem  Capitoi  angekommen,  a 
legte  er  dem  Capitolischen  Jupiter 
den  Lorbeer  der  fasces  in  dei 
Schooss,  wobei  er  zuweilen  auf  den 
Knieen  die  Stufen  des  Jupitertem- 
pels  hinaufstieg.  Mit  der  Voilzie- 
bung  des  Opfers  und  mit  eineiB 
Festmahle  der  Magistrate  and  des 
Senats,  zuweilen  auch  einer  Bewir- 
thung  der  Soldateu  und  des  Volkes 
schloss  die  Feierlichkeit.—  in  cireo 
Flaminio]  der  Zug  ging  von  dem 
Marsfelde  unter  der  porta  trium- 
phalia  hin,  über  den  eireus  Ftami- 
niu8  durch  die  porta  Carmentalis  in 
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mquam  rure  rediens,  a  porta  domum  ibit?  set  tu,  centurio  miles, 
Li  insignibus  ab  imperatore  Paulo  donatus  es,  senatus  quid  decrerit 
>tius  quam  quid  Ser.  Galba  fabuletur  audies  et  honestius  duces  me 
^»liiis  quam  iUum  audire.  ille  nihil  praeterquam  loqui,  et  id  ipsum 
^aledice  ac  maligne,  didicit:  ego  ter  et  viciens  cum  hoste  provocanti 
Lignavi;  ex  omnibus,  cum  quibus  manunr  conserui,  spolia  rettuli;  in- 
r,>giie  corpus  honestis  cicatricibus,  omnibus  adverso  corpore  exceptis, 
rail3eo/'  nudasse  deinde  se  dicitur,  et  quo  quaeque  hello  volnera  ac- 
3pta  essent  rettulisse.  quae  dum  ostentat,  adapertis  forte  quae  relanda 
rant,  tumor  inguinum  proximis  risum  movlt.  tum  „hoc  quoque  quod 
pldetis"  inquit  „in  equo  dies  noctesque  persedendo  habeo;  nee  magis 
j.  le  eius  quam  cicatricum  bar  um  pudet  paenitetque,  quando  numquam 
,.  lihi  impedimento  ad  rem  publicam  bene  gerendam  domi  militiaeque 
\ait.  ego  hoc  ferro  saepe  yexatum  corpus  yetus  miles  adulescentibus 
.^ailiübus  ostendi:   Galba  nitens  et  integrum  denudet.    revocate,   si 

^."idetur,  tribuni,  ad  suffragium  tribus;  ego  ad  vos,  milites, 

JA^L«.    summam  omnis  captivi  auri  argentique  translati  milliens  ducen- 

les  fuisse  Valerius  Antias  tradit;  qua  haut  düble  maior  aliquanto 

[/iuninia  ex  numero  plaustrorum  ponderibusque  auri  argenti  generatim 

■  ib  ipso  scriptis  efücitur.    alterum  tantum  aut  in  bellum  proxumum 

•ibsumptum  aut  in  fuga,  cum  Samothracen  peteret,   dissipatum  tra- 

'junt;  eoque  id  mirabilius  erat,  quod  tantum  pecuniae* intra  triginta 

'annos  post  bellum  Philippi  cum  Romanis  partim  ex  fructu  metallorum, 

;^partim  ex  vecligalibus  aliis  coaceryatum  fuerat.  itaque  admodum  inops 

'pecuniae  Philippus,  Perseus  contra  praediyes  bellare  cum  Romanis 

^coepit.    ipse  postremo  Paulus  in  curru,  magnam  cum  dignitate  alia 


'^  die  Stadt.  —  provocanti]  An  Zwei- 
k-  kämpfe  ist  nicht  za  denken.  —  per- 
l^,  ^edendol  aw8z&S  tnnaaäfisvos  (an- 
^  haltend  sitzen).  —  ego  ad  vo8  mili- 
1  tes]  der  Schlnss  der  Rede  und  der 
^]  grossere  Theil  der  Beschreibang 
des  Triamphes  ist  verloren. 

C.  40.  Nach  den  faati  triumphia- 
le»  dauerte  derTrinmpb  drei  Tage 
IHL,  m.,  pridie.  Kai.  Dec.  167); 
am  ersten  Tage  worden  Statoen, 
Cremälde  etc.  auf  150  Wagen  Tor- 
übergefahren  y  dann  wurde  das  er- 
beutete Geld  Torabereetragen.  Da- 
ran knapft  die  Forts,  des  Liyins  an. 
—  miUtens  dueeniieB]  sc.  sesterttum 
=3120  Millionen  Sesterze,  7  Millio- 
nen  Thaler.  —  maior]   Vell  1,  9 
Hb  miUiea  centies  aestertium  Plin. 
XXXIII,  3,  66:   intulit  Paulus  (in 
aerarium)     e    Macedoniea    praeda 
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|MMM|  (=300  Mill.),  a  quo  tem- 
pore p.  A.    tributum   pendere 

Histor.  Qaellenbach  II,  2. 


deaiit.  Das  Letztere  ist  histo- 
rische Wahrheit.  Dies  ist  der  ein* 
zige  Fall,  wo  Valerius  in  Zahlen- 
angaben '  nicht  übertrieben  hat, 
wenn  die  Ueberliefernng  desLivius 
richtig  ist.  —  generatim]  d.  h.  er 
führte  die  Zahl  der  Wagen  und  die 
Summe  des  Goldes  und  Silbers  ein- 
zeln auf.  —  in  b^um  proommum] 
für  den  letzten  Krieg,  sc.  von  Per- 
seus. —  Ipse  postremo  Paulus]  die 
Ordnung  des  Trinmphzuges  war  in 
der  Regel  diese:  An  der  i^itze 
gingen  dieBehorden  und  Senatoren, 
dann  folgten  Musiker  (tuhieines), 
hinter  ihnen  folgte  in  langer  Reihe 
die  Beute,  dazu 'Flusse,  Städte  etc. 
in  bildlicher  Darstellung,  Modelle 
eroberter  Festungen,  Schiffe  und 
Maschinen,  endlich  Tornehme  Ge*- 
fangene.  Zwischen  der  Beute  und 
den  Gefangenen  führte  man  die 
weissen  Opferstiere.  Hierauf  folgte 
der  Triumphator  selbst  mit  seiner 
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coqMiris  tum  senecta  ipsa  maicstatcm  prae  se  ferens;  post  cmruic  i 
ter  alios  Oluslrcs  mos  filii  dao,  Q.  Maximos  et  P.  Seipia;  defti 
cqmles  tomiatiiD  eC  cobortes  peÄbmi  suis  qaaeqoe  ordiDJba».  pe*j 
in  siogidos  dati  denarii  centeni,  duplex  centiuioni,  tiiplex  equitL  i 
lerum  taDtimi  pediti  datonmi  foisBe  eredant,  et  pro  rata  aliis ,  s\  ü 
noD  innti  suifragali  honori  cii»  Anssent  aat  benigne  hae  ipsa  sosd 
pronnotiata  acdamassent. 

Sed  Doo  Perseos  taDtimi  per  Olos  dies  doeomeDtain  famnaoor^ 
casumn  foit,  in  cat^iis  ante  cnrmm  Ticioris  dncis  per  nrbeoi  hostza 
dnclos,  sed  etiam  nctor  Paolos,  aoro  porporaqoe  folgens.    nam  dLi 
bos  e  filiis,  qoos  do^rdbos  datis  in  adoptionem  solos  nominis  sacror^ 
familiaeqoe  heredes  retinoerat  domi,  minor,  ferme  daodeeim  aoii 
natns»  qoinqoe  diebos  ante  triompbom,  maior  qoattnordeciin  aonorci 
tridoo  po$t  tnompbom  decesHt;  qoos  praetextatos  curro  Tehi  oni 
patre,  sibi  ipsos  similes  praedestinantes  trioDpbos»  oportoerat.  paoi 
post  diebos,  data  a  M.  Antonio  tribnno  plebis  contione,   ram  de  sc 
rebus  gesds  more  ceteromm  imperatorom  dissereret,   memorabi:- 
eins  oratio  et  digna  Romano  principe  foit.    XLL    „cpiarnquam  ' 
qoanla  felidtate  rem  poblicam  administraTerim,  et  qoae  doo  fnlmlt 
domom  meam  per  bos  dies  percolerint»  non  ignorare  tos  Quirites  v- 
bitror,  com  spectacolo  Tobis  nonc  triompbos  meos,  nunc  fuoera  Uhr 
rorum  meorom  fuerint,  tamen  paucis  quaeso  sinatis  me  cum  pobfia 
fdicitate  conparare  eo  quo  debeo  animo  pri?atam  meam  fortoDam 
profectos  ex  Italia  ciassem  a  Brundisio  sole  orto  solvi ,  nona  diel  hon 
cum  Omnibus  meis  navibus  Corcyram  tenui.  inde  quinto  die  Delpbi^ 
Apollini  pro  me  exercitibusque  et  dassibus  vestris  sacrificaTi.   a  Ikr 
pbis  quinto  die  in  castra  penreni;  nbi  exercilp  accepto,  mutatis  qui* 
busdam,  quae  magna  impedimenta  victoriae  erant,  progressos,  qui) 
Inexpugnabilia  castra  bostium  erant  neque  cogi  pugnare  poterat  rex. 
inter  praesidia  eins  saltom  ad  Petram  evasi,  et  ad  Pydnam  r^eoi 
ade  Tici,  Hacedoniam  in  potestatem  populi  Romani  redegi,  et  quod 


Begleitung:  Voran  die  läctoren  mit 
lorbeeruBwondenen  faaecMj  dann 
der  hohe  TergoldeteTriomph wagen, 
anf  dem  derfinperator  in  der  tuniea 
palsMito  and  toga  pieta  sass,  in  der 
Hand  einen  elfenbeinernen  Stab  mit 
einem  Adler,  auf  dem  Haupte  eine 
Ijorbeerkrone,  ihm  znr  Seite  seine 
Kinder  oder  die  nächsten  Angehöri- 
gen; neben  ond  hinter  dem  Wagen 
die  apparitore$  zu  Fnss  ond  die  le- 
gati  and  tribuni  za  Pferde;  dann 
endlich  das  Heer,  geschmackt  mit 
allen  Decorationen  and  Lorbeer- 
zweigen. —  poat  currum]  Q.  Mi|xi- 
maa  und  P.  Scipio  sitzen  nicht  anf 
dem  Wagen,   weil   sie   nicht  mehr 


praetextati  waren,  vielleicht  sack 
weil  sie  durch  Adoption  in  die  Fi- 
bische  und  Cornelische Familie  über- 
getreten waren.  —  gaerontm]  Die 
Sacra  gentüieia, 

C.  41.  quae  duo  fuhnma]  Vfl. 
Verg.  Aen.  VI,  843  auf  gewdm99y  iu* 
fulmina  belli,  Seipiadas.  ^- saeriß- 
eavi]  =  Vota  faeere,  —  mutaiis  qui- 
busdam]  „Primum  ut  oräme  ae  wine 
tumultu  amnia  in  agmine  ad  mifw 
tnpertvfli^e  ducit  fierent  promdit 
Figiles  etiam  novo  more  teutum  in 
vigiUamferre  vetuit;  etationum  quo- 
que  morem  mutavit  ete.  Vgl.  XLIV, 
33.  —  salttcm  ad  Petram  evaii]  ober 
die  Gebirge  hinter  den  Olympos 
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bellum  per  quadriennium  quattuor  ante  me  consules  ita  gesserunt,  ut 
semper  successori  traderent  gravius,  id  ego  quindecim  diebus  perfeci. 
aliarum  deinde  secundarum  rerum  velut  proventus  secutus:   civitates 
omnes  Macedoniae  se  dedideruot;  gaza  regia  in  potestatem  venit;  rex 
ipse  tradentibus  prope  ipsis  dis  in  templo  Samothracum  cum  liberis 
est  .captus.    mihi  quoque  ipsi  nimia  iam  fortuna  mea  videri  eoque  su- 
specta  esse,    maris  pericula  timere  coepi  in  tanta  pecunia  regia  in 
Italiam  traicienda  et  victore  exercitu  transportando.  postquam  omnia 
secundo  navium  cursu  in  Italiam  pervenerunt,  neque  erat  quod  ultra 
precarer,  illud  optavi,  ut  cum  ex  summo  retro  volvi  fortuna  consues- 
set,  matationem  eins  domus  mea  potius  quam  res  publica  sentiret. 
itaque  defunctam  esse  fortunam  pubiicam  mea  tam  insigni  calamitate 
spero»  quod  triumphus  mens,  velut  ad  ludibrium  casuum  humanorum, 
duobus  funeribus  liberorum  meorum  est  interpositus.  et  6xnn  ego  et 
Perseus  nunc  nobilia  maxime  sortis  mortalium  exempla  spectemur: 
ilie,  qui  ante  se  captivos  captitus  ipse  duci  liberos  vidit,  incolumes 
'  tarnen  eos  habet:  ego,  qui  de  ilio  triumphavi,  ab  alterius  funere  filii 
'   curra  in  Capitolium  vectus  sum,  ad  alterum  ex  Capitolio  prope  iam 
'    exspirantem  veni;  neque  ex  tanta  stirpe  liberum  superest  qui  L.  Aemi- 
'    lii  Pauli  nomen  ferat.  duos  enim  tamquam  ex  magna  progenie  libero- 
rum in  adoptionem  datos  Cornelia   et  Fabia  gens  habent:  Pauli  in 
domo  praeter  senem  nemo  superest.    sed  hanc  cladem  domus  meae 
Testra  felicitas  et  secunda  fortuna  publica  consolatur."    haec  tanto 
'    dicta  animo  magis  confudere  audientium  animos,  quam  si  miserabill- 
ter  orbilatem  suam  deflendo  locutus  esset. 


VL    Dritter  Punischer  Krieg  (149-146). 

A)  Lage  und  Befestigung  von  Karthago  und  seiner  Seehäfen  (Appian 

Libyka  c.  95.  96). 

^OUytov  8*  ig  tavtu  8iatQup%'Bi6äv  ijfifpcäi/,  ot  fihv  vjfatoi,95 
n(f06^B6av  SfLipm  rg  itoXei  täv  KcLQ%ri8ovleyv  ig  (idxv^  i^xsva- 
öiiivoi  »al  iTcaxaiQovv.    fjv  äh  i]  7c6h$  iv  [ivx^  xoXstov  [layi- 


nach  Pierien.  —  quindecim  diehu$] 
von  Beginn  der  Expedition  über 
Petra.  —  retro  volvi]  Vgl.  Hör. 
Carm.  III,  10,  10.  — •  defuneiam] 
dass  das  Geschick  der  Staates  jetzt 
befest)|;t  ist  durch  etc. =da8s  durch 
mein  I^gluck  das  des  Staates  ab- 
gewendet ist.  Vgl.  I.  Thl.  p.  126  sq. 
-- confudere]  erschüttern,  ergreifen. 


C.  95.  ig  xavta]  „nsgl  dh  äyogag 
tm  atgatm  %al  navv  BtpQOvtiiov^  ix 
IMVfis  ivovxBS  'Jdgvfi'nxov  %a\  As- 
ntemsittASiitlfoviiiul'lTv%n£'iittljix6l- 

ndvxa  vno  UaigovSa ,  o^sv  insivog 
äyooav^  ig  KuQTifoova  insftnsv.  — 
Ol  (ikhv  vnatot]  Die  Consnin  L.  Mar- 
cius  Censorinus  und  M.'  Mauilius. 
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6tov^  XSQ^ovijiSm  XI  [idhöta  XQOifsotxvta,  avx'fiv  yaq  avxiiv 
äxo  v^s  iqJtsigov  äietQysv^  bvqos  äv  nivte  xal  etno^v  atadCm' 
äxo  äh  rov  cevx^vog  taivla  Ctsvii  otal  intiiijxrig^  '^(lUSradiov 
(idXi^ta  to  xXdtog^  hcl  dviSfiäg  i%mQBi^  fis6ri  kifivrig  ts  m 
t'qg  d'ccXccMfig.  Tial  ytsQitsts^xtffto  f^g  xoXsag  xd  ftW  Ttifhg  rijs 
^aXdööijg  aicX^  teCxBi  ycsQixgtjiiva  ovxa^  td  äl  XQog  fisöruißgiav 
ig  ijjcsiQOv^  ivd^a  xal  ^  Bvq6u  riv  iicl  xov  avx^vog^  tQuckä 
xsCxBv  xovtc9v  d'  sxaötov  t^v  v^og  [isv  nrjxciv  XQuixovta^ 
;|r(D(>l^  indk^emv  xs  xal  xvQyiov^  oV  ix  8i7Cki%'Qov  duxavqfLox^ 
avtotg  x^QfOQOfpoL  TtSQiixsivxo  ^  ßddx>g  äi  aodciv  XQtdTunna, 
8vÜQoq>ov  S*  f^v  ixdöxov  xelxovg  x6  vilfog^  xal  iv  avxä  xo/lo 
XB  ovxv  xal  6xByavp  xdxfo  [ih/  iifxdd'fiBvov  ikiq>avxag  XQum- 
Ciot ,  xal  difiCavQol  icaQixBvvxo  avxotg  xäv  x(fog>äv^  [Ttitoötaöui 
9^  VTchf  avxovg  tjv  xsxQaxiifxi'kioig  vx^toigj  xal  tafiista  %M 
XB  xal  x(>t^^^,  dvÖQdiSL  xb  xaxayeyyal  nB%otg  fiiv  ig  dcöi^vglov^) 
t%nBv6t  S%  ig  XBtQaxL^xMovg,  xoöijds  nagaöXBv^  xokijiw 
äiBXBxaxxo  0xa%'^BVBvv  iv  xotg  xbIxbüi  [lovocg.  ymvCa  d'  ^  no^ 
xr^v  yXäö^av  ix  xovSb  xov  XBlxovg  i^l  x(yvg  Itfiivag  yCBQUMfk' 
96xxBv,  död'Bvijg  ^v  (lovri  xal  xanBivr^^  xal  ri^ikr/to  il^  d^xh^r  ^^ 
8%  XiftivBg  ig  dHijlovg  diBnXiovxo^  xal  iiSTCkovg  ix  XBkdym 
ig  avxovg  rjv  ig  BVQog  xoääv  ißioiiijxovxa ,  ov  dXv6B6iv  ani- 
xXBuyi^  ötSriQatg,  6  fihv  S'^  itQäxog  ifiTCOQOi^  dvBtxo^  xal  icsl- 
öfLota  ^v  hf  avxp  itvxvd  xal  novxlXa*  xov  i*  ivxog  iv  (ikf 


—  avxijtj  Landenge  =  lithmus.  — 
xaivla]  £!rdzange  oder  Landspitze. 

—  fLicri  UfivTjg  ts  %al  z^s  d'aXäaajjg] 
Zwischen  dem  See  (Stagnum)r on 
Tunis  and  dem  Golf  von  Tunis 
(=1  stnus  Carthaginiensia),  —  nsgi- 
TiQfifiva  ovTo]  weil  hier  steile  Ab- 
hänge waren ,  die  Euste  steil  abfiel, 
ahnlich  wie  die  Lage  der  Achradina 
zu  Syracus.  —  ij  Bvgocc]  darunter 
ist  nicht  allein  die  Burg  zu  Ter* 
stehen,  sondern  der  ganze  Stadt- 
theil,  welcher Byrsa  hiess  und  einen 
Umfang  Ton  22  Stadien  hatte.  — 
ämli^Qov]  etwa  200Fas8,  denn  das 
jtlid'QOv  wird  als  der  sechste 
Theil  des  Stadion  berechnet (=600 
Fuss).  Die  Elle  («^zvff)=lV2  Fuss 
oder  24  Daktylen  oder  6  Hand- 
breiten {naXaiütufj . — tSTgmQOqiOi] 
=5  4  Stockwerke  hoch.  —  ßd^os] 
Tiefe = Breite.  —  xal  atayavä]  d.h. 


der  innere  Raum  war  gewölbt.  - 

—  vn^g  avtovs]  nicht  etwa  im  obe» 
Ten  Stockwerk,  sondern  =  weiter- 
hin  befanden  sich  im  unteren  Stock- 
werk die  Pferdestalle.  —  leatay«- 
yaC]  =  Wohnungen,  Kasernen.  - 
ymv£a]  die  Eckmauer  anderTaenii* 

C.  96.  ig  alXiilovg  äisxUofto] 
d.  h.  man  konnte  von  dem  eiaenin 
den  andern  einlaufen,  sie  lagen 
neben  einander,  von  demKanfhafeo 
lief  man  in  den  Kriegshafen,  ähn- 
lich wie  in  Kiel  der  Krie^shafen 
mit  dem  Kaufhafen  in  VerbiadiiDg 
steht,  nur  waren  in  Karthago  beide 
Hafen  mehr  getrennt  and  nur  dorcb 
eine  schmale  Einfahrt  verbanden. 

—  aXvüsaiv  aidrjgai^g]  Etneahnliclj« 
Absperrung  des  Hafens  durcn  ei- 
serne Ketten  wird  auch  iu  der 
neueren  Geschichte  mehrfach  er- 
wähnt. —  vaiafi^ava]    Gewundene 
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"^^og  ^Vj  9Ucl  XQipet6t  ^tayäXtug  ^  ra  v^0o$  xal  6  XmL/qv  du£- 
riJgTO.  V8aHfifx>p  x^  iysiibov  at  %(fv^%ldB$  aZSs  ig  vavg  Sutxociccg 
iccl  etnofSv  nsitoi/Jfi\kivm%f  ^  xal  rafiuiav  ütl  toig  vse^ffioig  ig 
QinqQa%iMa  öxsvri.  x£avBg  S*  ixäfStov  v6m6oCxov  TtQwxov  ^lenfi- 
zot  öiJOj  ig  elxova  6toäg  z^v  oifftv  tov  xb  Xiii^vog  xal  tilg  vriiSov 
%BQtxpi(fov%Bg,  inl  8%  x^g  vij6ov  (Sxijv^  ica^oCtfco  rp  vava(f%(p^ 
y^ev  iäsc  xal  tov  öakjtt/yxfqv  Cfifiaiveiv  Tcal  tov  xiqqvxa  nQO- 
Xdyatv  xal  tov  vavaQ%ov  ifpOQ&v,  ixBtuo  d'  ri  vij6og  xaxä  tov 
SifatAxyuVy  xal  dvstitato  l0%VQmg^  Zva  o  ts  vavaQxog  tä  ix 
jeeXayovg  ndvta  iq>0Q^^  xal  totg  izvxldovifiv  dqjav^g  ri  täv 
Svdov  ^  oil>Lg  71  dxQi^ßijg.  ov  (x/^v  ovdi  totg  i0xlav(fa6iv  iynto- 
QOtg  €V^g  i^v  ta  vsci^  övvonta"  tBl%6g  ts  yccQ  avtotg  Sl- 
atk&vv  asQiixsttOy  xal^TCvkai^  a't  tovg  ifiyc6(fovg  djto  tov  XQoi" 
TOti  Xtfidvog  ig  trjv  nohv  i6iq>SQOv  ov  ätsQXOiisvovg  td  vedQia* 


B)  Eroberung  und  Zerstornng  Ton  Karthago  (App.  105. 112. 115—125. 

127—135). 

hß  tovxG)  dh  xal  ^  övyxXritog  ig  ro  ötQatonsdov  iTCSfi^a  105 


{xotniXa)  Aakertaue  zum  Anlegeu  nen  Dämmen,  ähnlich  wiederRhein- 

der  Schiffe.  —  v^aog  iiv]  Kothon;  hafen  in  Köln.  —  XQi7}f^Bxi%a  cuBvri] 

aber  auch  der  Hafen  selbst  wird  Schiffsseräthe     nbernaDpt;      denn 

Kothon  genannt.  „Hier  haben  wir  Karth.  hatte  fast  gar  keine Trieren, 

nun  den   berahmten  Kothon  oder  sondern  ^ninqueremen  (Penteren). 

Hafen  vor  uns,  der  sich  jetzt  in  — iq  sinova  otoäg]  so  dass  sie  der 

zwei  grossen  Teichen  darstellt,  Ton  Randseite  des  Hafens  das  Ansehen 

denen  der  entferntere  (der  ehema-  einer    Gallerie    oder    Säalenhalle 

lige  Krie^shafen)  eine  kleine  Insel  (portUua)  gaben.  —  anTjvii]  Nicht 

in  der  Mitte  hat.    In  neuerer  Zeit  etwa  ein  Zelt,  sondern  ein  Amts- 

hat  man  einen  Fahrweg  zwischen  ge  bände  mit  freier  Randsicht  vom 

den  beiden  Teichen  an|[elegt,  aber  Dache  ans,   einer  Art  specula.  — 

die  beiderseitigen  Gewässer  stehen  ävstitato]  ragte  in  die  Hohe,  trat 

doch   noch    mittels    anterirdischer  über  die  Wasserfläche  stark  hervor. 

Rohren  mit  einander  in  Verbindung.  —  ov  äiSQXOfiivovg]   ohne  dass  sie 

Sowohl  auf  der  kleinen  Insel  als  an  die  Schiffswerfte  betraten. 

dem  Ufer   der  Häfen  finden  sich  C.  105,  Gegen  den  verzweifelten 

noch  Sparen  alten  Manerwerks.  In  Widerstand  der  Karthager  konnten 

der  Nane  befinden  sich  die  Schntt-  die  Consnln  nichts  aasrichten.  Cen- 

haofen  des  Forams,  wo  man  eine  '  sorinns  kehrte   bald   nach  Be^nn 

koloisafe  Marmorbaste  der  Sami-  der  Belagerang  nach  Rom  zarnck, 

sehen  Jnno  aafgefanden  hat/'    N.  am*  Comitien  za  halten,  Manilias 

Davis,  Karthago  and  seine  Ueber-  wurde  von  Hasdrnbal,  welcher  in 

reste,  Leipz.  1863,  p.  71.  —  disi-  Nepheris  stand,  zweimal  znrackge- 

Xilfno]  war  eingefasst  mit  steiner-  schlagen,  nur  der  Militärtribun  P. 
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t&vg  tlöof^i^iwq  Mal  peuAmövmm^  cvrg  %i  mM^ßi^rteta , 
iv  o  ts  Mapütog  Tud  ro  &vwdigtaiß  mal  ol  AotMcl 

tä  ZawjcUann^  luä  6  et^fotag  Sxmg  vak  tm  fyy^ 

m&t*  kucvtM6ins$  ot  %gksßB»g  9i^if6ti6m  ig 

fy,M»Qlav  Mtd  iMttevißv  tcv  JBMuUofifog  xal  v^ 

ig  avtov  o^rjiP.    ^  ih  ßovl^  tovrotg  ^hp  i%(BUQ^^ 

yeyevrii/Livav  xtauffuitav  ig  Ma04faw«uf<hiP  ht^MB^ 

xdXsi  &vimaistv  avtov  i^fifo^ivag  £rl  Kaqfpfioveu 

Itlv  täv  KQisßBav  ov  xat€lijq>^j  xa^vav  dh  yiqff€u 

xal  %atdag  i%av  voShwg  fiiv  Mlstwag^  olg  dsdd^ywf^€>   jrmaj 

yvrföüwg  8h  XQBtg  ov9hv  iXk^JUng  %a  fyya  ioatitag  y  dxäiXsi :  i 

ÜMMcUatva  xata  tpiXlav  avrw  xs  Mal  tov  jcaMM&v  fSv§&ßof:l 

ot  ntffi  xwv  tixvGnf  xal  v^g  dp^^g  ioofkcvop.    6  9h    ^£»  o^* 

avtixaj  (iixQov  dh  %qIv  il^stv  6  MaöoapaOOtig  aMO'injx^'^'^  ^' 

öxfiifc  totg  xaiöl  xsi^sö^ai.  tS  JSxixiavij  ag  av  auToCg  dua^ 


tä  ovta. 


112         ig  dh  'Pdfirjv  iiayyBkXo^ivrig  tijg  xb  üüf&vog  axQc^iag  » 
KaQXf/doviav  ^aQa^xBvijg^  6  iijiiog  rJx^BTO  xal  iBsdoiKst  av^s- 

Corn.  Scipio  rettete  das  Heer  Tor 
▼olliger  Vernichtung.  Ansserdem 
befreite  er  eine  Tom  Feinde  Abge- 
schnittene Heeresabtheilang  (4  Co- 
horten),  die  man  bereitsfnr  verloren 
gehalten  hatte.  Das  Heer  glaobte, 
8cipio  stehe  mit  der  Gottheit  im 
Bande,  die  auch  seinem  Grossvater 
die  Znkanft  offenbart  haben  sollte. 
Und  wie  er  durch  Tapferkeit  und 
militärischen  Scharfblick  sich  die 
Liebe  und  das  Vertrauen  der  Sol- 
daten erwarb,  so  gewann  er  auch 
durch  Rechtlichkeit  und  Biederkeit 
die  Achtung  der  Feinde.  —  iv  xovrqi 
dlj  Noch  im  J.  149  nach  dem  Un- 
glück bei  Nepheris.  —  itesana  xovg 
itaofiivovg]  Vgl.  Liy.  XLIV ,  18  tarn 
omnium  primum  a  $enatu  petiit 
(Aem.  Paulus),  ut  legatos  in  Mace- 
doniam mitterent a d  exercitu8  vi^ 
$endo$  claaaemque ,  et  ut  conperta 
referrent  in  aenatu,  quid  aut  ter- 
reatrihua  aut  navalihua  capiia  opua 
eaaet  etc.  —  iw  mv]  bei  dieser  Com- 
mission.  —  to  awiägtov]  =  const- 
Itum,  der  Kriegsrath.  —  taßeüfiivov 
tov  tpd'ovov]  Die  unglückliche  Ex- 


pedition nach  Nepheris  ^war  uatec 
nommen  worden,  gerade  ^reilScipi» , 
daTon  abrieth.  —  in*  ine^wo^l  ^**'^ 
ausserdem.  —  inizev^tv^  =  feädtt , 
tem^   cf.  Cic.  de  inp.  Pomp.  $  ^ 
ego  enim  aie  exiatimo^  in  sumimo  t»- 
peratore  quattuor    has    rea    inetn 
oportere:  aeientiam  res  nailit*'  \ 
ria  (=  ki^iiaipia)^  f>irtutefnj  as- 
etoritatem  (==  tijg  cr^certag  17  H 
avxov  ÖQiiij),  felicitatewn,  —  01«- 
ftaxatv  .  .  ml  Kagxjidovcc^   «r  soUe 
ein  kraftiges  Bnndesheer  mit  gege* 
K.  stellen.  —  ov  %azaXiJ€p9iq[  si< 
trafen  ihn  nicht  mehr  lebend  an.  — 
zu  ^gya]  an  Anlagen  und  fietragea. 
C.  112.    Tijg  Wöavog  eeygQaiia;] 
Der  Consul  des  J.  148  L.  Calpar- 
niusPiso  (^LexCalpumiade  repdtu*- 
dia  149!)   Terbrachte  die   Zeit  mit 
nutzlosen  Versuchen  auf  die  klei- 
neren Städte  Afrikas  {Hippo}  nnd 
kam  gar  nicht  vor  Karthago  selb*t 
—  nccQccaxav^g]  fjxefinop  äh  nal  k 
MmiipTjv  xal  Mcc<tzuvctßav  (den  Söli- 
nen  des  Masinissa)  %al  ig  rovg  etv- 
tovöpLOvg    MavQOVüimVy     nccgaw 
lovvzag  6(ioi}  vitti  Si^dc%ovtag  Sa 
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§jLdi/otß    TCoXifiov   iisydXov  xa  %al  aSiaXldnxov  Kai  ysCxovoQ* 

>   'yciQ  Tvva  SidXv^iv  nQO0s86xmv^  am^ra  tcqoxsqov  xsXsvöav- 

•^.      Tciv  d'  ov  stQO  TtoXXov  STUTcCfQvoq  §QyGiyv^  iv  Acßvy  %iXi~ 

dXOtJi/trog  Su^  ^eyLvr^ivoL^  xal  Tea^aßdlXaTrcBg  avrcc  xotg  TCaq- 

D  iSL  ,   riDi/  XB  ijtBüxaXiiiviOv  0(pC6iv  v%6  xäv  ix  0TQ(xtO7tsdov 

>£Xcjv  Tcal  otxBionv  dvag)BQOvxsg ^  ^äQfirjvto  vTCaxov  ig  Kuqxv 

oi/a  xdiAJtBLv  DxncCmva.    hfsv0xiqxBv  d'  aQxavQBüia^  xal  6  Sxi- 

tCc3v  (ov  yap  jrco  8i^  TiXixiav  avxp  6vvB%mQ(yvv  vnaxBVBtv  oC 

fö^oc)   dyoQavo^iav  (iBxrJBi^  xal  6  dijiiog  avrov  vTtaxov  y^Btxo. 

vocQavofiov  d^  ovtogj  xal  xäv  vjedxav  TCQOipBQOvxGnv  avxotg  xov 

E/oftoi/,  iXiTtdQovv  xal  ivixBivxo^  xal  ixBxqdyBöav  ix  xäv  TvX- 

^£o%>  xccl  ^P(OfivXov  vofitov  xov  d'^fiov  Blvat  xvquw  xäv  d^xai- 

QSüfiiSv^  xal  xäv  TCBqX  avxäv  v6fi(ov  dxvQOVv  ^  xvqovv  ov  id'i- 

Xovsv.    xiXog  S\  xäv  8riitdQ%Giv  xtg  l^rj  xovg  vicdxovg  dq)acQi]- 

0£ö^ccL   x^v  %SLQOTOvCav^   bI  fi'^  0vvd'Btyxo  xä   dijiip,     xal  ij 

ßovXrj  xotg  StjfidQxot^g  i^tBid-axo  Xvöai  xov  vofiov  xovds  xal  fiBxd 

Mxog  Ih/  avd'cg  avayQdil>av^  olov  xt  xal  AaxBdavyioviOi^  Xvovxsg 

iv  XQBta  riji/  dx^fiiav  xäv  dXovxoav  icbqI  IIvXov^  lg>a6av  „xo^- 

lidöd'cav  ol  vofiov  xi]iibqov^'   ovxoa  iisv  6  ExlicCchv  dyoQavoiiiav 

^Btväv   jJQflxo  VTtatog,   xal  avxov  6  6vvaQx^Q  ^Qovöog  TtBQl 

i  Aißvrig  n^Qog  avxov  ixiXBVB  dvaxXrjQOvöd'ai^  MXQ''  '^^^  '^^^  Srifi- 

'    «9^031/  i^fiyijaaxo  X'qöds  xijg  öXQaxriyiag  r^v  XQiöiv  xov  di^fiov 

:    y^Böd'tti'  xal  6  diJiiog  blXbxo  xov  Sxiitlaava,     iS6%^  8    avxä 


«al  a(p£ai  fiBz'  avtovg  intxBiQTjöovai 
'Ffloftatot.  icxBXXov  dl  xal  ig  Max£- 
Soviav  VQog  xov  yofiiiouBvov  vtov 
slvtti  IIsQaitog  (Psendopmlipp  oder 
Alezan  d er) ,  noXsfiov vzu  ^Pmfia^oig^ 
xiyl  dvinsid'ov  i%BC%'ai  xov  nolifiov 
%aQZ£oag  mg  ova  iXXsitpovtaiy  avxä 
XQTinaraiv  aal  vbAv  dno  Kagxi^do- 
voff."  —  anioxa]  Es  war  ihnen  die 
Autonomie  zagestanden  unter  der 
Bedingung,  dass  sie  binnen  30  Ta- 
gen 3(K) Janglin{i;e  aus  den  Yornehm- 
sten  Familien  als  Geisselu  sendeten 
und  das  Versprechen  leisteten,  den 
Befehlen  der  Consnln  nachzukom- 
men.   Als  die  Römische  Flotte  in 
Utika  anlaugte,  verlangten  die  Con> 
auln  yor  allen  Dingen  die  Ausliefe- 
rung aller  WafiTen  und  Kriegsma- 
schinen. Als  diese  abgegeben  waren, 
ward  die  Maske  der  Doppelzüngig- 


keit und  Verrätherei  abgeworfen» 
Censorinus  verkündete  den  Befehl 
des  Senats:  Karthago  solle  zerstört 
werden,  seine  Burger  sollten  sich 
an  einem  andern  Theiie  des  Landes 
ansiedeln,  wenigstens  zwölf  Meilen 
von  der  Stadt.  —  ot  vofioi]  Die  lex 
Villia  Annalia  (180)  schrieb  ein  be> 
stimmtes  Alter  für  jedes  höhere 
Amt  vor:  31  Jahre  für  dieQuaestur, 
37  für  die  Aedilitat,  40  für  die 
Praetur,  43  für  das  Cousnlat.  — 
dyoQOCvOiL^av]  Aedilitat.  Sclpio  war 
damals  etwa  37  Jahre  alt.  -j-  TvX- 
Xiov]  Servius  TuIUub;  übersetze: 
die  Gesetze  des  Serv.  Tnll.,  ja 
schon  die  des  Romulus.  —  dq>aiQij- 
aBcd-ai]  Die  Leitung  der  Wahl  ent- 
ziehen. —  %otfidad'cav  ot  vofAOi  xt]- 
fi^Bffov]  Wird  auch  berichtet  als  ein 
Ausspruch  des  AgesIIaus  nach  der 
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ötQatos  iic  iilv  xataXoyov^   oüos  ^  avxl  t£w    cbroAoAoTQ 
id'eXovtag  d'  Sy€i,v  oöovg  xsiöHS  xa^a  zäv  CvfL§Md%ov^  m 

d'^liiw  talg  ixi0toXatg  iictyifa^potnu.   xul  ictiv  trug  iXaßsv  m 
xaga  ts  noka&v  xal  ßaöiXi&v. 

115  6  8%  I^wati&v  w8%v  evxo^fiov  iv  toZg  Ct^ccxi.m%iug  o^i 
ovS\  tstayfLBvoVy  aAA'  ig  ccQyiav  xal  nkioval^lat/  xal  a(fxa}i 
vjco  xov  niöan/og  isti^tstQaiifidvovg  ^  aXXo  ts  srAi^Oos  avfoi 
0w6vtag  dyoQatoVj  oi  %iig  kelag  %ciifi,v  hcoi^evoi  Totg  ^patsm 
QOig  6vva^ixQe%i>v  ixl  tag  a^ayctg  avBv  naQayyiXf/Lctrog  Im 
tov  vofkov  hxo^tQatLcitfiv  iv  totg  aoXdiioig  riy€nß§/Ldvov  n 
dnox<OQOVvta  xoQQoniQfo  ^dkmyyog  dxwig  o6a  ^cs  attaiüaa 
ovTOt,  nivta  ig  1:01;  etgati^yov  avecq^SQOiiBva^  xal  a0a  dux^c 
6€iaVj  itSQag  t  iQiSog  avtotg  xal  xaxmv  yiyvofjtei^a  apz<u 
oroAAol  ydff  Ttal  0v6xm/Gn/  xatexpQovovv  äia  td  xiQÖri^  xel^ 
dvofiovg  xXfiydg  ocal  t^av^iata  xal  dväQog)Oviag  ij^cS^ow,  ^• 
aie^oiievog  6  £xi,7timv^  xal  iXmlofisvog  ovnote  XQccr^ifHVW 
Tcokefiimv  el  fii)  toiv  idicov  XQati^öeis ,  Cvvr^yaysv  ig  iTtxkifti» 

ll&avtovg^  xal  ijcl  ß'^fia  vilfi^kov  dvaßdg  iTcinXri^^v  cS^s.  ,«^ 
fied'  v(i(avj  G)  avS^g^  vno  MavMm  ötQatijy^  taztoftsvog^  ^i 
Bvnai^Blag  iv  vfitv  [laQtvöiv  idcjxa  Ttetgav^  fjv  vvv  'ugiag  cd'^ 
CtQattjyäv^  xoXdöai  filvig  iiSjuatov  iijovciav  i%wv  virvg  oslü-  \ 
Q'ovvtag^  d<pdXi(iov  d^  ^yovfjbsvog  itQoayoQev0au  lots  8^^ 
XQattate'  xal  ti  [is  dst  leyeiv  a  alöxvvoiiai;  IrjötsvsTe  [läXlfff 
71  xoksfistts^  xal  diaStSQaöxBtSy  ov  ötQatoxsSsvBts'  Kai  naxuf 
yvgilovoiv  vtco  täv  xegSäv^  ov  jtohoQxovöiv  ioixars'  ^^ 
tQvtpäv  id'aksts  ^oksiiovvteg  itv^  ov  vsvixrixotsg.  tocya^tottn 
täv  TCoXEfiiciiv  i^  diXiitov  xal  ßQa%iog^  ov  xatihnov  ^  ig  to^ 
ovtov  infiqxai  dwafiscag^  Ttal  ri[itv  6  novog  ix  tijöds  ^^ 
QMt&vrig  yiyovB  xakBTcdtBQog.  tag  8^  altCag  bI  [liv  iv  vfüv 
ovöag  idQCDVj  sv^vg  av  ixoXaipv'  i^tal  iJ'  dvat^d'fjfu  itig^n 
vvv  filv  vfiag  dg>iriiii  täv  iiB%QL  vvv  yayovotfov.  r^xa  Sl  ov 
Xy6tBViSciv  lyays  dXXd  vixij^fDv^  ov8i  j((n;fici(reot;/x€i/og  xgo  t?? 

• 

Schlacht  bei  Lenktra.  —  iiuyf^a-  dears.  —  XiTroffTpttnoDTijyjssDeser' 

q>ovxa\    Der    Consnl    fordert   zur  tenr.   —  ininlfi^sv  mds]    hielt  ^e 

Hülfe  auf  im  Namen  des  Römischen  folgende  Strafrede. 
Volke». 

C.  115.  nXijd'og  uyOQCciöv]  Klein-  C.  116.  iCQoayoQSvaai]  warnen.-* 

händler  und  Muflsiggänger,  Maro-  It^qa»]  Dem  Consnl CalpurninsPiio. 
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üjv  iTUXQanvfio^&iHov  vn  ifbov  ^ivaw.  xolq  d'  Siix>v<Uv  ov8^ 
TtccT^eX^stv  SidiOfLi,  nkf^v  sing  a;/o(Mi:i/  q>d(fOi^^  xal  tavtr^v  6rQa- 
tcoTiMifiß  t€  xal  iftX'qv.  i^xai  8\  xal^tovroig  XQOvog  (OQi4S(idvog 
V  ^  rei  Qvta  dia^öinftai^  xal  tijg  n(fd^€C9g  avTcii;  iym  xal  6 
:afi£ag  i3ti^BXffi6\i^%'a.  xal  xaSa  {ikv  bIq71^^c3  xolg  nsQixxotg^ 
"ffitv  dh  xotg  d^Xffotsvfiivcig  h/  i&ca  jtaQccyyeX^  xott/oi/  ijcl 
Ta0iv  Mffyoig  6  ifiog  XQOTCog  xal  novog  *  XQog  yäg  xods  xaxsvd^- 
)/ovx6g  avxovg  ovxs  XQodvfiiag  a^a^ijösC^s  ovxs  xägixog  axv- 
I7]ö6t€.  x(f^  ^^  ^^^  f'^^  TtovBtv^  iv  Gl  xivdvvsvofkev  ^  xa  dh 
Kd^dri  xal  xrjv  x(fvg>^v  ig  xov  JtQiKovxa  xcuifov  ävad'io&m, 
ravr'  iyto  %Q06xaMia  xal  o  vofiog^  xal  xotg  (liv  evxsid'äg 
iXoyfH^v  ot6Bv  TCoXkäv  äya^äv  a^oißi^^  xotg  d'  ase&S'ov^i  iisxd- 

d  fLBv  07]  UxiTCiew  xavx^  elxs^  ^xal   evd-vg  anr^kawa  rollT 

1!tk'^9oq  dvSQäv  dxQsicoVy  xal  tfvv  avxotg  oöa  jxsQixxd  xal  [id- 

xaia  xal  xgvg>$Qd  riv,    xad'aQOv  di  xov  6xQaxov  yavoyiivov  Tcal 

nEQidsovg  xal  ig  xd  xoQayysXXofiava  o^iog^  dxsstsiQa^s  xäv  xa- 

Xovfidvoiv  MeydQow  wxxog  fnag  öi^xy  kav^dv(ov.    xco^/oi/  d' 

i0xlv  sviK^iysd'eg  iv  xfj  noXsi  xd  Miyaqa^  xä  xslx^i  naQhisxry- 

lidvov'  ig  0  xy  (ihv  hi^ovg  steQidneiins^  xy  d'  avxog  6vv  JtsXd- 

XBOi  xal  xX^fiaii  xal  fWxXotg  ißddt^s  6xaälovg  slxoöt  difoqyijviy 

fisxd  Oiy^g   ßadvxdxf^g.     ai6^6amg  d'  avaid'sv^   oxe  (idXitfx* 

inkrfildl^^  Ttal  ßo^g  dxo  xaixäv  ysvoiidvijg^  dvxsßonfi^ev  avxog 

T£  Uffäxog  xal  o  CXQoxog  avxov  Ttal  ot  inl  d'dxeQa  dnacxakiid^ 

voi  iidyiöxov ,  Sifxa  xd  xqSxov  xovg  KaQxv^^^^S  xaxastlay^- 

vai^  xoöovxGiv  ix^Q^v  iv  TtXavqatg  dfpvm  vvxxog  iicvyavoiidv&v, 

xatd  lihv  ovv  xd  xatxog  ovSiv^  xalnaQ  ixi>x^i(fmv^  ijvvavj  ig  da 


—  ilsgyaüOfisvog]  om  zu  bezwingen. 

—  t&v  4mrQttn'nüoiiiv<bv]   initgi- 
ffOfttfis^  ich  erhalte  dieBnaiibniäfl. 

—  tt>^Xriv\  einfache,  opp,  laxnriose 

{XQVtptQtt).  —  T«  OVta  dia^ÜOVTCCt] 

Die  Marktwaaren  antstellen.  —  o 
tttfkiag]  der  Qaaestor.  —  totg  nt- 
QtTTOÜeJ  die  nicht  zum  Heere  ge- 
hören. —  avtovg]  =  vikäg  avtovg. 
C.  117.  n8Ql9eovg^  and  wieder 
Furcht  bekam  Tor  dem  Feldherrn 
und  den  Militargesets.  —  o{^op] 
schnelleai   pünktlichen    Gehorsam 


leistete.  —  ^tx^]  auf  zwei  Punkten. 
—  tmv  HaXovfiivcav  Msyctgatv]  Es 
sind  dies  die  Vorstädte  von  Kartha> 
go  oder  der  Theil  der  Stadt,  weU 
eher  gegen  das  Festland  zo  lag  und 
durch  eine  dreifache  Fortifications- 
linie,  welche  quer  über  den  Isthmu» 
lief,  vertheidigt  ward.  —  Das  Wort 
Megara  oder  Magara  hangt  zu- 
sammen mit  magalia  (Vergl.  Aen.  I, 
421)  =  Wohnungen.  —  tä  xbIxbi 
ncLQ$%Bvyydvov]  unmittelbar  mit  der 
Mauer  yerbunden.  —  ^v  nXtvQcitgl^ 
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tivog  iiidtov  TCvffyov  i^rniov^  ixtog  ovta  xov   xsC%Qvg  xal 
vfpog  t6ov  ovta  rp  xBl%ei^  vaavlag  ävsßißaöev   fiinroAfu>vg, 
rovg  ijel  räv  teixäv  aTwmCovg  avd^teXlov,  %vXa  ts  xal  6avil 
ig  ro  dtaiStfifia  iicid'ivteg  xal  Sv*  avtäv  ig  zä   ts^xV  ^^^^ 
(loirtsg  xa^ijlccvto  ig  tä  MiyaQU^  xal  nvXlda  xopavrsg  iSipr 
xov  SxiTcloyva.    6  S%  iö'^ld's  filv  0vv  dvifäiSL  TSTQaxi6%üiioi 
xal  qyuyrj  ta%sla  xäv  KaQxtidovimv  ig  xrjv  Bv^ccv  r^v  og  ti| 
aXXrig  ytolscDg   aXov0rig,     fior^  xs  iyiyvexo  notx£Xri    Kai  tivi 
alx(iaX<D6ia  xal  d'OQvßog^  (og  xal  xovg  i^<o  ^VQaTOTtsdavovrt 
ixhicstv  x6   xaQcixaffia  xal   ig  X7]v  BvQ6av  ogwu   votg  aün 
avaÜQafistv.    6  dl  Shctnmv  (ro  yaQ  xcd^^i/,  xa  Miya^a^  ik 
Xavsvsxo  xal  qyvtmf  csQuicov  lys^isv ,  atfia0Latg  xs  ^€ccl  ^Qiysf^. 
ßäxov  xal  aXXrig  dxdv9^g  xal  oxsxotg  ßa^iog  vdcevog  xwA. 
xs  xal  6xoXiotg  xaxditXsmv  ^i/)  Idetös  fti}  aßaxov  otal  Svöxi^k 
^  OtQaxä  dtdxovti ,  iv  dyvtoöia:  iidXi6ta  SvoSmv ,   xal  tt;  o 
Vvxxl  iviÖQa  ysvotxo.    dve^svyvvs  dij, 
118        xal  ysvoiiivrig  fiybi^ag  6  'AöÖQOvßag  j  ^^Ae^rcog  äx^''^  ^^^^ 
xd  Miyaga  iicix^iQYidsfog^  o0a  ^Pcofia^oiv  flxBv  alxfi^dXana^  a 
x6  xeVxog  dyaytov^  od'sv  sv^vvonxa  ^Ptofiaioig  Sft,sXXs  xd  (f?«" 
[isva  l6s0d'aty  xäv  ftiv  6<p9'aX(iovg,  r}  yXcixxag  ij  vsvqcc  t]  aM^ 
6idriQlovg  i^BlXxB  xa^myXotg^  xäv  8*  vjcixefivs  xd  üeeXfiataw 
xovg  äaxxvXovg  i^ixoicxsv^   rj  x6  di^fia  xov  Xomov   ödfisf^^ 
dicidTCa^  xal  ndvtag  s^TCvovg  hi  xaxsxQi^iiviisv  ^    a<fmAAaxTc 
xotg  KaQxV^oviotg  xd  ig  ^Pca(iaiovg  inivoäv.    xal  6  pikv  avi^^ 
ovxeog  r^^id'iiB  xrjv  6oxri(fiav  Sx^iv  iv  (lovy  xy  ^axf]  9  ^sQii^ 
d'  avxä  ig  x6  ivavxiov  c5i/  ijtBVOBv'   vtco  ydQ  6wBLd6tos^ 
KaQxv^ovvoL  xävSs  xäv  dd'SiiiöxGiv  iffymv  TtBQiÖBBtg  dvxl  %^ 
dijfimv  iyCyvovxo^  xal  xov  *A6dQ0vßav  mg  xal  xr^v  6vyyv&pV 
6q>äv  dfprjQTiiisvov  ifiiöovv '  xal  (idXi6d'^  ^  ßovXrj  avxov  xfft^' 
ßoa  cig  cofia  xal  vnBQriq>ava  SaÖQaxoxog  iv  övfifpoQatg  01x11(0* 
xo(fat0ds.    6  dh  xal  xäv  ßovXBvxäv  xivdg  ixxaiva  0vXXanßav&^ 
xal  ig  ndvxa  mv  ^dtj  TCBQtSs^g  ig  xvQawCda  (läXXov  rj  ötQO^T 


an  zwei  eatgegeneesetzten  Pank- 
ten.  —  I9i(oxov\  eines  Privatman- 
nes. —  dvsß£ßaa8p'\  liess  hinaufstei- 
gen. —  dvsatslXov]  trieben  zuräck. 

—  mg  xal]  =  äats  maCy  wie  Appian 
und  Lucian  etc.  fast  regelmassig. 

—  iXaxavBVBxo]  war  mit  Gartenge- 
wächsen bepflanzt. 


C.  118.  ^  ra  niliiaxa\  Die  Fß^ 
sohlen . — vno  yag  cwaiodtos]  80^^  j 
yerb.  mit  Gen.  =  im  Bewussts^ij 
dieser  Graulthaten.  —  ig  zvqanf 
. .  nBQiiil&tv]  Hasdrnbal  warf  «*| 
zum  Dictator  auf  und  stürzte,  '^^\ 
es  scheint,  die  beiden  Saffetea. 
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ai/  atSQV'^kd'sv  j  cSg  iv  tpde  fiovp  to  a6(pak\g  £|g}i/,  sl  (poßs- 
»g  cc'UTotg  stri  xal  di   avto  xal  övösmxsvQtitog, 

6  dh  J^icicuv  tov  iihv  xccQaxa  rmv  i%%'Qäv^  ov  fg  HQOtiQa  119 

troLkaXoC^B^av  ig  ro  &6tv  q>svyovt€g^  iv67t(fij6sv^  oXav  Sh  tov 

^^(Aoü  XQOxäv  6istciq>Q€VSV  avtov  ix  d'ccX,ci00rig  ijtl  %'dkatS6av^ 

icixon/  xmv  itoXsfiimv  o6ov  oqii'^v  ßiXovg,     o*C  9^  iicixsLvto^ 

uX   vjv  avtp  to  ipyov  inl  6ta8Covg  tov  (letoixov  %ivts  %al 

txoifLV  iffya^oiiivqi  ts  o^oii  xal  (laxofiiifm.    mg  öh  ccvtä  tovt^ 

l^STBviksOto^  kti^av  ä(fv00s  tatp^ov  ttfip/j  ov  xoXv  tilg  itQoxi- 

»ag  Sta^xdv^  ig  fqv  rjjtsiQOv  dtpogäöav.    Svo  ts  iictxaQCCag 

dratg  eti^ag  xsQid'slg  (og  ysviö^iu  ro  oXov  oqvyfia  tstgaym- 

fOVj   iözccvQCüös  uavta  %vXoi0g  öl^iffiv.     xal  ijcl  totg  ötavQotg 

cag  iihv  akXag  tätpQOvg  i%aQaxci6B^  tri  ^'  ^^  '^'^'^  KccQ%ijö6va 

jQoifSij  xal  tBtxog  7Ca(ffpxoS6(»,rfiBV  inl  tovg  seivts  xal  Btxoci 

tsradiovg^  vtl^og  (ihv  dciÖBxa  icoSäv  x^Q^Q   iicak^Bciv  tB  xal 

nvQyfOV^  ol ix  dicciftijfbatog  iitixBivto  tm  tBCxBv^  to  8\  ßdd'og  iq>^ 

ijfiufv  fidkufta  tov  vtlfovg.    v  6^  iv  (liffp  TtvQyog  vilffjXotatog 

X6  ^v,  xal  iit^  avtov  ^vXtvog  iftixBito  tBtQciQoq)og^  od'sv  xad'B- 

cifa  td  yiyvofiBva  iv  tfj  TCokBi.    tavta  9*  '^(lipaig  Btxo6v  xal 

vv^v  iQya0dfiBvog  oA^   t^,  0tQatä  novovvxL^  xal  icaQakkdl^ 

i^a^o^ivm  tB  xal  JcokBfiovvtL  xal  6ltov  ^  vTtvov  atQovfiivp^ 

triv  ötQcctidv  söijyayBv  ig  toÖB  to  xapaxcofi«.     xal  r^v  avt^\2fi 

tovto  OtQccTOitBdov  tB  OfiOtJ  xal  xatd  täv  ix^Qäv  iicitsixcögia 

ijeCiiflxsgj  od'sv  OQ^dfiBvog  tr^v  dyogdv  dipijQBtto  KaQX^lSoviovg^ 

o6ri  xatd  y^v  avtotg  iq>iQBto  *  Ott  ydg  ft^  tpÖB  tS  avxivi  (lovm^ 

td  XotTcd  ij  KaQXV^^'^  XBgixkvötog  riv.     xal  tovto   ngcitov 

avtotg  xal  ]idXi4fta  iyiyvBto  Xifiov  xal  xaxäv  attiov*  dtB  ydg 

TOV  xkT^dovg  xavtog  ix  täv  dygäv  ig  t^v  nohv  dvoiTuüaiiivov^ 

oiitB  XQOTovtBg  leij  Std  fqv  TtohoQxiav^  ovtB  ^ivtav  ifiitOQOV 

öitt  TOI/  TCoXsfiov  d'afiivd  ixuivtcav^'iiovy  tij  tijg  Aißwrig  dyoQ^ 

}(p(Dft£i;ot,  iivxQd  (liv  notB  xal  öid  d'aXdfförig^  otB  (OQatov  str^^ 

td  xliova  dl  xatd  tr^v  yijv  ijtBXOgic^ovto  ^  dq)ri(ffiiiivot  Sh  totB 

C.   119.     ininageiagl    er    legte      tia  zeigte  Scipio  ein  besonderes  6e- 
zwei  schräg -laufende  Gräben   aik      scbick  zu  Fortificationen. 

C.  120.  ort  yäg  u,ri]  denn  was  nicht 
(0=l)  ^B  and  CD.  -  l,«prf-      -n  K.Jj.rch^d«._^,  La^^d^^ 

^  denn   ausser   der   Verbindung  mit 

tmss]  Qmtog  sie  mit  einem  Wall.      der  Landenge  war  K.  sonst  ganz 
—  I^affa^fivos]  Auch  vor  Nnman-      vom   Mc^r  bespült.  —  Ttifo'Covtsg] 
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f^v  hc  %'^g  f^g  xofudifp^  imaiQV&g  g<9&ot^o  %qv  JU^tav, 
T£,  oömg  Zitxoifxog  f^v  avtotg  xai  ixi(uceto  ixl  6Z%€v  i% 
AoVj  XQOöel&elv  [thf  ^  ßtdöaö^ai  t6  xagoxaiia  xav  Zauat 
ovn  ^olfca,  nBQupiQWv  i%  xffif  ayogav  ig  ra  MOQ^a  dia 
Xfov  vavölv  iöixBikXBv^  kpo^^uyvöäv  n^kv  tq  KaqxTfiwt  v 
tov  Siunicivog'  akk^  ovts  diip^sxäg  wka  xvnval  0vffau^rt 
&g  hf  dkijidvp  xal  xegin^iivp  %aka66xi ,  %aQd  %a  %'^  x6 
avxfifif  ovx  iSvvavto  ava%m%evsiv^  täv  Ka^Tidauian^  xoig 
X€6iv  iq>€&tek€9v^  xal  tov  xviiatag  ixst  ndkutta  dia  rag  7tev\ 
ta(fa66oiitBvov,  o^ev  at  {poqftldag  aC  Bidiicvj  xal  et  Tig  al 
llixofog  vxo  xifdovg  i^ekoxtvdvvag  i^eiyatOj  qwXa0< 
avBftov  i^  xovtov  xoXvv  xexetaöiiipoig  totg  l&tü>is  itd^Bn^ 
aSwaxmv  ovöäv  in  täv  tQvqifmv  okxddag  g>€ifoiid9fag  ietim 
xal  nvBvikati  dtiixeiv.  6xavlag  ithf  ovv  iyCyvsto^  oeal  pLOPtn 
5t€  ßlaiQv  Btri  Tersv^ia  ix  xovtov"  xal  tavta  d\  o^cc  q}ifout 
at  viiBg^  *A6SQ0vßag  tfiöiivfioig  avS^aöi,  fiovoig  Siiva^iBVy  or» 
ig  iiaxfiv  iitsiksxzoj  xal  rov  akkov  xk'q&ovg  xazsftQoi^^'  o^ev 
iliox'd'ovv  fiakiöta  vao  tov  ki^ov. 
121  xal  6  üxutlaiv  alöQ-avoiisvog  ixavoev  tov  S6nAau^  avtpig 
tov  k^fiivogy  ig  dvöiv  ts  äq>OQävta  Tcal  ov  %aw  xoQQmxiq 
y^g  ovta^  äxoxkst^ai.  x^P^^  ^^^  ^S  i^^v  d'dka66av  Sxov  fut- 
XQOv^  aQxofiBvog  ^ilv  ano  tijg  taiviag  ^'  fista^v  zijg  kinw^ 
ovöa  xal  T^g  ^akdötH^g  ykäööa  ixakettOj  «poriov  9*  ig  ro  xi- 
kayog  xal  sv^vmv  inü  tov  l6%kovv,  ixov  8\  kid'oig  ta  ^yi- 
koig  xal  Tcvxvolg^  Iva  f(^  V7t6  tov  xkv6(ovog  SiMitp^a£(^vto, 
xal  Tckatog  tov  %(6yLatog  ro  ^%v  avm  te66aqwv  xaX  sbu>6i 
TCoSmv^  ro  d'  ig  tov  fivd'ov  xal  tBt(faückd6iov  ^v.  totg  9h  Kaff- 
XiflSovCoig  aQxoiiivov  (ilv  tovds  tov  l^yov  xataq>Q6vijiStg  ^v  os 
Xifoviov  ts  xal  iiaxQov  xal  C0a}g  ddvvdtov'  sK^olTotnros  öh  &vv 
ixsi^si  toöovSs  ütQatov^  iiifta  '^fiigav  ixksiaovtog  i^rl  totg 
iffyoLg  [i'qtB  vvxtaj  IdsiifaVj  xal  ötofia  etsgov  ixl  ^dtepa  tov 
kvfiivog  &^00ov  ig  ^i0ov  ro  Tcikayog^  ol  iifidhv  X^l^  mqosX- 
d'stv  iSvvato  vno  ßdd'ovg  ts  xal  xvsvfidtan/  ayf^otipcav,    diw- 

sich  heranswageu.  —  Bi^-vag]  av-  Mit    (ilv  correspondirt    all*   oStt 

'  roffs  6  No^ag  aizä  6%ta%oc{(ov  in-  dinvsxmg  etc. 

nimv  dno  FoXoccov  nQoc%BT<oQii7is$.  Ö.  l2i.  f&fia  ix^vpkctnQ^v]  Spuren 

App.  G.  111.  —  ig  tu  noQQüi]  an  die  dieses    gigantischen    Steindamnes 

Vorderseite  der  Stadt,  wo  sie  nn-  sind  noch  jetzt  vorhanden.  —  sl«- 

mittelbar  am  Meer  {tinui  Cartha-  zog  tov  xmnkatog^    Die  Dicke  des 

^tfitentts)  lag.  —  itpOQp,owimv  y^kv]  Molo.  —  etoy^a  fve^oy]   eine  neue 
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oc7/0'civovtsg'  a^a  öh  xal  vavg  £$  vkr^g  naXai£q  ivavxi^yovv^ 

'^si/viJQSig  TS  xal  tQviJQSig^  ovShv  vnokBhtovxBg  svilrox^ocg  ts  xal 

'^GXinjg.     ovtm  9^  axavta  indxQvyetov  cjg  ftijd«  tovg  alxfiaXd- 

^ovg   Sxsi'V  Ti  tä  ZxvntaovL  ^atpig  bIicsZv^  aXka  xxvjcov  (ihv  iv 

^7org  XcfLdöt^v  '^(liQccg  ts  xal  vvxxog  slvcu  tcoIvv  axavötog^  xr^v 

'9^  XQsCav  ovx  siddvac^  f^^X(^  7^  ^V  ^cii^^ov  ixoiiiov  yevofidvGh/ 

iot  Kcc^xfjSovtov  x6  6x6[ia  avitp^av  itsqü  €(o^  xal  vavöl  tcbvxi^- 

'Tiunrta  [ihv  tgirilfsxixatg^  xsQTcovQocg  Sh  xal  (ivo^eaQ&öi  xal  alloig 

:ßQa%r}riQOig   %oXXotg   i^inXsov^    ig  xaxaakri^Lv  i0xsva0(iivoig 

itq>oß€Q(5g.    ^Pcaiiaiovg  de  x6  x€  &c6iia  äq>v(0  ym^ofisvov  xal  6  122 

i  iJToXog  inl  x^  öxo^iaxL  ig  xo^ovds  xaxeickriisv  (x>g  xwg  Ka^xPl^ 

%dovCovg^  bI  avxixa  xutg  vavöl  xatg  ^Pa(idlc9v  ijcsd'ei/xo^  rfiiBkri- 

t  fi^aig  TB  mg  iv  XBcxo^iax^a^  xal  ovdBvog  vavxov  JCaQOvxog  ovS^ 

I  igitov ,  olov  av  xov  vav6xad'fiov  XQox'^^ai.    vvv  ovv  {aXävcu 

!  yaQ  ÜBv  KaQxijiova)  xoxs  lihv  ig  (lovriv  i^iäBi^vv  i^inksv^av^ 

\  xal  üoßaQäg  invtmO'aöavxBg  dvi0XQBq>ov^  XQixTj  ö*  'hn^iQ^  ftara 

xovxo  ig  vavfiaxiav  xad'iüxavxo*  xal  ot  *P<o(iatoL  xdg  xb  vavg 

xal  xakka  BvxQBJttödiiBvoi  avxavqyovxo,    ßoijg  Sh  xal  aaQCCXB- 

I    ksv6Bmg  kcaxiQio^BV  yBvo^dirqg  xal  x^od^^iag  iQBxäv  xb  xal 

,    xvßBifviftäv  xal  xäv  iicißaxäv^  mg  iv  xA8b  kom^  KaQxri^o- 

vloig  itkv  xiig  üaxfiQiag  ov6rjg  ^PmfiaioLg  öh  xiig  vixfiqg  ivxBkovg^ 

xktjyai  XB  nokkal  xal  XQav^ata  stoixika  iylyvBto  %aff    diitpotv 

^ijlfii'  f^i^f^^g  "^(lifag.    iv  Sh  xä  xovm  xä  6xäq>ri  xäv  AißvGiv  xa 

6iux(fä  xatg  ^Pm(iai:xatg  vavisl  fiBydkacg  ov^aig  ig  xovg  xaQ6ovg 

vxoxQixovxa  d^Bxixgij  TCQviivag  xal  i^ixoxxs  Ttfiödkuc  xal  xmtag^ 

xal  akka  xokkd  xal  TCoixCka  ikvxBi ,  BVfiaQäg  xb  v%oq>&iyovxa 

xal  Bv^aifäg  imxkdovxa.    axgixov  d'  ixe  xifg  vav^axCag  ov6rig^ 

xal  xrjg  '^(idpccg  ig  dsCkriv  XQBTtOfiivtig  ^  iöo^B  xotg  KaQXV^^^'^S 

vxo%a)Qstv^  ov  XV  xatä  rjxxav  dkk*  ig  xriv  ixiovöav  vicbqxi^b- 

liivoig,    Tcal  avxäv  xd  6xdq>fj  xd  ßgaxvxBQa  X(fovg)BvyBj  xal  123 

xov  l67ckovv  Xifokaßovxa  ig  akkfjka  dd'Btxo  vjto  xov  xki^d'ovg^ 

xal  xd  6x6iia  ßv^rfv  dxixkBiBv,    od'sv  al  yLsC^ovg  ijcavuyuöcu  xov 

Aasfahrt  Tom  Kriegshafen   di-  des  ganzen  Schiffalagers. — iniTm- 

rect  in  das  Meer.  —  fivondgmoi]  cf.  Q-uauvrag]   htitco^diai   yerspotten, 

Cic.  Verr.  $  186  an  quod  in  portu  verlachen.  —  ig  tovg  tagaovg]  anter 

Syramtano   piraticus  myoparo  die  Raderreihen,  um  das  Raderge- 

navt^avit?  räthe  za  zerbrechen. 

C.  122.  olov  iv  xov  vavcxd9'ikov\  C.  123.    ßviriv\  Adv.  =  praeelu- 
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l67cXovv  afpyQfivto^  xal  ig  ro  %üpi,a  xatifpvyov^  o  aCQo  %w  tci 
%(yvg  €VQvx&^ov  ifiJtOQOig  ig  \8iad'B6iv  q>OQxic!ya/    iysyivriio  < 
xo^Xov'  xal  naQaxst%uip,a  i%   avxov  ßgccxv  iv  v^de  r^  tcoU^ 
ixBTtoifirOj  Iva  fii}  mg  iv  €vqv%(QQGi  0t^avo7eBSs^öeuiv  Ttota 
stokdfiioi.    ig  iilv  di}  toSs  to  ;((Ofta  aC  v^sg  at  xäv  KaQ%i^ 
viciVj   MOQtif  Xifiivog^  xcctatpvyovöia  ficroMri^doi/  taQ^Uicm 
xal  x(yvg  i%%'Qwg  i%inkiovtag  o'i  (ih/  iai   avräv  ztSv  vsäv.» 
d'  äno  zov  ;|^c9fiaTog,  0?  S*  ix  xov  Suxtsixiöiiatog  ans^a%fm 
^P&fiaioig  Sh  6  (ihv  ininkovg  ^v  ^ifdiog  xal  to  ficcx^^^^^  '^^'^^ 
iötci^aig  Briiagdg^  al  d*  avax(o^i^0aig  dt'  ävaötQogyiji/  rwv  vm, 
(laTcg^äv  ov6äv^  ßgaöstai  re  xal  SvöxsffBlg  i7eey£yi/ovTO'  o^ 
ävtexa6xov  iv  x^Se  xa  ofioux  (Sts  yccg  inuSxQitpottrto  ^  i%^- 
(Sovxo  i5ä6  xäv  KaQxfidovlcyi/  iTCiitkBOvxoini)  ^  l/^^XQ'^  t^€S  ^^ 
xäv  nivxB^  ai  q>Ma  ZlxLnCiovog  alnovxo^  tag  (ih/  äyKvgagM^] 
iixav  ix  %oXkQv  SLaöxi](iaxog  ig  x6  niXayog^  ait^dfievai  d  fff ; 
avxäv  xdXovg   (laxQovg  algeöCa  xotg  KaQXV^^^^OLg   i%i3tl^\ 
xal   0X6   iyxP^V'i^^^'^  ^    vnsxfoffiyvv  xwg  xakovg   ixi^no^ 
xaxa  JtQviivav^  avd'ig  xe  ^od'im  xata%kioy6ai  Tcdkiv  avrfffiiv^\ 
xaxd  3C(fV(ivav.    xoxs  yaQ  6  tsxokog  anag ,  xov  vovv  xäv  Sit 
xäv  OQmvxsg  xs  xal  lUftovfiBvoi^  ytoXXä  xovg  ix^QOVQ  iß^oxi^ 
xßX  x6  igyov  ig  vvxxa  ixsXevxa^  xal  ig  xr^v  nohv  ö^itpvy^^ 
xäv  KaQX'^^^^i^'^  vijsgj  otsai  ys  ixt  r^öav  v%6Xoinoi. 
124        Iha^Cayv  8%  ysvofisvrjg  vi^bigag  insxB^QSi  xm  %ci(Mti'  ^i 
yaQ  r^v  svxai^ov  ijti^V€LXi'0(ia  xov  ktiiivog.    xgiotg  ovv  x6  xo^- 
XBlxi^lit'a  xvTCxov^  xal  (irjxavi^iiata  %oXka  iTtdycav^  iid(fog  ovtov 
xaxißaXBv.   ot  d'k  Ka^x'^^ovioi^  xaiTCBQ  vnq  Xc^iov  xal  xax&d^^ 
^otxiXffg   ivoxXovgiBvoi^    wxxog   H^iÖQaiiov   iitl  xä   'PofiWO" 
IkTixavT^fLaxa^   ov  xaxa  y^v  (pv  yaQ  ^v  Siodog)   ovih  vttv6iv 
{aktxeift^g  yccQ  ^v  rj  d'dXaööa)^  äXXd  yv^vol  dadag  ig>€(fOV^  ovi 


dentes  coartatis  navicuUa  portua 
ostium.  —  ZidrjrSv]  Aas  Side  in 
Pamphylicn.  cf.  Liv.  XXXV,  48: 
sinistrum  eornu  Arädios  et  ex  Pam- 
phylia  Sidetai  tenere^  quas  gentes 
nullae  unquam  nee  arte  nee  virtute 
navali  aequaasent,  —  Ix  noXlov 
Siuetijiicnog}  Tom  Lande.  —  %älovg 
ItccKQOvg]  Sie  zosen  an  den  Tanen, 
so  dass  sich  die  Schiffe  schnell 
vorwärts  oder  rückwärts  beweg- 
ten. —  Die  Manipulation  war  ahn- 
lich   wie    bei    unseren   fliegenden 


Bracken.  —  natu  ndifLvav]  rück- 
warts 

C.  124.  x&  Xtoii^uti}  Es  ist  deri^ 
vor  der  Mauer,  der  (c,  123)  den 
Pnnischen  Schiffen  zum  Halt  ge- 
dient hatte.  Es  war  dies  ein  gej^ 
eener  Angriffsplatz  aaf  den  Haie'' 
(IjWTS^ajtfff^a  TOti  Ufjkivog) ,  d.  h.  es 
war  die  Absicht  Scipio's ,  die  oea« 
Einfahrt  in  den  Hafen  notflo« «» 
machen.  —  ro  nagatsiziffP^^]  ? J 
Schanze,  welche  auf  dem  Kai  siw 
befand.  —  uliTSviig]  zu  seicht.  ^ 
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fjLfjidi/ccg  ivcc  fti}  (iax(f69'€v  ehv  xatatpavstg'  ig  dh  tfjv  %'uXaiS- 
ccv  ifM^ßccvzBg  ^  (iij  tig  av  sCQO^sdoxTiösv  ^  ot  [ilv  a%qL  täv 
cciSrcci'i/  ßQB%6yLevoi,  dußadi^ov^  6i  Sh  xal  diivsav^  e&g  iid  tä 
.iqxavijfiattc  iXd'ovrsg  i^'^rlfav  to  nvg^  xal  xaxa<pioqoi  yevojis- 
'ot  atoXXa  (ihv  hcad'ov^  ats  yvfit^ol  tLZQmöxo^evoi^  Tcokiä  6* 
ivxiÖQaOav  vtco  to liii^g'  o?  xal  tag  axCSag  täv  ßekäv  xal  tag 
tixfJicis  ^  6tiifi/otg  xal  O'^B0i  q)dQOvtsg  ovx  avCaUav^  &0%b^ 
^^QCa  xaZg  nkr^yatg  iyxBifiBvov^  f^^XQ^  ^^  ii/rixav7J(iata  hfin^- 
fSav  xal  twg  ^PmfiaCovg  itgi^avto  d'OQvßov^ivovg.  Sxnkri^lg 
t€  xal  TccQaxog  ^  avä  okov  to  ötQcctoxBdov  ^  xal  fpqßog  olog 
ov  ngCv^  vno  fiaviag  yvfivwv  nokB^ian/^  m6tB  ÖBl^ag  6  Hxl- 
nian/  iiezä  tnjticw  i^(o  nBqiid'Bi,^  xal  tovg  olxBiovg^  bI  lur^  Aif- 
^aLBv  rilg  qrvyijg^  ixiksvB  ßakksiv.  i6ti,  8%  ovg  ißaks  xal  and- 
TvtBivBv^  Sag  oC  ickBlovg  ScB6cidi]0av  ig  to  etQatojeBÖov  vic^ 
avdyxrig^  xal  ÖLBWxtBQ^öav  ivoxkoL,  t^v  aic6yvm0tv  täv 
ix^QcSv  iBÖtotsg,  ot  dh  tag  ^i^x^'^^S  ifmgii^favtBg  i^dvBOv 
avd'vg  ig  tä  oixBta. 

ajia  i^  W^99  KaQxV^ovLoc  fiiv^  ovx  ivoxkov^äv  0q>äg  hi  125 

lirixaväv  jtokBfiioiVy  to  SuxjCBTttoxog  tov  SiatBixi^^axog  mxoöo- 

liovv^  xal  jcvQyovg  iv  avtä  nokkovg  inoCovv  ix  dtaötrjfiatog^ 

^PtoikatoL  d'  hiqag  iQya0d(isvoc  (irix^'^äg  ;|^fiif£a'r«  ijyBVQOv  avti- 

fiitmna  totg  nvifyoig^   Sadd  tB  0vyxB7CO(i(iivriv  xal  %'bIov  iv 

x(d9(0öi  xal  %l60av  in   avtovg  i6q)&vS6v€av^  xal  i6tiv  ovg  täv 

nvqyayif  ivBnifinga^av^  xal  tovgKagx'tlioviovg  q)Bvyovtag  iSCey- 

xov.    6h6%iriQ6g  S*  r^v  o  ÖQOfiog  vq>*  aifiatog  nsnr^otog  vno- 

yi)iov  tB  Ttal  nokkov^  SötB  täv  q)Bvy6vt(ov  änskinovto  axovtBg. 

6  Sl  UTunicuv  tov  ;|^c>fiarog  okov  xata^x^'^  dnBtdq)QBVBv  avto^ 

xal  tBt%og  TJysiQSv   ix  nkCvd'cyv^   ovtB  xokoßätSQOv  tov  täv 

AoAffi^cn/  ot^r'  ix  fiaxQov  ducötijfiatog  avtäv.    cog  S*  i^BiQ- 

yaöto  avt^  xal  to  tBtxog^  tBtgaxiexMovg  ig  avto  i7tB(insv^ 

ixaffiivcu  totg  ix^Qotg  ßikr^  tB  xal  dxovtia  0vv  xatatpQOwq0Bi, 

o[  6^  l0oiidta}7coi  yBvofiBvoL  ißakkov  avtovg  initvxäg.    xal  ro 

d'SQog  ig  tavta  dvakcidifi, 

xi\v  ffffoyyaxrtv]   Die  Verzweiflung.  C.   127.    Während    des   Winters 

C.  125.  dvTifiixmna]   gegenüber,  147/146  schlug  8cipio  den  Nachfol- 

tvrnfrtt«  advena,  —  däda  avyni-  ger  des  HasdrubaU  Diogenes,  der 

noiLaivTiv]  gespaltenes  l(ienholz.  —  mit  einem  starken  Heere  Nepheris 

nsnriyoioq]  geronnenes,   klebriges  deckte,   bis   zur  Vernichtung,  er> 

Blnt.  —  laoiiitantot]    in    gleicher  oberte  Nepheris  selbst (xai  xa  Xof^ra 

Höhe  (Front).  tijs  Atßvrjg  x^'^Q''^)  ^"^  schnitt  so 
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127  a(f%oii,ivov  d'  Su^g  6  (ihv  Siunlmv  ii€B%B{QSt  Tjj  re  Bv^ 
^^  xal  rmv  ki^ivmv  tcS   xaXovfiivm  Kfo^csvi ,    o  8h    'j^ödQov^ 

vvxtos  ivsjcifiTCQTi  ro  (lipog  rav  Küid'fovog  ro  rs^qayemnnf,  i\ 
nlüag  d'  in  tov  Ujuitiowa  ini^6s6^(a^  xal  JCfo^  toöb  tJ 
KaQxr^dovicjv  iyt66tQa(i(i^vc9v  ^  ika^B  AatXiog  inl  ^cerepan 
Koid^mvog  ig  ro  nsgupBQhg  avxov  (ligog  avBM'mv.  ßo^S  ^'  ^ 
inl  vixy  yBvofiBvrjg  ot  (ihv  SÖBiöav^  6i  S%  navxa%6%^'t/  V^V  ^^""^ 
^^ovovwBg  ißuitovro  ti^v  ävdßa^cv ,  ^vXa  tucI  ^ri%wu^iiara  tt 
<kcvC8ag  ixitid'dvtBg  iitl  tä  dia&cij(iatcc^  d^d'Bväv  tcc  ödfuri 
tiSv  qyvXaxayif  vnb  tov  ki^iov  yByovotfOVj  xal  xoctg  yv6^\ 
anayopBvovtmv,  Xrfq)d'dvtog  dh  tov  tcbqI  tdv  K(6&C9f/ci  Tsi%oK^ 
xiiv  ayoQCLv  iyyvg  ovöccv  6  SxmCtov  xcctdXaßBv.  o'odi^  n  e 
iv  i^ici^a  nXiov  §tc  Svva\iBvog^  iv  totg  ojtXoig  diB^irv^ri^r^ 
liBd'*  anavr&iv,  ccQxofiBvrig  dh  trjg  "^(idQag  sti^ovg  ax^rjrecg  m 
Xbl  tBtQaxL0%LXCovg  ^  o*i  iöiovtBg  Cbqov  ^ATtoXXcn^og  y  ov  to  ' 
ayaXyba  xataxQv6ov  r^v  xal  dm^ia  avt^  x^öiiXectov  dsgo  xil^ 
taXdvtfDV  ötad'[iov  nBQiixBito ,  iavXfOv  xal  ratg  (laxcci^cug  m- 
Tttav^  a(iBX7i0avtsg  räv  iffBötmov^  Bcog  i(iBQi0avTo  xal  hU( 
ipyov  h^anovto. 

128  SxLTcCayvv  9*  r^v  fihv  i%l  tfjv  BvQ0av  ij  0itovStj*  x6  yi^ 
oxvQoitatov  f^g  leoXBcog  r^v^  xal  ot  nXiovBg  ig  avz^t^  <fw€ti- 
q)BvyBifav'  tQiäv  d'  ovöäv  ciütd  tijg  dyo^äg  avodmv  ig  oinifr. 
olxlai  itvxval  xal  i%iOQoq>ot  Ttavtax^d'Bv  f^6av^  od'Bv  oC  ^PiofLfü» 
ßaXXofiBVOt  tag  yc^mtag  täv  olxiäv  xatiXaßov^  xal  äx*  avxäv 


Karthago  von  aller  Zufuhr  voll- 
standig  ab.  —  aQxofiivov  d'  SccQog] 
im  Jahr  146.  •—  ry  BvQafj]  Die 
Byrsa  und  die  Asora  granzte  un- 
mittelbar an  die  Häfen,  zanächsf 
den  Kriegshafen.  —  ro  tezQuymvov] 
Dieser  Tbeil  ist  uns  nicht  weiter 
bekannt:  es  ist  wahrscheinlich  das 
Thor,  welches  Tom  Kriegshafen  in 
die  Stadt  fährte.  —  inl  ^dtsQu  tov 
Kmd'tovog]  Wahrscheinlich  das  Kauf- 
hafenthor, welches  znrAgora  führte. 
Laelins  war  mit  Scipio  innig  be- 
freundet, Scipio  schätzte  seinen 
Rath  und  seine  Tapferkeit  sehr 
hoch.  Er  war  der  Sohn  des  aus  dem 
zweiten  punischen  Kriege  berahm- 
ten Laelins,  welcher  der  uuermfid- 
iiche  Kriegsgefährte  des  älteren 
Scipio  war.    Vgl.  Cic.  Laelius.  — 


To  te  ttytfAffritx  %cctuz9v<föp]  Die  Su- 
tue  des  Apollo  kam  nach  Rom.  Plni 
(vita  Flam,  1)  redet  von  der  SUtoe 
aes  Flamininus  und  sagt,  sie  stand 
nccQot  %6v  fi,iycsv  'AnoJJiava  tof  h 
•KuQxridovog  uvtingv  tov  ^Jnxodgi' 
liov.  Uebrigens  vgl.  Plin.  XXXV. 
4,  7,  24:  L.  Uostilins  Mancinos  (der 
Flotten  com  maiidant  anter  Piso. 
qui  ptimui  Carthagintm  inruperat 
situm  eiui  oppugnationetque  depi- 
das  proponendo  in  foro  et  ipae  ad- 
iiitem  populo  apectanti  ainguU 
enarrando,  hae  eomiiate  proxumh 
eomitiia  eonsuiatum  adentua  ett, 

C.  128.  dvodüw]  die  Strasses 
fahrten  also  etwas  in  die  Hohe 
(Aufstieg).  —  xäg  n^fataq  tmf  ot- 
%i&v  narilccßov  etc.]  die  Romer 
mussten  also  Haus  für  Haus  ent 
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VLiiT/oirro  rwg  isü  täv  nXiffiiov,    oxs  8*  avtfSv  xQatTjiSsuKv^ 

6Ku  tum   äioovidag  totg  Sux&c^ftae^  täv  ^Bvcmäv  i%txi^ivteQ 

ießcu/t/€H^  ciig  ittl  y^Bqwgäv.    tccA^^b  phv  6  Ttole^g  ^  kd  täp 

symv  &vto^  itsfog  i^  iv  toHg  ötauamotg  nceti  twg  ia^uvtmvrag* 

rdiH)v  ßh  xal  oiiMsy^^g  xctl  ßo^g  nivxa  xal  itoiactXmv  na%'äv 

^fBst£^nXaxo^  xtHvoiiivnv  ts  iv  %BQ6i^  xal  f^ävt&v  Sn  ^mrov- 

tivoav  ätttoO'Bv  äno  xmv  x^yrnf  ig  x6  iSatpog^  Kccl  q>eQoykw&v 

h/iiov  inl  do^xtc  o^a  19  tcijofueg  aHag  ^  l^üpi^.    ivsxifiniffi  d' 

ywtiv  wäelg  %&  dm  xwg  ifd  tdh  x^yAv^  Sag  ixl  x'^v  Bvf^av 

^ocsv^  JSxmh9v*  mnX  xots  xovg  x^fitg  6(^  ^6v0Jtovg  evejBifi- 

7C^^  xal  to  oA  xifMotfdiiepov  ivifoig  oSoxotstv  ixiißvev^  Xv^ 

ev^^^qAg  o  tfcjparos  oAAaMofdStio^  A^o^sot.    aAAq  d*  t^  ^x.  tfydSB  129 

o^»^  kt^Qiav  %tä»6Af»^  rov  fihf  mv.^g  isti^kiyinnog  Ttavta  xal 

oupxtcg^Qovtog^  xmv  8h  ävöftiv  xu  ^noSofg^^a^a  w  ^mtc^o^i^^ 

xwv  ig  üXiyin/^  eiU*  dd'(f6a  ßw^^iiiviov  dvaxQAsetv.    o  xb  yä^ 

XTv%og  i»  xüvSb  nokv  jtXsionf  iyCyveto^  xal  fisxd  xäv  XiQ'ü$v 

S^istanov  ig  x6  iki0ov  ad'ffoo^  vexQoi^  ^ävxig  xe  ex&i^i^  nffe^ßv- 

TUi  juHutxa  '%al  Mudia  xtd  yiivtiöuc,  o&a  xotg  pv%otg  xäv  oim&V' 

inixqvTCXo^  ot  fthv  xal  xpavfiara  q^i^ovxsg  ot  d'  '^(it^^Xei^oiy 

9>o}i;ct$  uffieSg  äipiivxsg,    ixsQ0i9\  mg  aito  xoöovSs  vifoifg  fiaxä 

X/^mv  xal  fvibon^  xal  itvfog  (&dw^$voL  tiui  xaxojclnxQvxBg  ^  ig 

xoXXd  ^x^fMom  naxmv  die^nmvxo  ^ifyvvfLavoi  xs  xal  xaxae&o- 

luvoi.    xal  QvS^  ig  xiAog  avto^  vavxa  anij^'  Xi^Xoyet  ^«^ 

o^w  XBlixBöi  xtd  aihfotg  xal  xovxotg  xd  ntzxovxa  fiexifiakhi^ 

XB  xal  f^Sooiolow  xotg  Su^eovitiv^   ot  yihv  xoHg  769kkibBi6i  tucI 

xaig  tt^ivcag^  ot  S%  xatg  %ijJiatg  xmv  xovxmv^  v&ug  xe  vbxqov^ 

xal  TOtig  Ixc  imvxag  ig  xd  xr^g  y^g  xotia  fUxißaXXov  mg  ivXa 

xal  U^()vg  iTUOvfOVXBg  ^  dvatfinowag  x^  eMipm ,  qy  xb  av- 

^^eooEog  dvaackf^QmpM  ßod'fov,     xaxcBßmXXof^Bvot  d'  ot  (ilv  ig 

XHpaXds  i^BQOvxo^  xal  xd  (fxSXfi  tfqwv  v^s^t^xovxa  x'^g  y^ 

^Moc^  ixl  jeXstöxov'  ot  d'  ig  ^hv  xovg  %68ag  htmxov  xdtmy. 

xal  xatg  xBgHKXatg  vxBfBtxov  wc^  x6  iSaipog^  tnnoi,  S*  avxovg:. 


8tam«o,  um  in  ihnen  Poste  so  fas- 
sen. —  x&v  ctsveonmp]  d.  h.  Bretter 
vnd  Balken  wurden  qnernber  ten 
eiMr  Hämerreiiie  snr  «ndem  ge- 
legt— aZ)lff(rtfOtt€yos]znr  Abldanng. 
C.  129.  ig  oliyov]  nach  and  nach, 
eins  im  du  an^re.  —  a9q6a]  ganze 
Reihen  miteinander.  —  maxaaaofit- 
Histor.  Quellenbuch  U,  2. 


jroft]  spittere  Ferm  von  neetteyw^iy 
docn  ist  die  Lesart  nicht  sicher  {ncc- 

die  Sdnrttanfmnmef.  —  dvaiXij- 
Qai(ia  ßS^QOv]  die  Menschen,  ob 
noch  lebend  oder  nicht,  dienten  als 
Material  mm  AasfiUen  der  GrSben 
oder  Schlachten. 
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Sia&iovtsg  ig  tctg  oilfBtg  tj  tov  ifyxitpakov  hcokaictov^  o^X  ^^ 
xcsy  tmv  ino%<ovfikV(av  aAA'  vjco  ^scovi'^g^  i^i  <rvö^  oC  Jii^ 
AoT^ot  raih*  idifmv  hcovrag'  hJX  6  xov  xolifuyu  TCovog  xal 
96^a  t^g  vlHTig  ^yyvg  xal  i}  tov  tftQaxov  (Jjcovdifj  oeccl  xvjqvk 
6fU)t;  xal  6alittyxtal  ledvta  d'O^ßovtnsg^  xiXÜt^jijol  xb  Tcal  Xoj 
ayol  (isrä  täv  tdJ^etov  ivaXXaWoitsvot  xal  fuzd'sovrsg  ^'  iv^oi 
anavtag  iitoto^v  xal  diiskstg  täv  OQ&fiivov  v«d  0xat7d^g. 

130  xal   tavta   Tcovovfiivan/  iSccxavrjQTiöccv  S|  rn^iQcu  rs  xe 
vvxtsg^tijg  nlv  etQati&g  ivaXkaceo^ivrig  ^  Iva  fi^  Tcd/notsv  vz 
dy^TCviag  xal  x6itov  xal  q)6vov  Tutl  o^€0g  &q8rrog^  .Ssujeicm: 
d'  anav^xiog  i(pB6t(otog  ij  dwd'iovtog  avTCVfyv^  xal  0txov  ovto: 
iiel  %mv  l(fyGiv  ut^oviidvov^  f^^9^  Tcofivanf  xal  ixa^atiiivog  ixek- 
d^tto  iq>^  vifniXov^  xct  yifyvofisva  iq)OQäv,    xoXXäv'9'  an  Jtoo- 
dxwfiivanff  xal  tov  xctxov  fioxQordvov  doxovvtog  iiSmO^cUj  x^- 
&pvyov    ißdofirjg    "^(isQag    avtä    tivhg    iifiififiipot    ^rafifiati 
^A^xlffTtieta'  toSs  ydg  r^v  to  ts^ov  hf  ax^nolei  (idÄufra  rar 
akkmv  inupcevhg  Ttal  7tkov6iov^  od'sv  oZis  tag  Cx^ijQiag  Xaßovti: 
iSiovto  tov  IhwxCtavog  nsQl  (lovrig  öwd'iö^ai  6mr7fQÜeg  tot; 
H&iXov^iv  i^l  täds  tijg  BvQerjg  i^tivau    6  9h  i9£iovy  j^e^ 
avtOfioXoiv,    xal  i^'gsöav  avtlxa  (iv^cdisg  kivta  ävö^äv  Ufa 
xal  yvvßvxäv ,  avoi%Q'ivtog  avxotg  6tevov  iiaxsixitffüevog.   m 
ovtoi  (ihv  iqyvXaCüovto^  oöoi  d'  avtOfiokoL  ^Pa^aiaw  ri^av^  äiupl 
xovg  iva7co0iovg  (idXufxa^  anoyvovxsg  avxäv  ig  x6  ^Aöockrijuslov 
avid^afLOv  ft€r'  ^Aöd^ovßa  xal  x'^g  yvvavxog  x^g  ^AffiQovßa  »ci 
dijo  naCScyif  aQ^ivaiv.     o^'sv  svfiaQäg  dsl   i^d%ovxOy   xaixtg 
Svxsg  oklyoi ,  Sid  xo  vif^og  xov  xs^ivovg  xal  x6  dnoxftfgivov,  ^ 
o  xal  Tcafd  xr^v  sl^ipnjv  öta  ßaQ'iiav  ^rixovxa  dvißatvov.   6g 
a  o  XB  Xi^og  avtovg  Tcad^QBc  ocal  rj  ayqvnvla  xal  6  g>6ßog  xal 

6  Tcovogj  xov  xcafov  %Qo67CBXd^ovxog  ^  x6  (ihv  vBfUvog  i^dXatw, 

131  is  9i  TTOv  VBWV  avtov  xal  to  tiyog  avixQBjpv.  xav  xövxq 
kad'C^  6  ^AöÖQOvßag  itpvys  ^Qog  xov  Ibuniarva  (isxd  daXm. 
xal  a^ov  6  Uxixiav  ixdd't&s  tcqo  %o8äv  iavxovj  xtd  roi^ 
avxoiioXoig  ixBÖBixvvBv.  ot  S*  G>g  bISov^  ytqffocv  ri0v%Cav  (Sq)i0i 
yBvdöd'Oi^  xal  yBVOfiivqg  ^Aüiffovßa  ft^v  iXovSoq^^avxo  icoXla 
xal  %ovxCXa^  xov  d%  vsdv  ivin^r^^av  xa  xal  xaxaxav^cav» 
X'qv  d%  ywatxa  xov  ^A^dpovßa  Xiyov6iv^  aitxofiivov  tov  xvgog 

C.  130.  ihuewstmg]  ohne  Raat.  —  'AanXrix^aiu]  aas  d«m  Tempel  des 
Aeflcnlap. 
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li/  övfAqxiQats  iivvaxo^  xal  xa(fa(Sti]6a(idv7iv  ta  rdxvcc  aiicalv 

ig   ijtijxoov  tov  JSxLxitavog  „tfol  iihv  ov  vi^aöig  ix  ^emv,  J 

Pc3fA€ct£'  int  yctg  xokeiiiav  i0tQatav6ag'  ^A08qovßav  dh  rovde 

TttxxQCSog  xs  xal  CsQäv  xal  iiiov  xal  xixvoav  stQodoxip/  y£v6i/,e- 

^iyv  ov  xB  Kaq%riS6vQg  Sai(ioveg  afLvvoivxo^  xal  tft)  fiara  xäv 

öou^ovenf}^     eh'  ig  tov  'A0Ö^ovßav   iniöxQi^aCa   alitev  ,,(J 

^lagh  xal  axiöxa  xal  ^aXaxdxaxß  dvdgävj  i^ih  ^ih/xal  xovg 

ifiavg  xaldag  xoSs  x6  nvg  d'd'^ai'  6v  d%  xCva  ocoö^i^öeig  d'gC- 

a^ißov  6  x^g  iisydXnig  Kagxv^ovog  iiys^i&v ;  xCva  d'  01;  9(ii0€tg 

dCxnrpf    T^äe   cS  napaTcad'iiy ;''   xo6avx'  ovBidiOaOa  xati&q>al^€ 

Twg  «atiag^  oud  ig  x6  tcvq  uvxovg  xa  xal  aavxrjy  ijeBQQii;sv. 

iode  fiiv  fpa6i  xifv  'AöSfovßa  ywatxa^   &g  avxov  ixQV^ 

'AöÖQovßavy  al7cov0av  äxo9'avBtv'  6  dh  SxLTtCaav  noXtv  0(^c3t'132 

§3CxeatoiSCoig  ixsötv  dvdijöaöav  dyto  rot;  Ovvoixiöfiov  ^  xal  yijg 

roö'^öde  xal  vi^ömv  Tial  d'aXdöiffig  iTcdQ^atfaVj  oxXav  xa  xal 

vaäv  xal  ikaipdvxaav  xal  xqnfinidtfQV  avno(fi^6a6av  t6a  xatg  aQ- 

Xatg  xatg  ^ayiöxccig ,  roA^i;  dh  xal  XQodvfi,ia  xo^v  6La6%ov6av^ 

7J  ya  xal  vavg  xal  otcIm  ndvta  xaQiri^^iprf  xqusIv  ofitog  ixa6iv 

dvxa6%a  noXifi^  xoöpda  xal  h^^^  xoxa  agSipf  xaXavxäöav  ig 

navmXe^ifiav  i^xdxijv^  XayaxaL^iihv  daxQVöccv  ocal  ipavaQog  yava- 

ö^ai  xXaicjv  vit^Q  noXafitGtv ,  inl  jeoXv  d*  Swovg  ixp*  aavxov 

yavofiavog  xa^  xal  &ovv8&v  oxv  xal  xoXaig  xal  Id^  xal  dQ%dg 

axd^ag  Sat  fiaxaßaXatv  SöxaQ  ivd'^cinovg  dai^ova^  xal  xovx' 

ixad'a  fih^  ''IXiov^  avxv%ijg  noxa  TCoXig^  inad'a  S%  ^  ^AftiSvQionv, 

xal  Mffi&v  xal  IlaQftäv  iic^  iTtaivoig  aQxV  i'^^Yi^t'^  yavo(iavfi^ 

xal  ^  fLdXufxa  ivayxog  ixXdnifaöa  1}  Maxaöovcav^   atxa  axtov 

aha  »ifoqwyovxog  avxov  xovSa  xov  Inovg^  ^^lö^axca  "^(laQ  oxav 

C.181.  »a^oEffTijffajbtii^f^  <ra  Tsxva]  pole  einer  mächtigen  Republik  and 

ihre  Kinder  zur  Seite.  —  i  xaqa-  eines  elnckiichen  and  reichen  Yol- 

xa^et^]  EU  destenFassen  da  sitzest,  kes,    die  Granderin  ansgedehnter 

C.  132.  dnoQ'uvBt9\  Floras ;  tmi-  Kolonien ,  die  Alleinbesitzerin  des 
tota  rtffinam,  quae  Carthaginem  Welthandels,  die  Niederlage  des 
eondidit. —  daiitova]  Geschick.  —  Reichthams  yieler  Nationen,  die 
iüu  iwv  etc.]  sei  es  mit  Vorbe-  Matter  berühmter  Männer,  wie  ei- 
dacht,  sei  es,  dass  ihm  die  Worte  nes  Hamilkar,  eines  Hanno ^  eines 
nur  snfallig  entfielen.  Dass  Scipio  Hannibal,  die  Nebenbnhlerm  nnd 
tief  ergriffen  yom  Schicksale  Kar-  einst  der  Schrecken  Roms.  Ihr  ]?all 
thago*8  war,  dass  er  nicht  umhin  war  in  der  That  ein  dasteres  Bei- 
konnte,  den  Fall  Troia's  Tor  seine  spiel  von  der  flichtigen  Daaer  der 
Seele  sa  rafen,  ist  bei  der  grind-  Nationen,  wie  sie  entstehen,  wach- 
lichen Bildnng  des  Mannes  ganz  sen  and  fergeben!  —  tovdi  zw 
nttiirlich.  Karthago  war  die  Metro-  Ixo«;]  Hom.  IL  VI,  448.   Vgl.  die 
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not  olciXjj  "iXiog  tf^  nal  Jlifüqiog  Tcai  Iccos  dMßfik§i^slio  Efi 
f*OMk^^  Ilolvßiav  d'  ofhov  ifofthmv  6vv  nuQQi^&üf  («ol'/« 
r^v  cemov  xai  Std^67utlog)  o  ti  ßmlotxQ  6  loyog^  ^paaXv  o 
q)vX«^diisPOv  ovofLdöcct  t^  natfiSa  öwpä^^  vMhp  ^g  o^,  < 

xal  tdös  ^hf  IZolvßupg  avtog  axov6ag  6vyyffgiq}at'  Hium 

133  S\  insl  xatS^xamo  KaQj^eiv^  ixl  fiav  rava  '^spiSv  «(itdp 

X&iflg  täv  ig  ro  ^ATCokkaivifOv  aftoiftivtGiv  ^  uavv  ^\v  olimn? 
noöiiTfiag  laqwifo^g  ayyaXov  tilg  vizr^g  lötsiXai/  ig  'P^ftfp^*  ^ 
d\  üoiskCav  nsQisxsiMCSv  ^  o6a  Kaif%rficvtOL  fSq^mf  mfo^r^ 
xoiva  noXe^uyövtsg  fXaßov^  ik^ovtug  ixvyi/yviicTiSM/wocal  naik^ 
%s6^m*  o  xal  iiälustcc  avtov  idri^aymyriifsp  tog  fusv^  t&v  ivn^ 
Tov  q>vXdvd'(f€9aov.  djtodofisvog  d%  tiqv  Xaicoß  tijtr  aesifM^*- 
onXa  xccl  nf¥i%avr^^ta  Tcal  vavg  d%i(f^6X(yvg,''AqBL  jotX  *A^' 
duz^atödiiBvog  ecvtog  intus  xavd  w  ndvfux. 

134  oC  9^  iv  aözH  vtUKvrag  'T^v  vecvv  ISovtsg  xccl  xijg  v(^^ 
n€(fl  dslXtpf  {(fnsQav  %v9^svoiy  ig  rag  odovg  il^ari/itoy^' 
SisvvxtiQsvov  f^£r'  dkkijXcmf^  ^dofisvoi  %al  ötrftxXsxoiievci^^^ 
o^fTL  fihv  iksv^SifOi  g>6ßaw  ysyovotsg^  ä(^i  d'  aQxottesg  etiif^ 
dffq>akcig^  d^xt  9%  ßißaiov  xr^v  xokvv  i%ovTsg<y  xal  i/svixfp^^ 
otttv  ovxiva  n(f6x€(fOv  aXXijv  vtfxrfv.  fcolkd  fikv  yoQ  avt^ 
öw^j^ÖBöav  fQya  Xaf^jtgd ,  Jtokkd  dh  xotg  TtatQd^iv  ig  rs  MfO^ 
dovag  xaV'JfifiQttg  xal  ig  'Avxioxov  xov  fkSyav  ivayxog  xdl  tH^ 
avx^v  ^IxakCav'  xoXiiiov  d'  ovSiva  aXXav  ovxag  &el  %vf/fB^ 
ixüpoßov  avTotg  fjösöav^  Sui  xe  dvSgsiav  xal  fpQovf^yifi  ^ 
roXfiav  ix^gäv  xal  dnufxiav  iv  0g)iöiv  ijcixtvSvvov  ysvo/isf^' 


:.( 


Erobern  Dg  Roms  darch  den  Vandft- 
len-Konig  Geiserich.  —  o^  qtvXa^ei' 
fiBvov]  ohne  Rückhalt. 

C.  133.  ig  dl  SinsXiav  nsQiinsfi- 
TCfv]  cf .  Cic  Verr.  IV,  §  73  aliquot 
aaeeulia  posi  P.  Scipio  hello  Punico 
tertio  Carthaginem  cefnt;  qua  in 
viotoria  convocatii  Sieulia  omnibuSy 
quod  diutiatime  stiepianmeque  Sici- 
Üam  vexatam  a  Carihaginienaibua 
cognoratf  iubet  omnia  conquiri:  pol- 
licetur  aibi  magnae  curae  fore,  ut 
omnia  civitatihua,  qtiae  cuiuaque 
fuiasent,  reatituerentur  etc,  —  dca- 


^(occtiiBvog  tKvtdg]  aafgeschirzt,  t^ 
c.  48  Snixüav  [Att  altere]^  viti^ 
dpiiftTiv  pevt%tpuoSf  xä  fkhv  axQf^^ 

ifos  avxogy  mcnsg  scoi^ai^^ 
^Fm^aCm'P  ot  azqaxfiyoL 

C.  134.  otfttvnog]  mit  Partie,  "^j 
uhi  {cum)  primum  etc,  —  a^xi  i^^> 
jetzt  erst.  —  oixwtg  ^vX  ^v^aig]  ^^ 
gen  der  Karth.  Flotte,  «veicbe  (cd; 
her  die  Knsten  Italiens  bis  ia  i^ 
Nähe  von  Ostia  nnd  Rom  rerwotftet 
hatten.  Aach  jetzt  hatte  man  P' 
furchtet,  dass  sich  die  Macht  Kl^ 
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k^  fMvattg  pM^/Du^  avsAovtogj  int  9$  t^v  'Aofiifff  w^XantQ  iXA- 
i^%rtog  ual  ig  Säxcctop  mvSvvov  0vpay^6$^og.  cai/  iiifti^fHxi>- 
rfixrot  (jbdiAöva  iiiötJOPVtQ  zsqI  zijs  vifitjS  is  änuftißv  »vtyg^  9C9il 
:^^%S  avBJtwd'dvfnmo  &lkriXo9v  si  t^  ovth  Kag^V^mv  ftc^i- 
^^Mcwcxai*  ilh^xqvsvdv  re  d^'  oXfig  wTctog  om^^g  it^iv  ctww^  td 
\7€ka  ^spiy^fsQfi  Tcal  o^cng  eciitüw  %a^a  do|af^  itBx%^v9Lv^o  Jh^^«^ 
i^mg  äh  xmg  vavg  capy^idTiifav  wd  ^tolov  ivi^avvo  ^olvv  i| 
/üi^ff  xaldciäg^  %6  ts  0t6if,tt  %qv  hniivog  6g  dj(S7cl§i0d^  ^  7^1 
frofia  oS^  d^vifitvvQ  «m^v  'Qi^dfmg  olCymg*  nm  to  xfSv  tsi- 
l&v  vißos  ccvzofg  dia  0t6iMictQg  ^Vj  H0^l  tu  r&p  XtQ'tßv  ^syi^^^ 
Kocl  to  JCVQ  0  nokXuTug  tatg  ft^^ßv^g  im^v^ynav.  oliQg  xs  wv 
jtoXeiwv  mg  ogävtBg  agu  yiyvoiisvov  dXXijXoig  distv^eow^  xal 
ig  "^dg  q>avta6iag  täv  ksyofiivan^  t&  öxtjficttL  tev  öcifiatog  6w- 
€q>iQopzo.  Hai  xov  JJiUTci&vec  oqSv  i96xovv  i^l  xlc^axcov^  ijtl 
t/sSvj  iv  nvXttig^  iv  p^avg^  Jtawaxov  Stad'iovta.  ovrca  fihv 
oC  ^Pa^ato^  Suwxxiifsvöav  ^  S^a  ä*  ^fkSQif  &v0iQU  ts  xal  srofK-  135 
atal  totg  d'BOtg  iyiyvavto  xurd  q)vX7]v^  xal  dyävsg  inl  tovxotg 
Tcal  Q-ia^  stoixiXac, 

dexa  dh  0(päv  avx&v  ri  ßovkri  rovg  aQÜStovg  iteefiits  SiodTj- 
öofA^vovg  ALßvriv  iistd  SxinCoyvog  ig  z6  ^P&fiatcav  övfiq)d(fov' 
ot  KuQXfiSovog  iih/  st  tl  Tce^Ckomov  hc  tiv^  ixQivav  xataöxdtl;av 
21xinC(ava^  xal  olxstv  avti^v  aTtstTtov  d%a6i^  xal  i%riQa6avto^ 
lidhöra  tcbqI  f^g  Bvgörig ,  et  tvg  olxr^öeiev  avtriv  ri  xd  xakov- 
pieva  MiyaQa'  ijtißaiveiv  9*  ovx  dnetnov.  oöac  dh  TtoXeig  ovfi- 
lie^axT^xsöav  xotg  Ttokefiioig  iTCviiovag ,  Sdo^e  xad'eketv  axdffag ' 
xal  o6ai  'Pm(iaioig  ßeßoijd^xefSav  ^   ^cd^o^i/  iSaxav  ixdfSxy  r% 


thago^«  zur  See  wieder  heben  wur- 
de. —  dv8<p8QOv]  =  (lefivrniat  oder 
([iifiviiffxofiat,  daher  Gen.  —  noXld- 
%i,g  ildaavtog]   Es  ist  dabei  auch 
an  die  Nähe  HannibaPs  in  Etrurien 
und  Umbrien  etc.  gedacht.  —  IXe- 
oxrivsvov]  unterhielten  sich  =  in 
circulis  eonfabulari ;  denn  lioxri  ist 
ein  Erholungsort  für  Mussige,  die 
daselbst  sich  unterhielten  und  zum 
Theil  übernachteten,  cf.  Hom.  Od. 
XVIII,  329.  —  avtäv]  der  Kartha- 


ger. —  diBzvnovvl  =  adumbrdbant. 
C.  135.  Q'vaCui  TS  %a\  noginafl  = 
supplicationes  circa  pulvinaria  deo- 
rum  (Dankfest),  cf.  Cic.  Phil.  XTV, 
§  37 :  uii  praetor  aupplicationes  per 
dies  L  ad  omnia  pulvinaria  consti- 
tuat.  —  xata  <pvX'qv]  cf.  Liv.  VII, 
28  non  tribu$  tantum  iuppli- 
catum  ire  placuit,  sed  finittmoa 
etiam  populoSy  ordoque  eis,  quo  quis- 

?ue  die  supplicarent,  statutus»  — 
m(i6v(os]  beharrlich.  — 
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vog  avrijg  xal  ^I^nAvog  kd  ^dt£Qa.  xotg  ii  Xoixolg 
&Qi6av  iTcl  rg  yQ  xal'  inl  totg  6wiicc0iVj  dvä^l  xal 
ofioimg.  xal  tftfotriyov  ivq6iov  avtotg  ix  'Pfi'^i}?.  i^axi 
ixQivav.  ot  (ilv  df)  tavxa  icqwsxa^fxvthg  unixXsov  ig  'j 
6  dh  £7uximv  ixoUv  tä  io^avxa^  xal  ^öiag  itiXci  xal  dyi 
ixl  tfj  vlxij.  cSg  8%  avtä  iidvta  il^ttetske^to^  SuatJLaiiöcig  h 
ipavi6zaxa  6r^  ^dvt&v  öitld^idikßBva  xokv%qvcov  SQÜiffm\ 
dyaXyidtmv  te  ydp^vta  xal  dva9ifi(idtwv  y  o0a  KaQ2V^om\ 
XQOvp  fcokk^  xal  6w8%i0L  vixccig  ix  ndöfig  y^g  ^rjvsvrp^iium 
ig  jtißvffv.  %&ts  d'  v^v  üxb  xal  xuxd  MaxeSov&v^  akimm 
^AvSqiöxqv  tov  ^^ü8wpiXC%7Cov  y  XffiTog  ijyBvo  ^QLafLßog^  ni 
xatd  tilg  ^EXkddog  Xfchog  vxo  Mof^fLÜrv.  ^xal  ijv  ravxajifif\ 
xdg  S^rpiovxa  xal  ixatdv  oXviifCuUtag. 


in  navei  inponereniur ,  ütieenaei  le- 
gaii  Romam  venerunty  se  »uaque 
omnia  dedenUn,  ea  legatio  velui 
omen  grata  patribua^  aeerba  Car- 
ihaginienaibui  fuiV^  Liy.  P^tiochft 
XLVIIIX.  —  ctffaniyov]  e=3  praeto- 
rem.  —  dts^fiäfißsvB]  Hasdrnbal  n. 
Bithyas  worden  dabei  in  Ketten  yor 
<dem  Siegeswagen  hergeführt»  doch 


schenkte  mau  ihnen  nach  den  Tii* 
nmph  das  Leben.  —  TQlxog]  dtu 
aber  Philipp  hatte  FiamininnSy  A« 
Persens  Aemilins Paulus  triumphal; 
der  dritte  Triumphator^var  der Plrt- 
tor  Q.  Caecilius  Metellas.  —  %m 
Ti2$  ^EXUtiog]  sunachst  Achaia.  In 
Jahr  146  gewann  also  Rom  3  Pit- 
yinzen:  Africa,  Macedonia,  Achait 


Latemisoh- deutsches  und  deutsch -lateinisches 

SCHULWÖRTERBUCH 

von 

Friedrich  Adolph  Heiniehen^ 

]>r.  der  Phih  tt.  Lieentiaten  der  Theologie,  Gymnasialproroctor  a.  D.  tu  Professor. 

Erster  Theil:  Zweiter  Theil: 

Iiateiniscli  -  Deutsch.    Deutsch  -  Lateinisch. 

50  Bo§r.  Ux.-8. 1864.  ^h.  iThlr.  MN§:r.  45  Bog*.  Lex.-8. 1866L  geh,  1  Thlr.  13  N«rr- 

Dieses  neue   lateinische  Wörterbuch   unterscheidet   sich 
▼on  anderen  Wörterbüchern  dadurch,  dass  es  ausschliesslich  für 
die  Zwecke  der  Schule  —  und  zwar  für  alle  Classen  des 
Gymnasiums  —  berechnet  ist.   Beim  lateinisch-deutschen 
Theile  hat   es   durch   Nichtberücksichtigung   der   in    Schulen 
nicht    gelesenen  und   auch   beim   Privatstudium   der    Schüler 
nicht   in  Frage  kommenden   lateinischen  Autoren  Raum    ge- 
wonnen^   die    Latinität    der   Prosaiker:    CiperOy    Caesar« 
SallUBt,  Comel,  Ijivius,  Curttus,  Flinius  d.  J.,  Quintilian 
(10.  Buch),  TacituB,  Justin ,  Aurelius  Victor,  Eutrop  und 
der  Dichter:    Flautus,    Terenz,   Catull,    Virgil,    Horaa, 
^bully  ProperBy   Ovid  und  Phaedrus  in  so  ausführlicher 
und    den    Bedürfnissen    der    Schüler    angemessener    Weise    zu 
behandeln  und  zu  erklären,  wie  sie  anderen  yiel  umfangreicheren 
Wörterbüchern  bei  ihren  weiterreichenden  Zwecken  nicht  möglich 
war.  £s  bezeichnet  genau,  welches  Wort  und  welche  Wendung 
classisch,  vor-  oder  nachclassisch,  poetisch,  spätlateinisch,  ein- 
mal oder  selten  vorkommend,  den  Comikem  und  der  Oonversations- 
spräche  angehörig  etc.  ist,  und  wird  dadurch  den  Schülern  auch 
als  ein  vorzügliches  Hülfsmittel  bei  den  lateinischen  Stilübungen 
dienlich  sein. 

Der  soeben  erschienene  zweite  deutsch-lateinische 
Theil  hat  zunächst  gleichmässiger  und  conseqnenter  als  es  bisher 
geschehen  ist,  diejenigen  deutschen  Wörter  und  Wendungen 
ausgeschieden,  welche  dem  Schüler  bei .  seinen  lateinischen 
Schreibübungen  unter  Voraussetzung  einer  angemessenen  Wahl 
des  Stoffes  zu  denselben  nicht  leicht  vorkommen  werden  oder 
sollen. 

Ebenso  aber  w^r  das  Streben  des  Verfassers  besonders 
darauf  gerichtet,  den  Schülern  das,  was  sie  wirklich  bei  den 
lateinischen  Schreibübungen  bedürfen ,  in  höherem  Grade  und  in 
angemessenerer  Weise  zu  bieten  als  dies  bisher  geschehen  ist 
und  es  sind  zu  diesem  Zwecke  ausser  den  bedeutendsten  Ver- 
engern auch  zahlreiche,  stilistische  TJebungsbücher  wie  die  von 
Heinichen,  Nägelsbach,  Dronke,  Forbiger,  Grjsar, 
Seyffert,  Sintenis-Klotz,  Süpfle,  Weber,  Zumpt,  femer 
Schmidt^ s  lateinische  Phraseologie  undProbst*s  locutionum 


latinaram   thesaarns   mit   selbständiger  Pnffang  und  Sichtimg 
benatzt,  sowie  was  eigne  Leetüre  der  Alten  an  die  Hand  gib, 
aufgenommen  worden.    In  keiner  Weise  hat  es  der  Herausgeber 
an   dM   erfovderiiehen  synonymi sehen  nnd    stilistischen 
Bemerkungen  fehlen  lassen,  sowie  durch  sahireiche   antibar- 
bari »tisch«  Bemerkungen  vor   schlechtem  imd    feUerhaften 
Latein,  bes6nd4rs  solchem,  was  am  meisten  cliräirt  tmA  wotvii 
selbst    die  grössten  neueren  Latinisten  nicht   ganx    firei   sind, 
theils   mittest   des    betreffenden   Zeichens,    theils    auf    andere 
Weise  gewarnt,  wie  denn  ausserdem  das  nur  selten  oder  nur 
einmal  Vorkommende,  das  Dichterische  und  der  eigen- 
thümliohe  Sprachgebrauch  einzelner  Schriftsteller, 
mit   aller  Sorgfalt  bemerklich   gemacht  worden   ist.      Beleg- 
stellen sind,  wo  es  nöthig  und  angemessen  schien,    ebenfalls 
weit  mehr  als  in  anderen  Wörterbüchern,  auch  unter  Hinzn- 
fügung  mancher  andern  Gitate  beigegeben  worden. 

Auf  Sie  Oreü^ea  dis  Sprach^ebrauoks  fomer  und 
die  Verbindungen,  in  denen  ein  Wort  erscheint,  wogegen 
Schüler  am  leichtesten  nnd  häufigsten  zu  Yerstossen  pflegen, 
ist  überall  möglichst  hingewiesen  und  auf  leichte,  über- 
sichtliche, naturgemftsse  Anordnung  und  Zusammen- 
stellung ist  der  Ve^asser  vorzüglich  bedacht  gewesen  n.  s.  w. 
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Vorrede. 


T  Jeberblicken  wir  die  Bestrebungen  der  neueren  Zeit  auf 
em  Gebiete  des  Gymnasialunterrichtes,  so  finden  wir,  dass 
ast  alle  sich  zusammenfinden  in  dem  gemeinsamen  Wunsch 
Lach  Vereinfachung  und  Vertiefung  des  Unterrichtes. 
J'reilich  sind  wir  von  dem  rechten  Ziele  noch  weit  ent- 
'ernt.  Denn  werfen  wir  nur  einen  Blick  in  die  Schul- 
lachrichten:  in  Secunda  werden  kurz  nach  einander  oder 
aeben  einander  gelesen  Vergil,  TibuU,  Ovid,  Cicero,  Livius, 
Sallustius,  Xenophon,  Homer,  Plutarch,  Herodot  und  Arrian; 
In  Prima  Demosthenes,  Plato,  Thucydides,  Homer,  Sophoclesetc. 
Ist  aber  einem  Secundaner  wohl  zuzumuthen,  dass  er  sich  in 
so  viele  Klassiker  fast  zu  gleicher  Zeit  hineinarbeitet,  dass 
er  Verstand  und  Gefühl  allen  gleichmässig  öfinet,  dass  er 
also  mit  Liebe  und  Begeisterung  an  der  Leetüre  Theil  nimmt? 
Dies  ist  nicht  möglich,  ein  solcher  Knabe  wäre  eine  unnatür- 
liche Erscheinung. 

Concentration  der  Leetüre  kann  ich  bis  jetzt  nur  in  der 

Behandlung  des  Caesar  und  des  Homer  finden,  alle  übrigen 

Schriftsteller  werden  den  Schülern  zerrissen  und  zerstückelt. 

Und  doch  wäre  es  der  Mühe  werth,  einen  Schüler,  dessen 

Verstand  und  Phantasie  an  dem  griechisch-römischen  Alter- 

thum  gebildet  und  geläutert  werden  soll,   zwei  volle  Jahre 

mit  dem  Studium  des  Livius  zu  beschäftigen;  denn  es  gibt 

in  der  lateinischen   Litteratur   keinen  Autor,    der   uns   alle 

Seiten   des    Römischen    Privat-    und    Staatslebens    so    reich 

eröffiiete  als  Livius  für  die  Zeit  der  Republik  und  Tacitus 

für  die  Kaiserzeit.    Zur  Ausfüllung  und  Vollendung  der  aus 

Livius  gewonnenen   Anschauung    dienen   dann    naturgemäss 

Cicero'»  Reden. 


IV  Vorrede. 

und  dass  Livius  den  lateinischen  Stil  nicht  Yerdir 
sondern  im  Gegentheil  so  recht  geeignet  ist^  ihn  zn  bil: 
und  (durch  copia)  zu  stärken^  dafür  glaube  ich  Bind  ^ag 
bach's  Stilübungen  und  Stilistik  der  beste  Be^v^eis. 

Aber  alle  diese  Bemühungen  werden  nur  geringe  Frü  • 
bringen;  wenn  wir  nicht  zu  dem  gesammten  Alterthum  Li 
und  Begeisterung  in  der  Jugend  erwecken  können.  T 
wird  und  kann  aber  nicht  geschehen  ohne  Kenntniss  dessel  • 
Je  mehr  wir  also  die  stehende  Lektüre  extensiv  beschränk 
um  so  mehr  müssen  wir  das  Studium  der  alten  Geschi. 
erweitem.  Verdrängen  können  wir  die  Geschichte  des  Mir 
alters  und  der  neueren  Zeit  von  dem  Gymnasinm  nicht  lu^ 
das  aber  ist  mögUch,  dass  wir  uns  immer  gegenwärtig  hk 
dass  dieses  Studium  nur  eine  Vorbereitung  ist  fiir  die  üni^ 
sitat;  während  das  Studium  der  alten  Greschichte  auf  ■ 
Schule  abgeschlossen  werden  soll.  Wollen  wir  aber  difr 
Ziel  erreichen,  so  müssen  wir  den  Unterricht  in  der  alt-- 
Geschichte  nach  Prima  verlegen.  Dies  geht  aber  mcht^ 
wenn  wir  die  neuere  Geschichte  nicht  aus  dem  OymiiKVi':^ 
ausweisen  wollen.  Denn  diese  Periode  erfordert  so  ^'- 
Kenntnisse,  so  viel  Erfahrung  und  Umsicht,  dass  ihr  Stufe 
auf  einer  niederem  Stufe  überhaupt  nicht  betrieben  wem 
kann.  Also  bleibt  nichts  übrig  als  dass  wir  in  Prim»  ^' 
Studium  der  alten  Geschichte  verbinden  mit  der  Privatledsr 
und  den  schriftlichen  Arbeiten.  Dieser  Absicht  will  u»-*' 
Quellenbuch  entgegen  kommen,  dazu  will  es  das  nötür 
Material  liefern. 

In  der  Römischen  Geschichte  bis  zur  Zeit  der  Gracctt^ 
sind  wir  nun  so  glücklich,  Quellen  zu  besitzen,  welche  ^'^ 
gleich  als  E3assiker  von  hohem  Werthe  allgemein  anerkaiö- 
sind.  Anders  ist  es  mit  der  späteren  Periode.  Hier  xnü^'^ 
wir  zu  Historikern  greifen,  die  der  Schule  bis  jetzt  gänA' 
fremd  waren.  Indessen  ist  dies  doch  nur  Schein.  Denn  ^^ 
besitzen  in  Dio  Cassius  eine  fortlaufende  Quelle,  welche  dem 
Inhalt  wie  der  Form  nach  sich  mit  Livius  wohl  vergleickf^ 
lässt,  ja  in  der  Auffassung  grosser  politischer  Ereignisse  'i^^ 
übertrifft.  So  gross  Livius  in  der  Schilderung  und  Beschreibui? 
ist,  so  weiss  ich  doch  nicht,  ob  ihn  an  ßeichthum  der  Phantasie 
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io  CassiuB  nicht  zuweilen  übertrifft.  Vgl.  z.  B.  die  Schilderung 
311  den  Festlichkeiten  in  Misenum  (Lib.  48,  37).  Ein  solcher 
utor  darf  alßo  von  der  Schule  nicht  vernachlässigt  werden, 
enn  er  sachlich  unentbehrlich  ist. 

Um  nun  eine  einheitliche  und  zusammenhängende  Leetüre 
Ines  Autors  zu  gestatten,  musste  ich  gegen  meine  frühere 
^bsiclit  Appian  fast  gänzlich  ausschliessen,  zumal  da  ich  über 
einen  Werth,  je  mehr  ich  ihn  las,  mehr  und  mehr  schwankend 
vnrde  und  jetzt  ganz  dem  Urtheil  von  C.  Peter  beitrete. 

^Einzelne  Perioden  konnten  nur  kurz  behandelt  werden, 
kvozu   ich  in  diesem  Falle  Velleius  benutzte.    Ich  sehe  z.  B. 
nichit  ein,   warum  sich  ein  Schüler  lange  und  eingehend  mit 
den  Mordscenen  eines  Marius  und  Sulla  beschäftigen  soll,  da- 
von wird  er  in  der  Leetüre  von   Cicero's  Rede   pro  Roscio 
Amerino  eine  bessere  Anschauung  gewinnen.    Dagegen  musste 
ich  den  Krieg  des  Marius  mit  den  Cimbem  und  Teutonen 
so    ausführlich   als   möglich   mittheilen;    denn    der    deutsche 
Gymnasiast  muss  diese  Partie  aus  Plutarch  ebenso  wie  die 
Germania  des  Tacitus  wegen  des  nationalen  Interesses  kennen 
lernen. 

Man   könnte  nun  einwenden,    dass   bei  dieser  Art   des 

Stadiums  der  Zweck  aller  Leetüre  verrückt  werde,  dass  der 

Geist  der  Schüler  dadurch  an  ein  gefahrliches  Naschen  gewöhnt 

werde,  wodurch  die  Willenskraft  gebrochen  wird;  man  könnte 

uns  die  Erfahrung  vorhalten :    das   Ganze  reizt  und  spornt, 

nicht   die  particulae,    es  thue    dem  Schüler  wohl,    wenn  er 

sagen  könne,    er   habe   z.  B.    die   ganze   Anabasis   gelesen. 

(Nägelsb.   Pädag.    p.    112   sq.)     Alle   diese   Gründe    mögen 

gegen  die  Chrestomathien,    denen   sie   gelten,   richtig  sein, 

unserem  Unternehmen  gegenüber  wären  sie  unbillig.     Denn 

wir  haben  ein  Ganzes,  welches  Genuss  und  zugleich  einen 

Sporn   bieten    kann.      Hier   hilft    kein   Naschen,    nur    ein 

rüstiges  Vorwärtsstreben  zur  Bewältigung  des  Ganzen  kann 

den  Zweck  erfüllen:    es  gehört  Ausdauer  und  Talent  dazu, 

die  einzelnen  scheinbar  disparaten  Theile  zu  einem  geistigen 

Gesammtbild  zu  vereinigen.    So  wird  die  Willenskraft  und 

zugleich  Verstand  und  Phantasie  geweckt.    Aber  auch  den 

moralischen  Vortheil,    den   dieses    Quellenstudium   bietet, 
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ÖM&BOVtsg  ig  rag  oi;etg  ^  tov  iyx^aXov  ixaXccscziw^  ovi  m 
tatv  xäv  i7to%<ovfkhV&v  aXk^  imo  tfxovdijgy  iicai  ov9^  ot  h^ 
Xoyot  %am  idff&v  ixovtsg'  aXk'  6  v6v  icoliinyu  scovog  xal 
#o|a  T^g  vlxrig  iyyvg  xal  ^  tov  fftforov  6novd^ ,  xal  xijpwi 
Oftov  xal  0aXjei'yxral  jedvta  Q'oqvpwvr^gy  %bX£ä^x'oC  zs  Tcal  üo] 
ayol  fista  täv  ta^sav  ivallaiffTOfüsvot  xal  Siad'Sojrteg  ^'  Iv^ 
anavtag  iicoiotfv  xal  cifisXetg  räv  oQ&^^cn/  V7t6  ^myvdijg. 

130  Tcal  tavta   itovovfiivatv  i8axavrfi7^0av  S$   i^fjüägca  te  n 
vvxtsg^  t^g  fiW  ötQarucg  ivaXka690fkivrig  ^  Iva  fiiq  Tiafiouvii 
ay^itvCag  xal  x6itov  xal  q>6vov  xal  oiffsmg  avidtmg^  2hu'xim\ 
S^  ajcav^wg  ifpB6zäxog  ^  Sux^iovtog  ävxvov^  xal  ifftrov  oik: 
hcl  twv  §(fYGiv  at^ovyi^inyv^  P^^9^  xofivanf  xal  jcaQßt/tdvog  ix^ 
i^tto  iq>*  v^Xov^  rä  yiyvop^sva  itpoQciv,    noXXäv  d'  an  ^ 
dxwfiivaw^  xal  tov  xaocov  (icac^cratov  Soxovvtog  S^^^^ai^xgc^ 
dqyvyov    ißdoiirjg    '^fiBQag    avrä    tivhg    iifief^iivot    ^rsfifitRi. 
^A6xXri7cCsia'  xoSb  yctQ  r^v  x6  tsgov  iv  aTCQOXoXBc  ftccJUötaxr 
aXXcov  ixiq>avlg  xal  jtXov6uyv^  od'sv  oSis  rag  txetriQCccg  JLaßcvt^ 
iSiovxo  tov  IJxiattiBVog  tcbqI  (lovTjg  6w%'B6^ai  ifarrijpücg  Vfiy 
B9'iXov6iv  ixl  täSs  f^g  BvQ6fig  i^i^vai.    6  ih  MCdtyv^  %9^ 
at/roff oAoi^.    xal  i^'^Böav  avtixa  (iv^LoSBg  kivts  wSgäv  ose 
xal  ywaixäv^  avotx^ivtog  avtotg  6tBvov  iuxTBi%i(f(iixvog'  ^ 
ovtoi  p,\v  igyüXaffffoffto^  Scot  d'  avto^ioXoi  ^Pc^aCmv  '^oav,  if^' 
tovg  iva7co6(ovg  [laXiöta^  axoywvrsg  ccvtäv  ig  to  ^j^^xXrixuloi 
ivÜQafiov  ^Bt'  ^A6d^vßa  Tcal  x^g  yvvaixog  xiig  ^^Afsdgovßats^ 
iijo  nalSciv  aQQivcov.     od'sv  BVfiaQäg  aBl   ijiaxovro^   Tcait^ 
ovxBg  oXCyoi^  8ia  xo  viffog  xov  xBfiivovg  xal  x6  ästoxprjfivaVf  h* 
o  xal  xaQa  xr^v  bIqi^vtiv  diä  ßad'iiav  i^ijxovxa  avißaivov.  ^ 
ih  0  TB  Xiiiog  avxovg  xad^QBt>  ocal  ^  ayQvnvla  xal  6  ^oßog^^ 
6  n6vogy  xov  xcofov  XQOifTCBXd^ovxog^  x6  fjtlv  vipuBvog  i^dXiSCi^^ 

131  is  6^  ^v  vBfüv  avxov  xal  xo  xiyog  dvixQBxov.  xdv  totkf 
Xad'dv  6  ^AffdQOvßag  SgyvyB  XQog  xov  IJjuyticm/a  [itBxd  ^Xäv 
xal  avxov  o  Eiuicitav  ixdd'iffs  xqo  jcodäv  iavxov^  ocal  roh' 
avxoßoXoig  iiCBSBlxwBV.  ot  d*  cog  bISov^  ^xr/^av  ri^vxCav  (f(p^^ 
ysviad'Oi^  xal  yBvofiivrig  ^AifÖQovßa  fihv  iXotdof^&avxo  tcoU^ 
xal  TCOixCXa^  xov  8%  vsdv  ivin^riüdv  xb  xal  xaxBxavd^^^' 
x^v  9h  ywalxa  xov  ^AffdQOvßa  XiyoviSiv^  aTCxofnivov  xov  Kvgo^ 

C.  130.  d«€tvistmg]  ohne  Rast.  —  'A(f%Xtini8ia]  an«  dem  Tenipei  ^^^ 
Aescnlap. 
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£1/  Oufig>OQats  iivvato^  xal  aaQaatriöa^Bvrjv  xä  xiuva  eixaiv 

dg   imqxxiov  xov  2]oaicie3vog  ^^öol  fihv  ov  viiiadtg  ix  d'säv,  cl 

PfDfiats'  iiti  yäg  xoksiiiav  i6x(fäxev6ag'  ^AöSffOvßav  di  xovda 

ütccxQCSog  xs  xal  [sgäv  xal  ifwv  xai  xixvcDv  JCQodoxriv  yavoyis- 

^ov  oZ  xa  KaQxijdovQg  daiiiovsg  afivvaLVXO ,  xal  (ft)  ft€ra  xäv 

Scufioviov."     elx^  ig  xov  ^A^d^ovßav  ini0XQiifa6a  siTtev  ,,<J 

fita^h  Tcal  axiöxs  xal  fLaXaxdxccxe  dvÖQcivy  S(ih  (ilv-Tun  xovg 

igjLiyug  aatSag  xoSs  x6  nvQ  ^ail>sv'  0v  öh  xCva  xo^^ijcfatg  d'Qi- 

cc§ißQv  6  x'^g  (i€yd^,r^g  KagxV^ovog  rjysiimv ;  xiva  d'  oi;  äcieetg 

ÖLXifv   x^ÖB   C9  TcaQaxad'i^y ;''   xo0avx*  6vetdi6a6a   X(xti0g)a^e 

T<yvg  aatdag^  xal  ig  x6  xvq  avxiwg  xe  xal  Savxrjv  izsQQLiltßv. 

Sie  jiiv  q>tt0i  xr(v  ^AöÖQOvßa  yvvatxa^    &g  avxov  ix^^ 

'^öÖQOvßavj  slzovöav  äxod'avstv  6  dh  UTusciav  noktv  6^caii/132 

'  enrcatofSlotg  ixstfLv  dvdij6a<fav  dxd  xov  övvoixtöiiov,  xal  yijg 

xoüriöSa  xal  vrfimv  xal  d'akdatfrjg  i^dgl^adav^   oxXov  xs  xal 

vsäv  xal  iksg)dvxciv  xal  ^(^ftaroi^  evxo^tsaöav  t6a  xalg  dg- 

%aTg  xatg  ^€yi0xaigj  xokfLr^  dh  xal  XQodviiia  nokv  Sia^xovüav^ 

7]  ye  xal  vavg  xal  ojcXa  Tcdvxa  xs^tfi^^iitni  xqujIv  ofi&g  ixadiv 

dvxa^X^  ^oksfkm  xoö^ds  xal  Atft^,  xoxs  aqdrpf  xaXevxäffav  ig 

'   jcavmXad'Qiav  itfxdxijVj  XiyexaL^iihv  daTc^öaiital  q)av6Qdg  yava- 

^   öd'ai  xkaicav  vxIq  xoXapLicav^  iicl  %oXv  d'  iwovg  ixp*  aavxov 

yavofiavog  xa^  xal  öwiStav  on  xal  xoXatg  xal  idmi  xal  d^x^S 

OLTCafSag  dal  (naxaßaXatv  SöstaQ  dv^Qcinovg  daifiova^  xal  xovx' 

ixa^a  (ikv  "Ikujv,  avxvx^ig  zoxa  xoXcg^  Ixad'a  dh  i}  'A66vQ{my 

xal  Mtfiorv  xal  nagaäv  ix'  ixaivoig  ap^i}  ^ayl^xri  yavo^Lapijj 

xal  ^  fidXi0xa  ivayxog  ixkdfi,^a6a  17  Maxadovoiv^   atxa  ixdv 

aha  Xfoqwyovxog  avxov  xovda  xov  ixovg^  ^^iöCaxta  ^ftap  oxav 

C.lSi.  nagaazTiaafi^ivTiv  tävi%va]  pole  einer  mächtigen  Republik  und 

ihre  Kinder  zor  Seite.  —  a  naga-  eines  glücklichen  and  reichen  Vol- 

xade^l}]  EU  dessen  Füssen  da  sitzest.  kes,    die  Gründerin   aosgedehnter 

C.  182.  änod-ttvBÜp]  Floras :  imi-  Kolonien ,  die  Aileinbesitzerin  des 
taia  reginaniy  quae  Carthaginem  Welthandels,  die  Niederlage  des 
eondidit,  —  daifkova]  Geschick.  —  Reichthnms  yieler  Nationen,  die 
ehi  iiuiv  etc.]  sei  es  mit  Vorbe-  Matter  berühmter  Männer,  wie  ei- 
dacht,  sei  es,  dass  ihm  die  Worte  nes  Hamilkar,  eines  Hanno ^  eines 
nar  zufällig  entfielen.  Dass  Scipio  Hannibal,  die  Nebenbohlerm  and 
tief  ergrififen  Tom  Schicksale  Kar-  einst  der  Schrecken  Roms.  Ihr  fall 
thago^s  war,  dass  er  nicht  amhin  war  in  der  Tbat  ein  dfisteres  Bei- 
konnte,  den  Fall  Troia's  Tor  seine  spiel  yon  der  flüchtigen  Daaer  der 
Seele  za  rafen,  ist  bei  der  gründ-  Nationen,  wie  sie  entstehen,  wach- 
lichen Bildnng  des  Maanes  ganz  seu  and  Tergehen!  —  tovdi  tov 
natnrlich.  Kanhago  war  die  Metro-  ixovg]  Hom.  II.  VI ,  448.   Vgl.  die 

14* 


212 


Aenssere  Kimpf e  der  BepobUk. 


fioio^''    UoXvfiüyu  d'  mumw  ifOftivov  tsvv  lu^qi^tfia  («od  ya 
vp^  avtov  Kid  dtdMfxakog)  o  ti  /Wilorra  o  loyogj   ipaislv  o 

nal  tads  f/Av  Ilolvßios  avtog  oMov^ag  ^vyyQoi^BL*   TIkaws 

133  d\  hcBl  xccti^Tiamo  KoQjutfim/^  hcl  ptiv  ria^a  yiugew  opiOpo 

avadTJfUtta  fjf»^  (iBtä  de  xovx^  afufteta  xokXd  dutitwg  a^uati 
X&ifls  räv  ig  to  ^Axolk&vtov  ay^iftQvxwv^  vavv  (M^hv  o^tnwqi 
7U>6iii^as  Xaqwfoig  ayysXov  Tqg  vixfig  kfz&lsv  ig  'Pieif/^iip^  c, 
dh  SmbUov  itBQiexeiMCsv  ^  00a  Ka^jpfiwtOL  fftpäv  otrisdi^icr. 
9Cotva  xoleiMvvtsg  iXafiov^  iM'ovtug  huyiyvaöxstvHal  XMi 
^ee^tu*  o  xal  iittXufta  avTov  idrifMymyri68v  ag  (uva  rov  dtws- 
rov  q>ildv^Q&igov.  ayeodofisvog  9h  ti}v  Xsieev  zfiv  ^cs^iOöiit^ 
o%Xa  xml  iMTixavT^uMza  xat  vavg  ax9^fftovg,''A^€L  muI  'AihpK 
ita^eHkifüSvog  €cvx6g  buus  xata  m  fcdt^ux. 

134  ol  9^  iv  a0tH  0(Ucvt&g  vijv  vüb5v  i9wtsg  xal  x^g  vim 
nsgl  9eiXip/  iöxigav  y^vd^svoi^  ig  tag  o9ovg  i^exifäßsnf  xel 
9L€vvHtiQsvov  fk&c*  ällTjl(av  ^  '^dofLSvoL  Hai  ffvfucX^xofievak  oi 
oLqxv  ykhv  iXev^SQOi  ^oßanf  ysyot^sg^  aqti  d'  a(f%ovxBg  higof 
tt0fpal(Sg ,  agxi  9i  ßißtuav  xijv  7c6Xi,v  i%ovxsg  y  xai  vevixfimts; 
otttv  ovxtva  x^oxßQOv  SXkriv  vücriv.  xoXXa  (nh^  ya^  mtw: 
0w'g9e0av  fgya  Xap,nQa ,  jtoXXä  9h  xotg  accxifdaw  ig  zs  Maxi- 

.9 wag  KoflßfiQag  xal  ig  ^Avxioxov  xav  ykiyav  ivayxog  xai  S£^ 
avx^v  ^IxaXücv'  TtoXifiov  d'  ov9iva  aXXov  ovxmg  ixt  OvQmi 
iitüpoßov  avxotg  fj9s0av^  9ui  ze  av9Qsiav  xccl  ^pgivfiiut  m 
xoXfiav  ix^Qäv  xal  äitufxücv  iv  fUp£0iv  ixixtv9wov  ysvoptmv* 


Eroberung  Roms  dorch  den  Vanda- 
len-Konig  Geiserich.  —  01$  (pvla^a- 
fisvov]  olme  Rückhalt. 

C.  133.  ig  Sl  SmsUap  nsQUasfi,- 
7[$v]  cf.  Cic.  Verr.  IV,  §  73  aliquot 
saeeuUa  posi  P,  Scipio  hello  FunUo 
tertio  Cartbaginem  eefni;  qua  in 
vietoria  convocaüs  Siculia  omnihu», 

?fuod  diutia»ime  aaepianmeque  Sici- 
iam  vexatam  a  CarihaginienMua 
eognoratf  iuhet  omnia  conquiri:  pol- 
licetur  aibi  magnae  curae  fore,  ut 
omnia  civitatibus,  quae  cuiusque 
fuiasent,  restituerentur  etc.  —  ^la- 


itosafisvog  airdg]  anf^tchfirzt,  cL 
c.  48  UnugÜDV  [der  altere)  vitip 
dgl^triv  «reytx37)UDc,  %ä  ^hv  a%givsxü 

vog  avvogy  mamg  elio'^acif 
^PmpLuiaiß  ot  Gvqaxfiyoi. 

C.  134.  wsavzfog]  mit  Partie.  =: 
uhi  (cum)  prtmttfB  etc.  —  a^zi  fi»] 
jetzt  erst.  —  ovrosg  ini  ^vgaig]  we- 

gen  der  Karth.  Flotte,  v««lche  frä* 
er  die  Küsten  Italiens  bis  ia  die 
Nähe  von  Ostia  nnd  Rom  Terwoste( 
hatten.  Aach  jetzt  hatte  man  ^e* 
fürchtet,  dass  sich  die  Macht  Kt^ 
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»v  fftoverug  (Mpug  avelavtog ,  hc£  tB  t^v  'Aofi^  i^XankQ  Ud- 

SmLwxog  ital  ig  ki%atQv  mvdvvov  0vv€cy^y6vrog.    cot;  ^i^vf^av- 

VLavoi  (idXiawi  iii&Mvto  zsqI  t'^s  vlnriQ  ig  dn^tCav  avt^g^  9c^i 

üd^%S   amsMwQ'ävcvto  ilXijlfov  ei  t^  ovzk  KocQXfiimv  fifx%4- 

^"KUMCxai*  iXü6xqvBvov  xe  ic  olijg  wxxog  $tf^g  it^h/  aw^üv  zd 

SnXa  ^spijKfsQn  xal  oMcag  ec'itüccc  xa^ä  Sol^nv  itex%riveLV€o  Jhe^§i^ 

o9?«i$  Sh  tug  vavg  aq>fiQB^0ap  kcA  ötoIov  ivi^cwto  nolvv  i| 

ülTig  naljuig^   %6  ts  0t6^a  xqv  hfiivog  cjg  djipsxl§i0^j  nßl 

<sx6yi,a  Gig  mqv^ißwxQt  St^a^ov  "^i&d^a^g  oMym^*    fW'  xo  xmv  xmi- 

X^v  vißOQ  avxotg  dtd  0x6iitßxog  ^v^  naX  xd  X0p  X^pv  f^^y^di}, 

xal  z6  xvQ  0  xoHaTug  xcfXg  fkt^TiflViXig  iitijvByxav.    oXcatg  ts  xov 

jcoXeiiov  (og  offävxBg  Sqxv  yi/yvofiBvov  akkrikoig  SlsxvjcovVj  xal 

^g  Tttg  q>avxa6ü)cg  xtSv  kB^Ofiivcrv  x&  öx'qpaxi  xov  ^wfuxTog  6w- 

sifiQOjrto,    xal  xov  SxtiUGivtt,  oq&v  iSoxovv  i^l  xlc^dxcavy  ixl 

veSv^  iv  nvkaig^  iv  p>d%(xig^  navxa%ov  ducd'dovxa,    ovxc9  (liv 

oC  ^Paiiatov  Sif€twxxBQBv0av  ^  a^a  8*  ^l^iQff  ^0w  xs  xal  srof(- 135 

nal  xotg  d'sotg  iylyvovxo  xaxä  <pvki]v^  xal  dyävsg  ixl  xovxoig 

xal  Q'sac  xocxCiocc, 

Sixa  S^  0g)äv  avxäv  ^  ßovkri  xovg  d^üsxovg  Inepists  iiadi]- 
öoi^ivovg  jiLßvfjv  (nsxd  IJoujCLCDvog  ig  x6  ^PmfiaiGn/  0v(MpiQOv' 
oV  KaQ%ri86vog  fih/  et  xc  negtloiTtov  Sxl  r^v^  ixQivav  xaxa0xd^ai 
HxLTCl&va^  xal  olxstv  avxi^v  aTCBlitov  dita0i^  xal  i7triQd0avxo^ 
(idXL0xa  xsqI  X'^g  BvQötig,  at  xug  oixi^Osiev  avxiqv  ij  xd  xaXov- 
fLSva  Miyaqa '  STtißaivsiv  d'  ovx  dxelitov,  o0ac  di  Jtoksig  0via- 
lieitaxijxs0av  xotg  JcoksyLCoig  imfiovcDg^  Mo|€  xa^skstv  a7td0ag' 
xal  0001  'Pcü^aCoig  ßeßorfi^xs0av  ^   xci^av  iScaxav  ixd0xy  xijg 


thago^s  zur  See  wieder  heben  wur- 
de. —  dviipsQOv]  =  (i,8(i>V7iftocL  oder 
fiifiyijaxoftort,  daher  Gen.  —  noXka- 
ms  ildaavtog]  Es  ist  dabei  auch 
an  die  Nähe  HannibaPs  in  Etrurien 
und  Umbrien  etc.  gedacht.  —  ila- 
axrivivov]  anterhielten  sich  =  in 
circuUi  confabulari ;  denn  Xia%7i  ist 
ein  Erholungsort  für  Massige,  die 
daselbst  sich  unterhielten  und  Eum 
Tbeil  übernachteten,  cf.  Hom.  Od. 
XVIII,  329.  —  avzmv]  der  Kartha- 


ger. —  B^izvnovv]  =  adumhrabant, 
C.  135.  Q'vaCai  zs  kocI  nofi7ca£]  == 
aupplicationea  circa  pulvinaria  deO' 
rum  (Dankfest),  cf.  Cic.  Phil.  XIV, 
S  37 :  uti  praetor  supplicationes  per 
dies  L  ad  omnia  pulvinaria  consti- 
tuat.  —  %ocza  ipvlijv]  cf.  Lir.  VII, 
28  non  tribue  tantum  euppli- 
catum  ire  placuit,  sed  finiUvios 
etiam  populoSj  ordoque  eis,  quo  quia- 

?ue  die  »upplicarent,   atatutus.  — 
iti.[i6vtosli  beharrlich.  — 


2  Einleitung. 

Cäsar  diente  gewissermassen  nur  zur  Einleitung'  seiner  wirklichen 
Aufgabe,  der  römischen  Kaisergeschichte.  Aber  auch  hier  unter- 
scheidet er  die  Geschichte  der  früheren  Zeit  von  seinen  eigenen  Er- 
lebnissen und  der  Zeitgeschichte,  welche  er  meder  ausführlicher 
behandelt:  xal  taXXa  navta  rä  iic  ifiov  %Qa%%'ivxa  xal  ksntovQ- 
yiijO(o  xal  XsTCtoXoyiiöfD  (lälXov  i]  xä  UQoxBQa,  ozi  ts  övvsysvo^ 
fifw  avtots  ^cd  Ott,  (n/idiva  aXXov  olda  xäv  xi  dvi/afiivcav  ig  y^a- 
gyr^v  al^iov  koyiyi)  xaxa^s6%'ai  dtijHQißaxoxa  avxä  oyLOÜag  ifioi, 
Lib.  LXXII,  18. 

Von  diesem  grossartigen  Werke  besitzen  wir  leider  ausser  be- 
deutenden Resten  des  Buches  XXXVI  nur  XXXVII — LIV  yolistandig, 
von  der  Geschichte  des  Lucuiius  und  Pompeius  gegen  Mithridates  bis 
zum  Tode  des  Agrippa  10  v.  Chr.;  von  den  fünfunddreissig  ersten 
Büchern  sind  uns  nur  spärliche  Bruchstücke,  von  LV — LX  dagegen 
sehr  bedeutende  Ueberreste  erhalten.  Den  letzten  Theil  endlich  LXI 
— LXXX  kennen  wir  durch  einen  Auszug,  welchen  im  XL  Jahrhundert 
X  i  p  h  i  1  i  n  u  s  von  dem  ganzen  Werke  des  Dio  gefertigt  hatte.  Da  ferner 
Zonaras,  der  Verfasser  eines  Xqovixov  im  XII.  Jahrb.,  den  Dio  oft 
wörtlich  benutzt  hat,  so  bietet  auch  dieses  Werk  für  das  Verlorne 
einen  wenn  auch  nur  magern  Ersatz ,  aus  dem  aber  doch  Niebuhr  für 
seine  Römische  Geschichte  vielen  Gewinn  zu  ziehen  wusste. 

Dio's  Werk  gehört  zu  den  wichtigsten  historischen  Quellen  des 
Alterthums.   Denn  auch  abgesehen  von  seinem  künstlerischen  Werthe 
ist  es  schon  darum  von  ausserordentlicher  Wichtigkeit,  weil  es  für 
diejenigen  Theile  der  Kaisergeschichte,  wo  uns  Tacitus  fehlt,  ent- 
weder die  einzige  oder  doch  die  hauptsächlichste  Quelle  ist.    Dazu 
kommt,  dass  Dio  nicht  nur  das  weitscbichtige  Material  mit  Fleiss  und 
Kritik  behandelt  hat,  sondern  dass  er  auch  als  Staatsmann  besonders 
politische  Parteifragen  mit  scharfem  staatsmännischen  Blick  auffasst 
und  beurtheilt.    Er  hat  von  römischen  Staatseinrichtungen  ein  viel 
schärferes  und  klareres  Verständniss  als  Livius  und  in  der  umsich- 
tigen Beurtheilung  seiner  Zeit  ist  er  auch  Tadtus  überlegen,  der  aus 
Hissmuth  und  Verdruss  oft  ungerecht  wird.   Dio  ist  wie  Polybius  und 
Thukydides   vorwiegend  Pragmatiker:  er  forscht  immer  nach  den 
Gründen  und  den  Veranlassungen  der  Begebnisse  und  weiss  die  Tbat- 
sachen  unter  sich  in  Verbindung  zu  bringen,  so  dass  er  die  Chrono- 
logie öfters  darüber  vergisst.   Den  Charakter  der  Personen  weiss  er 
scharf  aufzufassen  und  zu  beurthälen,  doch  fehlt  ihm  wie  eben  seiner 
Zeit  die  herzliche  Hingabe  und  die  interesselose  Bewunderung  grosser 
Männer.   Am  meisten  wurde  es  ihm  zum  Vorwurf  gemacht,  dass  er 
ein  gewisses  Streben  zeige  Cicero's  Charakter  und  Verdienste  herab- 
zusetzen. Dieser  Vorvmrf  ist  aber  nicht  gerechtfertigt.   Es  ist  wahr, 
Cicero  erscheint  ihm  nicht  als  das  Ideal  eines  Republikaners,  er  ver- 
schweigt seine  kleinen  Fehler  nicht,  aber  er  verschweigt  oder  ver- 
dreht auch  nicht  seine  Verdienste.     Schwere  persönliche  Angriffe 
gegen  Cicero  legt  Dio  nur  in  den  Mund  seiner  Feinde;  er  versetzt 
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dabei  den  Leser  in  die  Wirklichkeit,  in  die  damalige  Sittenlo^igkeit» 
ohne  darum  sagen  zu  wollen,  dass  er  solche  niedrige  Angriffe  bUlige, 
wie  sie  von  Antonius  oder  seinen  Freunden  gegen  Cicero  gerichtet 
wurden.  Betrachten  wir  den  Cicero  wie  er  bei  Dio  erscheint  gegen- 
über dem  Cicero  rieler  neuerer  Historiker,  so  müssen  wir  ge» 
stehen :  Cicero  ist  bei  Dio  noch  ein  Ideal  von  Burgertugend  gegen- 
über der  Karrikatur  eines  Mommsen. 

Der  historische  Stil  des  Dio  zeichnet  sich  durch  klare  Dar- 
stellungsweise aus,  sodass  er  hierin  den  Plutarch  und  Appian  weit 
überragt;  am  glänzendsten  freilich  entfaltet  er  seine  stilistische  Be- 
gabung in  den  Reden ,  deren  er  eine  grosse  Anzahl  eingestreut  hat 
und  die  den  yorzuglichsten  Pröducten  der  späteren  griechischen 
Beredtsamkeit  beigezählt  werden  dürfen 

In  der  Sprache  finden  sich  schon  viele  Latinismen,  besonders 
im  Gebrauch  der  Tempora  (Plusquamperfectum)  und  des  Partici- 
piums,  sonst  aber  ist  sie  rein  attisch  so  gut  wie  die  des  Plutarch, 
schlicht  und  einfach,  ohne  dabei  so  trocken  zu  werden  wie  Appian. 
Fassen  wir  also  unser  Gesammturtheil  zusammen,  so  müssen  wir 
Dio  nach  Herodot,  Thukydides  und  Polybios  für  den  grössten  grie- 
chischen Historiker  halten,  von  denen  uns  noch  jetzt  Werke  übrig 
sind.  Darum  ist  es  eine  Sünde,  dass  seine  Schriften  so  selten  ge- 
lesen und  benützt  werden,  zumal  da  der  Stoff  seiner  Geschichte  von 
so  grossem  Interesse  ist  für  jeden,  der  tiefer  in  die  innere  Ent- 
wicklung des  römischen  Staates  eindringen  will. 

n.    C.  SalluBtiuB  CrispuB. 

Die  römische  Litteratur  hatte  bereits  in  Poesie  und  Prosa  be- 
sonders durch  Cicero  und  Catullus  sich  zu  einer  achtungswerthen 
Höhe  emporgeschwungen ,  als  es  ihr  in  Folge  des  auf  praktische 
und  politische  Thätigkeit  gerichteten  Strebens  der  Nation  noch  immer 
an  einem  grossen  Geschichtschreiber  fehlte.  Bis  jetzt  hatte  man  die 
römische  Geschichte  entweder  nur  poetisch  bearbeitet,  wie  Ennius 
in  seinen  Annales,  oder  man  bediente  sich  der  griechischen  Sprache, 
wie  Q.  Fabius  Pictor,  L.  Cincius  Alimentus  oder  L.  Sulla 
und  L.  Licinius  Lucullus  (Memoiren),  oder  man  begnügte  sich 
mit  trockenen  und  dürren  Annalen,  wie  L.  Coelius  Antipater, 
Q.  Claudius  Quadrigarius  oder  Q.  Valerius  Antias;  auch  die 
Commentarien  des  C.  Julius  Cäsar  dienten  nur  einem  politischen 
Zweck  und  konnten  deshalb,  wenn  auch  ein  Muster  geschmackvoller 
Erzählung,  den  Anforderungen  der  historischen  Kunst  nicht  genügen. 
So  ist  also  Sallustius  der  erste  Historiker  Roms  von  Bedeutung.  Als 
Anhänger  und  Freund  Cäsar's  gehörte  er  zu  der  Volkspartei,  welche 
seit  der  Zeit  der  Gracchen  in  ununterbrochenen  Kämpfen  die  be- 
stehende Regienmg  des  Senats  anfeindete  und  damit  der  künftigen 
Monarchie  den  Weg  bahnte.    Diese  Stellung  Sallust's  ist  fQr  uns  von 
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grosser  Wichtigkeit.  Die  römische  Litteratur  war  und  blieb  vor- 
zugsweise in  den  Händen  der  Nobüität,  die  meisten  Schriftsteller 
zählten  entweder  selbst  zu  dieser  Partei»  wie  Cicero  und  M.  Terentius 
Varro  oder  Cornelius  Tacitus  oder  sie  arbeiteten  unter  ihrem  Ein- 
fluss  wie  Livius,  Vergilius  und  Horatius.  Es  ist  also  für.  uns  von 
grossem  Interesse,  auch  die  Anschauungen  der  Volkspartei  zu  ver- 
nehmen unter  Vermittlung  eines  gemässigten  und  gebildeten  An- 
hängers derselben  Partei.  Diese  Gesinnung  tritt  uns  am  schärfsten 
entgegen  in  der  Geschichte  des  Jugurthinischen  Krieges,  in  den 
Volksreden  des  Memmius  und  Marius. 

Ausser  der  Darstellung  des  i?elium  Catümarium  und  lugur- 
thmum  verfasste  Sallust  noch  ein  zusammenhängendes  Geschichts- 
werk, Historiarum  libri  V,  welches  die  römische  Geschichte  seit 
Sulla's  Tode  vem  Jahr  78—67  v.  Chr.  umfasste,  also  hauptsächlich 
den  Principat  des  Pompeius  behandelte.  Sallust  hat  sich  durch  dieses 
Werk  die  offene  Feindschaft  der  Pompeianer  zugezogen,  weil  er  die 
Politik  und  die  Verdienste  dieses  Mannes  nicht  mit  derselben  Be- 
wunderung erhob,  wie  wir  sie  z.  B.  bei  Cicero  in  der  Rede  de 
imperio  Cn.  Pompei  wieder  finden. 

Eine  Eigenthümlichkeit  des  Sallustius  ist  es,  sich  in  den  Ein- 
leitungen seiner  Werke  räsonnirend  zu  ergehen  über  die  sittliche 
Verkommenheit  seiner  Zeit  gegenüber  der  alten  republikanischea 
Sittenstrenge  und  Bürgertugend.  Einer  solchen  Einleitung  der 
Historien  gehörte  das  Bruchstück  an,  welches  wir  unten  mittheilen 
werden.  Denn  die  Historien  sind  leider  verloren  gegangen,  wir  be- 
sitzen nur  noch  eine  Anzahl  von  Fragmenten,  darunter  eine  Sanun- 
lung  von  Reden  und  Briefen,  welche  man  in  den  gewöhnlichen  Aus- 
gaben des  Catilinarischen  und  Jugurthinischen  Krieges  abgedruckt 
findet. 

Der  Stil  des  Sallust  ist  kurz,  lebhaft  und  energisch,  seine  Sprache 
verräth  würdevollen  Ernst  und  alterthümliche  Einfachheit.  Man  muss 
Sallust  wiederholt  und  auch  im  reiferen  Mannesalter  lesen,  um  die 
Schönheit  seiner  Darstellung  vollständig  (»npfinden  und  richtig  be- 
urtheilen  zu  können.  Je  ernster  und  tiefer  ein  Schriftsteller  denkt, 
um  so  kürzer  und  bündiger  wird  sein  Ausdruck,  um  so  häufiger 
und  aufmerksamer  aber  will  er  gelesen  sein,  um  vollständig  ver- 
standen zu  werden.  Darum  gibt  es  auch  von  Sallust  mehr  erklärende 
Ausgaben  als  von  irgend  einem  Autor  und  dennoch  ist  die  Erklä- 
rung noch  nicht  abgeschlossen.  Wie  viel  Studium  erfordert  z.  B.  nur 
die  diplomatische  Rede  Cäsar's  im  Catilina  (c.  51),  um  die  ange- 
deuteten Rechtsverhältnisse,  worauf  sich  sein  Votum  im  Senat  gründet, 
zu  erkennen  und  zu  verstehen. 

Vom  äusseren  Leben  des  Sallust  ist  uns  nur  wenig  Sicheres 
bekannt.  Er  wurde  86  v.  Chr.  in  Amiternum  im  Sabinerland  ge- 
boren und  starb  in  friedlicher  Muse  35  v.  Chr.  Im  Jahre  52,  während 
des  Prozesses  gegen  Milo,  finden  wir  ihn  als  Volkstribun  und  Gegner 
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des  Cicero,  später  wurde  er  von  Cäsar  zum  Proconsul  der  Provinz 
Africa  nova  ernannt,  welche  Cäsar  aus  dem  grössten  und  frucht- 
barsten Theil  des  Numidischen  Reiches  gebildet  hatte.  Seine  Auf- 
gabe, die  neue  Provinz  zu  ordnen  und  zugleich  Contributionen  als 
Entschädigung  für  die  Kriegskosten  zu  erheben,  war  keine  leichte 
und  zog  ihm  vielfach  Hass  und  Yerläumdung  zu  nicht  nur  der  Provin- 
zfalen,  sondern  auch  seiner  politischen  Gegner  in  Rom. 

Für  seine  eifrige  Unterstützung  erhielt  Sallust  ebenso  wie  An- 
tonius und  andere  Cäsarianer  von  Cäsar  aus  dem  Erlös  der  con- 
fiscirten  Güter  der  Pompeianer  und  aus  dem  Ertrag  der  Contribu- 
tionen grossen  Reichthum.  Sallust  benützte  seinen  Reichthum  zum 
Bau  eines  Hauses  mit  Thermen  und  Säulenhallen  und  zur  Anlegung 
kostbarer  Gärten  am  Quirinalis,  die  seit  Nero  in  den  Resitz  der 
Kaiser  übergingen. 

m.   M«  Velleius  Faterculus« 

YonVelleius  sind  uns  zwei  Hücher Iftstoriae  JRomanae  überliefert; 
das  erste  Ruch  ist  sehr  verstümmelt  und  lückenhaft,  dagegen  das 
zweite  Ruch  fast  vollständig  erhalten,  etwa  vom  Zeitalter  der  Gracchen 
bis  auf  seine  Zeit  (30  n.  Chr.).  Dieses  Werk  steht  einzig  in  der 
römischen  Litteratur  da.  Velleius  behandelt  die  Geschichte  nur  sum- 
marisch (iranscursu)  in  geistreicher  Auffassung  und  piquanter  Form, 
nicht  etwa  ruhig  und  objectiv,  wie  der  Historiker,  sondern  mit 
lebendiger  Theilnahme  für  alle  Ereignisse,  welche  in  Reziehung 
stehen  zu  Livia  und  Tiberius.  Diese  Theilnahme  wächst,  je  näher 
er  in  der  Erzählung  an  die  Kriegsthaten  und  an  die  Regierung  des 
Tiberius  heranrückt.  Man  hat  diese  Theiln'ahme  für  die  Cäsaren  und 
für  Tiberius  insbesondere  Schmeichelei  genannt,  sie  ist  aber  nur 
der  freie  Erguss  eines  loyalen  Ofßciers,  der  unter  seinem  Fürsten 
lange  gedient  und  ihn  achten  gelernt  hat.  Für  die  Reurtheilung  von 
Tiberius'  Charakter  und  Regierung  ist  das  Ruch  von  Velleius  von 
grosser  Wichtigkeit.  Zum  künstlerischen  Historiker  aber  besass  er 
weder  sittliche  Würde  noch  das  Talent  des  Erzählers. 
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D.  ^Das  Beyolutionszeitalter  der  Eepublik. 

I.    Symptome  des  Verfalls  der  alten  Sitte  und  Zucht. 

1.    Die  Folgen  der  Asiatiflchen  Kriege  (Liv.  XXXIX,  6). 

VI.  Extreme  anni,  magistratibus  iam  creatis,  ante  diem  tertium 
nonas  Martias  Cn.  Manlius  Vulsa  de  Gallis  qui  Asiam  incoluat  trium- 
phaviL  serius  ei  triumphandi  causa  fuit,  ne  Q.  Terentio  CuUeone  prae- 
tore  causam  lege  Petillia  diceret  et  incendio  alieni  iudicii,  quo  L.  Scipio 
damnalus  erat,  conflagraret»  eo  infensioribus  in  se  quam  in  illiun  iu- 
dicibus,  quod  disciplinam  militarem  severe  ab  eo  conservatam  suc- 
cessorem  ipsum  omni  genere  licentiae  corrupisse  fama  attulerat.  ne- 
que  ea  sola  infamiae  erant,  quae  in  provincia  procul  ab  oculis  facta 
narrabantur,  sed  ea  etiam  magis,  quae  in  militibus  eins  cotidie  ad- 
spiciebantur.  luxuriae  enim  peregrinae  origo  ab  exercitu  Asiaüco  in- 
vecta  in  urbem  est,  ii  primum  lectos  aeratos,  vestem  stragulam  pre- 
tiosam,  plagulas  et  alia  textilia,  et  quae  tum  magnificae  supellectilis 


C.  6.  Extremo  anni]  des  Jahres 
187.  —  de  Gallis]  Nach  dem  Sturze 
des  Antiochns  konnten  die  Volker 
und  Städte  Asiens  sich  nicht  mehr 
gegen  die  Galater  schützen.    Dies 

Sab  Rom  Gelegenheit  zu  einem 
[riegszuge  uuter  Cn.  Manlius  Vuiso 
Segen  die  Galater  als  Beschützer 
er  Asiatischen  Volker.  Manlius  zog 
durch  Phrygien  und  griff  die  Bar- 
baren in  ihren  Bergen  an,  ohne  sie 
jedoch  ganz  auszurotten:  sie  blie- 
ben dort  und  behielten  die  Keltische 
Sprache  bei  noch  zu  den  Zeiten  des 
Cäsar  und  Auffustus  (vgl.  Cic.  p., 
Deiotaro);  endlich  aber  wurden 
auch  sie  hellenisirt  und  so  finden 
wir  sie  zur  Zeit  des  Apostels  Paulus 
(Brief  an  die  Galater).  Ueber  die 
frühere  Geschichte  der  Galater  vgl. 
Nieb.  Vorl.  II,  179  sq.  —  serius] 
denn  der  Triumph  war  ihm  schon 
seit  längerer  Zeit  bewilligt.  —  lege 
Petiüia]  die  Rogation  lautete :  „ve- 
UHs  iubeatis,  Quiritesy  quae  peeunia 
eapta  ablata  eoaeta  ab  rege  Antiocho 
est  quique  sub  inperio  eius  fuerunt, 
quod  eius  in  pvftlieuiii  relatum  non 
est,  uti  de  ea  re  Ser.  Sulpieius  prae- 
tor urbanus  ad  senatum  referaty 
quem  eam  rem  velit  senatus  quaerere 
de  eis,  qui  praetores  nunc  sunt.^* 
M.  Cato  suasit  rogationem  et  exstat 
oratio  eius  de  peeunia  regis  AntioekL 


Omnes  tribus  uti   rogassent   iusse- 
runt,   Ser.  Sulpicio  deinde  referente, 
quem  rogatione  Petillia  quaerere  veC- 
Uni,  Q.TerentiumCuUeon^m  patres 
iusseruwt.   ad  kunc  praetoremi  reus 
extemplo  f actus  L.  Scipio.  Er  wurde 
verurtheiit,  seine  Güter  confiscirt. 
Liv.  38,  54  sq.  —  ne  causam  dieeret] 
denn  als  Proconsnl  mit  dem  tnpe- 
rium  konnte  er  nicht  belangt  wer- 
den. Das  neue  Jahr  begann  mit  den 
Iden  des  März,   vom  5  — 14.  März 
aber  war  ein  ordentliches  Gerichts- 
verfahren nicht  m^r  möglich.   — 
»tuscessorem  ipsum'j  Manlius  war  der 
Nachfolger  des  Scipio  im  Commando 
über  die  Truppen  in  Asien.  —  aspi- 
eiebantur]  an  den  Soldaten  wahr- 
genommen werden  konnte.    Damit 
ist  zu  vgl.  Sali.  Cat  c.  11.  —  leetos 
aeratos]  Speisesophas  entweder  aus 
Holz  mit  eingelegter  Arbeit  aas  Bl- 
fenbein    und    Schildplatt    vertiert 
oder  eanz  aus  edlem  Metall  (zum 
Theil  Bronze)  verfertigt.  Vgl.Guhi 
und  Koner  II,  178  sqq. — vestem  Hra- 
gulam]  kostbare  Teppiche,  Decken 
und  Tücher,  kostbar  gefärbt  und 
mit  eingestickten  und  eingewebten 
Mustern  und  Bordüren  geziert,  wel- 
che über  Polster  und  Kissen  der  So- 
phaa  ausgebreitet  wurden.  —  plagu- 
las} Kosuiare  Vorhänge  an  Wanden 
und  Betten  und  Tragsopbaa  (leefi- 
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faabebantur,  monopodia  et  abacos  Romam  advexerunt.  tunc  psaltriae 
sambucistriaeque  et  convivalia  ludorum  oblectamenta  addita  epulis; 
epulae  quoque  ipsae  et  cura  et  sumptu  maiore  apparari  cbeptae.  tum 
cocus,  vilissimum  antiquis  mancipium  et  aestimatione  et  usu,  in  pretio 
esse,  et  quod  ministerium  fuerat,  ars  haberi  coepta.  vix  tarnen  illa 
quae  tum  conspiciebantur,  semina  erant  futurae  luxuriae. 


2.    Verfall  der  älteren  römischen  Staatsreligion. 

a)  Unterdrdckung  der  Bacchanalien.  186  ▼.  Chr.  (Liv.  XXX.IX,  8 — 19). 

VIII.  Insequens  annus  Sp.  Po^tumium  Albinum  et  Q.  Marcium 
Phiiippum  consules  ab  exercitu  bellorumque  et  provinciarum  cura  ad 
intestinae  coniurationis  vindiAam  avertit.  praetores  provincias  sortiti 
sunt  T.  Maenius  urbanam,  M.  Lfcinius  LucuUus  inter  cives  et  pere- 
grinos,  G.  Aurelius  Scaurus  Sardiniam,  P.  Cornelius  Sulla  Siciliam, 
L.  Quinetius  Crispinus  Hispaniam  citeriorem,  C.  Calpurnius  Piso  Hispa- 
niam  ulteriorem.  consulibus  ambobus  quaestio  de  clandestinis  con- 
iuraüonibus  decreta  est. 

Graecus  ignobills  in  Etruriam  primum  venit  nuUa  cum  arte 


cae). — monopodia]  Auf  einem  Fuss 
ruhende  Tische  mit  einer  Platte, 
wozQ  die  seltensten  Holzarten  ver- 
wendet wurden,  besonders  ettrus, 
d.  i.  das  Holz  eines  an  den  Abbän- 

Sen  des  Atlas  wachsenden  Baomes, 
essen  Stamm  in  der  Nähe  der  Wur- 
zel eine  Dicke  yon  4  Fuss  erreichte. 
Diese  Platten  erhielten  eine  schone, 
Ton  der  Politur  gehobene  Zeichnung 
der  Adern  und  der  Masern  {maeU" 
iae)  im  Holze,  wie  bei  unseren 
Mahagonimobelu.  Cf.  Koner  II,  183 
sq.  ~-  abaeoaj  dreibeinige  Tischchen 
(meistens  mit  Marmorfnsseri),  mit 
«inem  erhöhten  Rande;  sie  waren 
die  Träger  der  Schaugeräthe  und 
Nippessachen  =  Prunktische,  mei- 
stens mit  Marmorplatten.  Vgl.  Cic. 
Verr.  IV  §  37.  —  pealtriae]  die  An- 
weseAheit  schöner  Fiotenspielerin- 
neu  und  Kitharistlnnen ,  sowie  das 
Auftreten  leichtfertiger  Mimen  und 
Gaulclerinnen  bei  den  Symposien 
gab  den  Trinkern  Gelegenheit,  sich 
den  der  Aphrodite  Pandemos  ge- 
weihten orgiastiscben  Culten  zu 
überlassen.  Vgl.  Guhl  und  Koner  I, 
294.  Die  Sambyke  (aafißvuri)  war 
eine  Art  lauttönender  Harfe,  vgl. 


Guhl  I,  225.  —  ludorum  ohlecta- 
menta]  Tänzer,  Mimen,  Gaukler, 
Possenreisser  etc.  —  epulae  ipsae] 
Im  Gegensatz  zu  den  obleetamenta.. 
Vei.  ausser  Hör.  Serm.  II,  8  die  Be- 
schreibung des  Gastmahls  des  Tri- 
malchio  aus  Petronius  bei  Koner  II, 
260 — 264.  —  semina  erant]  schwache 
Anfönge.  —  futurae  luxuriae]  zur 
Zeit  des  Lucullus  und  Augustus. 

C.  8.  intestinae  eonturattonts]  So 
heisst  jede  grossere  Vereinignne 
von  Menschen  (cottio)  zu  irgend 
welchem  Zwecke  ohne  gesetzUche 
Autorität,  wodurch  der  Sitten-  oder 
Rechtszustand  des  Staates  gefährdet 
wird.  Aus  diesem  Grunde  wird  die 
Untersuchung  von  dem  Senat,  als 
der  höchsten  Aufsichtsbehörde,  nicht 
den  Priestern,  sondern  den  poli- 
tischen Magistraten  übertragen.  — 
in  Etruriam]  der  Cuitus  des  Bacchus 
war  damals  ausser  in  Sicilien,  Apu- 
iien  und  Campanien  besonders  in 
Btrurien  und  in  der  Gegend  von 
Tarent  heimisch;  selbst  in  Rom 
scheint  dieser  Gottesdienst  schon 
längere  Zeit  ziemlich  öffentlich  ge- 
übt worden  zu  sein,  ehe  man  gegen 
ihn  einschritt  (cf.  c.  15,  6).  —  nuUa 
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earam ,  quas  multas  ad  animorum  corporumque  cultum  nobis  erudi- 
üssima  omnium  gens  invexit,  sacrificulus  et  vates,  nee  is  qui  aperU 
religione,  propalam  et  quaestum  et  disclplinam  profiteodo»  animos 
error e  inbueret,  sed  occultonim  et  nocturnorum  aotistes  sacrorum. 
initia  erant,  quae  primo  paucis  tradita  sunt,  deinde  volgari  coepta 
sunt  per  vires  mulieresque.  additae  voluptates  religioni  vini  et  epu* 
lamm»  quo  plurium  animi  inlicerentur.  cum  vinum  animos  obruisset 
et  nox  et  mixti  feminis  mares,  aetatis  tenerae  maioribus,  discrimen 
omne  pudoris  exsünxissent,  corruptelae  primum  omnis  generis  fieri 
coeptae,  cum  ad  id  quisque  quo  natura  pronioris  libidiiiis  esset  para- 
tam  Yoluptatem  haberet.  nee  unum  genus  noxae,  stupra  promiscua 
ingenuorum  feminarumque  erant,  sed  falsa  Signa  testamentaque  e( 
indicia  ex  eadem  officina  exibant:  venena  indidem  intestlnaeque  cae- 
des»  ita  ut  ne  corpora  quidem  interdum  ad  sepulturam  exstareot. 
multa  dolo,  pleraque  per  vim  audebantur.  occulebat  vim  quod  prae 
ululatibus  tympanorumque  et  cymbalorum  strepitu  nulla  vox  quiri- 
tantium  inter  stupra  et  caedes  exaudiri  poterat. 

IX.  Huius  mali  labes  ex  Etruria  Romam  veluti  contagione  morbi 
penetravit.  primo  urbis  magnitudo  capacior  patientiorque  talium  ma- 
lorum  ea  sacra  celavit:  tandem  indicium  boc  maxime  modo  ad  Postu- 
mium  consulem  pervenit.  P.  Aebutius,  cuius  pater  publice  equo 
stipendia  fecerat,  pupillus  relictus,  mortuis  deinde  tutoribus  sub  tutela 


cum  arte  earum]  =  ohne  einiufSh- 
ren.  —  coTpwmmqut\  z.B.  Tani  etc. 
—  Boerificulus  et  vates]  nichts  als 
(==  Asyndeton^  für  sed)  ein  Winkel- 
priester. Ueber  dergleichen  Winkel- 
mysterien Tgi.Demosth.de  cor.  §129 
sqq.  —  aperta  religione]  ohne  my- 
steriöse Geheimnisskramerei.  —  er- 
rore]  =3  superstitionibuSj  %awa  9ai' 
Ikoviu.  —  initia  erant]  Man  unter- 
scheide die  öffentlichen  and  reinen 
Mysterien ,  wie  1.  B.  der  Attischen 
Blensinien,  an  welchen  die  gebil- 
detsten und  edelsten  Manner  Theil 
nahmen,  und  die  Ausartungen  eines 
unsittlichen  Aberglaubens  in  gehei- 
men Privat -Mysterien,  wie  sie  in 
Athen  besonders  seit  der  Zeit  des 
Peloponnesischen  Krieges  hervor- 
treten. Dieser  Aberglaube  schloss 
sich  mit  besonderer  Vorliebe  dem 
fanatisch  -  mystischen  Bacchuscult 
an,  welcher  sich  mit  dem  Thraki- 
schen  oder  Thebanischen  Dionysos, 
dem  Sohn  der  Semele,  beschäftigte, 
und  dessen  Geheimdienst  meist  bei 
Nacht  und  von  Frauen  in  der  höch- 
sten sinnlichen  Aufregung  des  reli- 
giösen   Gefühls    begangen   wurde. 


Vgl.  Preller,  Rom.  Mytb.  p.  715  sq. 
—  aetatis  tenerae]  =  komine»  aeta- 
tis tenerae  maionbus  mixti.  —  n^ 
unum  genus  noxae]  Es  blieben  nicht 
blos  Orgien  der  Ünsittlichkeit,  es 
folgten  auch  Verbrechen  gegen  die 
Gesetze  des  Staates.  —  st^na]  Sie- 
gel etc.  —  indieial  auf  Grund  von 
Verabredungen.  —  intestinaeque]iii 
Haus  und  Familie.  Das  Adi.  gebort 
auch  dem  Sinne  nach  zu  oenena.  — 
tgmpanorum  etc.]  Lärmende  ond 
verwirrende  Musik  war  im  Bacchus- 
cult und  bei  der  Verehrung  der  Cy- 
bele  üblich.  —  quiritantium]  der 
Wimmernden  =a  fidem  Quiritium 
inplorantium, 

C.9.  ea  Sacra]  damit  weist  die  Er- 
zählung auf  den  Ausgang  znrock: 
venit  sacrificulus  et  vates  oeeultoru^ 
et  noetumorum  saerorum.  —  puhUco 
equo]  Im  Gegensatz  zu  den  eqvitf* 
equo  privato^  cf.  Liv.  V,  7:  Tust 
primum  (403  im  Kriege  ^egon  Vei) 
e^uts  suis  merere  equttes  eoepe- 
runt.  Wer  zum  ordo  equester  g^ 
hörte,  war  vermögend.  —  tutorib^fi] 
die  von  dem  Vater  oder  von  dem 
Magistrate    eingesetzten    Tutores 
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Duroniae  matris  et  vitrici  T.  Sempronii  Ruiili  educatus  fuerat.  et 
mater  dediia  viro  erat^  et  yitricus,  quia  tutelam  ita  gesserat,  ut  ratio- 
nem  reddere  non  posset,  aut  tolli  pupillum  aut  obnoxiuro  sibi  vinculo 
aiiquo  fieri  cupiebat  via  una  corruptelae  Bacchanalia  erant  mater 
aduiescentulum  appellat:  se  pro  aegro  eo  vovisse,  ubi  primum  conva- 
luisset,  Bacchis  eum  se  initiaturam;  damnatam  voti  deum  benignitate 
exsoiyere  id  velle.  decem  dierom  castimonia  opus  esse:  decimo  die 
cenatum,  deinde  pure  lautum  in  sacrarium  deducturam.  scortum 
nobile  libertina  Hispala  Fecenia,  non  indignata  quäestum,  cui  ancii* 
lula  adsuerat/etiam  postquam  manumissa  erat,  eodem  se  gener e  tue«- 
batur.  huic  consuetudo  iuncta  vicinitate  cum  Aebutio  fuit,  minime 
aduiescentis  rei  aut  famae  damnosa:  nitro  enim  amatus  appetitusque 
erat,  et  maligne  omnia  praebentibus  suis  meretricuiae  munificentia 
sustinebatur.  quin  eo  processerat  consuetudine  capta,  ut  post  patroni 
mortem 9  quia  in  nullius  manu  erat,  tutore  a  tribunis  et  praetore  pe- 
tito,  cum  testamentum  faceret,  unum  Aebutium  institueret  heredem. 
X.  haec  amoris  pignora  cum  essent,  nee  quicquam  secretum  alter  ab 
altero  haberent,  per  iocum  adulescens  vetat  eam  mirari,  si  per  aliquot 
noctes  secubuisset:  religionis  se  causa,  ut  voto  pro  valetudine  sua 
facto  liberetur,  Bacchis  initiari  velle.  id  ubi  mulier  audivit  perturbata 
„dii  meiiora!"  inquit:  mori  et  sibi  et  iili  satius  esse  quam  id  faceret; 


(tutela  legitima).  Der  Tutor  wird 
znnäcbst  bestimmt  durch  das  Te* 
stament  des  pater  familias,  in  Er- 
mangelung eines  testamentarischen 
Tutors  kam  die  Tutel  an  die  Agna- 
ten nach  der  Ordnung  der  Erbfolge; 
war  dies  nicht  möglich,  so  konnte 
die  Obrigkeit  einen  Tutor  geben 
(praetor  urbanus).  Dabei  wurde 
immer  auch  der  Wille  der  Mutter 
berücksichtigt.  Vgl.  Walter,  Rom. 
Rechtstes  eh.  IT,  p.  152  sqq.  —  sub 
tutela  Vuroniae  matris]  damit  ist 
nicht  die  Tutel  im  strengen  Sinne 
genannt,  welche  Weiber  nicht  aus- 
üben konnten.  Dieses  Recht  erhielt 
die  Mutter  oder  Grosmutter  erst  in 
der  späteren  Kaiserzeit.  Da  der 
Stiefyater  tutor  wurde,  so  kam  da- 
mit der  Sohn  eben  auch  unter  die 
Aufsicht  der  Mutter.  —  rationem 
reddere]  Mit  der  Mündigkeit  hat  der 
Mündel  das  Recht,  über  die  Ver- 
waltung der  Vormundschaft  Rechen- 
schaft zu  fordern.  Vgl.  den  Prozess 
des  Demosthenes  mit  seinen  Vor- 
mündern, Schäfer,  Dem.  und  seine 
Zeit  I,  258  sqq.  —  obnoxium]  Der 
Stiefvater  will  den  Mündel  in  eine 
Schuld  yerwickein  und  ihn  dadurch 


abhalten,  Rechenschaft  zu  fordern. 
—  Bacchis]  von  Bachae  (Dat.  pl.), 
weil  ursprünglich  nur  Frauen  auf- 
genommen wurden.  —  sacrarium] 
Wahrscheinlich  ein  lucos  am  Ti» 
beris,  nicht  eine  Kapelle. — scortum 
nobile]  öffentliche,  bekannte 
Dirne.  —  non  indignata  quaestum] 
sie  Tersjchmähte  nicht  als  unwürdig 
das  Gewerbe.  — *  rei  damnosa]  Weil 
sonst  die  meretrices  ihre  Liebhaber 
um  ihr  Vermögen  brachten;  nur 
dann  galt  ein  solches  Verhältniss 
auch  als /amae  damnosa.  Vgl.  Becker 
Gallus  HI,  59  sq.  —  ab  tribunis  et 
praetore  petito]  damit  ist  eng  zu  ver- 
binden cum  testamentum  faceret, 
denn  dieses  war  nicht  rechtsgültig 
ohne  die  Confirmation  eines  patro^ 
niModer  tutor,  Uebrigens  vgl.  Gaius 
Instit.  I,  185:  st  cui  nuUus  omnino 
tutor  sitj  ei  datur  in  urbe  Roma  e» 
lege  Atilia  a  praetore  urbano  et 
maiore  parte  tribunorum  ple^ 
bisy  qui  Atilianus  tutor  vocatur,  in 
provinciis  vero  a  praesidibus  pro^ 
vinciarum  ex  lege  Julia  et  Titia, 
Diese  Tutel  hört  auf,  pasteaquam 
quis  extestamento  tutor  esse  coeperit» 
C.  10.  dii  meliofia]  Mögen  die  Got- 
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et  in  Caput  eorum  detestari  mtnas  periculaque,  quiid  suasissent.  ad- 
miratus  cum  verba  tum  perturbationfem  tantam  adulescens  parcere 
exsecrationibus  iubet:  matrem  id  sibi  adsentiente  vitrico  imperasse. 
,,Titri€U9  ergo''  inquit  ,,tuus  —  matrem  enim  insimulaire  forsitan  fas 
non  Sit  —  pudicitiam  famam  spem  vitamque  tuam  perdkum  ire  hoc 
facto  properat."   eo  magis  mirabundo  quaerentique,  quid  rei  esset, 
pacem  veniamque  precata  deorum  dearumque,  si  coacta  caritate  eins 
silenda  enuntlasset,  ancillam  se  ait  dominae  comitem  id  sacrarium 
intrasse ,  iiberam  numquam  eo  accessisse.   scire  corruptelarum  omnls 
generis  eam  offieinam  esse;  et  iam  biennio  constare  nemineai  initia- 
tum  ibi  maiorem  anuis  vigtnti.   ut  quisque  introductus  sit,  velut  yicti- 
mam  tradi  sacerdotibus.   eos  deducere  in  iocum  qui  circumsonet  ula- 
latibus  caotuque  symphoniae  et  cymbaiorum  et  tjmpanorum  pulsu,  ne 
vol  quiritantis,  cum  per  vim  stuprum  inferatur,  exaudiri  possit.  orare 
inde  atque  obsecrare,  ut  eam  rem  quocumque  modo  discuteret,  nee 
se  eo  praecipitaret,  ubi  omnia  infanda  patienda  primum,'  deinde  fa- 
cienda essent.  neque  ante  dimisit  eum,  quam  fidem  dedit  aduiescens 
ab  bis  sacris  se  temperaturum.   XL  postquam  domum  venit,  et  mater 
mentionem  intulit,  quid  eo  die,  quid  deinceps  ceteris,  quae  ad  sacra 
pertinerent,  faciendum  esset,  negat  eorum  se  quicquam  facturum,  06C 
initiari  sibi  in  animo  esse,    aderat  sermoni  vitricus.    confestim  muBer 
exclamat  Hispalae  concubitu  carere  eum  decem  noctes  non  posse; 
iliius  excetrae  delenimentis  et  venenis  inbutum  nee  parentis  nee  ntnä 
nee  deorum  verecundiam  habere,    iurgantes  hinc  mater  hinc  vitricus 
cum  quattuor  eum  servis  domo  exegerunt.    aduiescens  inde  ad  Aebu- 
tiam  se  amitam  contulit,  causamque  ei  cur  esset  a  matre  eiectus  nar- 
ravit,  deinde  ex  auctoritate  eins  postero  die  ad  consulem  Postumiam 
arbitris  remotis  rem  detuiit.    consul  post  diem  tertium  redire  ad  se 
iussum  dimisit;  ipse  Sulpiciam  gravem  feminam,  socrum  suam,  per- 
cunctatus  est,  ecquam  anum  Aebutiam  ex  Aventino  nosset.    cum  ea 
nosse  probam  et  antiqui  moris  feminam  respondisset;  opus  esse  sibi 
ea  conventa  dixit:  mitteret  nuntiumad  eam,  utveniret.  Aebutia  acoita 
ad  Sulpiciam  venit;  et  consul  paulo  post,  velut  forte  intervenisset, 
sermonem  de  Aebutio  fratris  eins  filio  infert.  lacrimae  mulieri  obortae» 
et  miserari  casum  adulescentis  coepit,  qui  spoliatus  fortunis  a  quibus 


ter  dies  verhüten!  —  detestari]  = 
exsecrari,  sonst  nur  detestari  ali- 
quem.  —  properat]  ehe  Aebutias  sich 
besinnen  oder  warnen  lassen  kann, 

—  silenda]  Vgl.  Horat  Carm.  IIT,  2, 
26.  ~  dominae]  ihrer  gnädigen  Fran. 

—  liberani]  =  ex  quo  manumissa 
esset,  —  discuteret]  vereiteln. 

C.  11.  initiari]  sich  einweihen  las- 
sen. —  exeetrae]  ==  Schlinge,  als 
Schimpfwort  für  ein  listiges ,  böses 


Weib.  —  delenimentis]  =»slfivriQH^ 
Zärtlichkeiten,  dann  =  venena Zaa- 
bermittel  und  Zaubertränke.  —  f^ 
detuiit^  Er  macht  nur  eine  Anzeige» 
denn  eine  Anklage  kann  er  als  Un- 
mündiger nicht  erheben.  —  opusf^ 
eonventa]  Vgl.  Sali. :  priusquam  i«' 
c^ias,  consulto,  uhi  consuluemi 
mature  facto  opus  est,  —  velut  fof^ 
intervenisset]  weil  er  die  Prau  nicb« 
erschrecken  will.  —  sermonem  »«- 
fort]  wendet  das  Gespräch  (Unter- 
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minime  oport«*et,  apud  se  tunc  esset,  eiectüs  a  matre,  quod  probus 
aduiescens  —  dii  propitii  essent  —  obscenis,  ut  fama  esset,  sacris 
inltiari  noiiet.  XII.  satis  exploratum  de  Aebutio  ratus  consul  non  va- 
num  auctorem  esse,  Aebutia  dimissa  socrum  rogat,  ut  Hispalam  indi- 
dem  ex  Aventino  libertioam,  non  ignotam  vidniae,  arcesseret  ad  sese: 
«am  quoque  esse  quae  percunctari  vellet.  ad  cuhis  nuntium  perturbata 
Hispala,  quod  ad  tarn  nobilem  et  gravem  feminam  ignara  causae  ar- 
cesseretur,  postquam  lictores  in  vestibulo  turbämque  consularem  et 
consulem  ipsum.conspexit,  prope  exanimata  est.  in  interiorem  partem 
aedium  abductam  socru  adbibita  consul,  si  vera  dicere  inducere  in 
anünum  posset,  negat  perturbari  debere;  fidem  yü  a  Sulpida,  tali 
femina,  vel  ab  se  aeciperet;  expromeret  sibi  quae  in  luco  Stimuiae  a 
Bacchanalibus  in  sacro  nocturno  solerent  fieri.  hoc  uin  audivit,  tantus 
pavor  tremorque  omnium  membrorum  mnlieremcepit,  ut  diu  hiscere 
non  posset.  tandem  confirmata  puellara  admodum  se  andllam  initia» 
tarn  cum  domina  adt:  aliquot  annis,  ex  quo  manumissa  sit,  nihil  quid 
ibi  fiat  sdre.  iam  id  ipsum  consul  laudare,  quod  initiatam  se  non 
infitiaretur:  sed  et  cetera  eadem  fide  expromeret.  neganti  ultra  quic- 
quam  scire,  non  eandem  dicere,  si  coarguatur  ab  alio,  ac  per  se  fa- 
tenti  veniam  aut  gratiam  fore;  eum  sibi  omnia  exposuisse,  qui  ab  iUa 
audisset.  XIII.  nnilier  haud  dubie,  id  quod  erat,  Aebutium  indicem 
arcani  rata  esse  ad  pedes  Sulpiciae  procidit,  et  eam  prtmo  orare  coe- 
pit,  ne  mulieris  libertinae  cum  amatore  sermonem  in  rem  non  seriam 
modo  sed  capitalem  etiam  verti  Teilet:  se  terrendi  eins  causa,  wkt 
quod  sciret  quicquam ,  ea  locutam  esse,  hie  Postumius  accensus  ira 
tum  quoque  ait  eam  cum  Aebutio  se  amatore  cavülari  credere ,  non  in 
domo  gravissimae  feminae  et  cum  cpnsule  loqui.  et  Sulpicia  attollere 
paventem,  simnl  illam  adhortari^  simul  iram  generi  lenire.  tandem 
confirmata,  multum  incusata  perfidia  Aebutii,  qui  optime  in  eo  ipso 
meritae  talem  gratiam  rettulisset,  magnum  sibi  metum  deornm,  quo- 
rum  occulta  initia  enuntiaret,  maiorem  multo  dixit  hominum  esse,  qui 
se  indicem  manibus  suis  discerpturi  essent.  itaqne  hoc  se  Sulpiciam, 
hoc  consulem  orare,  ut  se  extra  Italiam  aliquo  amandarent,  ubi  reU* 
quum  Yitae  degere  tuto  posset.  bono  animo  esse  iuber^  eam  consul, 
et  sibi  curae  fore  dicere,  ut  Romae  tuto  habitaret.  tum  Hispala  origi- 
nem  sacrorum  expromit.  primo  sacrarium  id  feminarum  fuisse,  nee 
quemquam  eo  virum  admitti  solitum.  tres  in  anno  statos  dies  habuisse. 


haltnng)  auf.  —  tune]  in  or.  obi.  = 
nunc.  —  obscenis'l  ansittlich. 

C.12.  auctorem]  t=i  indicem, — non 
ignotam]  c.9f  6  nobile  seortum.  — 
e»animata]  von  der  Ohnmacht.  — 
Stimuiae]  identificirt  mit  Semelae, 
cf.  Oyid.  Fast.  VI,  497  lueus  erat, 
duhium  Semelae  Stimulaene  vocetur. 
Der  Hain  lag  am  Tiber  in  der  Nähe 


des  Aventinas.  —  a  Baeehanalilnui] 
Von  den  Mitgliedern  der  Bacchos- 
Mysterien.' —  dicere]  Inf.  histor.  — 
ab  alio]  der  Consul  dentet  damit  auf 
Jlebutius, 

C.  13.  multert«  libertinae]  die  in 
ihrer  Unterhaltung  nicht  immer  den 
Ernst  und  die  Wahrhaftigkeit  zu 
beobachten  pflegen  wie  die  römi- 
schen Matronen,  —  tum  quoque]  sie 
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quibus  interdiu  Bacchis  initiaraitur;  sacerdotes  in  yicem  matronas 
creari  soUtas.  Pacullam  ADniam  Campanam  sacerdotem  omoia ,  tarn- 
quam  deum  monitu,  inmntasse:  nam  et  nros  eam  primam  suos  fillos 
irnüasse,  Minium  etHerennium  Cerrinios;  et  nocturnum  sacnim  ex 
diumo,  et  pro  tribus  in  anno  diebus  qutnos  singuiis  mensibus  dies 
initiorum  fecisse.   ex  quo  in  promiscuo  sacra  sint  et  permixti  viii  fe- 
minie,  et  noctis  Kcentia  accesseiit»  nihil  ibi  facinoris,  nihil  fiagitü 
praetermissum.  plura  Tiroriän  inter  sese  quam  feminarum  esse  stupra. 
si  qui  minus  pati^ntes  dedecoris  sint  et  pigriores  ad  facinus,  pro  vi- 
ctimis  immolari.  nihil  nefas  ducere,  hanc  summam  inter  eos  religionem 
esse,   viros,  velut  mente  capta,  cum  iactatione  fanatica  corporis  yati- 
Ginari;  matronas  Baccharum  habitu  crinibus  ^arsis  cum  ardentibus 
facibus  decurrere  ad  Tiberim,  demissasque  in  aquam  faces,  quia  vifiim 
sulphur  cum  calce  insit,  integra  flamma  efferre.  raptos  a  diis  bomines 
did,  qoos  machinae  inligatos  ex  conspectu  in  abditos  specus  abripiant: 
eos  esse  qui  aut  coniurare  aut  sociari  facinoribus  aut  stuprum  pati 
noluerint.   multitudinem  ingentem,  alterum  iam  prope  populum  esse, 
in  bis  nobiles  quosdam  yiros  feminasque.   biennio  proximo  institotum 
esse,  ne  quis  maior  viginti  annis  initiarelur:  captari  aetates  et  erroris 
et  stupri  patientes.  XIV.  peracto  indicio  advoluta  rursus  genibus  pre- 
ces  easdem,  ut  se  ablegaret,  repetivit.   consul  rogat  socrum«  utati- 
quam  partim  aedium  vacuam  faceret,  quo  Hispala  inmigraret.   c^a- 
culum  super  aedes  datum  est,  scalis  ferentibus  in  publicum  obseratis, 
aditu  in  aedes  verso.    res  omnes  Feceniae  extemplo  translatae  et 
familia  arcessita ,  et  Aebutius  migrare  ad  consulis  clientem  iussus. 

Ita  cum  indices  ambo  in  potestate  essent,  rem  ad  senatum  Postu- 
mius  defert,  omnibus  ordine  expositis  quae  delata  primo,  quae  deinde 
ab  se  inquisita  forent.  patres  pavor  ingens  cepit,  cum  publico  nomine, 
ne  quid  eae  coniurationes  coetusque  nocturni  fraudis  occultae  aut  peri- 
culi  inportarent,  tum  privatim  timere  suorum  quisque  vicem,  ne  quis 
adfinis  ei  noxae  esset,  censuit  autem  senatus  gratias  consuli  agendas, 
quod  eam  rem  et  cum  singulari  cura  et  sine  ulio  tumultu  investigasset. 
quaestLonem  deinde  de  Bacchanalibus  sacrisque  nocturnis  extra  ordi- 


glanbe  wohl,  sie  habe  auch  jetxt  ei- 
nen Liebhaber  yor  sich ,  mit  dem  sie 
ihren  Scherz  treiben  könne?  —  tam- 
quam  deum  monitu\  unter  dem  Ver- 
wände gdttlicberEingebang. —  cum 
iactatione  fanatica  eorjunis]  anter 
▼erxückten  Tänzen.  —  Baccharum 
hahitu]  in  dem  phantastischen  Anf- 
Züge  aer  Mänaden.  —  decurrere 
ad  7V6ertin]  tobten  berauscht  am 
Tiberofer.  —  maehinae  inligatoa] 
wie  anf  dem  Theater.  —  multi- 
tudinem ingentem]  „Es  zeigte  sich 
auch  hier  wie  yerf ährerisch ,  sea- 
chenartig  das  Laster  ist,  wenn  es 


die  Maske  der  Scheinheiligkeit  tof^ 
legt.**   Preller. 

C.  14.  cenaculuni\  ^^cenacula  di- 
cuntur,  ad  qtiae  scalis  aacenditur** 
Festns.  Es  ist  also  das  oberste 
Stockwerk,  welches  öfter  an  Aer- 
mere  vermiethet  wnrde.  Die  Treppe 
ging  in  der  Regel  von  der  Strasse 
hinauf,  daneben  hatte  man  einea 
Aufgang  von  dem  Inneren  des  Hau- 
ses.—  familia]  Sklayinnen. —  ad  se- 
natum defert]  Warum  nicht  refert? 
—  pu6(fco  nomine'^  gegenüber  dea 
folgenden  privattm,-^de  JBaccAo- 
natibua]  cf.  zu  c.  12,  6.  — -  ftioesfi- 
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Dem  consuiibus  mandant;  indicibus  Aebutio  ac  Feceniae  ne  fraudi  ea 
res  Sit,  curare  et  alios  indices  praemiis  invitare  iubent;  sacerdotes 
eorum  sacrorum»  seu  viri  seu  feminae  essent,  non  Romae  modo  sed 
per  omnia  fora  et  conciUabula  conquiri,  ut  in  consulum  potestate 
essent;  edid  praeterea  in  urbe  Roma,  et  per  totam  ItaUam  edicta 
mitti,  ne  quis,  qui  Bacchis  iniüatas  edset,  coisse  aat  eonvenisse  causa 
sacrorum  velit,  neu  quid  talis  rei  divinae  fecisse;  ante  omnia  ut  quae- 
stio  de  eis  habeatur^  qui  coierint  coniuraverintve,  quo  stuprum  flagi- 
tiumve  inferretur.  haec  senatus  decrerit.  consules  aedilibus  curuiibus 
imperarunt,  ut  sacerdotes  eins  sacri  omnes  conquirerent,  comprehen^ 
sosque  übero  conclavi  ad  quaestionem  servarent;  aediles  plebis  Tide- 
rent,  ne  qua  sacra  in  operto  fierent.  triumYins  ca^talibus  mandatum 
est,  ut  vigilias  disponerent  per  urbem  servarentque,  ne  qui  nocturm 
coetus  fierent,  utque  ab  incendiis  caveretur ;  adiutores  triumviris  quin- 
queviri  uls  eis  Tiberim  suae  qnisque  regionis  aedificiis  praeessent. 

XV.  Ad  haec  officia  dimissis  magistratibas  consules  in  Rostra 
escenderunt,  et  contione  advocata  cum  sollemne  Carmen  precatioms^ 
quod  praefari,  priusquam  populum  adloquantur,  magistralos  solent, 
peregisset  consul ,  ita  coepit.  „nulli  ;ufflquam  contioni,  Quintes,  tarn 
non  solum  äpta  sed  etiam  necessaria  haec  soilemnis  deorum  conpre- 
catio  fuit,  quae  tos  admoneret  hos  esse  deos,  quos  coiere  venerari 
precarique  maiores  vestri  instituissent,  non  iilos  qui  pravis  et  externis 
religionibus  captas  mentes  velut  furialibus  stimuLis  ad  omne  scdus  et 
ad  omnem  libidinem  agerent.   equidem  nee  quid  taceam  nee  quatenus 


onem  extra  ordinem]  das  richterliclie 
inperium  oder  nMiim«iii  iudioium 
hftben  die  Consnln  sonst  nicht,  sie 
erhalten  es  nur  durch  den  Auftrag: 
videant  consules  ne  quid  resp.  detri- 
menti  eapiaty  cf.  Sali.  Cat.  29  nnd 
XU  Pint.  O.  Gracch.  c.  14.  Zu  jeder 
quaestio  extra  ordinem  war  ein  Ple- 
biscit  nothig,  cf.  Liv.  38,  54  (zu  39, 
6  angefahrt).  Da  ein  Plebiscit  hier 
nicht  erwähnt  wird ,  so  ist  ansaneh- 
men,  dass  man  ein  solches  vermied, 
um  die  Sache  geheim  xa  halten,  so 
lange  nicht  ausreichende  Schatz- 
massregeln getroffen  waren,  und 
dass  die  Tribunen  gegen  dieses  Ver- 
fahren keinen  Widersprach  erho- 
ben. —  aedililnu  eurulibua]  denn  sie 
hatten  die  Polisei  -  Auf  siebt  in  der 
Stadt  neben  den  Consaln.  —  (f6ero 
eonelavi]  in  einem  (far  die  Aedilen) 
beliebigen  Gemach;  rerselüeden  ist 
die  lihera  custodia,  cf.  Sali.  Cat.  47 
g.  Ende  und  Cic.  Cat.  I  $  19. — trium- 
viria  eapitalUms]  die  Directoren  des 
Gefängnisses  waren  zagleich  Auf- 


seher der  öffentlichen  Sicherheit  und 
Rahe,  darum  heissen  sie  auch  trium- 
viri  nocturni.  —  uls  eis  Tiberim]  cf. 
Digest.  I,  2,  31  quia  magistratibus 
vespertinis  temporibus  in  publico 
esse  ineonveniens  erat,  quinqueviri 
eonstituti  sunt  eis  Tiberim  et 
ultis  Tiberim,  qui  possint  pro 
magistratibus  fungi.  uls  (ultis)  ist 
die  alterthumliche  Form  =  ultra, 

C.  15.  consules]  Wenn  auch  nur 
ein  Consul  spricht,  so  stehen  doch 
beide  anf  den  rostra,  weil  sie  glei- 
ches tmpertitm  haben.  Vel.  zu  Liv. 
45,  36.  —  soUemne  carmen]  die  For- 
mel ist  nicht  bekannt;  vgl.  indessen 
Cic.  p.  Mur.  $  1:  Quod  preeatus  a 
dis  inmortalibus  sum,  iudiees,  more 
institutoque  maiorum  tl/o  dte, 
quo  auspicato  eomitiis  centuria^ 
tis  L.  Murenam  consiUem  renun- 
tiavi,  ut  ea  res  mihi  fidei  magi~ 
stratuique  meo  populo  plebi- 
que  Romanae  bene  atque  feli- 
citer   evenirety  idem  preeor  ab 
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proloquar  inyenio.   si  aliquid  ignorabitis,  ne  locum  neglegentiae  dem, 
si  omnia  nudavero,  ne  nimium  terroris  offundam  vobis»  vereor.  quid- 
quid  dixero,  minus  quam  pro  atrocitate  et  magnitudine  rei  dictum 
sdtote  esse :  ut  ad  cavendum  saus  sit,  dabitur  opera  a  tiobis.  Baccha- 
nalia  tota  iam  pridem  Italia  et  nunc  per  urbem  eUam  rauMs  locis  esse, 
npn  fama  modo  accepisse  ?o^  sed  crepilibus  etiam  ululatibusque 
nooturnis,  qui  personant.tota  urbe,  certum  babeo,  ceterum  quae  ea 
res  Sit,  ignorare:  alios  deorum  aliquem  cuitum,  alios  concessum  ludum 
etlasciviam  credere  esse,  et  qualecujpque  sit,  ad  paucos  pertinere. 
quod  ad  multitudinem  eorum  attinet,  si  dixero  multa  milia  hominum 
esse,  ilico  necesse  est  exterreamini ,  nisi  adiunxero  qui  qualesqoe  sint 
primum  igitur  mulierum  magna  pars  est,  et  is  fons  mall  huiusce  fiiit; 
deinde  simillimi  feminis  mares,  stuprati  et  constupratores,  fanatid 
vigiliis,   vino,   strepitibus   clamoribusque  nocturnis  attoniti.     nuUas 
adhuG  vires  coniuratio,  ceterum  incrementum  ingens  Tirium  habet» 
quod  in  dies  plures  fiunt.  maiores  yestri  ne  vos  quidem,  nisi  cum  aut 
vexiilo  in  arce  posito  comitiorum  causa  exercitus  eductus  esset,  aut 
plebi  concilium  tribuni  edixissent»  aut  aliquis  ex  magistratibus  ad 
contionem  vocasset,  forte  temerecoire  voluerunt;  et  ubieumquB  multi- 
tudo  esset,  ibi  et  legitimum  rectorem  multitudinis  censeibant  debere 
esse,   quales  primum  nocturnos  coetus,  deinde  promiscuos  mulierum 
ac  virorum  esse  creditis?  si  quibus  aetatibus  initientur  mares  sciatis, 
non  misereat  vos  eorum  solum,  sed  etiam  pudeat.    hoc  sacramento 
initiatos  iuvenes  milites  faciendos  censetis,  Quirites?  eis  ex  obsceno 
sacrario  eductis  arma  conmittenda?  hi  cooperti  stupris  suis  alienisque 
pro  pudicitia  coniugum  ac  liberorum  vestrorum  ferro  decernent"? 
XVI.  „minus  tarnen  esset  ,si  flagitiis  tantum  efifeminati  forent  —  ipso- 
rum  id  magna  ex  parte  dedecus  erat  — ,  a  facinoribus  manus,  mentem 
a  fraudibus  abstinuissent:  numquam  tantum  malum  in  re  publica  fuit, 
nee  ad  plures  nee  ad  plura  pertinens.    quidquid  bis  annis  libidine» 
quidquid  fraude,  quidquid  scelere  peccatum  est;  ex  iiio  uno  sacrario 


iedem  dt»  inmortalibu»  eie.  Die 
Eroffiinngsfeierlichkeit  mit  Opfer 
aad  Gebet  hiess  preeatio  oder  can- 
precatio,  —  Baeehanalia]  der  wilde, 
orgiastische  Dionysoscnlt  ist  nicht 
ZQ  verwechseln  mit  den  in  Rom  ge-y 
feierten  einfachen  nnd  nationalen 
Lib  er  allen.  —  quae  ea  ree  ait] 
Umfang  nnd  Bedentnng  dieses  Cul- 
tus.  —  qui  qualesque  eint]  Vgl.  die 
ähnliche  Stelle  bei  Cic.  Cat.  II  S  6, 
10.  —  adioniti]  verstört,  des  Ver- 
standes beraubt.  —  vexiüo]  In  den 
eomitia  centuriata  heisst  das  Volk 
exercitus,  cf.  I.  ThI.  p.  27.  Weil  nun 
in  älterer  Zeit  leicht  ein  feindlicher 
Binfali  xn  befäfchten  war,  so  blieb 


während  der  Comitlen  immer  eine 
militärische  Bedeckung  mit  dem 
vexillum  (rothe  Fahne)  auf  dem  Jani- 
cnlus  (in  arce):  diese  Sitte  wurde 
festgehalten,  als  auch  eine  solche 
Gefahr  nicht  mehr  zu  befürchten- 
war. Vgl.  den  Prozess  des  Rabirius. 
—  mares]  Personen  männlichen  Ge- 
Sicfalechtes.  —  hoc  saeramehte]  ein 
Eid,  durch  welchen  sie  sich  zu  jeder 
Schändlichkeit  rerpflichten. 

C.  16.  numquam  tantum']  bs  N  n  n 
aber  ist  es  die  gröbste  Yersondi- 
eung,  welche  je  yorgekommen,  so 
fange  der  Staat  besteht.  —  quidquid 
his  antut  ete.]  Vgl.  Cic.  Cat.  I  $  18; 
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scitote  ortum  esse,  necdum  omnia,  in  quae  coniuraverunt,  edita  faci- 
nora  habent.  adhuc  priyatis  noxiis ,  quia  nondum  ad  rem  publicam 
opprimendam  satis  virium  est,  coniuratio  sese  impia  tenet.  crescit  et 
serpit  cotidie  malum.  iam  malus  est,  quam  ut  capere  id  privata  for« 
tuna  possit:  ad  summam  rem  publicam  spectat.  nisi  praecavetis,  Qui- 
rites,  iam  huic  diurnae,  legitime  ab  consuie  vocatae,  par  nocturna 
contio  esse  poterit.  nuoc  Uli  vos  singuli  universos  Qontionaotes  timent: 
iam  ubi  vos  dilapsi  domos  et  in  rura  vestra  eritis,  Uli  coierint,  consul- 
tabunt  de  sua  salute  simul  ac  vestra  pernicie:  tum  singulis  vobis  uni- 
versi  timendi  eruut.  optare  igitur  unusquisque  vestrum  debet,  ut  bona 
mens  suis  omnibus  fuerit.  si  quem  libido,  si  furor  in  iUum  gurgitem 
abrlpuit,  iUorum  eum  cum  quibus  in  omne  flagitium  et  facinus  coniu- 
ravit,  non  suum  iudicet  esse,  ne  quis  eüam  errore  labatur  vestrum 
quoque,  non  sum  securus.  nihU  enim  in  speciem  fallacius  est  quam 
prava  religio,  ubi  deorum  numen  praeteuditur  sceleribUs,  subit  ani- 
mum  timor,  ne  fraudibus  humanis  vindicandis  divini  iuris  aliquid 
inmixtum  violemus.  bac  vos  religione  iunumerabiUa  decreta  pontifi- 
cum,  senatus  consulta,  haruspicum  deniqub  responsa  liberant.  quo- 
tiens  hoc  patrum  avorumque  aetate  negotium  est  magistratibus  datum, 
uti  Sacra  externa  fieri  vetarent^sacrificulos  vatesque  foro  circo  urbe 
prohiberent,  vaticinos  libros  conquirerent  comburerentque,  omnem 
disciplinam  sacrificandi  praeterquam  more  Romano  abolerent?  iudica- 
bant  enim  prudentissimi  viri  jomnis  divini  humanique  iuris  nihil  aeque 
dissolvendae  religionis  esse,  quam  ubi  non  patrio  sed  externe  ritu 
sacrificaretur.  haec  vobis  praedicenda  ratus  sum ,  ne  qua  superstitio 
agitaret  animos  vestros,  cum  demolientes  nos  Bacchanalia  discutientes- 
que  nefarios  coetus  cerneretis.  omnia  diis  propitüs  volentibusque  ea 
faciemus;  qui  quia  suum  numen  sceleribus  libidinibusque  contaminari 
indigne  ferebant,  ex  occultis  ea  tenebris  in  4ucem  extraxerunt,  nee 


II  §  7.  —  edita  habent]  haben  zat 
Ausführung  bringen  können.  Diese 
Stelle  veranlasste  Viele  zu  der  An- 
nahme, dass  in  den  Bacchanalien 
commnnistische  Bestrebun- 
gen sich  geltend  machen,  ^welche 
sich  zunächst  in  der  Auflösung  der 
Ehe,  der  Weibergemeinschaft  etc. 
zeige.  Da  indessen  nur  die  Jugend 
Aufnahme  fand ,  so  scheint  doch  die 
Befriedigung  der  sinnlichen  Lust 
der  letzte  Zweck  der  Bacchanalien 
gewesen  zu  sein.  —  ad  summam 
remp,]  Es  gefährdet  die  Existenz  des 
gesammten  Staates.  —  in  rura]  die 
Barger  yom  Lande.  —  fuerit]  Couj. 
fut.  exacti.  —  etiam  errore]  auch 
durch  eine  falsche  Ansicht  von  der 
Sache,  abgesehen  von  der  Liebe  zu 
den  Seinigen.  —  in  speciem]  Nichts 


ist  so  verführerisch  (in  Bezug  auf 
den  äusseren  Schein).  —  sacra  ex- 
terna]  So  weiss  Liv.  IV,  30  schon 
im  J.  427  T.Ohr.,  als  der  lange  Krieg 
mit  Vei  begann  und  ausserordent- 
liche Dürre  des  Jahres  eine  schlimme 
Seuche  zur  Folge  hatte,  von  einer 
Invasion  ausländischer  Sühnungen 
und  Weissagungen  zu  erzählen,  wel- 
che in  der  ganzen  Stadt  beim  gemei- 
nen Mann  und  zuletzt  selbst  bei  den 
höheren  Ständen  Anklang  fanden, 
dann  aber  vom  Senate  mit  der  Wei- 
fiung  unterdrückt  wurden,  dass 
keine  anderen  Götter  als  die  Römi- 
schen verehrt  und  kein  anderer  Ri- 
tus gebildet  werden  sollte.  —  disci- 
plinam sacrificandi]  =^  tu«  caerimo- 
niarum. 
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patefieri  ut  impunita  essent,  sed  ut  vindicarentur  et  opprimerentur, 
Toluerunt.  senatus  quaestionem  extra  ordinem  de  ea  re  mihi  coUegae- 
que  meo  mandavit.  nos,  qoae  ipsis  nobis  agenda  sunt ,  impigre  exse- 
quemur;  vigiliarum  nocturoarum  c^raIn  per  urbem  miaoribus  magi- 
stratibus  mandavimus.  tos  quoque  aequom  est,  quae  yestra  mania 
suDt,  quo  quisque  loco  pogitus  erit,  quod  imperabitur,  impigre  prae- 
stare ,  et  dare  operam,  ue  quid  fraude  noxiorum  pericuii  aut  tumultus 
oriatur." 

XVII.  Recitari  deinde  senatus  consulta  iusserunt,  indicique  prae- 
mium  proposuerunt,  si  quis  quem  ad  se  deduxisset  nomenve  absentis 
detulisset.  qui  nominatus  profugisset,  diem  certam  se  finituros,  ad 
quam  nisi  citatus  respondisset,  absens  damnaretur.  si  quis  eorum, 
qui  tum  extra  terram  italiam  essent  nominaretur,  ei  iaxiorem  dien 
daturos,  si  Yenire  ad  causam  dicendam  veilet.  edixerunt  deinde,  ne 
quis  quid  fugae  causa  vendidisse  neve  emisse  veilet;  ne  quis  reciperet, 
celaret,  ope  uUa  iiivaret  fugientes. 

Contione  dimissa  terror  magnus  urbe  tota  fuit,  nee  moenibasse 
tantum  urbis  aut  finibus  Romanis  continuit,  sed  passim  per  totam 
Italiam,  litteris  hospitum  de  senatus  consulto  et  contione  et  edicto  con- 
sulum  acceptis,  Irepidari  coeptum  est.  multi  ea  nocte,  quae  diem 
insecuta  est,  quo  in  contione  res  palam  facta  est,  custodiis  circa  portas 
positis  fugientes  a  triumviris  comprehensi  et  reducti  sunt ;  multorom 
deiata  nomina.  quidam  ex  iis  viri  feminaeque  mortem  sibi  consci- 
Yerunt.  coniurasse  supra  septem  milia  virorum  ac  muiierum  diceban- 
tur.  capita  aütem  coniurationis  constabat  esse  M.  et  C.  Atinios  de  pkbe 
Romana  et  Faiiscum  L.  Opitemium  et  Minium  Cerrinium  Gampaauro: 
ab  bis  omnia  facinora  et  üagitia  orta,  eos  maximos  sacerdotes  coadi- 
toresque  eins  sacri  esse,  data  opera  est,  ut  primo  qaoque  tempore 
conprehenderentur.  addacti  ad  consules  fassique  de  se  nullam  moram 
indicio  fecerunt.  XVIII.  ceterum  tanta  fuga  ex  urbe  facta  erat,  ut  qoia 
multis  actiones  et  res  peribant,  cogerentur  praetores  T.  Haenius  et 
M.  Licinius  per  senatum  res  in  diem  tricesimum  differre,  donec  quae- 
stiones  a  consuiibus  perficerentur.   eadem  solitudo,  quia  Romae  noa 


C.17.  laxiarem  diem]=:longiorem. 

—  fugae  causa]  zur  Beganstigong 
der  Flacht.  —  reeiperet  eelaret]  d.  h. 
der  Hehler  kann  bestraft  werden. 

—  terror  magnus]  Vgl.  8all.  Cat.  30. 
-^  nullam  moram  indicio  fecerunt] 
weigerten  sich  nicht  zn  bekennen. 

C.  18.  actiones  et  res]  Man  verlor 
die  actto,  wenn  es  nicht  möglich  war 
eine  Klage  za  rechter  Zeit  aninstel- 
len,  z.  B.  gegen  Verjährung,  da  die 
Haftpflicht  der  Bärgen  (vaJes)  nicht 
ober  zwei  Jahre  dauerte;  man  yer- 
lor  die  res,  Rechte  und  Gegenstande 
(corporales  et  incorporales)^  wenn 


der  Beklagte  sein  Versprechen  tor 
Gericht  zu  erscheinen  nicht  erfnllte 
(vadimonium  deserere).  Da  non  di« 
Angst  so  Tiele  ans  der  Stadt  ver- 
trieb, so  liefen  viele  Fifichtlioge 
Gefahr,  ihre  Rechte  zu  Teriisrsn, 
weil  sie  nicht  klagen  konnten ,  oder 
ihr  Vermögen,  weil  sie  das  Ver- 
sprechen vor  Gericht  zu  erscheinen 
(vadimonium)  nicht  erfüllen  konn- 
ten. —  res  differre]  d.  h.  für  die  Ge- 
richtSTerhandlangen  ein  dreist^- 
tagiges  iustitium  eintreten  zu  lef' 
sen.  —  non  respondebant)  d.  h.  die 
Beklagten  erschienen  nicht  vor  Ge- 
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respondebant ,  nee  inveniebantur  quorum  nomina  delata  erant,  coegit 
consules  circa  Tora  proficisci  ibique  quaerere  et  iudicia  exercere.  qui 
tantum  initiati  erant,  et  ex  carmine  sacro  praeeunte  verba  sacerdote 
precationes  fecerant,  in  quibus  nefanda  coniuratio  in  omne  facinus  ac 
libidinem  continebatur,  nee  earuni  rerum  uliam,  in  quas  iureiurando 
obligati  erant,  in  se  aut  alios  admiserant,  eos  in  vineulis  relinquebant: 
4im  stupris  aut  caedibus  violati  erant,  qui  falsis  testimoniis,  signis 
adulterinis,  subiectione  testamentorum,  fraudibus  aliis  contaminaü, 
«OS  capitaii  poena  adficiebant.  plures  necati  quam  in  vincula  coniecti 
sunt,  magna  vis  in  utraque  causa  virorum  mulierumque  fuit.  mulieres 
<]amnatas  cognatis,  aut  in  quorum  manu  essent,  tradebant,  ut  ipsi  in 
privato  animadverterent  in  eas:  si'nemo  erat  idoneus  supplicii  exactor, 
in  publico  anfbiadvertebatur.  datum  deinde  consuUbus  negotium  est, 
ut  omnia  Bacchanalia  Romae  primum,  deinde  per  totam  Itaiiam  dirue- 
rent,  extraquam  si  qua  ibi  vetusta  ara  aut  Signum  consecratum  esset. 
in  reiiquum  deinde  senatus  consulto  cautum  est,  ne  qua  Bacchanalia 
Romae  neve  in  Italia  essent.  si  quis  tale  sacrum  soilemne  et  necessa- 
rium  duceret,  nee  sine  religione  et  piaculo  se  id  omittere  posse,  apud 
praetorem  urbanum  pro6teretur,  praetor  senatum  consuleret.  si  ei 
permissum  esset,  cum  in  senatu  centum  non  minus  essent, -ita  id 
sacrum  faceret,  dum  ne  plus  quinque  sacrificio  Interessent,  neu  qua 
pecunia  communis  neu  quis  magister  sacrorum  aut  sacerdos  esset. 
XIX.  aliud  deinde  huic  coniunctum  referente  Q.Marcio  consule  senatus 
consultum  factum  est,  ut  de  eis,  quos  pro  indi^ibus  consules  habuis- 
sent,  integra  res  ad  senatum  referretur,  cum  Sp.  Postumius  quaestio- 
nibus  perfectis  Romam  redisset.  Minium  Cerrinium  Campanum  Ardeam 
in  vincula  mittendum  censuerunt,  magistratibusque  Ardeatium  prae- 
dicendum,  ut  intentiore  eum  custodia  adservarent,  non  solum  ne  effu- 
geret,  sed  ne  mortis  consciscendae  locum  haberet.  Sp.  Postumius 
aliquante  post  Romam  venit:  eo  referente  de  P.  Aebutii  et  Hispalae 
Feceniae  praemio,  quod  eorum  opera  Iudicata  Bacchanalia  essent, 
senatus  consultum  factum  est,  uti  singulis  his  centena  milia  aeris 
quaestores  urbani  ex  aerario  darent;  utiqueconsul  cum  tribunisplebis 


rieht.  —  damnatas]  d.  h.  es  wird  dem 
Pamilienrath  nicht  die  Vernrthei- 
lang,  sondern  nur  die  Bxecation 
überlassen.  —  extra  quam]  d.  h.  mit 
Aasnahme  einzelner  Localculte.  Das 
Senatsconsalt  wurde  von  den  Con- 
suln  in  Abschrift  den  einzelnen  ver- 
bündeten Staaten  zugeschickt,  wo- 
von sich  ein  Exemplar  erhalten  hat. 
Der  AaszDg  bei  Livias  berührt  alle 
wichtigen  Punkte.  —  sine  religione 
et  piactUo]  ohne  Gewissensbeschwe- 
rung. Die  einmal  vorhandene 
Tendenz  zur  Unsittlichkeit 
und  zur  politischen  Verschwörung 

Histor.  Quellen huch  II,  3. 


lernte  indessen  sich  mit  der  Zeit 
auch  der  einheimischen  Sacra  zu 
ihren  Zwecken  bedienen,  z.  B.  des 
nächtlichen  Opfers  der  Bona  Dea 
und  der  städtischen  Compitalienfeier 
(cf.  Preller  p.  354  und  495).  Auch 
von  der  mystischen  Bacchusfeier 
zeigen  sich  in  den  folgenden  Jahren 
immer  noch  einige  Spuren,  beson- 
ders in  der  Gegend  von  Tarent,  cf. 
Liv.  39,  41,  6  und  40,  19,  9. 

C.  19.  Minium  Cerrinium]  Ueber 
die  Art  der  Haft  vgl.  Sali.  Cat.  61, 
43.  Man  wollte  das  Haupt  der  Ver- 
schwörang  wahrscheinlich  nicht  so- 

2 


18 


Das  Revolutionszeitalter  der  Republik. 


ageret,  uti  ad  plebem  primo  quoque  tempore  ferrent,  ut  P.  Aebuüa 
emerita  stipendia  essent,  ne  invitus  miiitaret  neve  censor  ei  equum 
publicum  adsignaret;  utique  Feceniae  Hispalae  datio  deminutio  gentis 
enuptio  tutoris  optio  item  esset»  quasi  ei  vir  testamento  dedisset;  uti- 
que ei  ingenuo  nubere  iiceret,  neu  quid  ei  qui  eam  dHxisset  ob  id 
fraudi  ignominiaeve  esset;  uUque  consules  praetoresque ,  qui  ounc 
essent  quive  postea  futuri  essent,  curareut,  ne  quid  ei  mulieri  iniuriae 
fieret,  utique  tuto  esset;  id  senatum  velle  et  aequom  censere,  ut  ita 
fieret.  ea  omnia  lata  ad  plebem  factaque  sunt  ex  senatus  consulto; 
et  de  ceterorum  indicum  impunitate  praemiisque  consulibus  permis- 
sum  est 


Epistola  Consulum  ad  Teuranos  de  Bacchanalibus 

a.  u.  c.  DLXVm. 

(Senatas  consnitum  de  Bacchanalibas). 

Q.  Marcius  L.  f.,  S(p.)  Postumius  L.  f.  cos.  senatum  consolueruol 
N.  Oclob.  apud  aedem  Duelonai. 


fort  hinrichten,  weil  man  noch  wei- 
tere Aussagen  erwartet^.  —  emerita 
itipendia]  d.h.  er  soll  yom  Kriegs- 
dienste frei  sein,  wenn  er  nicht  frei- 
willig (tnvttus)  dienen  will.  —  eguum 
publicum]  da  schon  der  Vater  den- 
selben hatte,  so  mnsste  man  erwar- 
ten, dass  auch  der  Sohn  diesen 
Kriegsdienst  übernehmen  werde. 
Merkwürdig  für  römische  Verhält- 
nisse ist  es,  dass  überhaupt  der 
Kriegsdienst  als  eine  Last  bezeich- 
net ^ird.  —  datio]  das  Recht  ihr 
Vermögen  zu  verscnenken ,  deminu» 
tio  zu  veräussern .  —  gentia  enuptio] 
die  Erlaubniss  aus  der  gena  zu  hei- 
rathen.  Nun  aber  gehörte  Fecenia 
überhaupt  keiner  gena  an.  Es  muss 
also  mit  der  enuptio  das  Recht  Ter- 
bunden  sein,  in  eine  gena  zu  hei- 
rathen,  d.  h.  sie  erhält  das  Recht, 
ein  tufftttmmatrtmomum  einzugeben. 
—  tutoria  optio]  Eine  Wittwe,  wel- 
che in  der  Gewalt  {manua)  ihres 
Mannes  gewesen  war,  konnte  durch 
das  Testament  des  Mannes  das  Recht 
erhalten,  sich  selbst  einen  Vormund 
zu  wählen ,  der  dann  von  dem  Magi- 
stratus  bestätigt  werden  musste. 
Dieses  Recht  erhält  Feeenta  als  eine 


Begünstigung;  denn  wenn  sie  aocb 
über  ihr  Vermögen  frei  yerfugeo 
konnte  (datto  deminutio)  ^  so  be- 
durfte sie  doch  eines  Tutor  zur  Ver- 
tretung vor  Gericht  bei  Rechtsge- 
schäften. Die  Heirath  von  Liber- 
tinen  mit  Freigebornen  war  zwar 
gesetzlich  nicht  untersagt,  konnte 
aber  von  Gentilen  und  Agnaten  dei 
ingenuua  leicht  erschwert  oder  ver- 
hindert werden. 

Die  eherne  Tafel ,  welche  den  Be- 
schlnss  des  Senats  uns  erhalten  bat, 
dessen  Livius  und  Cicero  (de  Leg. 
II,  $37)  gedenken,  wurde  1640  bei 
Bari  in  Ünteritalien  gefunden  und 
befindet  sich  jetzt  in  dem  kaiser- 
lichen Museum  zu  Wien.  Die  Ur- 
kunde ist  ein  Erlass  der  Cönsola 
an  die  Proyinzialgemeinde  Tiriolo 
{ager  Teuranua^  in  Bruttien,  wel- 
cher einfach  den  Beschluss  des  Se' 
nats  enthält. 

iV.  Octob.]  die  Nonae  waren  der 
gesetzliche  Tag  zur  SenatsTersamn- 
Inng.  Im  Tempel  derBeüona  ausser- 
halb des  Pomoerium  pflegte  der  Se- 
nat gewöhnlich  fremde  Gesandtem 
empfangen ,  welche  man  nicht  in  die 
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Sc(ribcndo)  arf(uerunt)  M.  aaudi{us)  M.  f.,  L.  Valeri(u8)  P.  f.,  Q. 
Minuci(u8)  C.  f.  §. 

De  Bacanalibus  quei  foideratei  esent  ita  exdeicendum  censuere. 

Neiquis  eorum  Bacanal  habuise  veiet.  Sei  ques  esent,  quei  sibei 
deicerent  necesus  ese  Bacanal  habere,  eeis  utei  ad  pr(aetorem)  urba- 
num  Romam  venirent  deque  eeis  rebus,  ubei  eorum  verba  audita  esent» 
utei  senatus  noster  decerneret,  dum  ne  minus  senatorbus  C  adesent^ 
quem  ea  res  cosoleretur.  Bacas  vir  nequis  adiese  velet  ceivis  Roma- 
nus neve  nominus  Latini  neve  socium  quisquam,  nisei  pr(aetorem) 
urbanum  adiesent  isque  de  senatuos  sententiad,  dum  ne  minus  sena- 
toribus  C  adesent,  quem  ea  res  cosoleretur,  iousiset.   Censuere. 

Sacerdos  nequis  vir  eset.  Magister  neque  vir  neque  muUer  quis- 
quam  eset.  §  Neve  pecuniam  quisquam  eorum  comoinem  habuise 
velet  neve  magistratum,  neve  pro  magistratud  neque  virum  neque 
mulierem  quiquam  fecise  velet.  §  Neve  post  hac  inter  sed  coniourase 
neve  comvovise  neve  conspondise.  neve  conpromesise  velet  neve  quis- 
quam fidem  inter  sed  dedise  velet.    Sacra  in  oquoltod  ne  quisquam 


Stadt  lassen  wollte.  —  Seribendo  ar- 
fuerunt]  =  SC,  ARF,  Vgl.  Cic.  ad 
Farn.  XII,  29, 2.  Bei  der  scnriftlichen 
Abfassung  eines  Senatsbeschlasses 
war  immer  eine  Deputation  von  Se- 
natoren zugegen,  welche  als  Zeagen 
demselben  vorangeschrieben  wur- 
den. Ueber  die  Form  vgl.  meridiea 
▼on  iii€<ittt8  d%e9y  ferner  arvwrtum^ 
arvor8ariu9y  arvoeatua,  arfinis^  ar- 
volare  etc.  —  quei  faideratet]  =  ei» 
qui  foederati.  Vgl.  peeuniae  quei  vo- 
tet  petiiio  eato,  —  habuise  velet]  Zur 
Sache  Liy.  c.  18,  8.  Die  Verdoppe- 
inne  der  Consonanten  war  im  6.  JaJir- 
handert  der  Stadt  noch  nicht  fiblich ; 
es  geschah  dies  erst  in  Polse  der 
Bekanntschaft  mit  griechischen 
Schriftwerken.  Es  war  Enniiis, 
der  mit  dem  griech.  Hexameter  in 
die  romische  Dichtkunst  die  grie- 
chische Schreibweise  geschärfte 
Consonanten  doppeltzu  schrei- 
ben in  den  iat.  Schriitge brauch  ein- 
führte. Daher  iBtvelet=veüet,  nicht 
etwa  velity  wie  in  der  Folge  immer 
Imperfecta  und  Plnsqnamperfecta 
sicn  finden,  z.  B.  adiesent  e=  adiia- 
aent,  Ueber  den  Inf.  Perf .  nach  volo 
bemerkt  Madvig:  Antiqui  Latini 
verbo  quod  eat  volo  aaepiaaime  in 
vetandOfin  publica  legum  voce  fere 
amatanter,  perfeetum  infinitivi  aubi^ 
eiebant,  Itaque  Litfiua  in  exponendo 
argumenta  »enatua  eonaulti  de  Bae- 


ehanalibua  paulo  ^nte  id  quod  nunc 
exatat  facti  priacum  orationia  co- 
lorem  aervavit,  cf.  c.  14.  17.  Vgl. 
XXXVIII,  11.  —  neeeaua]  =  necea- 
Bum  oder  richtiger  (als  Adyerb)  = 
neceaae,  —  eeia  utd]  =>  eia  edieen- 
dum  eaae  uti  etc,  —  Cenauere]ac,  pa- 
trea,  deren  Beschlnss  die  Consnln 
Termitteln.  Von  cenauere  muss  man 
sich  alle  Sätze  Von  Si  qui  eaaent  an, 
zunächst  Bacehaa  vir  ne  quia  adiiaae 
vellet  etc,  abhangig  denken.  —  Sa- 
eerdoa  ne  quia  vir  eaet]  cf.  Liy.  c.  13 
mit  14  und  17.  Zwischen  dem  Sacer- 
doa  und  Magister  Baeehanalium  ist 
derselbe  Uaterschied  wie  zw.  dem 
flamen  Arvalium  und  dem  magiater 
dieses  CoUe^ums:  aeilicet  aaero- 
rum  euratto  ad  iUum  pertinebat, 
hie  pecuniam  et  univeraam  rem 
pubUeam  eoüegii  videtur  tractaaae 
(Mommsen).  —  in  oquoltod]  =  in 
oooulto.  „Das  charakteristische  Ele- 
ment des  Abi.  war  der  Laut  t,  so 
wie  bei  der  Genetiy  -  Bildung  das 
s- Zeichen,  t  ward  im  Italischen, 
welches  sich  durch  Bewahrung  der 
ältesten  Ablativform  vor  dem  Grie- 
chischen auszeichnet,  zud  erweicht: 
praidad,  puenandod,  coventionid. 
Im  Latein  Terliert  sich  der  schwach 
auslautende  Consonant  seit  dem  6. 
Jahrh. ,  den  Anfangen  der  Littera- 
tur.'*  Doch  finden  sich  einzelne 
Spuren  auch  noch  in  Handschriften 
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fecise  veiel,  §  neve  in  poplicod  neve  in  preiYatod  neve  extrad  orbem 
Sacra  quisquam  fecise  veiet,  §  nisei  pr(aetorem)  urbanum  adiesetis- 
que  de  senatuos  sententiad,  dum  ne  minus  senatoribus  C  adesent, 
quom  ea  res  cosoieretur,  iousiset.  Censuere.  Homines  plous  V  oin- 
vorsei  virei  atque  rouiieres  sacra  ne  quisquam  fecise  veiet»  neve  inter 
ibei  virei  plous  duobus  mulieribus  plous  tribus  arfuise  velent,  nisei  de 
pr(aetoris)  urbani  senatuosque  sententiad,  utei  suprad  scriptum  est.  § 
Haice  utei  in  coventionid  exdeicatis  ne  minus  trinum  noundinum; 
senatuosque  sententiam  utei  scientes  esetis  §  —  eorum  sententia  ita 
fuit:  sei  ques  esent,  quei  arvorsum  ead  fecisent,  quam  suprad  scriptum 
est,  eeis  rem  caputaiem  faciendam  censuere  —  §  atque  utei  hoce  in 
taboiam  abenam  inceideretis,  ita  senatus  aiquom  censuit;  uteiqueeam 
figier  ioubeaüs  ubei  facilumed  gnoscier  potisit;  §  atque  utei  ea  Baca- 
nalia,  sei  qua  sunt,  extrad  quam  sei  quid  ibei  sacri  est,  ita  utei  suprad 
scriptum  est,  in  diebus  X,  quibus  vobeis  tabeiai  data!  erunt,  facialis 
utei  dismota  sient  §  in  agro  Tenrano. 


b)  Die  apokrypbischen  Bächer  des  Numa  (Liv.  XL,  29). 

XXIX.  Eodem  anno  in  agro  L.  PetiUii  scribae  sub  laniculo,  dum 
cultores  agri  aitius  moliuntur  terram,  duae  lapideae  arcae,  octonos 


des  VIII.  Jabrh.  nach  Christas.  — 
trinumnoundinum]  M aerob.  Satnrn. 
I,  16,  34:  Rutiliua  aeribit  Romanos 
instituisse  nundinas ,  ut  octo  quidem 
diebus  in  agris  rustid  opus  facerent, 
nono  autem  die  intermisso  rure  ad 
mereatum  legesque  aecipiendas  Ao- 
mam  venirent  et  ut  seita  atque  eon- 
sulta  frequentiore  populo  referren- 
tur,  quae  trinundino  die  proposita 
(=  per  trinas  nundinas?  oder  per 
trinundinum  ete,  tempus  ?)  a  singu- 
lis. atque  universis  facile  noseeban- 
tur,  Ünde  etiam  mos  tractus  ut  leges 
trinundino  die  promulgarentur,  Ea 
re  etiam  candidatis  usus  fuit  in  eo- 
mitium  nundinis  venire  et  in  coUe 
(i.  e.  loeo  superiore)  eonsistercj  unde 
cor  am  possent  ab  universis  videri, 
Sed  haee  omnia  negUgentius  haberi 
eoepta  et  post  abolita,  postquam  in- 
ternundino  (L  e.  tempore  miod  inter- 
est  inter  binas  nundinas)  etiam  ob 
multitudinem  plebis  frequentes  ad- 
esse  eoeperunt^ 

C.  29.  Eodem  anno]  181  v.  Chr.,  also 
5  Jahre  nach  der  Unterdrackang  der 


Bacchanalien,  erfolgt  der  Betragt 
dessen  Absicht  war  die  alte  Religion 
dnrch  die  allegorische  Philosophie 
der  Pytbagoreer  zn  stürzen.  In  der- 
selben Zeit  verbreitete  diese  Philo- 
sophie der  Dichter  Ennins;  zwanzig 
Jahre  daranf  (161)  wurden  die  Phi- 
losophen zum  erstenmal  ans  Rom 
ausgewiesen  und  im  J.  166  erfolgte 
die  berahmte  Gesandtschaft  des 
Karneades  aus  Kyrene (Akademiker 
oderPiatoniker),  Kritolaos  ansPha- 
selis  (Peripatetiker  oder  Aristote- 
liker),  Diogenes  d.  Babylonier  ans 
Seieakia  am  Tigris  (Stoiker),  neben 
denen  sich  nun  auch  die  Epiknreer 
bald  in  Rom  geltend  machen.  Vgl« 
Kähner  Prolegg.  lu'Cic.  Tose.  — 
L.  PetiUii  senbae]  das  Amt  einei 
seriba  (Notar)  war  das  Tornehmste- 
im  römischen  Subalterndienst;  und 
zwar  gab  esDecurien  von  serihae 
quaestoriij  praetorii,  aedilieiiy  tri' 
bunieii,  pontifleii,  Cic.  Verr.  7'^ 
S 183  ordo  seribarum  honestus  etti 
quis  negat?  est  vero  honestus^  quod 
eorum  hominum  fidei  tabulae  puhU' 
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ferme  pedes  longae  quaternos  latae,  inventae  sunt,  operculis  plumbo 
devinctis.  litteris  Latinis  Graecisque  utraque  arca  inscripta  erat,  in 
altera  Numam  Pompiiium  Pomponis  filium,  regem  Romanorum,  se- 
pulturo  esse,  in  altera  libros  Numae  Pompilii  inesse.  eas  arcas  cum 
ex  amicorum  sententia  dominus  aperuisset,  quae  titulum  sepuiti  regis 
habuerat,  inanis  inventa,  sine  ullo  vestigio  corporis  humani  aut  uUius 
rei,  per  tabem  tot  annorum  omnibus  absumptis.  in  altera  duo  fasces 
candelis  involuti  septenos  habuere  libros,  non  integres  modo  sed 
recentissima  specie.  Septem  Latini  de  iure  pontificio  erant,  Septem 
Graeci  de  disciplina  sapientiae ,  quae  iliius  aetatis  esse  potuit.  adicit 
Antias  Valerius  Pytbagoricos  fuisse,  vulgatae  opinioni,  qua  creditur 
Pytbagorae  auditorem  fuisse  Numam ,  mendacio  probabili  adcommo- 
data  flde.  primo  ab  amicis,  qui  in  re  praesenti  fiierunt,  libri  lecti; 
mox  pluribus  legentibus  cum  vulgarentur,  Q.  Petiilius  praetor  urbanus 
Studiosus  legendi  eos  libros  a  L.  Petillio  sumpsit:  et  erat  familiaris 
usus,  quod  scribam  eum  quaestor  Q.  Petiilius  in  decuriam  legerat. 
lectis  rerum  summis  cum  animadvertisset  pieraque  dissolyendarum 
religionum  esse,  L.  Petillio  diiit  sese  libros  eos  in  ignem  coniecturum 
esse;  priusquam  id  faceret,  se  ei  permittere  uti,  si  quod  seu  ius  seu 
auiilium  se  habere  ad  eos  libros  repetendos  existifnaret,  experiretur: 
id  integra  sua  gratia  eum  facturum.  scriba  tribunos  piebis  adit,  ab 
tribunis  ad  senatum  res  est  reiecta.  praetor  se  iusiurandum  dare  para- 
tum  esse  aiebat  libros  eos  legi  servarique  non  oportere.  senatus  cen- 
suit  satis  habendum  quod  praetor  iusiurandum  polliceretur;  libros 
primo  quoque  tempore  in  comitio  creniandos  esse;  pretium  pro  libris, 
quantum  Q.  Petillio  praetori  maiorique  parti  tribunorum  piebis  vide- 
retur,  domino  solvendnm  esse,  id  scriba  non  accepit.  libri  in  comitio 
igne  a  victimariis  facto  in  conspectu  populi  cremati  sunt. 


cae  ei  perieula  magistratuum  cam- 
mitiuniur.ygl.DWienhnrgerdevita 
Horatii  p.6.  —  operculis  . .  devin- 
ctis] deren  Deckel  mit  Blei  ▼er- 
schlossen waren.  —  ex  amicorum 
sententia]  die  zugleich  als  Zengen 
fnugiren.  —  per  tabem . .  absumptis] 
dies  ist  nnr  die  Ansicht  des  Livins. 
—  candelis]  Harz;  cf.  Cassins  He- 
roina bei  Piin.  h.  n.  XIII,  13,  84:  et 
libros  citratos  fuisse,  propterea 
arbitrarier  tineas  non  tetigisse.  He- 
roina gibt  die  wichtige  Notiz:  hos 
fuisse  e  Charta,  denn  das  Papier 
kam  als  Schreibmaterial  erst  von 
Alezandrien  aas  in  Gebrauch.  —  re- 
centisstma  specie]  Naiy  gibt  Livins 
diese  wichtige  Notiz  ans  seiner 
Quelle  wieder,  obwohl  er  selbst 
kurz  vorher  von  der  ersten  arca  be- 
merkt hatte:  per  tabem  tot  annorum 


omnibus  absumptis.  —  t7/iiis  aetatis] 
Es  ist  fraglich,  ob  die  Quelle  des 
Livius  darunter  die  Zeit  des  Numa, 
oder  was  wahrscheinlicher  ist,  die 
Zeit  der  Entdeckung  der  Schriften 
verstand.  —  volgatae  opinioni]  cf. 
Liv.  I,  18.  —  volgarentur]  in  wei- 
teren Kreisen  besprochen  wurden. 

—  rerum  summis]  Vielleicht  sind 
darunter  Tnhaltsanzeigen  zu  ver- 
stehen. —  dissolvendarum  rel.  esse] 
sei  geeignet  die  Staatsreligion  zu 
untergraben.  —  tu«]   Rechtsmittel. 

—  auxilium]  bei  den  Tribunen.  — 
iusiurandum  dare]  Von  den  ponti- 
fices  wird  kein  Gutachten  gefordert, 
weil  der  Prator  sich  wahrscheinlich 
bereits  mit  diesem  Collegiom  ver- 
standigt hatte.  —  a  victimariis]  das 
coUegium  victimariorum  hatte  den 
Snbalterndienst  bei  der  Ausübung 
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3.   Die  Censur  des  M.  Porcina  Cato  (Liv.  XXXIX,  40—44). 

XL.  His  comitiis  prudentia  et  virtute  senatus  sublatis,  alia  maioris 
certaminis,  quo  et  maiore  de  re  et  inter  plures  potentioresque  viros, 
sunt  exorta.  censuram  summa  contentione  petebant  L.  Valerius  Flac- 
cus  P.  et  L.  Scipiones  Cn.  Maniius  Vulso  L.  Furius  Purpurio  patricii, 
piebeii  autem  M.  Porcius  Cato  M.  Fulvlus  Nobiiior  Ti.  et  M.  Sempronü 
Longus  et  Tuditanus.  sed  omnes  patricios  plebeiosque  nobUissimarum 
famfliarum  M.  Porcius  longe  anteibat.  in  hoc  viro  tanta  vis  aniiui 
ingeniique  fuit,  ut  quocumque  loco  natus  esset,  fortunam  sibi  ipse 
facturus  fuisse  viderelur.  nuUa  ars  neque  privatae  neque  publicae  rei 
gerendae  ei  defuit:  urbanas  rusticasque  res  pariter  caliebat.  ad  sum- 
mos  honores  alios  scientia  iuris  >  alioseloquentia,  alios  gloria  militaris 
provexit:  huic  versatiie  Ingenium  sie  pariter  ad  omnia  fuit,  ut  natum 
ad  id  unum  diceres  quodcumque  ageret:  in  belio  manu  fortissimus 
mullisque  insignibüs  clarus  pugnis,  idem  postquam  ad  magnos  honores 
pervenit,  summus  imperator,  idem  in  pace,  si  ins  consuieres,  peri- 
tissimus,  si  causa  oranda  esset,  eloquentissimus,  nee  is  tantum  cuius 
lingua  vivo  eo  viguerit,  monumentum  eloquentiae  nulium  exstet:  viTit 


der  Opfer,  zar  Unterstfitzung  der 
Priester  u. Magistrate.  „Die  plumpe 
Zamuthang,  sieh  den  alten  Nnma 
als  Verfasser  von  14  Büchern,  7  la- 
teinischen und  7  griechischen,  za 
denken,  war  nnr  in  einem  Zeitalter 
wie  dem  Alexandrinischen  möglich, 
dem  Zeitalter  der  Bibliotheken  und 
der  Apokryphen  /*  Preller  R.  Myth. 
p.  722. 

C.  40.  Bis  comitiis]  Zur  Nach- 
wahl eines  Prator's  au  die  Stelle 
des  verstorbenen  praetor  urbanue 
C  Deeimius.  Der  Senat  erklärte, 
dass  Comitien  zur  Nachwahl  eines 
Prätors  nicht  gehalten  werden  soll- 
ten,' aatis  praetorum  esse,  P,  Cor- 
nelius'utramque  in  urbe  iuris 
dictionem  Aofteret.  -^  maioris 
eertaminis]  in  Bezug  auf  quo  mit 
Comp.  =  eo  maioris,  —  P.  et  L,  Sci- 
piones] P.  Scipio  Nasica  war  der 
Sohn  des  Cn.  Scipio,  welcher  in 
Spanien  fiel;  L.  Scipio  wie  sein 
Bruder  Africanus  war  der  Sohn  des 
P.  Scipio,  der  zugleich  in  Spanien 
mit  Cn.  Sc.  umkam.  Er  bewirbt 
sich  um  die  Censur  (184  t.  Chr.) 
trotz  seiner  Verurtheilung.  —  vis 
animi  ingeniique]  Charakter  (Ener- 
gie, Willenskraft)  u.  Talent.  —  sibi 
%pse]  Während  bei  anderen  Geburt 


u.  Gluck  mitwirken  müssen.  —  rus- 
ticas  res  caliebat]  Sein  Werk  dere 
rustica  ist  in  einer  späteren  Re- 
cension  noch  erhalten,  cf.  Scriptores 
rei  rusticae  ed.  M.  Gesner.'  In  der 
Vorrede  sagt  Cato:    Est  interdum 
praestare  mereaturis  rem  quae- 
rercy  ni  tarn  pericvXosum   siet,  ci 
idem  foenerari,  si  tarn  honestum 
siet.  . .  Et  virum  bonum  cum  lauda- 
bant{maiores)ita  laudabant:  bonum 
agricolam  bonumque  colonum.^  ^ 
agricolis  et  viri  fortissimi  et  mtltte« 
strenuissimi  gignuntur  maximeque 
pius  quaestus  stabUissimusque  eon- 
sequitur  minimeque  invidiosuSy  n»'; 
nimeque  male  cogitantes  sunt,  9^* 
in  eo  studio  occupati  sunt,  —  ver- 
satiie ingenium]  allseitige  Gewandt- 
heit. —  summus  inperator]  In  Spa- 
nien und  in  denThermopyien  (l^f)* 
cf.  das  Urtheil  des  Centnrio  bei  Liv- 
42,  34,  7.  —  st  ius  consuleres]  ^r 
schrieb  ein  Werk  Commentari* 
iuris  civili» (cf,  Hnschke  lurispr. 
Anteinst.  p.  2  n.);   über  seine  re- 
sponsa  vgl.  Cic.  de  Or.  II.  c.  33.  — 
eloquentissimus]  Cic.  Brut  §  66  Ca- 
tonis  sunt  orationes  CL,  quas  qui- 
dem  adhuc  invenerim  et  legerim,  B* 
finden  sich  noch  Fragmente  von  90 
Reden,  yjgl.  H.  Meyer,  Oratornn 
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immo  vigetque  eloquentia  eius  sacrata  scriptis  omnis  generis.  oratio- 
Ties  et  pro  sc  multae  et  pro  aliis  et  in  alios:  nam  non  solum  accusando 
sed  etiam  causam  dicendo  fatigavit  ioimicos.  simultates  nimio  plures 
€t  eiercüerunt  eum  et  ipse  exereuit  eas;  nee  facile  dixeris,  utrum 
magis  presserit  eum  nobilitas,  an  ille  agitaverit  nobilitatem.  asperi 
procul  dubio  animi  et  lioguae  acerbae  et  immodice  liberae  fuit,  sed 
invicti  a  cupiditatibus  animi,  rigidae  ianocentiae,  contemptor  gratiae 
et  divitiarum.  in  parsimonia,  in  patientia  iaboris  periculique  ferrei 
prope  corporis  animique,  quem  ne  senectus  quidem,  quae  solvit  omnia, 
fregerit,  qui  sextum  et  octogesimum  annum  agens  causam  ipse  pro  se 
oraverit  scripseritque,  nonagesimo  anno  Ser.  Galbam  ad  populi  addu- 
xerit  iudicium.  XLI.  hunc,  sicut  omni  vita,  tum  prensantem  premebat 
nobilitas;  consenserantque  praeter  L-Flaccum,  qui  collega  in  consu- 
latu  fuerat,  candidati  omnes  ad  deiciendum  honore,  non  solum  ut  ipsi 
potius  adipiscerentur,  nee  quia  indignabantur  novum  bominem  cen- 
Sorem  videre,  sed  etiam  quod  tristem  censuram  periculosamque  mul- 
torum  famae  et  ab  laeso  a  plerisque  et  laedendi  cupido  exspectabant. 
etenim  tum  quoque  minitabundus  petebat,  refragari  sibi  qui  liberam 
et  fortem  censuram  timerent  criminando.  et  simul  L.  Valerie  suffra- 
gabatur:  illo  uno  collega  castigare  se  nova  flagitia  et  priscos  revocare 
mores  posse.  bis  accensi  homines;  adversa  nobilitate,  non  M.  Porcium 
modo  censorem  fecerunt,  sed  coUegam  ei  L.  Valerium  Flaccum  adie- 
cerunt.  ' 

XLIL  Censores  M.  Porcius  et  L.  Valerius  metu  mixta  exspecta- 
tione  senatum  legerunt;  septem  moverunt  senatu,  ex  quibus  unum 
insignem  et  nobilitate  et  honoribus.  L.  Quinctium  Flamininum  consu- 


Romanoram  Fragmenta  p.  8 — 92.  — 
aacrata  scriptis]  verewigt ,  wie  das 
Andenken  eines  Mannes  in  Statuen 
etc.  consecrirt  wird.  —  causam  di- 
cendo] Plin.  h.  n.  VII,  27,  100:  pro- 
prium est  Catonis  quater  et  qua- 
dragiens  causam  dixisse  nee  quem- 
quam  saepius  postulatum  et  semper 
absolutum.  Vgl.  in  Athen  den 
Redner  Lycargos.  —  simultates] 
Besonders  mit  den  Flaminiern,  Sei- 
pionen  n.  Marcellern.  —  contemptor 
gratiae]  Bei  den  Mächtigen  wie  bei 
dem  Volke.  —  Ser.  Galbam]  Wegen 
seiner  Grausamkeit  nnd  Erpres- 
sungen in  Spanien.  Cato  wurde 
geboren  234  u.  starb  149  y. 
Chr.  - 

C.  41.  prensantem]  Bei  der  Be- 
werbung: qui  magtstratum  ambi- 
bantj  ctvtttfii  quibus  oecurrerent 
etiam  tenuiorum  manus  prensabant, 
ut  eorum  sibi  suffragia  conciliarent. 
Et  servos  nomenclatores  secum  ha- 


bebant,  qui  singulorum  civium  no- 
mina  tenerent  suisque  auribus  insu- 
surrarent,  Cf.  Hör.  Ep.  I,  6,  50.  — 
ad  deiciendum]  Zum  Zweck  der  re- 
pulsa,  —  tristem]  peinlich  streng 
(rigoros),  räcksichUos.  —  priscos 
revocare  mores]  cf.  Seneca  ep.  87,  9 
M.  Catonem  Censorium  tam  reip. 
fuit  nasci  quam  Scipionem.  alter 
enim  cum  hostibus  nostris  beüum^ 
alter  cum  moribus  gessit.  Treffend 
ist  die  vox  Catoniana  (Sen.  ep.  94, 
27):  Ernas  non  quod  opus  esty  sed 
quodnecesse  est;  quod  non  opus 
est,  asse  carum  est.  — 

C.  42.  senatum  legerunt]  die  lec- 
tio  senatus  nnd  die  recognitio  equi- 
tumyvAr  die  einflussreichste Thätig- 
keit  der  Censoren.  —  moverunt] 
Von  der  Ausweisung  aus  dem  ordo 
senatorijus  ist  die  yoz  propria  mo- 
vere, selten  eicere  C^gl.  recitare 
senatum),  von  der  Ausweisung  aus 
dem    ordo    equester    equum    adi- 
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lareni.  patrum  memoria  insülutum  fertur,  ut  censores  motis  senatu 
adscriberent  notas.  Catonis  et  aliae  quidem  acerbae  orationes  exstant 
in  eos,  quos  aut  senatorio  loco  movit  aut  quibus  equos  adei^it:  longe 
gravissima  in  L.  Quinctium  oratio  est,  qua  si  accusator  ante  notam, 
non  censor  post  notam  usus  esset,  retinere  L.  Quinctium  in  senatu  ne 
frater  quidem  T.  Quinctius,  si  tum  censor  esset,  potuisset.  inter  cetera 
obiecit  ei  Phiiippum  Poenum,  carum  ac  nobile  scortum,  ab  Roma  Id 
Galliam  provinciam  spe  ingentium  donorum  perductum.  eum  puerum, 
per  lasciviam  cum  caviliaretur,  exprobrare  consuli  persaepe  solitum, 
quod  sub  ipsum  spectaculum  gladiatorium  abductus  ab  Roma  esset, 
ut  obsequium  amatori  iactaret.  forte  epulantibus  eis,  cum  iam  vino 
incaluissent,  nunliatum  in  convivio  esse  nobilem  Boium  cum  coniuge  et 
liberis  transfugam  venisse;  convenire  consulem  veiie,  ut  ab  eo  fidem 
praesens  acciperet.  introductum  in*  tabernaculum  per  interpretem 
adloqui  consulem  coepisse.  inter  cuius  sermonem  Quinctius  scorto 
„vis  tu",  inquit  „quoniam  gladiatorium  spectaculum  reliquisti,  'jam 
hunc  Gallum  morientem  videre?''  et  cum  is  vixdum  serio  adnuisset, 
ad  nutum  scorti  consulem  stricto  gladio,  qui  super  caput  pendebal, 
loquenti  Gallo  caput  primum  percussisse,  deinde  fugienti  fidemque 
populi  Romaiii  atque  eorum  qui  aderant  imploranti  latus  transfodisse. 
XLIII.  Valerius  Antias,  ut  qui  nee  orationem  Catonis  legisset  et  fabuiae 
taotum  sine  auctore  editae  credidisset,  aliud  argumentum,  simiie  tarnen 
et  libidioe  et  crudelitate  peragit.  Placentiae  famosam  mulierero,  cuius 
amore  deperiret ,  in  convivium  arcessitam  scribit.  ibi  iactantem  sese 
scorto  inter  cetera  rettulisse,  quam  acriter  quaestiones  exercuisset,  et 
quam  mullos  capitis  damuatos  in  vinculis  baberet,  quos  securi  per- 
cussurus  esset,  tum  illam  infra  eum  accubantem  negasse  umquam 
vidisse  quemquam  securi  ferientem,  et  pervelle  id  videre.    hie  indul- 


mere,  —  adscriberertt  notas]  d.  h. 
die  Ausstossang  anwärdiger  Mit* 
giieder  aus  dem  Senat  erfolgte  un- 
ter Angabe  des  Grundes  (auch  suh- 
acriptio  genannt).  Im  J.  70  v.  Chr. 
wiesen  die  Censoren  Cn.  Lentuius 
n.  L.  Gellius  64  Senatoren  aus.  — 
orationes  exstant]  Bs  sind  noch 
Fragmente  von  19  Reden  vorhan- 
den, weiche  in  die  Zeit  der  Censur 
Catu^s  fallen.  —  accusator]  Ks  war 
also  gestattet  als  Ankläger  gegen 
Jemand  vor  den  Censor«n  aufm- 
treten,  cf.  Val.  Max.  1, 10.*  eeniuriaa 
equitum  recognoacens  dixit  se  seire 
illum  verbis  conceptis  peterosse. 
proinde  si  quis  eum  acousare 
V eilet,  usurum  testimonia  suo,  — 
in  Galliam  provinciam]  cum  esset 
C,  Flaminius  consul  in  Uallia.  Oic. 
Cato  M.  §  42.  —  caviliaretur]  cf.  zu 


39,  IS.  —  sub  ipsum  spectaculum] 
so  dass  er  die  Gelegenheit,  einem 
Gladiatorenkampf  zuzusehen,  habe 
aufgeben  müssen.  —  nobilem  Boium] 
Flaminius  führte  als  Consul  (19^ 
V.  Chr.)  einen  Plunderungskrieg 
gegen  die  Boier  (Boiorum  agros 
vastavit),  —  morientem  videre]  Cic. 
1.1.  exoratus  a  scorto^  ut  securi 
feriret  aliquem  etc, 

C.  43.  aliud  argumentum]  Eine 
andere  Geschichte,  oder:  er  erzählt 
den  Vorfall  anders,  der  Inhalt  der 
gleichen  Sache  ist  bei  ihm  verschie- 
den. —  deperiret]  cf.  Verg.  Kcl.  8, 
41  ut  vidi,  ut  perii!  ut  me  malus 
abstulit  error  I  —  infra  eum  accu- 
bantem] Vgl.  Hör.  Serm.  II,  8,  20  u. 
Becker's  Gallus  IH,  268.  —  ferien- 
tem]  den  Quinctius;  sie  will  sagen: 
das  habe  ich  von  dir  noch  nicht  ge- 
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genteni  amatorem  unum  ex  Ulis  miseris  attrahi  iussum  securi  per- 
cussisse.'  facinus,  sive  eo  modo,  quo  censor  obiecit,  sive  ut  Valerius 
tradit  commissum  est,  saevum  atque  atrox :  inter  pocula  atque  epulas, 
ubi  libare  diis  dapes,  ubl  bene  precari  mos  esset,  ad  spectaculum 
scorti  procacis,  in  sinu  consulis  recubantis,  mactatam  humanam  vidi- 
mam  esse  et  cruore  mensam  respersam !  in  extrema  oratione  Catonis 
co'ndicio  Quinctio  fertur,  ut  si  id  factum  negaret  ceteraque  quae  obie- 
cisset,  sponsione  defenderet  sese:  sin  fateretur,  ignominiane  sua  quem- 
quam  doliturum  censeret,  cum  ipse  vino  et  Venere  amens  sanguine 
hominis  in  convivio  lusisset? 

XLIV.  In  equitatu  recognoscendo  L.  Scipioni  Asiageni  ademptus 
equus.  in  censibus  quoque  accipiendis  tristis  et  aspera  in  omnes  ordi- 
nes  censura  fuit.  ornamenta  et  vestem  muliebrem  et  vehicula,  quae 
pluris  quam  quindecim  milium  aeris  essen t,  deciens  pluris  in  censum 
referre  iuratores  iussit;  item  mancipia  minora  annis  viginti,  quae  post 
proximum  lustrum  decem  milibus  aeris  aut  pluris  eo  venissent,  uti  ea 
quoque  deciens  tanto  pluris  quam  quanti  essent  aestimarentur,  et  bis 
rebus  omnibus  terni  in  milia  aeris  adtribuerentur.  aquam  publicam 
omnem  in  privatum  aediflcium  aut  agrum  fiuentem  ademerunt;  et 
quae  in  loca  publica  inaediOcata  immolitave  privati  habebant,  intra 
dies  triginta  demoliti  sunt,  opera  deinde  facienda  ex  decreta  in  eam 
rem  pecunia,  lacus  sternendos  lapide,  detergendasque  qua  opus  esset 
cloacas ,  in  Aventino  et  in  aliis  partibus ,  qua  nondum  erant,  faciendas 
locaverunt.  et  separatim  Flaccus  moleni  ad  Neptunias  aquas,  ut  iter 
popuio  esset,  et  viam  per  Formianum  montem,  Gato  atria  duo  Mae- 
nium  et  Titium  in  lautumiis,  et  quattuor  tabernas  in  publicum  emit, 
basilicamque  ibi  fecit,  quae  Porcia  appellata  est.  et  vectigalia  summis 


sehen,  dass  da  Jemand Ihattest  hin- 
richten lasseh.  — 

sponsione]  d.  h.  Cato  erklärt  sich 
bereit,  sich  mit   QninctiDs  in  ein 

ftrozessualisches  Verfahren  einzo- 
assen.  In  diesem  Falle  behauptet 
Q.  die  Unwahrheit  des  Vorwurfs  u. 
setzt  zugleich  eine  bestimmte  Geld- 
summe ein;  wird  nun  die  Wahrheit 
gerichtlich  erwiesen ,  so  hat  er  zu- 
gleich die  Geldsumme  verloren. 
Vgl.  Walter,  Gesch.  des  Rom.  Rechts 
II,  p.  322,  — 

C.  44.  Scipioni  jisiageni]  =  Asia> 
tico.  Einige  meinen ,  Asiagenes  sei 
ein  Sohn  des  Asiaticus  gewesen. 
Indessen  ist  so  viel  sicher,  dass 
L.  Scipio  auch  Asiagenes  oder  Asia- 
genns  neben  Asiaticus  genannt 
wurde.  —  aceipiendia]  die  Burger 
erschienen  einzeln  vor  den  Cen- 
soren,  gaben  ihr  Vermögen  an  u. 
Hessen  sieb  in  die  Censusliste  ein- 


tragen, d.  h.  censor  a  singulis  civi- 
bus  accipit  censum.  —  decies  pluris] 
Vgl.  unsere  Steuern  für  Luxus- 
gegenstände.  —  iuratores']  verei- 
digte Taxatoren,  Gehnlfen  der  Cen- 
soren  (=  scrt6ae  censorii?)  —  man- 
cipia  eic/]  Folyh, 31,24 Kartov  fiva- 
XSQctivs  ort  rivhg^  rag  äsvmäg  rgowd^ 
ilgr^yayov  slg  zrjv^Poofiriv  mvrjaafiS' 
voi  fiiigaTiia  svfiOQfpavnsQßaXXovarjg 
ayQtov  TCft^ff. —  venissent]  der  Preis 
wurde  constatirt  aus  dem  Haus- 
buch, den  tabulae  expenai.  —  terni] 
Sonst  beträgt  das  Tributum  1  pro 
mille.  —  in  loca  publica]  der  ager 
publieus  steht  unter  der  Aufsicht 
der  Censoren.  —  in  eam  rem]  Der 
Senat  setzte  für  solche  Zwecke 
immer  eine  bestimmte  Samme  aus» 

—  ad  Neptunias  aquas]  Bei  Terra- 
cina?  Der  Damm  bildete  einen  Quai. 

—  per  Formianum  montem]  nach 
Caieta.  —  vectigalia]  Alle  Staats- 
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pretiis»  ultro  tributa  infimis  locaverunl.  quas  locationes  cum  senatos 
precibus  et  lacrimis  publicaDorum  victiis  induci  et  de  integro  locari 
iussisset,  censores,  edicto  summotis  ab  basta  qui  ludificati  priorem 
locationem  erant ,  omnia  eadem  paulum  imminutis  pretiis  locaverunt. 
nobilis  censura  fuit  simultatiumque  plena,  quae  M.  Porcium,  cui  acer- 
bitas  ea  adslgnabatur,  per  omnem  vitam  exercuerunt. 


4.  Folgen  der  Zerstörung  Karthago's  (Sali.  Hist.  I,  11 — 12). 

XI.  Optumis  autem  moribus  et  roaxuma  concordia  egit  populus 
Romanus  inter  secundum  atque  postremum  bellum  Carthaginiense. 
At  discordia  et  avaritia  atque  ambitio  et  cetera  secundls  rebus  oriri 
sueta  mala  post  Cartbaginis  excidium  maxume  aucta  sunt  Nam  iniu- 
riae  validiorum  et  ob  eas  discessio  plebei  a  patribus  aliaeque  dissen- 
siones  domi  fuere  iam  inde  a  principio  neque  amplius  quam  regibus 
exactis»  dum  metus  a  Tarquinio  et  bellum  grave  cum  Etruria  positum 
est,  aequo  et  modesto  iure  agitatum;  dein  servili  imperio  patres  pie- 
bem  exercere,  de  vita  atque  tergo  regio  more  consulere,  agro  pellere 
et  ceteris  expertibus  soll  in*  imperio  agere.  Quibus  agitata  saevitiis  et 
maxume  fenoris  onere  oppressa  plebes,  cum  assiduis  bellis  tributum 
simul  et  militiam  toleraret,  armata  montem  Sacrum  atque  Aventinum 
insedit ;  tumque  tribunos  plebis  et  alia  sibi  iura  paravit.  Discordiarum  et 


einnahmen  mit  Ansschlnss  des  tri- 
hutum.  —  induci]  annaliren  (cera!), 
—  ab  hasta]  Staatsgüter  wurden 
immer  bei  einer  aufgestellten  ha8ta 
verkauft,  eine  Sitte,  welche  sich 
▼on  der  eapta  praeda  erbalten  hat. 
Vgl.  die  Proscriptionen.  — 

C.  11.  Vgl.  über  diesen  Gegen- 
stand die  Proömien  des  Sali,  im 
Cat.  n.  im  b.  lug.,  ferner  Voll.  Pat. 
IT,  1  Potentiae  Romanorum  prior 
Scipio  viam  aperuerat,  luxuriae 
posterior  aperuit;  quippe  remoto 
Carthaginis  metu  sublataque  im- 
peri  aemula  non  gradu  sed  prae- 
eipiti  cursu  a  virtute  descitum,  ad 
viHa  tranaeursumy  vetus  diaciplina 
deaertOj  nova  inducta^  in  8omnum 
a  vigilii»  ^  ah  armia  ad  volupiatesy 
a  negotÜB  in  otium  eonveraa  civiiaa 
fMan  fühlt  sofort,  dass  diese  Stelle 
aem  Prooemium  der  Historien  Sal- 
lust's  entlehnt  ist!);  puhlicam  mag- 
nifieeniiam  secuta  pHiiata  luxuria 
est.  Triste  deinde  et  eontumeliosum 


bellum  in  Hiapania  duee  latronum 
Viriatho  secutum  est,  quod  ita  varia 
fortuna  gestum  est,  ut  saepiua  Ro- 
manorum gereretur  adversa.  Daran 
schliesst  sich  der  Numantinlsche 
Krieg  mit  dem  schmählichen  Ver- 
trag des  Mancinus.  — 

maxuma  conoorcfta]  Nur  im  Gros- 
sen u.  Ganzen ;  denn  die  politiscbeo 
Kämpfe  zwischen  den  nobiles  a.  der 
Volkspartei  schwiegen  zwar  nach 
der  Schlacht  bei  Cannae  (cf.  Liv* 
XXII  Schluss),  sie  traten  aber  nach 
Beendigung  des  IL  pun.  Kriegs^ 
allmählich  immer  wieder  herror.  — 
maxume  aucta]  Sali,  erkennt  also 
an ,  dass  der  Ursprung  des  Uebels 
schon  älter  war  n.  dass  nach  der 
Zerstörung  Kartha^o's  die  Sitten- 
▼erderbniss  im  Privat-  n.  Staats- 
leben nun  mit  reissender  Geschwin- 
digkeit überhand  nahm  n.  sich  über 
alle  Schichten  der  Gesellschaft  rer- 
breitete.  —  eoßpertibus  soli]  mit  Aas- 
schliessung aer  Plebeier  von  d«r 
Nutzniessung  des  ager  publieus»  — 
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certaminis  utrimque  finis  fuit secundum  bellum  Punicum.  XII.  Postquam. 
remoto  metu  Punico  simultates  exercere  vacuom  fuit,  plurumae  turbae, 
seditiones  et  ad  postremum  bella  civilia  orta  sunt,  dum  pauci  potentes, 
quorum  in  gratiam  plerique  concesserant,  sub  honesto  patrum  aut 
plebei  nomine  dominationes  adfectabant,  bonique  et  mali  cives  ad- 
pellati  non  ob  merita  in  rem  publicam,  omnibus  pariter  conruptis,  sed 
uti  quisque  locupletissumus  et  iniuria  validior,  quia  praesentia  defen- 
debat,  pro  bono  ducebatur.  Ex  quo  tempore  maiorum  mores  non 
paulatim  ut  antea,  sed  torrentis  modo  praecipitati :  adeo  iuventus  luxu 
atque  avaritia  conrupta  est,  uti  merito  dicatur,  genitos  esse,  qui  neque 
ipsi  habere  possent  res  familiaris  neque  alios  pati. 


II.    Die  Reformversuche  der  Gracchen  133—121. 

1.  Tib.  Sempronius  Gracchus  (Fiat.  Tib.  Gr.  8— 14.  16—19). 

VJJUL.  ^Poftatb^  tfjg  tfSv  aötvyeitovmv  x^Q^S  oatjv  aTeetd- 
öiav  i8CSo6uv  vi^is^^m  totg  ccTni^iio^i^  xal  aieoQOvg  räv  noXvtäv 


C.  12.  vacuom  fuH]  cf.  lAr.  III, 
32  (a.  öfters):  ah  hoste  otium  fuitf 
dornt  motus  ortt.  —  et  ad  po9tremuni\ 
das  schliessliche  Resultat  der  tur^ 
bae  n.  aeditionea  waren  die  Bürger» 
kriege  unter Marins,  Cinna  n. Sulla, 
Lepidus,  Sertorius,  Caesar  u.  Pom- 
peius  etc.  —  9*^*^  praesentia  defen- 
dehati  Begriff  der  ctves  6om,  wie  er 
immer  in  den  Reden  Cicero's  er- 
scheint, dagegen  tnproM,  scelerati 
ete.  =  populäres,  —  genitos  esse] 
d.  h.  unter  der  vornehmen  Jugend 
(tuventus)  habe  man  Menschen  zu 
Terstehen  etc.  Vgl.  die  Catilinarien 
Cicero's.  — 

C.  8.  Die  Familie  der  Semprouii 
Gracchi  zeichnete  sich  immer  durch 
Bildung  u.  Voikstbumlicbkeit  aus. 
Der  GrossTater  Tib.  Sempr.  Gr. 
war  einer  der  tüchtigsten  Feldberrn 
im  Hannibalischen  Kriege  (21 6  Co n- 
sul,  Sieg  bei  Beneyent  214);  er  fiel 
durch  schändlichen  Verrath  eines 
treulosen  Lucaners  u.  sein  Tod  kam 
einer  Tolligen  Niederlage  gleich, 
da  sein  Heer,  aus  den  von  ihm  frei- 

Selassenen  Sklaven  bestehend,  nach 
em  Fall  des  geliebten  Fuhrers  aus- 
einander lief.  Sein  Sohn  war  zwei- 


mal Consul  u.  Censor:  in  Spanien, 
wo  er  (179)  die  Cel tiberer  besiegte, 
hinterliess  er  den  Ruf  persönlicher 
Tapferkeit,  Milde  u.  Ehrlichkeit 
auch  gegen  den  Feind.  AlleGrac- 
chen  waren  politische  Geg- 
ner der  Scipionen,  dennoch  er- 
hieltTib.  Gr.  die  Tochter  des  Scipio 
Afr.  Cornelia  zur  Gattin,  aber  erst 
nach  dem  Tode  des  Vaters.  Ihre 
beiden  berühmten  Sohne  sind  Tibe- 
rius  u.  Gaius  Gracchus,  beide  die 
grossten  Redner  ihrer  Zeit;  der 
altere  Bruder  war  milder  u.  ruhi- 
ger, Gaius  war  leidenschaftlich  u. 
stnrmislHi.  Tib.  erlanetedasVolks- 
tribunat  134/133.  —  aneziiiovro]  = 
adimere,  hello  capere,  sowohl  Ttva 
riig  xmgag  als  auch  ri^y  xiogav  tivoe 
ttTiOTSfAvsad'ai.  —  iningaanov]  i.  e. 
ex  puhlieo  privatus  factus  est,  — 
9niioa^av]  ager  puhlicus. —  idCdocav 
vBykBaO'ai]  =  in  possessionem 
tradiderunt,  possidendum  tradere. 
Der  ager  puhlicus  blieb  aber  immer 
Eigenthum  des  Staates,  cf.  I,  84  sq. 
Plutarch  ist  im  Irrthum,  wenu  er 
glaubt ,  dass  der  ager  puhlicus  nur 
ärmeren  Bürgern  in  Besitz  gegeben 
wurde,  imGegentheil  die  Reicheren 
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ajtog)OQccv  ov  noXkr^v  slg  ro  Si^itoöiov  xekov0iv.  ^jQ^apiivcyv  Sk 
täv  nXov0C(ov  vTtsQßdXXstv  rag  anoq)OQag  xal  xovg  nEvrjftaq 
iS,BXavv6vrG)v^  iyQ(x<p7j  vogiog  ovx  iäv  nXi^Qa  y^g  1%^^'^  nXslova 
tmv  %svxaxo6l(ov.  Kai  ßQa%vv  yi^v  %q6vov  i%i6%a  xijfif  nXio- 
vs%Cav  10  yQccfifia  tovto  xal  totg  itdv7j0tv  ißorfiKi6B  Tiara  %mQav 
liivov6iv  inl  räv  fiSfLi^d'Csiidvtov  xal  vBiMfiivoig  rjfu  exa0tog  ^ 
aQxijg  slx^  fiotQav,  "TGtbqov  Sl  rc5v  ysirvicivtcjv  jtXov^iav 
vxoßXi^toig  TCQoOcinoig  fi6rag)€Q6tncüv  rag  fued'döBig  sig  iav- 
xovg ,  riXog  8e  tpavsQäg  iqdri  ^^'  ^<^i^^^  ^^  %Xst0ta  xaraxovxmf^ 
i^aöd'ivrsg  ot  jCBvrjtBg  ovtb  tatg  0xQaxBiaig  iti  nQO^giovg  nag- 
Bl%ov  iavzovg  tjiibXow  xb  itaCSiov  avax(fo<pijg  j  ^g  xaxv  triv 
^IxaXCav  ana6av  oXiyavdgiag  iXBv^iQ(ov  al6^i0^ai^  de^inxnfi- 
qC(ov  ö\  ßaQßaQLxäv  ifUJtsnX'^a^ai  j  öl'  (ov  iyBciQyow  ot  TtXov- 
0tOL  xa  x(OQia  xovg  xoXixag  i^BXdöavxsg.    ^E7CB%BtQri0B  fihv  ow 


erhielten  den  grossten  Theil  u.  in 
der  älteren  Zeit  machten  die  Pa- 
tricier  aasschliesslich  aufdieBe- 
nützung  des  ager  publicu8  An- 
spruch. Der  Verkauf  kam  nur 
selten  Tor,  aber  aus  der  Benutzung 
(possessio)  des  ager  pubL  wurde  im 
Laufe  der  Zeit  ein  Eigenthnmsrecbt 
gemacht  {dominium)y  weil  die  jähr- 
liche Abgabe  vielfach  nicht  mehr 
gezahlt  u.  dadurch  die  Unterschei- 
dung des  ager  puhlicus  u.  privatus 
in  vielen  Fällen  unmöglich  wurde. 
—  anotpogäv^  Abgabe.  —  to  Sjjfio- 
atov}  aerarium.  —  vJisgßocXXsLv 
zag  anotpogag]  die  Abgaben  durch 
Uebereebote  steigern,  cf.  Dio  Cas- 
sius:  vnegßdlXovTBg  mansg  iv  nga- 
ttigCtp.  Plut.  hat  freilich  eine  falsche 
Vorstellung  von  der  Sache;  denn 
eine  formliche  Verpachtting  des 
ager  puhlicus  auf  das  höchste  Gebot 
hin  kam  in  Rom  nicht  vor.  —  vopLog'] 
die  lex  Lidnia-Sextia  de  modo  ag- 
rorum,  cf.  Liv.  VI,  36.  —  nXid'gtt'] 
=  iugera,  —  rmv  yBixvKovxtov]  Plut. 
denkt  an  die  ingens  cupido  ag- 
TOS  continuandi  (Liv.  34,  4)  der 
reicheren  Grundbesitzer,  die,  weil 
sie  durch  die  lex  Licinia  gebunden 
waren,  durch  untergeschobene  Per- 
sonen (vTtoßXi^toig  ngoaconoig)  den 
Grundbesitz  der  Kleinbürger  für 
flieh  erwarben. —  i^mü&svtfg  o[  ni- 
vrjTsg]  „Der  siebzehnjährige  Krieg 


(II.  Pun.),  der  in  allen  Landschaf- 
ten Italiens   geführt  worden  war, 
musste    die  Volkswirtbschaft 
im  tiefstenKern  erschüttern; 
zwar  der  Staat  gewann  durch  die 
Confiscationen    u.   namentllGb  däB 
Campanische  Gebiet  blieb  eine  an- 
▼ersiegliche  Quelle  der  Staatsfinan- 
zen, allein  durch  diese  Ansdeb- 
nung  der  D  o  m  ä  n  e  n  wi  r  th- 
schaft    ging     naturlich     der 
Volkswohlstand     um     eben    so 
viel  zurück  als  er  in  anderer  Zeit 
'  gewonnen  hatte  durch  die  Zerschla- 
gung   der  Staatsländereieu.    Eine 
Menge    blähender   Ortschaften  — 
etwa  400  —   war   vernichtet,  da« 
mühsam    gesparte    Capital    aufge- 
zehrt, die  Bevölkerung  durch  das 
Lagerleben    demoralisirt,    bürger- 
liche u.  bäuerliche  Sitte  untergra- 
ben. Sklaven  u.  verzweifelte  Leote 
thaten   sich   in  Räuberbanden  za- 
sammen:  allein  in  Apnlien  wurden 
in  ei nemJahre (185) 7000 Menschen 

wegen  Raubes  verurtheilt.  Die 
sich  ausdehnenden  Weiden 
mit  den  halbwilden  Hirten- 
sclaven  begunstieten  di^se  heil- 
lose Verwilderung  des  Lande»:  der 
italische  Ackerbau  wurde 
vernachlässigt,  man  hatte  sieb 
gewöhnt  von  Sicilischem  u.  Aegyp' 
tischem  Getreide  zu  leben.**  Momm- 
sen  I,  671  sq.  —  mg]  =  SatB,  -^ 
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T17  diOQd'dasi.  rdiog  AaChoq  6  UxrinicDvog  iratQog^  avti^QOV- 
4sdvta)v  Sh  täv  dvvatäv  q>oßri^€lg  tov  d'OQvßov  xal  xav^diisvog 
ijtBxXii^fl  .0oq>6g  ij  q)Q6vt[iog'  btwxsqov  yä(f  doxst  0ifi(iaivHV  6 
ödstvevg.  'O  TvßiQtog  S'k  Si^^iaQxog  aicodsix^slg  svdvg  ist*  avviiv 
SQfirjae  xrjfv  nQa%iv^  &g  [isv  ol  nkal0xov  Xsyov0i,  Jvotpdvovg 
rov  ^i^toQog  xal  Bko00lov  xov  tpiloöofpov  JtaQOQfiijodvxfDv  avxov^ 
(ov  6  (ihv  ^lotpdvrig  q)vyag  r^v  Mtxvkrivalog  ^  6  Sh  avxo^sv  i^ 
^IxakCag  Kvfiatog.  ''B^ioi  d'k  nal  KoQvrjkiav  övvsxaixvävxai  xriv 
fifixegcc  jcoXXttTug  xovg  vCovg  ovsidi^ovöav^  oxi  'Poiiatot  IJxijTtifX}- 
vog  avxriv  ixi.  Tcevd'SQavj  ovTCtXi  dh  {LrjftiQU  rQay%(ov  %Qo6ayo- 
Qsvovöi^v.  'O  d'  ad€lq>dg  atnrov  Fatog  iv  xivv  ßißkCG^  yiyQoupev 
sig  No(iavxiav  TtoQSvo^svov  di^  xi^g  TvQQYivlag  xov  Tißigiov 
xal  xr^v  iQTiiiiav  x'^g  x^Q^S  OQ&vxa  xal  xovg  yscDQyovvxag  rj 
vßfuyuxag  oixixag  inst6axxovg  xal  ßagßccQOvg  xoxs  ngäxov  inl 
vovv  ßaki^^ui  x^v  [iv^itov  xaxäv  uQ^adav  avxotg  nokixBlav, 
T171/  8%  3tksi0xriv  avxog  6  d^iiog  oqii^v  xal  (pikoxi^fiiav  £|^^a 
^Qoxakovfievog  Sta  yQC^i[idxfS9v  avxov  iv  öxoatg  xal  xoCxoig  xal 
[ivi^lia^t  xaxayQaq)oiiivc9v  avakaßatv  xolg  nivrfii  xr^  Sri^oölav 
Xcigav, 

IX.  Oif  ^'qv  iq>*  avxov  ys  öwid'Yixs  xov  i/Ofioi/,  xotg  dh 
Tcgmxevovotv  dgex^  xal  äo^rj  xciv  xokixciv  öv^ißovkocg  XQV^'^^ 
fiBvog'  civ  xal  KgMöog  f^v  6  dQX''^9^S  ^^^  Movxtog  Sxaißokag 


deafKOTTiQ^oav]  =  ergastulum.  Vgl.  . 
Mommsen  R.  G.  II,  77  n.  —  t^  dtog- 
&«D08i]  die  nöthige  Reform.  — 
Aa£Xios]Laeliu8  Sapiens  Cons.  140, 
vgl.  II  Th.  p.  208.  u.  Cic.  Lael.  §  6. 
Mommsen  II,  85. — diotpdvovg}  Dio- 
phane9  Crraeeiae  temporihus  Ulis 
disertiasimuß.  Cic.  Brat.  §  104.  — 
Bloüc^ov]  C.  Blosflias  war  Stoiker. 
Vgl.  Cic.  Lael.  §  36:  non  paruit 
Tib.  Gracchi  temeritatiy  sed  prae- 
fuiit  non  ae  comitem  illiua  furoria, 
aed  ducem  praebuit,  —  nav^egdv] 
aocrua  des  jüngeren  Scipio;  denn 
die  Schwester  des  Tib.  Gr.  war  die 
Gemahlin  Scipio^s.  —  als  Nofikav- 
xCav]  Als  Qaaestor  (137)  ging  er 
nach  Spanien  im  Gefolge  des  Co n-, 
suis  G.  Mancinns  a.  schloss  dort 
den  Vertrag,  in  Folge  dessen  Man- 
cinns den  Nnmantiuern  ausgeliefert 
warde.  Etrnrien  hatte  gerade  wäh- 
rend des  II.  panischen  Krieges  am 


meisten  gelitten.  —  xal  ßag^agovi] 
Welche  Gefahr  die  Anhäufang  so 
grosser  Sklavenmassen  mit  sich 
brachte,  zeigte  der  Aufstand  der 
Sklaven  za  Henna  (135)  anter  der 
Führung  des  Syrers  Eanus  a.  des 
Ciliciers  Kleon,  welcher  unter  der 
Verwüstung  von  ganz  Sicilien  erst 
durch  Rupilius  (132)  unterdrückt 
wurde.  Vgl.  Mommsen  R.  G.  II,  79. 
üeber  Etrnrien  ibid.  p.  82,  78.  — 
C.  -9.  ^<p'  avxov  ys]  =s  für  sich 
allein.  Warum  hebt  Plut.  gerade 
diesen  Punkt  so  hervor?  —  ^o||/] 
auctoritate,  —  Kqdaaoql  P.  Licinius 
Crassu3  (Sohn  des  P.  Mucius  Scae- 
vola,  aber  adoptirt  von  P.  Crassus) 
u.  P.  Mucius  Scaevola  (Cons.  133) 
nennt  auch  Cic.  als  Vertreter  der 
Politik  des  Tib.  Gr.:  duoa  vero  et 
aapientiaaimoa  et  clariaaimoa  fra- 
trea  P.  Craaaum  et  P,  Scaevolam 
aiunt  Tib.  Graccho  auetorea  legum 


30 


Das  Eevolutionszeitalter  der  Bepublik. 


6  voiiodsixrijg  vnaxsvmv  tote  xal  Klavöiog  "An^niog  6  Xfids6tri^ 
tov  TißsQlov,  Kai  idoxai  vo^g  stg  a8(,xiav  xal  xXsovel^iav 
toöavtriv  (itjäiicots  XQootsQog  yQaq>'^vat  xal  [laXaxmtSQog.  Ovg 
yaQ  iäs^  S£xriv  f^g  axei^slag  dovvai  xal  iistä  ^rifiiag  rjv  icaga 
taug  vofiovg  ixaQJtovvto  xcigav  atpalvat^  xovtovg  ixiksv^B  ti- 
(i'^v  TtQO^kayLßavovtag  ixßalvBvv  <ov  aäixiog  hdxtvprco  xal  naQa- 
8i%s6^av  tovg  ßoi^d'siag  dso^isvovg  täv  nokitmv,  'AXXd^  xains^ 
ovtfo  tijg  iTcavoQd'ciösmg  ovöijg  svyvci^iovog^  6  fikv  di^fjLog  riyana 
TcaQslg  ta  yeyevrniiva  7cav0aö^aL  to  Xomov  ädi^xovfievog ,  o^  di 
7cXov0iov  xal  xxTiyLoxLXol  %XBovB%la  it\v  tov  vofMVj  OQy^  öh  xai 
q>UovBtxia  tov  vo^iod'dtrjv  di  Sxdwg  ixovtsg  inexelgow  am- 
tQijtBiv  iroi/  dijiiovj  ag  y^g  avada0^6v  iid  <?vy%vtf£*  r^g  xoh- 
tBiag  Bl6ayovtog  tov  TißsQiov  xal  navta  XQay^iata  xcvavvtog. 
^AXk^  ov8%v  iitigawov'  o  yag  TißBQiog  TtQog  xaXrjv  vn6^B6iv 
xal  dixaCav  ayayi/v^o^svog  koym  xal  fpavXotBQa  xoOfiijufa^  8wa- 
f/^BVGi  XQccyiiata  daivog  r^v  xal  a^Laxog^  onots,  tov  di^fiov  to 
ßi^liatt  nBQixsxvfiivov  ^  xata6tag  Xiyoi  tcbqI  täv  7CBvijrc9v^  (os 
tä  iihv  d'vjQia  ta  tr^  ^ItaXlav  vs^iofi^sva  xal  tpmXaov  i%Bi  xal 
xoitatov  iiStLV  avtäv  Bxa6t<p  xal  xatadvöstg  ^  totg  ds  vxhp  t^ 


fuisse,  alterum  quidem  (Crass.)  ut 
videmua  palam,  alterum  ut  auapica- 
hantur  obscurius.  Scaevola  trat 
bald  wieder  zar  Senatspartei  aber, 
CrassQs  warde  131  Coiis.  u.  fiber- 
nahm  die  Führang  des  Krieges  ge- 
gen Aristonicns  in  Asien,  wo  er 
mehr  auf  seine  Bereicherang  als 
den  Krieg  bedacht  bei  Smyrna  aber- 
fallen u.  getödtet  ward.  ?^ach  Sem- 
pronius  Aseilio  (bei  Gell.  I,  13) 
hatte  Crassns  Macianus  5  Vorzüge: 
quod  esset  ditisaimus,  quod  nohilis- 
simus,  quod  eloquentissimus ,  quod 
iuris  consultissimus ,  quod  pontifex 
maximua.  Seine  To  enter  Litinia 
war  die  Gemahlin  des  C.  Semp. 
Gracchus.  —  KXav9ios]  App.  Claa- 
dias  Pal  eher  (Cons.  143)  war  Vater 
der  Claadia,  der  Gattin  des  Tib. 
Gr.  Mommsen  II,  86.  —  ygatp'^vav] 
=  rogatamj  oder  richtiger  promul- 
gatam  esse.  —  rtfA^v]  Geldentschä- 
digung für  die  Abtretung.  Ausser- 
dem sollte  jedem  emancipirten 
Sohn  der  Besitz  von  250  iugera  ge- 
stattet sein.  —  svyvo&iiovog]  wohl- 


wollend, milde,  vgl.  svri^S  von 
Menschen  Qopp.  xaxoij^i^s). —  o  (i^h 
Snfiog  '^yaita]  so  war  das  Volk 
allerdings  zwar  damit  zufrieden, 
aber  etc.  dyanav  mit  Inf.,  nicht  wie 
sonst  mit  Part.,  weil  Ton  navBa&ai 
wieder  ein  Part,  abhängt.  Ebenso 
findet  sich  nach  mg  oder  mazs  häjing 
der  Indic,  wenn  von  dem  von  toctt 
bestimmten  Verbum  wieder  ein  In- 
fin.  abhängt.  — 

dl'  l';u'9'ovg  l;|fovTes]= hassen,  ver- 
folgen, vgl.  dia  Xoyoov  livcci  zivii 
dl'  ^x^Qug  yCyvB<s9'uC  tivi,  9iol  f*«- 
Xrig  Civai  etc.  —  inl  avy%va8i\j=^ 
ad  eversionem  reip,  —  navza  ^gdf 
inaxa]  =  omnium  rerum  fidemt 
den  Credit,  die  Solidität  aller  Ver- 
bältnisse untergraben.  —  nBqiiiB%v- 
fisvov]  plehes  rosiris  eircumfusa* 
—  oSg  td  f^lv  &7iQia  etc.]  Jedenfalls 
ein  Pragment,  welches  Plat.  den  ZQ 
seiner  Zeit  noch  vorhandenen  Re- 
den des  Tib.  Gr.  entlehnte.  —  xof- 
xddvaigl  Schlupfwinkel ,  tpmUog 
Grabe,  %oixutov  Lagerstätte;  im 
folgenden  bez.  sich  aoi%og  auf  tp0' 
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'irccXiag  fiaxo(iivoig  xal  a%o^rfi7tov0iv  iiqoq  nal  qxxnog^  aXXov 
dh  ovdsvog^  iidvsotu/^  cciX  aoixot  xal  aviöqvxot  (i^ea  tixvfov 
nXavävtai  xal  ywaLxäv^  oC  dh  avroxQatOQsg  iffsviotftai  xovg 
örQattcotag  iv  tatg  fiaxaig  nagaxaXovvtsg  vnsQ  taqxQv  xal 
CsQäv  aiivvead'ai  rovg  noXt^Covg '  ovdsvl  yccQ  i6tvv  ov  ßmfMg 
naxQ^og^  ovx  riQtov  nQoyovvTtov  xäv  toöovtoiv  ^Pcsiiaiav ,  äkk* 
inkQ  aXXozQiag  T(fvg>^g  xal  itXovxm)  TtoXeinovöi  xal  äno^vri- 
öxovöL  xv(»toe  T'^g  oixoviidvtjg  dvat,  Xsyoftsvoi.,  (liav  dl  ßAkov 
IdCav  ovx  Ixovtsg. 

X.  Tovtovg  axo  g>(fov7iiiarog  fisyalov  xal  Ttd^ovg  akfi%'t- 
vov  xovg  loyovg  xaxiovxag  slg  tov  d^iiov  iv^ovöiävta  xal 
öwel^aviöxdp^svov  ovdelg  vq>iöxaxo  xäv  ivavxienf,  ^Eaöatnag 
ovv  x6  avxikiyaiv  inl  Maqxov  'Oxtdßiov  XQixovxai  xiSv  dfi^iaQ- 
Xtov  iva^  vsaviav  if/^ßgi^  x6  fjd'og  xal  x6ö(UOVy  ixatQov  81  xov 
TißsQiov  xal  öwi]d^.  /Ito  xo  [ilv  ngäxov  aidov^isvog  ixstvov 
avsdvsxo*  noXkäv  d%  xal  dwaxäv  dsofidvav  xal  hna^ovvxmv 
&67CSQ  ixßutöd'slg  avxtxa^iaxaxo  xp  Tißsglp  xal  diaxgoveto 
xov  voyLOv,  "Eöxi  öl  xov  xmXvovxog  iv  xotg  ör^itaQjipig  xo  xgaxog ' 
ov6lv  yaQ  ot  TtoXXol  xsXsvovxsg  jcsQaivovCvv  ivog  ivKfxa^idvov. 
ÜQog  xovxo  Jtagol^vvd'elg  6  Tißdgiog  xov  (ilv  q>iXav%'Q(onov  ifcav- 
aiXsxo  vofiov,  xov  Sl  iiSlm  xs  xotg  noXXotg  xal  6g)oSQ6x6Qov 
iarl  xovg  adixovvxag  el6dq>€Qsv  i^dfi  xsXsvan/  i^iöxaad'at  xi^g 
X(OQag^  ijv  ixdxxfjvxo  xagd  xovg  XQOxdgovg  voiwvg.  Höav  ow 
ofLOv  XV  xa%^  ßxaöxtjv  ruidgav  dyävsg  avxai  TtQog  xov  Oxxdßiov 
ijtl  xov  ßi^fiaxog^  iv  olg^  xalnsQ  i^  axQag  öxovd^g  Tcal  qivXovsi- 
xlag  avxsQBldovxBg^  ovSlv  bIicbIv  Xdyovxav  Ttegl  aXXi^XiDV  <pavXov 
oval  ^ijfia  XQonsöstv  ^axdgov  xgog  xov  sxsqov  St  oQy^v  avsTti- 
xijdeiov.    Ov  yaQ  [mpov  iv  ßaxxsvfiaöiv ,  (og  ioixsv,  aXXd  xal 


Zcoff,  avldQvxoq  auf  yioixatov,  — 
tiqIov]  sepulehrum. —  tmv  toaavzoov, 
^Pooftaiatv]  =  tmv  noXX&v,  —  tivqioi 
tijg  ol%ovii4v7jg]^=  domini  orhis  ter- 
rarum,  — 

C.  10.  uno  —  naxtovtag]  Diese 
Reden,  'welche  von  einer  hochher- 
zigen Gesiunung  u,  wahrhafter  Be- 
geisterung getragen  worden,  dran- 
gen tief  in  das  Volk  etc.  —  aws^av' 
iotäftsvov]  das  sich  begeistert 
um  seinen  Fahrer  schaarte.  — 

ifißgi^]  wuchtig  =  gravis  t  opp. 
Kovipog  =  Uvji»,  —  %6cniov2  =  mo- 


deatum,  opp.  anoXanzog  =  petulans, 
sxaiQOV  xal  ffwif^J  amicum  et  fa- 
miliärem. —  dte%QOV8to]  sachte  das 
Gesetz  za  beseitigen  darchlnter- 
cession  bei  der  Recitation  der  Ro- 
eatio  in  der  Volksyersammlang 
(contto).  —  iviaxafi^vov]  dagegen 
auftreten,  intercediren.  —  Ttslsvanf 
i^iaxaaO'ai]  also  ohneGeldentscha- 
digang,  wie  bei  der  ersten  Rogation. 
—  dya)VBg  altercationea,  —  ov  yuQ 
fiovov  iv  ßaHxevfiaatv}  Vgl.  Plut. 
Mor.  p.  609  A:  ov  yap  iv  ßaiixsv- 
Haai  obV  fkovov  xrjv  amq>QOV(t  fisvtiv 
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iv  q)LXottfiiccvg  Tcal  OQyats  to  ttBipvxivai  Ttaktaq  xal  X6jeaidei/0^cu 
6cüg)Q6vG)g  iq)C0xriöi  xal  xataxoöfist  rfjv  dvavoiav,  ^Eital  Sh  idga 
tov  ^Oxxaßvov  ivsxofisvov  tc5  i/dfic>  xal  xazi%ovta  rr^g  dr^fioiJÜzs 
xdQav  0v%vfiv  0  TißiQioq^  idstto  JtaQstvat  v^v  q>^Xov€LXÜti/ 
v<pi0td[i€vog  avrä  tr^v  tifi'^v  dnoddasLv  ix  tiSv  iä£a)v^  xaücsQ 
ov  Xa(iJC(fäv  ovtcav,  Ovx  ava^xoyiivov  8%  tov  ^Oxtaßiov  Sia- 
ygcifiliati  rdg  aXkag  aQ%dg  d%a0ag  ixciXtHSe  zgrifiaxi^siv  ^  ^9^ 
dv  fi  nBQl  tov  voiiov  dtsvsx^jj  ^^q)og'  tä  8h  rov  Kqovov  vaä 
0q)Qaytdag  ISiag  inißaksv^  onag  ot  taiiiat  firidhv  i^  avzov 
*  Xafißdvoiev  [irjd*  Bl6q>iQOiSv^  xal  rotg  ä^siS'iiöa^L  tciv  (SZQartj- 
yäv  ^riiiiav  iicexi^Qv^sv  ^  äüta  navxag  VTCoSsiöavtag  atpetvai, 
tr^v  ixdöTG)  nQOöT^xovöav  oixovofiiav.  ^Evtbv^bv  ol  xrfifuttvTcol 
tag  fihv  io^ijrag  fisrißaiov  xal  7t€QL^66av  oixtQol  xal  raxei^vol 
xatd  t^v  dyoQavy  STteßovXsvov  dl  tp  TißsQicD  7t^q)a  Tcal  bvvl- 
ötaöav  in  avxov  xovg  dvaiQi^öotrtag  j  äexs  xaxslvov^  ovdsvog 
ayvoovvxog^  vxo^dvvva^ac  l^tq)idiov  Xy0XQvx6vy  o  Sokiova  xa- 
XovOlv. 

XI.  ^Ev0xa6rig  8s  xrig  Tifiigag  xal  xov  dij^iov  avxov  xa- 
Xovvxog  inl  xiiv  ^q>ov  r^gitdo^i^Oav  vjco  xäv  nkovölcnv  at 
vÖQlai  xal  xd  yivo^sva  itoXXriv  bI%b  ^vy%v6iv.  Ov  iiffv  dkXd 
xiiv  xbqI  TißsQiov  Ttkr^^Bv  ßcdöaö^ai  Svva^ivGiv  xal  övüxqs- 
q)OfiBV(X)v  inl  xoOxo^  MdkXiog  xal  OovXßcog^  dvdgBg  vxaxixol^ 
XQo07CB06vxBg  TcS  TißsQic)  xol  %BLQäv  axx6(iBvot  xoi  SaXQVOVXBg 


ddidq)d'OQOv  etc.  —  ogyaig]  in  lei- 
denschaftlichen Verhältnissen. 
Sinn:  Feine  u.  wahre  Bildung  be- 
währt sich  überall,  selbst  im  Zu- 
stande der  höchsten  Erregung.  - 
i(p£av7jaL\  hält  den  rechten  Sinn 
aufrecht  u.  hält  ihn  in  den  Schran- 
ken des  Wohlstandes  (=  xaraxo- 
apkst).  — •  ivsxoiisvov]  das  Bild  ist 
vom  Ringkampf  entlehnt.  —  ijim- 
Xvas  xP^f^'^^^S^^*']  iustitium  edixit 
(ßidygaykyka  =  edictum  trihuni  pZ.) 
Vgl.  I  ThI.  p.  86.  —  Ki^vov  vum] 
Im  Tempel  des  Saturnus  war  das 
Aerarium  u.  das  Archiv  für  die 
Staatsrecbuangen.  Vgl.  T  ThL  p. 
137.  —  t&v  azqaxriy^v]  hier  nicht 
=  praetorum,  sondern  =  magistra" 
tuum,  —  ii^fiiav]  multam^  cf,  I  Thl. 
p.  86.  —  tag  iaQ-^rag  fistsßaXov] 
d.  h.  die  Magistrate  legten  ihre  In- 


signien  ab,  die  Senatoren  erschienen 
in  Rittertracht,  die  übrigen  Barger 
in  schlechter  Kleidung  mit  ange- 
ordnetem Haar  (sordidi).  Cf.  Liv. 
IX,  7,  8.  —  doXmva]  =  Stockdegen: 
dolones  a  fallendo  dicti,  quod  dect- 
piant  ferro,  cum  apeciem  prae- 
ferant  ligni, 

C.  11.  vdgiai]  =  siteüae,  die  Ur- 
nen, in  welche  die  Stimmtafeln  ge- 
worfen wurden.  —  MdlXiog]  der 
Name  ist  nicht  weiter  bekannt,  er 
ist  wahrscheinlich  in  der  Ueberlie- 
ferung  corrnmpirt.  —  ^ovXßiog] 
M.  Fulvias  Placcas,  der  die  Refor- 
men der  Gracchen  unterstatzte, 
war  erst  126  Consul,  kann  also  hier 
nicht  leicht  gemeint  sein.  Wir  wis- 
sen also  nur,  dass  swei  Consa- 
lare  Gracchus  baten,  die  Angele- 
genheit im  Senat  weiter  zu  verhan- 
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idsovvo  jcav6a0d'at.  Tov  dl  xal  ro  fiiXXov  oQov  owcco  dsivov 
T^drj  0vfi<pQOvovvtog  xal  dt  aldä  rciv  avSQ(Sv  TCvd'Ofidvov  ^  xC 
xskevovöL  nQaxxBLV  avxov,  ovx  ifpaoav  ai,i6xQaG}  slvav  nQog 
xr^kLxavxTj^  övpißovliav  ^  intxQiiljai  ö%  xrj  ßovXij  xsXsvovxsg  xal 
dsoiisvoi  OwiitsiGav.  ^Slg  d\  ov8\v  ijtdQaivBV  ij  ßovXrj  üwaX- 
^ov0a  ÖLa  xovg  aXovöiovg  ic%vovxag  iv  avxij^  XQinBxai  TC^og 
ägyov  ov  v6(itfiov  ovdl  intsixig ,  ag)6l6(fd'aL  x'^g  ccQxijg  xov  ^Oxxa- 
ßiovy  ttfii^xaväv  alkcjg  iicayayBlv  xä  vo^ca  xtjv  ^i^gpoi/.  Kai 
TCQmxov  (i£v  iSstxo  <pavsQäg  avxov  Xoyovg  xs  7Cqo<s<pbq(dv  (piXav- 
^Qcinovg  xal  %BiQäv  anxofiBvog  ivdovvai  xal  %aQi0a0%'aL  xm 
ÖTj^p  dixata  nlv  a^tovvxi^  fitxQa  dl  ävxX  fisydXcov  xovcov  xal 
XLvdvvcav  krjtl^ofiBVG),  jdicod'oviiivov  Ss  xov  ^OxxaßCov  xriv  Svxev- 
^iv  vTCBtnciv  6  TißiQiog ,  tag  ovx  Iöxlv  aQ%ovxag  aiitpoxBQOvg  xal 
xbqI  xgayfidxcov  ^sydla^v  an:*  törjg  i^ovöiag  diag)SQO(iBvovg  avBV 
7CoXb(iov  ÖLB^B^d'stv  XOV  XQOvov^  ^v  üafia  xovxov  ftoi/oi/  OQccv  lq)ri 
x6  Ttavöaöd'ai  xijg  ocqxvs  '^ov  bxbqov,  Kai  tcbqI  avxov  yB  jrpo- 
xsQOv  xov  ^Oxxaßiov  bxbKbvöb  xp  öi^^p  tl;^<pov  avadovvat'  xaxa- 
ßi^öBOd'at  yccQ  Bv^g  iSicixTig  yBVOfiBvog^   av   xovxo    do^ji  xotg 


dein.  Vgl.  Mommsen  R.  G.  II,  89.  — 
oaov  ovTtm]  Vgl.  arjfisiov  iari  nvBv- 
Hatog  oaov  ovnm  nctgovrog  =  indi- 
dum  est  tempestatis  tan  tum  non 
orientis  =  iam  iam  proru- 
pturae, — of|£OX9£9]  ermächtigt, 
sonst  gewöhnlich  von  Sachen.  — 
iniTQSipat  T^  ßovXrj]  Damit  glaubte 
Gr.  habe  der  Senat  seine  Reform 
im  Princip  zugestanden.  — 

Tovg  7cXova7ovg]  =  tovg  uzTUka- 
Ttxovff.  —  ^Qyov  ov  vofiifiov]  Kein 
Magistrat  durfte  Tor  Ablauf  des 
Amtes  vor  Gericht  oder  zur  Recht- 
fertigung Tor  die  Tribus  gezogen 
werden.  Tib.  Gr.  entschuldigt  sich 
mit  dem  Interesse  u.  Wohle  des 
Volkes  ($1  X9^  d'qfiUQxov  dvri- 
«QarzovTa  tco  diffirO»  ttjv  dgx-qv 
inixsiv),  aber  auch  Octa  vius  glaubte 
durch  sein  Veto  das  Wohl  des  Vol- 
kes zu  schützen.  Gr.  konnte  sich 
stutzen  auf  den  Vorgang,  dass  man 
oft  unfähige  Consuln  vor  Ablauf 
der  Amtszeit  zur  Abdicatiou  ge- 
nöthtgt  hatte.  Das  Beispiel  des  Gx. 
ahmt  Gabinius  nach  bei  der  Ver- 
handlung über  das  imperium  des 

Histor.  Quellenbuch  II,  3. 


Pompeius  zum  Kriege  gegen  die 
Seeräuber  (67),  vgl.  Dio  Cass. 
XXX VI,  30;  6  ovv  TaßCviog  aya- 
vccTtTTjcag  ti}v  filv  nsgl  xov  TLo^- 
nriCov  diatpTJqfiaiv  iniaxBv,  svigav 
61  nsgl  xov  TQsßsXXiov  (dvzstnov- 
Tog)  dvTSCjJYSV  xal  ^Soäsv  stctcc- 
nttiöeyia  tpvXoiLg  tatg  ngcovatg  XQV' 
fiaziadaaig  adtHsiv  xe  avxov 
Kai  fiTjTiixv  XQV^^''  ^TjiiagxSLV, 
Ehe  aber  die  Abstimmung  der  18. 
Tribus  erfolgt,  gibtTrebellius  nach 
u.  steht  von  der  Intercession  ab,  er- 
kennt also  den  Volkswillen  als  be- 
rechtigt an.  —  dnayaysiv  etc.]  zur 
Abstimmung  kommen  zu  lassen.  -~ 
[jLLKgd  ...  X7jil}Ofiivco]  das  durch  die 
lex  agraria  doch  nur  einen  geringen 
Ersatz  erbalten  werde  für  die  viele 
Mühe  u.Noth,  die  es  im  Kampfe 
für  die  Erweiterung  u.  Erhaltung 
der  römischen  Herrschaft  über- 
standen habe.  —  ^vravjti'j  =  Zu- 
muthung,  wie  x6  ^vTvy2avo/*fvov= 
id  quod  ab  aliquo  petimus,  —  vtcsi- 
nmv]  als  Antwort  (vgl.  vnoXaßoav) 

=  profiteri.  —    xov    XQ^'*'^^^  ,^^'^?^ 
Amtszeit.  —  %axaßri<5B<i^ai]  dno  tov 
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xoXitccig.    Tov  dl  ^Oxtaßiov  (iri  d'dlovtos  ccvrog  Iffi  src^l  ixsi- 
vov  ifri<pov  dvaddöetv^  iäv  fii)  iistayvä  ßovXsvödfisvog. 

Xn.  Kai  tote  (ihv  dal  tovtpig  8iikv6a  t'^v  ixxkri^iccv'  r^ 
d'  vatSQaicc  tov  di^iiov  6vvaXd'6vtog  avaßag  ikl  to  ß'^iia  naXtv 
insiQato  icsid'stv  tov  'Oxtaßtov'  fog  dl  r^v  aftstdnsi^tog ,  BlfSri- 
vsyxs  vofiov  dfpatQovyLSvov  avtov  tr^  Sifi^aQxlav  xal  tovg  noXi- 
tag  evdvg  ixaXei  tijv  ilnjq)Ov  ini<pdQOvtag.  Ov0äv  de  nivzB  xal 
t^idxovta  g)vXSv^  ag  aC  dexasicta  trjv  il;ijq)ov  inBvrtvoxsitSav 
xal  iiiäg  ht  XQo0ysvo(iivrig  läev  tov  ^Oxxaßiov  Ididtriv  ysvifS^ai^ 
xsXsvöag  isti6%slv  avd'ig  idstto  tov  ^Oxtaßüw  xal  itBQi^ißaXkev 
avtov  iv  ot\>Bv  tov  di^fiov  xal  xatrfind^Bto  Xt^agäv  xai  deofisvog 
liT^d'*  iavtov  atv(iov  nsQuSslv  yevofiBvov  fiifr'  ixalvtp  ßagiog 
ovta  xal  0xvd'QG)Xov  icoXitBvyLatog  altCav  ngoöaifav,  Tovrtov 
täv  ÖBi^ösov  ov  TcavtBXäg  at&yxtov  ovd^  atBvij  Xiyov6i/if  axQoa- 
6^ai  tov  ^Oxtdßvov^  aXXd  xal  daxQvayv  vxoxiiixXaöd'ai  ra  ofi- 
[tata  xal  oiciTtäv  ixl  %oXvv  xqovov,  ^Slg  fbivtoi  7C(fog  tovg  nXov- 
^lovg  xal  tovg  xtrj^atixovg  övvsötätag  dndßXstlJBv^  alÖBö^Blg 
doxit  xal  (poßfjd'slg  trjv  nag*  ixsivoig  ddo^iav  vjtoötijvai,  näv 
ÖBivov  ovx  ayevväg  xal  xaXBvöai  ngdttBiv  o  ßovXetat  roi/  Tt- 
ßdqiov.  Ovt(o  dfj  tov  vofiov  xvQcod'dvtog  6  ^Iv  Tißd^Bog  täv 
dnBXBv&dQav  rti/l  TtQoödta^sv  djco  roti  ß^fiatog  dXxv^av  tov 
^Oxtdßiov'  dxQfjto  öh  vxrjQBtatg  djtBXsvd'dQoig  idiotg,  xal  rovto 
trjv  otl^iv  olxtQotdqav  tov  ^OxtaßCov  naQd0%Bv  iXxofidvov  stQog 
vßQiv.  'O  dl  dijfiog  d^pd^^itjöev  avtä,  xal  täv  nXov^Cfov  övv- 
dQafiovtfOv  xal  dia^xovt&v  tag  x^^Q^Sy  o  [ilv  ^Oxtdßtog  iöcid'fj 
(AoXig  d^aQnayBlg  xal  diatpvyäv  tov  oxXovj  olxdtvjv  dl  avtov 
xi,6tov  ifiTCQOöd'Sv  iötäta  xal  Ttgotetay^dvov  di6tvq)XG}öaVy 
axovtog  tov  TißBQiov  xal  n^og^tov  d'OQvßov,  og  ^0&Bto  td  yi- 
vofisva^  jtoXXij  öJtovdij  xatadQafiovtog. 


ßmiaxog.  Vgl.  I  Thl.  p.  104,  —  fi^ 
^iXortog]  wena  aber  Oct.  darauf 
nicht  eingehe,  fuhr  er  fort,  so  werde 
er  etc.  Doch  ist  (lii  hier  Tielleicht 
i=  OV,  wie  dies  in  Yerbindang  mit 
dem  Part,  bei  Pint.  allerdings  vor- 
kommt.  — 

C.  12.  inl  xovroig]  :=>  nach  dieser 
Drohung,  nach  diesem  Vorfall.  Gr. 
gibt  dem  Octavius  einen  Tag  Be- 
denkzeit (iav  fir^  iistayvÄ  ßovXsv" 
Cocftsvog),  —  neXsvaoig  sniaxBip] 


Vgl.  das  za  c.  11  erwähnte  Verfah- 
ren des  Gabinins  gegen  Trebellios» 

—  'JiSQiißaXlBv]  =  amicisaime  am- 
plexabatur.  —  itteivm]  dem  Grac- 
chus. •—  dnißXs^sv]  Äor.=  einen 
Blick  warf  etc. ,  vgl.  aldsc^Big.  — 
xmv  dnsXfv^SQCDv]  Gerichts  dien  er. 

—  l9ioig]  wie  jeder  Tribun.  —  di«- 
GxovTtDv]  zum  Schutz  dazwischen 
haltend.  —  iatata  xal  ngotstay^ 
ftivov']  varBQOv  nQoxsgov,  —  i^Btv^ 
<pXmattv]  ausschlagen .  — 
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Xlll.  'Eh  tovtov  xvQOVtac  lihv  6  xegl  rijg  xci^ag  vofiogy 
atQovvxav  8^  tQstg  avÖQSg  inl  tri)i/  8ianQi0iv  xal  diavoiii^Vj  av- 
tog  TißiQiog  xal  KXccvdiog''An:mog  6  Ttsvd'SQog  xal  Fatog  Fpa- 
yxog  o  ad6lg)6gy  ot/  itaqfxiv  ovxog^  akXa  vno  IJxi^xicjvc  TtQog 
NoiiavtCav  tfZQarsvofiLSvog.  Tavta'  tov  TtßsQiov  öiaTtQa^afisvov 
xad'*  ri0v%Cav  firiSsvog  ivi^ttxfidvov  xal  TtQog  tovtotg  di^iAaQxov 
atnvxataörTjöavTog  ovdivu  räv  iTCttpavöv^  aklä,  Movfifitov  ziva^ 
^sXdvriv  avtov^  ^Qog  xdvtcc  8v6%SQdlvovTBg  ot  dvvcctol  xal 
g)oßoviisvoL  tov  TcßsQiov  XTiv  av^fiöLv  iv  ty  ßovXfj  n^oBTtriXa- 
xytpv  avtov^  akov^ivfp  ^ev^  mg  id'og  i6r(v,  ix  dr^fiotfiov  (f«ij- 
vi^Vj  osrcjg  ixoi  Scavd[i(X)v  rviv  %fQQav^  ov  Sovrsg,  itiQtov  in* 
ikdttofSL  XQsiaig  nolXaxig  Xaßovtmv^  dvdXc9(ia  dh  slg  sxdötijv 
Tj^iQav  ivvia  oßoXovg  rd^avtsg^  siö7iyov(iivov  raika  IlonXCov  ^ 
Na6ixd  xal  ösdcjxotog  iavxov  slg  r^v  TCQog  ixBlvov  Jxd'Qav 
ag)Scd(Sg'  jtXstetijv  yccQ  ixixtriro  y^v  dfjiioöiav  xal  x^^^^^S 
Sips^Bv  ixßalvBiv  avrijg  dvayxa^6[iBvog.  ^O  ds  S'^^iog  hi  fLciXXov 
i^sxdBto'  xal  (pCXov  rivog  rc)  TcßsQip  tBXBvxiq^avtog  alfpvidlmg 
xctl  öriHBLGiv  rä  vBXQp  fiox^flQäv  iTCiÖQaitovtcov  ßotovtBg  vno 
q)aQiidxG)v  dvrjQrjöd'av  tov  avd'Qwnov  i(jtl  xr^v  ixtpOQav  OvvidQa- 
fiov  xal  x6  Xsxog  7]Qavxo  xal  d'ajtxo^ivip  naQB0xri0av,  ov  q)av- 
X(og  vitovoij0ai  xtjv  q)aQimxBvav  do^avxsg,  *EQQdyri  ydg  6  vBxgog 
xal  diBtp^OQOxcav  vygäv  jtXijd'og  i^ißXv06v,  Söxb  dico^ßi^ai  xrjv 
tpXoya'  xccl  fpBQOvxoiv  aXXip/  avd'ig  ovx  ixdsxo  ngly  Big  bxbqov 
tOTCov  ^Btaxofti0dijvac ,    xal    noXXd  7C(fayfiaxBv0aiisva)v  fioXtg 


C.  13.  6  tpsqI  x'^g  xcogag  vofiog]  == 
lex  agraria.  Vgl.  C.  Peter  R.  G.  II, 
10  sqq.  —  diaHQiaiv]  zur  Uiitcr- 
sachuiig,  was  occnpirtes  Staatsland 
n.  was  Privateigenthum  sei  {ad 
agrum  publicum  a  privato  termi-  . 
nandum);  die  zur  Erledigung  kom- 
menden Läudereien  sollten  zur  Ver- 
tbeilung  {diccvofii])  unter  die  l)e8itz- 
losen  Bürger  verwandt  werden.  — 
tqsCg  ävdgsg]  triumviri  ad  agrum 
(publicum)  dividendum,  —  Movft- 
(itov  xiva]  Q.  Mnmmins  aus  einer 
plebeischen  Familie.  —  TesXdtriv]  = 
clientem.  —  ani^vijv]  ef.  Liv.  42,  1 
Senatui  placuit  L.  Postumium  con- 
sulem  (173)  ad  agrum  publicum  a 
privato  terminandum  inCampaniam 
ire,  cuiua  ingentem  modum  posaidere 
privatoa  paulatim  proferendo  finea 


conatabat.  Hie  iratua  Praeneatinia, 
priuaquam  ab  Roma  proficiaceretury 
litteraa  Praeneate  miait^  ut  aibi  ma- 
giatratua  obviam  exirety  locum  pu- 
blice  pararety  ubi  deverteretur ,  iu- 
mentaque,  cum  exiret  tncfe,  praeato 
eaaent,  Ante  hune  conaulem  nemo 
unquam  aociia  in  ulla  re  oneri  aut 
aumptui  fuit,  Ideo  magiatratua 
mulia  tabernaculiaqueetomni 
alio  inatrumento  militari  orna- 
bantur  (omatiof),  ne  quid  tale 
inperarent  aociia,  —  UonXCov  Na- 
atxa]  derselbe  welcber  schliesslich 
den  Tod  des  Gr.  herbei  führte.  Der 
Senat  hatte  ausschliesslich  über  die 
Geldmittel  des  Staats  zu  verfügen. 
—  inidqa{i.6vt(ov\  =  per  cutem  cor' 
poria  aparaia,' —  ov  q>avXo)g]=^non 
temere,  non  aine  aliqua  cauaa, 

3* 
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7]il;ato  ro  nvQ  avtov.  IlQog  xaika  xovg  nolkovg  hi  [lalXov  o 
TißiQiog  naQo^vvmv  (istißaXs  rijv  iöd'tjta  xal  roi)$  xatöag  it^a- 
yayav  idslxo  tov  Siq^ov  xovx(ov  xi^dßed'ai  Ttal  t^g  iitjtQog  fog 
ccvtog  a:jt€yvcüxcjg  eatrtov. 

XIV.    ^EtcsI  de  irov  ^iXofiifcoQog  ^Atxalov   xsksvxijifatnog 
Evör^yLog  6  nsQya(i7iv6g  ivT^vspcs  ÖLud^xriv^  iv  97  xltjQovoftog 
iyiyQunxo  xov  ßa&iX^og  6  'Patfiaicov  ^^ftog,  svdvg  6  TtßsQiog 
Sfifx^aycDyav  sio'^vsyxs  v6iiov^  on:tog  xa  ßaaiXtxa  xQiiiiatcc  xogii- 
<S%'ivxa   xotg   xiiv  %(iQav   dLakay%avov(Si  xäv  xoXixäv  t>7CciQ%oi, 
nQog  xaxa0x6vrjv  xal  ysoQyiag  aq)OQiii^v,    IIsqI  öl  xäv  xoXscaVy 
o0ai  xflg  *AxxaXov  ßatsileiag  rjöavy  ovölv  i<pri  tj  övyxXi^xa  ßov- 
Xsvs0^tti  XQO0i^xHv,  aXXa  x^  d'^ficD  yvdfiTiv  avxog  7Cqo%"i^<S8i,v. 
JEx  xovxov  (iaXi0xa  fCQO0ixQOV0B  xfj  ßovXij '  xal  üoiiTCiliiog  [ihv 
ava0xag   iq>ri   ysixviav   xä   TißsQCm  xal   Sia   xovxo  ytv€i0X€iv 
Evdriiiov  avxä  xov  nsQyafLrjvov  xäv  ßa0iXixäv  duidrjfia  dsdca- 
xoxa  xal  7C0Qq>VQav^  (og  [liXkovxt  ßa0vXsv6iv  iv  'Pd^iy^  Kovvxog 
dl  MdxsXXog  (hvsl8L06  xov  TißiQLOv^  oxi  xov  fi^i/  naxQog  avtov 
xifiTjxsvovxog ,   o0axig  avaXvoi  (isxä  östnvov  otxaSsy   xä  tpäxa 
xaxe0ßivvv0av  ot  noXtxai  q)oßovfisvoi ,  fii)  noQQcoxdQO  xov  gis- 
xqIov  86l^Gi0iv  iv  0vvov0laig  slvac  xal  noxoig^  xovxcd  dl  naga- 
q>aCvov0i  vvxxog  ot  %Qa0vxaxoL  xal  änoQioxaxov  xäv  dfifioxmv. 

XVI.  *E7tsl  Sl  0vvoQävxsg  ot  tpikoi  xäg  ccitBikäg  xal  xfjv 
0v0xa0tv  ^01/ro  dstv  Bxigag  nBQU%B0%ai  8riiJMQ%lag  Big  x6  ^liX- 
Xov^  av^tg  aXXotg  vofioig  avsXafißavB  ro  xXijd'og  xovg  xs  xqo- 


C.  14.  Attalas  III  Konig  von  Per- 
gamum  hatte  bei  seinem  Tode  (133) 
das  Romische  Volk  zu  seinem  Erben 
eingesetzt.  ,fdeinde  cum  minu9  agri 
esset  quam  quod  dividi  posset,  quo- 
niam  ad  eupiditatem  amplum  mo- 
dum  sperandi  incitaveraty  legem 
se  promulgaturum  osiendit, 
ut  eis,  qui  Semprönia  lege  agrum 
accipere  deberent,  pecunia  quae 
regis  Attali  fuisset  dividere- 
tur,  LIt.  Dieses  Gesetz  hatte  nur 
den  Zweck,  das  arme  Volk  in  Stand 
za  setzen,  sich  auf  dem  neaen 
Grundbesitz  einzurichten.  Die  No- 
tiz des  Livius  leidet  an  innerem 
Widerspruch. —  Tloft^riftog]  Q.  Pom- 
peins, eifriger  Optimat,  war  da- 
mals Censor.  —  tmv  ßaaUtK&v]  von 
den  königlichen  Insignien.  —  Mi- 


tsXXog]  Q.  Metellas  Macedonicus 
war  College  .des  Pompeius  in  der 
Censur.  Warum  treten  gerade  die 
Censoren  so  heftig  gegen  Gr.  auf? 
—  tifiTjtsvovTog]  „tristia  admodum 
.  atque  aspera  censura  (in  Bezug  auf 
das  regimen  morum)  Liv.  43,  16. 
Ueber  sein  energisches  Einschrei- 
ten gegen  die  Freigelassenen  Tgl. 
Mommsen  R.  G.  I,  831.  —  noQtt- 
tpccivovai]  nachHause  leuchten.  Ist 
die  Vergleichung,  welche  Met.  an- 
stellt, zulässig?  Oder  will  er  dem 
Gr.  Schwelgerei  vorwerfen?  — 

C.16.  x^v  cvütaaiv]  coitiones  oder 
secreti  apparatus  der  Gegner  des 
Gracchus ,  deren  Benehmen  bereits 
Gewalt  drohte.  —  dstv]  i.  e,  Tib. 
Gracchum.  —  slg  x6  iiiXlov]  zu- 
nächst für  133/132.   Man  wollte  das 
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vov  ttov  öTQatHäv  atpaiQtSv  xetl  dtdovg  iniTcaXetöd'a^  tov  dij- 
fiov  aieo  t<Dv  SixaötcSv  xal  rotg  kqCvov6v  totSy  övyxXtjtixotg 
ovifL^  xata(ii^vvg  ix  räv  tjtJtdcjv  tov  t0ov  agid'fLov  xal  nivta 
TQOJtov  ijdri  t'^g  ßovl'^g  triv  l6%vv  xoXovcnv  TtQog  OQyrj^if  xal 
fptXovBixiav  fiaXAov  rj  tov  tov  dixaiov  xal  tfvinpiQOvtog  Xoyt0^6v, 
*Eital  8%  trig  iln]q)ov  q)6Q0iidvrig  fJ0^otno  tovg  ivavtCovg  XQatovv- 
rag  (ov  yccQ  naff^v  aitag  6  di^fiog),  TCQoitov  (liv  slg  ßXa0q)7j(iiag 
ZQa^ofisvoc  t(Sv  6vvaQ%6vt(ov  slXxov  rov  ^^poi/ov*  insita  trjv 
ixxXfi^Lav  ag)ijxav  sig  tr^v  vOtsqaCav  djtavtäv  xsXsvöavteg, 
Kai  ngätov  fihv  slg  trjv  ayoQuv  Jtataßag  6  Tißigtog  ixitsvs 
rovg  av%Q(6novg  taTtsivog  xal  deäaxQviiivog ,  iiteita  dsäoix^vac 
q)ii0ag ,  (itj  vvxtog  ixxotjJco&L  trjv  olxCav  oC  ix^Qol  xal  dia<pd'si- 
Q€Döiv  avtov^  ovt(o  tovg  dvd'Qcijeovg  Sii^rixBv^  Sots  ytsgl  riji/ 
olxlav  avtov  nafinoXXovg  tiväg  avXi0a6d'at  xal  dtavvxtsQsvtfav 
nagaipvXattovtag, 

XVH.  Ugoysi  dh  ofimg  avm  tov  di^^iov  '^d'Qotod'at  jcsqI 
to  KaTtstdXtov  nw^avoiisvog'  xal  tcqIv  i^eX^stv  nQO0intai06 
nQog  tov  ovdoi/,  6g)odQdg  ovtG}  nXviy^g  ysvofiivrig^  äöte  tov  fi^v 
ow%a  tov  (isydXov  SaxtvXov  ^ayijvai^  to  dh  alfia  Sid  rou 
VTCodi^iiatog  i^co  ipiQSOd'aL,  Mixqov  8%  avtov  TtQOsXd'ovtog 
Stp^fjöav  vnhQ  xsqcchov  iiax6(isvoL  xoQaxsg  iv  a^Lötsga^'  xal 
xoXXciv^  fiSg  slxog^  avd'Qcincav  7taQSQX0(idva)v  xat  avtov  rot; 
TißdQiov  XC%x>g  dira)0^slg  vico  ^atiqov  täv  xoQaxcov  Itcbös 
naqa  tov  noda,    Tovto  xal  tovg  d'Qaövtdtovg  täv  nsgl  avtov 


Plebiscit:  ne  quis  eundem  magistra- 
tum  intra  decem  annos  capiat,  auch 
auf  das  Tribanat  angewendet  wis- 
sen. Das  ist  auch  der  Grund,  wa- 
rum Gr.  nicht  dieselbe  Politik  wie 
Licinins  u.Sextins  befolgen  konnte. 
—  dvsXdfißavs^  suchte  sich  die 
Gunst  zu  erhalten.  —  xQ^^ov  xmv 
üXQaveiAv]  Vgl.  zu  Liv.  42,  34.  — 
aqpcetpcov]  verkürzen;  die  Sache 
ist  nicht  weiter  bekannt.  —  initia- 
Xstad'UL  tov  d'^fAOv]  provocare  ad 
populum.  Auch  darüber  ist  weiter 
nichts  bekannt.  —  hoXovodv]  be- 
schneiden, schwächen.  —  anag 
6  Srjfiog]  die  Ernte  hielt  die  Land- 
bewohner zurück.  —  ntttaßdg']  de- 
acendunt  in  forum,  —  recnnvogl 
niedergeschlagen.  —  äsdangv- 
nivog]  nicht  etwa  =  verweint  oder 


weinend,  sondern  betrübt,  traurig, 
wie  fletus  oft  =  maeror.  —  ovrco 
diid'rjTisv]  versetzte  in  eine  solche 
Stimmung,  cf.  Lys.  adv.  Agor.  $  11 
voyki^mv (Theraroenes),  si  diad'siij 
vfiäg  SansQ  did^rjasv  (v.  d. 
äusseren  Lage),  da[jLSvaig  onoiavziv- 
ovv    id-sX^acci,    av    sigTJvriv    noirj- 


C.  17.  ngorin  9  ofioag]  Trotz  der 
Nachricht  von  üblen  Aogurien  u. 
von  Prodigien.  —  nsgl  x6  KaTtstoo- 
Xiov]  cf.  zu  Liv.  45,  36.  —  ngoci- 
nzctioh]  Val.  Max.  I,  4,  2 :  Ti,  Grac- 
chus, cum  ad  res  novas  moliendaa 
pararetur,  auspieia  domi  prima  luce 
petiit,  quae  Uli  perquam  tristia  re- 
»ponderuntj  et  ianua  egresaua  ita 
pedem  offendit^  ut  digitua  ei  decute- 
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Ttal  xazT^ipsiav  alvai  nolkr^v^  el  TLßsQiog^  FQciyxov  iiev  vCog^ 
*Aq)Qi7cccvov  dh  Uxijjticjvog  dvyatgidovg  j  nQO0tati]s  d^  xov 
^PiDfiaiov  difftoi;,  xoQaxa  dsi0ag  ovx  vxaxovöBis  xotg  noXC- 
taig  xaXov6i\toiko  pidvtoi  to  aiaxQov  ovx  iv  yikiQxt  ^6b69viv 
tovg  ix^QOvg,  akk^  a>g  xvgawovvtog  xul  tqv^ävtog  ^di}  TUtea- 
ßoij(Ss0d'ai  TCQog  xov  drjfwv.  "A^a  S%  xal  nQOöid'sov  jcokkol  xm 
TißsQlfp  naQCi  xäv  iv  Kajtata>kip  q>lkiov  iTCsiysö^ai  xskevov- 
xsg^  wg  xäv  ixet  xakäg  ixovxoav,  Kai  xa  ya  jtQ&xa  kafutgag 
aTCTqvxcL  x^  TißsQico^  q)avivxv  filv  svdvg  uqü^svcov  ßoijv  €plkiov, 
avaßalvovxa  8\  TtQO^iiag  dBXOfiivcav  xal  Ttsgl  avxovj  cig  (iTiöclg 
nska^BiBV  ayvdg^  xaxxo(iiva}v. 

XVm.  ^Agiaiiivov  ob  nakiv  xov  Mov^kybCov  xäg  g>vXag 
dvayoQSVEiv  ovdlv  iTcagaivBxo  xäv  Blcad'otov  dcä  xov  aTCo  rtSv 
iaxaxov  d'OQvßov  dd'ovitivcjv  xal  dd'ovvxcjv  xovg  ivainiovg 
slößia^ofiBvovg  Ttal  avafiiyvvfiivovg.  *Ev  dh  xovxp  ^ovkßtog 
Qkaxxog  aTCo  ßovk'^g  aviiQ  Big  ifitpavhg  xaxaöxdg^  mg  ovx  tjv 
g)d'Byy6fiBvov  ifpixie^aiy  dtB^ij^irivB  xy  x^''(f^  <pQd0ai  xi  ßovXo- 
fbBvov  avxov  iSia  xä  TißBQtip,  Kai  xBkBvöavxog  ixBivov  dia- 
(T^jT^rr  TO  TCk'^^og  dvaßdg  [wkig  xal  TtgoOskd'CJv  aTH^yyBikav  ^  oxi 
xrjg  ßovk'^g  övyxad'B^oiiivrig  ot  nkovövot,  xov  vnaxov  ft^  TtBi^ov- 
XBg  avrol  diavoovvxai  xa^'  avxovg  anoxxtvvvvai  xov  TißiQiov 
Ttokkovg  ijtl  xovxo  dovkovg  xal  g>ikovg  (OTckKffiBvovg  ix'ovxag. 

XIX.  ^Slg  ovv  xavxa  xotg  jcbqI  avxov  i^ijyysikav  6  TißiQiog^ 
ovxoi  iiev  Bvdvg  xdg  xs  xrjßivvovg  XBQiB^civvvvxo  xal  xä  xäv 
VTCriQBxäv  doQaxa  övyxkävxeg^  olg  avB(Qyov6L  xov  oxkov^  du- 
kd(ißavov  dg  a^vvovfisvoi  xotg  xkdöfiaöi  xovg   isrf^^^fOftfVot;^. 


retur.  —  iniaxrjaiv]  erschreckte  sie, 
fio  dass  sie  einen  Augenblick  an- 
hielten u.  nicht  weiter  gingen.  — 
iv  yiXdßxi  %"qiSBad'ai\  sie  würden 
dies  nicht  lächerlich  finden ,  son- 
dern den  Tib.  der  Willkühr  n.  des 
Uebermnthes  beschuldigen,  da  er 
das  Volk  berufe  u.  selbst  nicht  er- 
scheine. —  td  ye  ngÄxa]  Adverbial 
s=  anfangs  nahmen  die  Dinge  einen 
sehr  guten  Gang  für  Tiberius. 

O.  18.  dg^ccfiivov]  Mummius  lei- 
tete als  Vorsitzender  die  Wahl,  cf. 
zu  Liv.  46,  36.  —  dvayoQBvsiv]  zur 
Abstimmung  aufrufen.  —  ^ovXßios 


^locTtHog]  später  mit  C.  Gracchus  u. 
Appius  Claudius  Mitglied  der  ste- 
henden Agrar-Commission  {trium- 
vir  agris  dividundia)  wurde  125 
Consui.  —  disaT^firivs]  gab  au^s  der 
Ferne  bin  Zeichen.^ —  diacx^iv] 
Platz  machen. —  tov  vnatov]  Q,, 
Mucius8caeTola;  dieSenatssitzuag 
war  im  Tempel  der  Fides  in  der 
Nähe  des  Jupiter tempels  auf  dem 
Capitol. 

C.  1*9.  nsQistcivvvvzo]  succinge^ 
banty  um  den  rechten  Arm  frei  zu 
bekommen.  —  teiv  vnriQezonf  do- 
goita]  die  fasces  der  Lictoren  u. 
Viatoren.  —  liiBld^ßavov]  Tertbeii- 
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Täv  8%  cistfotdQa}  d'aviiaißvtmv  tu  yivopLBva  xal  xvv&avoiidvmv 
6  TvßiQioq  fjilfazo  ty  xsiqI  rijg  xsipal'^g  ivdscxvviisvog  t^  oipei 
rov  xivdvvovj  ijtsl  f^g  gxxyi^'^g  ovx  ixijxovov.  Ol  81  ivavriov 
xovto  iSovtsg  S&sov  TtQog  xr^v  ßovXrfv  ajttcyyiXXovtsg  alxBtv  dta-- 
dijiia  xov  TLßsQiov'  xal  xovtov  öri^stov  slvacxo  xijg  xstpak^g 
ixid'iyyavSLV.  Ilavxsg  (ilv  ovv  id'OQvß'ii&]](Sav'  6  Sh  Ncc^ixäg 
'^^iov  xov  vjcoctov  X'g  jcoXbv  ßoijd'slv  xal  xatakveiv  xov  xvQavvov. 
^A^OTtQwa^ivov  8\  XQ^cog  ixsivov  ßlag  (i^v  ovdsynäg  vnaQ^Btv 
ovSh  avaiQi^asiv  ovdiva  xtSv  TtohxiSv  axgixov^  ei  (livxov  il^tpi- 
iSavxo  XI  xäv  7CaQav6fiG)v  6  dijfiog  vno  xov  Ttßsgiov  jtsiöd'slg  ^ 
ßLa6%'sCg^  xovxo  xvqlov  (lij  fpvXd^BLVj  ävaJttjd'^öag  6  NaöLxag 
^yEjcsl  xoCwv'^  Stpti  ^jjfQodidaöLv  6  uQXfov  xriv  TtoXcVj  ol  ßov- 
koiLBvoi  xotg  vofLOig  ßorjd'Stv  äxoXovd'stxs^'  Kai  xavxa  Idycov 
äyua  xal  xo  XQa(S%hdov  xov  i^axiov  ^dfisvog  inl  xi]g  xB(paXils 
ixcigai  Ttgog  xo  KaTtsxdXiov.  "Exa^xog  d\  xäv  i^toftiviov  avxp 
xfj  xbvqI  xr^v  xr^ßBwov  itBQiBXC^ag  icid'BL  xovg  ifiJtoddv^  ovdsvog 
ivi^xa^iivov  iCQog  xo  a^icaiia  xäv  avSQiSv,  aXXä  (pBvyovxcDv  xal 
naxovvxcDv  aXXijXovg.  Ot  fiiv  ovv  n:BQl  avxovg  ^onaXa  xal  6xv- 
xaXag  ixo^i^ov  oHxod'Bv'  avxol  Sh  xdv  dCipQav  xaxaywfiiv(ov 
V7c6  xov  q>svyovxog  o%Aov  xä  xXa<S(iaxa  xal  xovg  noSag  Xafißd- 
vovxBg  avißaivov  inl  xov  Tißigiov  a(ia  nalovxag  xovg  tcqoxb- 
xayfiivovg,  Kai  xovxtov  fihv  rfv  xqotc^  xal  g)6vog'  avxov  dl  xov 
TtßBQCov  q>Bvyovxog  avxBXaßBxo  xig  xäv  [^laxicov.  O  8h  njv  xrj- 
ßewov  atpslg  xal  q>Bvyav  iv  xotg  x'^'^äoLv  i^gxiXri  xal  xaxrivix^ri 
nsQl  xivag  xäv  tcqo  avxw  jtBJtxaxoxag,  ^AviiSxaybBvov  8%  avxov 
6  (ikv  ififpaväg  xal  ngäxog  Big  xrjv  xBfpaXrjv  7taxai,ag  7Co8l  81- 
q)QOv  üonXiog  r^v  UaxvQi^iog  slg  xäv  övvaQxovxcov '  xijg  8s  8bv-' 
xigag  avxBicoiBtxo  nXriyr^g  Asvxwg  ^Povipog,  äg  iTtl  xaXä  xivü 
^SfivvvofiBvog.  Täv  8h  aXXcnv  aTtdO^avov  vxIq  xQiaxoölovg  |v- 
Xoig  xal  Xl%OLg  övyxoitdvxBg  ^  0l8'^qp  8h  ov8B£g. 

Tavxriv  ZQcixriv  löxoQOVöiv   iv  ^Pci^y   0xa0tv^   äq)^  ov  xo 


teil  nnter  sich.  —  Naamäg]  Cic. 
Brut.  S  ^07:  P.  Scipio  Naaica  cum 
omnibut  in  rebus  vehemen»  tum  acer 
in  dicendo. —  t^ttoXm  ßoii^^si^v]  „in 
$enaiu  cum  cuncti  cenaerentj  ut 
eonsul  armis  remp.  tueretur, 
Scaevola  negavit  ae  quicquam  vi  eaae 
acturum,  tum  Scipio  Naaica :  y^^uo- 
niam^*'  inquit  ,jCon$ul<,   dum  iuris 


ordinem  sequitur,  id  agit  ut  cum 
Omnibus  legibus  Romanum  imperium 
corruat,  egomet  me  privatus  volun- 
tati  vestrae  ducem  offero^^,  ac  deinde 
laevam  munum  parte  togae  cireum- 
dedit  sublataque  dextra  procla- 
mavit:  „ftit  remp,  salvam  esse  vo- 
lunt  me  sequantur**^  etc.  Val.  Max. 
III,  2,  17. 
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ßu(iiXBVB0^ai  xatiXviSav,  aliiati  xccl  (p6v(p  nokit&v  diuxQtd'iivat ' 
*AXX^  loLXSv  OQy^  näv  TtXovöiov  xccl  (liösi,  nkiov  ij  dt'  ag  iöxfj" 
TCtovto  ngotpa^Biq  ii  üvötaöig  ^tc  avtov  yBvid^ai'  aal  tovxov 
lidya  tsxiiTjQiov  ojftcJg  }tal  nuQavoncog  vßgiöd'elg  6  vsxQog,  Ov 
yaQ  initQeil>av  avskio%'ai  xo  öSfia  tp  adeXtp^  dso^idva  xul  ^d- 
7\>M  vvxtog,  aXlä  iisrä  t(Dv  akktov  vexQäv  slg  rov  Tcorafiov 
iQQLtl;av.  Kai  tovto  niqag  ovx  rjVj  aXXä  Tcal  rtSv  (piXcav  avvov 
tovg  iihv  i^sxTjQvttov  ccxQivovgj  tovg  äi  övXXanßavovteg  aics- 
Htiwvöav'  iv  olg  xal  Jioipccvrjg  6  ^tjtcdq  anciXsto. 


2.  C.  Semproniu«  Gracchus  (Plut.  C.  Gr.  1—6.  8—11.  13—17). 

I.  rdiog  öh  rQccyxog  iv  dgxjj  ^Iv  ^  dsdidg  tovg  ix^'QOvg  ^ 
q)d'6vov  ovvdyov  iit  avxovg  VTts^tOti]  za  ti\g  dyoQccg  xal  xad'* 
iavrov  ri0v%Cav  Sxcav  dUxqißev^  ag  dv  xt^g  Sv  xs  xat  naQovxi 
xauHvd  xgdtxcDV  xal  x6  Xoitcov  ovtcDg  aTCQayfiovog  ßccaöofisvog^ 
Sots  xal  Xoyov  xt^ol  xad"*  avtov  naQaiS%£lv^  <&g  SvöxBQaCvovtog 
xal  TtQoßsßXrifiivov.  xijv  tov  Tcßegiov  itoXitaCav.  ^Hv  S\  xal 
fHBiQaxiov  navtdnaOiv'  ivvia  yaQ  iviavtotg  iXeizeto  xaSaXtpov 
xa%^  '^Xixiavy  ixBlvog  8\  ovno)  xQidxovta  ysyovag  anid'avav, 
'E%bI  8\  TtQoVovtog  rov  ;i;poi/oi;  roV  ts  r(»o;roi/  '^avx'ij  SiitpaivBv 
aQyCag  xal  fiaXaxiag  xal  itottov  xal  XQW^'^^^V'^'^  dXXotQiov  ovxa 
xal  TOI/  Xoyov  &07C6Q  (oxvTitBqa  xataöXBvalo^LBvog  inl  x^v  noXi- 
tBCav  SfiXog  rjv  ovx  rJQB(irja<av^  Sixriv  xi  xivi  xäv  (piXcov  tpsv- 
yovti  BBtticj  <Svv6t7tG}Vy  tov  di]nov  0vvBvd'ov(SL(Svtog  vq>*  ijdo- 
vijg  xal  ßaxxBVOvtog  tcbqI  aiJroi/,  anidBi^s  tovg  dXXovg  ^i^togag 
xaiScDv  (irjdhv  dia(psQovtag ,  Big  (poßov  av^ig  ot  %watol  xa%l- 
atavxo  xal  TtoXvg  rjv  iv  avtotg  Xoyog^  dg  ovx  id^ovfSiv  inl  dijf*- 


C.  1.  (p^ovov  avväyav]  =  invi- 
diam  conflare,  —  tiJ?  ciyoQcig]  foro 
abstinebat,  Schauplatz  aller  öffent- 
lichen Thätigkeit.  —  nccd'*  iavtov] 
für  seine  Person,  so  weit  es  an  ihm 
lag.  —  xccnsivä  ngcixtavl  cf.  ad 
Tib.  16.  —  n(foßeßXrjiiivov]  Medium 
s=z  inprobare ,  ovax8QCciv(o  mit  Acc. 
s=  ahominari,  —  Siicpcitvs]  durch- 
scheinen Hess.  —  XQrjfiatiüfimv] 
avaritia»  —  äaitag  dttvnTSQCi]  ge- 
Wissermassen  die  Flügel  erst  wach- 
sen lassend.  —  Bsttioo]  =^  VeUiu9, 


—  avvsvd'ovaKovtog]  in  sturmische 
Begeisterung  ausbrach.  Ueber  die 
Beredtsamkeit  des  C.  Gr.  vgl.  Cic. 
Brut.  126:  eloquentia  quidem  nescio 
an  habuisBet  C.  Gracchus  parem 
neminem,  Grandis  est  verbis^ 
sapiens  sententtis,  genere  ioto 
gravis;  manus  extrema  non  adeessit 
opcribus  eius^  praeelare  inchoata 
multay  nerfecta  non  plane.  Legen- 
dus  est  nie  orator^  si  quisquam  a/tfit, 
iuventuti,  Non  enimsoluma euer e^ 
Med  etiam  alere  ingenium  poiesU 
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aQ%iav  xov  riiov  itgoek^stv.  Svvxvy%ivBL  d\  ano  xavtoiidrov 
Xa%stv  avxov  elg  UagdiD  tafutav  ^Ogsöty  xä  vnaxfp '  kuX  xovxo 
xotg  fi^v  ixd'Qotg  xad'*  rjdov^v  iysyovsi^  xov  dh  Faiov  ovx  iXv- 
TtrfiBV,  ^AxB  yuQ  cov  xoAsficxog  xal  x^tQcrv  ovdlv  XQog  öxQaxsiag 
'^öxfKidvog  rj  SCxag^  ht  d^  xr^v  nokixsCav  xal  xo  ß'^fia  ^qCxxchv^ 
avxi%Biv  8%  xaXovvxL  xä  di^iiw  xccl  xotg  tpCXoig  ov  dwafisvog^ 
nttvxttTcaei  xriv  äTCodrjfiiav  ixstvriv  i^ydicrj^s.  Kalxoi  XQaxet  do^a 
xoXXij  xovxov  axQaxov  ysvdad'at  drjiiayoyov  xal  noXv  xov  Ttßs- 
(fiov  XaiAJtQOXSQov  TtQog  XTjv  axo  xäv  oxkav  So^av,  Ovx  i^Bi 
S%  ovxm  xo  aXtjd'ig '  aXX*  loixev  vn  avdyxrjg  xivog  fiäXkov  ovxog 
rj  ngoavQsöefog  i(iJts06tv  elg  xrjv  noXtxeiav, 

n.  rBVOfisvog  ovv  0  Faiog  iv  I^agSovi  na^av  dgexrig  ano- 
8u%iv  iSidov  xal  noXv  navxtov  diitpsge  xäv  vi(ov  iv  xotg  XQog 
rovg  xoXs^iiovg  aycSöc  xal  iv  xotg  ngog  xovg  vicijxoovg  dcxavoig 
xal  iv  xy  ütQog  xov  dxQaxriyov  svvoia  xal  xi^f^^  ecofpgoövvi]  dh 
xal  Xnoxijxt  xal  (piXojtovia  itaQtiXXaxxa  xal  xovg  nQSiSßvxiQovg. 
^l0%vQOv  8):  xal  vo(5ciäovg  a(ia  ;|^€t/x(5i/og  iv  IJagdovc  ysvo^ivov 
xal  xov  öXQaxrjyov  xdg  TCoXsig  ied^^xa  xotg  fSxQaxicoxacg  aixovv- 
xog  5  l7CS(iil;av  alg  ^Pdfiriv  TtaQatxovfievoc.  ^s^afisvrjg  dl  xijg  ßov- 
Xijg  xrjv  nagahr^ow  avxmv  xal  xov  axQaxriyov  dXXod^ev  a^tpii^siv 
xovg  6xQaxLcixag  xsXevovörjg^  aitOQOVvxog  d%  ixsCvov  xal  xäv 
öxQaxKOxäv  xaxoTtad'Ovvxcjv  ^  iiceXd'Ov  xag  noXeig  6  Fdiog 
avxovg  d<p*  iavxäv  ixoCrjösv  iad-'^xa  Ttiii^ai  xal  ßorjdijöac  xotg 
'PofiaioLg.  Tavxa  ndXiv  Big  ^Pcifirjv  aTtayysXXofiBva  xal  Soxovvxa 
öfifiaycayiag  jCQodyovBg  Blvai  diBxdQaxxB  xrjv  ßovXi^v.  Kai  ;rpc5- 


üvvtvyxccvsL]  Es  traf  mit  den 
Wanflchen  der  Nobilität  (Senats- 
oder Regierongspartei)  zusammen. 
Ehe  indessen  Gr.  nach  Sardinien 
abging,  trat  <r  noch  zweimal  poli- 
tisch hervor.  Zuerst  empfahl  er  die 
Annahme  der  Lex  Papiria  (des  C. 
Papirius  Carbo)  de  tribunia  ple- 
bis  re ficiendis  (ISi),  also  schon 
2  Jahre  nach  dem  Tode  seines  Bru- 
ders, dann  126,  kurz  vor  seinem 
Abgang  nach  Sardinien,  brachte  er 
die  lex  des  M.  Junius  Pennus  zu 
Fall  de  pere^rttits  ur6eproAt- 
bendis,  —  lax^iv  Big  £ccq9<o  t«- 
jbt^av]  =  Sorte  alicui  quaestorem 
fieri  in  provinciam  Sardi- 
niam;  L.  Aorelins  Orestes  war 
Consnll26. —  nalxo  ßrjfia  q>Qitztov'\ 


ist  übertrieben,  er  hielt  nur  den 
Augenblick  für  das  Tribunat  nicht 
für  günstig.  —  '^yanrias]  war  zu- 
frieden mit.  —  lafingotSQOv  ngog 
TTJv  Öo^av]  =  fnulto  maiorem 
(aplendidiorem)  de  favore  et  gratia 
multitudinia  conceperat  spem 
(cf.  Held  zu  Aem.  Paul.  184  sqi.), 
ve\.xoaavt7}v  8^  XafiTcgoTrjxcc  nal 
(vfifiv  iq  niotiq  iaxsvi=  tanto  cum 
ardore  et  inpetu  omnea  rumort 
fidem  habendam  esse  putabant. 

C.  2.  näaav  ccQStijg  anoSsi^iv]  in 
omni  gener e  virtutia  apecimen  edi- 
dit.  —  di^aCoig]  Rechtsverhältniss 
zwischen  Regierenden  u.  Regierten. 
—  Xizotrjti]  aimplicitate  morum.  — 
nuQctirovfLSvoi]  onera  inperata  de- 
precantea,   —  dfA<pii^BLV\    Seltenes 
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tov  (tlv  ix  Ai^ßvfjg  %aQa  MiTciifa  tov  ßa0Ui&s  XQiößsi^  ^wtQa- 
yevofidvavg  xal  Xdyovtccg^  ag  6  ßatSiXavg  xaQixi^  Fätov  rQayxs>v 
adiiilfBLBv  Big  2kLQS6va  6ttov  tä  ötQoziiym^  dv6%BQalvovzag  S^i- 
ßaXov'  ifCBixa  doyfia  xoiovvtav  toig  iihv  ötQatidttug  8uL5o%ifv 
ajtoötalijvai  j  tov  dl  ^Ogiövtiv  imfidvBiVy  ag  6ij  xaL  tov  rätav 
dia  triv  ccQX'^v  xaQafisvovvtog.  V>  dd  xootciv  ccvtä  nQoöxaOo^- 
t&v  Bv^g  H^dalBvöB  T^Qog  o^yip,   xal  giovstg  iv  'P^fJtji  agtxQ 
iXjcidag  ov  fMvov  vtco  xmv  djfi^QÖv  alxlav  bIxbVj  aXla  xal  roig 
jtoXXotg   äXloxQtov   iöoxsi  ro  taiiiav  ovxa  XQOOTeoöt^ai  xov 
aQxovxog,     Ov  /ii)i;  aXla  xatrjyoQiccg  avxä  yspoiidpf^g  ixi  x&v 
rtfti^TCüii/,  alxi]0dfL6vog  Xoyov  ovxa  [iBxd^xffiB  xag  yveifiag  xav 
aTcovöavxcjv^  &g  aiCBMBlv,  ^^dLxij^d'av  xa  iidyusxa  dol^ag.  ^EkSxga- 
XBVöQ'aL  itBV  yä(f  iq>ij  dcidBxa  ixtf^  xäv  alkmv  ddxa  öxqoxcvo- 
fLdvfov  i^  avdyxrjg,  xcc^isvoiv  öh  xa  atQattiym  xaQaftBiiBVfixdvM 
dtsxiavj  xov  vofiov  ^iBt*  ivtavxov  i%avBk^atv  Sidovxog'  fiovog 
dh  xäv  öXQaxsvöa(i6V(ov  jtXrJQsg  x6  ßaKavxiov  siöBvfivoxag  xa- 
vov  i^Bvrjvoxdvat^  xovg  dl  allovg  dxmovxag  ov  alöip/Byxav  olvcv 
dgyvQCov  xal  XQ'^^^  [iBiSxovg  öbvqo  xoifg  aiiq>OQBtg  r^XBiv  TtofU- 
iovxag, 

m«  'Ex  xovxov  TCaXvv  akXag  aixiag  avxfp  xal  Sixag  inrjyov 
ag  xovg  0viiiiaxovg  aq>i0xdvxi  xal  xBxovvmvriTtoxi  xr^g  nagl  ^qb- 


Verbnin  der  noivii  9iccXs'Krog  für 
dfigniwviii.  —  vaQcc  MmCipa]  die 
Scipionen  iwaren  von  Masinissa  ge- 
wissermassen  za  Patronen  oder 
Totoren  seiner  Familie  eingesetzt, 
cf.  II.  Tbl.  p.  198.  —  6g  dri]  mit 
Gen^  abs.  lu  der  Erwartung 
natürlich,  dass  etc.  —  8ia  xriv 
aQXTiv]  in  amtlicher  Thätigkeit; 
eigentlich:  wegen  seines  zugleich 
mit  dem  inperium  des  Consnls  pro- 
longirten  Amtes.  —  nQ0ünBc6vxmv\ 
Vgl.  zu  Polyb.  1, 16.  —  nQOg  OQyTJv 
s=  ogyiad-sig,  per  contumaciam,  — 
xoi^g  noXXoig]  Gr.  vertheidigte  sich 
in  einer  Rede  vor  dem  Volk,  wotoq 
wir  ein  bedeutendes  Bruchstack 
durch  Gell.  XV,  12  haben.  Er  sagt 
darin  z.  B.  Itaque  Quirites  cum  Ro- 
mam  profectua  aumj  zonaSy  qua» 
plenaa  argenti  extulif  eaa  ex  pro- 
vincia  vaeuaa  rettuli.  Mit  vini  am-- 
phoraa^  quaa  plenaa  tuleruntf  ea» 
argento  repletaa  domum  reportave^ 
runt. —  iici  twv  ti^^rcoy]  unter  dem 


Vorsitz  der  Censoren  (apuif  cenao- 
res);  Censoren  waren  damals  Cn. 
Servilins  Caepio  n.  L.  Cassins  Lob- 
ginos. 

-  #  •  • 

C.  3.  xovg  cvnfiaxovg  «tpiaxavxi] 
Im  J.  126  hatte  die  Senatspartei  die 
Bandesgenossen  durch  ein  Gesetz 
des  tr.  pl.  M.  Junius  Pennas  ans 
der  Staat  weisen  lassen,  weil  sie 
sich  in  die  Wahl  versammlangen  ein- 
drängten. Im  J.  125  machte  der 
Consnl  M.FnlviasFlaccas  den  Ver- 
such, die  Italischen  Bundesgenossen 
darch  Verleihung  des  Bürgerrechtes 
für  die  Volkspartei  za  gewinnen 
(rogaiio  Fulvia  de  aocietate  aociia 
Italicia  danda).  Ehe  Fol  vi as  das  Ge- 
setz durchbringen  konnte,  schickte 
ihn  der  Senat  nach  Gallien  Bom 
Kriege  gegen  die  SalluTier.  Nun 
erhob  sich  Fregellae,  eiue  der  be- 
deutendsten Lat.  Städte,  gegen 
Rom;  aber  die  übrigen  Bandesge- 
nossen schlössen  sich  der  Erhebung 
nicht  an,  die  Stadt  warde  von  dem 
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yeXXccv  ivdsixd'siöris  ^vvwfioaiag,  'O  dh  xaöav  VTCoiffiav  cctcoXu- 
0d(isvog  xal  q)avslg  xad'aQog  svdvg  ijtl  8iiiLaQ%Cav  Sq(ii]6£j  täv 
(isv  yvcoQLiKOv  avÖQiäv  ofialäg  ci^avxGiv  ivavtcoviiivc^v  XQog 
avrov^  o%kov  8\  xoCovrov  övQQiovrog  sig  trjv  nokvv  ix  t'^g  ^Jxa- 
klag  xal  iSvvaQ%mQ€6ittt,ovtog  ^  (»^  %okkolg  ^ihv  oix^öscg  iitiki- 
ststv^  tov  ÖS  TCBÖCov  (i'^  dB^a(idvov  ro  stk'^d'og  äico  tmv  rsy&v 
xal  täv  XBQayLfXiv  tag  g)(ovttg  0wri%Btv,  ToOovrov  tf '  ovv  i^BßiM- 
üavto  TOV  d^^ov  ot  Svvuzol  xal  tijg  iknCSog  rov  Fatov  xa^stkov^ 
O0OV  ov%^  G>g  ütQo0BS6xfj0B  XQcizov ^  akkä  xitaQXov  avayoQBv- 
Q'iivai.  ÜOQakaßdv  dh  r^v  ^QXW  ^'^^S  V^  anavtcDv  TCQäzogj 
l6%vG>v  ts  tp  kiyBiv  Gig  akkog  ovo  Big  ^  xal  tov  aäd'ovg  avtä 
TCaggri^Cav  nokkr^v  Stöovtog  avaxkavofidvp  tov  aÖBk^ov.  ^Ev- 
xav^a  yaQ  i%  andörig  XQoq>aöBG)g  TtBQV'^yB  xov  öij(iov  dvafivfivi^" 
0x(QV  xäv  yByovoxcav  xal  ataQaxtd'Blg  xd  xciv  TCQoyovcyVy  G>g 
ixBlvov  filv  xal  9akC6xoig  i7tokd(ii]0av  vjkIq  FBvvxiov  xwog 
drifiaQxov  kovdoQtjd'Bvxog  xal  Fatov  BbxovqCov  d'dvaxov  xaxi- 
yvG)6aVj  oxt  Si^ndgxp  TtOQBvofiivo)  dc^  dyoQccg  ov^  vstB^Böxri 
fwvog'  ^^Tfi&v  dh  6(Mövrcöi;"  ig)ij  ^^TißiQiov  ipikoig  dvvdxoTtxov 
€yvxov  xal  dcd  fiiör^g  ri^g  xokBcag  icvQBxo  vBxgog  ix  Kansxtoklov 
^KpriOofiEvog  sig  xov  jcoxafwv'  ot  8b  dkiaxofLBvov  xdv  (pikcav 
cLTtidi^riCxov  axQLxoi,  KaCxoL  ndxQcov  iCxiv  rnniv^  bI  xig  i%Giv 
Sixrjv  ^avaxvxriv  (irj  vicaxovBi^  xovxov  ütQog  xdg  d'vgag  sad^BV 
ikd'ovxa  CakTtLyxxTiv  dvaxakBtad'ai  x^  0dkntyyt  xal  ft^  tcqoxbqov 
iyaq>iQBLv  ilfijfpov  avxä  xovg  ÖLxaöxdg.  Ovxcog  BvkaßBtg  xal 
TCBfpvkayi^ivoi  tcbqI  xdg  xgi^Bcg  rj^av,'' 

IV.    Toiovxoig  koyoig  XQoavaasliSag  xov  dijfiov  (riv  d^  xal 
(iByakoq)(Ov6xaxog  xal  QioiiakBcixaxog  iv  xp  kiyBcv)  dvo  vofiovg 


Prätor  L.  Opimius  bald  erobert  n. 
zerstört.  —  «oXlotg  ,  .  iniXiitsiv] 
Erst  in  der  späteren  Gräcität  findet 
sich  ifulEiitm  mit  Dat.  statt  Acc.  — 
zöov  H£(fdiitDv]  Ton  den  oberen  Stock- 
werken.—  i^sßidaavxo]  erzwangen. 
oaov]  =  mats.  —  tov  Tcä&ovg^  der 
Tod  des  Bruders  u.  des  Scipio  Afr. 
(129).—  0(xX£aTioig]  der  letzte  Krieg 
gegen  die  Faiisker  241 ;  Ober  Genn- 
cius  ist  nichts  bekannt,  ebenso  we- 
nig über  C.  Veturius.  —  ovx  vns^s- 
mri]  Es  war  strenge  Sitte,  dass  vor 
Magistraten  die  Sitzenden  sich  er- 
hoben, auf  der  Strasse  (semita)  aus- 
wichen (decedere)   oder,  wenn  sie 


zu  Pferde  waren,  herabstiegen, 
wenn  sie  die  Toga  über  das  Haupt 
gezogen  hatten,  es  entblossten.  — 
QKpjjßOfisvog^  dies  geschah  nur  bei 
denjenigen,  welche  durch  Richter- 
spruch zum  Tode  verurtheilt  u.  im 
Gefängniss  erdrosselt  waren. 

C.  4.  iv  x&  XiyBiv]  Vgl.  Cic.  de 
Or.  III.  c.  56:  Quid  fuit  in  GracchOy 
quod  me  puero  tantopere  ferretur? 
„Quo  memiser  conferam?  quo 
vertam?  in  Capitoliumne?  at 
fratris  sanguine  redundat! 
an  domum?  matremne  ut  mt- 
seram  lamentantem  videam  et 
abiectam?"  Quae  sie  ah  illo  acta 
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sl(Sdq>SQ6j  tov  ^liVf  sH  tivog  aQXOVxog  ätpyQijto  xrp^  ^QXV'^  o  d^- 
ftog,  ovx  iävxa  rovra  Sevtdgag  ccqxvS  {ibxov^Cuv  elvai'  xov  dSj 
et  XLg  CLQXdov  axgnov  ixHSxrjQfvxot  nokCxriv^  xar'  «vrov  didovxa 
xgiöcv  reo  8riix,(p,  Tovxcdv  xäv  v6[ig)v  avxtxQvg  6  (ilv  Magxov 
^Oxxaßiov  rixlyLOv  xov  vno  Tvßsqlov  x'^g  SrifiaQxiag  ixnsöovxa^ 
xä  d'  ivsixBXo  IIoTttXXiog'  ovxog  yccQ  öxgaxriySv  xovg  xov  Tt- 
ßsQiov  tpiXovg  i%BxriQvi,B.  Kai  IloniXhog  ^ihv  ov%  vno0xäg  xiiv 
XQtöiv  itpvyBV  i%  'ixaliag'  xov  d^  axsqov  voyLOv  Fdiog  avxog 
inavBlXhXo  (pijöag  rg  fititgl  KoqvijUcc  ÖBrid'Btai]  x<^9^tB^^<x^  ^ov 
^Oxxdßiov. 

V.  Täv  Ss  vofiiDv^  ovg  Bi(jiq>SQ6  xA  di^iitp  x^9''t^(''Bvos  ^al 
xaxaXvcov  xrjv  (SvyxXrjXov^  6  ftiv  rjv  xXTjQOvxf^^og  avaviiicuv  rotg 
TtivriiSi  xriv  di^fioöiavj  6  de  öXQaxicaxixog  iö^xa  xe  xbXbv&v 
dfiiioöia  xoQtiyBlad'ai  xal  (irjdlv  Big  rovro  xijg  fi>i0d'O(poQag  vg>at- 
QBtiSd'aL  xi3v  CxQaxBvoiiivan/  xal  vedxsQOv  ixäv  STtxaxaidexa  fii} 
xaxaXiye^^ai  öxgaxicoxriv '   6  d\  övfifiaxi^xog  i0oil^T](povg  noimv 


eaae  conatabat  oculis  voce  geatu, 
inimici  ut  lacrimas  teuere  non  poa~ 
aent.  —  ovx  imvtcc]  =  Terbieten,  za 
TOV  ft^«^  gehörig. —  ä'HQiTOv]  das  Ge- 
setz, 80  wie  es  Piutarch  angibt,  be- 
sagt nar:  ne  cui  magistratui  liceret 
eivem  {aut  aocium?)  indemnatum 

relegare  (vgl.Cic.p.Sest.$29sq.)- 
Ganz  verschieden  also  ist  die  be- 
kannte lex  Semprenia:  ne  de  capite 
civia  Romani  iniuaau  populi  indica- 
retur,  gegen  welches  Cicero  später 
•ich  verging  a.  das  von  Clodios  er- 
neuert wurde :  ut  qui  civem  Roma- 
num  indemnatum  interemiaaet ,  ei 
aqua  et  igni  interdiceretur,  —  ilo- 
niXXiog]  P.  Popillius  Laenas  war 
mit  P.  Rupilius  132  Consul.  Wäh- 
rend nun  Rupilius  in  Sicilien  be- 
schäftigt war,  benutzte  Popillius 
das  Consnlarische  Imperium  zur 
härtesten  u.  rücksichtslosesten  Ver- 
folgung der  Anhänger  des  Tib. 
Gracchus:  eine  grosse  Anzahl  traf 
Tod  oder  Verbannung. 

C.  5.  HataXvmv]  d.  h.  um  das  An- 
sehen u.  den  Einfluss  des  Senats 
oder  der  Senatspartei  zu  schwä- 
chen. —  7iXTjQOvxt''a6g]  Colonialge- 
setz,  cf.  Vell.  I,  16.  —  avfjLfiaxiyiog] 
IViederholung  der  lex  Fulvia  von 
125.    Die  Lage  der  8ocii  sftiidert 


uns  Gracchus  in  dem  erhaltenen 
Frgm.  einer  Rede  de  legibua  a  ae 
promulgatia(Ge\\.\<,  3) ;  Tsuper  Tea- 
num  Sidicinum  conaul  venu:  uxor 
eiua  dixit  ae  in  balneia  virilibua  la- 
vari  velle,  Quaeatori  Sidicino  (a) 
M.  Mario  datum  eat  negotium,  ut 
balneia  exigerentur  qui  lavabantur. 
TJxor  renuntiat  viro,  parum  cito 
aibi  balneaa  traditaa  eaae  et  parum 
lautaa  fuiaae.  Idcirco  palua  deati- 
*  tutua  eat  in  foro  eoque  adductua 
auae  civitatia  nobiliaaimua  komo  M, 
Mariua,  Featimenta  detracta  sunf, 
virgia  caeaua  eat.  Caleni  ubi  id 
audieruntf  edixeruntf  ne  quia  in 
balneia  laviaae  vellet,  cum  magiatra^ 
tua  Romanua  ibi  eaaet.  Ferentini  ob 
eandem  cauaam  praetor  noater  quae- 
atorea  arripi  iuaait:  alter  ae  demuro 
deiecit,  alter  prenaua  et  virgia  cae- 
aua eat.  Quanta  libido  quantaque 
intemperantia  ait  hominum  adule- 
aeentiumy  unum  exemplum  vobia 
oatendam.  Hia  annia  paucia  ex  Aaia 
miaaua  eat,  qui  per  id  tempua  magi- 
atratum  non  eeperat,  komo  adu- 
leacena  pro  legato,  la  in  lectica  fere- 
batur,  Ei  obviam  bubulcua  de  plebe 
Venuaina  advenit  et  per  iocum,  cum 
ignoraret  qui  ferretur  rogovit,  num 
mortuum  ferrent.     übt  id  audivit, 
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rotg  TCoXltaiQ  xovg  'Iralioixag,  6  dh  <T£rtxo$  i%BV(ovli(ov  zotg 
jravriiSi  Trjv  ayoQccv^  6  dl  dixaöxLxog^  cd  z6  Ttletötov  azdxoips 
f^g  tcSv  övyxXriuxäv  övvdiisog.  Movoi  yccQ  ixQivav  xccg  SCxag 
xal  dva  zovxo  q>oßsQol  xp  xe  diffi^  xal  xotg  tTtnavüiv  i^iSaVy  6  dh 
xQiaxocCovg  xciv  txnicDV  TtQoöxaxdlsJ^siA  avxotg  ovCi  XQLaxo0ioig 
xal  xag  xglcsig  Tcoivag  xäv  i^axociav  iitolriCB.  Tovxov  xov  v6- 
^ov  BlC(piQ(ov  xcc  xs  akXa  kiysxav  (Szovddöac  ScafpsQOvxcog  ^  xal 
xciv  7CQ0  avxov  ncivxG)v  drjfiayGtyäv  jtQog  xr^v  övyxXr^xov  a<po- 
Qcitrtcov  xal  x6  xaXov(iBvov  xoyLtxiov^  nqäxog  xoxb  0xQaq)Blg  i^o 
^Qog  xTJvayoQav  druir^yoQrj^ai,  ^  xal  x6  XoLitov  ovxo  novBtv  i| 
ixaivov,  litTCQa  naQByxliöBc  xal  fiBxa&iöBc  öxVI^^'^^S  fi^ycc  Ttgäyfia 
xivriOag  xal  (iBXSvByxiov  xqozov  xivd  xr^v  TCoXtxBiav  ix  r^g  aQV- 
CxoxQaxlag  aig  xrjv  örmoxQaxCav^  cog  xciv^nokkäv  öiov^  ov  xijg 
ßovlrjg^  axoxdiBCbav  xovg  Xiyovrag, 

VIII.  ^H  Sh  ßovkri  dBiöaaay  (iri  navxd%a0iv  aiia%og  yivri- 
xaiy  xaiv^v  xal  dovvri^ri  TCBlQav  ijc^yB  xotg  TCoXlotg  dzoxQOTt^g 
ävxi67i(iayGiyov0a  ;cal  ^a^tgofiei/i}  nagd  x6  ßikxidxov.    Hv  ydg 


lecticam  iussit  deponi,  atruppis  (mit 
den  Strängen  der  Sanfte),  quibua 
lectica  deligata  erat,  usque  adeo 
verber ari  iussity  dum  animam  effla- 
vit,  —  aiTi%6g]  frumentaria:  „ut 
populus  pro  frumento ,  quod  publice 
daretur,  in  aingulos  modios  aenoa 
aeria  et  trientea  (6%  Ass  =  2%  Sgr.) 
pretii  nomine  exaolveret,^*^  Es  war 
dies  noch  nicht  die  Hälfte  eines  nie- 
drigen Darchschnittspreises.  Vgl.* 
Cic.  p.  Sest.  S  103  n.  C.  Peter  R.  G. 
II,  30.  —  i7Csva>v£i<ov'\  far  eine  ge- 
ringe Samme  geben.  —  9i%aaTi'K6g] 
die  Angaben  Platarchs  über  die  lex 
Sempronia  iudiciaria  stehen  in  Wi- 
dersprach mit  allen  Nachrichten, 
welcae  wir  sonst  darüber  haben,  u., 
was  wichtiger  ist,  sie  werden  wi- 
derlest darch  die  wirklich  in  Ge- 
braach  gekommene  Gerichtsord- ' 
nnng.  Cic.  Verr.  I.  §  38  sagt  ans- 
drucklich:  Cognoacet  ex  me  populua 
12.,  quid  ait,  quam  ob  rem,  cum 
equeater  ordo  tudtearet,  an- 
noa  prope  quinquagint'a  con- 
iinuoa,  in  nullo  iudice  equite 
Romano  iudicantenetenuiaaima 
quidem  auapicio  acceptae  pecuniae  ob 
rem  iudicandam  conatituta  ait.  Fl. 
verwechselt,    wie  es  scheint,   die 


lex  Sempr.  mit  dem  Gesetz  des  Li- 
vios  Drasns  (91) >  der  za  den  vor- 
handenen 300  Senatoren  ebenso 
viele  aus  dem  Ritterstande  hinzu- 
fügen u.  ans  beiden  zusammen 
künftig  die  Richter  gewählt  wissen 
wollte.  Die  Absicht  des  Gr.  war, 
das  Richteramt  in  die  Hände  eines 
durch  Reichthnm  unabhängigen  u. 
der  BestechungunzQgänglichen  Mit- 
teistandes KU  legen.  Sulla  gab  (81) 
die  Gerichte  den  Senatoren  wieder 
zurück,  endlich  (70)  wurden  durch 
die  lex  Aurelia  (des  L.  Aurelius 
Cotta)  drei  Classen  oder  Decurien 
aus  den  Senatoren,  den  Rittern  n. 
den  Aerar-Tribunen  gebildet  u.  aus 
diesen  die  Gerichte  besetzt.  Caesar 
schloss  (46)  die  Aerar-Tribunen  von 
den  Gerichten  wieder  aus.  —  Gxga- 
ipa\£  i^oa  ngos  zr^v  dyoQiiv]  Cic. 
de  am.  §  96  schreibt  diese  Neue- 
rung dem  C.  Licinins  Crassus  zu. 
Uebrigens  fällt  die  lex  iudiciaria  in 
das  zweite  Tribunat  des  Gr.  (122). 
C.  8.  dvTiSrniccyoiyovaa]  dem  Gr. 
entgegen  um  die  Volksgunst  wer- 
ben =3  et  ipai  patrea  auram  popu- 
lärem auia  conailiia  captare  coepe- 
runt,  —  nagä  x6  ßslriatov]  contra 
aalutem  publicam,  vgl.  peaaimo  pu- 
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slg  t&v  tov  Fatov  6wttQ%6vt(av  jlCßioq  zIqovöo^^  avrfQ  ovts 
ysyovoig  tivos^P(X)(iaiG}v  0VT6  tsd'QafifLdvog  x^t^QOV,  ijd'sc  dh  xal 
Xoyp  xal  nlovxGi  totg  ^aXi0xa  ti(i(X)(iivoLg  xal  dwa(iivotg  ano 
tovtcsv  ivafiiXlog.  ^Eitl  tovxov  ^ihv  ovv  oC  yvfOQLiidraroc  rp«- 
Ttovtav  xal  TtaQBxaXovv  avxov  aifjatS^ai  xov  Fatov  xal  ^isr*  av- 
xäv  inl  xov  avÖQa  6v0xifvai  (ifj  ßia^oiisvov  iiriSh  avxvTCQOVotna 
xotg  xoXXotg^  aXXä  JtQog  iiSovriv  aQ%ovxa  xal  %aQi%6fiLSvov  wieg 
a^v  xal  a%B%%'avB(i%'at  xaXmg  bI%sv, 

IX.  ^Enidovg  ovv  6  Alßiog  slg  xavxa  xtj  ßovXij  xr^v  iatnov 
driiiaQxiav  vofiovg  lygatlfsv  ovxs  xäv  xaXäv  xtvog  oiks  xdv  Xv- 
6LXsXäv  ixo^isvovg^  aXXä  h/  (lovov^  vnsgßaXsöd'at  tov  Fatov 
flSovri  xal  %aQixv  xciv  noXXäv,  SönsQ  iv  xmfipSia,  CnBvdatv 
xal  dtafiiXXciiiBvog.  flv  xal  xaxatpavstsxaxriv  iTCoCrifSev  iovri/v  ^ 
üvyxXtjxog  ov  Sv0%BQalvov6av  xotg  xov  Fatov  xoXixBVfuc0iVj 
aXXä  avxov  ixstvov  avsXstv  i]  xansLvdöaL  7tavxoaca6c  ßovXofLB- 
vtjv,  Tov  [iBV  yccQ  anoixiag  dvo  yga'^avxa  xal  tovg  xagieffta- 
tovg  xäv  TtoXvxäv  Biödyovxa  di](ioxo7t6tv  yximno^  AtßCm  d\  Sm- 
8Bxa  xaxoixitfivxi  xal  XQitSxiXtovg  Big  Bxa0x7^  axoöxdXXovri  xäv 
anoQcav  övvBXafißdvovxo,  Kaxsivp  fisv^  oxi  xdgctv  SiivBiiis  rotg 
TtivTi^i  nQ06xaiag  ixdöxp  xsXetv  dnoq>OQäv  Big  x6  drjiioöiovj  mg 
xoXaxsvovxi  xovg  xoXXovg  a%fix^dvovxo^  Alßtog  6\  xal  xffv  axo- 
g)OQav  xavxrjfv  x&v  vBifiaiiivav  äfpaigav  ^qböxbv  avxotg.  "Exi 
Sh  6  [ilv  xotg  Aaxivoig  l6oifri(plav  diSovg  iXvrcBt,  rov  diy  oxog 
(iijäl  ixl  öxQaxBtag  i^y  xiva  Aatlvcnv  Qaßdoig  alxtaaö^oij  yga- 
inxvtog  ißoii^ovv  xA  t/o/xc}.  Kai  fisvxot  xal  avxog  o  Aißtog  ubI 
drmiriyoQWV  iXsyBv^  (og  yQdq)OL  xavxa  xy  ßovXy  doTCOvvta  xi]do- 


biieOj  bono  puhlico  Liv.  II,  1.  — 
^^ovtfog]  Cic.  Brot.  §  109:  M.  JDru- 
m«  qui  in  iribunatuC.  Gr.  eonlegam 
Herum  trihunum  fregit,  vir  et 
oratione  gravis  ei  auctoritate.  — 
a^tfff^ai]  =  adgredi  (Pechterans- 
druck),  merst  darch  Intercession, 
dano  durch  noch  mehr  verspre- 
chende GesetiesTorschlage  als  die 
des  Gr.  waren. —  ngos  qdovj^yj  dem 
Volke  sa  Gefallen.  —  vnlff  mw  .  . 
%almg  (Iffv]  wegen  dessen  er  den 
Hass  der  Senatspartei  Terdient 
hatte;  weil  aber  seine  Vorschlage 
im  EinTerstandniss  mit  dieser  ge> 
macht  worden,  so  wnrde  er  nicht 
mit  Hass  verfolgt ,  sondern  erhielt 


den  ehrenden  Beinamen  eines  pa- 
tronua  senafus. 

C.  9.  imdovs]  Vgl.  lorvTOV  vMgg 
TOV  notvov  Ims9£9oVj  t^v  ^vx^' 
imdovwca  vnhff  r^g  nargidog  etc. — 
ixoaivovg]  gegen  dieBhreo.  das 
W  o  h  1  d  es  Staates.  —  mCMtg  iv  nofi- 
flodiot]  Wie  in  der  Komödie  ein 
Witaling  den  andern  sn  iiberbieteo 
sncht,  nm  dadnrch  den  Beifall  der 
Menge  an  erlangen,  d.  h.  Lachen  zu 
erregen.  —  dvo  osoia/agj  Tkrent 
n.  Capoa.  —  tavs  xapit^xecutvg]  die 
anstandigsten.  —  fl^eljortal  hfnge- 
fShrt  wissen  wollte.  —  ai*i9a99^i] 
die  Progelstrafe  worde  an  den  Ro^ 
mern  mitRebstocken,  an  denNi^t- 
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fi6i/77  täv  noXXäv '  o  d'^  xal  ^lovov  &7to  täv  xohT6V[i(itC3v  avtov 
XQiq^LlLov  v%iiQ%sv,  ^HfiBQmrsQOv  yag  S0%s  XQog  r^v  ßovX'^v  6 
diifiog  •  Kol  xovg  yvoQifKotdtovg  avtov  tcqoxsqov  vtpoQcoiiivov 
xccl  ^L0(yuvtog  i^dXvös  Ttal  nttxangavvB  xriv  (iV7i<Sixax£av  xal 
%aXs7c6x7jftu  xavxriv  6  ACßiog^  mg  ix  xijg  ixsivfov  oQiicifisvog 
yvioiiTig  inl  x6  drjfiaycoystv  xal  xccQi^söd^av  xotg  ytoXlotg. 

X.  MayCöxri  81  xw  zlQov0(p  Ttl^xig  svvoLccg  TtQog  xov  dijiiov 

iyCvsxo  xal  Sixaioovvrig  x6  (irfSlv  avxä  firjd^  vjthQ  iavxov  q>al- 

vso&at  yQcupovxa.    Kai  yaQ  oixi0xag  hsQOvg  i^ifcsfins  xäv  no- 

Xecjv  xal  6ioixi]0€0c  xQti^axcjv  ov  n:QO0y€c,  xov  Fatov  xä  jtXsUJxa 

xal  [liyiiSxa  xwv  xoiovxwv  avxw  ngocxid'ivxog,    ^Eytsl  dd^  'Pov- 

ßgtov  xäv  0\>vaQ%6vx(ov  ivog  oixi^sad'aL  Kagxridova  yQaiffavxog 

dvfjQriiiivriv  vxo  JSxrixicjvog ,  xXijqg)  Xaxcov  6  Fäcog  i^STtXsviSsv 

elg  Aißvrpf  inl  xov  xaxoLxiöfiov^  ixt  (läXXov  ijtißag  6  zlgov^og 

aycovxog  avxov  xov  Stj^iov  VTtcXdfißavs  xal  nQoöi^ysxo,  ^laXiöxa 

xatg  xaxd  xov  0ovXß(ov  SiaßoXatg,    *0  8%  QovXßiog  evxog  ijv 

•Tov  Fatov  q>lXog  xal  awaQx^*^   ^^^   ''^^^  diavoii'^v  x^g  x^Q^S 

riQTjfiivog'  rjv  ds  d^oQvßdSfig  xal  iLKSov^svog  ^ihv  VTto  xijg  ßov- 

Ä'^g   avxvxQvg^  vnonxog  S\  xal  xotg  aXXoig^  mg  xä  öviipiaxixä 

diaxLvmv  xal  TcaQO^vvmv  xQV(pa  xovg  ^IxaXcdxag  TCQog  ajtofSxaöiv. 

Olg  avazodsixxmg  xal  avsXiyxxmg  XeyoyLBvoig  avxbg  ytQO0Bxl^BL 

ütC6xiv  6  0ovXßcog  ovx  vyiacvovörjg  ovöh  slgriVLxijg  civ  ngoai^ 

QifSBmg,    Tovxo  ^idXiöxa  xaxiXvB  xov  Faiov  änoXavovxa  xov  iiC- 

6ovg,   Kai  oxb  SxriTcimv  6  ^AtpQixavog  i^  ovÖBvog  alxlov  ngo- 

q>avovg  ixaXavxTiCB  xal  öfjiista  xiva  xä  vBXQip  TtXijyäv  xal  ßlag 


romern  mit  Knütteln  vollzogen.  — 
xal  ftivzoi]  =  et  quidem.  —  ^^Z*] 
verhielt  sich,  =  wurde  (Aor.).  — 
livrjai%cc7i£av]  den  alten  Groll 
von  der  Verfolgung  der  Anhänger 
des  Tib.  Gr. 

CIO.  t6  qpa/vfiflr^at]=dieüeber- 
zeugnng,  dass.  Der  Gebrauch  des 
snbstantivirten  Infin.  mit  dem  Ar- 
tikel (zur  Umschreibung  ganzer 
Sätze)  wird  in  der  späteren  Gräci- 
tat  immer  häufiger  u.  erreicht  sei- 
nen Höhepunkt  bei  Dio  Cassius. 
—  itSQOvg]  nicht  sich  oder  seine 
FVeunde.  —  'PovßQ^ov]  Q.  Rubrius 
Varro  (acer  et  vekemena  accusator, 
Cic.').  —  TtXiJQm  Iccxoav]  Nach  Appian 
ward  C.  Gr.  mit  Fuivius  Flaccus 


gewählt,  tva  fiingov  dno&rjfiovv- 
tcov  dvanavaairo  tj  ßovli^  tijg  diyfio- 
itOTe^ag.  —  inißccg]  hervortretend, 
üeber  Pulvius  vgl.  zu  Tib.  Gr. 
C.18.  —  ngog  dnöataaiv]  dieser  Vor- 
wurf wurde  allen  Demokraten  ge- 
macht, welche  die  unnatürliche  u. 
drückendeLage  der  Italischen  Bun- 
desgenossen verbessern  u.  eben  da- 
durch einer  Revolution  vorbeugen 
wollten,  wie  sie  im  J.91  in  Asculnm 
ausbrach  u.  sich  bald  über  ganz 
Italien  verbreitete.  —  ngocciQ^asoig^ 
Folvius^  Politik,  glaubte  man,  ziele 
nicht  auf  die  Begründung  eines  fe- 
sten u.  friedlichen  Zustandes,  son- 
dern bezwecke  als  letzten  Grund 
nur  die  Revolution ,  um  dabei  per- 
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diaßoX^g^  ixd'Qov  ovta  xal  rfjv  '^(ieqccv  ixeLvrjv  djcl  xov  ßrnuxxog 
rp  2Jxri7ti(DVL  IsXoLÖOQrniBvov^  ijtl^ato  dh  xccl  xov  Fatov  vnovouL. 
Kai  ösivov  ovzcog  iQyov  ht  civdQl  rä  TCQcirp  xai  (leyi^ta}  Pcy- 
^aicDv  toXiirid'hv  ovx  itvxB  dixrjg  ovdh  dg  iXsyxov  XQorjl^ev' 
iviiSxTiiSav  yaQ  oC  tcoXXoI  xal  xaxikv0av  xrjv  xqC6iv  vtcbq  xov 
ratov  (poßrjd'ivxsg^  fti)  TCspCTCSX'^g  xfi  alxCa  xov  tpovov  ^tjxov^ibvov 
yivrixav,    Tavxa  pisv  ow  iyeyovai  nQoxsQov, 

XI.  ndvxa  Ovvxa^ag  xal  dLaxo^fiT^^ag  6  Fdi^og  '^fiBQag  ißdo- 
in^KOvxa  xatg  %a6aig  ijcav^kd'Bv  sig  ^P46(ii]v  TCii^Böd^i  xov  ^ovX" 
ßiov  vjto  xov  jdQOV0ov  ütvvd'avofiBvog  xal  xäv  XQayfiavmv  x^g 
avxov  TtaQOvöiag  Sbo(ibv(ov,  Aevxiog  ydg  ^OnC^iiog ,  av^Q  6Xi/y- 
aQ%ix6g  xal  Svvaxog  iv  xfj  ßovXfj ,  jcqoxbqov  (ibv  i^ixsöev  vna- 
xBlav  TtaQayyiXkcov  y  xov  Fatov  xov  Qavviov  nQoayayovxog^ 
ixBtvov  d^  xaxaQxaLQBfSiaCavxog'  xoxs  ob  itoklmv  ßoijd'ovvrmv 
iTtido^ogm  riv  vjtaxBv^BLV ,  vTtaxsvcav  ds  xaxaXvöBvv  xov  Fdiov^ 
^Stj  xQOjtov  xcvä  xijg  dvvdfiBCDg  avxov  fiaQat,vo(iivi]g  xal  tov> 
äi^^ov  ^Böxov  ysyovoxog  xaiv  xoiovxiov  noXixBv^axGnv  8ia  xo  ytoX- 
Xovg  xovg  XQog  xdgtv  Srifiaycnyovvxag  slvai  xal  xiiv  ßovXr^v  vtcbI- 
XBIV  Bxovöav, 

Xm.  ^EtcbI  8\  xal  xov  ^07ci(iiov  xaxa0xri6avxBg  vjtaxov  xäv 
voiicov  noXXovg  diBygatpov  xal  xr^v  Kagx'^Sovog  ixCvovv  Siaxa%iv 
iQBd'i^ovxsg  xov  Fdiov^  (og  äv  alxiav  OQy^g  3rapa<f%oJi/  avaiQB- 
%'bC'yi^  xov  iiBv  7tQ(oxov  xQovov  ixaQXBQBLj  xäv  Si  €plX(Qv  xal  [la- 
Xt^xa  xov  OovXßiov  naQol^vvovxog  Sqiii]0b  TtdXiv  övvdyBiv  xovg 


sonliche  Zwecke  zu  verfolgen.  — 
ovJt  hvp  d£%ni]  cf.  Cic.  p.  Mil.  §  17 
num  igitur  ulla  quaestio  deAfricani 
motte  lata  est?  certenulla,  quidita? 
quia  non  alio  facinore  clari  homi- 
nes,  alio  ohscuri  necantur.  —  (itj 
nsQinsT'^g  yivritai}  ne  inligetur  cri- 
mini  caedis  u.  zwar  infolge  der  Auf- 
regung u.  Leidenschaft  der  Richter, 
welche  damals  (129)  noch  Senatoren 
waren. 

G.  11.  ndvxa  avvzttiag]  AU  man 
indessen  die  Gränzsteine  (termmt, 
limites)  um  das  ehemalige  Karthago 
herum  abgesteckt  hatte,  wühlten 
Wölfe  diese  sämmtlich  nm  u.  war- 
fen sie  untereinander.  Dieses  n. 
andere  Prodigien  veranlasste  den 
Senat,  die  Ansiediung  für  den 


damaligen  Augenblick  wieder 
aufzugeben.  Erst  Caesar  veran- 
lasste den  Wiederaufbau  von  Kar- 
thago u.  Korinth.  —  'Onifuog]  L. 
Opimius  war  Fuhrer  der  Nobiutat, 
121  Consul  mit  Q.  Fabins.  —  ^dv- 
viov]  G.  Fannins  war  123  Tribun 
mit G. Gracchus  u.  122  durch  dessen 
Yerwendunc  Consul  geworden.  — 
^nCdo^oq  wvj  erwartete  (die  Nobi- 
lität). 

C.  13.  Infi  d\  %al  etc.]  Im  Vor- 
ausgehenden war  erzählt,  wie  G. 
Gr.  bei  der  Bewerbung  um  das 
dritte  Tribunat  (121)  durchüel: 
'ipijtpatv  (ihv  avrco  nMatmv  ysvoyki' 
vmv  y  d9C%oiq  d'h  xal  xaxovpyo);  x6v 
<Jt;vtt^;[rdyxa)i' (die  übrigen  Tribuueo) 
noiTiOtcfiivcov  zriv  dvay6(fBVM  xal 
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civrira^oiiivovg  tcqos  roi;  vnatov.  ^Evrav^a  Tcal  xiiv  iirjtdQa  Xi^ 
yovöLv  avxfp  avataöi^döcu  (iiödwfiivriv  a^to  f^s  iivrig  XQv<pa  xal 
Jcdfixov6av  slg  'Pci^iriv  avdgag  ag  dr^  d-CQVötdg'  xavxa  yaQ  iv 
rotg  invüxoUoig  avxr^g  yv^yfisva  yBygiip^ai  ngog  xov  viov» 
"Exsqov  di  xal  ndw  xfjg  KoQvtjXiag  8vC%BQaivov0ifig  xavxa  nQax- 
zsöd'ai  XsyovöLv.  Ht  d'  ovv  l^eXkov  fifidga  xovg  vofiovg  kveaiv 
Ol  xsqI  xov  'O7ti(ii0Vj  xaxsiXfjnxo  [ihv  vno  aiKpox^gcov  scad'Bv 
svdvg  x6  Kansxailtov ,  ^öavxog  öh  xov  vnaxov  xdv  VTtrjQsxäv 
xLg  avxov  Koivxog  ^AvxvXXtog  ötatpiQfov  ixBQOiöe  xä  (SjtXdyxva 
utQog  xovg  scsqI  xov  Ö>oi/A/SfcOi/  slnB "  ^^/loze  xotcov  dyad'otg^  xaTcol 
noXtxai.'^  Tcvsg  ds  (paöiv  d^a  xrj  (povy  xavxri  xal  xov  ßga^^ova 
yv(iv6v  olov  i(p*  vßQSt  öx^jfiaxi^ovta  naQevsyxstv.  ^Ano%ini6xBv 
yovv  svd^g  6  ^AvxvXXiog  ixBt  [isydXoig  yQag)Bioig  XBvxov(i6vog 
in  avxm  xovxGi  XBXOifjöd'aL  Xsyoiiivotg.  Kai  x6  fihv  TtXijd'og 
diBxaQd%%7i  ngog  xov  (povov^  ivavxCa  ob  xoifg  r^ys^ovag  i0%B  Suz- 
^BiSig,  *Ö  (ilv  ydg  Fdiog  iJxd'Bxo  xal  xaxäg  iXBys  xovg  t^qI  av- 
xov (og  alxiav  dso^ivotg  xdXat  xa%'^  mvxäv  xolg  i%^QOlg  ÖBdo- 
xoxag^  6  ds  ^ÖTCi^iog  Sojcbq  ivdocinov  Xaß(DV  ixrJQXo  xal  nagci- 
J^vvs  xov  driiiov  inl  xr^v  dnvvav. 

XIV.  Kai  xoxB  fihv  oiißgov  yBVO^iivov  äiBXvd'riöav'  d[ia 
Sl  riiiiga  xriv  fihv  ßovX'^v  6  vicaxog  övvayayaiv  ivdov  ixQfifid- 
ri^sv^  ixBQoi  dh  x6  xov  AvxvXXlov  oäfia  yvfivov  inl  xXivrjg 
TtQo^i^Bvoi  dl  ayoQag  nagd  x6  ßovXBvxrJQiov  inixrjdBg  xaQSxo- 
[iif^ov  oiiiGDyij  ]^pQ>|Ltfii/o^  xal  ^Q'qvoi ,  yiyvddxovxog  fi^t/  xov  ^Chti- 
[liov  xd  nQaxxofiBva^  TtQOönoiovfiivov  dh  d'avfid^Biv,  Sexs  xal 
xovg  ßovXBvxdg  nQOBX&Btv.  Kaxaxsd'BifSijg  d^  x^g  xXCvqg  slg 
(lioov  oC  (ihv  iöXBxXüx^ov  dg  ijtl  dsivä  xal  (isydXa)  scdd'Si ,  xotg 
dh  TtoXXotg  inrisi  (iiösiv  xal  TtQoßdXXsöd'ai  xovg  oXiyaQx^^^ovg^ 
Gig  Tißigiov  iihv  Fgdyxov  iv  KastsxoXic)  (povsiiöavxsg  avxoi 
dijliaQxov  ovxa  xal  xov  vbxqov  nQOds^ißaXov  ^  o  ö*  vnriQsxrig 


avddst^iv.  —  iniütoUotg]  cf.  Cic. 
Brot.  §  211  legimus  epiatulat  Cor^ 
neliae ,  matris  Graechorum,  —  -gvi- 
yfiiva]  per  ambagea.  —  Ftapot  dl] 
diese  scheinen  die  Wahrheit  berich- 
tet zu  haben.  —  dioLtpiQmv  ST^^oxre] 
=  tranaferre.  —  ygatpsiois]  Griffel 
zam  Beschreiben  der  Stimmtafeln. 
—  hd6ai(iov']  =  occaaionem:  „Si- 
gnum et  adhortatio  ineipiendi  in 
certaminibue  et  muaicia  et  gymniday 

Histor.  Quellenbach  II,  3. 


tum  ad  alias  rea  translatum,^*  Wyt> 
tenbach. 

C.  14.  ixQTjiidtitav]  vox  propria 
Ton  den  Yerhandlnngen  im  Senat 
(=  verba  facere  de  republica),  tcqo- 
rid'saQ-aei  (proponere)  ebenso  yom 
Aasstellen  der  Leichen,  passiv: 
TtQOnsixai.  —  initridis]  =  ex  con- 
aulto,  im  Einvernehmen  mit  Opi* 
mias.  —  WQoaXd'siv]  in  das  Vesti- 
biilom  der  Curie.  —  in^at]  in  ant» 

4' 
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^j^tmvXXiog  ^  ov  dixaux  filv  Cöcsg  nsTCOvd'cig^  xriv  Sh  TeXsitftijv  al- 
riav  Big  ro  TCa^eZv  avtä   naqa6%€av^  iv  ayoga  nQOXsitai  xcH 
nsQUörrixav  ^  ^PcofiaicDv  ßovXri  d'QTjvovöcc  tucI  öwsxxoiii^oiufa 
fuöd'forov  avd'QCSTCov  ini  x(ß  tov  ixi  XsiTCOfisvov  avsXsiv  zm/  rov 
di^fiov  xr^äofiivcav.  *Ex  rovtov  ndkiv  slg  t6  ßovXsvz'^Qiov  asesl- 
d'ovteg  i'^rifpCaavxQ  xal  jtQoöeta^av  *07Ci(iia)  zp  vjcaxfp  öd^eiv 
ri}i/  JtoXcv^  ojtiog  Svvaizo^  xal  xazakvsiv  zovg  zvQccwovg.  ^Exal- 
vov  8\  XQOHJtovrog  int  zu  onka  %a}QBtv  zovg  övyxXTjzixovg  xal 
zmv  LTtTciav   ixdözw  JCaQayysXyia  dovtog  ayctv  em&Bv  olocäzag 
dvo  xad'cojth^iisvovg  ^  6  fihv  (l>ovXßLog  ivztnaQBCxBva^azo  Tcal 
övvijyBv  oxkov^  6  äl  Faiog  ix  zijg   uyoQccg  a7tBQ%6yiBvog   iözri 
xazä  ZOP  zov  nazgog  avÖQiavza  xal  noXvv  %q6vov  i(ißXdiffag  slg 
ttvzov    ovSbv    itpd'iy^azo^    äaxQVöag   Ss  xal   ötBvd^ccg    aTttjat. 
Todzo  nolkotg  zäv  idovzcav  oixzstgai  zov  Faiov  ixijld'a'    xal 
xaxl6avzag  avzovg  mg  iyxazakaCnovtag  zov  avÖQa  xal  TtQoäidov- 
zag  rjxov  inl  zrjv  olxCav  xal   naQBvvxzBQBvov  inl  zäv  &VQaVj 
ov%  oiio£(Dg  zotg  zov  Oovkßiov  <pvkazzov6iv,   ^Exaivot  ftlv  ya^ 
iv  xQotoig  xal  aXakayiiotg  nlvovtag  xal  d'Qaöwofisvoi  diBTaXa- 
6avj  avzov  zov  OovXßiov  jtQcizov  iiadvCxofiavov   xal    xoXXd 
ffOQZixäg   %a^  rikixiav   (pd^ayyofiavov   xal  ngazzovxog'    ot  8b 
nagl  zov  Fdiov  ag  iicl  0v[i(poQ^  xoLvfj  zrig  TcazQCSog  r^^vxCav 
ayovzag  xal  jtSQLiSxoTtovfiBvov  z6  [tdHov  iv  (liQBc  ^vXazzovzag 
xal  avaitavofiBvoL  dc^yov, 

XV.  ''j^fia  da  "^(liga  zov  [ihv  ^ovXßiov  ix  zov  nocov  xa^- 
svöovta  iioXtg  iicayaCgavTag  (QJtXl^ovzo  zotg  jibqI  z^v  oixüxv 
avzov  Xaq)VQOLgj  a  FaXdzag  vavixrixdg^  oza  vndzavav,  eiXi^<ps^ 

mum    venitf    animum    subiit    ira,  rium  atque  iudicium  summum  ha- 

animua  exarsit  ira  et  odio.  —  ßi-  bere  (d.  h.  der  Consul  hat  das  Recht 

ad'mtov  av&Qoanov]    hominem  con-  bei   einer  quaestio    extraordinaria 

ductum,   conduciicium.  —    inl  ta  de  vi  den  Vorsitz  zu  fahren  oder 

dvfXsiv]  nur  aas  dem  Grande,  weil  einea  Vorsitzenden  za  ernennen); 

sie  vernichten  wollen. —  aoa^siv  t^v  aliter  sine  populi  iussu  nullius  ea- 

noXiv]  Cic.  Cat.  I.  §  4  decrevit  quon-  rum  rerum  consuli  iua  est.  Aus  dem 

dam  senatus,  ut  L,  Opimius  consul  Auüdrack  coercere  o  mn  ib  us 

videret,    ne    quid  resp.   detrimenti  modis  geht  hervor,  dass  der  Con- 

caperet.  Vgl.  über  diesen  Beschiuss  sul  wohl  aach  den  Unruhestifter  so- 

Saii.Cat.29:  eapotestas  per  senatum  fort  tödten  darf,  aber  nar,  wenn  er 

tnore  Aom  an  o  (also  nur  Gewohn-  ihn    nicht    auf   andere    Weise  nn- 

heitsrecht.  Herkommen!)  ma^iAtro-  schädlich  macheu  kann,  also  wenn 

tut  maxuma  permittitur:  exercitum  er  dem  Consui   mit  Waffengewalt 

parare  (also  das  inperium  militare  entgegentritt.  —  iv  fi^igsi]  abwech- 

intra  pomeria  urbis),  bellum  gerere,  selnd. 

€oercere    omnibus    modis    socios  C.    15.     laqfVQOig]    Bentcstäcke 

atque  ctvts,  domi  militiaeque  inpe-  (Waffen ,  Schmuck)  der  besiegten 


•  » 
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xal  (A€xä  TCoXX'^s  iytsiliig  xal  XQavy^g  ixcigaw  xataXijifoiievoc 
xov  ^Aßsvtlvov  Xotpov,  'O  6h  Fatog  ojtXioaö&ac  (ihv  ovx  ^O-fiAij- 
ösvy  iXX*  &6nBQ  slg  ayoQccv  iv  trißiwtp  tcqotibi  ynKQov  vnstüD- 
fS^iivog  iyxBLQCSiov^  i^iovzi  öe  airtä  tcbqX  xäg  dvQag  ^  yvv^  nQ06- 
jtBöovCa  xal  TtBQiQttv^aiSa  xäv  %blqwv  xjj  ^Iv  avxov  ixBtvov^  x'g 
dh  x6  TCuidlov  „Ovx  inl  x6  ßfi^iM  öb^'  bItcbv  „o  FaiB,  nqoni^nm 
diiliaQxoVy  ag  jtQOXBQOv,  xal  vofiod'dxtjVy  ovo*  ijcl  xoXbiiov  iv- 
do^ovy  Xva  i/LOi  xal  yta&oiv  xt  xmf  xoivav  äjtoXiTCjjg  xtficifisvov 
yovv  %Bv^og^  aXXa  xolg  TtßBQiov  (povBV(SiV  vnoßaXXBtg  iavxqv^ 
avoTcXov  (liv  xaXäg^  Iva  nd^rjg  xi  fiäXXov  rj  8Q(i0ygy  nQog  ovdhv 
8h  xotg  xohvotg  oq>BXog  anoXBt.  KBXQaxrixBv  ijärj  tä  %bCq(o'  ßla 
xal  6idi]Qp  xäg  dixag  nQaxxov0iv.  El  nBQl  Nofiavxiav  6  öog 
adsXtpog  Stcb^bv^  vno^novSog  av  ri^lv  ocTtsdod'Ti  vsxQog'  vvv  dh 
üiSag  xaytD  xoxaiiov  xtvog  ij  d'aXdxxrig  txdxig  löofiai,  tprivaC  noxs 
xo  aov  öäfia  g>OQiyviiBvov.  Ti  yag  ij  vo^oig  ixv  xcöxov  rj  d'Botg 
fiBxä  xov  TißsQiov  fpovov ;"  Toiavxa  x^g  AiTuvvtag  odvQo^ivTjg^ 
itgi^iu  xäg  nsQißoXäg  aTCoXvcdfiBVog  avxijg  6  Fdiog  i%(QQBv  (Sifißn^ 
(tBxä  xäv  (piXaw.  ^H  öe  xov  t^axiov  Xaßiöd'at  yXixofidvi^  >(^'^^Q^ 
qvBtiSa  iCQOg  xovda(pog  Sxblxo  noXvv  xQovov  avaväog^  ^^XQ^  ^^ 
XBinodDfuiöaöav  avxipf  oC  Q-BQanovxBg  aQdfiBVOi  TtQog  Kqccoöov 
äxovxo  xov  adsXtpov  xo^ii^oircBg. 

XVI.  *0  öh  OovXßiog^  Gig  iysvovxo  Ttävxsg  ad'Qooij  tcbi- 
6^B\g  V7to  xov  Fatov  ai^iTtBi  xdv  vl(Sv  xov  vBcixBQov  Sx^vxa  xrj' 
QvxBiov  Big  ayoQccv,  Hv  dh  xdXXiöxog  6  vBavlOxog  otp^Hvai' 
xal  xoxB  xaxacxäg  xo^iiia^g  xal  fiBx*  alSovg  dBÖax^fiivog  ijto^jj- 
öaxo  övpißaxixovg  Xoyovg  TiQog  xov  vnaxov  xal  xifv  övyxXiftov. 
Ol  filv  ovv  noXXol  xäv  naQOvxcsv  ovx  äridäg  TCQog  xäg  diaXvöBtg 
bIxov  o  Sh  ^ÖTtifiiog  ov  tft*  äyyiXav  Itpfj  ^p^vat  nBi&Biv  xr^v 
dvyxXrixov ,  äXXä  xaxaßävtag  d)g  vjtBvd'vvovg  noXCxag  inl  xQiöiv 


Feinde  zierte  das  Vestibolom  der 
siegreichen  Feldherrn  u.  verbliehen 
der  Familie  als  Ehrenzeichen  (de- 
cora)^  yon  M.  Falvias  Flaccus  be- 
richtet Livins  epit.  60:  primua 
Tranaalpinos  Ligurea  hello  domuit 
(126)  miaaua  in  auxilium  Masailien- 
aihua  adveraua  SaUuvioa  Galloa,  qui 
finea  Maaailienaium  populabantur. 
—  x(ov  xoivcSv]  Euphemismus  wie 
tmv  OLV^QtonCvcov,  —  zifioififvov  niv- 
^og]  =3  honeatum  luctum:  Trauer 
aber    einen    ehren  vollen    Tod    im 


Dienste  des  Vaterlandes. —  savtov] 
=  aeavtov,  kommt  zwar  auch  bei 
den  Attikern  hin  u.  wieder  vor, 
aber  nie  so  häufig  wie  in  der  späte- 
ren Gräcität. —  zag  dincig  tiqocxxov- 
aiv]  de  iure  diaeeptant  vi  ac  ferro. 
—  (pfjvccinots]  mir  doch  zu  zeigen, 
wo  etc.  —  Xmo^vfi'qaaaav]  ohn- 
mächtig, vgl.  exanimata. 

C.  16.  HrjQvtifiov]  Nach  griech. 
Gebrauch  =  Herolasstab,  auf  rom. 
Verhältnisse  übertragen  =  Zeichen 
der    Unverietzlicbkeit    überhaupt, 
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xal  ücagadovrag  avtovg  ovtag  naQaLXBl6%^ai  xrjfv  opp^ '    xw  de 
(isiQaxioi  xctl  diriyoQSvöBv  ijtl  tomotg  xaxisvctt  TCahv  tJ  §1^  xaz- 
ihfav,    riiog  ^itv  ovv^  Sg  q>aötVj  ißovketo  ßaöl^Btv  tcoI  Ttci- 
^•Biv  triv  övyxXritov'     ovSBvog  dl  xäv  aXXav  0vy%QiOQoiivxog 
avd'ig  iitB^ilfBV  6  0ovlßiog  xov  nalSa  diakB^6p,Bvov  vxIq  avxäv 
ofwia  xotg  TCQoxBQOig,   ^O  dh  ^Ojcifuog  öjcevdfov  (iccxv^v  öwci-^ca 
x6  [ihv  iisv(fdxu)v  svdvg  öwdlaßs  xal  xaQBdaxsv  Big  (pvkuocifv, 
xoig  ds  tcbqI  xov  ^ovkßiov  ia^Bi  fiBxä  xokkäv  oxXixäv  xal  ro|o- 
xäv  KQTixäv^  Ol  (lakiöxa  ßaXkovxBg  avxovg  xal  xaxaxQavyLaxi- 
^ovxsg  övvBxccQa^av.    rBvo(idvfig  dl  x^g  x^Tcijg  6  [ihv  ^ovXßiog 
BÜg  XL  ßakavBlov  7i(iBki]iisvov  xatatpvytov  jucl  (iBxä  (iijcqov  ivev- 
QB^slg  xaxB6g)dy7i  (isxä  xov  JtQBößvxBQOv  icacdog^  6  de  rdiog 
äq)9^  fihv  Vit    ovdsvog   (laxofiBvog,   alXd   dvCava6%Bxäv  xotg 
yvvofiBvoig  avBxdQijöBv  Big  x6  xijg  'A^sfiidog   Cbqov'     ixst  Sb 
ßovkofisvog  iavxov  avBkslv  vjco  xäv  xtiJxoxaxcsv  sxaiQcsv  exco- 
Xvd"q  no^iTtcDviov  Tcal  AlxlwCov  '  TtagovxBg  yaQ  ovxol  x6  xs  ^Cipog 
a^psilovxo  xal  jtdXcv  (pBvysLV  iit^Qav  avxov.  "Ev^a  dtj  kiyBxav 
xa%B0%'Blg   Big  yow  xal  xäg  XBtgag  dvaxBivag  XQog  xrjv  ^sov 
inBV^a^d'ai  xov  ^P(0(iaici}v  d^(wv  avxl  xijg  d%aqL0xlag  ixsivrig  xal 
TCQodoöiag  iiijdBXOXB  scavöaöd'av  dovXsvovxa'    g)avBQcig  yccQ  ot 
3tlBt0xoL  (iBXBßdXkovxo  xfiQvy^axL  dod'Biörig  adBiag, 

XVn.  OBvyovxi  d^  ovv  xä  Fatp  xäv  i%%Qäv  iicifpSQo- 
^Bvcav  xal  xaxakafußavovxGJv  itsgl  x'^v  %vXCvriv  ysq>vQaVj  ot  fisv 
dvo  q>iXoL  tcqoxc^qbIv  ixBtvov  xBlsvöavxsg  avxol  xovg  dicixovxag 


Kränze  oder  wollene  Binden.  — 
ovxcog]  =  bedingungslos.  —  inl 
TOvTOig]  ui  aut  hit  condicionibus 
rediret  aut  redire  caveret  ^=3  ut  nisi 
his  cond,  ne  rediret.  —  KQtjxmv] 
waren  nicht  etwa  Kreter;  der 
Ausdruck  bezeichnet  nur  Bogen- 
schützen, welche  wie  die  Kreter 
bewaffnet  u.  eingeübt  waren.  —  sCg 
XL  ßalavsiov]  Steht  Velleius  mitPInt. 
in  Widerspruch,  wenn  er  berichtet: 
f7accus  in  Aventino  armatus  ac 
pugnam  ciens  cumfilio  maioreiugu' 
latus  est?  —  'Agtifiidos  tsQOv]  Tem- 
pel der  Luna  auf  dem  ÄTentinus. 
na^sad'sls  Big  yow]  genu  procum- 
bens, 

C.  17.  ot  fiy  dvo  q)Uoi]  Val.  Max. 
IVi  7,  2:  prostratis  iam  et  perditis 
C  Gracchi  consiliis  rebusque,  cum 


tota  eius  conspiratio  late  quaerere- 
tur^  desertum  omni  auxilio  duo  tan- 
tum  amiciy  Pomponius  et  Laetorius 
(=  AiTiLvviog^),  ab  infestis  et  un- 
dique  ruentibus  telis  oppositu  corpo- 
rum  suorum  texerunt,  quorum  Pom- 
ponius,  quo  nie  faciUus  evaderety 
coneitatum    sequentium    agmen    in 
porta  Trigemina  aliquamdiu  acer- 
rima  pugna  inhibuit  nee  vivus  peüi 
potuit,  sed  multis  confectus  volne- 
ribus  transitum  super  cadaver  suum 
eis    dedit.     Laetorius     autem    in 
ponte  sublicio  constitit  et  eum, 
donee  Gracchus   transiret,    ardore 
Spiritus  sui  saepsit,  ae  vi  iam  mul- 
tttudinis  obrutus  converso  in  se  gla- 
dio  celeri  saltu  profundum  Tiberis 
petiity  quamque  in  eo  ponte  carita- 
tem    toti   patriae    Horatiu»  Codes 
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vnedtriöav  xal  (laxofisvoi  tcqo  tilg  ystpvQag  ovdsva  TtaQrjxccv^ 
£G)g  anB^avov.  Tä  dl  Fatp  <Svv£q)6vy€v  slg  olxeri^g  ovo^ia  01,- 
^.oxQoirijg ,  icavxGtv  ^liv ,  äöJCBQ  iv  afitXXy ,  jtagaxsXsvofiBVCDVy 
ovdsvog  dl  ßori^ovvrog  ov8\  %it%ov  altov^svto  xaQa^xetv  id'sXi^- 
öavtog '  insxBivto  yag  iyyvg  o[  Stcixovtsg.  ^O  ds  (pd'dvsi  iivxqov 
slg  Cbqov  aXöog^EQiwvcav  Ttatatpvymf  xaxst  diaq)d'eiQstccLy  xov 
^LXoxQcctovg  avslovtog  ixstvov^  slra  savtov  iytcöqxi^avtog,  ^£lg 
dl  ivioC  (paOLV^  aybtpozBQOt  filv  v%6  Xiov  noXB[ii(ov  xatBX'i](pd'i]6av 
S^vtBg^  tov  Sl  d'BQccTtovrog  xov  Sbötcoxtiv  iCBQtßalovxog  ovöslg 
ixBtvov  rjSvv^d^  kaxdc^ac  jzqoxbqov  ri  xovxov  vno  itokXmv  naio- 
liBvov  ccvaiQBd^vaL,  Triv  81  XBfpalrjy  xov  Fatov  kiyoviSiv  aXlov 
lilv  anoxo^ai  xal  xofi{^Biv^  afpslsod^ccc  dl  rot;roi;  (plXov  ^Oniinlov 
XLvd^  ZJBnxoviiovXi^iov'  rjv  yaQ  JtQoxsxriQvyfievov  iv  ccqxV  ^% 
ficixVS  l^o0xuiSvov  XQvöiov  xoTg  dvBVByxovoc  x'^v  rcctov  xal  ^ovX- 
ßiov  XBq>akiqv,  ^Avr^vBX^  dl  vno  xov  UBJtxoviwvXrjiov  nsQinB- 
7taQ(i£V7i  doQttXL  TTQog  XOV  ^Oxificov  ^  xal  ^vyov  xoiiiad'ivxog  iv- 
XB%Bt6a  XCxQag  inxaxaldBxa  xal  diiiotQOv  blXxvOb^  xov  Ubjvxov- 
fiovXriiov  xal  tcbqI  xovxo  [iiagov  yBvoiiivov  xal  xaxovgyrioavxog  * 
ii,BXGiv  yocQ  xov  iyxiq>aXov  ivixrj^s  fioXvßdov.  Ol  dl  xov  ^ovX- 
ßiov  xriv  xBq>aXriv  xoiifaavxBg  (i^öav  yccQ  xmv  aeri^oxigcDv)  ovdlv 
IXaßov,  Tä  dl  öcifiaxa  xal  xovxcav  xal  xav  aXXcav  Big  xov  noxa- 
(lov  iQQC(prij  XQiöx^^l^y  avaiQBd'ivxayi/'  xal  xag  ov0iag  avxäv 
djcidovxo  ütQog  x6  di](i6aiov.  ^AjtBlnav  dl  tcbv^bIv  xalg  yvvaii^l^ 
xr^v  dl  Fatov  Aixivviav  xal  xrjg  XQOixog  ansöxfQriCav.  'ßfiora- 
xov  dl  TtQOöBCQydeavxo  xov  OovXßCov  xov  vBoixBQov  vtovj  OVXB 
XBtQag  ävxaQafiBvov  ovx^  iv  xotg  fiaxo(iivoig  yBvofiBvov  ^  dXXä 
inl  öjtovdäg  iX^ovxa  tcqo  xrjg  (idxfjg  övXXaßovxBg  xal  fisxd  xr^v 
fiaj^i}!/  avsXovxsg,  Ov  (iriv  icXXä  xal  xovxov  xal  x(Ov  aXXmv  anav- 
xcDV  (läXXov  rivla^B  xovg  xoXXovg  xo  xaxaöxBvaüd'lv  '0[iovoiag 
Cbqov  vtco  xov  'Onin^ov '  iSB^vvvB6&ai  yaQ  idoxsL  xal  (leya  (pQO- 
vbIv  xal  xQoxov  xuvd  ^Qia^ßBVBiv  inl  (povoig  xo6ovxoig  TtoXcxäv. 


exhihuerat,  untu«  amicitiae  adiecta 
voluntaria  morte  praestiiit, —  ctXaog 
'Eqivvvidv]  Cic.  de  deor.  nat.  III. 
§  46:  Lacu8  Fnrinae.  Vgl.  Preller, 
Rom.  Myth.  p.  458.  —  2sntovfiov- 
Ijjiov]  Val.  Max.  IX,  4,  3  L,  Septi- 
muleiuSf  cum  C.  Graechi  familiaria 
fuiBset,  Caput  eiua  abscidere  et  per 
urbem  pilo  fixum  ferre  sustinuit, 
quia  Opimius  consul  auro  id  8e  re- 


pensurum  edixerat,  sunt  qui  tra~ 
dant  liquato  plumbo  cum  cavatam 
partem  capitis,  quo  ponderosius  es- 
set, explesse.  —  dtfioiQOv]  zwei  Drit- 
tel. —  'Ofiovoiag]  Augastin  de  civ, 
dei  III,  25:  eleganti  sane  senatus 
consulto  eo  ipso  loco,  ubi  funereus 
nie  tumultus  conmissus  est,  ubi  tot 
cives  ordinis  cuiusque  ceciderunt, 
aedes  Concordiae  facta  est,  ut 
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jdio  xal  vvxtog  vno  f^v  iTiiyQatpriv  tov  vsdt  TCagBviyQa^iv  Tt- 
vsg  xov  6ti%ov  zovzov '    y^SQyov  anovoCag  vaov  o^voiag  TCotst,^^ 


III.   Schwäche  des  Staates  unter  der  Herrschaft  der 

Nobilität. 

1.   lugnrthiniscber  Krieg.    Vgl.  Sali.  lug.,  besonders  c.  31  (Rede  des 

Memmias)  a.  c.  85  (Rede  des  C.  Marias). 

2.   Cimbern  und  Teutonen  (Plut.  Marias  c.  11 — 27). 

XI.    Taxv  (isvtoi  rov  q)^6vov  rovrov  xal  ra  liiGij  xal  zag 
Siaßokag  d7C£0xida0s  zov  MagCov  xal  (i€ze0trj6€v  6  xazaöxmv 
zrjv  ^IzakCav   ano  z^g  iöTcigag   xivdvvog^   afia  z^  jCQtozov  iv 
XQbCu  fisydlov  özQazriyov  yBviö^ai  xal  nsQiOxiiljaiS^aL  xr^v  no- 
ktVj  G)  xQcaiiBvri  xvßsgvi^zy  8Laq)€v^szaL  xkvdova  TtoXipiov  zo- 
6ovzov^  QvÖBvog  ava0%o^ivov  zciv  ano  yivovg  (i6yttXa)v  ij  TtXov- 
öioiv  otxcav   inl   zag    vnazvxag   xaziovzcyv   aQiaiQaöCag^    akk^ 
aTCovza  zov  MaQiov  avayoQ€v0avz(ov.    "Aqzi  ydq  dnriyyEXiiivrig 
avzotg  zijg  ^lovyovQd'a  6vXXi^il^£(og  al  nagl  Tsvzovav  xal  Kifi- 
ßQ(ov  q)riiiac  nQooiTcmxov  y  aniozlav  ^ilv  iv  ccQX'^  naQa6%ov0ai 
nXri%'Ovg  zs  xal  Qci[irjg  z(ov  ijceQxofiivcav  özgazäv^  vözsqov  da  z^g 
akrid'Biag  vJCodBiozsQai  q>avBl6ai.   MvQiaSBg  ^sv  yuQ  aC  ^axi^oi 
ZQiaxovza  ovv  oitXoig  ixdgovvy  o%Ao&  dl  naidcav  xal  yvvaixäv 
ikiyovzo    äoAAqJ   nkalovg    6v(i7t£Qidys0d'ai,   y^g  %()]fSov^«S,  ij 
&QBifBL  ZO0OVZOV  ÄA^O^og,  xol  7c6kBG)v\  iv  olg  tÖQV^ivzag  ßLci- 
öovzaiy  xa^diCBQ  tcqo  avzäv  i^vvd'dvovzo  KBkzovg  zijg  ^IzaXiag 
zr^v  dQl0z7iv  xataOx^lv  TvqqV'^^'^  dfpalofi^vovg.  Avzol  fihv  ydg 
aiit^ia  zy  TCQog  izBQovg  (irjxBi,  '^^  X^9^S9  V'^  iieijXd'oVy  ^yvoovvro, 


Gracchorum  poenae  testis  concio- 
nantum  oculos  feriret,  —  dnovoiccg 
.  .  6iJLOvo£ag]  Wortspiel  zwischen 
vecordia  u.  concordia, 

C.  11.  tov  tpd'ovov]  die  Verdäch- 
tigungen des  Sulla  u.  der  Nobilität 
gegen  des  Marias  Kriegstbaten  in 
Numidien,  der  Hass  der  nobiles 
gegen  den  Rahm  des  homo  novus 
(Marius  \?ar  156  in  Arpinum  gebo- 
ren, diente  133  vor  Nuniantia  unter 
Scipio,  wurde  119  trib.  pl.,  115 
Praetor,  114  Propraetor  in  Spanien, 
109—108  Legatus  des  Q.  Caecilius 
Metellas  in  Numidien,  107  Consul, 


106  nahm  er  lug.  gefangen,  104 — 100 
nach  einander  wieder  Consul,  86 
septiens  eonaul  a.  Tod).  —  fiBTsarfi- 
<fsv]  änderte.  —  dito  tijg  scniQag] 
die  Cimbern  u.  Teutonen  waren 
damals  in  Gallien.  —  afuc  veo  ysvi- 
ad'ai,]  in  dem  Augenblicke  wo  die 
Stadt  in  Noth  kam  (t-^v  noXiv  Acc. 
desSabj.)  u.  sich  umsah  nach  einem 
Feldherrn  etc. —  dvüia%op,ivov\  aas- 
halten, wünschen,  zufrieden  sein 
mit  etc.  —  xofTioVtöv]  Vgl,  Hör. 
Carm.  III,  1,  10.  —  Tv^pijvcoy  a<p<- 
Xoif.ivovq\  Qi.  Liv.  V,  38  (I.  Heft 
p.  70).  —  afi(£iV]  ^^^  Widerstrebea 
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nivsg  ovtsg  av^Qfo%mv  ri  xod'sv  oQfiijd'ivtsg  m6iCBQ  vitpog  ifi^ 
vtdöouv  FaXarta  xal  ^ItaXia.  Kai  [lalLöta  filv  slKa^ovxo  Fsq- 
fiaviTca  yivri  xäv  xad'rjx6vtc3V  ixl  rov  ßoQHov  (üxsavbv  slvai 
zotg  fiBydd'£0L  täv  öcofiattov  xal  tij  %aQ0ic6tifiti  räv  o^fiatc^v 
xal  ozi  KinßQOVg  iieovoiialovöL  Fsgiiavol  tovg  lyördg,  Elöl  öh 
Ol  rriv  KskzLxrjv  8ia  ßad'og  xd^ag  xal  (idyad'og  axo  rijg  I|g>  d^a- 
2,a06rig  xal  räv  v^agxxlfov  xXLiidteav  ngog  ^Xiov  avCdxovta  xata 
xij^v  Maiäviv  i%uStQitpov0av  a^zsOd'ai  zf^g  IIoinLxijg  ZJxvd'iag 
kdyov6t  xäxBtd'BVj  zd  yivti  yLB^tyJd'ai,  zovzovg  i^avaözavzag 
ovx  ix  (itdg  OQfiijg  oifä^  6vvB%äg^  dkkd  izovg  äga  xa%^  Sxaözov 
dviavzov  slg  zov^^goöd'Bv  dal  xijjQOvvzag  xolifip  XQOVoig  TtoX- 
Xotg  ijtskd'stv  zriv  ijitBLQov.  ^lo  xal  xokXdg  xazd  ^^Qog  i%v- 
^XiqOBig  ixovzcDv  xoLvfj  KsXzoöxvd'ag  zov  özgazov  dvofia^ov. 
j4XXd  zavza  fisv  Blxa6(i^  fidllov  ^  xazd  ßißaiov  lözogCav  A^- 
yazai,,  To  ö%  nl'^d'og  ovx  ikazzov^  dkXd  jtXdov  Blvat  zov  Xbx- 
%'Bvzog  V7c6  TtoXXdv  lötogipaai.  @v(i6v  äl  xal  zoXfiav  dvv7c60tazoi 
xal  x^i'Qäv  igya  xagd  zag  fidxag  o^vri^zt  xal  ßCa  nvQog  iotxozBg 
iTC^BöaVj  ovSsvog  dvvaxovzog  avzäv  XQog  zr^v  iq)o8ov^  dXXa 
xdvztov  ^Bv,  o0ovg  ijtijXd'Ov,  iv  loyco  XBlag  dyo(iivajv  xal  fpB- 
^ofiBvcav^  nokXciv  Sb  xal  [iBydlGn/  ^PcDfiaVxcSv  ötQazoitddcDv  xal 
<SzQazriyäv^   oöol   TCQOBxd^rivzo  t%   ixzog  "AXtcbcov   FaXazlag^ 


-^gegen  jeden  Verkehr.  —  tmv  xa-O'jy- 
Koi/Toov]  sich  erstrecken  über,  woh- 
nen. —  %aQ0n6xriTi  tmv  dfAftarov] 
Tac.  Germ.  4  omnibus  trucea  et 
eaerulei  ocu/t,  cf.  Caes.  b.  g.  I,  39. 
—  Kifißgovg]  =  Kämpfer  (?).  — 
fiad'og  z^Q^s]  Tiefe  des  Landes, 
d.  h.  weite  Ausdehnung,  vgl.  Tiefe 
des  Waldes.  —  x^g  i^m  &ocXd6ar}g] 
Oceanus. —  %ttzä  xrivMaimtiv}  öst- 
lich bis  zar  Mäotis  {%kxu  =  in  der 
Richtung  von)  sich  hinziehend.  — 
xa  ysvrj  fiBfiix^ail  d.  h.  die  genann- 
ten Völker  (Cimbern  etc.)  hätten 
sich  mit  den  Skythen  verschmolzen. 
Caesar  unterschied  schon  bestimmt 
xw.  Kelten  (Galliern)  a.  Germanen, 
den  Griechen  blieb  dieser  Unter- 
schied lange  unbekannt.  Uebrigens 
bringt  anch  J.  Grimm  die  Goten 
(=:  Gothen)  mit  den  Geten  in  Ver- 
bindung, Tgl.  lordanes  de  rebus 
Geticis  —  xovxovg]  diese  Misch- 
TÖlker. — avvexöig]  ununterbrochen. 


—  ^xovg  5pa]  im  Frühling.  —  rijv 
rjitBiQOv]  der  Continent  =  Ger- 
manien u.  Gallien.^ —  ivovxioit]  i.  e. 
avx&v,  —  KslxoGiiv^ag]  vgl.  KbXxI- 
ßrjQsg.  —  BlaacpL^  ykäXXov]  diese 
Worte  des  PI.  beziehen  sich  zwar 
zunächst  auf  die  ausgelasseneStelle 
▼on  der  Ableitung  der  Kimbrer  von 
den  Kimmeriern ,  gelten  aber  doch 
auch  Ton  der  Abstammung  der  Kim^ 
brer  überhaupt,  die  durchaus  nicht 
feststeht.  —  avvnoaxaxot]  unwider- 
stehlich (mit  Acc). —  ir  Xoytp  XeCagl 
rein  wie  herrenlose  Beute.  —  srpos- 
nttQ'rivxol  d.  h.  welche  die  Alpen* 
passe  bewachten.  Die  Cimbern 
schlugen  113  den  Papirius  Carbo 
bei  Noreia,  wandten  sich  dann  nach 
Gallien  u.  vereinigten  sich  (109)  mit 
den  Teutonen  u.  Tigurinern; 
nun  siegten  sie  109  — 106  nach  ein- 
ander über  4  romische  Heere  o. 
vernichteten  105  mit  den  Ambro- 
nen  verbunden  das  Heer  des  Cn. 
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av7iQna6[iiv(DV  axXsiSg '  ol  %oX  (idXiöta  xifv  tpogav  avrtav  xaxwg 
aytovttrdfiBvoL  xccta  tijg  Pcifirig  ETCSöTtaöavzo.  Nixi^6atrüfg  yaQ 
olg  ivhvxov  xal  xQfKidrijJv  noXX&v  TCQatT^öavrsg  syvoieav  firida- 
[lov  yijg  iavrovg  [öqvslv^  jcqIv  av  avatQSil>(D0v  r^v'Pcjftiyv  xal 

XII.    Tavxa  'PcD(iatot   kvvd'avofisvot  JtoXXaxod'Sv   ixaXow 
MccQiov  inl  triv  öZQatijytav.   Kai  to  dsvtSQov  vxatog  aTtsdsix^j 
tov  ^Iv  v6(i(yv   xtoXvovxog   anovra  xal  iiri  diaXiitovxcc   %q6vqv 
&Qtö(iivov   avd'tg  atqatfS^ai^  tov  ö\  äi^(iov  rovg  avtiXdy€nnag 
ixßaXovrog,   ^Hyovtno  yaQ  ovzs  vvv  itgätov  st^siv  x(ß  avp^s- 
Qovxv  xov  v6(iov  ovxs  aXoycDxiQav  slvai  xriv  naQov0av  dixiav 
ixsCvrig^  8i    ^v  xov  UxriTcicava  nagd  xovg  vofiovg  vjcaxov  axe- 
dst^äv  ov  q)oßov^svoi  xriv  iavxäv  dnoßaXetv^  aXXd  xr^v  KaQxrj- 
doviov  i7tLdD(iovvx€g  aveXstv.     Tavxa  Ido^s'    xal  Mdgiog  ix 
Aißvrig  fisxd  xov  öXQaxsvfiaxog  diaxofiiöd'elg  avxatg  KaXdvdatg 
^lavvovaQiaig^  fjv  hovg  dg^iiv  ayovöL  'PcDfiaiot^  xr^v  xb  vnazsiav 
aviXaßs  xal  xov  d'Qiafißov   eloi^Xaasv^  ccTCiexov   iniäH^dfisvog 
d'dafia  ^PG^Laloig  ^lovyovQ^av  aixiidXcDxov  ^  ov  ^ävxog  ovd^  av 
elg  i]Xntas  noXsfiiaiv  XQav^aai,     Ovxo  XLg  rjv  TCoixCXog  aviiQ 
xvxaig  ofiiX^öac  xal  navovqyla  TtoXXrj  (lefiLynsvov  ix^'^  '^^  ^"^ 
(loscSsg. 

XIII.  'Ev  äl  xy  '0xQaxsia  xriv  Svvafitv  SiBnovsi  xa-Ö*'  odov 
i^aCxäv  dQOfiotg  xs  navxoSanolg  xal  fiaxQatg  oSovnoQtaig^  iavxfp 


ManÜDs  u.  Q.  Servilins  Caepio  am 
Rhodanus. — t^v  ipOQdv]=  inpetum. 
—  tcqIv  KV  dvatgi'ilftoGi]  Sali. lag.  114 
per  idem  tempua  advorsum  Gallo  8  {\) 
ab  ducibus  noatria  Q.  Caepione  et 
Cn.  Manlio  male  pugnatum;  quo 
metu  Italia  omnta  contremue- 
rat.  lllique  (die  Römer  jener  Zeit) 
et  inde  usque  ad  nostram  memoriam 
Romani  sie  habuere  (Ansicht),  alia 
omnia  virtuti  suae  prona  esse,  cum 
Gallis  pro  salutCy  non  pro 
gloria  certare. 

C.  12.  dnovttt]  der  Candidat 
musste  zur  Bewerbung  in  Rom  an- 
wesend sein;  nur  das  Volk  konnte 
daTon  dispensiren,  cf.  Caes.  b.  c. 
I,  9  doluisae  se,  quod  populi  R,  be^ 
neficium  sibi  per  contumeliam  ab 
inimicis  extorqueretur ,  ereptoque 
semenstri  inperio  in  urbem  retra- 
heretur,  cuius  absentis   ratio^ 


nem  haberi  proximis  comitiis  po- 
pulua  iussisset,  —  fiiQ  ^taXi- 
novta  %,  mQiGyLBVQv]  Im  J.342  ▼.  Chr. 
bestimmte  ein  Plebiscit,  ne  quis 
eundem  magiatratum  intra  decem 
annoa  caperet,  seit  151  galt  das 
Gesetz,  dass  das  Consulat  aber- 
hanpt  nur  einmal  derselben  Person 
übertragen  werden  solle.  Sulla  ging 
wieder  auf  das  Plebiscit  Yon  342 
znräck.  —  iußocXovrog]  abweisen^ 
vgl .  repellere.  —  tov  SitTiniiova]  Vgl. 
IL  Heft  p.  199.  —  KaXdv$ceig]  104 
V.  Chr.  —  irovg  dgx'iiv^  sei*»  163  t. 
Chr.  —  &Qtafißov]  =  archaist. 
triumpua  =  triumphua,  —  tv^ttg 
ofnl-^aai]  er  wusste  ans  jeder  Lage 
Vortheil  za  ziehen. 

C.  13.  Sisnovsi  liccO"'  oSov]  exer- 
citabat  militea  in  ipao  itinere,  — 
dgofioig]  Beweenngen»  cf.  decurrere, 
decuraua:  —  £ai7TC9   dl]   er  zwang 
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dh  cc%9x)q)0Qstv  ccvayTcd^an/  xal  avtovgystv  ta  ütgog  t^v  dlattaVj 
S^rs  xocl  (isrä  xavxa  rovg  <pi,Xojc6vovg  xal  ökojc^  (let^  svxoXiag 
TU  7tQO0raO66iiBva  noiovvxag  rKiLOvovg  MccQtavovg  xakstöd'at, 
Kaixoi  xivhg  cclxiav  axigav  xov  Xoyov  xovxov  vo^i^ovtTi, 

XIV.  Evxvxriiia  dh  doxst  xä  Magip  (idya  ysviöd'at.  Tc5v 
yag  ßaQßccQcav  &aicsQ  xivä  TCaXCgQoiav  X'^g  OQfiijg  Xaßovxcov  xal 
^vivx&v  TtQOXSQOv  ijtl  xrjv  ^IßrjQiav  %q6vov  S6%s  xal  xä  ad^axu 
yviivdöat  xäv  avdQfov  xal  xä  fpQovrj^axa  XQog  x6  d'aQQStv  avaQ^ 
QtStfai^  xo  ö\  iisyiöxov^  avxolg  olog  r^v  xaxavor^dTJvai.  To  yuQ 
iv  äQxfi  öxvd'QCDTtov  avxov  xal  Ttsgl  xäg  xi^OQiag  dvöfisiXixxov 
i^i6d'Bt(ft  fiijd^i/  ä^aQxävBiv  117)8 s  aTtsid^stv  Sfia  xä  äixaip  öcd- 
ri^Qiov  itpctivsxOy  rijv  xs  xov  dvfiov  öq)odQ6xrixa  xal  x6  XQtt%v 
xf^g  fpcoviig  xal  äyQimnov  xov  7Cqoö(07Cov  6trvxQStp6[isvov  xaxä 
liLXQOv  ovx  avxotg  iv6(it^ov  slvat  (poßsgov^  äXXä  xotg  TColefiioig, 
MaXiOxa  Sa  rj  ytsgl  xäg  XQlöBig  OQd'Oxrjg  avxov  xotg  öXQaxcdxaig 
ijQsoxsv '  rjg  xui  xoiovSs  xi  ästy(ia  Isysxat.  Fäiog  Aovaiog^  ääsk- 
ipidovg  avxov  ^  xsxay^iivog  ifp*  riy6(ioviag  iaxQaxsvsxo^  xaXXa 
fihv  ävqg  ov  doxäv  alvai  TtovijQog^  ^xxmv  dl  (iSLQCcxtcav  xaXäv, 
Ovxog  i]Qa  vsavloxov  xäv  vq>  avx^  exQaxsvofidvojv^  ovo(ia  Tqs^ 
ßijjviov^  xal  noXXäxig  tcslqiSv  ovx  ixvy%avB'  xeXog  dl  vvxxcdq 
vnriQixriv  äytooxsiXag  ii6xanB(i7C£xo  xov  Tgaßtoviov '  6  äs  vsavlag 
rixs  fiiv,  ävxBticstv  yäg  ovx  il^'^v  xaXov^iBvov^  alöaxd'Blg  de  vtco 
xriv  0xrivriv  TCQog  avxov  i7Ci%BiQovvxa  ßiä^aad^ai  öTtaödiiBvog  x6 
li<pog  äitixxBLVB.  Tavxa  in^äx^ti  xov  Maqlov  (iri  TtaQOvxog' 
inavaXd'äv  öl  Ttgov^rixB  xä  TQBßcyvi(p  xgidiv.  ^EtcbI  ds  noXXäv 
xaxriyoQovvxav  ^  ovSavog  Sl  övvriyogovvxog  ^  avxog  Bvd'aQöäg 
xaxttöxag   diriyr^aaxo  xo  XQayfia  xal  ^laQXVQag  i6xBV^  ori  nai,- 


den  Soldaten  selbst  sein  Gepäck  zu 
tragen.  —  j*«Ta  xavxa]  in  späterer 
Zeit.  —  aex*  ivyioXCag]  ohne  Vcr- 
driesslichkeit,  mit  Bereitwilligkeit. 
C.  14.  ivxvxnyLa']  cf.  Cic.  de  inp. 
Cn.  Pomp.  §  47:    ego  enim  sie  exi- 
stimo ,  Maximo,  Marcello,  Scipioni, 
Mario  et  ceteriit  magnis  inperatori- 
bv8  non  aolum  propter  virtu- 
tem^  sed  etiam  propter  fortu- 
nam  (=  felicitatem)  sacpius inperia 
mandata  atque  exerritus  esse  con- 
missos.    Fuit  enim  profecio  quibtis- 
dam  summis  viris  quaedam  ad  am- 
pliiudinem  et  ad  gloriam  et  ad  res 
magna8  bene  gerendas  divinitua 


adiuncta    fortuna    (=3  höherer 
Beruf).  —  manSQ  xtvd  nccl£gQ0iav'\ 
quasi  quidam  subitus  aestus  {unda^ 
rum)  receasus,  —  ngoxsgov]  ehe  sie 
sich  gegen  Italien,  dem  eigentlichen 
Ziele,  wandten,  cf.  c.  11  Ende.  — 
avxog  olog  tjv]   wodurch  das  Zu- 
trauen der  Soldaten  zu  der  Fäh- 
run g  entsteht,  cf.  Caes.  b.  g.  quid 
tandem  vererentur  aut  quid  de  aua 
(Soldaten)  virtute  aut  de  ipaiua  (des 
Feldberrn)   diligentia  deaperarent, 
'-^  ev.vQ'gamov]  tristia  aeveritaa,  -— 
8vans^Xi%xov]  animua  iuvictUa,  un- 
beugsame Strenge.  —  avvxgstpofiB" 
vov]   sobald  sie  sich  länger  daran 
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pävtc  jtoXkaxig  avtslTCS  tm  Aovölfp  xal  fisydiX(ov  didoiidvaw  in 
ovdsvl  nQor^Tiaxo  xo  aca^a,  d'av(ia0ag  o  Magtog  xal  tiaO-elg  ioci- 
ksvöB  TOI/   TCaxQiov   iTCi  xaZg  aQiöxsCaig  6XBfpavov  xofitöO'ijvcu 
xccl  Xaß(ov  avxog   iaxBfpavtoös   xov  TQsßdvtoVy  mg  xakki/sxov 
iQyov  iv  xaigä  naQadsLyiidxaiv  Ssofiiva  xaXmv  aTtodsÖBLyfievov. 
Tovxo  alg  xr^v  ^PcoyLriv  aTCayysXd'lv  ov^  ^XLöxa  xtß  Magicj  öw- 
inQa^B  XTjv  xgcxr^v  vjiaxsiav'    afia  dh  xal  xäv  ßa^ßagonv  ixovg 
WQCf,  7CQOo8oxCyL(Qv  ovxmv  ißovXovxo  (isxä  firidsvog  akXov  tfxQa- 
XTjyov  XLvdwBV0at  ngog  avxovg,   Ov  ^mJi/  fjxov  mg  scQO0sSox(avxo 
xaxetog^  aXXcc  xaltv  dtijld'S  roJ  MagCm  6  xijg  vxaxaiag  XQ^vog. 
*Evt0xa[idva)v  ds  xatv  agxaiQSöiäv  xal  xov  ^vvccQxovxog  crvxov 
xsXsvxiqO avxog  anoXiTCmf  inl  xäv  dvvdfistov  Maviov  ^AxvkXiov 
avxog  rixsv  sig  ^Pdfirjv.     Msxtovxmv  äl  xoXXmv  xal  aya^mv  xtfif 
VTtax^Cav  Aovxiog  UaxoQVtvog^  6  ^laXiöxa  xäv  öthulqx^'^  Siycav 
x6  xX'^d'og,  vno  xov  MagCov  xsd'sgaTtsv^dvog  idrjfiijyoQSL  xbXsvc)v 
ixstvov  VTtaxov  aCgstad'aL,     0QVJtxoiiivov  dh  xov  MagCov  ocal 
ütaQaiX€t6d'aL  xriv  clqxtiv  (paaxovxog^  mg  äii  (lii  SsofidvoVj  tcqo-^ 
doxriv  avxov^  o  ZlaxoQvtvog  ansxaXsi  xrjg  naxglSog  iv  xivSvv^ 
XO0OVXG)  fpBvyovxa  xo  CxQaxriyslv,    Kai  q>avBQog  (ilv  tjv  aiet^a- 
vmg   övvv7toxQtv6[i€vog  xo  TtQOöTtoirifia  tcS  Magim,  xov  dl  xai- 
Qov  oQävxsg  ol  noXXol  xrjg  ixsivov  dstvoxfixog  a[ia  xal  xvxfig 
dsofisvov  itl^rifpiöaino  xfjv  xsxagxriv  vTtaxsiäv  xal  6vvccQxovxa 
KaxXov  avxip  Aovxaxiov  xaxiexi^öav,  aväga  xal  xificifievov  vxo 
xmv  ccQiöxmv  xal  xotg  xoXXotg  ovx  iitaxd'rj. 

VX.  nwd'av6(isvog  dh  xovg  üCoXsiiiovg  6  Magiog  iyyvg 
slvai  dtd  xaximv  vjtSQißaXs  xag  "AkKsig '  xal  xstx^ifag  ^xqoxo- 
7Cb8ov  nagd  xä  ^Podavp  noxa^im  OwrjyBv  Big  avxo  %09'^y^^'^ 
affd'ovov^  mg  iirjdijtoxB  xagd  xov  xov  övyLtpigovxog  Xoyitf^ 
ixßtaöd'Biri  dt*  ivösiav  xmv  avayxaCmv  Big  (iccxr^v  xaxaiSxi]vait. 
Triv,8%  xo(itdrjv  mv  iÖBtxo  xm  exQaxBv^axv  (laxQav  xal  xoXvxbX^ 
JCQOXBQOV  ovöav  XQog  xriv  d'dXaö0av  avxog   slgyaöaxo   ^aölav 


gewohnt  hätten.  —  xriv  xqCttiv  vita- 
TSLccv]  für  das  Jahr  103.  —  %ivdv' 
vsvaai]  =  decertare.  —  diijX^s]  ver- 
strich. —  avvccQxovTog]  =  conlega. 
—  Big  *P(6fi7iv]  ut  comitia  haberet, 
■' —  fistLovTOiv]  =s  petere  (amhire).  — 
aya^'av]  nobiles.  —  rsd'sganEvji'i^ 
*Off]  gewonnen.  —  d'QVictoiJisvovj  = 
aimulare  se  nollcy  ae  non  concupi- 
scere  consulatum.  —  nagccitsia^ai] 


c=:  deprecari.  —  dniQ'dv(og'}  plomp. 

—  avvvnojiQivotisvog]  „dass  er  dem 
Marias  die  Ma^e  tragen  half'S  ^n- 
ter  einer  Decke  mit  ihm  spielte.  — 
dsivotrjxog]  Geschicklichkeit. 

C.  15.  (Off  fiTidinoxs]  ne  unquam, 

—  nugoc  xov .  .  Xoytafiov]  =  wider 
seine  bessere  Ueberzeogang  c=>  invi- 
tus.  —  ngog  xijv  ^dXaxxav]  an  der 
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ocal  taxBtav,  Ta  yag  ötofiara  xov  ^Poäavov  jtQog  tag  dvaxoTCag 
rijg  d'akdttrig  IXvv  xs  nollr^v  Xafißavovta  xal  d^tva  TCrikw  ßad'St 
iSviiTCSTCikri^ivriv  v%6  rov  xXvdtovog  %aXs7tov  xal  iniitovov  xal 
ßgadvTtoQov  totg  citaymyotg  inoiei  xov  stönlovv.  *0  ds  xgi'^ag 
ivxavd'a  xov  Cxqaxov  G%oka^ovxa  xaq>Qov  fisyaXriv  ivdßaXs^  xal 
ravxy  tcoIv  (idgog  xov  7eoxa(iov  [ista6x7i0ag  xcQii^yayev  slg  ijcv- 
xiqdsiov  alyiakov^  ßa^v  (ilv  xal  vavöl  ^isyccXaig  i7to%ov^  Xstov 
de  Tcal  axXvaxov  axofia  Xaßovöav  XQog  xrjv  d'uXMöav.  Avxri 
fi€v  ovv  ixL  ait  ixsivov  ti}v  ijtmvvfiiav  fpvXaxxBi.  Täv  S%  ßag- 
ßcLQGiv  diakovxcnr  6q>&g  avxovg  dixa  Ki^ßgov  (ilv  ila%ov  ölcc 
NcoQLxäv  avmd'sv  inl  Kaxkov  xiogstv  xal  xrjv  Tcdgodov  ixsCvriv 
ßidlsöd'aiy  TevxovBg  de  xal^j^iißgaveg  did  Aiyvfav  inl  Magiov 
naga  ^aXaxxav.  Kai  KCyi^ßgoig  [ikv  iyCvsxo  TtkeCtov  17  diaxgißr^ 
xal  ^ilXrjOig ,  Tsvxovsg  di  xal  "Afißgovsg  dgavxag  avd^g  xal 
Sul^ovxBg  xriv  iv  (idö^  xmgav  i(paivotno  xXi^d'si,  xs  ajcsigoi  xal 
dv0itg6ö(O3Coi^  xd  stSri  tp^oyyov  xs  Tcal  d'ogvßov  ovx  ixigoig  pfioioi, 
nsgißaXoiLsvov  Ss  xov  nsSCov  fisya  xal  Gxgaxojtsdsvöavxsg  xgov- 
xaXovvxo  xov  Magvov  slg  {i^dxriv, 

XVI.  *0  d\  xovxmv  nlv  ovx  itpgovxilsv,  iv  de  rcJ  x^Q^^^ 
xovg  axgaxicixag  6vvstxs  xal  xad^xxsxo  TCLxgiSg  xäv  d'gaövvo- 
[livGiv  xal  xoifg  ngo7cl%xovxag  vno  d'Vfbov  xal  ^dx66d'aL  ßovXo- 
(iivovg  ngodoxag  dicsxdXsL  xf^g  TCaxgCSog,  Ov  ydg  vTckg  d^gidfißcnv 
x'qv  fptkoxvii,Cav  slvav  xal  xgoTCaitov^  dkX  oncag  viq>og  xoOovxov 
TtoHyLOv  xal  axi^xxov  mödfisvot  Siaadöov^v  xiiv  ^Ixakiav.  Tavxa 
ftlv  I8l(f  ngog  xovg  riysfiovag  xal  xovg  onoxiiiovg  IXsys^  xovg  dl 
Cxgaxtdxag  vitkg  xov  x^Q^^^S  t6xdg  dvd  (isgog  xal  d'saöd'ai, 
xsXsvcDv  si^v^s  xriv  ^gfpr^v  dvsxsöd'at  xäv  ytoXsfiiov  xal 
xriv  (p&viiv  vTCOfLSvsLv  ol(og  ov0av  dkkoxoxov  xal  d'rigLcidi] 
üxsvqv  xs  ocal  xCvtjölv  avxmv  xaxafiavd'dvstv  a(ia  xä  XQ^^P 
xä  q)aLv6fi6va  dsivd  noiovfidvovg  xy  öiavoia  xBi^goiid'ti  ätd  X'^g 
oilfSGfg.  ^Hystxo  ydg  xokkd  (ilv  ijccil^svdsöd'ai  xäv  ov  xgo^ovxcyi/ 


Seeseite. —  ngog  tag  dvanondg]  ge- 
genüber dem  Andrang  des  Meeres. 
avfinsnilfjfiivrjv]  verdichtet.  —  zijv 
inmvvftiav]  foasa  Mariana  (ex  Rho- 
dano).  —  diä  Ncagtitmv]  zwischen 
Inn,  Donau  u.  den  Alpen;  sie  zogen 
durch  das  Etschthal.  —  nsgißaXo- 
ILSvoi]  =  occupare,  circumfusi, 

C.  16.    xovg  nQonintovtocg]   sich 
überstürzen,    die  Ungestümen.  — 


Toifg  vysfiovotg  etc.]  im  Kriegsrath. 
—  xovg  oiiot^fiovg]  xoig  '^ysfioaiyl 
Etwa  die  centuriones  primi  pili, 
welche  zum  Kriegsrath  hinzugezo- 
gen wurden? —  avä  iisgog]  abwech- 
selnd. —  noiovfisvovg]  so  dass  sie 
erkannten,  dass  die  scheinbare 
Wildheit  leicht  zu  überwinden  sei 
(=  abschätzen).  —  qyeizo]  Constr. 
Tijv  xatvorr/ra  ini'tpsv^sa&oct,  TtoXXu. 
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tr^v  xatvotfita  totg  g)oßsQotg^  iv  dl  ty  övvrid'Bia  ocal  ra  vig  fpvön 
dstvä  xiiv  ix7cXri%iv  aieoßdXXsiv.    T<3v  dh  ov  fiovov  ri  Tcad**  fuM^ir 
gav  oil^ig  afpr^QSi  tl  tov  ^cifißovg^  aXXä  xal  TCQog  rag  anai^Xag 
täv  ßagßuQGiv  xal  xov  Tcofijtov  ovx  avsxrov  vvra  ^(log  axrtolg 
xaQLdta^svog   i^sd'BQfiaivs  xäl  dietpXsye  rag  ^v^ag,  ov  giovov 
ayointav  xal  fpBg6vx(ov  rä  tcbql^  anavxa  räv  seoXsfiliDVj  akXa 
xoX  rä  lagaxi  noiov\xivfQv  XQOößoXotg  [ista  xoXXijg  a^eXystag 
xal  d'Qaövrrirog ,  äars  gxoväg  xal  diayavaxti]6€ig  räv  Or^aricy- 
r(Sv  TtQog  roi/  Magiov  ixg>SQSöd'ai'    ^^Tiva  dij  xarayvovg  avav- 
ÖQiav  fi^äv  Maqiog  sÜQysi  fidxrjg  äöTtSQ  yvvaZxag  vvco  KXeufl 
xal  dvQOQoig;  ^dQS  xad'otnsg  dvägSv  ndd'og  iXav^igcnv  igd- 
[isd'a^  TtorsQOv  aXXovg  avayLivsi  ^axov^svovg  vtiIq  rtjg  ^Irakiag^ 
fifitv  dl  Xstrovgyotg  %pij<y£rat  diä  %avr6g^  orav  Sirixai  rifpQovg 
OQvaasiv  xal  nriXov  ixxa^alQSiv  xal  TCoxafiovg  xivag  naQaxQi- 
TCSLv;  inl  xavxa  ydg^  cjg  ioixsv^  f^öXBi  xolg  noXloXg  Ttovoig^^fiäg 
xal  xavxa  xäv  VTtaxHciv  a7todstid(i8vog  igya  xolg  noXlxaig  ijcdv- 
S101V,   ^H  xd  Kdgßfovog  avxbv  (poßet  xal  KamCmvog^  ovg  ivi- 
xrfiav  oC  noXifiioi^  nokv  ^Iv  avxovg  xijg  Maglov  do|ij^  xal  aQBxijg 
anoöiovxag^  Ttokv  dh  %slQOva  öxQaxov  ayovxag;  ^AXka  xal  jta&stv 
XL  ÖQävxag^  dig  ixatvoiy  TcdkXiov  ^  xadi]0d'at  no^ov^hfov  rav 
6v^[idx<ov  d'saxdg." 

XVH.  Tavx*  dxovcyv  6  Mdgiog  r^Saxo  Ttal  xaxaiCQawav 
a'inovg^  fhg  ovx  ixaivoig  dni,0xcv^  aAA'  Sx  Xhvmv  XoytGiv  xov 
xiig  vixrig  dfia  xaiQOv  xal  xotcov  ixdax6[ievog.  Kai  ydg  rtva 
JJvQav  ywatxa^  Mdq^av  oi/ofta,  iiavr&L}a0^aL  Xayo(idvijv  iv 
fpoQaip  xaxaxai(iBvriv  0a[iv(og  itaQirjy^o  xal  dv0iag  i%vav  ixaC- 
vrig  xakavov0rig,  ^Hv  ucQoxaQOV  fiiv  dzrjla0av  ^  0vyxXrjxog  ivxv- 
Xatv  vTt^Q  X0VXC3V  ßovXo^dvifv  xal  xd  iiiXXovxa  nQod'a07ci^ov0av^ 
ixal  dh  TCQog  xdg  yvvatxag  al0uyv0a  diditaigav  iäiSov  xal  (id" 
Xi0xa  xfj  MaQlov  naQaxa^l^ov0a  Ttagd  xovg  xoäag  xäv  fiovo- 
(idxcnv  iicixvxäg  TCQOijyoQava  xov  fieXXovxa  vixav,  dvana(i(pd'al0a 
ütQog  Mdgiov  vn*  ixatvqg   id'avfid^axo,    Kai  xd  noXXd  (il\v  iv 

TCO1/0V  iCQOQovxwv  zoiq  q>oßsQoig,  —  6iv]  Fat.  —  %cc&ija9ai]  Liv.  22,  U 

S'VfjLog]  Zorn.  —  nagtardfisvog]  be-  stultitia  est  sedendo  aut  voti$ 

mächtigte  sich  ihrer.  —  tco  xagant]  dehellari  eredere  posse,  —  ^satag] 

Valium. —  i^tpsQsaO'ai]  =  nuntiari  Liv.  ibid.   spectatumne   huc   ad 

oder  ad  aurea  accidere.  —  Tta^ovrsg  rem  fruendam  oculisy  sociorum  cae- 

ndd-og]  da  wir  uns  als  freie  Männer  des  et  incendia  venimus? 
fohlen,    oder:    da    wir  uns  durch 

solche  Behandlung  (MisstraYien)  als  C.17.  iv  tpoQSLm]  in  einer  Sänfte, 

freie  M.  gekränkt  fohlen.  —  indvn-  —  ivzv%stv]  um  Zutritt  su  erlangen. 
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(poQcim  TcaQSTtoiit^sto  y  XQog  Sl  tag  dvaiag  xatysc  q>0Lvcxiäa 
dtTcXrjv  ifi7tß7tOQXi^[idvifi  xal  ^yxv^  ivadsdefiivijv  xaiviaLg  xal 
OTStpavfiyLML  (piQov6a,  Tovto  fihv  ovv  to  dgäfia  xoXXotg  ccfi- 
q)i^öß7jTriöLV  TcaQsZxsvy  shs  nensiöfiivog  (og  aXi^^äg  Bha  nXat- 
TOfisvog  xal  CvwnoxQivoiLBvog  imdeixvvtaL  xrjv  avd'QOoscov, 

XVHI.  Ol  dh  Tsvvovsg  ijcsxsiQtjöav  [ihv  fiövxa^ovtog  rov 
Magiov  noXiogxatv  to  ötgatoicsSov  ^  ßikaöL  8\  %okkoZg  ivzv- 
Xovteg  äjto  tov  x^Q^^^S  g>BQO(iivocg  xaC  ttvag  i^  avtdv  cctco- 
ßaXovtsg  iyv(o6av  sig  tov^nQO0&ev  x^Q^^"^  ^  vnsQßaXovvtsg 
aöaäg  tag  "AXnstg '  xal  6v0xsva4sdiievoL  naQi^fistßov  to  0tQat6^ 
Ttsöov  tmv  'PcofLaicov  rorf  d^  ^akiöta  nafixXrid'etg  {x/qxBv  xal 
%Qov(p  tr^g  nagoöov  tpavivreg.  HfbSQaig  yäg  %^  kiyovtat,  tov 
Xagaxa  tov  Magiov  scagafLsii^aöd'at  0vvsxcig  oäsvovtsg.  ^Eico- 
gsvovto  dh  iyyvg  icw^avoiLBvoi  täv  ^Pm^aCfQv  (istä  ydlmtog^  et 
ti  ngog  tag  yvvalxag  ijtiötsXXoisv'  avtol  yag  Sasöd'at  tax^tog 
nag*  avtatg,  ^Exsl  dh  nagi^AXa^äv  ot  ßägßagot  xal  xgoysöav, 
agag  xalavtog  ijcrixoXovd'SL  0x^^'^'^^  iyyvg  (liv  asl  xal  nag* 
avtovg  ixeivovg  Cögvoiisvog^  oxvgatg  dh  xQ^f'^'^^S  ^tgatons- 
deicug  xal  x^Q^^  xagtBgä  TCgoßaXXofiBvog  ^  Sots  iv  a0g)aXBt  w 
xtagBVBLv»  OvtcD  di}  TcgolovtBg  iysvovto  ngog  totg  xaXov^dvoig 
{}öaöv  ^B^tioLg^  od'Bv  Met  nogBv^ivtag  ov  TtoXXrjv  odov  iv  tatg 
ZtiXxBifiv  slvai,  /dvo  Sr^  xal  Magiog  ivtavd'a  nagsOxBvdiBto 
[laxBöd'ai  xal  xatdXaßs  tm  Ctgatoniö^  tonov  l^xvQOV  (livj  vöcDg 
ÖS  aq)dxn/ov  ovx  ixovta^  ßovXo^BVogj  Sg  (paöij  xal  rovrco  xag- 
o^vvat  toi;^  ötgazidvag.  nokXfov  yd  tov  dvUxBgaivovt&v  xal 
8i^r^0BLV  iByoptmv  dai^ag  tij  ^ßtpl  notafiov  tiva  gdovta  xkijöCov 
tov  ßagßagvxov  x^Q^^og^  ixstd'Bv  avtotg  iq^ij^Bv  alvm  icotov 
Svtov  atiiatog.  ,,Tl  otn/"  i<pa6av  „ovx  Bv^g  rjiiäg  dyaig  in 
ainovg^  aag  vygov  to  alfia  ix^fiBv,^'  KaxBivog  rigdfia  tij  g)G)vy 
jyügotBgov^'  bItsbv  ^^oxvg&tdov  fi(itv  to  otgatoitBÖov,'^ 


—  avanBiiq>9Btaa\  in  das  Lager.  — 
Sgayktt]  =  speciaculum, 

C.  18.  Gva%6voL<sonkSvoi\  vgl.  vasa 
conligere, — nagijfieißov]  zogen  vor- 
bei; ebenso  das  sofort  folgende  Me- 
diam.  —  fieza  yikmzog]  =  per  ludi- 
hrium^  höhnend.  —  iicictiXloisv]  zu 
bestellen  hätten.  —  naQijlXaiav] 
vgl.  naQiii^Bißov,  —  agag  xal  awog] 
=  movere  {castra),  —  axi^rjv]  sen- 
sim,  tarde,  —  nag'  avtovg]  ihnen 


zur  Seite.  —  väccai  JSe^xioig]  Aquae 
Sextiae  iAix)^  rom.  Colonie  in  der 
Provincia,  gegründet  123  voft  C. 
Sextius.  —  yi  roi]  wie  yovv  =  qui- 
dem,  Beispiel  für  dievorangehende 
Behauptung.  —  oSycov  atfiatog] 
für  Blut  zu  haben.  —  vygov]  so 
lange  das  Blut  in  unsern  Adern 
noch  flüssig  ist,  d.  h.  wir  noch  kräf- 
tig, noch  nicht  ermattet  sind.  — 
'^gsfka]  gelassen.  ' 
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XIX.   OC  filp  ovv  öTQattditat  %aljtBQ   a0%ikkovzag    ijtsi- 
d'ovto'     tfjs  dh  d'SQajtaiag  ro  jck^d'og   ovt    avtol  Jtozov  ov^' 
VTto^vyioig  sxovvsg  oi^QOoi  xaxißaivov  inl  roi/  tcoxuilov^  oC  iihv 
a^ivag^  ot  Se  TCskexsig,  h/iot  di  xal  ^itpri  xal  koyx^S  ^(^^  '^oCg 
vdQioig  avaXaßovteg ,  dg  xal  äca  [loixVS  vd^svöofisvot.    Tovroig 
ro  TCQcitov  oklyoi   TtQO&siidxovto  tdv  noXsfitcDv'     ivoxov  yag 
aQLöTfovteg  ot  noXXol  iista  kovxQOv ,  ot  öh  iXovovro,    Ptjywöi 
ycLQ  avrod'c  vaiidttov  d^SQfiav  nriyag  6  x^Q^S '  ^^^  (*^Qog  xi  tcsqI 
tavta  tovg  ßagßaQovg  svnad-ovvtag  xal  navijyvQt^ovrccg  ^^dov^ 
xal  d^avfiari  tov  ronov  xaxikaßov  ot  ^PcD(iatoi,    ÜQog  dh  t^ 
xgavy^v  TcXecovcDV  övvtQSXOvtav  rc5  ts  Ma^ltp  x^^^^^  V^  ^* 
xovg  öxQaxtcixag  iniöx^tv  nsqX  xtov  olxsxdv  äsÖioxag  xal  xäv 
nols^ilünv  ro  fiaxifuoxarov  [i^gog ,  vq)    ov  ^Qor^xxijvxo  ^PagiaU» 
fiexa  MaXXiov  xal  KaiJticavog  xqoxbqov  Cj4(ißQ(ov6g  (ovofid^ovxo 
xal  Ttkijd'og  vjriQ  XQiö^vQiovg  avxol  xad"*  iavxovg  ijöav)  ,  dvat- 
^avxeg  iicl  xag  navoTcXCag  ix^Qovv.    Ta  [ilv  ovv  0ci^axa  nXr^ 
ö^iovy  ß^ßagrinivoiy  xotg  Ss  fpQoviqyLa6i  yavgoi  xal  öiax€%'vii^i 
nQog  xov  axQaxov^  ovx  axaxxoig  ovS%  (lavcoidsöi  (pBQOfievoL  öqo- 
fioig  ovdi  avuQd'Qov  aXakay^iov  [itnsg,  aXka  xQOvovxsg  ^vd'fia 
xä  oTtXa  xal  0vvaXX6^£vot  Ttavxeg  afia  rriv  avxtSv  iq)%'iyyovxo 
noXXdxig    itgoOriyoQlav  "j^fißQCDvag ,    atxs   avaxaXov(iavoL    6q>ag 
avxovg^    ehe  xovg  jcoXsfiiovg  xij  ngodriXciaat  ngoEXfpoßoivxag, 
Täv  dl  'ixaXixäv  TCQäxoi  xaxaßaivovxsg  iit   avxovg  AtyvBg,  mg 
r^xovöav  ßocivxGiv  xal  övvrjxavy  dvxegxDvovv  xal  avxol  r^v  xi- 
XQtov  inlxXri^iv  avxtSv   alvai'    ötpag  yag  avxovg  ovxG}g  xaxa 
yivog  ovo^^ovoi  ACyvag,    Uvxvov  ovv  xal  naQaXXriXov  avxi^x^t 
xqIv  alg  x^^Q^S  övvbX^bIv  xo  avag)civriiia'     xal  xäv  Oxgaxwv 


C.  19.  acxdXXovxsi]  =  da%aXdiia 
trauern,  d.  h.  wenn  auch  mit  wider- 
strebendem Herzen.  —  ri^g  9ega- 
nsCaq]  lixae,  calonea,  —  oC  dl 
iXovovTo]  Caes.  b.  g.  IV,  1.  —  qiJ' 
yvvai]  lässt  hervorbrechen,  ans- 
sprudeln.  —  vaficcTtov  .  .  nrjydg] 
Qoeiren  mit  warmem  Wasser  [lati- 
ces).  —  olytetmv]  lUener,  Sklaven 
s=  ^sgänavtsg,  ^sgans^a.  —  ini  rag 
nccvonUug]  zu  den  Waffen.—  ßsßoC' 
Qrjfiivoi]  beschwert.  —  yocvQoi]  /e- 
roces^  superbi. —  diayisxvfiivoi]  von 
diaxiatf  vgl.  vtno,  laetitia,  somno 
8oluti,  —  TOI/  ijrxparov]  merum 
vinum,  —  Svag^gov]  unartikulirt. 


—  Ty  ngodrjlooaBL]  durch  die  Kund- 
gebung ihres  Namens.  —  xara  yi- 
vog] rücksichiiich  der  Abstammung, 
wenn  auch  der  Volksname  Ambru- 
nen für  die  Ligurer  nicht  mehr  ge- 
wöhnlich war,  wie  z.  B.  die  Olden- 
burger sich  Oldenburger  nennen  a. 
doch  xffta  yivog  Sachsen  sind.  Dar- 
nach wären  die  Ligurer,  insofern 
die  Ambronen  wirklich  Deutsche 
sind,  ebenfalls  Germanen.  Aber  die 
Nationalitat  der  Ambronen  ist  so 
unsicher  wie  die  der  Ligurer,  wahr- 
scheinlich waren  beide  Volk8<»tamme 
Kelten.  —  nagttlXjjXov]  auf  der 
einen  u.  der  andern  Seite,  wie  ein 
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ixcctigoig  ava  (i^Qog  iSwavaq>%'syyoiiiv(av  xal  g)tloTLfioviisvG}v 
otQfotov  akXrikovq  tp  (isysd'Si  rijg  ßoijg  vsteQßaXiö&at  TtaQci^vvs 
xccl  StriQi^i^B  xov  ^(lov  17  xgavy^.  Tovg  (ilv  ovv  "A^ßQWvag 
didöjtaas  ro  ^st&gov'  au  yaQ  ig)&aöav  slg  rd^tv  xara6tfjva^ 
diaßavxsg  j  aXXa  totg  Tcgcitoig  ev&vg  (isrä  dgofiov  tciv  Atyviov 
nQOOTCsaovxtav  iv  xsqöIv  riv  tj  (ifixri '  totg  dh  ACyv6i  xAv  *Paj- 
l$,aCiov  inißo'qd'ovvxfov  xal  tpsgofidvcav  äv(od'sv  inl  xovg  ßaQßa- 
Qovg  ßtaad'ivxsg  ixQccjcovxo.  Kai  TtXstotOL  filv  avxov  jcsqI  x6 
^Std-Qov  <o&ov(isvot  xar'  aXXi^Xoov  inalovxo  xal  xaxsTtifijeXaaav 
tpovov  xal  vsxQäv  xov  Ttoxaiwv^  xovg  öh  diaßavxsg  oCPcnfiatot 
ft^  xoXfidtrxag  avaöxQStpeiv  ixxsivov,  axQi  xov  öxQaxoxddov  xal 
xmv  ai^al^äv  fpsvyovzag.  ^Evxavd'a  äh  aC  ywatxeg  aucainäöat^ 
[isxä  ^ig)äv  xal  JtsXixscDV  öslvov  xsxgiyvtai  xal  jtSQidvfiov  i^/eiv- 
vovxo  xovg  q)Svyovxag  ofioicog  xal  xovg  Öicixovxag  ^  xovg  ^ilv  cig 
nQodoxag^  xovg  Öh  dig  noXsfiiovg,  dvaytSipvQfidvav  f(a;|^ofA^i/ot^ 
xal  x^Q^^  yvfivatg  xovg  xa  ^gsovg  xäv  *Pca(iai(ov  aTCoöTcä^a^ 
xal  xdv  ^ifpäv  iicvXa^ßavo^svai  xal  xpav^iaxa  xal  Siaxondg  <;o- 
^dxcjv  V7tO(idvovoat  (idxQ^  xsXstrerjg  aifrrijrot  xotg  ^^otg,  Tiiv 
fiiv  €w  naQanoxayitov  (idxfiv  ovxcd  xaxd  xvxV^  (iLaXXov  ^  yvdiiy 
xov  öxgaxriyov  ysveöd'av  Xiyovoiv,  ^ 

XX.  ^Eitsl  S\  noXXovg  xäv  'Aiißgdvov  oC  'PafiatoL  äca- 
tp^BiQavxBg  avBXfogifiöav  6xC0Gi  xal  0x6x0g  ini^x^'^^  ovx  Söxeg 
ix'  svxvx'filf'axi  xoöovxo}  xov  öxgaxov  idi^avxo  naiävsg  ixvvCxiot 
xal  3roro6  xaxa  öxip/dg  xal  tpiXotpgoCvvai  nsgl  ästxva  xal^  xo 
xdvxoDV  Tjdtöxov  dvdgdöiv  evxvxäg  (i€(iax'tj[iBV0Lg  j  vxvog  ijXLogy 
dXX*  ixBivfiv  ^dXi0xa  xriv  vvxxa  tpoßBgdv  xal  xagaxcidri  dir^ya- 
yov.  Hv  (liv  yag  avxotg  dxagdxiDxov  x6  CxgaxoxBÖov  xal  axBCxi^- 
6roVy  dxsXsixovxo  dh  xaiv  ßagßdgov .  ixt  xoXXal  (ivgiddag  diqx^ 
xritot  xal  6v(i(iBiity(idvG}v  xovxoig^  o0ol  SianBtpevyBöav  ^  xäv 
'j^fißgdvGiv  odvgiiog  riv  8id  vvxxog^  ov  xXavd'fiotg  ovds  OzBvay^ 
fiotg  avd'g(6xa}v  ioixdg^  aXXd  ^tigoiii^y^g  xig  dgvyii  xal  ßgvx'iJlia 


Echo  (dvtiqxDVTjfia^).  —  m&ovfievoi 
xai'  dXlfjXmv]  gegen  (über)  einan- 
der gedrängt,  ordinibus  turbatis 
alii  super  alioa  conpuhi  caedeban- 
tur. — Ttüv  dfia^mv]  der  Waifenburg. 
—  TStgiyvioii]  Toro  schrillenden, 
kreUchenden  Klang  der  Stimme 
(von  dem  fremden,  barbarischen 
Klang). 
C.  20.    a%6xog  iitiexev]    herein- 


brach (intrans.),  sonst  trans.  z.  B. 
T'^v^ieo^iv. —  tpiXoqfQoavvai]  freund- 
iiche  Einladungen,  Bewirthung.  — 
axocgdKOüTov]  ohne  Wall,  dtBixtctov 
unbefestigt;  eine  Befestigung  ist 
auch  ohne  Wall  denkbar.  —  odvgfiog] 
klagliches  Lärmen.  —  &r}QOfityijg 
Ttff  dgvyrj  xal  ßgvxrjfia]  wie  ein 
dumpfes  Geheul  u.  Gebrüll  wilder 
Thiere;  denn  &¥igofi,iyiJ£  =  d-rigioi- 
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fisfLtyfiivov  ccTCBtlatg  xal  d'Qip/oig  dvaTCSfiTci^svov  ix  xXi^^ovg 
roöovtov  td  TS  xbqi^  oqti  xal  xd  xotka  rov  Teota^wv  3CSQisq>cSvsi. 
Kai  xarBl%6  fpQixdSriQ  rjxog  ^o  Ttsdiov^  Tovg  äl  ^P(0(ia£otjg  d£o$ 
avTOv  TS  xovMoLQiov  BTC^kril^ig  axoanov  riva  xal  raQaxcidri  trvxro- 
^axiav  TtQoödsxofisvov.     Ov  (i'^v  ijc'^ld'ov  ovts  vvxvog  oüxs  Tfjg 
iatovörig  '^pLSQctg^  dkXcc  övvzdztovzeg  iavrovg  xal  jtaQaöxß'va^o- 
lisvoL  öiSziXow,    ^Ev  zovzoi)  dh  Mdgiog^  r^oav  yaQ  ix  xBtpaXiß 
zäv  ßagßdQcsv  vdjtai  nsQixkivetg  xal  xazdoxiot  äQV[iotg  avkm^ 
vsg^  ivzavd'a  KkavSiov  Mdgxskkov  ixjtifijcsi  (iszd  rgioxt'kiav 
oitkizäv  ivsÖQsvOai  xskBvOag  xgvtpa  xal  iia^ofiivocg  i^OTttöd'Bv 
i7CLg)av'^aL,    Toig  dh  akkovg  SstTCviiöavzag  iv  wQa  xal  xot^f^' 
^ivzag  dyJ  ri(iiQa  avvizazze  ngo  tov  xdgaxog  dyay&v  xal  TtQoa^d- 
7t6[iJC6  zovg  tiCTciag  Big  z6  scsäiov.  ®Ba6diiBvov  ds  ov  Tsvtovsg  ovx 
Tivi^xovzo   xazaßaivovzag   avzotg  i|  £&ov   SiayGivl^BöQ'at    zovg 
^Pcnfiatovg ,  dkkd  övv  zdxBt  xal  dt'  ogy^g  OTckiödfisvoi  zm  Xofpm 
jtQOösßakov,  'O  öh  MaQiog  sxaözaxov  dtastiiijcayv  zovg  '^ysfiovag 
sözdvat  xal  xaQZBQSiv  ^aQSxdksi^  Ttskaödmfov  äl  aig  iiptxzov 
^axovzlaai  zovg  vOüovg ,  Blza  xQ'ij^^fxt  tatg  (laxccigaig  xal  zolg 
dvQEotg  dvzBQaCoavzag  ßid^BO^ai,'  zc5v  ydg  zoietov  ijctöfpakäv 
o^cav   ixBivotg  ovzb  zovov  bI^biv  zdg  nkrjydg  üvzb  ^dfiip/  zov 
6vva07Ci,ö(iov  iv  jCBQtzQOxfj  xal  ödkp  zdv  öCD^idzov  ovzav  8id 
zriv  dvcofiakiav,    Tavza  d(ia  TcagrivBi  xal  dgäv  iagäzo  ngäzog' 
ovÖBvog  ydg  i^axijzo  x^iQov  z6  öäfia  xal  xdvzag  nokv  ztj  xoXfig 
nagrikkazzBv. 

XXI.  *S^g  ovv  dvztözdvzBg  avzotg  ot  ^Pcafiatot  xal  öv^nB- 
öovzeg  SiSxov  dvoD  (pagoiiivovg ,  ix^ktß6(iBvov  xazd  (lutQov  vtib- 
X^QOvv  Big  zo  TtBÖlov'  xal  zdv  ytQoizcDV  ijdij  xad'L6zaiidv0v  Big 
zdl^Lv  iv  zotg  iTUTceäotg  ßorj  xal  dta6na6(i6g  r^v  %bqI  zovg  oxt- 
6^Bv.  'O  ydg  xatgog  ovx  ika^B  zov  Magxskkovj  dkkd  zijg  xgav- 
yrjg  vtcIq  zovg  k6g)ovg  dvca  q)BQO[iivfig  dvaözijöag  zovg  (ibz*  ov- 


9rig^  —  avvtdxTOVTSs]  ihre  grossen 
Massen,  Heerhaafen  mehr  zusam- 
menziehend. —  nBgiuXivsLg]  fäh  ab- 
faUend,  abschüssig.  — ^  ävKoivBg] 
Thäler  mit  steilen  Bergwänden.  — 
Tip  X6q)q)  nQoaißaXov]  =  adverso 
colle  ad  hostem  contendehant ,  Caes. 
b.g.II,19. —  eis i(pi%t6v]  inSchoss- 
weite. —  Tovov]  Schwung. —  (mfiijv] 
Nachdruck.  —  awaanLüfiov]  das 
enge     Aneinanderschliessen ,     der 


Schilde  einer  längeren  u.  dichten 
Linie,  wodurch  die  Feinde  sonst 
zarückgedrängt  werden  konnten. 
—  iv  mgitQonn]^  in  unruhiger  u. 
schwankender  (adlog)  Haltung. 

C.21.  Siaünoeafiog]  Auflösung  der 
Reihen,  Glieder.  —  vnlg  tovg  lo'- 
wovg]  die  zwischen  den  Kämpfen- 
den u.  der  Bergschlucht  waren,  wo 
Marcellus  stand.  —  dvaati^accg]  i.  e. 
^x  T^g  iviägag  (ex  inaidiia  prorum- 
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• 

-xov  äQOfiw  xttl  aXuXaypiä  ngoOBTCncts  xatä  vcitov  xtsivov  rov$ 
eöxatovg.  Ot  ob  xovg  %Qb  avräv  ijttßTcdusvoc  ta%v  %av  tro 
OTQDcrevfia  zccQaxijs  ivBplrioav  ^  oi  nokvv  tb  %q6vov  rivB0%ovto 
TcaiOfiBVOL  8i%6%^Bv^  akka  rriv  td^iv  kvöatrtBg  itpBvyov.  Ol  8b 
^Pio^atot  ÖLcixovtBS  ctvtciv  (ihv  vnsQ  ddxa  (iVQtaöas  rj  ^dvrccg 
elkov  iq  xataßakov ,  axr^väv  ds  xai  a(ial^Av  xccl  XQW(!^''^(ov  xqoc- 
TT^CavtBg^  o6u  (lij  SiBxkaTtri^  Magiov  kaßslv  itln]q}i0ccvro.  Kai 
doQsag  zavtrig  kafiTtQOtdtrjg  zvxcov  ovdsv  a^iov  §x^iv  ov  iöxQa- 
XTqyriGBv  ivo(i£0d'i]  ölcc  ro  rov  xivävvov  (iBysd'og.  '^Etsgoi  ds  tcbqI 
x'^g  dtoQB&g  xäv  kaq)VQG)v  ovx  o^iokoyovöLv  ovSs  tcsqI  xov  ytk'q- 
&ovg  x(ov  nsGovxmv.  Maödakii^xag  ^livrov  kiyovöv  xotg  oöxiovg 
aBQi^QiyxäöaL  xovg  cc(i7tBk(3vag  ^  xtjv  ds  yi}v,  xc5v  vbxqcjv  xocx- 
ctvakod'svx&v  Bv  avxfi  xai  Slcc  ;|^£tf(CiQii/og  OfißQ(DV  iTtLTtsöovxioVy 
ovTCDg  ixkmav^vav  xai  ysvsad'ai  öcä  ßäd'ovg  TCSQiTikscQ  xijg  örj- 
ücsdovog  ivdvörig^  Sßxs  xaQjcäv  VTtsQßakkov  sig  oigag  TckfiQ'og 
d^svsyxsLV  xai  fiaQxvQ^6ai  xä  ^A^x^kox'^  kiyovxi  7tiaivB6%ah 
Ttqog  xov  xotovxov  xag  ccQOVQag. 

XXIT.  Msxä  äs  xriv  yt^ax^iv  6  MaQiog  xäv  ßaQßagtxäv 
Z%k(jav  xai  kafpVQGiv  xä  fisv  ixxQSTtrj  xai  okoxkrjQa  xai  ütOfiTtLxrjv 
Z'^iv  xfp  %QLa^ß(p  ävvdpLSva  TtaQaax^t^v  Sütsks^Sj  xtav  äs  akkiov 
BTtl  TtvQag  nsydkrjg  xaxaöoiQSVöag  x6  Ttkrjd'og  id'vös  ^vßiav  ^a- 
yakoTtQSTtrj.  Kai  xov  öXQatov  naQs^xcitog  bv  oitkotg  i6xsq)av(o- 
fidvov  XBQt^cDödfiBvog  avrog,  Sötcbq  Sd'og  iaxlv^  dvakaßcjv  xrjv 
nsQiitOQfpvQov  xai  kaßcov  äada  xaco(iBV7iv  xai  ($^'  dfKpoxsQCJv 
xäv  %£t()(äi;  ava(?;^aji/  jCQog  xov  ovQavov  SfiBkksv  vq)rJ6Btv  xij 
%vQa,  xai  TtQOGskavvovxsg  iTCnoig  soqcovto  rpCkoi  övv  xdxsL 
TtQog  avxovy  äiSxs  Ttokkrjv  ysvsad'ai  öKOTtrjv  xai  %Qo6SoxCav 
€C7cdvxcDv.  ^Ensl  ds  iyyvg  iiaav  dnomfiSriOavtsg  säs^iovvxo  xov 
Magtov  svayyski^oiiBVOi  x6  tcs^tctov  avxov  vTtaxov  fjQtjöd-ai  xai 
yQU^fiaxa  tcsqI   xovxcdv   dütsäoöav.     Msydkrjg   ovv  x^^Q^S  "^otg 


pere  iussit),  —  inLaTtcafisvoi]  mit  in 
die  Verwirrung  hineinziehen.  — 
VTtSQ  dsna  fiVQLCcdocg]  Stimmt  mit 
der  Angabe  des  Vell.  Pat.  II,  12 
amplius  centum  quinquaginta  milia 
hostium  priore  ac  postero  die  iruci- 
dati,  denn  Plat.  zählt  nur  die  Nie- 
derlage des  zweiten  Schlachttages. 
—  (üv  iatgatT^yjjaBv]  für  seine  Peld- 
herrndienste.  —  i-nUitavd'^vcci]  f xAt- 
naCvoi  fett  macheu,  düngen.  —  8icc 

Histor.  Quellenbuch  II,  S. 


ßdO'ovg]  tief  hinein.  —  *AQXLX6%tJo\ 
von  Faros  (um  700  v.  Chr.)»  Begrün- 
der der  iambischen  Poesie,  Hor.ep. 
II,  3,  79  Archilochum  proprio  rahies 
armavit  iambot  cf.  ibid.  I,  19,  25;, 
Epod.  6,  13. 

C.  22.  oXoTiXrjQa]  das  noch  ganz 
Unverletzte.  —  nsQL^coadiisvog^  die 
untere  tunica  (Unterkleid)  gegürtet, 
cf.  II.  Heft  p.  212.  —  vopriGSiv]  sc* 
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li6(iLy^6vov  ccTtBilaXs  ^olI  d'Qip/otg  dvaTtSfiicofisvov  ix  xl'q^vq 
xooovrov  td  xe  TtSQi^  oqti  xal  rd  xotka  tov  ütorafiov  7e€Qisq>civsi. 
Kai  Kaxal%B  tpQixdSrig  rjxog  ro  nadCov.^  xovg  dl  ^P&itaCovg  diog 
avzov  TS  rot/  MccQtov  sxjckril^ig  axo^^iov  tiva  Tcal  tuQaxcidri  wxxa- 
^a%lttv  tjtQoödsxofisvov,     Ov  (i'^v  ijt'^kd'ov  ovxs  vvxvog  ovzb  t^s 
iTtLOVöTjg  r^pLSQctgj  dXXu  övvtdttovzBg  iavrovg  xal  %a0a0XBvatfh 
^svov  disxiXovv,    ^Ev  xovxg)  äs  MdQiog^  i]6av  ydg  ix  xcgnxA^s 
xäv  ßagßdQGiv  vdicai  ytSQixkivstg  xal  xaxdöxiot  äQVfLotg  avlS- 
vsg^  ivxav%a  KXavdwv  MdgxsXXov  ixTtifiJCSL  fiexd  TQtö%iUciv 
6jtXix0v  iv£dQ£v0ai  xsXsvöag  XQfvq>a  xal  (laxofiivotg  i^OTCiö^sv 
i%L(paviivaL.    Tovg  ö\  aXXovg  SetTtv^öavxag  iv  wga  xal  xoifirj- 
%Bvxag  a[i  i]^iQcc  övvixaxxB  nQO  xov  xd^aicog  dyayav  xal  n^osli- 
TtBfiTtB  xovg  tfCTciag  Big  xo  XBÖiov.  ®Ba6d(iBvot  äs  oi  Tavrovsg  ovx 
iiviöxovxo   xaxaßaivovxag   avxotg  i^  loov   ätaymvi^Bö&'ai  xov$ 
^P(0[iaLOvg ,  dlkd  Ovv  xd^Bv  xal  Si   OQyi^g  oTchödfiBvoi  rä  Xotpa 
TCQOOißaXov,  'O  öh  MdQiog  Bxa0xa%o'v  diaTcifixcov  xovg  7iyB[i6vas 
BöxdvaL  xal  xaQXBQSiv  TtaQBxdkBi^  TtBlaödvxcov  äl  Big  ig>LXtov 
i^axovxiaai  xovg  vatSovg ,  alxa  %Qiia^ai  xatg  (ia%aiQutg  xal  xols 
dvQBotg  dvxBQBioavxag  ßid^BOd'ac'  xcov  yuQ  xoTCmv  B7ti0q>aXäv 
o^x<DV   BxSLvoig  ovxB  xovov  bI^bvv  xdg  nXriydg  ovxb  ^oi^riv  xov 
0vvaß7Ct0iiov  iv  ytSQtXQonfl  xal  ödXp  xdv  6c3(idx(Dv  ovteov  dia 
xiiv  dvaiiaXlav,    Tavxa  d[ia  naQrivBv  xal  dgäv  BdQaxo  JCQäxos' 
ovSsvog  yaQ  i^0xijxo  x^^Qov  xo  oäyLa  xal  xdvxag  JcoXv  z^  xoXiiri 
TCaQYiXkaxxBv, 

XXI.  'log  ovv  dvxiöxdvxBg  avxotg  ot  ^Pafialov  xal  övi/Mt- 
OovxBg  iiSxov  dvfo  g)BQOfiivovg  ^  ix^XLßofiBvov  xaxd  ^ixqov  vnt- 
XCOQOVV  Big  xo  JCBÖiov '  xal  xdv  ütQcixtov  ijdrj  xad^iöxa^iv^v  bIs 
xd^Lv  iv  xotg  ijUTtiSoig  ßor^  xal  dLaöjcaö(i6g  tjv  scbqI  xovg  oni' 
ad'Bv.  'O  yaQ  xatQog  ovx  iXad^B  xov  MdgxaXXov,  dXXd  x^g  xQav- 
y^g  vtcIq  xovg  X6q)ovg  dva  tpBQO^ivrig  avaaxr^^ag  xovg  ^Bt*  av- 


^tlS*  —  cvvtccTtovTsg]  ihre  grossen 
Massen,  Heerhaafen  mehr  zusam- 
menziehend. —  negiyiXivstg]  jäh  ab- 
faUend,  abschüssig.  — ^  tcvlävag] 
Thäler  mit  steilen  Bergwänden.  — 
TO)  X6(p(p  ngooißaXov]  =  adverso 
colle  ad  hostem  contendebant ,  Caes. 
b.g. II,  19. —  slg itpiUTOv]  inSchuss- 
weite. —  zovov]  Schwung. —  Qoafi,7jv] 
Nachdruck.  —  evvaancaiiov]  das 
enge     Aneinanderschliessen ,     der 


Schilde  einer  längeren  u.  dichten 
Linie,  wodurch  die  Feinde  sonst 
zarückgedrängt  werden  konnten. 
—  iv  nBQitgonn]  in  unruhiger  n. 
schwankender  (adXog)  Haltung. 

C.21.  diccanaofiog]  Auflösung  der 
Reihen,  Glieder.  —  vnlg  tovg  i«- 
wovg]  die  zwischen  den  Kämpfen- 
den u*  der  Bergschlucht  waren,  wo 
Marcellus  stand.  —  dvaazr^cctg]  i.  «> 
in  tilg  iviigag  (ex  insidüa  prorut»- 
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~TOv  äQOfiüJ  ocal  aXaXay^iä  7tQO063tL7Ct6  xatä  vdtov  ytrslvcav  xovg 

iöxaxovg,     Ot  8s  rovg  tcqo  avxäv   i7Ci6vci(isvot  xa%v  %uv  x6 

öTQoixevfia  xccQaxijs  ivsifclrjaav  ^  ov  Ttokvv  xs  xqovov  iivi0%ovxo 

Ttatofiavot  dixod'sv^  aXla  x'^v  xa^iv  Ivöavxsg  itpBvyov.    Ol  8s 

^PcjfiatoL  8iciicovxsg  avxäv  (ilv  vnsQ  8dxa   (iVQLd8ag  tj  ^dvxag 

el^ov  7}  xaxißakov  j  axr^väv  8h  xal  ccfia^civ  xccl  xQYjfidxov  xqu- 

XTqOavxsg^  o6a  ^t]  8isxlditri^  Mdgiov  Kaßslv  iiffricpCeavxo.    Kai 

doQSCcg  xavxrig  kafiJtQOxdxrjg  xvxcov  ov8hv  d^vov  i%siv  (ov  iöxga- 

XT^yriösv  ivoyLio^ri  8td  x6  xov  xivSvvov  ^sysd'og.  '^Exsgot  8s  jcsqI 

x'^g  8(0Qsäg  xäv  ^aqyvQcov  ov^  opLoXoyov0L7^  ov8l  otsgl  xov  stÄiy- 

^ovg  xc5v  Jtsöovxov.    MaiS&akirixag  (livxov  Xiyovöi  xotg  ooxioig 

uc8Qi%'Qiyxä6ai  xovg  diiJtslävag^  xtjv  8s  yijv^  xtov  vsxqcjv  xocx- 

ctvalod'ivxav  iv  avxrj  xal  810,  xsiyLävog  o^ißgov  inms^ovxiovy 

ovxcjg  ixXLiCttv^rjvai  xal  ysvsa^ccL  8id  ßdd'ovg  nsgCnkstQ  rijg  ö^- 

:jts86vog  iv8v0i]gy  Sßxs  xagjtav  VTtSQßdkXov  slg  ägag  ickriQ^og 

i^svsyxsiv  xal   (lagxvQ'^öat  xp  ^Ag%i'k6x'p   Xiyovxi  %ialvs6%ah 

^Qog  xov  xoiovxov  xdg  dgovQag. 

XXII.  Msxcc  8s  xriv  ^d^riv  6  Mdgiog  xäv  ßagßaQLxäv 
Znlcav  xal  lafpvgmv  xd  (ilv  ixitgsTtii  xal  oloxlviga  xal  ütofi7C(,x^v 
Zijfiv  xfp  d^Qidiißa)  8vvdfiEva  %aQa6%slv  iTtsXs^Sy  xmv  8s  dlkcnv 
STtl  Ttvgag  (isydlrjg  xaxaaagsvöag  x6  TcXrjd^og  id^vOs  ^v0ia%f  ^is- 
ya2.07tQS7t7J.  Kai  xov  axgaxov  nagsöxäxog  iv  OTtXoig  i0xsq)av(D- 
fiEpov  TtSQt^GJödfisvog  avxog^  äöTCsg  Id'og  ioxiv^  dvaXaßav  xrjv 
nsQiTtOQtpvQov  xal  laßcov  8a8a  xaioyLEvriv  xal  81  diitpoxigov 
xav  xsigäv  dvaa^dv  ngog  xov  ovgavov  IfisXXsv  vtpYi6SLv  xrj 
Tcvga.  xal  itgoosXavvovxsg  imtoig  icogcovto  tplXoi  övv  xd%SL 
TCQog  avxovy  äöxs  noXkriv  ysvsö&at  6i(07triv  xal  7tQo68oxiav 
€C7tdvx(ov.  ^Eitsl  8s  iyyvg  iiöav  d7tojtri8i]6avtsg  i8s^tovvxo  xov 
Mdgiov  svayysXi^ofisvoi  xd  Tci^itxov  avxov  vitaxov  rjQtjö^ai  xal 
yga^fiaxa  tceqI   xovxcjv    djts8o6av,     MsydXrjg   ovv  xagdg  xotg 


pere  iussit),  —  inLaTcmfisvoi]  mit  in 
die  Verwirrung  hineinziehen.  — 
vTcc^  dsHa  fiVQiddocg]  Stimmt  mit 
der  Angabe  des  Vell.  Fat.  II ,  12 
amplius  centum  quinquaginta  milia 
kostium  priore  ac  postero  die  truct- 
datif  denn  Plat.  zählt  nnr  die  Nie- 
derlage des  zweiten  Schlachttages. 
—  cJy  iatQaf^yrjasv]  für  seine  Peld- 
herrudienste. — iTtUnav^^vai]  stlXi- 
jtaiToa  fett  macheu,  düngen.  —  Öiä 

Hislor.  Qaellenbuch  II,  8. 


ßd&ovg]  tief  hinein.  —  *^QX''^^X^] 
von  Faros  (am  700  v,  Chr.),  Begrün- 
der der  iambischen  Poesie,  Hor.ep. 
II,  3,  79  Archilochum  proprio  rabies 
armavit  iamboj  cf.  ibid.  I,  19,  25; 
Epod.6,  13. 

C.  22.  oXoTiXTjQa]  das  noch  ganz 
Unverletzte.  —  nsgi^caadiisvog]  die 
untere  tunica  (Unterkleid)  gegürtet, 
cf.  II.  Heft  p.  212.  —  vcpTjGSiv]  sc* 
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ixtvLxioig  TCQOöysvofiivrig  o  xb  OxQaxog  vq>^  ridov^g  ivoTcXim  xivl 
XQOtp  xal  xaxayco  öwrikdla^av  xul  xäv  riyaiiov&v  tov  Magiov 
avd'ig  avadovvxcav  ddg)V7ig  öxsgxivotg  iv^tlfs  xriv  tc'uquv  xal  xrjy 
%v0Cav  ijtsxsAsimösv. 

XXin.   "ff  äl  (iijd'lv   iäaa  xäv   fisyaXcav  B'vr'v%7i^a%Giv 
axQuxov  slg  tidovriv  xal  xa^agov^  aXXä  (li^si  xaxfAi/  xal  aya- 
^(ov  7Coi,xikXov6a  xov  avd'Qcijcvvov  ßiov  ^  tvxi]  xig  rj  j^df£€öig  fj 
XQayfAcixcov  avayxaia  (pv6tg  ov  jtoXXatg  vöxsgov  fi[isgacg  i^'qyayB 
rc5  Magltp  xr^v  tcbqX  KaxXov  xov  6vvaQ%ovxog  äyysXvav ,  äönsQ 
iv  svdia  xal  yaXi^vij  vifpog^  ccv^ig  bxbqov  <p6ßov  xal  xsifiova 
xrj  ^Pdfiji  iC6Qiöxij(faöa,    'O  yäg  tfi^  Kaxlog  avxtxadTJftsvog  xolg 
KiftßQOtg  xäg  fisv  v^BQßoXäg  xäv  "Alstscav  aniyvfo  tpvXdöftBiv^ 
fti)  xaxa  ycokka  xriv  dvvagitv  ^sgi]  SiaiQBtv  avayTtaioi/kSvog  a^^e- 
v^g  yivoixo,  xaxaßag  d'  Bv^g  Big  xriv  ^IxakCav  xal  xov  Axir 
öäva  xoxanov  Xaßav  tcqo  avxov  xal  g)QaidiiBvog  stgog  rag  dta- 
ßaöBtg  ixaxiQfQ^Bv  hxvgolg  x^xQaxcifiaöiv  i^Bv^B  xov  noQOVy  og 
inißorjd'Btv  bUtj  xotg  Tcigav,  bI  TCQog  xä  tpQOVQva  ßia^oiwo  duc 
xäv  öxBväv  o[  ßaqßaQOt,    Tolg  S\  xoöovxov  TtSQi^^v  iicsQOipiag 
xal  d'QciöQvg  xaxä  xäv  noksiilmv^  äüxB  ^äfifiv  xal  xoXftav  isti- 
ÖBLXvviiBvoi  (laXXov  ^  XQcixxovxBg  XV  xäv  avayxaiav  yvfivol  (i^y 
71vbC%ovxo  vBig>6(iBV0L  xal  äiM  naycjv  xal  %U>vog  ßa^aCag  xotg 
axQOig  TCQocißaivov  ^  av€O^Bv  Sb  xovg  ^QBovg  JcXaxstg  vnotir 
%ivxBg  xotg  aäfiaöiVj  alxa  a^piivxBg  avxovg  vnsq>igovxo  xata 
XQfjfiväv  oXio^piaxa  xal  Xvo6a8ag  äxavatg  ixovxtov,  *£lg  dh  na- 
Qa0XQaxoxBäBv0avxBg  iyyvg  xal  7Cttta6xBil;a^Bvot  xov  mgov  i}^ 
|ai/To  ;|fow  xal  xovg  JtBQii  kofpovg  avaggr^yvvvxBg  ^  Scstsg  oi 
yiyavxBg^  Zfia  äiväga  Tcgoggi^a  xal  xgriiiväv  öscagayficeza  xal 
yijg  xoXaivovg  itpogovv  Big  xov  noxafiov  ixd^Xißovxsg  x6  ^svfLa 
xal  xolg  igBiöovav  xä  ^Bvy(icn:a  ßdO'götg  ifptivxBg  ßagtj  fiByaXa 

T'qv  da^tt.  —  Sdtpvrjg]   der  Sieger  'Atiamva]  Athesis.  —  ^fcvj«  xov  no- 

{imperator)  erhält  als  solcher  den  qov]  aberbrnckte  die  Uebergangs- 

Lorbeerkranz.  ^  stelle.  —  sM  5=3  i^sii^,  —  ngos  *« 

C.  23.  fi>7id-iv]  ov&sig  u.  avd'iv^  qfQOvgia]  aar  dem  linken  Ufer  dee 

firi&Bls  u.  ykri&iv  (beide  Formen  ohne  Eisch.  —  Uta  naymv  %ctl  jiovoffj  Im 

Fem.)  gehören  der  späteren,  nicht-  Herbst  u.  Winter  102.  —  6li4^- 

attischen  Prosa  an  seit  der  Zeit  des  aaza   %al   Uaaa&ag]    glatte,    som 

Aristoteles.  —  to^  awoQXOVTOo]  Q.  Herabgleiten  ^eei^nete  Felsen.  — 

Lutatins  Catulos  war  102  zugleich  i%^X(ßoifTBg  to  (bv/icc]  den  Strom 

mit  C.  Marias  Consal,  für  101  be-  aus  seinem  weiten  Bette  drangen» 

hielt  er  als  Proconsnl  in  Gallia  eis-  d.h.  denStrom  einengen  n.  dadnrcb 

alpina   das  Commando   gegen    die  die  Fluth  steigern.  —  igsidovci .  • 

Cimbern.  —  dniyvoai]  gab  es  anf.  —  ßu^goig]  die  Pföhle ,  anf  denen  die* 
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övQOfisva  xatä  qovv  xal  rivdtrovra  ratg  xXijyatg  tifv  ysipvQav^ 
aTCodsi^Xtdöavrsg  ot  nXaldxov  xdv  Orgaticndv  i^iXiiayv  ro  ndQav 
öTQatOTtsäov  Kai  ävsxdQow.  "Ev&u  dri  KdtXog  idat^sv  savxov^ 
SöTCSQ  X9V  ^^^  iyadvv  xal  tiXsiov  aQ%ovza^  r^i/  avxov  Solvay 
iv  viSxiQ(p  xäv  nohxdv  xtd'SfiBvov,  'Ejtsl  yocg  ovx  Ixstd'S  xovg 
0XQaxtoixag  (isvbiVj  aXX^  etoQa  JcsQidstäg  ava^svyvvvxag,  agaöd'M 
xsXavaag  xov  asxov  slg  xovg  xgdxovg  xmv  anBQxo(iivci)v  ägi^rfia 
ÖQOfip  xal  TtQ&xog  rfyBlxo  ßovXoiUBvog  avxov  x6  alöxQOv^  aXXä 
ft^  x'qg  naxQiöog  ysviöd'ai,  xal  äoxstv  fifj  (pBvyovxag^  akk*  ijto- 
[idvovg  xiß  öxgaxfjy^  xoisZod'av  xrpf  aTCoxdQfiötv.  Ot  dh  ßag^ 
ßaQoi  xo  filv  JCSQav  xov  *Axvc&vog  ipQOVQiOv  ixBM'Ovxsg  iXaßov 
Tucl  xovg  avxo^L  Pfo^atovg  ävögäv  XQaxiöxovg  yBVOfiivovg  xal 
jtQOXtvdvvevöavxag  ä^iag  x'^g  xaxgtdog  d'aviidöavxeg  vnoonov 
äovg  äif^xav  6^0avxBg  xov  x^cXtcovv  xavQOv ,  oV  v6xbqov  aXovxa 
fiBxd  X'qv  fidxip^  eig  xijv  KaxXov  tpaölv  olxCav  SöjtBQ  äxQoQ'iviOv 
xi^g  vCxrig  xoftt^^i/at.    Ti}i/  8%  x^Q^'^  igr^iiov  ßoijd'eiag  inix'^- 

%BVXBg  BTCOQd'OW, 

XXIV.  'Eni  xovxoig  ixaXBtxo  Magiog  Big  xi^v  'Pdfiriv.  xal 
xagayBvofiBvog  y  navxfov  avxov  oIo^ibvcdv  d'QiaiißBVöBLV  xal  xrig 
ßovXijg  XQO^^cjg  il;i]g)taaiiBV7jg ^  ovx  rjl^imasv^  atxB  xovg  üxqa- 
xtcixag  xal  övvaywvi^öxag  axoöxBQfjßai  xi^g  g)iXoxLiiiag  (iri  ßov- 
XofiBvog^  BtxB  TCQog  xa  nagovxa  ^aQQvvmv  xo  %Xri%vg^  tog  rg 
xvxV  ^^^  xoXBiog  JcaQaxaxaxi.d'dfisvog  x'qv  xäv  JCQcixav  xaxog- 
d'fofidxav  do^av  iv  xotg  dsvx^Qoig  XaiiXQoxsQav  ajcododTiöoiidvfjv. 
jdiaXsx^slg  äh  xa  nQijcovxa  x^  xatQp  xal  ngog  xov  KäxXov  Hgog- 
(ii^aag^  xovxov  xb  TcaQBd'aQgvvB  xal  xovg  avxov  fiBXSJtdfiTtBto 
0XQaxicixag  ix  FaXaxlag.  *Slg  6%  dipixovxo,  diaßdg  xov  'Hqidavov 


Joche  ruhen. —  iv  vaxigat  xmv  noXt- 
xciv]  der  Ehre  der  Mitbärfier  nach- 
stellen. ^-  xo  fcegav  tpgovgiov]  der 
Brückenkopf  anf  dem  linken  Ufer 
der  Etach.  —  nQonivdvvBvcccvxag] 
Wahracheinlich  worden  sie  darch 
die  Feinde  von  dem  Haaptheere  {ot 
nXslexoi  xmw  cxgaxtaxmv  iiilmov 
xo  (liya  cxgaxoneSov)  abgeschnit- 
ten. —  Ofioaavxeg  .  .  xccvgov]  bei 
dem  ehernen  Stier,  ein  Thierzei- 
chen,  welches  wahrscheinlich  als 
Feldzeichen  diente.  Denn  Tac. 
Germ.  9  sagt  ausdrücklich:  ceterum 
nee  cokibere  parietihue  deo9  neque 


in  ullam  humani  oris  apeciem  adsi- 
milare  ex  magnitudine  coelestium 
arbitrantur ;  lucos  ac  nemora  conae- 
erant  deorumque  nominibus  appel- 
lant  aecretum  illud,  quod  aola  reve- 
rentiavident.  Vgl.Hist.II,78.  Frei- 
lich ist  es  höchst  unsicher,  ob  die 
Cimbern  wirklich  Germanen  waren. 
xrfv  öh  j^copttv]  die  Po-Ebene  u.  das 
Gebiet  der  Veneter. 

C.  24.  naga%ttxccxid'i(isvog]  wie 
ein  Gut  anvertrauen  zurAufbewah^ 
rung  u.  Rückerstattung  nach  dem 
zweiten  Siege.—  diaXsx^s^g]  in  der 

5* 
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si'QysLv  BTtBiQuto  tijg  ivtog'ltaXiag  tovg  ßaQßocQovg.  Ol  Se  rorj 
TBvtovag  ix>8i%B0%'ai  xal  d'avfia^siv  oSg  ßQu8vv6vt(xyv  q)a0xovxBg 
avBßakh)vto  trjv  (iccxV^^  ^^^^  ayvoovvtsg  ovra^  tijv  ixsivav 
q}d'OQocv^  Bhs  ßovlofisvot  doxBtv  aTtLGTBiv.  Kai  ycLQ  Tovg  ayyil* 
kovtag  "^zl^ovto  ÖBtväg  xal  roi/  Mclqlov  rjtovv  Tci^iffavteg  iav- 
Totg  Tcal  rotg  adBA,g)Otg  xci^av  xal  nolBig  ixaväg  ivotTcsZv.  -B90- 
(iivov  Sb  tov  MuQiov  tovg  nQiößBig  nsqü  täv  adsktpciv  xäxBCvm 
6vo(ia6dvtc3v  tovg  TBVtovag^  of  (ihv  alXoi  itdvtBg  syeÄaöav^o 
ds  MaQLog  Sax(orl;Bv  slTCmv  ^yEcitB  toCvvv  tovg  ddsXtpoTjg '  ixovöi 
yocQ  yrjv  ixBtvot  xal  ötd  Jtavtog  e^ov0v  nag^  7j(i(3v  Äaßovtsg'^ 
Ol  dh  TCQi^ßBig  tijv  BigcovsCav  övvdvtBg  bXoiöoqovv  avrov  og 
dixriv  vcpi^ovta^  Kifißgoig  filv  avtixa^  TBVtoöi  ob  oxav  naga- 
yivcavtai,  „Xal  ^riv  TtdcQBLöLv''  B(prj  6  MocQiog  ,^xal  ovx  ^P^ 
xaläg  viitv  ajta^kaytjvaL  XQOtBQOv  ij  tovg  ddBXg)ovg  aonaöa- 
ed'aiJ'  Kai  tavta  bItc^v  ^xbIbvob  tovg  ßadiXBig  täv  Tsvxovm 
TtQoaxd'ijvaL  ÖBÖBiiBvovg'  idkoöav  yaQ  iv  talg^AXiteot  tpevyov- 
tBg  VTto  IJrjxovavciv. 

XXV.  ^£lg  dh  ccTCrjyyBkd'rj  tavta  totg  KcfißgoLg,  avd'vg  ^l 
aQx^g  ix^QOVv  inl  tov  Mdgiov  rjövxd^ovta  xal  8iaq)vXdTtovta 
ro  CtQatonBÖov.  Boi^Qii,  8b  6  tcSv  Ki^ßQcsv  ßaöiXBvg  oA^yociros 
^QOGiTCTtBvCag  tä  0tQatÖ7CB8G)  TCQOvxaksito  tov  MaQLOv  ri^BQav 
OQC0avta  xal  tojrov  TtQOBXd'Btv  xal  8tayc3vi6a6d'ai  naQi  rrig  X^ 
Qag.  Tov  81  MaQlov  g)7]6avtog  ov8B7COtB  ^Pcnybaiovg  0v(ißov^oi9 
XBXQrjad^ai  jtBQl  [idxtjg  totg  xoXB(iiOLg^  ov  fiijv  dXld  [xal]  ;u«^fc^i" 
öd^ai  tovto  KifißQOtg^  viiiBQav  iibv  äd'svto  f^v  d%  ixBivT^g  tgi- 
tr^Vy  x^Q^'^  ^^  ^0  %b8Cov  to  tcbqI  BBQxikKag^  ^Pca^aiotg  ^bv  Biti- 
tri8BL0v  iviTCTcdöacd'ai  ^  tdv  8b  dvdxvdiv  ttp  TtXi^d'BL  TcaQaöx^^'^' 


Volksversammlung.  —  r^g  ivtog 
'italiag]  das  südlich  vom  Po  gele- 
gene Italien.  Catulas  war  über  den 
Po  zurückgegangen,  Marias  u.  Ca- 
tulas vereinigt  überschreiten  nun 
wieder  den  Po  nordwärts.  —  nsgi 
TCöv  ocSslqxov]  i.e.  wen  sie  anter  den 
Brüdern  verständen.  —  atgcaveiav] 
Spott.  —  Tovs  ßaaiKstg]  darunter 
Teutoboch,  von  dem  Florus  sagt: 
quaternos  senosque  equos  transilire 
solitusy  insigne  spectaculum  trium- 
phi  fuit,  Quippe  vir  proceritatis 
eximiae  super  tropaea  eminehat. 
C.  26.  av&ig  i^  ccQx^g]  wiederum 


(wie  früher  gegen  Catalus)  mit  er- 
neutem Eifer.  —  Boiagi^]  Er  fiel 
nachher  in  der  Schlacht:  in  aciedi- 
micans  impigre  nee  inultus  occubuit 
Flor.  —  ohyoatog]  ipse  inter  pß«* 
COS.  —  avfißovXoig  x£%pifff'Ö'at  '^^^'> 
noXsfiCoLg]  Ueber  diesen  GruudsaU 
der  Römer  im  Kriegswesen  >'g'' 
Caes.  b.  g.  V,  28  postremo  quid  esse 
levius  auf  turpius  quam  auctore 
hoste  de  summis  rebus  capere  eon- 
silium?  —  BsQKilXag]  Vercellae  in 
Gallia  transpadana:  in  campis  qui- 
busnomeneraiRaudiis,  Vell.P'i*' 
—  ivmndcuad'ai]  An  Reiterei  wa- 
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TriQri0avtsg  ovv  rov  (oqc0^svov  xqovov  avteTCaQBtmOovxo^  Kur- 
Äos  [isv  B%Giv  ÖLöfivgiovg .  Kai  xQiaaoöiovg  öv^aridTag,  ot  8% 
MuqCov  8iiS%Choi  ^ev  eitl  zQL0fLVQLOig  iyivovto^  nBQii6%ov  S\ 
rov  KdtXov  av  fiaoc)  vs^rjd'svtsg  slg  sxccTeQOv  xsgag^  a)g  UvX- 
Äccg^  riy(X}vi0^svog  ixsLVtiv  r^v  [iccxi^Vy  yiyQocipB.  KaC  (pri0b  xov 
Magtov  iK'JtC0avxa  xolg  axgoig  (iccXL0xa  xal  xaxä  xigag  0v^7ta' 
östv  xäg  (paXayyag^  OTCcog  tdiog  vi  vixri  roJv  ixeivov  0XQaxi,G)xäv 
yivoixo  xal  iiri  iisxd0%oi  xov  dyävog  o  KaxXog  firjdl  7tQO0^t^eie 
rotg  nokapLioig^  xokTCo^a  xcSv  ^€0cov^  &07tBQ  stcad'Bv  iv  iiayakoig 
fLBxcijtOLg^  Xa(ißav6vx(ov  ^  ovx<o  dia0xiJ0aL  xäg  dvvdfisig'  o^olu 
di  xal  xov  KäxXov  avxov  äjtoXoyBi0%ai  nagl  xovxc3v  l0xoQOV0i 
TtioXXriv  xaxrjyoQOvvxa  xov  Magiov  xaxoiq^Biav  TCQog  avxov. 
Totg  dh  Kl^ßgoig  x6  ft^v  natjov  ix  xäv  igv^axcnv  xad''  ri0v%iav 

TCQOT^BL  ßd^Og  l!0OV  TCO  llBxdTtG)    TtOVOV^BVOV'     Bxd0XTfl  yCCQ  B'JCB0%B 

utXBvgd  0xa8iovg  xQvdxovxa  x'^g  Ttagaxd^Bog '  ot  da  iTtTCalg  fiv- 
QiOL  xal  jCBvxaxL0xChov  x6  7tkfi%'og  ovxsg  a^xikaoav  ka^itQol^  xgdvri 
^£v  sixa0^sva  d'tigicjv  (poßsgäv  xd0^a0L  xal  Ttgoxo^iatg  idio- 
(i6Qg)oig  B%ovxag^  ag  iTtatQo^avoi  koipotg  TtxBQcaxotg  alg  vxl^og 
s(paivovxo  fisi^övg^  d'ciga^t  Ss  XBXo0iiriiiivov  0idrigotg  ^  d-vgsotg 
da  kavxotg  0xikßovxag.  ^Ax6vxi0yLa  8a  r^v  Bxd0xp  StßokCa'  0v^'' 
nB06vxag  8%  ^aydkaig  i^gdvxo  xal  ßagaiaig  yiaialgaig. 

XXVI.  Toxa  8e  ovjil  xaxd  0x6^a  ngo0B(pigovxo  xolg  "Po- 
^uLoig^  dkk'  ixxkivovxag  ijtl  da^iä  vit^yov  avxovg  xaxd  (icxgov 
ayißdkkovxBg  alg  xo  iiB0ov  avx(Dv  xs  xal  xdv  jragoJi/  a^  agc0xagdg 
7tagaxaxayfiav(ov.  Kai  0vvBl8ov  fihv  ot  xäv  ^Pa>^aic()v  0xgaxrjyol 
xov  86kov^  i7ti0xaiv  8\  xovg  0xgaxtcixag  ovx  lipdi]0avj  akk^  avog 
axßo7J0avxog  j  oxv  q>avyov0Lv  oC  7cokd(iioi^  ndvxag  Sg^ri0av  8cci- 
XBLV,  Kai  xo  Tta^ov  av  xovxtp  x<5v  ßagßdgcov  iitriav  xa^dnag 
jtikayog  d^avsg  xivov(iavov.  *Evxavd'a  vtipdfiavog  6  Mdgiog  xdg 
%Blgag  xal  Tcgog  xov  ovgavov  dva0xcov  av^axo  xoig  d'Botg  xaxa 


ren  die  Römer  überlegen.  Vgl.  anch 
Tac.  Germ.  c.  6.  —  SvlXag]  In  sei- 
nen Commentarien,  in  denen  er 
seine  politische  u.  militärischeThä- 
tigkeit  geschildert  hat. —  £r  wurde 
der  Vorgänger  der  Comroentarien 
desCaesar.' —  roig  uTtQoig]  der  linke 
n.  rechte  Flngel.  —  xaxa  xi^ag] 
habe  deshalb  anf  den  Flanken  den 
Angriff  eröffnet  auf  die  Coionnen 
der  Feinde.  —  nolnonfia]  =  sinus. 


—  fistmnoig]  Front. —  naKOT^^stav] 
Eifersucht.  —  ßcid^og  taov  zm  fis- 
ttontp]  =  im  Viereck.  —  ctadiovg 
XQiäyiOVTo]  %  deutsche  Meile.  — 
ngotofiaig]  vom  Gesicht  der  Thiere, 
ngoatonov  von  dem  der  Menschen. 

—  SißoX^a]  Wurfspeer  mit  zwei- 
zackiger  Spitze;  vielleicht  ist  es  die 
framea  (Tac.  Germ.  6). 

C.  26.  nQoestpigovTo]  ot  tnnsigl 
vttljoiiisvog  rag  ^c^pa?]    cf.  Hom.  II. 


68 


Das  Kevolutionszeitaltei\  der  Republik, 


sÜQysiv  iytsiQCCTO  trjg  ivtog  ^IxaUag  tovg  ßaQßocQovg.  Ol  Si  tovj 
Tsvrovag  ix>8i%B0%'ai  xal  d'avfia^siv  dg  ßQu8vv6vz(ov  q>aöKOvz^ 
avBßakh)vto  trjv  f*a%iyv,  sütb  ayvoovvteg  ovttog  rr^v  ixsCvov 
q>%OQav^  she  ßovl6(isvoi  doxetv  ccTt^ötsiv.  Kai  yccQ  xovg  ayytk-* 
kovrag  riKl^ovto  dstväg  xal  xov  Mccqiov  rjrovv  Tcsiiif^aweg  icLV- 
totg  Tcal  Totg  adektpotg  xci^av  xal  TCoXscg  ixaväg  ivoiocetv.  ^E^- 
fiivov  äl  rov  MaQiov  rovg  ngi^ßeig  xsqI  täv  adeXtpciv  xdxsCvm 
ovofiaödvtcav  rovg  Tavtovag^  ol  fihv  aXXoi  itavtsg  syeÄaöav^o 
ds  MccQtog  l0XG)t[fev  slTCmv  ^yEars  toivvv  rovg  adsXq)0'ug'  exov6i 
yccQ  yrjv  ix^tvoL  xal  öiä  navtog  e%ov0v  Tcag^  "^(icSv  Äaßovzsg.^' 
Ol  dh  Jtgiaßstg  t^v  sigcavstav  6vvivrsg  bXqiöoqovv  ccvrov  o» 
dixrjv  itpi^ovra^  Ki^ßQOig  fttv  avtCxa^  TsvtoOl  de  orav  naga- 
yivmvxai,  „Xal  fn}i/  naQBiOvv^^  i(prj  6  MaQiog  ^^xal  ovx  H^^ 
xaXäg  viitv  ajtaXkayfjvat  tcqotsqov  iJ  rovg  ddeX(povg  aonaöa- 
öd'ai/'  Kai  xavta  elTCtav  ^xiksvas  rovg  ßatSiXslg  räv  Tavrovov 
otQoaxd'^vaL  dedsfiivovg'  idkoöav  ydg  iv  ralg^AlneGt  tpsvyov- 
rsg  V7C0  Urixovavciv, 

XXV.  ^Slg  de  djcriyyikd^ri  ravza  roig  Kifißgotg,  av^tg  ^l 
^QXVS  ^;tG>90t;v  inl  rov  Mccqiov  rjGvxd^ovta  xal  ÖLa<pv^arrovt& 
rb  ötQaronsdov.  Bot&Qc^  ös  6  räv  Kifiß^mv  ßaöUsvg  oXtyoötG; 
%QO6nc7CBv0ag  rü  ötgatOTcedG)  TCQOvxaXstro  rov  Molqlov  "^(is^v 
OQCoavza  xal  roTtov  ^QosXd^stv  xal  dtaycDviöaad'at  tcsqI  ri}s  x^' 
Qag.  Tov  dl  Magiov  <p7]0avtog  ovddnozs  ^Pcofiaiovg  0viißovXoi^ 
xsxQrJG^aL  tvsqI  lidxtjg  rovg  TtoleiiioLg^  ov  iirjv  akkd  \xai\  x^^^^' 
0d'ac  rovzo  K£fißQOtg^  rjfiSQav  ^isv  Id'evro  rijv  d%  ixBtvTig  tgi- 
rrjv^  Xoigav  Sl  ro  %sdiov  t6  nBQl  BBQxiXlag^  'Pa^aCoig  ^€v  f^r 
rriSsiov  ivv'JC7ca0a0^ai  ^  rdv  ob  dvaxv0vv  ra  Tcki^d'SL  na^a0x^^'^' 


Volksversammlung.  —  rijg  lvxo% 
'lxciXioLi\  das  südlich  vom  Po  gele- 
gene Italien.  Catulas  war  über  den 
Po  zurückgegangen,  Marius  u.  Ca- 
tulus  vereinigt  überschreiten  nun 
wieder  den  Po  nordwärts.  —  mqX 
rav  ocS£Xq)(ov]  i.e.  wen  sie  unter  den 
Brüdern  verständen.  —  slgcavSLav] 
Spott.  —  Toifg  ßaaUsig]  darunter 
Tentoboch,  von  dem  Florus  sagt: 
quaternos  senosque  equos  transilire 
8olitu8j  insigne  spectaculum  trium- 
phi  fuit.  Quippe  vir  proceritatis 
eximiae  super  tropaea  eminebat. 
C.  25.  aid^tg  i^  ccQxijg]  wiederum 


(wie  früher  gegen  Catulus)  mit  er- 
neutem Eifer.  —  Bomgi^]  Er  fiel 
nachher  in  der  Schlacht:  in  aciedt- 
micans  impigre  nee  inultus  occuhuit' 
Flor.  —  ohyoazog]  ipse  inter  paU' 
COS.  —  avfißovXoig  x8%^iJff'Ö'at  ^ö<V 
noXsfiCoLg]  Uebcr  diesen  Gruudsaii 
der  Romer  im  Kriegswesen  vgl- 
Caes.  b.  g.  V,  28  postremo  quid  estc 
levius  aut  turpiits  quam  auctore 
hoste  de  summis  rebus  capere  coit' 
silium?  —  BsQKÜXceg]  Vercellae  in 
Gallia  transpadana:  in  campis  qvi- 
busnomeneraiRaudiis,  Vell.P*^« 
—  ivinndoacd'oci]  An  Reiterei  wa- 
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TriQi]0avt€g  ovv  rov  OQiöiiivov  xqovov  avtBTta^BtdöCovro^  Kar- 

Äog  ^iv  £%Giv  dtöiivgiovg .  xal   tQcaKoötovg   öT^artdTag ,  ot  de 

MuqCov  Si0%ihoi  ^6v  eitl  zQL0^VQioig  iyivovxo^  nsQti^xov  S\ 

rov  Kaxkov  iv  iiaöc)  vs^rjd'Evtsg  elg  bkvlxbqov  xsQag^  (og  JSvX- 

Äccg^  Tjycoviöiisvog  ixsLvtiv  rr^v  ftc^^v,  yiyQag)€.    Kai  (pridv  xov 

MaQLOv  ikTtiöavxa  xotg  axQotg  iiccXtöxa  xal  xaxä  xigag  ßvfiTtS" 

0atv  xäg  tpalayyag^  OTCcog  tdtog  rj  vixri  xtSv  ixeivov  ax^axioxäv 

yivoixo  xal  (iri  iiLBxci6%0L  xov  ayävog  o  KdxXog  ^tjöb  TtQOö^t^sis 

rotg  7to^.B(iioig^  xokxGi^a  xav  (leüwvy  SönsQ  stcod'Bv  iv  fiByakoig 

fLBxcijtotg^  kafißavovxiov ^  ovx<o  dia0xij0at  xäg  övvd^sig'  ofioia 

dh  xal  xov  Kaxkov  avxov  djtokoystod'ai  tcbqI  xovxov  [0xoQov6t 

utokk'^v   xaxfjyoQovvxa   xov   Magiov    xaxoi^d'Biav  TtQog    avxov. 

Totg  dh  Kl^ußQoig  xo  ft^v  TCBtjov  ix  xäv  iQVfiaxcuv  xad^'  7iav%iav 

nQOT^Bi  ßd^og  t0ov  xä  ^BxdjtG)  ^oiov^bvov'    ixdöxrj  yccQ  Bni6%B 

nkBvgd  oxadtovg  xgvdxovxa  xiig  %aQaxd%Bcog'    ot  8e  ijtTCBtg  fiv- 

QioL  xal  jCBvxaxL6%Ckioi  x6  nkrid^og  ovxsg  i^^ikaoav  kaiLiCQoC^  xgdviq 

H6V   BlxaöiiBva  d'tiQvtav  g)oßBQäv  %d0fia0L  xal  TtQOXOfiatg  iäio- 

(i6Qg)0ig   B%ovxBg^  ag   iicavQo^LBvoi  kotpocg   TtxBQcaxotg   Big  v^l^og 

iipaivovxo  fiei^övg^  ^ciga^i  ob  XBxo0firiiiLivot  0LdriQOtg  ^  d'VQBotg 

dl  kBvxotg  0xikßovxBg,  'jix6vxi0^tt  dh  r^v  £xd0XG)  äißokla'  <Jvft- 

nB06vxBg  8%  [laydkaig  ixQ(DVxo  xal  ßaQBiaig  iia%aiQaig. 

XXVI.  ToxB  8b  ovxi  xaxd  0x6^a  nQo0BfpBQOvxo  xotg  Po)- 
liaioig^  dkk^  ixxkivovxsg  iitl  ^B%id  vit^yov  avxovg  xaxd  iilxqov 
ifißdkkovxBg  Big  xo  (is0ov  avxciv  xs  xal  xcav  TCB^dv  i^  dQL0xBQdg 
TtaQaxBxayfiivGJv.  Kai  0vvBlSov  yikv  oC  xäv  ^PcD^alcav  oxgaxriyol 
xov  86kov^  i7ti0%Blv  8\  xofvg  0XQaxicixag  ovx  lq)d^0avj  dkk'  ivog 
ixßo7]0avxog  j  oxi  (pBvyov0iv  ol  Tcokifiioc^  ndvxBg  &Qyi7i0av  8cci- 
XBLV,  Kai  xo  TCBtpv  iv  xovxfp  xäv  ßaQßdgaav  iicriBi  xad'djtBQ 
jcikayog  dxavhg  xivovfisvov.  ^Evxavd'a  vLipdfiBvog  6  MdQtog  xdg 
XBiQag  xal  TtQog  xov  ovQavov  dva0%äv  Bv%axo  xoig  d^aotg  xaxä 


ren  dieRömer  überlegen.  Vgl.  anch 
Tac.  Germ.  c.  6.  —  SvlXag]  In  sei- 
nen Commentarien,  in  denen  er 
seine  politische  u.  militärische Thä- 
tigkeit  geschildert  hat. —  £r  wurde 
der  Vorgänger  der  Commentarien 
desCaesar.' — rotg  ÜTtQoig]  der  linke 
u.  rechte  Flügel.  —  xara  xi^ag] 
habe  deshalb  anf  den  Flanken  den 
Angriff  eröffnet  auf  die  Coionnen 
der  Feinde.  —  nolnonfia]  =  sinus. 


—  fistconoig]  Front. —  notnorj^siav] 
Eifersucht.  —  ßcid-og  tcov  zm  fis- 
ttonco]  =  im  Viereck.  —  ctadiovg 
tgidnovzcc]  %  deutsche  Meile.  — 
ngoxofiäig]  Tom  Gesicht  der  Thiere, 
TiQoatoTCov  von  dem  der  Menschen. 

—  9ißoX£a]  Wurfspeer  mit  zwei- 
zackiger  Spitze;  vielleicht  ist  es  die 
framea  (Tac.  Germ.  6). 

C.  26.  nQO€£(pigovto]  of  titTtsigl 
ptifxipLSvog  zag  ^fitpa?]    cf.  Hom.  II« 
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iTcazo^fifiq'  svl/axo  Sh  tuü  KaxXog  oiioimg  ava!6%m  rag  X^^ 
xalSkiBQWöuv  zifv  Tv%fi»  z^g  ii^igag  ix^vj^g,     iW  de  Moqiov 
xal  &vöavta  XiyBtca  zäv  Ugäv  avz^  dux^ivxov  ptiya  tp^iy- 
i^liBPOV  el%siv  j^En^  i^  vixti.^  revouJv^g  de  x^g  iipodav  %gay^ 
VBiu&gfcov  jUL^Btv  tov  MaQtov  ot  %^l  HvXJLov  iörogovtSi.   Kth 
vtoqftov  yoQ  off^hrcog^  olov  sixog,  auXitau  xtu  tov   iSTQtno- 
jUdcav  axaxsxQvniitivmv  y  ixetvov  iiiv^  &g  to  jtQmov  agiiifii 
XQog  Xfjfv  dÜD^Vj  ijtufjtaödiuvov  rrfv  dvvafuv  aöTOx^€tu  rav 
xoXsuian/  xci  %aQSPB%^ivTa  r^g  q>aXayyog  iv  xä  xsdia  öul- 
q>SQS09atr  xoXvv  xqovop^  xm  ds  Kaxk&  xovg  ßagßoQOvg  am  rvx?? 
evQffaytfVtti  xal  ysvdöd'ai  xov  ayava  xnx   hulvov  xai  xfrig  hihi- 
vov  yLaXiSxa  öx^axuazag,  iv  olg  avxog  o  DuXlag  XBtax^ai  fprfii' 
6t}vayGivi6a0%cUr  d\  xotg  ^Ptüfuclotg  x6  xaviut  xal  xov  tjXiov  av- 
xiXa^TCOvxa  xotg  Kl^ißgoig,    ^stvol  yag  ovxsg  vxo^lvai  xqvx^ 
xal  xoycoig  ivxs^QamLSvoi  6xiBQotg^  &g  Xilaxtcu,^  xa\  irvxQ(Hi 
avsxgiycovxo  yrgog  x6  ^akxog  id^äxd  xs  (isxa  aö^iiatos  ^cokw 
ix  xäv  öm^tdxfov  atpiivxeg  xal  xovg  ^VQSoifg  XQoßaUogL^^oi  xgo 
xmv  acgoömnav^  axs  dtj  xal  iisxa  x^nag  d-iQovg  x-^g  fidxfig  y^' 
voiiBVfigj  ag  ayovöt  ^P&fiatoi  JtQo  XQimv  tifiBQ&v  xijg  vauiiiiviag 
xov  vOv  fiiv  Avyovöxov^  xoxb  de  S^xiklov  iitivog.  "SlvrfiB  ii 
xal  ycQog  1:0  d'OQQBlv  6  xovioQXog  axoxQvifccg  xovg  ycolBftiovg. 
Ov  yoQ  xaxBtdov  ix  nokkov  xo  xkt^g^  aXka  dpofcc»  roii?  9cat 
avxovg  exaöxot  xgoeiii^avtBg  iv  ;i;£p<F(v  ri6av  vno  xr^g  oi^Bog  (^V 
XQOBXipoßri^ivxBg,    Ovxw  d'  ri^av  duixovoi  xä  ^dfiaxa  xal  xot- 
ri^XtixozBg ,  mg  nfjxB  lÖQOvvxd  xiva  fut^xe  d^d'fiaivovxa  ^Pcafioiov 
6g>^TJvai  did  %vlyovg  xooovxov  xtd  fiBxd  dgonov  xijg  0VQQa^Bog 
ysvoybivTig^  ^g  xov  KdxXov  avxov  laxoQBiv  Xiyov^i  iiByaXvvovt(t 
xovg  exgaximxag, 

XXVn.  To  fi£v  ow  vXbXiSxov  fiBQog  xal  (laxtficixccxov  täv 
jtoXBfiiav  avxov  xatBxoxri '  xal  yoQ  ifiav  vn%Q  xov  fii}  dtaöJca- 
6&tti  Xf^v  xd^iv  Ol  XQo^xoi  fiaxQatg  aXv6B0i  ^Qog  aXXi^Xovg  GW- 

24y  303.  —  %axa  ixeczoiißvig]    eine  incerium  alieuiua  ret.  —  dno  Tvpis] 

Hekatombe  geloben;  bei  den  Atti-  Im   Gegensatz  zu   der  arglistigeo 

kern  svz^c^cci  m^t'  i^^j  —  xa^ugd-  Absicht  des  Marina.  —  cvggaYrjvai^ 

afiv]  i.  e.  miu9  diei  fortunam  se  zusammentreffen.  —  avsvginovtoi 

conBecraturum  Fartunae  templo.  —  vrnrden  sie  omgestirzt,  i.  e.  enervatt 

ot  nsgl  Zvllecw]   Sulla  vertritt  in  erant  et  fluxi  adv,  calorem.  --  0$ 

seinen  Commentarien  die  Stimmung  äy^9i  ^Pcnfiaioi]    wie    die    Römer 

seinar  Partei,  welche  dem  Marins  rechnen;  bezieht  sich  nnr  auf  die 

nie  wohlwollte.  —  x^g  tpdlayyog]  Form  a.  d.  III.  Kai.  Sext.  =  30. 

der  Feinde. —  dicKpigBC'&cu]  =  ferri  Juli  101. 
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^XoyLBvov  dia  räv  ^CDOf^QOv  avaSsdeiiivaLg'  rovg  de  q)svyovrccg 
ä0avtBg  nQog  to  xfXQCcxcoiia  tgayiTtCDtaroig  ivBxvy%avov  %a^B6vv, 
Ai  yccQ  yvvatxBg  iiel  räv  aiia^äv  (islavsi^vBg  i<pB0tä0at  rovg 
TB  q>Bvyovxag  ixrsivov^  at  (isv  avSgag^  al  Sb  aÖBkfpovg  ^  al  de 
xardgag^  xal  tä  vriiaa  räv  xixv(öv  ccTtayxovöai  iatg  %bq01v  ig- 
qCxxow  vico  rovg  tQOxovg  xal  rovg  Jtodag  täv  vxo^vylcov,  ccv- 
rag  äl  aitiotpatxov.  MCav  dd  tpaCiv  iS  aHQOv  QVfiov  xQSftafiivriv 
Toc  natSCa  xäv  avxijg  öq)VQäv  dqyijiiiisva  ßQ6%oig  ixaxsgcjd'Bv 
'^Qxijöd'ai,'  xovg  ds  avägag  ditogia  ddvÖQCOv  xotg  xiQa6i  raJv 
ßo(ov^  xovg  de  xotg  öxikBCi  Ttgoodstv  xovg  avxäv  xgaxriXovg^ 
elxa  xivxQa  7tQ06(piQ0vxag  i^aXXofiBvcnv  xäv  ßoäv  i(pBXxo(i€vovg 
Tioi  Ttaxoviiivovg  a7c6kkvö%^av,  ilAiJi/,  xuCiCBg  ovxog  avxäv  Sia- 
g)d'aQivx(ov ,  idloöav  vitsQ  ?|  ^LVQidSag '  ai  8b  xtov  tcbgovxov 
iXiyovxo  Slg  xoOavxav  yBVB6%^ai,  T«  iibv  ovv  xQi^fiaxa  dtrJQ- 
üta0av  Ol  MagCov  0XQaxiäxai^  x«  ob  kaqyvga  xal  xdg  0i]ficciag 
xal  xccg  adkniyyag  Big  x6  Kdtkov  öXQaxoTCBÖov  dvBVBxd"ijvair 
kiyovöiv'  ^  xal  fidXcöxa  XBx^iriQCfp  XQV^^^^  ^^^  KdxXov^  ag 
xax*  avxov  iy  vCxri  yivoixo,  Kai  (livxoo  xal  xotg  6xQaxi(axaig^ 
<og  SoixBVj  i(i7CB6ov6i^g  Sgidog^  rigid^rj^av  otov  diacxrjxal  ngi- 
aßBtg  IlaQfiixäv  nagovxBg^  ovg  ot  Kdxkov  did  xäv  xoks(iicov 
VBXQäv  ayovxBg  ijtBÖB^xvwxo  xotg  iavxäv  vö6otg  diaxBTCaQ^d- 
voyg'  yvcigifLOL  d'  ifjOav  vtco  yQafifbdxcDV  ^  xovvofia  xov  KdxXov 
nagd  xo  ^vkov  avxäv  iyx^cQd^avxog.  Ov  firjv  dkkd  xä  MagiGP 
^QOöBxid'Bto  (fviijtav  xo  igyov  ^  xb  Tcgorsga  vCxri  xal  xo  tcqo- 
0XW^  '^VS  ^9XVS'  MdkiOxa  8b  ot  nokhil  xxiöxrjv  xb  ^Pcifii^g  xgC- 
xov  ixBtvov  dvrjyoQBvov^  mg  ovx  fjxxova  xov  Kskxcxov  xovxov 
ajCB&iSfiBvov  xov  xlv8vvov,  Bvdv(iovfiBvoi  XB  fiBxd  TtaiSov  xal 
ywaixäv  ^xaoxot  xax*  olxov  dyba  xotg  d'Botg  xalMagCtp  8bC7Cvov 


C.  27.  r^^zr^a^ai]  habe  aafgehängt 
gehabt.  —  nX'qv]  =  quamquam.  — 
vnlg  ^1  fivQiddag]  Nach  Livias 
(Ep.  68)  fielen  140,000  Cimbern; 
Veil.  II,  12  sagt,  dass  über  200,000 
gefangen  u.  getödtet  worden  seien. 
DieTignriner  zogen  sich  nach  Hei- 
Tetien  zurück,  cf.  Caes.  b.  g.  I,  13. 
—  XQVl^'^^^]  ^^  lässt  sich  Tielleicht 
daraus  schliessen,  dass  die  Soldaten 
'des  Marius  das  Lager  oder  die  Wa* 
genburg  gestürmt  hatten.  ^  na^a 
-CO  fviloirl  am  Rande.  Diese  Sitte 
ii¥ar  bei  den  Romern  allgemein,  z.B. 


auf  den  Schleuderbleien  von  Ascu- 
lum  findet  sich  der  Name  des  Pom- 

Seius  Strabo.  —  xo  nQ6ax7JC>cc]  denn 
[arius  alsConsul  war  Oberbefehls- 
haber. —  xT^ffTijv  TQ^tov]  Wer  war 
der  zweite?  —  dmjQxovto  xal  Ma- 
Q^co]  wie  den  Gottern.  Der  Glanz 
des  Marius  in  diesem  u.  den  folgen- 
den Jahren  musste  auf  den  jugend- 
lichen Ehrgeiz  des  Cicero,  der  wie 
alle  Arpinaten  immer  auf  seinen 
Lan<^smann  stolz  war,  für  sein  gan- 
zes Leben  bestimmend  wirken.  Er 
hatte  ein  leuchtendes  Beispiel,  wie. 
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rovg  d'Qtd^ßovg,  Ov  /iijv  i^guifißsvasv  ovrcog,  aXka  [isrcc  tov 
Kdtkov^  fiitgtov  in:l  ri]hxccvTaig  svxvxtaig  ßovko^avog  ucaQBXBiv 
iavtov'  'B6rv  ös  oxi  xal  rovg  özQaxLcirag  q)oßri^£\g  naQaxB- 
zayfidvovg^  si  Kaxkog  dnsiQyoixo  rijg  rtfitjgy  firiäh  ixstvov  iav 
^Qiaiißsvstv, 


3.    Das  Tribunat  des  L.  Apuleias  Saturninus  100  t.  Chr. 

(Liv.  Epitomc  69). 

LXIX.  L.  Apuleius  Saturninus  adiuvante  C.  Mario  et  per  milite«; 
occiso  A.  Nunnio  conpetitore,  tribiinus  plebis  per  vlm  creatus,  non  mi- 
nus violenter  tribunatuin  quam  petierat  gessit  et  cum  legem  agrsriam 
per  vim  tulisset,  Metello  Numidico,  quod  in  eam  non  iuraverat, 
diem  dixit;  qui  cum  a  bonis  civibus  defenderetur,  ne  causa  certami- 
num  esset,  in  exsilium  voiuntarium  Rhodum  profectus  est»  ibique  le- 


es  möglich  war,  durch  Kraft  u. 
Energie  auch  aus  niederem  Stande 
trotz  dem  Widerstreben  der  Nobi- 
lität  sich  zu  den  höchsten  Würden 
des  Staates  emporzuschwingen  u. 
dadurch  der  Retter  des  Vaterlandes 
zu  werden.  Die  feurige  Phantasie 
u.  der  Ehrgeiz  des  Knaben  wurde 
gewiss  durch  die  Erzählungen  vie- 
ler Municipes  von  Arpinum,  welche 
unter  Marius  dienten,  bis  aufs 
Höchste  gesteigert.  Dieser  Umstand 
muss  scharf  ins  Auge  gefasst  wer- 
den, wenn  man  das  Leben  u.  den 
Charakter  des  Cicero  erfassen  u. 
würdigen  will. 

A.  Nunnio]  Er  bewarb  sich  um 
das  Tribunat,  nach  App.  b.  c.  I,  28 
war  er  bereits  erwählt,  als  er  er- 
mordet wurde :  Nciviog  [ilv  ovv  ^«t- 
fpuvT^g  avriQ  ^9  '^^  ^^v  ^JtcovXiIlov 
naQQTja^ci  ;|rpfi}/Ur€fog  Ticci  riavK^av 
i^ovstdi^oav  di^iiccgxog  dns8si%^ri, 
—  per  vim  creatus]  ot  nsgl  rov  riav- 
xtav  ovnaj  rov  dijfiov  avveKd'ovtos 
all'  ECO  x^^QOtovovai  Sij(iocQXoy  ^ov 
'ÄTtovii^LOv,  Bezeichnend  für  die 
voiksthümliche  Beredsamkeit  des 
Prätors  C.  Servilius  Glaucia  ist 
folgende  Stelle  bei  Cic.  pro  Rabirio 
Posthumo  §  14:  Glaucia  solebat^ 
Jiomo  inpurus  ('simillimus  Athenien- 


sis  Hyperboli),   sed  tarnen   acutus,, 
populum  monere,  ut,  cum  lex  ali- 
qua    recitaretur,    primüm     versunr 
attenderet.     Si    esset    DICTATOR 
CONSFL  PRAETOR  MAGISTER 
EQVITVM,  ne  laboraret,  sciret  ni- 
hil ad  se  pertinere;  sin  esset  QVl- 
CVMQVE  POST  HANG  LEGEM, 
videret  ne  qua  nova  quaestione  alli- 
garetur.  —  legem  agrariam]  vofiot 
ias<p£Q6  9iadacaad'cct.  y^v  offrjv  iv 
zfl  vvv  Ttalovfiivn  FaXazla  Ktfißgo^ 
•naxsilijcpsaocvj  xal  avzovg  6  Magtogr 
ivayxog  i^sXcceag  ti)v  yrjv  cog  ov*iti 
raXatmv  ig  'Posfiaiovg  nBgisa7ttt%st, 
Ttgoas'KSt.to  ds,  sl  yivgi^ooGSis  top  ro- 
fiov  6  9'^fiog,  tijv  ßovXijv  niv^ 
T^fi^gaig    inofioceci  TtBiff^nOE- 
ad'ai  zm  voiicp  rj  zov  ovn  Ofio- 
aavza     [i-^zb     ßovXsvstv    y.tt)r 
otpXstv  z(p  djjiip  zdXavza  sl- 
710  a  IV.  —  diem  dixit]  '^ifqptffjua  <pv- 
y^g  iniyga(pov  ^  (Sat.   u.   Glaucia) 
avzm  xal  zoirg  vnazovg  izrixi^pv^ffc 
ngoGSzi^soocv  undiva  MszfXXto  xot- 
vmvstv    Ttvgog  ij  voazog  ij  azsytiS' 
{aqua  et  igni  tnter dicere).  Der  Ver- 
lauf war  ebenso  wie  bei  dem  Exi^ 
des  Cicero:   Metellus  ging   in  die 
Verbannung  freiwillig,  aber  sofort 
wurde  die  Acht  über  ihn  ausgespro- 
chen.   Vgl.  Cic.  p,  Sest.  S 130  u.  be- 
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gendo  et  audiendo  magnos  viros  philosophiae  vacabat.  profecto  C. 
Marius,  seditionis  auctor,  qui  sextum  consulatum  peciiiiia  per  tribus^ 
sparsa  emerat,  aqua  et  igni  interdixit.  idem  Apuleius  Saturninus  tri- 
bunus  plebis  C.  Memmium  candidatum  consulatus,  quoniam  adversa- 
rium  eum  actionibus  suis  timebat,  uccidit.  quibus  rebus  concitato 
senatu,  in  cuius  causam  et  C.  Marius ,  homo  varii  et  mutabilis  ingenii 
consiliique  semper  secundum  fortunam,  transierat,  oppressus  armis 
cum  Glaucia  praetore  et  aliis  eiusdem  furoris  sociis  hello  quodam  in- 
testino  interfectus  est.  Q.  Caecilius  Metellus  ab  exsilio  ingenti  totiust 
civitatis  favore  reductus  est.  M'.  Aquillius  proconsul  in  Sicilia  bellum 
servile  excitalum  confecit. 


4.  Das  Tribonat  des  M.  Livius  Drnsus  (Vell.  Pat.  II,  13.  14). 

XIII.  Deinde  interiectis  paucis  annis  tribunatum  iniit  M.  Livius 
Drusus,  vir  nobillssimus,  eloquentissinius,  sanctissimus,  meliore  in 
omnia  ingenio  animoque  quam  l'ortuna  i^sus.  Qui  cum  senatui  priscum 
restituere  cuperet  decus  et  iudicia  ab  equitibus  ad  eum  transferre  or- 
dinem,  (quippe  eani  potestatem  nacti  equites  Gracchanis  legibus  cum 
in  multos  clarissimos  atque  innocentissimos  viros  saevissent,  tum  P. 
Rutilium,  virum  non  seculi  sui  sed  omnis  aevi  optimum,  interrogatum 
lege  repetundarum  maxlmo  cum  gemitu  civitatis  damnaverant)  in  iis 
ipsis  quae  pro  senatu  moliebatur,  senatum  habuit  adversarium,  non 


sonders  §  37  u.  101.  —  pecunia  per 
iribus  sparsa]  (og  *Povtüiog  iaxoQSi, 
xä  filv  äXXa  qftXaXijd'rig  dv^g  %ai 
XQTictog,  IBifx.  81  rm  MaqCm  ngoatiS' 
^Qovnmg,  —  C.  Memmium]  Er  war 
conpetitor  des  Servilins  Glancia: 
6  rXavKcag  xal  6  'AfcovXrJLog  im- 
nianoval  xivag  ccvtA  ovv-  ^vXoig  iv 
avxrj  xii  xsigoxovCqiy  oV  xov  Mififiiov 
TtaCovxsg  iv  (isatp  navxcav  ogcovxtov 
avvsno'tfjav,  %al  17  nlv  intiXrjaia 
&0Qvßi^8iaec  dtsXvsxo,  ovxs  vofioap 
ovxe  dixacxrigiatv  ovxs  rtvoff  aiiovg 
ixi  vnovarig^,  o  d\Bnitog  dyava%Tmv 
ig  xijv  ifciovattv  T^fisgav  fist'  ogyijg 
awixQSxsv  (og  nxsvovvxsg  xov  'Anov- 
Xi^iov, —  oppressus  armia]  Cic.  Phil. 
VIII.  §15:  C.  MaHo  L,  Valerio  coss. 
aenatus  remp,  defendendam 
dedit:  L.  Sat,  trib.  pL,  C.  Glaucia 
praetor  est  interfectus.  Omnes  illo  die 
Senuri  Metelli  Claudii  Catuli,  Scae- 
volae  Crassi  arma  sumpserunt,  — 
beUo  quodam  intestino]  ^^directae  in 
foro  ocics"  Flor  US. —  bellum  servile] 


104 — 100  v.Chr.  gegen  die  Sklaven- 
konige  Tryphon  u.  Athenion. 

C.  13.  tribunatum  iniit']  91  v.  Chr. 

—  M,  Livius  Drusus]  Sohn  jenes 
M.  Livins  Drusas,  welcher  sich  vor 
30  Jahrien  zum  Werkzeug  der  Se- 
natspartei gegen  C.  Gracchus  her- 
gegeben  hatte,  cf.  Plut.  C.  Gr.  c.  8.. 

—  iudicia  transferre]  Seine  lex  iudi- 
ciaria  bezweckte,  zu  den  gegenwär- 
tigen Senatoren  300  neue  ans  denv 
Ritterstande  hinzuzufivgen  n.  die- 
sem verdoppelten  Senate  die  Ge- 
richte zurückzugeben.  Vgl.  Peter 
R.  G.  II,  79  sq.,  das  einfachste  u. 
klarste  Werk  über  diese  Periode. 

—  P,  Rutilium]  P.  Rutilius,  vir  sum- 
mae  innocentiae^  quoniam  legatu» 
Q.  Muci  proconsulis  (in  Asien)  a 
publicanorum  iniuriis  Asiam  defen-- 
derat  (vgl.  die  Mucia,  Gedächtniss- 
fest des  Muc.  Scaevola  Pontifex  ii¥ 
Asien  Cic.  Verr.  II,  %  51),  invisu» 
equestri  ordini ,  penes  quem  iudieict 
erantt   repetundarum  damnatus  m 
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intellegentem ,  si  qua  de  plebis  commodis  ab  eo  agerentur,  veluti  in- 
escandae  iDÜciendaeque  multitudinis  causa  fieri,  ut  minoribus  perce- 
ptis  maiora  permitteret.  Denique  ea  fortuna  Drusi  fuit,  ul  male  facta 
coilegarum  eius  quam  optime  ab  ipso  cogitata  senatus  probaret  magis, 
et  honorem  qui  ab  eo  deferebatur,  sperneret,  iniurias  quae  ab  illis 
intendebantur,  aequo  animo  reciperet,  et  huius  summae  gipriae  invi- 
deret,  illorum  modicam  ferret. 

XIV.  Tum  conversus  Drusi  animus,  quando  bene  coepla  male 
cedebant,  ad  dandam  civitatem  Italiae ;  quod  cum  moliens  revertisset 
«  foro  immensa  illa  et  incondita  quae  eum  semper  comitabatur,  cinctus 
multitudine,  in  atrio  domus  suae  cultelio  percussus,  qui  adfixus  laferi 
eius  relictus  est,  intra  paucas  horas  decessit.  Sed  cum  ultimum  red- 
deret  spiritum ,  intuens  circumstantium  moerentiumque  frequentiam, 
effudit  vocem  convenientissimam  conscientiae  suae :  ecquandone ,  in- 
quit,  propinqui  amicique,  similem  mei  civem  habebit  respublica?  Hunc 
fmem  clarissimus  iuvenis  vitae  habuil.  Cuius  morum  minime  omitta- 
tur  argumentum :  cum  aedificaret  domum  in  Palatio  promitteretqae  ei 
architectus ,  ita  se  eam  aedificaturum ,  ut  liber  a  conspectu  immunis- 
que  ab  omnibus  arbitris  esset  neque  quisquam  in  eam  despicere  pos- 
set:  tu  vero,  inquit,  si  quid  in  te  artis  est,  ita  compone  domum  meam, 
ut  quicquid  agam,  ab  omnibus  perspici  possit. 


5.  Der  Bandesgenossenkrieg  90—88  v.  Chr.  (Vell.  II,  15—17). 

XV.   Mors  Drusi  iam  pridem  tumescens  bellum  excitavit  Itali- 
cum;  quippe  L.  Caesare  et  P.  Rutilio  consulibus  universa  Italia,  cum 

exilium  missus  est.    Liv.  ep.  70.  —  die  invectio  (cf.  Cic,  Or.  I.  §  24), 

pro  senatu  moliebatur]  Livins  se-  gegen  die  mildere  Senatspartei  hielt 

Borte  zn  der  gemässigten  Partei  des  u.  Crassns  bald  darauf  starb.    Der 

iSenats,  wie  die  Redner  M.  Antonius  Senat  erklärte  jetzt  die  Gesetze  des 

u.  L.  Licinius  Crassus,  Q.  Mncins  Livlus  für   ungültig:    L.  Mareius 

Scaerola,  Q.Xntatius  Catulus,  C.  Philippua  inimicua  M,  Livii  Druai 

Julias  Caesar  Strabo.   Vgl.  beson-  ohtinuit  a  senatu,  ut  leges  eius  «m« 

ders  Cic.  de  Oratore  I.  §  24 — 27.  —  nes  uno  senatus  consiUto  tolleren- 

senatum  hubuit  adversarium]  Vor  ,  tur.  Ascon.  inCornel.  p.68(Orelli). 

Allen  denConsul  L. Mareius  Philip-  —  ad  dandam  civitatem  Italiae]  Es 

pus.     Ueber  ihn  vgl.  Hör.  ep.  I,  7.  wird  damit  nicht  gesagt»  dass  Livius 

£ine  Rede  von  ihm  ffegen  M.  Aemi-  eine  derartige  lex  eingebracht  hat; 

lius  Lejpidus  (77y.Chr.)  ist  aus  den  seine  Bestrebungen    gingen    nicht 

Historien  des  Sallust  erhalten,  cf.  über    geheime    Verbindungen    mit 

Fabri  p.  408. —  de  plebis  commodis]  den  Itali|cern  hinaus,  die  Morder- 

Livius    suchte    nämlich    das   Volk  band  ereilte  ihn  noch  vor  der  Ans- 

durch  eine  lex  frumentaria  u.  agra-  führung    seines    Vorhabens.      Vgl. 

ria  (Campanien  u.Sicilien)  für  sich  Peter  II,  83. 

^u  gewinnen.                  ^                  ^  C.  15.    Mors  Drusi]   Nach  dem 

C.14:.  conversus  Drusi  animus]  die  Tode    des    Livins    Drusus    wurde 

Wandlung  fallt  in  die  Zeit  der  ludi  durch  die  lex  Varia  (des  Tribunen 

magni  (4 — 12.  Sept.),  als  Philippus  Q.  Varius    Hybrida)    gegen    alle 
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id  malum  ab  Asculanis  ortum  esset ,  (quippe  proconsulem  Servilium 
Footeiumque  legatum  occiderant)  ac  deinde  a  Marsis  exceptum  in 
omnis  penetrasset  regiones,  arma  adversus  Romanos  cepit.  Quorum 
ut  fortuna.atrox,  ita  causa  fuit  iustissima;  petebant  enim  eam  civita- 
tem,  cuius  Imperium  armis  tuebantur;  per  omnis  annos  atque  omnia 
bella  duplici  numero  se  militum  equitumque  fungi,  neque  in  eins  civi- 
tatis ius  recipi,  quae  per  eos  in  id  ipsum  pervenisset  fastigium ,  per 
quod  homines  eiusdem  et  gentis  et  sanguinis  ut  externos  aiienosque 
fastidire  posset.  Id  bellum  amplius  trecenta  milia  iuventutis  Italicae 
abstulit.  Clarissimi  autem  imperatores  fuerunt  Romani  eo  hello  Cn. 
Pompeius,  Cn.  Pompei  Magni  pater,  C.  Marius,  L.  Sulla,  anno  ante 
praetura  functus,  Q.  Metellus,  Numidici  filius,  qui  meritum  cognomen 
Pii  consecutus  erat:  "quippe  expulsum  civitate  a  L.  Saturnino  tribuno 
plebis  quod  solus  in  leges  eins  iurare  noluerat,  pietate  sua,  auctori- 
tate  senatus,  consent  populi  Romani  restituit  patrem. 

XVI.  Italicorum  autem  fuerunt  celeberrimi  duces  Silo  Popaedius, 
Herius  Asinius,  Insteius  Cato,  C.  Pontidius,  Telesinus  Pontius,  Marius 
Egnatius,  Papius  Mutilus;  neque  ego  verecundia  domestici  sanguinis 
gloriae  quicquam,  dum  verum  refero,  subtraham :  quippe  multum  Mi- 
nati Magi,  atavi  mei,  Aeculanensis,  tribuendum  est  memoriae;  qui  ne- 
pos  Deci  Magi,  Campanorum  principis ,  celeberrimi  et  fidelissimi  viri, 
tantam  hoc  hello  Romanis  fidem  praestitit,  ut  cum  legione  quam  ipse 
in  Hirpinis  conscripserat ,  Herculaneum  simul  cum  T.  Didio  caperet, 
Pompeios  cum  L.  Sulla  oppugnaret  Compsamqueoccuparet;  (cuius  de 
virtulibus  cum  alii ,  tum  maxime  dilucide  Q.  Hortensius  in  annalibus 
suisrettulit;)  cuius  illi  pietati  plenam  populus  Romanus  gratiam  rettulit 
ipsum  Quiritium  civitate  donando ,  duos  filios  eins  creando  praetores, 
cum  seni  adhuc  crearentur.  Tam  varia  atque  alrox  fortuna  Italici 
belli  fuit,  ut  per  biennium  continuum  duo  Romani  consules,  Rutilius 


Gönner  ond  Anhänger  desselben 
als  Freunde  der  finndesgenossen 
die  Untersuchung  eingeleitet.  Die- 
ser Umstand  bescblennigte  den  Aus- 
bruch des  Krieges.  —  bellum  Itali- 
cum]  auch  Maraicum,  seltner  «o- 
ciale  oder  sociorum  genannt.  Es 
verbündeten  sich  die  Samniten, 
Marser ,  Marruciner ,  Paeligner, 
Vestiner,  Vicenter,  Lucaner.  — 
L,  Caesare  et  P.  JfZutt^to  coas,]  = 
90  V.  Chr.  —  ab  Aseulania]  Serviiius 
hatte  in  Erfahrung  gebracht,  dass 
▼on  Ascuinm  Geissein  nach  Corfi- 
nium ,  der  Verbündeten  Hauptstadt 
(Ttalia,  oskisch  Vitellia),  gebracht 
worden  waren.  Er  eilte  nun  mit 
Fonteius  in  die  Stadt,  um  Rechen- 
schaft zu  fordern.  Als  er  aber  das 
Volk  mit  Vorwürfen  u.  Drohungen 


überhäufte,  wurde  er  sammt  allen 
anwesenden  Römern  ermordet.  Die- 
ser Vorfall  fällt  noch  in  den  Win- 
ter 91. —  atrox]  hart.  Vgl.  die  Rede 
des  C.  Gracchus  zu  Plut.  c.  5.  — 
imperium]  mächtige  Regierung. 
— Cn.  Pompeius]  Strabo,  Consul89, 
fahrte  den  Krieg  auf  dem  nörd- 
lichen Schauplatz,  während  Sulla 
im  Süden  den  Oberbefehl  führte. 
Pomp,  schlug  15000  Marser  auf  ih- 
rem Zuge  nach  Etrurien,  unterwarf 
die  Vestiner  u.  Paeligner  u.  eroberte 
Ascnlum. 

C.  16.  celeberrimi  duces]  die  Ban- 
desgenossen ernannten  2  Consuln, 
Q.  Pompaedius  Silo  u.  C.  Papius 
Mutilus,  ferner  12  Prätoren,  wor- 
unter die  genannten  Feldherrn  ge- 
hören.—  DeciMagi]  cf.  Liv.  XXIII, 
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ac  deinde  Cato  Porcius,  ab  hoslibns  occiderentor,  e^^ercitos  populi 
Roinani  niultis  in  locis  ftiDderentur,  utque  ad  saga  irelur  diuque  in  eo 
habitu  maneretur.  Caput  imperi  sui  Corfinium  legerant  atqae  appel- 
larant  italicam.  Paulalim  deinde  recipiendo  in  cintatem  qui  arma  3ut 
non  ceperant  aut  deposuerant  maturius ,  vires  refectae  sant  Pompeio 
Sullaque  ei  Mario  fluentem  procumbentemqae  rempublicam  Roma- 
nam  restituentibus. 

XVII.  Finito  ex  maxima  parte ,  nisi  qua  Noiani  belli  manebant 
reliqoiae,  Italico  bello.  quo  quidem  Roman!  victis  adQicüsque  ipsi 
exanimati  quam  integris  viribus  universis  ctvitatem  dare  malue- 
runt,  consulatum  inierunt  Q.  Pompeius  et  L.  Cornelius  Sulla,  vir  qui 
neque  ad  finem  victoriae  satis  laudari.  neque  post  Tictoriani  abunde 
vituperari  potest.  Hie  natus  famiiia  nobili ,  sexttis  a  Cornelio  Rufmo 
qui  bello  Pyrrbi  inter  celeberrimos  fuerat  duces,  cum  familiae  eios 
claritudo  intermissa  esset,  diu  ita  se  gessit,  ut  nuliam  petendi  consu- 
latum cogitationem  habere  videretur:  deinde  post  praetnram  inluslra- 
tus  bello  Italico  et  ante  in  Gallia  legatione  sub  Mario,  qua  emineni^si- 
mos  duces  hostium  fuderat,  ex  successu  animum  sunipsit  peten^ijue 
consulatum  paene  omnium  civium  sufTragiis  consul  factus  est ;  sed  eum 
honorem  undequinquagesimo  aetatis  suae  anno  adsecutus  est. 


IV.    Bürgerkrieg  des  Marius  Cinna  und  Sulla. 
1.   ReToIntion  des  F.  Salpicins  Rafas  (Veil.  II,  18  —  19). 

XVIII.   Per  ea  tempora  Mithridates,  Ponlicus  rex,  vir  neque  si- 
lendus  neque  dicendus  sine  cura,  bello  acerrimus,  virtute  eximiu^» 


7.  10.  —  ad  saga  iretur]  d.  h.  die 
Römer  legten  allgemein  das  Kriegs- 
kleid an,  weil  der  Krieg  der  Stadt 
unmittelbar  gefährlich  erschien.  — 
Italicaiti]  Auf  Mänzen  Italiam.  — 
recipiendo  in  civitatem]  Als  an  eh  die 
Etrasker  n.  Umbrer  im  Begriffe 
waren  sich  zn.  erheben,  gab  der  Con- 
sul L.  JaliQs  Caesar  ein  Gesetz, 
wodorch  alle  Städte  das  rom.  Bür- 
gerrecht erhielten ,  welche  dem  rö- 
mischen Bande  trea  geblieben  wa- 
ren (90).  Bald  darauf  brachten  M. 
Plautins  Silvanus  u.  C.  Papirias 
Carbo  das  Gesetz  (lex  Plautia  Pa- 
piria)  durch,  dass  Alle  das  Barger- 
recht erhalten  sollten,  welche  einer 
Bandesstadt  angehorten  a.  sich  bin- 
nen 60  Tagen  beim  praetor  urbanus 
melden  wurden.  Im  J.  89  ertheilte 
Pomp.Strabo  das  Bürgerrecht  auch 


«len  cispadanischen  Galliern  nnd 
den  transpadanischen  das  latiniscbe 
Recht. 

C.  17.  Nolani]  Nola  in  Campa- 
nien  blieb  noch  lange  in  den  Hän- 
den der  Feinde,  ein  saroniti^ch- 
lakanischesHeer  bleibt  noch  in  den 
Waffen  bis  zur  Schlach^^amCollini- 
schen  Thor  82.  —  Q.  Pompeius] 
Rufas,  im  J.  88  ▼.  Chr. 

C.  18.  neque  silendus  neque  cficei- 
du8  sine  cura]  die  Aosdrockswei«^ 
ist  den  Historien  des  Sallost  ent- 
lehnt. Vgl.  Justin.  37,  1:  Mithrida- 
tis  ea  postea  magnitudo  fuit,  ut  fj^^ 
sui  tantum  temporis,  verum  etuim 
superioria  aetatis  omnes  reges  maie- 
state  superaverit  bellaque  cum  RO' 
manis  per  XXVI  annos  (89  —  63) 
varia  vietoria  gesserit^  cum  e«» 
summt  inperatores  Sulla,  Lucti/^u^ 
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aliquaado  fortuna,  semper  animo  maximus,  consiiiis  dux,  miles  maiiu^ 
odio  in  Romanos  Hannibal,  occupata  Asia  necatisque  in  ea  omnibus 
civibus  Romanis,  quos  quidem  eadem  die  atque  hora  redditis  civitati- 
bus  lilteris  ingenli  cum  pollicitatione  praemiorum  iuterimi  iusserat, 
quo  tempore  neque  fortitudine  adversus  Mithridaten ,  neque  fide  in 
Romanos  quisquam  Rhodiis  par  fuit»  (horum  fidem  Mytilenaeorum  per- 
fidia  inluminavit,  qui  M'.  Aquiiium  aliosque  Mithridati  vinctos  Iradi- 
derunt,)  cum  lerribilis  Italiae  quoque  videretur  imminere,  sorte  ob- 
venit  Suliae  Asia  provincia.    Is  egressus  urbe  cum  circa  Nolam  mo- 


denique  Cn,  Pompeius  ita  vicerit,  ut 
tnaior    clariorque    in    restaurando 
hello  resurgeret  damnisque  suis  ter- 
rihilior  redderetur,    Denique  ad  po- 
stremum  non  vi  hostili  victus,   scd 
voluntaria    morte    in    avito    regno 
senex  hcrede  filio  decessit.  —  occu- 
pata Asia]   Justin.  37,  3  bis  38,  3 
Ad   regnum  cum  accessissety   Scy- 
thas  ingenti  felicitate  perdomuit, 
Auctus  igitur  viribus  Pont  um  quo- 
que   ac    deinceps    Cappadociam 
occupavit.      Inde    in    Bithyniam 
transcendit.    Inita  deinde  cum  Ni- 
comede   societate  Paphlagoniam 
invadit  victamque  cum  socio  dividit. 
Quam  cum  teneri  a  regibus  senatui 
nuntiatum    esset,    l  e  g  at  o  s    ad 
utrumque  misit,  qui  gentem  re> 
stitui  in  pristinum  statum  iuberent. 
Mithridates ,    cum    sc    iam    parem 
Tnagnitudini  Romanorum   crederet, 
superbo  responso  hereditarium  patri 
suo  regnum  obvenisse  respondit.  Nee 
territus   minis   Galatiam    quoque 
occupat.    Eodem  tempore  mortuo 
Nicomede  etiamfilius  eius,  et  ipse 
Nicomedes ,  regno  a  Mithridate  pel- 
litur,  qui  cum  supplex  Romam  ve- 
nissetf   decernitur  in  senatu,  ut  in 
regnum  restituatur,   in   quod   tum 
missi  Aquilius  et  Mallius  Mal^ 
tinus  legati.  His  cognitis  Mithrida- 
tes   societatem    cum    Tigrane 
rege  Armeniae   bellum  adversus 
Romanos  gesturus  iungit  pactique 
inter  se  sunt,  ut  urbes  agrique  Mi- 
thridati, homines  vero  et  quaecum- 
que  auferri  possent  Tlgrani  cederent 
(Vgl.  das  Bundniss  der  Römer  u. 
Aetolcr  v.  211,  Liv.  26,  34).    Post 
haec  legatos  ad  Cimbros,   alios  ad 
GaÜograecos  et  Sarmatas   Bastar- 
nasqueauxilium  pctitummittit.  Non 
magno    igitur    labore  A^quilium  et 


Mallium  Asiano  exercitu  instructos 
vincit,  quibus  pulsis  ingenti 
favore  civitatium  excipitur: 
debita  eivitatibus  publica  privataque 
remittit  et  vacationem  quinquennii 
concedit,  Asia  tarn  avide  regem  ex- 
spectabat,  ut  etiam  vocibus  vocaret : 
adeo  Ulis  odium  Romanorum  incus- 
serat  rapacitas  proconsulum  , 
Sectio  publicanorum ,  calu^ 
mniae  litium,  —  necatisque  civibus 
Romanis]  Vgl.Cic deinp.Cn.Ponip. 
^*  7.  Der  schreckliche  Befehl  ward 
mit  schonungsloser  Grausamkeit 
Tollzogen  u.  an  dem  Mordtage 
80000  Menschen  dem  Tode  preis- 
gegeben (Val.  Max.  IX,  2,  3).  Hier- 
auf bemächtigte  sich  M.  auch  der 
Inseln  im  Aegäischen  Meere  mit 
Ausnahme  vonRhodus,  wobei  Delos 
die  greulichste  Verwüstung  erlitt 
(Paus.  III,  23,  2  trjg  Jijlov  zozs 
¥^7t0QL0V  roig  '^'EXXriGLV  rjvarjg  .  .  . 
icpovsvas  ÖS  avxovg  rovg  ^T^Xijovg, 
•x.axccGVQag  ds  TcoXXa  y^lv  i^TioQcov 
XQrjficctcc,    TtcivTU.   ös    äva^nfiaza. 


TiCCI, 


ngoGS^ccvögaTCoSiadfisvo^:  ds 
ywainug  v,al  rixva,  %ul  avrrjv  sg 
i'dacpog  "Karsßals  t^v  J^Xov),  u. 
schickte  seinen  Feldherrn  Arche- 
laos mit  einem  starken  Heere  nach 
Griechenland.  Vgl.  Halm  Eini.  zu 
Cic.  de  inp.  Pomp.  §  6 — 10.  —  Rho- 
diis] Cic.  Verr.Il.'JJlöa.—  M.Aquil- 
liuml  Es  ist  derselbe.,  welcher  den 
Sklavenkrieg  in  Sicilien  beendigte. 
Die  Mitylenäer  lieferten  ihn  dem 
M.  aus,  dieser  schleppte  ihn  gebun* 
den  auf  einem  Esel  einher  u.  Hess 
ihm  endlich  in  Pergamum  geschmol- 
zenes Gold  in  den  Mund  giessen 
(App.  Mtthr.  21).  —  Sorte  obvenit] 
Nach  anderer  Nachricht  durch  Se- 
natsbeschluss. —  circaNolam]  Sulla 
wollte  einen  Theil  des  Heeres  nach 
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raretur,  (quippe  ea  urbs  pertinacissime  arina  retinebat  exerciluque 
Romano  obsidebatur ,  velut  poeniteret  eius  fidei ,  quam  omnium  san- 
ctissimam  bello  praestiterai  Punico)  P.  Sulpicius  tribunus  plebis  dt- 
serlus,  acer,  opibus,  gratia,  amicitiis,  vigore  ingeni  atque  animi  cele- 
berrimus,  cum  anlea  rectissima  voiuntate  apud  populum  maximam 
quaesisset  dignitalem,  quasi  pigeret  eum  virtutum  suarum  et  bene 
consulta  ei  male  cederent,  subito  pravus  et  praeceps,  C.  Mario  post 
septuagesimum  annum  omnia  imperia  et  omnis  provincias  concupi- 
scenti  addixit  iegemque  ad  populum  tulit,  qua  Sullae  imperiuro  abro- 
garetur,  C.  Mario  bellum  decerneretur  Mithridaticum,  aliasque  leges 
perniciosas  et  exitiabilis  neque  tolerandas  liberae  civitati  tulit;  quin 
etiam  Q.  Pompei  consulis  ülium  eundemque  Sullae  generum  per  emis- 
sarios  factionis  suae  interfecit. 

XIX.    Tum   Sulla  contracto  exercitu  ad  urbem  rediit  eamque 
armis  occupavit,  duodecim  auctores  novarum  pessimarumque  rerum, 
inter  quos  Marium  cum  filio  et  P.  Sulpicio,  urbe  exturbavit  ac  lege 
lata  exules  fecit;  Sulpicium  autem  adsecuti  equites  in  Laurentinis  pa- 
ludibus  iugulavere,  caputque  eins  erectum  et  ostentatum  pro  rostris 
velut  omen  imminentis  proscriptionis  fuit.   Marius  post  sextum  consu- 
latum  annumque  septuagesimum  nudus  ac  limo  obrutus,  oculis  tan- 
tummodo  ac  narlbus  eminentibus,  extractus  arundineto  circa  paludem 
Maricae  in  quam  se  fugiens  consectantis  Sullae  equites  abdiderat,  in- 
iecto  in  coUum  loro  in  carcerem  Minturnensium  iussu  duumviriun 
ductus  est.    Ad  quem  interficiendum  missus  cum  gladio  servus  publi- 
cus  natione  Germanus,   qui  forte  ab  imperatore  eo  bello  Cimbrico 
captus  erat,  ut  agnovit  Marium,  magno  eiuiatu  exprimente  indigoatio- 
nem  casus  tantl  viri,  abiecto  gladio  profugit  e  carcere.   Tum  cives,  ab 
hoste  misereri  paulo  ante  prlncipis  viri  docti,  instructum  eum  viatico 


Asien  fahren.  —  rectissima  voiun- 
tate] Sulp,  gehorte  ebenso  wie  C. 
Anrelios  Cotta  in  der  gemässigten 
Senatspartei,  deren  Fährer  Li  vi  os 
Brnsas  war.  Vgl.  Cic.  de  Or.  I,  25; 
30;  106;  131;III,31;  Brat. 203 Bran- 
dt« et  tragicua  orator.  Vgl.  Fiderit, 
Einl.  za  de  Or.  $  12.  —  addixit]  sc. 
trihunatum.  Er  versah  Salp.  mit 
einer  Leibwache  von  3000  Bewaff- 
neten a.  hielt  eine  Schaar  von  600 
Männern  aas  dem  Ritterstande  am 
sich,  die  er  den  Antisenat  nannte. 
tfij>eraum  ahrogaretur]  Salp.  forch- 
tete  bereits,  dass  Sulla  das  Heer 
gegen  ihn  n. Marias benatxen  mochte. 
—  tttias^e  leges]  ut  exsules  revoeu- 
rentur  et  novi  cives  lihertinique  in 
omnes  trihus  distribuerentur.  Bei 
einem  Anfstand,  den  Salp.  darch 
diese  Gesetze  erregte,  warde  der 


Sohn  des  Consnls  Pompeias  getod- 
tet,  Salla  rettete  sich  durch  die 
Flacht  a.  fand  angeblich  im  Haase 
des  Marias  Schutz. 

C.19.  duodeeim  auctores]  aaenatu 
kostes  iudicati  sunt.    Liv.  per.  77. 
Aaf  dem  Esqailinischen  Hagel  war 
es  zwischen  den  Trappen  des  Salla 
n.   des  Marias   za  einer    blotigen 
Schlacht  gekommen,    wobei   Salla 
nur  siegte  dadarch,    dasa  er   sich 
persönlich  der  Gefahr  aassetzte.  — 
adsecuti  equites]  P.  Sulp,  cum  in 
quadam  villa  lateretj   indieio  servi 
sui  retractus  et  occieus  est.    eervus 
ut  praemium  prouuesuwt.  nicitct  A«- 
heret.,  manumtissuSy  set  ah  seeius  pro- 
diti  domini  de  Saato   deieetus   est. 
Liv.  77.  —  iussu  duumvirum]   des 
städtischen  Magistrates.  —  insfru- 
ctum  e«M  Watieo]  Cic.  p.  Plaacio 
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conlataque  veste  in  navem  imposuerunt;  at  ille  adsecutus  circa  Aena- 
riam  fiiium  cursum  in  Africam  dlrexit  inopemque  vitam  in  tuguria 
ruinarum  Carthaginensium  toieravit,  cum  Marius  aspiciens  Cartbagi- 
nem^  illa  intuens  Marium,  alter  alteri  possent  esse  solatlo. 


3.  Revolation  des  L.  Cornelias  Cinna  (Vell.  II,  20.  21). 

XX.  Hoc  prinium  anno  sanguine  consulis  Romani  miiitis  imbu- 
tae  manus  sunt;  quippe  Pompeius,  cöllega  Sullae,  ab  exercitu  Cn. 
Pompei  proconsulis  seditiosi  quamquam  dux  decesserat,  interfectus 
est.  '^  ^  Non  erat  Mario  Suipicioque  Cinna  temperatior.  Itaque  cum 
ita  civitas  Italiae  data  esset,  ut  in  octo  tribus  contribuerentur  novi 
cives,  ne  potentia  eorum  et  muititudo  veterum  civium  dignitatem 
frangeret  plusque  possent  recepti  in  beneficium  quam  auctores  bene- 
iici,  Cinna  in  omnibus  tribubus  eos  se  dislributurum  pollicitus  est. 
Quo  nomine  ingentem  totius  Italiae  frequenliam  in  nrbem  acciverat. 
E  qua  pulsus  coUegae  optimatiumque  viribus  cum  in  Campaniam  ten- 
deret,  ex  auctoritate  seuatus  consulatus  ei  abrogatus  est  sufifectusque 
in  eins  locum  L.  Cornelius  Merula  Hamen  dialis :  haec  iniuria  homine 
quam  exemplo  dignior  fuit.  Tum  Cinna  corruptis  primo  centurioni* 
bus  ac  tribunis,  mox  etiam  spe  largitionis  miiitibus,  ab  eo  exercitu 
qui  circa  Nolam  erat,  receptus  est.  Is  cum  universus  in  verba  eius. 
iurasset,  retinens  insigoia  consulatus  patriae  bellum  intuiit,  fretus  in- 
genti  numero  novorum  civium  e  quorum  delectu  trecentäs  amplius 
cohortis  conscripserat  ac  triginta  legionum  instar  impleverat.  Opus 
erat  partibus  auctoritate,  cuius  augendae  gratia,  C.  Marium  cum  filia 
de  exilio  revocavit,  quique  cum  iis  pulsi  erant. 


$  26  Mintumenaea  coloniy  quod  C, 
Marium  e  eivili  ferro  atque  ex  inpiis 
manibus  eripuerunt,  quod  tecto  re- 
eeperuntf  quod  feasum  inedia  flucti- 
huaque  recrearunt^  quod  viaticum 
congeaaerunt  f  quod  navigium  dede- 
runtf  quod  eum  linquentem  eam  fer^ 
ram^  quam  aervarat,  votia  omnihua 
lacrimisque  proaeeuti  aunty  aeterno 
in  laude  veraantur,  Cic.  vergleicht 
sehr  häafig  sein  Exil  mit  dieser 
Flacht  des  Marias.  —  circa  Aena- 
riam]  die  Insel  Ischia,  am  Golf  von 
Neapel ,  valkanischen  Ursprungs 
mit  warmen  Quellen.  ^yAenariam 
appellavere  locum,  uln  Aeneaa  a 
Troia  veniena  claaaem  appulit/* 
Festas. 

C.  20.  Noch  vor  seiner  Abreise 


nach  Griechenland  Hess  8alla  anter 
seiner  Leitung  die  Consuln  für  das 
nächste  Jahr  (87)  wählen :  Cn.  Octa- 
vius  u.  L.  Corn.  Cinna.  Der  Ersiere 
war  entschiedener  Anhänger  der 
Senatspartei,  den  Cinna  verpflich- 
tete Sulla  durch  einen  feierlichen 
Eid,  nichts  feindseliges  gegen  ihn 
während  seiner  Abwesenheit  zu  un- 
ternehmen. Cinna  erhob  aber  so- 
fort wieder  das  Banner  des  Auf- 
ruhrs. —  Pompeiua]  Q.  Pom  peius 
Ruf  US.  —  Cn,  Pompei]  dem  Pomp. 
Strabo  hatte  der  Senat  im  Torigen 
Jahre  den  Oberbefehl  entzogen.  — 
quamquam  dux  deceaaerat]  obwohl 
er  als  Feldherr  abgetreten  war,  sa 
schürte  er  doch  unter  den  Soldaten 
den  Aufruhr  gegen  seinen  Nach- 
folger. 
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XXI.  Dum  beüum  aulem  infert  patriae  Cinna,  Cn.  Pompeius, 
Magni  pater,  cuius  praeclara  opera  belle  Marsico  praecipue  circa  Pi- 
cenum  agruin,  ut  praescripsimus,  usa  erat  respublica.  quique  Asculum 
ceperat,  (circa  quam  urbem,  cum  in  multis  aliis  regionibus  exercitus 
dispersi  forent,  quinque  et  septuaginta  milia  civium  Romanoruni, 
ampiius  sexaginta  milia  Italicorum  una  die  conflixeranl,)  fruslratus 
spe  continuandi  consulatus  ita  se  dubium  mediumque  partibus  prae- 
stitit»  ut  omnia  ex  proprio  usu  ageret  temporibusque  insidiari  videre- 
tur  et  buc  atque  illuc,  unde  spes  maior  adfuisisset  potentiae,  se  exerci- 
tumque  deflecteret.  Sed  ad  ultimum  magno  atrocique  proelio  cum 
€inna  conilixit,  cuius  commissi  patratique  sub  ipsis  moenibus  oculis- 
que  urbis  Romanae  pugnantibus  spectanlibusque  quam  fuerit  eventus 
exiliabilis,  vix  verbis  exprimi  potest.  Post  boc  cum  utrumque  exerci- 
tum  velut  parum  bello  exhaustum  iaceraret  pestilentia,  Co.  Pompeius 
decesslt,  cuius  interitus  voluptas  amissorum  aut  gladio  aut  morbo  ci- 
vium paene  damno  repensata  est,  populusque  Romanus  quam  \lyo 
iracundiam  del)uerat,  iq  corpus  mortui  contuiit.  Cinna  et  Marius  haud 
incruentis  utrinque  certaminibus  editis  urbem  occupaverunt;  sed  prior 
ingressus  Cinna  de  recipiendo  Mario  legem  tulit. 


3.   Terrori&mus  des  C.  Marius  (Vell.  II,  22). 

XX iJ.  Mox  C.  Marius  pestifero  civibus  suis  reditu  intravit  nioe- 
nia.  Nibil  illa  vicloria  fuisset  crudellus,  nisi  mox  Sullana  esset  secuta; 
iieque  licentia  in  mediocris  saevittim ,  sed  excelsissimae  quoque  atque 
eminentissimae  claritatis  vir!  varlis  suppliciorum  generibus  adfecti.  lu 
iis  consul  Octavius,  vir  lenissimi  animi,  iussu  Cinnae  interfectus  est; 
Merula  aulem  qui  se  sub  adventum  Cinnae  consuiatu  abdicaverat,  iu- 
cisis  venis  superfusoque  aitaribus  sanguine,  quos  saepe  pro  salute  rel- 
publicae  Hamen  dialis  precatus  erat  deos,  eos  in  execrationeni  Cißuae 
partiumque  eius  tum  precatus  optime  de  republica  meritura  spirituin 
reddidit.  M.  Antonius,  princeps  civitatis  atque  eloquentiae,  giadiU 
militum  quos  ipsos  facundia  sua  moratus  erat,  iussu  Mari  Cionaequa 
confossus  est.  Q.  Catulus,  et  aliarum  virtutimi  et  belli  Cimbrici  glo- 
ria,  quae  illi  cum  Mario  communis  fuerat,  celeberrimus,  cum  ad  mor- 
tem conquireretur,  concluslt  se  loco  nuper  calce  barenaque  perpolilo 


C.  21.  conflixit]  Am  collinischen 
Tiior.  Im  Heere  des  Cinna  comman- 
dirten  auch  Carbo  o.  Q.  Sertorlus. 
—  de  recipiendo  Mario]  Marius 
>\eigerte  sich  die  Stadt  zu  betreten, 
bevor  er  formlich  zurückgerufen 
sei.  worauf  man  in  Rom  sofort  An- 
stalten traf,  elueu  Vuiksbeschluss 
•zu  erwirken. 

C.  22.  pestifero  reditu]  Velut  ca- 


ptam  urbem  caedibus  ac  r opinis  oa- 
stavit,  Liv.  —  moratus  erat]  Ei 
wird  erzählt,  dass  seine  Beredtsam- 
keit  auf  die  von  Marius  ausjsesand- 
ten  Mörder  einen  suichen  Eindruck 
machte,  dass  sie  sieb  weigerten  ihn 
zu  todten  u.  nur  ihr  Fuhrer  den 
Muth  u.  die  Hartherzigkeit  hatte, 
den  Todesstoss  zu  fuhren.  —  loeOj 
Gemach.  —    fiuper  perpolito]  da* 


Bürgerkrieg  des  Marias  Cinna  und  Snlla. 


81 


inlatoque  igni  qui  vim  odoris  excitaret,  simui  exitiali  hausto  spiritu, 
simul  inciuso  suo,  mortem  magis  voto  quam  arbitrio  inimicorum  obiit. 
Omnia  erant  praecipitia  in  republica,  nee  tarnen  adbuc  quisquam  in- 
veniebatur,  qui  bona  civis  Romani  aut  donare  änderet  aut  petere  sus- 
tineret;  postea  id  quoque  accessit,  ul  saevitiae  causam  avaritia  prae- 
beret  et  modus  culpae  ex  pecuniae  modo  constitueretur^t  qui  fuisset 
locuples,  fieret  inde  nocens,  suique  quisque  periculi  merces  foret,  nee 
quicquam  viderelur  turpe  quod  esset  quaestuosum. 


4.   Salia's  Krieg  gegen  Mithridates  (Veli.  II,  23.  24). 

XXIII.  Sulla  Interim  cum  Mithridatis  praefeetis  circa  Athenas 
Boeotiamque  et  Macedoniam  ita  dimlcavit,  ut  et  Atbenas  reciperet  et 
plurimo  circa  multipiicis  Piräei  portus  munitiones  i^bore  expleto  am- 
plius  ducenta  miiia  hostium  interficeret  nee  minus  multa  caperet.  Si 
quis  hoc  rebellandi  tempus,  quo  Atlienae  oppugnatae  a  Sulla  sunt, 
imputat  Atbeniensibus,  nimirum  veri  vetustatisque  ignarus  est ;  adeo 
enim  certa  Atbeniensium  in  Romanos  fides  fuit,  ut  semper  et  in  omni 
re  quicquid  sincera  fide  gereretur,  id  Romani  Attica  fieri  praedicarent': 
ceterum  tum  oppressi  Mithridatis  armis  homiues  miserrimae  condicio- 
nis  cum  ab  inimicis  tenerentur,  oppugnabantur  ab  amicis  et  animos 
extra  moenia,  corpora  necessitati  servientes  intra  muros  habebant. 
Transgressus  deinde  in  Asiam  Sulla  parentem  ad  omnia  supplicemque 
Mithridaten  invenit,  quem  multatum  pecunia  ac  parte  navium  Asia 
omnibusque  aliis  provinciis,  quas  armis  occupaverat,  decedere  coegit, 
captivos  recepit ,  in  perfugas  noxiosque  animadvertit,  paternis  id  est 
Ponticis  finibus  contenlum  esse  iussit. 

XXIV.  C.  Flavius  Fimbria ,  qui  praefectus  equitum  ante  adven- 
tum  SuUae  Valerium  Flaccum  consularem  virum  interfecerat,  exerci- 


ebea  erst  getüncht  worden  war  =: 
perlito  oder  dealbato.  —  hausto  spi- 
ritu]  Er  wollte  sich  dadarch  betäa- 
ben,  am  den  Tod  nicht  zn  fahlen. 
—  praeeipitia]  Es  herrschte  die 
grosste  Willküiir.  —  stiatineret]  = 
a  86  inpetrare  =  andere,  —  «ut  quis- 
que periouli  merces]  =  c.  28  ut  plu- 
rimum  haheret  qui  plurimos  intere- 
misset  neque  occisi  hostis  quam  eivis 
uberius  foret  praemium  fiereique 
quisque  merces  mortis  suae, 

C.23.  cum  Mithridatis  praefeetis] 
Archelaos  hatte  sich  Athen 's  be- 
mächtigt (88);  deshalb  rockte  Salla 
(87)  gegen  Attica  vor  a.  eroberte  die 
Stadto.  den  Piräeas  nach  hartnäckig 

Histor.  Qaellenbuch  II,  3. 


ger  Gegenwehr  (86).  Archelaos  zog 
sich  nach  Manychia  zurück.  Bald 
daraaf  vereinigte  er  sich  mit  Ta- 
xiles,  dem  Fährer  eines  zweiten 
Heeres,  über  beide Feidherrn  siegtet 
Sulla  bei  Chaeronea  (86).  Im  J.  85 
siegte  Sulla  wiederum  ober  ein 
neues  Heer  des  Mithridates  anter 
Dorylaos  bei  Orchomenos.  — 
transgressus  in  Asiam]  durch  Thes- 
salien o.  Macedonien  ging  Sulla 
über  den  Hellespont;  jetzt  baW 
Mithr.  am  eine  personliche  Unter- 
redang  mit  ihm  o.  gab  in  allea 
Punkten  nach.  Zo Dardanom  worde 
der  Friede  bewilligt. 
C.  24.  interfecerat]  cf.  zu  II,  22^ 
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tuque  occupato  Imperator  appellatus  forti  Mithridaten  pepulerat  proe- 
lio,  sub  adventu  SuUae  se  ipse  interemit,  adulescens,  quae  pes^sime 
ausus  erat,  fortiter  exsecutus.  Tum  Sulla  compositis  transmarinis 
rebus  cum  ad  eum  primum  omnium  Romanorum  legati  Parthorum 
Tenissent  et  in  iis  quidam  magi  ex  notls  corporis  respondissent  coe- 
lestem  eius  vitam  et  memoriam  futuram,  revectus  in  Italiam  haad 
plura  quam  triginta  armatorum  miUa  adversum  ducenta  müia  amplius 
hostium  exposuit  Brundusi.  Vix  quicquam  in  Suilae  operibus  ciarius 
duxerim,  quam  quod,  cum  per  triennium  Cinnanae  Marianaeque  par- 
tes Italiam  obsiderent,  rieque  inlaturum  se  bellum  iis  dissimulavit, 
nee  quod  erat  in  manibus  omisit,  existimavitque  ante  frangendum 
bestem  quam  uiciscendum  civem,  repulsoque  externo  metu,  ubiquod 
alienum  esset  vicisset,  superaret  quod  erat  domesticum.  Ante  adven- 
tum  L.  SuUae  Cinna  seditione  orta  ab  exercitu  interemptus,  vir  dignior 
qui  arbitrio  victorum  moreretur  quam  iracundia  militum;  de  quoyere 
dici  potest,  ausum  eum  quae  nemo  änderet  bonus,  perfecisse  quaea 
nullo  nisi  fortissimo  perfici  possent,  et  fuisse  eum  in  consultando  te- 
merarium,  in  exequendo  yirum.  Garbo  nuUo  suffecto  coilega  soJus 
toto  anno  consul  fuit. 


6.  Salia's  Rückkehr  (Vell.  II,  26—27). 

XXV.  Putares  SuUam  venisse  in  Italiam  uon  belli  vindicem,  seä 
pacis  auctorem:  tanta  cum  quiete  exercitum  per  Calabriaro  Apuliam- 
que  cum  singulari  cura  firugum,  agrorum,  hominum,  urbium  perduxit 
in  Campaniam  temptavitque  iustis  legibus  et  aequis  condicionibus  bel- 
lum componere;  sed  iis  quibus  et  pessima  et  immodica  cupiditas  erat, 
non  poterat  pax  placere.  Crescebat  Interim  in  dies  Suilae  exercitus 
confluentibus  ad  eum  optimo  quoque  et  sanissimo.  Felici  deinde  circa 
Capuam  eventu  Scipionem  Norbanumque  consules  superat,  quorum 
Norbanus  acie  victus,  Scipio  ab  exercitu  suo  desertus  ac  proditus, 


—  pepulerat]  Er  nahm  Perffamnm, 
die  zeitweilige  Residenz  desMithri- 
dates,  dann  Pitane  a.  zerstörte 
schliesslich  Iliam.  Ais  nun  Sulla 
jede  Unterhandlung  mit  Fimbria 
ablehnte,  sah  sich  dieser  bald  von 
seinem  Heere  verlassen ;  er  floh  des* 
halb  nach  Pergamum  u.  gab  sich 
dort  den  Tod.  —  coeleatem  etu«  vi- 
tam] PJut.  Sulla  c.  37  (Off  dvccyTtaiov 
sUrj  tovtov  xov  ävSga  (liytarov  ys- 
viü^ai.  Um  diese  Zeit  nahm  Sulla 
den  Beinamen  Felix  an.  —  ho- 
stium] der  Marianer.  Die  herr- 
schende Stimmung  in  Italien  war 


dem  Sulla  feindlich.  —  auperaret] 
von  qUod  abhängig  =  superandua 
putabat,  —  interemptua]  Vgl.  «" 
c.  22.  —  Carbo]  Cn.  Papirius  Carbo 
war  Consul  86  u.  84  v.  Chr. 

C.  25.  veniaae  in  Italiam]  im  J.S3 
v.Chr.  —  tanta  eum  ^mefej  d.  h.  er 
fand  nicht  den  geringsten  Wider- 
stand.—  in  Campaniam]  Hier  stan- 
den die  beiden  Consuln  des  Jahres 
83  C.  Norbanus  u.  L.  Scipio,  jener 
am  Voltnrnus  bei  Casilinnm,  Scipi^ 
bei  Tean  n  m  Sidicinum. — aeie  vietus] 
Bei  dem  Berge  Tifata.  Vgl.  Heft  h 
92.  —  Scipio]  Er  begab  sich  in  da? 
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inviolatus  a  Sulla  dimissus  est.  Adeo  enim  Sulla  dlssimilis  fuit  bella- 
tor  ac  Victor,  ut  dum  vicit  in  victoria  iusto  lenior,  post  victoriam  au- 
dito  fuerit  crudelior.  Nam  et  consulem,  ut  praediximus,  exarmatum, 
Quintumque  Sertorium,  pro  quanti  mox  belli  facem!  et  multos  alios, 
potitus  eorum,  dimisit  incolumis,  credo  ut  in  eodem  homine  duplicis 
ac  diversissimi  animi  conspiceretur  exemplum. 

XXVI.  Deinde  consules  Garbo  tertium  et  C.  Marius,  sepliens 
consulis  filius,  annos  natus  viginti  sex,  vir  animi  magis  quam  ingeni 
paterni,  multa  fortiterque  molitus  neque  usquam  inferior  nomine  con- 
sulis, apud  Sacriportum  pulsus  a  Sulla  acie,  Praeneste  quod  arte  et 
natura  munitum  praesidiis  firmaverat,  se  exercitumque  contulit.  Ne 
quid  usquam  malis  publicis  deesset,  in  qua  civitate  semper  virtutibus 
certatum  erat,  certabatur  sceleribus,  optimusque  sibi  videbatur,  qui 
fuerat  pessimus :  quippe  dum  ad  Sacriportum  dimicatur ,  Damasippus 
praetor  L.  Domitium  et  Mucium  Scaevolam  eundem  pontificem  maxi- 
mum  et  divini  bumanique  iuris  auctorem  celeberrimum ,  et  C.  Carbo- 
nem  praetorium,  consulis  fratrem,  et  Antistium  aedilicium  velut 
faventis  Sullae  partibus  in  curia  Hostilia  trucidavit.  Non  perdat  nobi- 
lisslmi  facti  gloriam  Calpurnia,  Bestiae  filia,  uxor  Antisti,  quae  iugu- 
lato,  ut  praediximus,  viro  gladio  se  ipsa  transfixit. 

XXVII.  At  Pontius  Telesinus,  dux  Samnitium',  vir  animi  fortis- 
simus  belli  quoque  peritus,  Romano  nomini  infestissimus,  contractis 
circiter  octoginta  milibus  fortissimae  pertinacissimaeque  in  retinendis 
armis  iuventutis,  Carbone  ac  Mario  consulibus  kal.  Novembribus  ita» 
ad  portam  Collinam  cum  Sulla  dimicavit,  ut  ad  summum  discrimen  et 
eum  et  rempublicam  perduceret,  quae  non  malus  periculum  adiit 
Hannibalis  intra  tertium  miliarium  castra  conspicata,  quam  eo  die, 
quo  circumvolans  ordines  exercitus  sui  Telesinus  dictitansque  adesse 
Romanis  ultimum  diem  vociferabatur  eruendam  delendamque  urbem, 
adiciens  nunquam  defuturos  raptores  Italicae  libertatis  lupos,  nisi 


£xii  nach  Massilia,  cf.  Cic.  p.  Sest. 
§7.  —  belli  facem]  in  Spanien  (82 — 
72  V.  Chr.). 

C.26.  Carbo  tertium  et  CMarius] 
far  das  J.  82.  Carbo  Hess  Sulla  u. 
seine  Anhanger  für  Feinde  des  Va- 
terlandes erklären.  —  animi  . .  in- 
geni] Er  hatte  die  Tapferkeit  des 
Vaters  geerbt,  nicht  aas  atrox  et 
violentum  ingenium.  Doch  hat  die 
Ueberlieferung  nicht  ingeni,  son- 
dern aevi  (quämgeni?y —  apud  Sa- 
criportum]  In  der  Nähe  von  Prae- 
neste. —  L,  Domitium]  der  zur 
Unterdrückung  des  Saturninus  die 
Waffen  ererif^n  hatte.  —  C.  Car- 
(onemj  Sohn  des  den  Gracchen  be- 


freundeten C.  Papirius  Carbo,  cf. 
Cic.  de  Or.  III,  §  10.  —  Antistium] 
P.  Antistius  war  als  Redner  nicht 
unbedeutend. 

C.27.  Pontius  Telesinus]  Mit  den 
Resten  der  Feinde  Roms  aus  dem 
Bundesgenossenkriege, »aus  Samni- 
ten,  Lukanern  u.  Campanern  be- 
stehend. —  ad  portam  Collinam] 
Pontius  war  gegen  Praeneste  gezo- 
gen, als  er  aber  alle  Zugänge  ver- 
schlossen fand,  wandte  ersieh  {>iötz- 
lich  gegen  Rom,  um  dieses  zu  über- 
rumpeln u.  zu  zerstören.  Daher  die 
Vergleichung  mit  Hannibal.  —  lu- 
pos] In  Bezug  auf  die  Abstammung 
der  Romer  u.  das  Symbol  der  Stadt. 
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Silva  in  quam  refugere  solent,  esset  excisa.  Post  primam  demam  ho- 
ram  noctis  et  Romana  acies  respiravit,  et  hostium  cessit.  Telesinus 
postera  die  semianimis  repertus  est  victoris  magis  quam  morientis 
Yultum  praeferens,  cuius  abscisum  caput  ferri  |[estarique  circa  Prae- 
neste  Sulla  iussit.  Tum  demum  desperatis  rebus  suis  C.  Marias  adu- 
lescens  per  cuniculos  qui  miro  opere  fabricati  in  diversas  agrorum 
partis  fuerant,  conatus  erumpere  cum  foramine  e  terra  emersiaset,  a 
dispositis  in  id  ipsum  interemptus  est.  Sunt  qui  sua  manu,  sunt  qui 
concurrentem  mutuis  ictibus  cum  minore  fratre  Telesini  una  obsesso 
et  erumpente  occubuisse  prodiderint.  Utcunque  cecidit,  hodieque 
tanti  patris  imagine  non  obscuratur  eins  memoria.  De  quo  iuvene 
quid  existimaverit  Sulla,  in  promptu  est;  occiso  enim  demum  eo  Fe- 
licis  nomen  adsumpsit,  quod  quidem  usurpasset  iustissime,  si  eundem 
et  vincendi  et  vivendi  finem  habuisset.  Oppugnationi  autem  Praenestis 
ac  Hari  praefuerat  Ofella  Lucretius,  qui  cum  ante  Marianarum  fuisset 
partium,  proditor  ad  Sullam  transfugerat.  Felicitatem  diei  quo  Sa- 
mnitium  Teiesinique  pulsus  est  exercitus,  Sulla  perpetua  ludorum 
Circensium  honoravit  memoria ,  qui  sub  eins  nomine  Victoriae  cele- 
brabantur. 


6.   Salla's  Dictatur  und  Proscription  (App.  b.  c.  I,  100. 

Piat.  Sulla  c.  33.  31). 

"O  d'  ig  ftiv  TtQoaxW^  '^VS  xcctqIov  TtoXitsiag  vxdtovg  av- 
totg  iicixQB'^Bv  a7toq)iivac,  nal  iyivovto  MdcQXog  Tvkhog  xal 
KoQvi^XLog  ^oloßiXkag'  avtog  S\  ola  dri  ßa^vksvav,  dixrarcDQ 
inl  xotg  vjtaroig  r^v,  nsXixsig  rs  yuQi(piQovto  ngo  ccvrovy  olu 
äLxtdtoQog^  atxoov  xal  tiaauQeg^  o^ot  xal  xäv  Tcakui  ßarttk^mv 
riyovvto^  xal  q>vkax'^v  xov  öciiiarog  nsQiid'sro  Ttolkr^v.  vofiovg 
te  i^iXvSy  xal  irdQOvg  ixl^Bto'  xal  özQatfiyetv  aieatna  «qXv 
xa^iavvai   xal  vieat&isiv   tcqIv  öXQaxriyf^oai  ^   xal  xi^v   a^xtpf 


Feliei»  nomen]  Vgl.  zu  c.  24.  —  8ub 
eiu8  nomike]  d,  h.  der  Victoriae 
Snlianae. 

App.B.  C. 1, 100  ig  (ilv  «gdcxritia] 
denn  Bulla  war  nicht  gesonnen,  sich 
an  die  Verfassung  zu  binden;  er 
schaltete  in  Rom  nach  seiner  vollen 
Willkuhr.  —  M.  TuUiua  u.  Com, 
Dolabella]  So  lange  Suüa^s  Einfluss 
dauerte,  kamen  regelmassig  je  ein 
Patricier  u.  Plebeier  lam  Consulat; 


weiter  konnte  er  nicht  gehen,  denn 
alle  Koryphäen  seiner  Partei  waren 
Plebeier  Dies  war  für  jene  Zeit 
eine  fast  kladische  Einrichtung. 
Nieb.  Vorl.  R.  G.  11,  383.  —  SinxS' 
rop]  =:  TVQavvog  fthv  votQ  n  rmv 
^intaTogav  dox^  xal  ndXcci  oXiva 
rgovm  OQiiofiivTj  (6  Monate)'  xott 
91  ngmov  (82  y.  Chr.)  ig  doQiotow 
iXQ'ovoa  {dietatura  perpetua)  tv- 
gavvlg  iylyvBzo  ivrsXijg.  App.  1, 99. 
—  '^yovvro]  yorangiagen.  : —  nglv 
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r^v  avxriv  ccvd'is  aQ%aiv  ixdXvöB  tcqIv  hri  Sixa  Siaysvdöd'ai. 
xfiv  8%  xäv  SrinLaQXfov  i^xiiv  t6a  xal  avstkevy  aöd'SVBötdzriv 
a3tog)i]vas^  xal  v6(ip  xoXveag  (iijSsiiiav  alXrjv  zov  di](AaQxov 
c^QXriv  ht  a^^fti/'  ävo  xal  navtsg  ol  do^riq  ^  ydvovg  avzv- 
novQviievoi  xriv  aQxri'^  ^  '^o  [liXlov  i^etQinovro.  ty  Si  tfi 
ßovXii^  öia  tag  ötaöstg  xal  zoitg  noki(AOvg  xdiinav  oXiyavSQOvaijy 
nQ06xaziks%Bv  afiLfpl  xovg  xQiaxoöiovg  ix  zäv  UQiözav  tnitiwv^ 
tatg  g)vXatg  avadovg  ^^901/  tcsqI  ixaözov.  tä  Sh  dij^c)  zovg 
dovXovg  zdv  avygfuiivav  xovg  vacmaxovg  xs  xal  svQciöxovg^ 
^lvqI(ov  jtlsiovg^  iXsvd'BQciöag  iyxaxiXs^s,  xal  noXlxag  aTciqtr^va 
^Pcofiaiaiv,  xal  KoQvriXiovg  ag)*  iavxov  üCQOOatxsv^  OTtiog  ixoiiioig 
ix  xtov  dri(ioxäv  nQog  xa  nagayysXXoiisva  (ivQioig  XQP'^^-  '^^  ^' 
avxo  Ttal  nsgl  zip/  ^IxaXlav  ijtivoäv,  xiXsöv  xotg  vnhQ  iavxov 
özgazsvaagiivoig  zQiol  xal  slxoöiv  iTcivstfiev,  £g  (loi  ngoaCgrizaiy 
TtoXXfiv  iv  zatg  noXaCi  ytjv^  ri}i/  (ihv  izi  ovaav  aviinjzov^  zfjv 
dh  zag  MXsig  ag)ai(fov(i8vog  i%l  triiiic^. 

XXXlil.  "E^a  dh  zäv  (povixäv  xal  xä  Xomd  xovg  dvd'Qci- 
novg  iXvTCSL.  /^ixxdxoQa  [ilv  ydg  iavxov  dvniyogavös  öi  ixäv 
ixaxov  stxoai  xovxo  x6  yivog  xrig  agxijg  dvaXaßdv.  ^Eil^riq>i0d^ 
dh  avxm  Tcdvx&v  ddBia  xäv  ysyovoxayi/^  ngog  Ss  xb  ^liXXov  i^ov^ 
öia  ^avdxovj  äi]fisv6s(og  ^  xXrjgovxt^dv^  xxiöscog  nog^T^ösag, 
dq>BXi6%'ai  ßaöcXBtaVj  p  ßovXocxo  %a(>/tfa<T'&at.  Tag  81  diangd- 
Gsig  x(Dv  SeSijiieviiivtov  otxmv  ovxtog  V7csgr}g)dvaig  inoiBlxo  xal 
dsoxoxixfSg  iitl  ßi^iiaxog  xad'Bt6(isvog  ^   Söxs  xtSv  dq>aLg60sci)v 


hrj  Sixa  StayBvia^at]  Er  ging  also 
aaf  das  Plebücit  von  342  zaräck: 
ne  quis  eundem  magiatratum  intra 
decßm  annoa  caperet,  Caesar  band 
sicti  bereits  an  dieses  Gesetz  nicht 
mehr.  —  iitjdsfiUiv . . .  Sqxbiv]  Snlla 
ging  in  allen  seinen  Gesetzen  aaf 
eine  abgelebte  Vorzeit  zarück.  Ehe- 
mals konnte  kein  Tribun  ein  coru- 
lisches  Amt  bekleiden,  eben  weil  sie 
Plebeier  waren;  Sulla  gab  jetzt 
diese  Verordnung,  um  zur  Vorzeit 
zurückzukehren  a.  zugleich  dasTri- 
bnna^  zu  beschränken.  —  i^stgi- 
ffOf^ro]  devitabant.  —  d(iLq>l  tovs 
tQianoaiovg]  Wie  hoch  letzt  dieGe- 
sammtzahl  war,  ist  nicht  zu  bestim- 
men; zu  Cic.  Zeit  stimmten  einmal 
415 Mitglieder, sodass  dieGesammt- 


zahl  sich  wohl  auf  600  belaufen 
mochte.  —  noXX'^v  iv  tais  n6Xsat> 
y^v]  Es  sind  dies  die  Militärcolo- 
nien  {eoloniae  Romanae  tttilitares)^ 
wozu  er  23  Legionen  bestimmte,  be- 
sonders in  Etrurien.  Den  Bewoh- 
nern wurde  ihr  ganzes  Gebiet  ent- 
zogen, oder,  wenn  sie  nicht  ausge- 
rottet wurden,  so  mussten  sie  an 
die  Soldaten  Grundsteuer  zahlen 
für  die  Hufen,  die  sie  behielten. 

Plut.  Sulla  c.  33  dt'  itmp  InaTOv 
st%oai]  ebenso  Vell.  11,  28  dictator 
ereatua,  cuius  honoris  usurpatio  per 
annoa  CXX  intermissa.  Der  letzte 
Dictator  war  202  v.  Chr.  erwählt. 
Nach  Caesars  Tod  wurde  die  Dicta- 
tur  durch  ein  Gesetz   nr  immer  ab- 
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ijtax^B6tBQag  avrov  rag  ScoQsäg  slvai ,  xul  yvvai^lv  ^vfto^^otg 
Xttl  XvQGidotg  xal  [iCfiOLg  Ttal  xad'aQfiaiiiv  ii,aX^^BQiKotg  i^mv 
xdQag  xal  nolstov  xaQL^o(isvov  TCQOöoäovg^  ivioig  dh  yaiiovg 
axovöiog  ^strywiiivcDv  yvvaix(Dv.  no(iJCi]cov  yd  roi  ßovlo^svog 
oixsiciaaöd'at  xov  Mayvov  riv  (ihv  bI%b  yaiiBf^v  aq)Btvac  ycootsi- 
ra^Bv^  AlfiMav  Si^  UxavQov  dvyatiQa  xal  MBtikhrig  xrig  iav- 
xov  yvvaixogy  anoOTCaOag  Mavlov  riaßQiawog  iyxviiova  awo- 
XL0SV  avtä '  axi^avs  di  ri  xoQti  TCaQcc  xä  IToiinijiai  xixxovtsa. 
AovxQfixCov  Sl  ^OtpilXa  xov  Magiov  ix7CoXtOQXi]6avxog  alxov\ii- 
vov  xal  (iBxiovxog  ixatsiav  TCQäxov,  (ihv  ixdlvBv'  (og  Öh  inBl- 
vog  vaö  TtoXXäv  öTtoväa^Ofisvog  Big  xriv  ayoQOv  ivißaXs^  Ttiiii^ag 
xiva  xäv  nBQl  avxov  BxaxovxaQ%äv  aitiiSq>a%B  xov  avÖQU  xa^s- 
^ofiBvog  avxog  ixl  ßijfiaxog  iv  xä  jdioOxovQBlGi  xal  xov  q>6vov 
ig)0Qäv  avcD&Bv.  Täv  äs  av^QtanoDv  xov  ixaxovxdgxijv  övX^- 
ßovxcDv  xal  TtQOöayayovxtov  xä  ßijfiaxi  6L(o%iiOaL  xBksvöag  roifg 
%OQvßovvxag  avxog  iq>ri  xBksvaai  xovxo  xal  xov  BXttxovxaQ%iiv 
aq)Btvai  XQ06ixa^Bv. 

XXXI.  Tov  dh  UvkXa  TCQog  x6  6q>axxBiv  XQajeoiidvov  Tcal 
tpovfov  ovxs  agid'iiov  ovxb  oqov  i%6vx(Qv  i[in:cxldvxog  xr^v  noXtv^ 
avaiQOviiivmv  xokXäv  xal  xax^  IS  tag  Ix^gag,  olg  ov8hv  fiv 
Ttgayfia  XQog  ZJvXXav^  i(pi,ivxog  avxov  xal  %aQiifiyiivov  totg 
tcbqI  avrov,  ixoXiiijöB  xäv  vbcdv  slg^  Fdcog  MixBXXog^  iv  xfj  Ovy- 
xXi]XG)  xov  DvXXa  Ttvd'Söd'ai^  xC  Ttigag  itSxai  xäv  xaxäv^  wi\> 
not  TtQOsXd'OVXog  avxov  Sst  %BJtavfS%'ai  xä  ywo^iBya  nQO0doxav. 
y^naQaLxov[isd'a  yap"  bIxbv  „ov^  ovg  0v  Syvcoxag  ävcuQStv  i^S 
xLfifDQiag,  aXXa  x'^g  aiiq)ißoXiag  ovg  iyvGixag  cd^Bcv.''  *Anoxqi' 
vafidvov  äh  xov  SuXXa  i^ridiitta  yivdoxBiv  ovg  aq)ifi6iv^  v%(y 
Xaßmv  0  MitsXXog  „Ovxow"  lq>ri  ^^SiqXGiOov  ovg  (liXXBLg  xoXa- 
Jfiti/."  Kai  6  2]vXXag  lq>fi  xovxo  nonjöBiv.  'O  tf'  ovv  JjvXlag 
svQ^g  oySorjxovxa  nQoiygaipBv  ovösvl  xäv  iv  xiXsi  xotv(X)(Sa(kB' 
vog.  *J^yavaxxovvx(X)v  Si  Tcdvxmv  fiiav  fifiigav  diaXiitmv  aXXovg 
TCQoiyga'^sv  bItcoöi  xal  äiaxoötovg^  slxa  xgixy  naXiv  ovx  iXat- 
xovg,  ^Enl  Sh  xovxoig  dtifiriyogäv  bIubv  o6ovg  giBiivrj(iivog  tvy- 
%avoi  nQoyQdq)SLVj  Tovg  äi  vvv  dtaXavd'dvovxag  av^tg  icgoyo^' 

geschafft,  cf.  Cic.  Phil.  1,1.  —  ^x-  Tempel  des  Castor  a.  Pollux,  cf- 

noXiOQuricavtoi]  in  Praeneste,   wo  Cic.  p.  Seat.  §  79. 

Sulla  die  Pränestiner  u.  die  Samni-  c.  31.  icqoq  x6  ütpdttBiv]  So  Hess 

ten  mit  Warfspiessen  oiederschies-  er  6000  gefangene  Samniten  in  Rom 

sen  liess.  —   iv  reo  Jioanovgsio)]  niedermetzeln.  —  ngoiyQUipBv]  i*  e* 
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^€iv,  ÜQoiyQctilfs  d\  rä  pthv  v7Cods^a(iivp  xal  dia0(ji6avtt  rov 
ütQoysyQa[i(iivov  ^7i(i(av  ri}g  (piXav^Qm^Cag  OQlitov  d-dvarov^  ovx 
adsXq)6v,  ovx  vtov^  ov  yovstg  vxs^sXoftsvog'  tä  Sa  inoKtsl- 
vavri  ydgag  dvo  xaXavta  r^g  ivSQoqxyvCag^  xav  dovXog  Ssöxo- 
xiqv  xav  natiqu  vlog  aveXrj.  ''O  Sh  ndvtcav  adLxdtatov  Sdo^s^ 
rciv  yäg  aQoy£yQa(i(iiv(ov  r^ri[i(06s  xal  vtovg  xal  vttavovg  xal 
xa  xQijiiata  icavxiov  idi](i6v66,  TlgoBygafpovro  8%  ovx  iv  ^Pci(iy 
liovov^  aXXd  Tcal  iv  naay  noXsi  ri^g  *ItaXCag'  *  xal  q)üvsvo[iivcov 
vvts  vaog  rjv  xad'agog  d'sov  oijtB  eCtCa  ^iviog  ovxs  olxog  na- 
rgäog^  iXXd  xal  xagd  yvvai^l  yaiistatg  uvdgsg  i6q>dxtovxo  xal 
Ttagä  (ifiXQciai  leatäsg.  Hoav  8%  ot  8i  ogyiiv  axoXXv^isvoi  xal 
8i'  ixd'Qav  ovShv  fiigog  xäv  8id  XQW^''^^  '6q>axxoiiiv(ov ^  aXXcc 
xal  Xiysiv  iTeyst  xoTg  xoXd^ovöLv,  (og  xovSs  ^ilv  avyQtixsv  olxCa 
^sydXri,  xovSe  8\  xtJTtog,  dXXov  vSaxa  d'£Q[id.  Koivxog  Ss  jävQT^^ 
ÄLog^  ävriQ  ditgayiiaiv  xal  xoöoOxov  avx^  (isxstvat  x(Sv  xaxäv 
-voiii^aiv,  oöov  dXXoig  iSvvaXystv  dxvxovätVy  elg  äyogäv  iXd'dv 
€ivByCv(o6xs  xovg  Ttgoyeygafifiivovg'  svgav  dh  iavxov  y^OtfiOi' 
rdXag^^  slits  ^^SLcixev  (le  x6  iv  ^AXßavä  ^o^^i//^  Kai  ßgccxv 
TtgosXd'fav  v%6  xivog  djts0fpdyr^  xaxadcd^avxog.  ''ESo^s  dh  xai- 
voxaxov  ysviö^at  xo  Tcsgl  Aevxvov  KaxiXivav.  Ovxog  yäg  ov7C(q 
xäv  ngay^dxiov  xsxgiptivcov  dvygrixdg  äSsXcpov  i8s^^  xov 
SvXXa  xoxB  icgoygdijjai  xov  avd'gtojtov  dg  ^ävxa'  xal  agoB- 
ygdq)!],  Tovxov  Si  xä  ZJvXXa  xdgiv  ixxCvmv  MdgTCov  xiva  Md- 
giov  xmv  ix  xr^g  ivavxCag  öxdöB&g  anoxxBCvag  xtfv  [isv  xB(paXrjv 
iv  ayoga  xad'B^ofidvp  xä  SvXXa  ngoOr^vByxB ,  xd  Sb  scagiggav 
XTfiglip  xov  ^AnoXXtovog  iyyvg  ovxi  %go6BX%mv  duBvl'^axo  xdg 
%Btgag, 


er  machte  die  Namen* der  zaTodten- 
den  auf  öffentlich  aasseatellten  Ta- 
feln bekannt.  —  T^zipLcoüs]  dieses 
Gesetz  hob  erst  Caesar  wieder  auf. 
—  idtj^JkavcB]  Vell.  II,  29  adieetum 
^tiaitty  ut  bona  proseriptorum  veni- 
rentj  exeliuique  paternis  opihua  It- 
beri  etiam  petendorum  honorum  iure 
prohiberentury  simulque  senatorum 
filii  et  onera  ordinia  a^8tinerent  et 
iura  perderent.  Vgl.  Cic.  p.  Rose. 
Am.  S  125-128.  —  ovdhv  iibqos]  mit 
Gen.  conp.  =  die  Zahl  derselben 


war  gering  gegen  die  Zahl  derer  etc. 

—  %aiv6taT0vl  unerhört,  maximer 
nefarium,  indignum,  —  ci9el(pbv\: 
dasselbe  berichtet  Plnt.  v.Cicc.lO. 

—  MaQTiov  zivä  MdgiQv]  Es  war 
M.  Marias  Gratidianns,  ein  Ver- 
wandter des  Marios  u.  Cicero,  cf. 
Cic.  or.  in  toga  cand.  p.90  quod  Ca- 
put etiam  tum  plenum  animae  et 
Spiritus  ad  Sullam  usque  ab  Jant- 
culo  ad  aedem  Apoüinia  manibu^ 
ipae  suis  detulit. 
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V.  Principal  des  Pompeius  79  — 60. 
1.    Seeräaberkrieg  (Bio  Cassios  36,  23—37.) 

23  'Eg  to6ovTOv  (i€v  8rj  tu  tc5v  xatccTtovridrcSv  t^q^tj  Söts  xal 
liiyav  xal  avvsxij  xal  a7CQoq>vXaxxov  xal  a6nBi6tov  xov  TtoXByMv 
avtäv  ysviöd'ai '  ot  8\  Sil  'PfOfiatoi  r^xovov  fiiv  ttov  avrdy  xid 
xtva  xal  icigfDVy  ovts  yag  aXXo  xi  x&v  iicaxxäv  iq>oCra  6g}i6iy 

2  xal  ri  0Lxono(i7cia  navxsXäg  anBxixXeixo^  ov  fiivxoL  xal  (isyccXriv^ 
oxs  ys  ixQfiv,  q>gov%l8a  avxcSv  inoiri^avxOy  aXl*  i^iicsfinov  fuv 
xal  vavxLxä  xal  OXQaxr^yovg^  Sg  nov  xa^d*'  axaoxov  xäv  nQOöay- 
ysXXofisvcov  ixivovvxOy  ingaxxov  d'  ovdiv^  dXXa  xal  noXv  nXeCo 
xovg  6viiiidxovg  dt'  avxäv  ixslvov  ixaXamciQOvv ,  ^lixQ^g  ^ 
iv  navxl  iysvovxo.  xoxb  dl  CvvekO'ovxsg  ißovXsvöavxo  int  nol- 

3  Xdg  rifiigag  o^xv  xal  xQ'h  Äpa^o^t.  xy  xs  yccQ  OvvaxBCa  rc5v  xiv- 
Svvwv  x£xgvx(0(idvot^  xal  fiiyav  xal  noXvv  xov  icgog  avxovg 
7t6Xs(iov  ogävxsg  ovxa^  xal  ov#'  a^i^a  ndcl  0q>LOiv  wt  av  xa^ 
ixdöxovg  ngo6xoX€iiiJ0ai  Svvatov  slvai  voiii^ovxsgj  aXXiqXoig 
XB  yag  6vvBßoiid'övv^  xoX  itavxaxov  Sfia  aiii^xccvov  r^v  avxovg 
a(ivva(Sd'a&  ^  iv  xb  anogCa  xal  avBXni6xl(f  xov  xaxog^döBcv  n 


C.  23.  ig  ToaovTOv]  Veli.  II,  31  cum 
belli  morCf  non  latrociniorum^  orhem 
claaaibtia  iamynon  furtivis  expeditio- 
nibu8  piratae  terrerent  quasdamque 
etiam  Italiae  urbis  diripuiaaent.  — 
%atanovTiataC\  =  piratae ,  praedo- 
nes,  —  VQ^'Ti'i  hob  sich,  dehnte  sich 
aus  (indies  augebatur).  Vgl.  Cic.  de 
inp.  Cn.  Pomp.  c.l2.  Nach  Zonaras 
▼erfügten  die  Seeräul^er  aber  eine 
Flotte  von  mehr  als  1000  Schiffen 
a.  überrumpelten  über  400  Küsten- 
Städte.  —  dnQOtpvXcmrov]  Gegen  die 
plötzlichen  Angriffe  der  Seeraober 
konnte  man  nur  in  den  seltensten 
Fällen  Vorkehrungen  treffen.  Vgl. 
Cic.  inVerr.V,  §  95  sqq> —  axtatop] 
bellum  iniu9tumj  infidum,  in  quo 
nullus  8it  fidei  locus;  Aaa  Adj.  ist 
eng  mit  dem  Torausgehenden  zu  yer- 
'binden :  bellum  cum  minime  caveres 
<:ontra  iua  acüdem  movebatur.  Vgl. 
inanovSog ,  aansierog  xoXeiiog.  *~ 
^tav  inantm'l  Zufuhr  zur  See.  — 


unBuiHlsiato]  eonmereium  annonae 
intercluserant.  Seit  dem  II.  pnni- 
sehen  Krieg  erhielt  Rom  fast  seinea 
▼ollen  Bedarf  an  Getreide  aas  Sici- 
lien,  Aegypten,  Afrika.  —  ots  y« 
iZQ'fiv]  tum  quidem  cum  oportehat. 
—  yavTtxa]  classea,  —  ifcQcctriyovg] 
z.  B.  Servilius  Isauricus  (gegen  Ci- 
licien  u. Isaurien)  78 — 76,  u.M. An- 
tonius, der  Sohn  des  Redners  u» 
Vater  des  Trinm^ir,  74  (gegen 
Kreta).  —  rmv  nffoeuyyslXofiBVOtp] 
die  Nachrichten  ▼on  den  Verlostea 
durch  die  Seeräuber ,  die  immer  a» 
die  Regierung  fSenat)  nach  B-ont 
kamen.  —  Si'  avTcSv  htsivmv]  denn 
die  Bundesgenossen  wurden  jetxt 
nicht  allein  ▼on  den  Seeräubern, 
sondern  auch  von  den  räuberische» 
Feldherrn  der  Romer  (wie  z.B.  An- 
tonius) geplündert.  —  iv  nawxl  iy<' 
vovto]  sc.  Htv^vvqt,  de  »ummarep»^ 
periclitari.  —  rj  cvvBXBia]  continuc^ 
periculorum  tenore,  —  aveXnioti(fJ, 
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atoXXij  iydvovto^  jvqIv  d^  AvXog  rig  Faßtwog  SrjftaQxos  yvci(iriv  4 
^äcaxBVj  stt^  ovv  rov  no^mtilov  xad'ivtog  avtov^  atts  «al  ak- 
k&g  %aQl6a6^(Ki  ot  id'sXi^iSas,  ov  ytxQ  xov  xal  vn    svvoiag  avto 
r%  Tov  Kovvov  iitoCri6B^  xdxtarog  yag  äviiQ  171/,  0tQaxriyov  svu 
avroxgdroQa  iq)*  aitavtag  avrovg  ix  räv  vnazsvxovav  iliö^aij 
xQiol  XB  ixsciv  aQ%ovx(ic  nal  dwafiSL  TtafiTtlrid'st  [lad'^  vnoOxQa- 
xi^ycDv  noXläv  XQV^oiuvov,   avxiXQvg  iihv  yaQ  x6  xov  UoiiLJt'qiov  & 
ovofia  ovx  slxsv'    avStiXov  dh  tjv  oxiy  av  ana^  xi  xolovxov  6 
o^Uog  axov67i ,  ixetvov  atg^^ßxaL  xal  S6%bv  ovx(o  '  xr^v  xb  yaQ  24 
ior^yiei6iv  avxov  catBdi^avxOy  xal  nQog  xov  no(i7tiiiOv  leaQaxQiJlia 
navxBg  nXtiv  rijg  yBQ0v6Cag  aTcixkivav,    avxri  yccQ  TCav  oxwvv 
VTCo.xäv  kyöxäv  Tcad'stv  luiXlov  rj  ixsivp  xoöavxTjv  riyBftoviav 
iyXBLQlöai  igpstxo '    xal  oUyov  xal  anaxxBtvav  xov  raßivvov  iv 
avxä  reo  6vvsdgia).   VTCaxÖQavxog  d'  ovv  xy  avxov  ^advvxBg  ot  2 
TtoXXol  xriv  räv  ßovlsvxäv  yvei[iriv  id'ogvßi^d'riOav  ^  Söxb  Xal 
ist*  avxovg  övyxa&Tiiidvovg  ^pog^i'^öat'   xal  bI  yB  i/lti  i%BXB%(Q-' 
QiqxB0av^  navxfog  av  avxovg  diBg)d'dgxBiJav,  ot  (ihv  Sri  ovv  aXKov  a 
öxsdaöd'BvxBg  SiiXa^ov^  IH^mva  dl  xov  Faiov  xov  vtcoxov^  i%l 
yag  ixBlvov  xov  xs  ^AxiXlov  xavx*  iyfyvsxOj  6vXXfig)d'Bvxa  xal 
fiiXXovxa  xal  avxl  xäv  aXXmv  axoXXv^^ai  6  Faßtviog  i^'fjxi^öaxo. 
ix  Sh  xovxov  ot  dvvaxol  avxol  (ibv  7i6v%Cav  r^yov ,  aöfisvl^ovxBg 
av  xlg  6g>ag  %ip^  id^y^  xovg  dl  dfifidQxovg  rwg  ivvia  avinBitSav 
ivavxi(o%^vai  xp  Faßwip.  xal  avxtov  ot  [ihv  aAAot  q)oßfid'BvxBg  4 


=  deaperatione,  —  Faßtviog]  Vgl. 
Cic«  de  inp.  Cn.  Pomp.  56 — 58.  — 
na^ivTog]  vorschob.  —  alXms]  ans 
sonst  einem  Grande.  —  ndnicxog 
dvjio]  Vgl.  Cic.  p.  Sest.  S  18.  Vgl. 
seinen  sdimatzigen  Handel  mitPto- 
lemaens  Anletes  in  Gemeinschaft 
mit  seinem  praefeetus' equitum  M. 
Antonius.  -—  i%  ztov  vnatsvHOTmv] 
ex  eonsularium  numero,  —  d^ovajj] 
wie  vnanovetv  anf  etwas  hören,  an- 
nehmen. 

C,24.  iffifyijffty]  =  rogationem.  — 
nl'^v  t^g  yspovciag^  aasgenommen 
die  Senatspartei.  — -  «al  ol^yot;]  sc. 
i9irjae  =  a.  beinahe.  —  viten^Qocv- 
tog]  Gabinias  masate  also,  um  sein 
Leben  zu  retten,  aus  der  Senats- 
Sitzung  eilig  sich  entfernen.  — 
cvywcSripLivovg]  noch  während  der 


Sitzung.  —  9ieq>&ciQ}i8Cccv]  Beachte 
den  häufigen  Gebrauch  des  Pi^u.  pf. 
bei  Cassius  Dio,  besonders  in  de» 
inrealen  Condicionalsätzen  der  Ver- 
gangenheit. Es  zei^t  sich  hier  der 
£iinflus8  der  lateinischen  auf  die 
^riechis.che  Sprache.  Iliaaiva]  Con- 
suln  waren  (67)  C.  Piso  u.  M  .  Aci- 
litts  Glabrio.  Von  Piso  erbitterte 
das  Volk  besonders  folgende  Aeusse- 
rnng  im  Senat,  OTi^Pafji^vlov  ifilmv 
ov  qpctflsTOft  Tavtov  insivoi.  tiXog^ 
Plat.  Pomp.  25.  —  ot  9vvavo£]  no- 
biles  =  potentes,  —  ia[ieviiovrsg1 
=  dyaitmvtsg,  zufrieden. —  SrjfidQ' 
xovg  Tovg  ivvia]  Seit  458  ▼.  Chr» 
wnrden  immer  jährlich  lOTribunen 
erwählt  (Amtsantritt  am  10.  Dec). 
Die  Einsprache  eines,  einzigen 
Tribunen  genügte  zwar,  aber  das 
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t6  Tcl'^d'og  ovdev  avtBlnov^  AovxMg  dh  dij  tig  TgeßHliog  aal 
jdovxiog  'PcoCxLog  it6Xfiri0av  (liv^  ovx  TiSvv7i%'ifi6av  da  ovt  si- 
pBlv  XL  CDv  V7ti0%rivxo  ovxs  nQOL^ai,    ijcBiSri  yicQ  ri  xvgCa  rn^iga^ 

^  iv  y  triv  yvdfiriv  iTtLXVQcadijvaL  iSsi^  ivsötrj^  rdds  iyiveto.  o 
no[iit7Jtog  inidvficiv  (liv  %avv  uq^ul^  xal  ijSti  ys  vjco  zb  r^g 
aavtov  (pcXotifiiag  xal  vicb  xrig  xov  S'^fiov  öxovd^g  ovdh  xi(i^riv 
itt  roiiro ,  äklcc  axLiiiav  x6  [lij  xv%Btv  avxov  voiii^iov  slvai ,  tijv 
8%  avxixa^LV  xäv  Sin/axäv  ogäv^  ^/JovAif-d-iy  doxatv  avayxa^e- 

^  ad'at.  r^v  fihv  yaQ  xal  &lX(og  (og  7f7u6xa  XQOfSxoLOVfiBvog  im^v- 
[iBtv  (ov  7]d'BkB'  xoxB  Sl  xol  ^XXov,  Siä  XB  x6  ixüp^^ovoVj  av 
yB  sx(ov  xijg  agx^g  avxLXon^arixai ,  xal  diä  x6  BvxXsig ,  av  ys 
xal  axov  Sg  yB  xal  a^toöxgaxr^yifixoxaxog  äv  anoSs^xd'y,  iTcltit' 
25xBxo.  xal  TCaQBkd'iDv  i(pTfi  ^%alQ(a  [ihv  xifidfiBvog  v(p*  v(iäv^  0 
KviQtxa^'  (pv0Bi  XB  yoLQ  icavxBg  avd'QCHTCOi  xal  iyxakXcajci^ovtai 
xatg  naga  xäv  Ttokixäv  svBQyBöiatg^  xal  iyd,  ats  Srj  nolka^iS 
x^g  naQ^  vfifSv  xLfi^g  aTCoXBkavxmg  ^  ovx  1%^  ^^S  ^^^'  ^^^^^ 
7i6d'(o  xotg  7caQ0v6iv'  ov  ptivxoi  ovd'*  v[itv  voiii^co  3rpo0i}x6tv 
anX'qOxmg  ovxa  TtQog  [ib  diaxBtöd'aij  ovxs  ifiol  dcä  navxog  ev 

2  xivv  TiyBi/LOvCa  Blvav,  avxog  xb  yccQ  ix  naidcov  xix^riTia^  ^(A 
vfiäg  SbI  xal  tcbqI  rovg  aXXovg  önovSa^Biv.  ^  ov  (idfivtiCd'B  06a 
fihv  iv  xtS  JtQog  xov  Klvvav  TCoXifiG)  itakamdgriCa^  xalxoi  wy- 
(icdrj  viog  äv^  00a  Sh  iv  xb  xy  SixBkla  xal  h/  x^  'AqyQixy  i^' 


Veto  fast  des  ganzen  CoUegiams 
hatte  doch  mehr  Nachdruck  {plus 
auctoritatia).  —  L,  Trebelliua]  nam 
^enatui  promiserat  moriturum  se 
ante  quam  illa  lex  perferretur,  Asc. 
L.  Roscius  ist  derselbe  L.  Roscias 
Otho,  welcher  die  lex  einbrachte: 
in  theatro  ut  equitibus  Romanis  Xllt 
ordines  spectandi  gratia  darentur^ 
<68  V.  Chr.),  cf.  Cic.  p.  Mur.  S40.-- 
TiHiava  ngoanoioviisvog  etc.]  Ebenso 
betrag  sich  Pomp,  gegenüber  der 
lex  Manilia  u.  den  Rogationen  des 
P.  Clodios,  welche  die  Verbannnng 
des  Cicero  bezweckten. — inldttsto] 
dissimulabat  sc,  quid  ipsefieri  vellet, 
C.  25.  xuCQOi  fihv  tifiüiiiBvog]  Vell. 
II,  29  sagt  Ton  Pomp.:  Fuit  inno- 
-centia  eocimius,  sanctitate  praeci" 
puus,  eloquentia  medius,  poten- 
tiaCy  quae  honoris  causa  ad 
eum  deferretur,  non  vi  ah  eo 


oceuparetur ,  cupidissimus, 
dux  hello  peritissimus,  eivia  in  toga, 
nisi  ubi  vereretur,  ne  quemhaht- 
ret  parem,  modestissimus,  —  ßf 
%aXX(07i£iovxai]  laetantur  civium 
gratia  et  benevolentia,  --  ovx  h^ 
arcog]  weiss  nicht  wie.  —  Ix  naidiov 
Ki%liri7ioc]  Vell.  II,  29  fite  a  toga  ^'- 
rili  adsuetus  commilitio  prudenti»- 
simi  duciSf  patris  suiy  bonum  et  ea- 
pax  recta  diseendi  ingenium  singu- 
lari  rerum  militarium  prudetitid 
excoluerat.  Vgl.  Cic.  de  imp.PoDP* 

5  28,  —  HOfitSij  viog  «v]  admodum 
adolescenß.  Er  war  wie  Cicero  10^ 
Y.  Chr.  geboren.  —  iv  rj  2iHsXiä] 
gegen  die  Ueberreste  der  Mariani- 
schen Partei  anter  Cn.  Papirins 
Carbo,  den  er  eebunden  nach  Rom 
brachte  a.  Solla's  Rache  fiberiie- 
ferte  [82).  Dann  be^ab  er  sieb  mit 

6  Legionen  nach  Afrika,  am  Cn.  T^O' 
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fiov,  [i7}di7em  xccd'UQäg  ig  iq)i^ßovg  rskäv^  o0a  8i  iv  x^  ^IßijQCa 
ixLvSvvsviSa^  firjds  ßovksvGtv  Ttca;  icp^  olg  astaöcv  ov%  otv  äxd- 
QLöxoi  JtQog  [IS  iydveod'S  iQä,   nod'sv^  tcoXIov  ys  xal  Set'  ngog  3 
yccg  totg  alXoig  (ov  TtokXdv  xccl  iisycilov  Ttag*  v[iäv  '^^icidi^v^ 
oial  ttvxo  xo  nLGxsvd'i^vai  [is  xr^v  istl  xov  Sbqx(oqiov  axQccxriyiav, 
fiffdevog  alXov  /tiijr«  id'BX'^aavxog  ^r^xB  dvvrid'ivxog  avxiiv  vno- 
öxTJvat^  x6  xß  ixivixta  xal  i%    ixsivij   nuQa  xo  vsvofiiöfiivov 
ndfiiffaL  [isyiiSxtjv  [iol  XLfiriv  iqvByx^Bv.  ctAA'  oxv  uoXXag  [ikv  9)901/-  4 
ridag  noXXovg  äl  xivSvvovg   VTceiisvvcc,  xttxaxhQiii[iat  [isv  xo 
öciiia^  ksTtovijiiaL  de  xiiv  yv&iirjv,  fir^  yag  oxv  viog  Ix^  sl(d  XoyC- 
isO%'S^  firjS^  oxt  xoöa  xal  x66a  yiyovu  aQid'(ist6d'6.    &v  yag  xoi  6 
xal  xag  exQaxslag  ag  i^XQaxsvfiav  xal  xovg  xvvdvvovg  ovg  aie- 
xivövvBvxa  ävaQLd'in^arjxB  ^  noXv  ys  uXsCovg  avxovg  xäv  ixäv 
avQi^ösxs,  xal  [läXXov  ovxco  7Ci6xbv0bxb  oxi  ovxs  xgog  xovg  tco- 
i/ovff  oiixs  %Qog  xag  (p^vxiSag  xagxsQitv  hi  ävvafiat.  sl  d*  ot;v26 
xtg  xal  Jtgog  xavxa  avxi%OLy  aXX*  ogaxs  ort  xal  inCq>%'Ova  xal 
liiOflxa  xavxa  xa  xocavxä  i6XLV'  ansg  vftBtg  fiiv  iv  ovdsvl  Xoyco 
xid'Söd'S,  ovÖB  yag  xaXäg  e%Bi  stgoOTTocstöd'ai  xi  v(iag  avx(ov^ 
ifiol  (livxoL  ßagvxaxa  av  yivoixo^   xal  o^ioXoyä  ys  (ir^S^  vtp*  2 
evog  ovxG)  xäv  iv  xotg  noXifioLg  dsiväv  fii^xB  ixxagaxxB0%ai  fiijxs 
Xv7tBto%'ai  (ag  vtco  xäv  xoiovxcrv,    xlg  (ilv  yag  av  sv  q>goväv 


mitius  Ahenobarbns  u.  den  König 
Hiarbas  yon  Nnmidien  zu  bekrie- 
gen. Er  schlag  den  Feind  beiUtica, 
Domitius  fiel  in  der  Schlacht;  Hiar- 
bas wurde  bald  daraaf  gefangen  u. 
hingerichtet.  Ais  er  znrackkehrte, 
begrnsste  Sulla  den  Jüngling  mit 
dem  lauten  Zuruf  Magnus.  Vel. 
jedoch  Halm  ad  Cic.  Mil  §  68. —Iv 
^5  '^|3^C|/a]  gegen  Sertorius  (76 — ^72). 
—  ov%  Sri  Fq(5]  ich  v^ill  nicht  etwa 
sagen  =  tantum  abest,  ut  etc.  — 
y^rit*  i^slTiaavtog]  V^l.  P.  Scipio^s 
Wahl  zum  Peldherrn  im  Spanischen 
Kriege.  Heft  II,  p.  88.  —  iniviniu 
nsft'ipai]  den  Triumph  bewilligen, 
obwohl  er  nur  Ritter  war  a.  noch 
nicht  einmal  Senator,  d.  h.  noch 
kein  höheres  Staatsamt  bekleidet 
hatte  (naget  ro  vsvopLUffiivov).  Zu- 
gleich warde  er  von  der  lex  Corne- 
lia de  magiatratibus  entbunden,  da- 
mit er  sich  für  das  J.  70  um  das 
Consulat  bewerben  konnte.    Denn 


dies  Gesetz  bestimmte,  dass  Nie- 
mand Prätor  werden  sollte,  ohne 
vorher  die  Quastur  verwaltet  zu 
haben,  oder  Consui,  ohne  vorher 
Prätor  gewesen  zu  sein.  Cf.  App. 
b.  c.  I,  100.  -^  nsxovTjfbat  $s  rrjv 
yvüiiirjvj  =3  t^v  'ipvx'ijvy  abgemühet. 
sein,  geistig  angegriffen  sein.  — 
viog  ix'  sifiQ  Er  war  damals  noch 
nicht  ganz  40  Jahre  alt;  viog  also 
=  iuvenis. 

C.  26.  dvtixoi]  d.  h.  dies  nicht  so 
wichtig  ansehen,  den  Ausreden  ge- 
genüber auf  seinem  Standpunkt  be- 
harren. —  initpd'ova  xal  fiiarjTd] 
invidiae  atque  offensionia  (odii)  ali- 
quid  habere,  —  iv  ov9svl  loytpl  pro 
nihilo  habere,  eigentl.  in  keiiie  Be- 
rechnung nehmen  (ansetzen).  —  mg 
*on6,Tav  rotovtcov]  das  Geständniss 
ist  gewiss  ehrlich;  denn  Pomp,  war 
viel  zu  sehr  Soldat,  um  politische 
Intriguen   u.  Anfeindungen    ruhig 
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6i6v  TV  dioirniöoL  7CQ0^iiLfi%'Bii/i  niXXayi/j  ccv  (ikv  axozvxg^  dixiiv 

3  vg>i^€iVj  UV  dl  xatoff^doj^  ^  i;n3iotvxfid^6s0&m;  ik^  ifuA  piv 
xal  dia  tccuta  xal  SUc  tciXXa  övyx<o^0ats  X7[v  rs  ii0v%U(v  iynv 
xal  za  i^kavtov  nQatxBvv^  tv*  i^dri  Ttorh  xal  tmv  olxsiixn/  imiu- 
Itjd'ä  Tcal  fi/^  xaxatQupd'slg  &a6X(oiiMv '  ikl  dh  dri  toifg  xarcacov- 
xiötas  aXAov  %svQ&tov^6axB,  6V']i(^ol  di  slöv  xal  ßovXoitivoi 
vavagx'^^av  xal  dwäiisvovy  xal  vscixsifot  xal  XQS6ßvxsQ0Vy  möxs 

4  xiqv  atQSöiv  vyXv  ^adiav  ix  nolXäv  ysvi09cu,  ov  ya^-Ttov  iyo 
[iLOvog  viMcg  g)i,Xä  ^  xal  [lovos  iiutsifcog  xmv  xoXsi^ixäv  ix^^ 
aXXa  xal  6  datva  xal  6  Sstva^  Iva  /i^  xal  x^Q^i^^^^  ^^^^  ^^^® 
QV^iacxl  xaxaX^ag!* 

27  xavxa  avxov  dijiiriyo(fij6avxog  6  Faßlviog  VTCoXaßav  sIxb 
**no[ini^iog  ii,iv^  m  KviQtxav^  xal  avxo  xovxo  a^ov  xäv  iavtoi 
ri^dv  Tcovsty  {itflB  ig>U(isvog  x^g  agxVS  f^^^^  SCdoyk&vffv  oC  avtipf 

2  iS  iTCvÖQOiiiig  d£%Ofi£i/og.  ovze  yag  aXXag  aya^ov  avigog  iöuv 
ccQx^f'''^  iytidvfiatv  xal  itgdyfMix*  ixsiv  id'iXevv'  xal  xovx^  n(fo6' 
rixBi  Ttavxa  xa  Jtgoffxaxxoiksva  iksx*  ixviSxiifSC9g  vq)£(fta6^at,  tv 
avxa  xal  aiS<paX(Dg  o^toimg  nQafyn.  xo  ^Iv  yäg  JCQOXSxlg  iv  rcds 
V7Cooxios6LV  ^  ol^vxsQov  xal  iv  xatg  xgci^sct  xov  xavgov  yvyvo- 
HSvov^  jtoXXovg  öfpaXXsi^  x6  d'  axgvßlg  an   agxjqg  xal  iv  tois 

3  igyovg  o(ioiov  diaxsXet  av  xal  navxag  6vtvij6vv.  vfUcg  ä^  dij  jyn 
fifj  x6  xovxp  xBxagvöiiivov  aXXä  x6  xy  noXec  övfMpigov  iXiö&at. 
ov  ydg  Jtov  tovg  67Covdagxovvxag  aXXd  xovg  inixrideiovg  ngo^tax- 
xsiv  xotg  ngayy,a6i  TCgoCrixBi '  ixBivovg  [thv  yäg  naw  xoXXovg^ 

4  xoiodxov  dl  di^  xiva  aXXov  ovddva  ^giljöBxs.  ^lifivTfid'e  dl  oöa 
xal  ola  ixa&oiiBv  iv  xä  ngog  xov  ZBgtmgiov  «oXs^p  0xgav7iyov 
ÖBOiiBVOL^  xal  oxi  ovdiva  exsgov  ovxb  xäv  vBcmigav  oiixB  xäv 
xgBößvxigcDv  dgiio^ovza  avxp  sSgo^Bv^  aXXa  xovtov  xal  xoxb 
infjdinai  yktfit^  riXvxiav  ixovxa  (ifjxB  ßovXsvovxa  xal  avxl  ayi^ 


ertragen  za  koonen.  —  dinioaiow  %i 
6iot%fieai]  remp.admini9trare,  aach 
Yon  militarischeo  oder  kriegeri- 
schen Aufgaben.  —  itjlotfmfi^9S- 
e^on]  in  invidiam  voeari. 

C.  27.  ttiß.ovy  handelt  seinem 
(bescheidenen)  Charakter  gemäss, 
wenn  er  etc.  —  i£  lm^QOf»i|sJ  eira» 
tmpettt  quodam  =:  cupiae.  —  ^ct* 
ixiOKi'peag]  mit  ruhiger  Ueberle- 
gung,  Vorbedacht.  —  ofUfing]  ebenso 


wie  er  den  Auftrag  übernimmt  =  ent- 
sprechend. —  TO  ngonizh^j  Ueber- 
sturzungy  festinatio,  —  o^vtseof] 
wenn  sie  dazu  in  der  Aasfohruos 
aber  den  richtigen  Zeitpankt  bifl- 
anseiit.  —  »gonäTtstv]  wie  pro«' 
esse  =  Pass.  zu  praeßeere,  —  ftu 
dfkipotiQWP  TiDir  vndxiov]  die  beiden 
Consnln  des  Jahres  77  D.  Jaains 
Brutus  u.  AemUius  Lepidas  weiger- 
ten sich  gegen  die  Uebernahme 
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riQOv  täv  vnaxav  i^Bicii/L^ayLBv.  ßovkoiiiriv  (ihv  yecQ  av  leok-  5 
kovg  '^fitv  ciyadi)vg  avdgag  slvaiy  nal  stys  xal  sv^aö&ai  daty 
sviaCiif^v  av'  iasl  d'  ovt*  svxvs  ^^  TCQoiypia  xovzo  iövtv  ovz* 
avxovLaxov  xp  TtaQuyiyvsxav  ^  ikka  8al  xal  ipvvaC  xiva  ngog 
avxo  iTCixtiieimg  ital  [la^aiv  xa  xg66q>OQa  xal  a0K^0ai  xu  ytQ06i]- 
xovxa  Ttal  nagm  navxa  aya%"fi  xvxfl  XQtj^^ai^  ansQ  nov  onavid- 
xaxa  av  zip  avxä  avdgl  Ovfißaiti^  xifq  navxag  v^g  Ofiod^fiadov^  6 
ozav  xig  xouwxog  svgsdijy  xal  ^Teovda^svv  avxov  xal  (idka  xQ^j- 
öd'ac  avxäy  xav  (lii  ßovXrjxai.  xaXXlexri  yäg  17  xoiavxi^  ß(a  xal 
rä  7eonj6avxL  xal  xä  lea^vxi  yiyvBxaCy  xp  (ihv  mi  öad'siri  av 
V7C  avxrjgy  xm  S\  oxv  6m6BiBv  av  xovg  noKlxag^  vichg  mv  xal  x6 
öa^ia  xal  xi^v  ^v]^i/  o  ys  XQV^'^^S  ^^l  fpikoxoXcg  ixoifioxaxa  av 
iieidoCij,  ^  otsöd'S  oxv  noiiaTjiog  ovxog  iv  [ihv  fjLHQaxlp  xal  28 
6xQaxBiB6^at,  xal  ^xgccxriyePv  xal  tä  fifiixega  av^Biv  xal  xa  xäv 
6vfJnmx<fov  öd^SLV  xa  xa  xäv  avd'i6xaiiivc9v  ngo6xxä6^ai  idv- 
vaxoy  vvv  8\  axfid^mv  xal  iv  xavxrj  xy  iihxCa  av  iv  ij  icäg  xtg 
agioxog  avxog  avxov  ylyvaxav^  xal  ifiTtacgiav  ix  xäv  noliiiav 
nXatCxriv  o6t^  legocaLh/iqxog^  ovx  av  v(itv  ;|(pi}<;&fi(otaro^  yivoixo ; 
aAA'  ov  §q>fißov  ovxa  agxatv  atkae^a^  xovxov  avSga  yayovoxa  2 
ccTeodoxiftaCaxa;  xal  p  txxat  it  ovxl  xovg  xoXiiwvg  ixeivovg 
ivaxBigitfaxa  y  xovxm  ßovlijg  yayovort  xtfv  axgtxxsiav  xamr^v  ov 
7Ci6xav6^a ;  xal  ov  xal  leglv  axgißdg  Tcaigad^vat ,  (mvov  ngog  3 
xa  xoxa  xaxaitaß^avxa  vfiag  idai^dTixa^  xovxp  vvv^  vxavdxaxa 
avxov  na7C€i,gaiiivoij  xa  nagovxa  ovShv  tjxxov  ixacviov  avayxala 
ovxa  ovx  imxgiilfBxa;  xal  ov  ov8l  agxsiv  n(o  xal  xoxa  dvva- 
[lavov  iicl  xov  Zagxdgiov  ixatgoxov^0axa  ^  xovxov  vicaxavxoxa 
ijdfi  ixl  xovg  xaxanovxiOxag  ovx  ix7ti(iil;axa ;  aXXa  fiijd'*  vfiatg  4 


Imperinms  in  Spanien.  Quo  quidem 
tempore  cum  esset  non  nemo  in 
senatu  qui  diceretj  non  oportere 
mitti  hominem  privatum  pro  con- 
sule,  L.  Philippus  dixisse  dicitür, 
non  se illum sua  sententia  pro  con- 
sulCf  sed  pro  eonsulibusmittere. 
Cic.  de  imu.  Pomp.  S  62.  —  ßovloi- 
[irj9  fihv  yuQ  etc.]  Vgl.  Cic.  ibid.  $27. 
— diXcc  d Sinai  (pvval xiva  etc.]  Cic. 
ibid.  S  28  berücksichtigt  sdentiam 
rei  militarisy  virtutem,  auctoritatem, 
felieitatem,  dagegen  Gabinius:  tn- 
genium,  sdentiam,  exercitationem 
(=  usum  rei  militaris),  felicitatem. 
— anov9dtHv  avrov]  =3  d'sganMvaiv 


avzov  oder  anovSuisiv  nsQl  avtov, 
—  inidolrj]  hingeben,  wie  eine  ini- 
doaig  (==tributum)  znr  Rettung  des 
Staates. 

C.  28.  iv  fihv  fistgaHitp'j  Vgl.  iv 
nui9£y  iv  itprißm.  —  avzos  avtov\ 
i.  e.  wenn  man  die  Person  mit  sich 
selbst  vergleicht,  so  ist  sie  in  die- 
sem  Alter  am  tochtigsten.  —  nkhl* 
arrjv  oariv]  Vel.  quam  maximam,  die 
reichste  Erfahrung,  die  Jemand  ge- 
winnen kann.  —  nsigad'^vai]  sich 
erprobt,  bewährt  hatte.  Warum  ist 
die  Beweisführung  des  Gabinius  ein 
Sophisma?  —  Tiateitsi^avta]  drin- 
gende Verhältnisse,  =3  dvaynocta,  — 
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ttXXcjg  n&s  noir^6titey  xal  pv^  a>  ÜOfiTti^iSj  Ttsie^rizi  xal  ifiol 
xccl  tfj  TtaxgCSi,,  tccvtij  yäg  yayiwriöai  xal  tavti]  rd^gaipat' 
xal  dst  0€  toig  ts  0vii(paQOv0iv  avrij  dovAsvstv^  xal  vtc^q  avtäv 
[ifjts  ^novov  xiva  fii^rfi  xivÖwov  il^{6ta0^ai^  aXXa,  xav  axo&avelv 
avayxri  6ot  yivtitai^  (irj  triv  sCfiagii^vriv   avaiiBtvaCj  aXkoi,  xo 

29  7CQoOtv%6vxt  d'avarp  XQ'^ad'at.  yeXotog  dl  Srinov&iv  6i(ii  tavxa 
iyci  6ot  TcaQaiväv^  Q6tiq  iv  toöovrocg  xal  trjXtTcovtotg  scoA£Jfto($ 
xal  triv  aväQBlav  xal  triv  TtQog  xif^  narglSa  svvotav  inidiSBi^u. 

2  nsCo%'7[ti  ovv  xal  ifiol  xal  rovtoig^  (iriSh  ort  xivhg  q>9ovov6i 
<poßijd^g^  aXka  xal  Si  avxo  xovxo  fiäXlov  Cstovdaöov  äg  yB 
TtQog  XB  xY^v  Tcaga  xäv  TrksioviDv  q)iXiav  xal  ngog  xa  xovvq  näöiv 

3  '^(itv  0v[iq>SQOvxa^  xal  x(ov  ßaoxatvovxmv  6s  xaxaq>Q6vBi„  xal 
Btya  xal  Kvniiöal  xv  avxovg  i^ilBvg^  xal  8ia  xoOxo  uq^ov^  Ivu 
xal  ixsivovg  avid^yg  nagic  yvdfitiv  avxiov  xal  '^ysfiovBVOag  x&l 
svdoxL(n^6ag,  xal  avxog  a^LOv  öBavxov  xikog  xolg  stgoxazatoyaö- 
(iBvoLg  inayäyyg^  nolkäv  xal  fisyaXcav  xax&v  f^fiäg  aseaXlalag. 

30  xoiaika  Sri  xov  Faßiviov  Blnovxog  6  TgaßdlXiog  iscBigd^ 
(liv  avxBLTCBiv.    og  d^  ovdavog  Xoyov  hv%Bv^  fjvavxiovxo  Tpf*i| 

2  r^v  il;7Jq^ov  Sod'ijvaL.  6  ovv  Fafiiviog  ayavaxxrioag  xr^  [ihv  %b^\ 
xov  üoii^riiov  dcailfi^fptöiv  inio%Bv,  ixdgav  di  Ttsgl  avxov  ixslvov 
avxBOiiyB'  xal  i8o%Bv  BnxaxalÖBxa  q>vlatg  xatg  xgcixaig  X9^l^' 
xiöäöatg  aSixstv  xs  avxov  xal  {irixixv  XQtivav  drifiaQxstv,  /i£^' 
lovötig  ow  xal  xiig  oxxaxaidBxdxrig  xa  avxd  ^q)iBL6^ai  (wlt$ 

3  TtoxB  6  TQBßikXiog  iatdjtfiöBv,  lÖmv  S\  xovxo  6  ^Pciöxcog  g>9iy' 
^aad'at  lilv  ovSlv  izolfiri^B^  xr^v  dh  d^  X^^Q^  avaxB^vmv  ävo 
avdgag  ikiXBvi  oq>ag  Bki0^ai^  ojcmg  iv  yB  xovx(p  xrig  dwaöxsla; 


9ovIbvsiv]  servircy  inaervire  retp., 
temporibus  etc.  ist  lateinisch.  — 
i^iaTua^ai]  declinare ,  fugere. 

C.  29.  npog  tpiUav]  pro  multitu- 
dinia  benevolentia ,  pro  communi 
utilitate. —  Xvnijaat  ibilsig]  Pomp, 
war  mit  der  Oberleitong  des  Senats 
im  Kriege  immer  sehr  unzufrieden 
Q.  hatte  deshalb  Ton  Spanien  aas 
ein  hartes  Schreiben  an  denselben 
gerichtet,  welches  uns  in  den  Fragm. 
der  Historien  des  Sallastins  (III,  11) 
erhalten  ist. 

C.  30.  dvtBi>ns£v]  nicht  etwa  = 
intercederCt  sondern  =  diasuadere 
legem,  —  ovSivos  Xoyov]  das  Recht 


zu  dem  Volke  za  sprechen  hatte  er 
wohl ,  aber  das  Volk  Hess  ihn  nicht 
zam  Worte  kommen. —  i^vavnovto] 
mit  folg.  ^ii  u.  Inf.  =a  intereedert, 
—  iCBgl  avTov  Ixsivovj  i.  c.  -de  ma- 
giatratu  abrogando,  atcut  quondam 
Tib,  Graoehua  tribunua  M.  Oetavio 
conlegae  auo  magiatratum  abrogavit. 
Vgl.  Plut.  Tib.  Gr.  c.  11.  —  mi^ 
XQTiykaxiGdaa^g]  erkannten  darch 
ihre  Abstimmung. —  kaiwnviüBv]i^^- 
remiait  interceaaionem, —  xi^QCt  ava- 
tBivtov]  da  er  nicht  sprechen  konnte, 
so  gab  er  wenigstens  ein  Zeichen 
mit  der  Hand,  indem  er  d|e  x^J^ 
mittleren  Finger  erhob.  —  on»^  \* 
y€  xovTtp]  um  wenigstens  in  so^^^^ 
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T4  rijg  tov  nofi7tfi£ov  ytagcczeiwito,  tccvt*  ovv  avxov  xbvqovo- 
fwvvrog  6  o(iikog  fidya  xal  aTesiXrjtiTcov  avixQaysv^  äöte  xoQaxdi 
TLva  vx€Q7t^6(iev6v  öqxav  ixxXay^vai  xal  Jtsöstv  SöJtSQ  ifißgov- 
rrjftov.  y€vo(idvov  dh  tovtov  ixstvog  (ihv  f^v  iiOv%iav  ov  rg  4 
yXdxxri  hl  [lovov  icKku  xal  ty  X^^qI  rjyccysv ,  6  dl  ä'^  KdtovKog 
aAAcsg  (ihv  iöicina^  tov  dhFaßiviov  jtQOtQSflfafiivov  xi  avxov 
bItcsZVj  oxc  xd  X6  TtQfoxa  xijg  ßovXijg  ijv  xal  iSoxsv  de  ixaivov 
xal  xovg  alXovg  ofwyvofiovi^öSLV  0q)iöi^  xal  yccQ  iqX7Cit,sv  avxov^  & 
i%  Ol/  xovg  di^ficcQxovg  Tcdöxovxag  sldsj  öweTtatvdösiv^  loyov  xs 
ixvx^v^  insidii  xal  riSovvxo  Tcdvxsg  avxov  xal  ixificav  cag  xä 
öviMpdQOVxd  0q)v6t  xal  Xiyovxa  asl  xal  xgdxxovxa^  xal  iärKirj- 
yoQTiös  xoidds. 

"  oxt  (ilv  ig  vnBQßoXiqv ,  m  KviQtxai ,  ngog  x6  TcXijd'og  vfiäv  31 
döTCovdaxa  ndvxsg  tcov  öa^äg  djti6xa0d's'  xovxov  dh  d'^  ovjag 
B%ovxog  dfiol  filv  avayxalov   doxv   ndvxa  dnXäg^  d  yiyvciöxao 
övfi(pdQ€w  xy  sroAft,  (isxd  noQQtiöiag  sijcsZvj  xal  v(itv  tcqoötjxov 
axov0ai  xs  fiad'^  rjövx^ag  avxäv  xal  (isxd  TOtüro  ßovXavoa0%'ai ' 
d-oQvßijöavxsg  [isv  yccQ  Zöog  xi   xal   ^pi^tftfioi/   dwrid'dvxsg   av  2 
^ad'stv  ovxl  Xi^ipsöd'Sf  TtQoadxovxeg  di  xolg  Xsyofidvoig  Jtdvxcag 
XL  xäv  0viiq)BQ6vx(ov  v(itv  axQtßdg  svqt^ösxs    dy(o  xoCvvv  ngä-  a 
xov  (ihv  xal  (MxXiöxd  (prjfit  dstv  (iijdBvl  dvdgl  xoöavxag  xaxä  x6 ' 
i^^g  dgxdg  ixLXQdjtBiv.   xovxo  yccQ  xal  dv  xolg  vofioig  dnijyoQSv- 
xav  xal  xy  nsC^a  CfpaXsQtoxaxov  ov  nsqxoQaxat.    ovxs  ydg  xov 
Mdqiov  aXXo  xt  (ag  bIjcsIv  xoiovxov  i7toCri<SBv  ^  oxt  xoöovxovg  xs 


za  beschränken. —  xopaxcf  etc.]  das- 
selbe berichtet  Plut.  y.  Pomp.,  cf. 
Liv.  29,  25  Coeliu8  ut  abstinet  nu- 
mero  ita  ad  inmensum  multitudinis 
speciem  äuget  (von  dem  Heere  des 
P.Scipio,  das  204  nach  Afrika  über- 
gesetzt ipvnrde):  volucrea  ad  ter- 
rata  delapaaa  clamore  mtlt- 
tum.  —  KaxovXog]  Ueber  Q.  Catu- 
Ins  vgl.  Cic.  de  inp.  Pomp.  §  59; 
ebenso  sprach  wenigstens  im  Senat 
gegen  die  lex  Gahinta  auch  Q.  Hor- 
tensiusy  vgl.  Cic.  ibid.  §.  56.  —  ngo- 
XQB^anivov]  auffordern ,  bestim- 
men, vgl.  Xoyog  nQOtQsntinos  n. 
dxotQBnrmos  bei  den  Rbetoren.  — 
tä  nQüita  v^g  ßovX-^g]  unus  expirin- 
eipihus,  vgl.  Herod.  VI,  100.  — 
Ala%Cvrig    übv    tcov   'Egstgiimv   tu 


ngmta,  IX,  78  AdyLumv  ^v  Alyivri' 
ticov  tä  Ttgata. 

C.31.  ig  vnegßoXijv]  er  admodum. 
—  ndvtsg  nov]  omnea  profectOy 
nemo  certe  eaty  quin  etc.  —  Svvrj- 
d'ivteg  Sv  fiad'Biv]  wenn  ihr  auch 
im  Stande  sein  solltet,  das  Bessere 
zu  erkennen,  so  werdet  ihr  es  doch 
in  der  Aufregung  der  wilden  Lei- 
denschaft nicht  erreichen  (beschlies- 
sen).  —  natd  t^  ISiJff]  unmittelbar 
nach  einander.  —  iv  totg  vofioig]  n& 
quia  eundem  magistratum  intra  de- 
cem  annoa  capiat,  ein  Gesetz  das- 
durch  Salla  erneuert  war,  cf.  App; 
b,  c.  1, 100.  —  tij  Ttsiggi]  z.^  B.  an 
Marius,Cinna,  Sulla. —  Tcstpcagatat] 
eigentl.  deprehendere ,  dann  usu, 
experientia  conpertumj  conprobatum 
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iv  ohyCötm  xgova  ycokifiovs  ivs%BiQÜfdij  xal  vjucwog  S^ßoas  ir 
4  ßQaxytdxp  iyspstOj  ovzb  tovDvXlav  ij  5ti>  zoöoutoig  i^pc^is  ^^ 
T^  inV^  ^^  ^ftQOTOxddmv  iffxs  xal  iista  zovto  itaamwm^  d9' 
imatog  axsdsix^.  ov  yag  i&viv  iv  ty  zmv  av^fOMow  ^pfV0»  #r- 
pfv,  f&ij  ort  viavy  aUa  xal  JtQBößvriQav^  iv  S^pfoöttuq  hä  anirr 
XQOvov  ivducTQiiHiaav  zotg  ^tatfCotg  S^eöiv  i^iXuw  imiivaw. 
32  xal  Tovto  lUv  üv%  mg  xal  Tuttsyvmx&g  %i  tau  Uofuniünf  Ujb. 
aXk*  Ott  fiifx'  aJÜGig  öwevsyxov  xotB  vp,tv  tpalvstmL  pi^t  ix 
%wv  voptov  ixizitifcactOL.  xal  yag  slts  xtf^^v  xoiis  ä^ßovfLivot: 
tevtov  9>^^€f,  MaöLv  irvr^,  olg  ys  ijußaXleiy  M^o^ipui  rvf- 
%avuv'  x€VXO  yoQ  ieviv  ij  dinnoxfotia'  stxs  xopatav^  »a  fOl^- 
xov  %if6s  xo  ^gog  %avxaq  fUxaXa^kßivuv  ÖBt'  xcmo  yag  Bfu» 

2  17  löopotpia,  iti  xfdvw  iv  p^ev  xa  xotaixm  mllavg  %£  iv  xwiz 
Mga^eöiv  iyyv^vaiiE(S9ai  xal  qadiav  ifUv  np  oipaMr  xmv  s- 
exev%^(vai  iwofUvav  MQog  xivxa  xa  MQeaaia  am  xijg  MHpas 
wtoifxuv  &vigßa£vei^  ixstvag  dh  di^  TUtXXiiv  np  ömovu^  tueL  xof 
iaxtfi&vxav  xa  MgoöiqMOvxa  xal  xäv  huxifOMtfio^vaw  avdyx^ 

3  Motfa  yiyv&f9ai'  xal  9ul  xamo  ys  oirg  ifxuPxa  iv  xm  Mfog  tov 
£^puifMv  acpiqM»  gyjparifyoJ  ipto^^ffnrr«,  ok  vor  Mgo  xavrov 
jgifvm  xoHg  avxoS^  iad  Molu  if/f^if^e.  &6i%  ä  xal  xaai  xa  alM 
^arvxa  2|iag  i^nt  nopMJu^  iml  xaig  xaxmnvEiaxas  taganvfr 
•^jfMUy  oÄX'  Sri  yi  Mapa  x€  xa  dunsxmypiva  iv  xnig  vopotg  xa\ 
TUiga  xa  dukiiJUyfiiva  iv  xoig  i^fotg  irfjpg^^f  irr,  i^muOxa  tft 
ip,Xv  aut2  xoixm  ngo^^xu  avxo  sspoj^ifMBu 


cff.  —  mjR^i^Mlr]  wirtlkk:  ««Ig«-      Siui:  Nickt  die  Pers«B  ist  e«,  ^« 
tngea  erhielt,  heilm  mdmimuiimmäm      ick  aagreife^  leaAera  mmr  4ms  Ge 


es  emmmÜMm,  dmim  snaf.  —  r— iirois      setm,.  wcickes  ick 

i^His  frmv]  Toa  J.  90  im  BeUm      wtlL  ~  xMmiw  9^«]  da»  dM  Gt 


Mmmemm  hn  SO,  üi  welckea  J.       s«a  Jeaas^  Bkrc  knagt. —  »kP. 
8«iUaxtQ.C«cciH»i3ieteUKFiK       »    ^'<>  «      *  -  •. .. 

CooMÜ  war.  —  jij|  »n  . .  «LUcT  «» 


€c  ist  Vci  IHa  C.  av«  Swms  —  miitt 


cli    awi  =  aaa  marfa^  «orf 


»  . 


»ta»ML  g^aiUageC  —  ^ifK*! 
•vx  »et . «  äÜUk  =  aaa  f«a>  «cd  etc;.      4ttjraai  hattft  freäick  imm  Ta&  wem 


.'%k^'r 


'    ^    '"       ~   "  täte« SiiÜÄ.  —  ArfjpUfpw«]  ▼»» 


iass  ^tnlas   <lett  CkaxaUetr   «ha      ^<«^t«  =»  «m  C^  »«ff  ^ipT^^^ 

ackarf  kaurfami  ^  aa^r^tJ^ 
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jtQätov  ^Iv  ovv  tovxo  xal  iiiKuSta  liycjy  öbvxbqov  d%  ixstvo^  33 
-otL  tBtayiiivcog  ix  täv  vofioiv  rag  ts  ccQxag  xal  tag  "^ysfioviag 
^afißccvovxGiv  xal  vücdtoDV  xal  öxQattjyäv  xal  rtSv  avtl  tovtcav 
aQ%6vt(av^  ovr'  aXXß^g  xaXäg  vyJ^v  i%Bi  TcaQidovtag  avxoifg  xai- 
vnjv  xiva  aQ%iiv  iitBöayayio^ai  ovts  0v(ig>iQ€t.    zivog  [ihv  yäg  2 
SvBxa  xal  xovg  iviavOlovg  agxovvag  x^'^QOtovitts  ^  sfye  (itidlv 
avrotg  XQog  zä  xoMXvza  j(fiiqös0^B\  ov  ya(f  nov  Zv*  iv  xotg  itBQt- 
7COQg>vQoig  [fiaxiotg  ^Bffi/ifoöxiöiv^  ovd*  Iva  x6  ovo[ia  ftoi/oi/  xijg 
ÄQxijg  TCBQi^ßBßkm^ivoi  xov  Sqyov  avx^g  öxigcmnai,   x<Sg  8*  ovxl  3 
Tcal  xovxQig  xal  xotg  aXloig  anaöi  xotg  xt  itQaxxBiv  xäv  xoXuti" 
xwv  XQoaL(fov^ivoig  ascBxd'iiöBöd'B  ^  äv  xäg  [ibv  naxQlovg  oqx^^ 
xaxaXvviftB  xal  xotg  ix  xäv  voiicov  xfit^OTOt/ov/tii/otg  (itjölv  ini^- 
XQinfjfCBy  l^ivfiv  8i  xtva  xal  (ifixci^oxs  yBysvruiivriv  r^yB^LOvlav 
ididxy  TeQoöxä^fiXB;  bI  ydg  xoi  xal  ütagä  zag  ixBxij^hvg  aQx^S^ 
avayxvf  xig  slij  ixigav  iXdad'aLj  icxv  xal  xovxov  nagadBvyiia 
ccQx^^^f  Xdyco  dl  xov  dixvdxmga.    xal  xovxov  (ifvxoi  xoioikov 
ovxa  ovxB  iicX  ndol  noxB  zotg  agdyfiaOiv  ol  ütatigBg  rjiiiSv  ovxb 
inl  TtXBÜx)  xQovov  i^aiiip/ov  xaxB^xijöavxo.  äöx*  bI  luv  xomvxov  2 
XLwg  öbUJ^Bj  i^B6xiv  vpiXv  iiijxB  xagavoii'qöaöv  iii^x*  oltyrngcag 
V7th(f  x(Sv  Tcotväv  ßovXBvöaiiivovg  dixxaxGHQa  bIxb  IloyLmquov  bUxb 
xal  alXov  xivd  XQ0XBiQÜfa6d'aVj  iq>*  co  (iijxb  %XbI(o  xov  xBxay- 
fiivov  XQOvov  iiijXB  S^fo  zijg  ^IxaXCag  apSg.   ov  ydg  xov  dyvoBtxB 
oxv  xal  xodxo  ÖBtväg  ot  Ttaxigsg  ^(läv  icpvXd^avxo,  xal  ovx  av 
BVQBd'Bifi  di^xxdxoQ  ovÖBlg  aXXoöSj  nXr^  ivog  ig  ZlvxBXCav^  xal 
xaOxa  iiridlv  xgd^avxog^  aCgBd'Big.    bI  8^  ovxb  ÖBtxav  fi^IxaXla  3 


C.  33.  T8tayfiiv(Dg  in  tmv  voficov]  exercendae,  ludorum  magnorum  fa- 

da  nach  gesetzlicher  Bestimmang.  eiendorum,    feriarum    Latinarum, 

—  dvxl  tovrcav]  Proconsoln  oder  aenatua  legendi j  eomitiorum  haben- 

Propraetoren.  —    nagiSovtag   av-  dorum,    elavi  figendi  causa.    Die 

rovg]  hia  legibus  oder  Hie  magistra-  vvoile  Machtfalle  an  Stelle  der  bei- 

tihus^  neglectis,    praetermisai»?  —  den  Consaln  ohne  Verantwortlich- 

%awiiv    zivu   ^eivp]    emtraordina-  keit  besass  der  Dictator  nur  dann, 

Harn  potestatem.  —  nBQinoQtpvQOig  ip?enn  er  rei  gerendae  causa  ernannt, 

tfiazioig]  toga  ^raeiexta,  —  nsQi-  d.  h.  zur  Rettung  des  Staates  be- 

voat&aiv]  mussig  herumgehen.  —  stellt  war.  —  fforfiifvov]  Eine  Pro<- 

xov  ipyov]  der  mit  dem  Amte  Ter-  rogation  des  Imperiums  kam  bei 

bnndenen  Wirksamkeit.  —  nmg  9*  M.  Furius  Camillus  u.  L.  Papirius 

ovxl]  wie  ist  es  anders  möglich,  als  Cursor  vor.  —  iq>'  m]  mit  folg.  (i^ 

dass.  n.  Conj.  =:  unter  der  Bedingung 

C.34.  inl  Tcaai  toi^g  fcgdyftccai]  der  dass,  nur  darf  er  nicht  etc.  —  nX'^v 

Dictator  wurde  immer  nur  zu  einem  ivog  ig  Sinsliccv]  A*.  Atilius  Calati- 

bestimmten   Zwecke   gewählt:    rei  nus  (249  ▼.  Chr.1,  um  die  Consuln 

gerendae  causa,   regnt  opprimendi  P.  Claudius  Pulcher  u.  L.  Junius 

ei  seditionis  aedandaey  quaeationia  zur  Abdication  zu  nothigen. 

Hislor.  Qaellenbach  II,  3.  7 
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tovovxov  Tivog^  ovx  av  vfistg  vno^sCvaits  iti  ov%  ow  ro  l^i^w 
rov  ÖLXtaTCOQog  y  aAA'  ovSb  ro  ovoficc^  d^Aoti  6k  i^  (ov  Tcgog  xov 
SvXkav  riyavaxti^öarB  j  Ttfog  av  o^ag  Sxot  xaivrjfv  riyB(iov£av^ 
xal  ravtrjv  ig  hri  xqla  xccl  kiel  Tcaöiv  (og  eiTCstv  xal  roVg  iv  r^ 
4  *ltaXia  xal  %olg  SE,o  TCQayuLaGiv  ^  a7Co8Bi%^rivav^  o0a  yaQ  ix  zov 
tOLOVxov  ÖBiva  xalg  TtokBöt  öv^ßaivBv^  xal  o0oi  diä  xag  naga- 
vofiovg  g)iXaQxiag  xov  xb  Si^fiov  rjiimv  itoXkaxig  ixaga^av  xal 
avxol  avxovg  (ivgia  xäzä  Blqya^avxo^  %avxBg  oiiolmg  inl^xaö^B. 
35  &6XB  nBQi  fihv  xovxwv  navo^ah  Xdyoov'  xCg  yaQ  ovx  olöav  oxt 
ovx^  aXXcog  xaXaig  Bxbv  ovxb  6Vfiq)8QBL  bvI  xivl  Jtdvxa  xä  nQoiyiuxta 
7CQO6xa06BG%at,  xal  Bva  xiva  Tcdvxcov  xäv  v7taQ%6vxaiv  t^ilv  aya- 
9(ov  xvQtov  yCyvBö^ai ,  xav  xä  fidXiöxa  aQiöxqg  xig  r^;  ai  ze  yccQ 
liBydXat,  XL(ial  xal  at  vjtBQoyxot  iijovöiai  xal  xovg  xoiovxovg  incu- 

2  QOV0L  xal  diagjd'BVQOvöLV,  ixBtvo  Sl  Si^  öxotzbIv  vfiag  a^cm^  oxi 
ovdl  olov  xi  B6XLV  Bva  avSga  Tcdarjg  x^g  d'aXdööi^g  iytdQ^air  xal 
itdvxa  xov  itokBfLOv  xovxov  OQd^äg  diovxriöai,  dat  (ibv  ydg  v^dg^ 
BljtBQ  XV  xdv  Sb6vx(ov  noLrjöBXB^  navxaxfj  dfia  avxotg  noXaiiijaat^ 
Xva  inri  öWLöxd^BvoL  JtQog  dXX'^Xovg^  (irid*  av  xdg  dvaqnrydg 
TtQog   xovg   ov   noXB^ov^evovg    §x^vxBg^    dvoXriTtxoc   ysvcDvxca. 

3  rovro  äs  ovÖBva  av  xqotcov  Big  xig  aq^ag  ngd^av  dvvri%'ai7i' 
Ttäg  yccQ  av  vno  xäg  avxdg  r^iiBQag  bv  xb  xy  ^IxaXla  xal  iv  x^ 
KiXixCa^  xy  xb  AlyvitxGi  xal  xy  IJvQia,  xy  xb  ^EXXddt  xal  xy 
^Ißrigia,  xä  xb  ^lovia  xal  xalg  vyöovg  TtoXBfii^aBiB;  TtoXXovg  [lav 
dy  äid  xovxo  xal  öxgaxidxag  xal  exQaxyyovg  iiciGxyvai  SbI  rotg 

36 ytgdyfiaöLV ^  bütüsq  xc  otpBXog  avxmv  löxat'  bI  dl  8y  xig  ixstvo 
q)y(Siv ,  ort  xav  ivi  xgj  jtdvxa  xov  itoXBfiov  imxQirpyxB ,  ndvxag 
Ttov  xal  vavdQ%ovg  xal  vjtdgxovg  TCoXXovg  b^bl^  Ttdg  ov  n:olv 
dtxaioxBQOv  xal  övfitpoQmBgov ,  iyd  yaQ  av  stTtoi^i,  xal  xl  xca- 
XvBi  xovxovg  avxovg  rovg  vndq^Biv  ixBCvfp  fiiXXovxag  xal  Tcgox^t- 
Qiöd'yvat  vq/  vfiäv  in  avxo  toi5to  xal  xrjv  fjyBfioviav  nag  v^iäv 
2  avxoxBXy  XaßBtv ;  ovxo  (ilv  ydg  xal  •q)Qovxiov6L  xov  jtoXa^iov 
liaXXov ,  axB  xal  idiav  Bxaöxog  avxwv  ^fgida  7tB7tL0XBV[iivog  xal 
ig  fiydsva  bxbqov  xyv  vitsQ  ayx'^g  dfiiXBiav  dvBVByxBtv  dwafia- 

C.  65.  OTt  ov^^  otov  xi  icxiv  etc.]  lexManilia  in  die  Hände.  Denn  der 

dadurch    dass    Catutus   so    unvor-  glänzende  Erfolg  des  Pomp.  Hess 

sichtig  war,  zu  Viel  zu  beweisen,  die  Gegner  bald  als  schlechte  Ralh- 

schadete  er    nur  der   Regierungs-  geber    erscheinen   u.    stellte   seine 

partei   u.  arbeitete  den  Freunden  Person  nur  in  ein  um  so  höheres 

des  Pomp,   für  die  Berathung   der  Licht. 
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vog ,  xal  q)tXotL^7]6ovtccL  ytQog  dlXi^Xovs  axQtßs^TBQOv  ^  ata  xal 
avTOXQatstg  ovtss  Ttal  r^v  do^av  (ov  av  i^yMovraü  avtol  xri^- 
06[isvot '  ixelvoog  d^  tiva  ^ihv  ütQodiiiKog  oüsiSd's  akXto  t(p  vTtoxei- 
(isvov,  xtva  8^  a7tQoq)a6i(Sr(ag  btvovv  Ttoti^oatv^  ^slkovta  iifj 
iavrS  aXX^  itsgp  xQati^öscv^ 

Söd'*  Ott  (ihv  slg  ovo'  av  dvvccLzo  roöovtov  a^a  Ttolsiiov  3 
7toÄ6(i'^6aL  xal  jtccQ^  avtov  raßtviov  (Dfioloyrirccv '  TtokXovg  yovv 
T^  XHQOtovrid'riöoiiLdvG)  0vvsQyovg  a^iot  dod'ijvaL.  Xoiüti^  Se  di} 
tfxdipig  iörl  tcotsqov  noxs  aQ%ovxag  avtovg  ij  v%aQ%ovg  xal  Ttgog 
TOtJ  öi^fLOv  TCavxog  i%  avtoxQcctOQog  xivog  riys^ioviag  rj  nQog 
ixaivov  (lovov  iq>*  vitr^QB^la  avxov  7t6(iq)d"^vaL  dst.  ovxovv  oxv  4 
lihv  xal  vofitiicixsQQv  xal  stQog  xe  xakka  Tcdvxa  xal  %Qog  avxovg 
xovg  Xrjaxäg  to'ü'9''  onsQ  iycl)  XiyG)  6v^q)OQoixsQ6v  i(Sxi  Jtag  dv 
xig  vfiäv  oiioXoyi^öste.  x^Q^S  81  xovxov  xal  ixetvo  oquxs  oiov 
iöxv  5  ro  ndöag  Vfiäv  xäg  dlkag  dg^dg  inl  xrj  xäv  xaxaicovxi" 
0x(Bv  nQ0(pd6av  xaxaXvd"^vttL ,  xal  infiSs^iCav  avxdv  jitifrß  iv  rg 
^Ixakia  (AT^xa  iv  xrj  VTtTjxoo)  xov  %q6vov  xovxov 

Xiphilinus  p.  5:  Kdxkov  8i  xivog  xäv  dgiöxcav  dvSqäv  ai- 
Qfjxoxog  XQog  xov  d'^nov '  idv  btcI  xavxa  ix7cs^(pd'alg  öfpaXfj,  ota 
iv  ya  dyiSöL  TtoXkotg  xal  xovxoig  d'aXaxxioig  ^iXal  yiva(S%'ai^  xCva 
dvx^  avxov  TCQog  xd  dvayxaioxaqa  svQi^öBxsf  6  oniXog  6vii7tag 
äöJtaQ  dno  0vyxaL(ievov  xivog  dvaßoriöav  alitGiv  ^'6£\  xal  ovx(o 
no(i7tT^iog  xr^v  rjye^oviav  x'^g  d'aXdxxr^g  xäv  xa  vi^öcov  xal  xijg 
riJteiQOv  ig  xsxgaxoöLOvg  öxadiovg  d%o  xfig  d'aXdßöi^g  dvca  alXi^tpst, 

.  .  .  xijg  dh  ^IxaXiag  dvxl  vTtdxov  iTcl  xgia  ixri ,  TtQoöixa^av  37 


C.  36.  d7tQoq)aaiaza)g]  ohne  Wei- 
teres. —  coad"'  ort]  denn  dass.  — 
ZOP  XQOvov  Tovtov]  der  Schlass  der 
Rede,  sowie  die  Erzählung  von  der 
Aufnahme  derselben  bei  dem  Volke, 
endlich  die  schliessliche  Annahme 
des  Gesetzes  ist  in  den  Handscbr. 
verloren  gegangen.  Wir  wissen  aus 
Plutarch,  dass  Catulus  nicht  einmal 
bis  zu  Bude  sprach,  weil  er  doch 
einsah,  dass  seine  Worte  keinen 
Eindruck  auf  den  festen  Willen  des 
Volkes  machten.  Eine  genugende 
Ergänzung  der  ausgefallenen  Stelle 
gibt  uns  der  Epitomator  des  Dio, 
nämlichXiphilinus:  KdtXovdi  rivoq 
tm  ugtaxonv  dvSgmv  eigriitOTog  ngog 
rov  dijfiov'  „ittv  ixl  tavta  innsfi- 
(pQ'slg  acpocXr^ ,  ota  iv  ys  dycoat  noX- 


XoLg  xal  TovToig  ^aXccrtiotg  tpilst 
yivsad'ai,  TLva  dvt'  avtov  nqog  xu 
dvccy^aioxsga  svgi^asts]^^  6  ofiiXog 
aviiTTug  aansg  dich  avyasifisvov  xi- 
vog dveßoTiasv  stnoov  as.  (Ebenso 
Cic.  de  inp.  Pomp.  §  29.)  xai  ovxoo 
noii7ti]tog  xr^v  r^ysyLOvCav  xrig  d'aXdx- 
XTig  xav  X8  vtJgoüv  xal  xrjg  r^nsigov 
ig  xgiatiOG^ovg  axccdiovg  dno  xrjg 
^aXdxtrjg  dvo)  «^ilifqpct  (TVg  geogr. 
Meilen).  Flut.  v.  Pomp.  25  sagt  inl 
axaSCovg  xBxga^ooiovg  dnb  &a- 
Xdao'qg  (=  10  geo^r.  M.).  Er  fügt 
hinzu :  tovto  8s  ov  ndvv  noXXd.  %(0' 
gCct,  xrjg  vno  *Pa>ficc£a}V  olnovfisvrjg  x6 
(lixgov  i^icpvysv,  dXXd  xd  fiiyiaxa 
xmv  i&vmv  %ctl  x(ov  ßctaXicav  ot  dv* 
vaxfoxaxoi  nsgislaaßdvovxo, 
C.  37.   xijg  dl  'rxaXiag]     WaTir- 

7* 
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ixvtä  V7Co6zQatifyovg  xa  ytsvtSTcaidsxa  xal  zag  vavg  a 
T€  jij^^axa  Ttai  za  ötQcctavfUKza  o6a  av  i^aktfiri  laß&m 
0avzo.    xal  ixstvd  zb  ^  ysQovffia  xal  axovöa  ix&gvQSHfSy 

2  zaXXa  06a  TC^iötpoQa  ig  avzä  slvai  ixaözozs  iyiyvioöxewj  £l2m$ 
ZB  xal  iüBidii  zov  Tllfscrvog  fi'^  ijuzg&lßavzog  zotg  vM^fOi^ 
zaAoyovg  iv  rg  FaXatCa  z-g  NaQßmvtfiCa^  i^g  imBy  «»if 
dsiväg  6  Ofulog  i^yavaxttfiSy  xal  BV^g  y   av  avzov  ix  v^  i 

3  xijg  i^Xa6ccv^  bI  fitf  6  üoimi^iog  xoQTjfcrfiaxo. 
vog  ovv  &g  z6  ZB  ytgäyßa  xal  z6  q)Q6vfi^  avzov  axyz»^ 
S^Mz  z^  ^la66avy  offriv  oC  xaxaxovziözal  iXvMow^  xa  piw 
avzog  za  dl  xal  dia  zwv  vxo&eQafqyaw  JCBQiiMXsvCSj  aiol  vi 

4  hXbUo  «vtr^g  avzo&CBg  rnUgmöB.    xolk'g  (uv  yoQ  xaü  Tg 
6xsü^  z^  ZB  zov  vavzLxov  oud  zy  zäv  oxXizäw  inffi^Oj  S^xa 
iv  zg  9aXa60'g  xal  iv  z^  yy  awxo&zazog  ävaLy  sEoUg  Sk  wti 
rg  fpiXav^QomCa  z^  jcgog  zovg  ofLoloyovvzag  ot,  AfzB  Mtd  «jkd 

5  zov  zotovzov  xa^mXXovg  ngoönoirfiaKS^hu'  ol  yoQ  ay^^f§um 
zalg  ZB  8wa^B6iv  ffvzcifuvot  xtd  z^  jjifftfimtffiog  avzov  Maoo- 
l$evoi  ^qo^^LOtaxa  avzä  »goöBzei^fOW.  za  zb  yoQ  SiXka  cvror 
hcB^Xalzo^  xal  oxeag  ^if''  av^ig  %oftB  ig  avayxn/v  noy^Qmv  ^ 
yenf  vm  %Bviaq  mpixavzai^  xal  xieigag  fkplöiv  oöag  IpffMnv 

6  BiD^^  xal  mlB^g  oöai  izoixav  idiovzOj  ididov,  sol  olJUtt  zi 
ix  zovtov  CwGnu6%rfiav  xai  ij  iZofUKiyiMolis  isMuli|&cltfK'  #tfri 
8h  iu  TQ  KiJUxia  zy  xaga^ahtöffif  xal  ixeMo^^i^  vmo  tot 
TkyQowoVj  22oiU>i  m^ozb^ow  fimifiatf|icri|. 


2.  FeMmag  des  Poapeims  u  Asiea  e«S**  Milkridatcs  «sd  Tignuies 

€S— es  T.  Ckr. 

Vgl.  Cicero's  Rede  {de  imperim  Cm.  Pumpti)  ür  die  Lex  MmMÜMMy 
daaebeB  Dio  Cass.  36,  43.  37,20—32. 

43        ^AyavoMi'tfiig  ^hß  mal  nziloytm  xal  tofc  Moga  zäv  dwa- 


sckeiafiek  ist  der  Ku:  JSe  iber-  (S6):  €Mirwmm  hitmt  i67) 

trmeoL  Pem|k  die  HemcWfl  wie  pmrwniy  iMnte  ««rc  (66) 

iber  die  ibrifeft  Kistnaluder»  «•  trfie  mntmit  tmm/nif  CIcl  Die  Ver- 

«■ck  iber  ttahea  eis  IV^cemmi  amf  buedlBafBes  iWr  die  In  Gmkaam 

3  Jebre.  —  ijAmgmfw]  sc.  Fm^l,  &Uea  Mck  is  das  Jakr  67.— nUf 

der  si«k  iber  die  Aesfibrwr  des  ■■jwtn^]  die  ZabI  der  Scbiffe  ist 


—  »«^oi^a^J      as»  wie  as  Tcbewit^  aicba  aater  270. 


FiaawarPracaasaUaGaaiaav^ar.^      — ld«dW^  daf«atarl>]FmeiaAcbaia. 
^]iaetatt.da«MlbaAJabra         l>ac>43.  ajasaii^n^j  das  Ge- 
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TtSvy  8ii  XB  talXa  xal  Siotv  o  xs  MdcQXiog  xccl  6  AxiXiog  xqIv 
rov  XQOvov  0(pC6v  X'^g  oi(f%rig  i^ij^siv  xaxs^vovxo^  iyiv&to'  6  d«  2 
ofitXog  0(icig  iiljijtpiaaxo  avxa^  h/ayovxmv  ötpäg  ig  xct  (idhöxa 
rov  xs  KalöUQog  Tcal  xov  KvttSQCnvog  xov  Mccqxov.     ovxoi  yoQ  3 
avxotg   0vv7]yG)vi6avxo  ovx  oxc  xal   0v(iq)dQ6tv  avxä  xij  nokai 
iv6yii%ov^  ovd*  oxt  xä  nofinrilo)  %aQi0aö^av  fid^akov'  &XX^  ijestdfj 
xal  äg  ysvi^0s0d'aL  i(i6XkSj  Kat^ag  (ihv  xov  xs  o%kov  aiut  id'SQa- 
xsviSsv^  axB  xal  oqöv  oöm  xijg  ßovX'^g  inixQaxiiSxBQOv  rj^avy  xal  4 
iavx^  x6  XV  xmv  o(ioi(xn/  '4^(pt6diivai  tcoxb  jtaQB6xBva6s  ^  Tcav 
xovxG)  xal  xov  nofiTC'^tov  xal  inig>d'OV€ixsQOv  xal  iTcaxd'i^xsQOv 
ix  xdv  dido(iiv(X)v  oC  xotrj0ac^  oxfog  6tpC6t  TtQog  xoqov  ^a60ov 
yivvflai^  '^d'iXijöSj  KvxiQan/  dl  xijv  xs  nohxslav  aysiv  ^^iov^ 


aetz  des  C.  Manilios  abertrag  den 
Oberbefehl  im  Kriege  gegen  Mi- 
thridates  u.  Tigranes  an  Pomp.  a. 
dazu  die  Proyinzen  Bithynieu  a. 
Oilicien,  welche  bereits  den  Pro- 
consuln  M'.  Acilias  Glabrio  a.  Q. 
MarcinsRex  zagetheiit  waren.  Vgl. 
y eil.  II ,  33  cum  esset  in  fine  bellum 
piraticum  et  L.  Lucullus,  qui  ante 
Septem  annos  ex  consulatu  sortitus 
Asiam  (richtiger  Ciliciam)  Mithn- 
dati  oppositus  erat,  idem  bellum  ad- 
ministraret,  C.  Manilius  trib,  pL, 
semper  venalis  et  alienae  mi- 
nister potenttae (so  hatte  er  z.B. 
auch  dem  Crassas  seine  Dienste  an- 
geboten!),  legem  tulit  ut  bellum  Mi- 
thridaticum  per  Cn.  Pompeium  ad- 
ministraretur,  Za  beachten  ist,  dass 
Pomp,  zngleich  die  aasserordent- 
liche  Gewalt  behielt,  welche  er 
durch  dielexGabinia  erlangt  hatte ; 
die  neue  Macht  war  also  ein  conti- 
nuatum  imperium.  —  i^i^nsiv]  ab- 
lief. —  ivccyovttov]  bestimmen.  — 
Karaag  (ilv  etc.]  Vell.  II,  44  Caesar 
autem  (Pompeium  $equebatur)f  quod 
animadvertebat  se  cedendo  Pompeio 
gloriae  aucturum  suam  et  invidia 
conmunis  potentiae  in  illum  relegata 
confirmaturum  vires  suas.  —  Kinti- 
gav  9i]  das  Urtheil,  welches  hier 
über  Cicero  gefallt  wird,  ist  frei- 
lich hart  n.  zum  Theil  an  gerecht. 
Man  mass  immer  bedenken,  dass  er 
ein  warmer  Freand  seines  Vater- 
landes, ein  Mann  von  strenger  Red- 
lichkeit n.  Rechtlichkeit  war,  die 


es  ihm  bei  dem  Verderbniss  n.  dem 
Egoismas  aller  Parteien  jener  Zeit, 
anmoglich  machte,  sich  entschieden 
n.  anter  allen  Umstanden  einer 
Partei  anzuschliessen.  Dazu  wurde 
er  als  homo  novus  von  der  NobilitSt 
immer  mit  angünstieen  Augen  be- 
trachtet u.  zurückgehalten.  Bs  ist 
deshalb  nicht  zu  verwundern,  wenn 
er  ganz  auf  seine  geistige  Kraft 
angewiesen  auch  ohne  Parteiruck- 
sicbten  emporzukommen  suchte. 
Baraus  erklärt  sich  die  scheinbare 
Wandlung  seiner  politischen  Be- 
strebungen, welche  die  Masse  so- 
fort als  Verrath  ihrer  Sache  brand- 
marken zu  dürfen  glaubte.  Cicero's 
höchstes  politisches  Princip  ist  von 
Anfang  seines  Auftretens  bis  zu 
seinem  Tode  immer  sich  gleich  ge- 
blieben: er  war  entschiedener 
Republikaner.  Freilich  konnte 
er  aen  Fall  der  Republik  nicht  auf- 
halten, die  Wogen  schlugen  über 
seinem  Haupte  zusammen  u.  rissen 
ihn  gewaltsam  mit  hinweg,  aber  ist 
er  deshalb  zu  tadeln?  Kann  es  ihm 
zum  Vorwurf  gemacht  werden,  dass 
er  nicht  im  Stande  war,  die  Welt 
zu  erschüttern?  Oder  ist  es  ein  Ver- 
brechen, wenn  er  nicht  immer  an 
der  starren  Consequenz  eines  Cato 
festhielt  u.  zuweilen  in  einem  ge- 
fügigen Nachgeben  die  höchste  po- 
litische Klugheit  erkannte?  Im 
Grossen  n.  Ganzen  muss  das  Ur- 
theil des  Augustas  über  Cicero  für 
richtig   gebalten    werden:    ^oyto; 


102 


Das  Revolutionszeitalter  der  Republik. 


xal  ivsSsixvvxo  xal  tä  jeXrid'Et  xal  xotg  dwatotg  or^,  6 
6  av  ögxov  TCQOö^rjrtti,  Ttavtcag  avrovg  inav^ri^Bt.  ixiUMfunigi^i 
XB  yccQ^  xal  norl  filv  ta  xovx(ov  Söxv  d^  oxs  xal  xa  ixsivmp,  iv 
Vit  aiig>oxBQ(ov  önovdd^rixat  ^  iitQuxxB,  xovg  yovv  ßBkxtavg  arpo- 
XBQOV  TCQoatQStiSd'av  Xiycav^  xal  diä  xoiko  xal  ayoQOPOgiijöai 
(liclXov  ^  ÖTi^agiiiCai  i^Bkr^aag^  xoxb  n^g  xaug  öVQ^eceidBii 
liBT^öxri, 
20  J7ofi3ri{(0$  dh  iTeBtdii  xal  ixsiva  xaxiTCQa^B^  ^^og  r€  roy 
nivxov  aid-Lg  r^X^B^  Tcal  %aQaXaß&v  xa  zBixti  ig  xs  rqv  *jiöiav 
xavxBvd'BV  ig  xi^v  ^Eliada  x^v  xb  ^Ixakiav  ixaiuödi^.  xoUag  iter 
^  d^  ovv  fki%ag  ipixt^öB^  noXXovg  81  xal  dwdöxag  xal  ßeufiXia^ 
Tov^  ^hf  x^CBnolBficiiSccxo^  xoug  ob  xal  ofioloyCa  M^o6£MonjöaxOj 
xoXBig  XB  oxrc»  aK^xi6B^  xal  xmQog  x^oOodovg  re  fSvjykg  TOi^ 
^Poyiaioig  aKBÖBt^B^  xa  xb  sriU/o  l&vi}  x&v  iv  r^  ^Aö£a  x^  ^aiga 
xixB  avxoX$  vjrifxoaiv  OKrcnr  vopuHg  xb  idüng  xal  MolixBioig  xatB- 
m^tfaxo  xal  iiBxoö^ffiev^  iStfrc  xal  iBvgo  avxovs  xoig  vm*  ixeivov 


Vnd  iii«^«$  Ürtlieü  klia^  a«ck  wie- 
d«r  Wi  VelL  IK  M  Jlf.  Om«  nr 
»•ritot»  »«Mltj^staMe  ei  mt   T»tm 

f ««  rjfm#«  »«•  ^«rtiai  mrwm  riffrm- 
«(Im^  CHr«r«t    Wül  AJia  «Wr  4«s 

<^¥»$K«  ji:t>t  ki^r  Dt<«  Cftssitts  «i««ai 
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vo^Löd'stdL  XQV^^^''-  ^^^^  tavta  ^iv^  zaCiCBQ  fieydXa  tB  ovrcc  Ttal  3 
fiijdevl  täv  ngoe^Bv  ^PcDiiaia^v  %Qa%d^Bvta^  xal  zy  t^vxV  ^^^  ''^^^S 
Ov0tQaxBV0ayiivovQ  ot  avad'sii^  av  rtg'  6  dh  dfj  (lahota  avtov 
TS  xov  IIofiTtriLov  iQyov  iyivBto  xal  d'avybdiSai  dtä  7tdvt(ov  a^iov 
iött^  tovro  vvv  ^drj  q)Qa6Ci,   nkBlotriv  (iBv  ydg  i(Sp)v  xal  iv  rij  4 
^aXd<56r]  Tcal  iv  rij  rinBlqci  ä%fmf^  TckBtöta  ds  XQW^'^^  ^^  ^^^ 
aixfAaXcitGiv  TtBjeoQtaiiivos ,  dvvdötaig  zb  nal  ßMiksvCi  0v%votg 
^xBiGi(i^vog ,  rovg  ts  dijiiovg  cav  r^Q^B  navrag  Sg  BiTtBty  dt*  bv- 
voiag  BvsgyBöiaig  xsxtfi(i6Vog^  dvvr^d'BCg  z    av  di^  avtäv  ti^v  xb  5 
^IxaXCav  xaxafS%BZv  aal  xo  xäv  'PcDnatov  KQcixog  %dv  nBQVJtoiri^a- 
cQ'ai^  x(av  fisv  nlBiiSxcav  id'Biovtl  av  avxov  ÖB^afiBvciv  ^  bI  ob 
xal  dvxdöxi^ödv  xivBg^  aAA'  vjt*  död'BVBiag  yB  Tcdvxog  av  ofio- 
hyyriadvxcov  ^  ovx  rjßovli^d'ri  xovxo  uoii]iSaL^  dV!  sv^vg  iitBidri  6 
xdxLöxa  ig  x6  BQBvxdöiov  inBQaid^ri^  xdg  dvvd^sig  Tcdöag  avx- 
BTcdyyBkxog  ^  (it^xb  rijg  ßovXijg  fii^xs  xov  di^fiov  ilftitpiCayLBVOv  xi 
nBqX  avxäv^  dq)ijxBVf  ovdhv  ovd^  xov  ig  xd  vMtjxi^Qia  avxatg 
XQ7]0a<Sd'aL  q)Qovxl0ag,    insiSii   ydg  xd  xb  xov  MaqCov  xal  xd 
xov  2]vkXov  iv  (ii6Bt  xotg  av^QciTtotg  rjTtiöxaxo  ovxa,  ovx  tj^b- 
kfi^B  fpoßov  XLvd  avxotg  ovd^   iit'  okCyag  rjfiBQag^  oxv  xc  x(Sv 
oiioCcDv  TCBLöovxaLj  naQa6%Blv.   ov^eovv  ov8*  ovo(ia  ovdiv,  xaixoi  21 
utokkd  dno  x(ov  xaxBi,Qya6(isv(m/  kaßsiv  av  dvvr^d'Big,  tcqoöbxxi]' 
0axo.    xd  (isv  ydg  imvlxca^  liyco  drj  xd  ^bI^co  vofii^ofiBva^  xa£' 
%BQ  ov^  O0LOV  ov  ix  yB  Xfov  Ttdvv  ycaxQiav  avBV  xäv  övvvlxtj- 
ödvxcDv  xivl  nB^ifp^rivm^  0(i<x)g  7l}rm>v0%'ivxa  idi^axo.    xal  avxd  2 
(iBv  djta^  dito  xdvxov  xäv  ytokB(i(ov  iqyayB^  xQOJiava  8%  akka  xb 
nokkd  xal  xakäg  xBXo0^riiiiva  xad"*  Bxaexov  xav  ^Qycov  xal  xo 
ßQa%vxaxov  l7CS(iilfB^  xal  inl  Tcdöiv  bv  fiiya^  TtokvxBkäg  xbxo- 
6[i7i(iivov  xal  ygafpiiv  l%ov  oxv  xijg  oixovfiivrig  i0xiv,    ov  (livxot  3 


sius. —  Siä  ndvzmv]  vor  Allem,  vgl. 
dta  ßgccxiog,  svvoiag  etc.  —  o/Lto- 
Xoyrjadvz(ov]  die  sich  hätten  fugen 
müssen.---  avtBndyyslTOg]  aus  eige- 
nem, freien  Antrieb. —  dqfrjtis]  61 
V.  Chr.,  cf.  Vell.  II,  40  Quo  magis 
hoc  (lihertati  puhlicae  atatuturum 
arbitrio  suo  modum)  homines  timue- 
rant,  eo  gratior  civilis  tanti  impe- 
ratoria  reditus  fuit.  omni  quippe 
Brunduai  dimiaao  exercitu  nihil 
praeter  nomen  imperatoris  re^inena 
cum  privato  comitaiu ,  quem  aemper 
Uli  aecum  trahere  moria  fuit,  in  ur- 


bem  rediit  magnificentiasimumque 
de  tot  regibua  per  biduum  egit  trium- 
phum. 

C.  21.  Svoiia]  ein  cognomen,  wie 
etwa  Aaiaticua  etc,  —  ra  (isi^a)  vo- 
(iiiofisva]  der  wirkliche  Triumph, 
nicht  die  Ovation.  In  der  lvai> 
serzeit  erhielten  nur  Mitglieder 
der  kaiserlichen  Familie  die  {Ehre 
des  Triumphes;  anderen  Feldherru 
konnte  nur  der  kleineTriumph  oder 
die  Ovation  bewilligt  werden,  weil 
sie  nicht  auia  auapiciia  kämpften. 
Denn  der  Oberfeldherr  aller  Heere 
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xal  hcmwi/Uav  tiva  jCQOösici^Bzo  ^  aUia  xaX  (iovg  «g  zov  May- 
vovy  ipmeg  xov  oud  %qo  ixsivaw  xäv  l^c9v  ixhctrixOj  ^Qxi6^. 
Qv  iiffv  ovf  aXkriu  tiva  xiiitiv  vxdQoynov  laßstv  duxQa^ato^  rj 
4  Tolg  ys  iniq>ufd'€löiv  amvxi  ot  Mkinv  axa%  ixQ'q^fato.  Tjy  8\  xtcüra 
Soufnni^QBiv  X6  avxov  xceta  jca6cc$  afl  xag  navrjyüQHq^  xal  n^v 
ifxoX^  xf^  fihf  aQ%txtiv  iv  niöaig  ccvxatg ,  xiiv  dh  huvixiov  iv 
xolg  xmv  Zxxcav  ayäöiv  ivdvvstv.  xavxa  yoQ  avxp^  övfMQaö" 
ifovxog  ig  xa  yLaXi,6xa  xav  KcUöctffog^  xal  xccgä  n^v  xov  Kiitc^vog 
22  xw  MaQXOv  yvdfifiv  idodii.  xal  xegl  (ikv  ixetvcv^  o6xig  xb  rjiv 
xal  oxL  xovg  Ttokkovg  i^SQcatavBj  xov  xb  Uofixi^iov  aAAcig  ftkv 
xa^QSi,  8i  wv  8\  Sil  xp  xb  b^kip  %aQLBt6%ai  xal  avxog  Ufxv- 
6BIV  ifiBlXB  XQOöBTtOiBtxOy  XifOBti^aL'  6  8h  d^ Koxmv  ovxog  vjfv  ix 
xov  xdv  noQxiav  ydvovg  xal  xov  Kaxiava  xov  xi^rftrjy  %aw  i%7^ 
Xov,  nXfj;»  xo^'  o6ov  xtadBÜx  ^EkXTjyix^  i$aXXov  aixov  ixijfirfto. 

2  i^67CBv  8%  xa  xov  nXrfiovg  äxQtßag^  xal  sva  fiW  av^Qmjtav 
ovddva  i^aviia^^Bj  x6  dl  d'^  ncoivbv  vxBQrjyana^  xal  xav  ^\v  xo 
vxhg  xovg  aXXovg  xsqyvxog  vxoifla  dwa&VBiag  ifUöBij  nav  dl 

3  xb  driiumxov  iXda  xijg  ac^BVBlag*  iq>CXBi.  xal  dr^HLOv  igaöxijg  xb 
ag  oväslg  aXXog  iylyvBto^  xal  xijv  vxhg  xov  dixaiov  xaQQtiöiav 
xal  iiBxa  xivdvvfDv  inovBtxo.  xal  xavxa  (livzoi  xavxa  ovxb 
XQog  löxbv  OVXB  xgbg  do^av  ^  xifLfjv  xiva^  aAA'  avxijg  bvbtul 

4  xfig  XB  avxovofiLOv  xal  xijg  axvQawBvxov  diaCx'qg  ixgaxxB.  xwov- 
xog  ow  dii  xig  mv  ig  xb  xb  xoivbv  xoxb  xq&xov  xag^Xd'B  xid 
xgbg  xa  il^rig>ii6p,Bva^  xaixBf  p,ridB(iiav  xp  ÜOfiXfiiGi  S%^Qav 
i%(0Vj  aXX^  0X1,  yB  S^en  xäv  xatgCtov  rjv,  avxBtXBV, 


ip?ar  immer  der  Kaiser.  —  dnSvfi,] 
Vell.  II,  40  absente  Cn,  Pompeio 
(i.e.  noch  wahrend  seiner  Ab  Wesen- 
heit) T.  Ampius  et  T.  Labienus  Mb, 
pl,  legem  tulerunt^  ut  is  ludi»  Cir- 
eensibus  ctrrona  laure'a  et  omni  cultu 
triumphantium  uteretur ,  scenicis 
autem  praetexta  coronaque  laurea. 
Vgl.  LiT.  II,  31, 3  0.  Tac.  Ann.  11,83. 
C.  22.  nai'^Qei]  Impf,  de  conatu 


solito,  aklag  i^hv  in  anderen  Fallen 
sachte  er  zwar  immer  den  Pomp, 
▼on  seiner  Machtstellnngzn  stfirsen. 
nQoas7ioi.srto]  Subj.  ist  Caesar.  — 
ngosigriTaH  36,  43.  —  xov  Kdtmva] 
i.e.  Cenaorium, —  svu  iilv . . .  wksq' 
fiyana]  Scharfe  u.  wahre  Charakte- 
ristik des  Cato  Uticensis ! — diaixrig] 
Zustand  des  Staates.  —  i^m  ti 
fcaxQimv]  contra  morem  maiorum. 
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VI.   Revolution  des  L.  Sergius  Catilina. 

1.  -Die  Verschwörung  (Dio  Gas«.  37,  10.  29-36). 

Tä  81  ixofidvoi  hei,,  tov  ts  ^lyovXov  Kai  xov  KcciöaQog  tov  10 
Aovxiov  ccQxovxGiv^  ßQccxda  (ihv  ^vi^iiijg  d    ovv  a|ta  ngog  xovg 
tmv  avd'QdJtsliXiv  TtQäyfidrav  ytaQuXoyovs  övvrivixdi^,    o  te  yäg  2 
TOV  AovxQTjtiov  ix  tijg  rov  2vXXov  Ttgoötd^scag  anoxtslvag^  aal 
ersQog  rig  0v%vovg  tav  inMriQV%^ivx<QV  vit   avtov  (pov8v6agj 
xal   xatriyoQi^d'riiSav  iatl  xatg  ög)ccyatg   xal   ixoXdöd'riöav  y  xov 
Ka{(SaQog   x<yv  ^lovXiov  rotJ-fr'   oxi  (idhaxa  TCaQa^xsvdöavxog. 
ovxco  xal  xovg  TCavv  Äori  8vvri%'ivxag  död'SVBöxdxovg  at  (isxa-  a 
ßoXal  xäv  TCgayiidxiXiv  TtokXdxvg  tcovovöi,    xodxo  xs  ovv  TCaga 
86i,av  xotg  nolXotg  ixciQ'ri^By  xal  oxv  xal  6  KaxMvag  inl  xolg 
avxotg   ixaCvoig   alxCav^   noXlovg  yäg  xal   avtog   xäv  ofioiaiv 
dnsxxovH,  Xaßmv  djtslvd'ri.    xal  Örj  xal  ix  roi;rov  %aCQ€ov  xs 
TCokv  iyivsxo^  xal  dtd  rotJro  xal  aTtciXBxo'    xov  yaQ  Sri  Kvxs-  4 
Qfovog  xov  Mdgxov  fiexä  Fatov  ^Avxoviov  VTtaxsvöavxog  ^  oxs 
MiS'Qtddxrig  ovi?^  ixt  Ssivbv  xovg  ^Pta^aCovg  slQydcaxo^  akka 
xal  avxog  savxov  dti(pd'siQSv ,  i%B%slQri6sv  ixetvog  xiqv  xs  ÄoAt- 
xsiav  v€(XiX€Ql^stv  xal  xovg   üv(i(idxovg  in    avxy  awtöxdg  ig 
<p6ßov  0q)ag  ov  ö(itxQOv  7toXi(iov  ivißaXev. 

6  dl  dfi  KaxMvag  c^di  xs  xal  dta  xdSs  dytdksxo,  SSo^s  xy  29 
ßovXy,  xriv  xs  VTtaxsiav  xal  xoxs  aixi^öavxog,  xal  itäv  oxtdrjTtoxs 
ivsSix^xo  ostcog  ditodstxd'ii  (irjxavaiiivov  ^  dixa  ixmv  ^vyifv, 
XOV  KixiQtovog  ig  xd  fidXtöxa  ivdyovxog^  xotg  inixi^iloig  xolg  iitl 
rp  dsxa6(iä  xsxay(idvoig  tjtQO0vo(iod'^^6ai.  rovr*  ovv  xal  ixst-  2 
vog  dl*  savxov^  oytS(f  nov  xal  dXri%'\g  tjVj  iyväöd^au  vofivöag 
iTCsxstQijös  (liv,  x^^Q^  '^'''^^  naQaöxsvdoag  ^  xov  Kvxiqmva  xal 


37,  10.  Ueber  den  Charakter 
des  Cat.  u.  den  Verlauf  seines 
Unternehmens  ist  die  Hauptquelle 
C.  Sallusti  Crispi  Catilina  u.  die 
Consulatsreden  des  M.  Cicero.  — 
TflS  Ixoykivm  §xbi\  64  ▼.  Chr.  un- 
ter dem  C'onsniat  des  C.  Marcius 
Figulus  u.  L.  Julius  Caesar.  — 
nuxriyogri^riativ]  als  aicarii,  Q. 
Lucretius  Ofelia,  dem  Sulla  die 
Eroberung  Ton  Praeneste  zu  ver- 
danken hatte,  v?ar  dennoch  auf 
dessen  Befehl  öffentlich  ermordet 
v?orden ,    als    er    sich    gegen    des 


Dictator's  Willen  um  das  Consu- 
lat  bewarb.  Vgl.  p.  86. 

C.  29.  inl  Ttp  dsmaaiia]  der  lex 
Calpumia  de  ambitu  vom  J.  67  v. 
Chr.  Früher  schloss  die  lex  Corne- 
lia jeden  de  ambitu  Verurtheilten 
nur  auf  10  Jahre  von  der  Bewer- 
bung um  Ehrenamter  aus;  die  lex 
Calpumia  fugte  eine  Geldstrafe 
hinzu  u.  schloss  den  Verurtheilten 
für  immer  von  allen  Aemtern  aus ; 
die  lex  Tullia  endlich  setzte  als 
Strafe  eine  lOjahrige  Verbannung 
fest,  —  i%t£vog]  Catilina.  —  iyvA- 
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SXXovg  Tivag  räv  it^mov  iv  ccutatg  ratg   ag^atgeGiaig  ^  Zv 

Z  vjtavog  ev&vg  ^ftporomy^,  q>ov€v6cu^  ovx  ^dvvifO^  dd.  6  yoQ 
KixsQov  nQOfia^ov  ro  ixißovXsviia  r^  rs  ysQOVoia  ifiijw&ev 
ccvTO  xal  Kaxf^yogCav  avtov  xoll^  in^vqöato '  instdij  rs  ov% 
Ijteiöd  6tpag  ijnppCöaöd'cci  xi  erv  ijitbv,  oi!t£  yoQ  %L^ava  ilrfyysX- 
xdvat  Tcal  duc  t'qv  iavxov  i%9'Qav  xataifsvdsö^cu  räv  avÖQäv 
vytantBV^ ,  iq>oß'q^  ats  xal  x^oöjeaQa^vyxag  xov  KcctMvav, 

4 xal  ovx  holiiriasv  axXäg  ig  x'qv  ixxXijöiav  iosM'elv 

SöXBQ  sld^sij  alXa  rovg  xs  ixtxfiieiovg  öwsnriyaysxo  nag^ 
0xsva6(iivovg  ayivval  oC  st  xi  dsivov  yivotxo^  xal  d'cigaxa  r^g  xs 
iavxov  a6(paXelag  xtA  xfig  ixaivav  Siaßokr^g  evsxa,  vxo  [ikv  xr^ 

^  iö^ijxa^  TcaQatpaCvcyv  8^  avxov  i^snixi^dsgj  ivedvöaxo.  ix  xs 
ow  xovxov^  xal  oxi  xal  aXXmg  fprifiri  xig  iydvsxo  ort  sjtißovXsiJS- 
xai^  0  xs  Sij[iog  dstväg  riyavaxx'qös  xal  ot  6vvo(i(0[iox6xsg  xm 
ZO  KaxiXCva  (poßi^^dvxsg  avxov  fi6v%a0av.  xal  ovxmg  VTCctxoi  xs 
sxsQOt  ygdd'i^öav,  Tcal  dxslvog  ovxdxi  Xa^ga^  ovds  dxl  xov  Kixd- 
Qcava  TOt;g  xs  avv  avx^  (wvovg,  aXXa  xal  dal  nav  xo  xotvov 

2  xr^v  dmßovX'^v  öwiöxfj.  xal  yäg  xijg  ^Pi6(ifig  avx^g  xovg  xs  xa- 
XLöxovg  xal  xaiväv  asi  %oxs  agay^iaxcav  dTCLd^^ijxag  ^  xax  xmv 
0v(i{idx(ov  oxL  .^itXsLüxovg  ^  xqs&v  xs  anoxoytäg  xal  y^g  avada- 
0(iovgj  ttXXa  xs  i|  (ov  [idXiaxa  8sXsa0siv  avxovg  TJfisXXsv^  vni- 

^  0%vovyLSv6g  0g>i6L  evv^ys,  jcal  xovg  ys  xgdxovg  avxäv  xal 
dvvaxcndxovg  ^  riöav  8\  aXXot  xs  xal  ^Avxciviog  6  vxaxog^  xal 
ig  ad'siiixfov  o^xco^ioöLav  ävayxriv  ngoiqyays'  ^alda  ydg  xiva 
xaxad^öag^  xal  izl  xcov  öJtXdyxvav  avxov  xä  ogxia  novqOagj 

4  dnsix  d(57cXdyxvsv0sv  avxd  ^isxd  xaiv  aXXiov,  övvdytgaxxov  da 
avxä  xä  (idXi0xa  xä  fisv  iv  xy  ^Pcoftg  5  xs  viraxog  xal  6  Adv- 
xovXog  6  IIovaXLog  6  iisxä  xriv  vTtaxsiav  ix  x^g  ysgovöiag  dxns- 
tfciv^  iöXQaxi^si  yäg  OTtcog  xriv  ßovXsiav  ävaXdßrjf  xä  dh  iv  xatg 


a^tfi]  beschlossen  sei.  —  6  yaQ  Kl- 
x£po>v]  Ueber  seine  Vorsicbtsmass- 
regeln  vgl.  Sali.  Cat.  27  n.  Cic.  in 
Cat.  I,  c.  5.  —  ovx  insiös]  Am  20.  Oct. 
fasste  der  Senat  allerdings  noch 
keinen  entscheidenden  Beschlass, 
^ohl  aber  am  21.  Oct.  In  dieser 
Sitzung  ertheilte  der  Senat  den 
Consaln  unumschränkte  Vollmacht, 
ffir  die  Sicherheit  des  Staates  zu 
sorgen  (videant  consulea  etc.).  Die 
Comitien  waren  auf  den  28.  Oct. 
festgesetzt,  worden  aber,  wie  es 


scheint,  von  Cicero  anf  den  4.  Nov. 
vertagt. 

C.30.  vnuzoi  %xBQQi\  Deciraos  Ja- 
nias  Silanns  a.  L.  Licmios  Mnrena. 
—  XQB&v  dnononag]  tabulas  novas, 
cf,  Sall.C.21.  Cic.  Cat.  II,  c. 8.  Cic. 
Off.  II,  c.  24.  —  dd'efihaiv  OQKmfiko- 
aimv]  Sali.  Cat.  22.  —  Aivrovlog] 
Er  war  71  ▼.  Chr.  Consnl.  Da  er 
bei  der  lectto  senatua  von  den  Cen- 
soren  übergangen  war,  so  verwal- 
tete er  jetzt  wieder  die  Prätur,  am 
in  den  Senat  ZD  gelangen.  Lentnlas 
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^aiöoiilaig  j  ig  ag  ot  0ta0ttotai  aitov  6vvBkiyovxo^  Faiog  tig  5 
MakkLog^  z(ov  rs  Ttoksiicxäv  i^nsiQoxatog  ^  (isrä  yäg  täv  toii 
2vkkov  ko%ayäv  iötQccrsvtOy  xal  xokvdajtavdrarog  äv'   CvyL- 
Ttavza  yovv  oüu  ror^  ixti^öaro,  TtaCnsQ  ytd^nokka  ovta^  xaxäg 
xaravakciöag  axigtav  iQyov  ofioi(ov  iitad^iuBi, 

ytaQa<sxsva^oiiii/(ov  ovv  tavta  aiztov^  (irivvBvac  rc5  Ktx6-31 
Qmvi  TCQorsga  (ilv  ta  iv  tä  aörsc  yiyvofieva   dua  yQct(i^dtciv 
XLväv,  a  tov  fihv  ygd^avta  ovx  idi^kov^  rtp  d%  ö'ii  Kga^ao)  xal 
€ckkotg  XL0l  tmv  dvvatciv  idod'ti '  xal  in  avtotg  Soyiia  ixvQcid'fi^ 
xagaxjqv  ts  elvat  xal  ^i^ZTiötv  täv  alri(ov  avt^g  y£vs6%ai,    Ssv-  2 
XBQa  8\  tä  dito  f^g  TvQörividog^  xal  7tQOöBiprig>i0avto  totg  VTtd- 
zoLg  zr^v  g>vkaxijv  zrjg  zs  yeoksag  xal  zäv  okov  avzrig  jtQayfid- 
rcoi/,  xad'djcsQ  alcid'Söav '  xal  yag  zovzp  zä  doyfiazv  %QO0ByQd(pri 
zo  did  fpQOvzCSog  avzovg  (S%bIv  äözs  (ifjÖBfiiav  ditozQtß'^v  z(ß 
dijfioöip  'öv^ßijvai,    ysvofidvov  ds  zovzov  xal  q>QOVQäg  nokka-  3 
Xod'i  xazaözdöfjg  zd  ^bv  iv  rcJ  dözsc  ovxiz'  ivBcazßQiödif]  ^  Söza 
xal  inl  0vxoq)avzla  zov  Rixigcova  öiaßkri^rivav  ^  zd  8\  ix  zäv 
TvQ0riv(DV  dyyskkofiBva  zijv  zs  aitlav  ijtL0ZfD0azo  xal  ßlag  i% 
avzolg  ygafpr^v  zä  Kaztklva  7CaQB0xsva0£.  xal  og  zd  ^ihv  ngäza  32 
x,al  Ttdvv  avtr^v  BzoCynag^  (üg  xal  djto  xQV^'^^'i^  '^^  0vvBv86zog^ 
idd^azo^  xal  ngog  zs  zr^v  SCxriv  dijd'sv  rizotiid^Bzo  ^  xal  raJ  Kt- 
XBQfovt  avzp  zriQBtv  iavzovj  OTCCjg  drj  (iri  q)vyxi  nov^  nagsdidov, 
^17]  TtQOoSa^aiisvov  di  ixsCvov  ziiv  (pQOvgdv  avzov^  Ttagd  zä  Mb-  2 
zikkip  zä   0ZQaz7]yä  zrjv  SCaizav  S7cov0£(og  iitoutzo,   Xv    eng 
^xt0za  VTCOTCZBv^TJ  vscozsQt^Btv  zt^  ^^%9''9  ^^  ^^^  i^  ^^  avzo- 
d'sv  0vv(a(iozäv  10%vq6v  zi  7CQO0kdßy.    (ag  d^  ovddv  ot  7CQ0B%d~  3 
QBij  o  zB  yaQ  'Avzoiviog  fpoßr^d'Blg  V7cs0zskkazo  xal  6  Aivzovkog 


18t  aoch'Ku  beachten,  als  Stiefvater 
des  M.  Antonius,  ci,  Cic.  Phil.  II, 
§  18.  —  ^aiaovXaiq]  Faesalae  (= 
Fiesoli?)  nicht  iveitYon  Florenz. — 
MdXUos]  Sali.  Cat.  27.  Cic.  Cat.  II, 
§20. 

C.  31.  TCO  9\  KQoitsaqi]  diese  Er- 
zählung sowie  die  Reihenfolge  der 
Begebenheiten  stimmt  n berein  mit 
Plat.  Cic.  16.  Mit  Crassus  erschie- 
nen zugleich  bei  Cicero  auch  M. 
Marcellus  und  Metellus  Scipio.  — 
xaQU%iiv  BLvai]  =  tumultum  (esse) 
decernerey  cf.  Cic.  Phil.  V  §  31.  — 
dno  tijg  TvQariv^äos]  Es  ist  wahr- 


scheinlich das  Schreiben  aus  Fae- 
sulae  gemeint,  welches  der  Senator 
L.  Saenius  vorlas,  CManlium  arma 
cepisse  cum  magna  multitudine  a.  d, 
VI  Kai.  Novemhris,  Sali.  Cat.  30. 
Cic.  IS?.  —  7CQoas'ilf7jq)i6civr6]  Vgl. 
Sali.  Cat  29.  —  q>QOvgäg]  Sali.  30 
Romae  per  totam  urbem  vigiliae 
hahehantur  eisque  minores  magi- 
atratus  (cf.  zu  Liv.  39,  14)  praee- 
rant.  —  ßiocg  ygatpi^v}  Sali.  c.  36. 

C.  32.  lege  Plautia  (de  vi)  inter- 
rogatus  erat  a,  L.  (Aemilio)  Paulo, 
Vgl.  Cic.  I  S  19.  —  nagsdiSov]  er 
erbot  sich  zur  freien  Haft.  —  ig 
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rjxiöTcc  ÖQMxriQvog  r^Vy  ngotlnev  cevtoTg  wxtog  ig  olxtav  nva 
övXXsy^vccv^  xal  Xad'av  xov  MhsXlov  riMi  ts  JtQog  avtovg  xal 
4  iytstinri^i  6(piöiv  ini  ts  ry  cetol(iia  xal  ixl  tfj  lutlaxia.  xax 
rovtov  du^sXd'iiv  oöa  xa  xeiöotvro  tpcoQad'ivrBg  xal  offcnv  t&i- 
^OLvro  xarogd'ciöavrsg ,  ovzag  avtiyug  xal  iniggcHSs  xal  aaga- 
^vv€v  &6%'^  V7eo6xi0d'(u  dvo  tiväg  Ig  ts  trpß  xov  K^xigctvog 
33  olxiav  ap,a  ty  iniiQcc  iöa^stv  Ttavtav^a  avtov  tpovsvösiv,  Ag  i^ 
xal  tovto  TtQOSfLfivvdTi ,  o  yccQ  Kixi(f(ov  TtoXv  dvvafisvog ,  0v%- 
vovg  ts  ix  täv  0W7iyoQripLat(Qv  tirvg  [ihv  olxsiov(isvog  ^  xovg  dl 
inupoßäv^  TCoXXovg  tovg  dvayyiklovtr  g  ot  tä  xouxvta  i6%B^  ^^ 

2  xaöxfjvac  ^  ysgovöia  xov  KaxiXCvav  i^tpl^axo,  xal  og  afffiivog 
.    ts  inl  xfj  TtQOtpdöSL  tavtrj  i|£%C9^i}<T£,  xal  XQog  tag  9ai0ovhit$ 

iX^cav  xov  xs  x6Xs(iov  avxixQvg  avslksxo^  xal  xo  otH)fia  xal  riiv 
öxsvr^v  xäv  vnax&v  kaßav  xal  xovg  nQOövysiXsy^iivavg  vno 
xov  MaXXlov  OwsxqoxsLj  xav  tovt&  xal  aXXovg  tivag^  ngmov 
[UV  ix  täv  iXsvd'iQfQv  ^  Ixsita  Si  xal  ix  täv  dovXmv^  ngoö- 

3  STCoistto.  od'SvnsQ  xal  ot  'Pmfiatoi  tijv  ts  ßCav  avxov  xatsiftf 
q)Usavxo^  xal  xov  ^Avxäviov  ig  xov  7c6Xs(i0Vy  ayvoovvxig  xov  tip 
öw(0(io6iav  0q>ävj  iöxsiXav^  avtoi  ts  ttpf  i0%'f[ca  fistdßaXov. 

4  Tial  diä  ttcvta  xal  6  Kixbq(ov  xata  %(OQav  i(isivsv,  slXT]%st  yuQ 
tijg  MaxsSovlag  ag^ai,^  ovts  dl  ig  ixstvi^v,  tä  yuQ  övvoQXOVtt 
avtijg  Siä  tr^v  xsqI  tag  dCxag  Cnovdriv  iJ^ifftti,  ovts  ig  xriv  Tä- 
Xa^Cav  tr^v  TcXijöioVf  7Jv  avtiXaßs^  dta  tä  Tcagovta  ^ijXaöBv^ 
aXl*  avtog  filv  tr/v  %6Xiv  dvä  gyuXax'^g  inoi^ii6ato^  ig  dh  trp^ 
FaXatlav  tov  MitsXXov,  oitcsg  (lij  xal  6  KatiXtvag  avtriv  öfps- 
tSQiöi^atj  i7iB(itl}S. 

ol%Cav  tivd]  des  M.  Porcius  Laeca  tigt?    Die  SenaUsitzung  u.  somit 

in  der  Nacht  vom  6./7.  Nor.  oder  die  I.  Rede  Cicero^s  gegen  Cat.  (im 

nach  Mommsen's  Berechnung  vom  Senat)  fällt  nach  Mommsen  aaf  den 

B./6.  Nov.   (nox  auperior  bei  Cic.  7.  Nov.  —  avvsKQOtBi]  in  unum  co- 

Cat.  T,  1),  80  daas  der  Mordversach  gere  eoepit  (Impf.).  —  ti}v  ßiav] 

in  die   folgende  Nacht  6./7.^  Nov.  Sali.  Cat.  36  aenatua  CaUlinam  et 

fiele.  —  Svo  uvag]  Sali . 28.  —  S(i,a  r^  Manlium  kosiis  iudicat,  —   triv 

7Jti,SQq[]  Nach  Mommsen*s  Annahme  ia^zcc  itBvißaXov]  Von  einem  sei- 

liegt  hier  ein  Missverständniss  des  chenBeschlass  erwähntSall.  nichts. 

]>io  u.   Sallust  vor    herbeigeführt  —  9iu  xriv  arspl  xot^  SUag  anovdriv] 

durch  die  dunkle  Ausdrucks  weise  Beachte  den  von  Cic.'s  Angabe  ab- 

des  Cicero  selbst,  vgl.  p.  Sulla  §62,  weichenden  Grund.    Möglich,  dass 

in  Cat.  I  S  9.  II  $  13.  dies  der  äussere  Grund  war,  den 

inneren  Grund,  Antonius  von  der 

C.  33.  tovg  dh  iyttpoßmv]  davon  Verschwörung  abzuziehen,  konnte 

berichtet  Sallust  nichts.   —  (i^sta-  Cicero  officiell   nicht  angeben.  -^ 

üTfjvcci]  =  urbe  excedere»    Ist  der  Mixsllov]   Q.  Metellus  Celer,  cf. 

Ausdruck    ktprifpCoato    gerechtfer-  Sali.  Cat.  30. 
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xttl  iv  xatQ^  ys  ig  zä  [lahöta  tots  'Po^iiociotg  xccrs(ieiv€,  34 
nagaöxsva^ofiivov  yccQ  tov  AavtwXov  xatajtQtjöai  te  to  aözv 
xal  ctpayäs  igydöM^'ai  (istci  xs  täv  aKX&v  xäv  öwofiafioxotan/ 
xal  (ista^AXloßQiycov,  ovg  xatä  stQBößsiav  TCagovrag  aviTCSiöe 
övfjigfQOvriöai  xb  avxp  .  . .  xal  (Svlkaßdv  xovg  i%    avx^iv  0xa-  2 
Xivxag  ig  xs  x6  ßovlsvxi^Quyi/  iisxa  xäv  ygafiiiaxcDv   icriyaye^ 
xal  aÖBuxv  ccvxotg  dovg  7ta0av  ovxo  xt^v  öwtQyLOOiav  r^lBy^s, 
xax  xovxov  6  Aivxovkog  axBiitslv  x'^v  öxQaxr^yiav  vico  X'^g  ys- 
ifovcCag   avayxaad'slg  iv  (pQovQa   (isxa  xcSv  aklav  xäv  0vl- 
Xri^^ivxfav  iyivsxo^  xal  oC  Xoi,xol  avs^rixovvxo,    xal  xavxa  xal  3 
i:^  di^fftj»  ofioicjg  i^qsös^   xal  (laXiöx^    ixsidij^  xov  KvxsQoiyvog 
^ijfiijyoQoirvxog  tv  nsgl  avxäv^  xo  ayal^ia  x6  xov  /Jihg  ig  xs  x6 
Kamxäkiov  naQ*  avxov  xov  xatQov  X'^g  ixxXijöiag  avi8^%^^ 
xal  xaxu  xijv  vq>ijyfi<Jiv  xäv  (ucvxsGyv  ytgog  xs  xag  avaxolag  xal 
TtQog  xiiv  ayoQccv  ßXinov  avsxsd'fi.  iicsiSri  yäg  ix^tvol  xs  ^ijvcj'  4 
lioölav  xivä   ^sXsyx^0S6%'aL  ix  X'^g  xov  ayccXfiaxog  öxaös<og 
siQijxs0aVj  xal  ^  avdO'stS^  avxov  xotg  q)(OQa%'Sl6v  öweßaivs^  x6 
xs  d'stov  ifLSydXvvov  xal  xovg  xrjv  alxiav  Xaßovxag  dt  ogy^g 
(laXXov  iüCOLOvvxo. 

dtfjXd'S  ^Iv  ovv  Xoyog  oxi  xal  6  Kgadöog  iv  avxotg  stri^  xal  35 
xovxo  xal  xäv  övXXfig)d'ivx&v  xig  i^r^vvCsv^  ov  [livxoi  noXXol 
inC6xsv0av '  oi  [ihv  ydg  aQ^riv  ov8'  ri%lovv  xotovxo  xt  ig  avxov 
vxoxxsvsiVf  ol  d'k  xal  ix  xäv  vxaixlov  vnstonow  avxo^  OTttag  2 
ßori^slag  xivog  8td  xodxo  nag^  avxov  ^   oxv  jtXstöxov  iSvvaxo^ 
xvxuoöv^  XoyoTtotstöd'at,    si  d'  ovv  xioi  xal  maxov  iSoxsv  slvai^ 
dXX^  ovxi  ys  idixatovv  avÖQa  xs  iv  xotg  nQcoxovg  otpäv  ovxa 
anoXicai  xal  xrjv  TtoXiv  inl  nXslov  ixtagd^at,    äöxs  xovxo  (ihv  3 
ütavxsXäg  dtsTtsös'   TcaQaöxsva^oiidvav  di  dri  xoXXäv  xal  dov- 
Xtav  xal  iXsvd'igoiv^  xäv  [ihv  vxo  Siovg^  xäv  8%  xal  olxxtp  xov 
xs  AsvxovXov  xal  xäv  aXXcnv^  i^aQytdöat  ytdvxag  avxovg^  OTtcsg 
fi'^  djeod'dvtoöi ,  XQOxvd'o^svog  xovd'*  6  KixiQcnv  xo  xs  Kaitixä- 
Xiov  xal  xqv  dyoqdv  xi^g  wxxog  tpgovQ^  nQ0xaxi<3%s^  xaC  xiva  4 
7ta(fd  xov   8<u{LOvtov  xQijöxijy  iXnlda  a/ta  t^  sqi  Xaßäv^  oxv 
tsgmv  iv  xy  oixia  avxov  vao  xäv  dsvicaQd'iv&v  vit%Q  xov  di^fiov 

C.  34.  9ri(jLriYogovvtog]  die  dritte  (läXXov  inoiovvxo]  die  Umstimmnng 

Caülinarische  Rede.     Waram  er-  des  Volkes  erwähnt  auch  Sallast, 

wahnt  das  wunderbare  Zusammen-  vgl.  c.  48  mit  c.  36. 
treffen   der  Ereignisse  Cicero    n. 

Dio,  nicht  aber  Sallust?—  9i  OQyijg  C.  35.  0  K^dacog]  Vgl.  Sali.  Cat. 
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ütovrjd^evrcav  ro  ytvQ  i%l  naxQotcctov  TCaga  to  sixog  VQ^Vy  '^^^ 
[ihv  dijfiov  rot£  ötgatriyotg  0Qxa6cct  ig  rov  xatdXoyov^  bI  Si]  x^ 
j^^Ua  ötQattGitäv  yivovto^  ixilsvösv^  avtog  dh  iv  tovtp  t^v 
ßovXrjv  Tjd'Qaeff^  %ai  6(pag  6vvta^di,ag  re  xal  ix(poßij6ag  iTceiäs 
^^dvarov  ttov  öweLlrj^iftipav  7cazayv(3vac,  ayivovzo  ftW  yap 
dfupißoXov^  Tcal  naQ  oXCyov  avvovg  cn$siaj0av.  6  yccQ  Katöag^ 
TcdvtcDV  täv  XQo  avtov  7l;'rjq)toaiidvG)v  d%o%'avBVtt  09^g^  yvcjfir^v 
sdoxs  dijöai  xb  avxovg  xal  ig  ytolstg  aXkovg  cilXri  xaxcc94ö%iu^ 

2  Tcov  ovöcaiv  iäxsQrjfisvovg  ^  inl  xä  [ii^xs  ütBQl  aSsiag  ixv  a'vxäv 
XQrifiaxLöd"fjvai  xC  noxa^  xav  dtadga  xig,  iv  noXa^vcav  fboCqcc  x'^ 
noXiv  a'l  rig  av  (fvyrj  alvai'  xal  xovxo  navxBg  oC  fiExa  raOta 
djtog)i]vd(jLBvoL  [lix^v  xov  Kdxcovog   i^(pi6avxo  ^  Söxs  xal  xäv 

3  nQoxsQdv  xLvdg  (laxayvävai.  inal  d%  ovxog  avxog  xb  rov  ^a- 
vaxov  avxäv  xaxeÖLxaöB  xal  xovg  XotJtovg  ndvtag  oiiotfnqq>ovg 
ixot7]6axo^  ovxcj  6rj  ixBlvoC  xb  ix  xfig  vLXciörjg  ixoXa0di]0av, 
xal  in^  avxotg  xal  ^vöCa  xal  [sQOfii^vLa  iil}riq)C6%^ri  ^  o  fiTjTcdTtote 
ijcl  xoiovxco  xLvl  iyayovBi '  xal  oC  aXXoi  oi  firjtwd'ivxsg  it^Tjxoüvto^ 
xaC  xivag  xal  inl  rcJ  iiEkkrjöav  0Vfiq>QOV7]aBLV  avxotg  VTtojtxBv- 

4  d'SvxBg  Bv^vvovxo.  xal  xd  fihv  dkka  oC  VTcaxot  dtcixovv^  Avkov 
S\  Oovkoviov  dvÖQa  ßovksvx'^v  avxog  6  naxriQ  dniaq)a%avy  otrrt 
ya  xal  ftovog,  (Sg  yi  xiöl  doxat^  xovx*  iv  iSvcoxaCa  Jtoiiqöag. 
0vxvol  yccQ  drj  xal  aXkot^  ov%  ort  vTCaxoi^  dXkd  xal  iSvätai^ 
natddg  öqxov  aTtaxxaivav. 


2.   Der  Catilinarischc  Krieg  (Dio  37,  38—42). 

gg         xä  iiav  ovv  Kal6aQi  8id  xavd'^  o[  ^oAAol  7tQo6(pcXatg  tjGccVy 
xov  8i  drj  KtxBQCJva  iv  ogyrj  inl  x(p  xäv  noXixäv  ^avdxtp  tcolov 

48.  —  awragä^ag  ts  xal  sttqjoßijaccs^  ,  non  ob  caedem  hostium,  sed  oh  cofi- 
d rückt  sich  dieser  Charakter  in  der  servationem  civium  novo  et  inaudito 
IV.Cat.  Rede  des  Cic.,  welche  hier-  genere  decreta  est.  Erkennt  Dio  die 
her  gehört,  wirklich  aus?  Oder  dem  Cicero  zuerkannte  Ehre  an? 
sollte  Cicero  seine  Rede  bei  der  C.  38.  ngootpiXsLg  i^üav]  Dio  hatte 
Herausgabe  verändert  haben?  Fällt  erzählt,  wie  Caesar  gegen  Catnlas 
die  Veröffentlichung  der  consnlari-  das  Amt  des  pontifex  maximua  er- 
sehen Reden  Cicero's  in  die  Zeit  hielt,  weil  er  kein  Mittel  scheute, 
seines  Ruhmes  oder  in  die  Zeit  der  um  sich  die  Zuneigung  des  Volkes 
feindseligen  Augriffe  seiner  Geg-  zu  erwerben  oder  zu  erhalten  (ordf 
ner?  Vgl.  Cic.  ad  Att.  II,  1.  i^sXiv  oi  t^s  avTUa  tanBivorrixog 
C.  36.  ^vaCct  xal  hgoiirivla]  Cic.  ngoq  t?}v  ix  xov  insita  loxvy. —  liri 
Phil.  XIV  §  24:  nam  mihi  consuli  rrn  t<ov  noXitmv  ^avaTCo]  Cic.  hatte 
aupplicatio  nullis  armis  sumptis  sich  gegen  die  lex  Sempronia  Ycr- 
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[isvot  ta  XB  ccXla  iJx^aiQov ,  xal  tiXoq  a^oXoystüf^m  tb-  TmL  luxr- 
xaXi^av  nav%'^  o0a  iv  tij  vjtatsicc  iytsjton^xst  tij  xsXBVxaicf,  X'^g 
d^xVS  Vl^^Q^  id'sXi^öavxa^  jiavv  yccQ  nov  ridifDg  ov%  oTCaig  vg?'  2 
ixigcDV  iTtrjvetxo^  akXa  xal  avxog  iavxov  ivsxcjfiia^sv^  iöCyaeuv^ 
ov8^  inixQs^av  avx^  i^o  xv  xov  oqxov  q)d'syl^a6d^at^  öwayGivt- 
axij  MexdXXat  NsTttoxt  driyiaQXOvvxv  xQV^^M'^^h  ^Xrjv  xad*'  oöov 
avxv(pvXovuxr^6ag  TtQOOBnd^oeev  oxt  ösöcuxtog  xrjv  TCoXtv  bÜti. 

xal  6  iihv  xal  ix  xovxov  jtoXv  fiaXXov  i^iciid'Tiy  KaxiXCvag  39 
de  iv  agxy  sv^g  xov  ixovg  iv  ra  ^lovviog  xs  £iXav6g  xal  Aov- 
xiog  Atxlvtog  riQ^av  ä%B(p^aQri.  xiwg  ^lIv  yccg,  xaiyiBQ  dvvapnv 
ovx  oXlyriv  ^%cöv,  ixa^adoxBi  xa  xov  JbvxovXov  xal  dts(iBXXBv^ 
iXiti^cav^  av  fpd^aöoöiv  o  xs  KtxiQCDv  xal  oi  avv  avxä  Ofpayiv 
xBg^  Qadicag  xa  Xotnä  TCQOöxaxsQydöBöd'aL'  insl  di  ixstvov  xs  2i 
axoXoXoxa  inv%'sxo  xal  xäv  6vv6vxcyv  ot  <Sv%vovg  fisd'töxafisvovg 
dia  xovx*  rjöd'sxo ,  o  xs  'Jvxciviog  xal  6  MsxsXXog  6  KbXbq  TiQog 
xalg  0ai6ovXaig  nQoCsSQsvovxeg  ovSa^iii  TCQOsXd'stv  avxä  ini- 


gangen,  welche  vom  Volke  als  die 
arx  der  persönlichen  Freiheit  d. 
Sicherheit  betrachtet  wrurde,  ne  de 
capite  civium  Romanorum  iniussu 
populiiudicaretur.  Die  Verantwort- 
lichkeit für  den  Beschlnss  des  Se- 
nats äbernimrat  der  Consnl,  sobald 
er  kraft  seines  Imperium  den  Be- 
schlassznrAasfuhrung  bringt.  Vgl. 
Cic.  in  Verr.  V  ,^  163  o.  Liv.  X,  9 
Porcia  tarnen  lex  sola  pro  tergo 
civium  lata  videtur^  quod  gravi 
poena,  si  quis  verberastet  necassetve 
civem  Romanum,  aanxit.  Vgl.  Cae- 
sar bei  Sali.  Cat.  51 ,  22  u.  40.  ^~ 
ia^yaaav]  darauf  erst  folgt  ovS' 
in€zgstf}av.  Hat  die  Darstellung  des 
Dio  innere  Wahrscheinlichkeit  für 
sichV  Ist  die  Erzählung  folgerich- 
tig? ' 

C.^  39.  gad^oas  ta  Xana  TtgocyLccz- 
sgydaead'aL]  damit  erkennt  Dio  in- 
direct  das  grosse  Verdienst  von  Ci- 
cero's  Wachsamkeit  an.  Es  kann 
also  keine  Ironie  sein,  wennMomm- 
sen  (Hermes  I,  436)  sagt:  In  stiller 
Allmacht  und  AIIv«issenheit  gleich 
der  waltenden  Vorsehung  machte 
der  grosse  Consul  die  Pläne  der 
Verschworenen  augenblicklich  zu 
Schanden.  —  ovdafifj  ngosXd'siv] 
Vgl.  Cic.  p.  Sestio  §  12  ac  postea 


quam  est  intellectum,  M,  Catone  tri- 
buno  pl,  remp.  defendente  per  se 
ipsum  senatum  populumque  H.  sine 
militum  praesidio  tueri  facile  maie^ 
State  sua  dignitatem  eorum,  qui  sa^ 
luiem  conmunem  periculo  suo  defen- 
dissent,  Sestius  cum  exercitu  summa 
celeritate  C.  Antonium,  consecutus 
est.  Hie  ego  quid  praedicem,  quibus 
hie  rebus  consulem  quaestor  ad  rem 
ger&ndam  excitarit?  quos  stimulos 
admoverit  homini  studioso  fortasse 
victoriae,  sed  tarnen  nimium  con- 
munem Martem  belli  casumque  me- 
tuenti?  Longum  est  ea  dicere,  sed 
hoc  breve  dicam:  si  M,  Petrei  non 
excellens  ßvimus  et  amor  reip.^  non 
praestans  in  re  p.  gerenda  virtus^ 
non  summa  auctoritas  apud  militeSj 
non  mirificus  usus  in  re  militari 
exstitisset  neque  adiutor  ei  P.  Se- 
stius ad  excitandum  Antonium^  ad 
cohortandum  accusandum  inpellen* 
dum  fuisset,  datus  illo  in  bello  esset 
hiemi  locus  neque  unquam  Catilintty 
cum  e  pruina  Apennini  atque  e  nivi- 
bus  Ulis  emersisset  atque  aestate  in- 
tegra  viam  nanctus  tn  Gallium  per 
calles  et  pastorum  stabula  Q.  Cele- 
rem  praetorem  decepisset,  sine  multo 
eanguine  ac  sine  totius  Italiae  va- 
stitate  miserrima  concidisset. 
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tQBJtoVy  aJtoxivdvvBuöai^  rjfvayxaa^ ,  xal  ri^av  yccQ  8i%a  iöXQa- 
tojtsdaviiivoi  ^  XQog  xbv  ^Avtdviov  itgccTCBTOy  xcUx£g  zä  a^m- 
^azt  nfioi%ovta  tov  MstikXov  xuX  Svvafitv  xXbi(o  xsQißsßXti- 

3  iiivav.  ahiov  8a  ati  iksclSa  avtov  xma  ro  6vvci(unov  i9'€JLo- 
MtHTfiaiv  i6%sv,  v%omsv6ag  ow  xom  ixaZvos^  xal  fan^s 
di*'€vvoCag  it  avt^  ata  io^avat  ovri  £v^  xqos  tb  yag  zag 
dvvccfiaig  tiväv  xal  XQog  za  iavzäv  övnupBQOvza  xaX  zag  i%- 

4  %'QtLQ  zag  TB  q>MttQ  ol  sroAAol  xoMvvzat^  xal  XQoöxcezadsüSas 
(iij  jc&g  XQodviiog  6ipag  ayayi/i^oiidvovg  Idav  iiovsidüfti  zi 
xal  sCQoavavxy  ol  täv  astoQQijzaiv  ^  avzog  [ihf  voöaip  XQoaqta" 

40  elcazo ,  MccQxp  dh  nazQfiic}  zrjfv  iidxTiv  ixizQB^a.  (fviißaX&v 
ow  ovzog  6(piiSL  zov  KaxiXlvav  xal  aXXovg  ZQtöx^Xiovg  tcqo- 
%vyLOtaza  ayavi^oiiivovg  "ovx  avaifianl  Ttaxixof^av '  ovts  yoQ 
Sqyuyav  avzäv  ovdaig^  xal  iv  xaiga  xavzag  ItcböoPj  Söt€  tuu 
avzovg  zovg  TtQoxiqöavzag  %oXv  zäv  xotv&v  odvgaff^at^  ort  xal 
zoiovzovg  xal  zo6ovtovg^  al  xal  dvxa£ag,  aXXa  xal  xoXlras  za 

2  xaV  6v[ifiax,ovg  ajcmX&Xdxaöav.  6  d*  ovv  ^Avzdviog  zijv  T£  xb- 
(paXriv  avzov  ig  to  aözvy  onag  ni6zav6avzag  avzov  tazsXetrtvi' 
xivai  ^fidav  ixt  dadiaetv^  Sjcafiipa^  xal  avzoTCQazog  ixl  rg  vixy^ 
TtaCzoi  zov  aQid'fiov  zäv  nag)ov(Vfiivayi/  iXatzovog  «aga  ro  vbvo- 
ficiSiiivov  otrtog,  ijtaxXiidu,  ßov%vzri%"^val  za  iijyqfpüfd'ri  ^  xul 
zriv  iöd'ijzcf  (og  xal  navzcav  zäv  datväv  aieriXXayuivot  giaza- 
ßaXov.  • 

41  ov  iirjv  ot  ya  6vynta%oi  ot  fiazaöxovzag  zä  KaziXiva  zäv 
XQayiidzcDV  xal  zoza  Hl  naQtovzag  riövxcctov^  aXXa  xal  dasi  z'^g 
ZLiifOQiag  izagdzzovzo,  xal  ixaivovg  [ihv  özQazrjyol  xa^*  ixd- 
0zovg  nafig>d'avzag  ngoxazaXaßov  zgojtov  ztvä  iCxaSaC^ivovg 

2  xal  izt(AG)Qi]6avzo '  azagoi  de  zäv  Xav^avovzcjv  [irivvCBi  Aov- 
xCov  Ovazziov  avÖQog  Innitag^  0vyxoivGiVYi0avzog  (liv  0q>t(Si  r^^ 

C.  40.  OVK  dvaii^rntQ  Sali.  Cat.61  cum  mitte  aut  duo  milia  oecidisaet, 

neque   tamen   exerdtua    populi  R,  eum  hac    consuetudiney    quae 

laetam  aut   incruentam    vtctoriam  increbuitj  inperatorem  appeUaret 

adeptua  erat  etc.    Von  dem  Impe-  senaiua:  tat  legionibua  oaeaUy  tanta 

ratortitel,  dem  Freudenfest  in  Rom  multitudine  hoatium  interfecta  da' 

n.  der  Ablegnoe  des  Kriegsgewan-  riaaimia  ducibua  aupplicattonum  ko- 

des  erzählt  Sali,  nichts.    Den  Titel  norem  tribuemua^  tnperatorium  nth- 

Imperator    erhielt    der    Proconsal  menadimemua? 

oder    Prätor,    wenn    10,000    oder  C.  41.  Aovniov  Ovattiov]  Cic.  in 

wenigstens   über  6000  Feinde    im  Vat.  $  26  aed  qui  fuit  tuua  iUe  tan- 
Kampfe  gefallen  waren.  DochTsl.  '   tua  furor,  ut,  cum  tarn  Fettiua  ad 

Cic.  Phil.  XIV  S  12  an  ai  quia  ai-  arbitrium  tuum  peroraaaet  et  civita- 

apanorum  aut  Gattorum  aut  Thre-  ti$  lumina  notaaaet  deaeendiaaetqw 
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ütn/CDiioCiag^  toxs  dl  in  adeicc  avtovg  ixfpaivovrog^  ikayxoftBvoi 
idixttvovvxo  ^  )isxQig  ov  i0ayy€ikag  zivag^  za  ts  ovoiiaxa  avxiSv 
ig  daktlov  Cvyygiflfag^  vözsqov  tcccI  aXXovg  0v%vovg  XQOösy- 
yQdtl;ac  rjd'ikrjösv.  vno7tzBv6avzsg  yccQ  avzov  ot  ßovXsvtal  iirj-  3 
dhv  vyihg  XQUzzsiVy  z6  filv  ygaiifiazstov  ovxiz^  avzä  Idcaxav^ 
{ir^  xal  ccnaXBCilffi  zivag^  slTtBtv  ^%  aito  yXdcörig  ixilsvöav  o0ovg 
nagakeXocstivai^  ig)a0x€.  xal  ovz&g  aidsöd^alg  xccl  (poßrid'elg 
cvxizL  stoXXovg  ividsc^s.  %'oqvßov  d*  ovv  xal  mg  Iv  zs  zij  tcoIbc  4 
xal  xaga  zotg  öviifiaxoig  ayvola  zäv  (DVO[iaö[iivc)v  oircog^  xal 
xäv  ^iv  tcbqI  6q>l6iv  avzotg  [idzriv  dvQvßovfisvcov  ^  zäv  ds  xal 
ig  izigovg  ovx  OQd'äg  vjtosezsvovzcDv  ^  ido^B  ztj  yBQOVöia  zä 
ovo^iaza  avzäv  ixzBd"^vac.  xax  zovzov  ol  zs  avaizvoi  xaziözY^öav 
xal  zotg  vTCBv&vvoLg  dixat  iyivovzo.  xal  avzäv  ot  (ihv  naQOvzBg^ 
ot  dh  xal  iQij[ii]v  (Qq)Kov, 

KaxiXCvag  ^hv  zam   inoiifflB  xal  ovz(o  xazslvd"]]^  xal  i7il42 
nXBtov  yB  Z'^g  z(5v  7CQa%d'BvzGiv  ai,Cag  ovofia  TCQog  zriv  zov  Kixi" 
gmvog  So^av  xal  ngog  zovg  koyovg  zovg  xaz^  avzov  lB%%'ivzag 
§C%B'  Kixi^mv  S\  oXCyov  y^kv  xal  JtaQaxQ^fia  inl  zy  zov  Jbv- 
xovKov  zäv  zs  aXXfQV  zäv  dsd'ivzcov  6(payri  ixgtd'ri.    z6  dh  Sy-  2 
xXfiiia  zovzo  koyoo  [ihv  ixslvtp  i7tBg)SQBzo^  iQyp  ds  inl  zy  ßovXij 
xazB6XBvdt,Bzo '    äg  ydg  ovx  i^ov  0g)L0LV  avsv  zov  di^fiov  d'd- 
vazov  nokizov  zivog  xazail>riq)i0a6%'ai^  ytokXrjv  xazaßo^v  iv  zä 
6fitAc9  TC^og  zov  MsziXXov  zov  Nsjtanog  ozi  [idheza  sl%ov,    ov  3 
fd]!/  Ttal  (öq)XB  zozB  ovdsv'  z'^g  yaQ  ysQovöiag  adsiav  7Ca0i  zotg 
diaxBiQloaait  zd  zozs  7tQa%%ivza  Sovörjg^  xal  jcqoasti  xal  ngo- 
stnovcrig  ozt ,  xav  avd'ig  zcg  Bv%vval  ziva  avzäv  zoXiii]6y ,  Iv 
zs  ixd'QOv  xal  iv  noXs^tov  ^oCqcc  ipzac,  iq)oßiq%ri  zs  6  NsTtcog' 
xal  ovdhv  h*  ixivvi<ssv. 


de  rostris,  cum  repente  aevoca- 
res,  conloquerere  populo  R.  vidente, 
deinde  interrogares ,  ecquos  etiam 
aliot  passet  nominare'i  Inouicarisne 
ut  C,  Pisonem  generum  meum  nomi- 
naret,  qui  iri  summa  eopia  optimo- 
rum  adulescentium  pari  continentia 
virtute pietate  reliquit  neminem?  Er 
T?arde  schliesslich  plötzlich  im  Ker- 
ker hingerichtet.  —  igTJpktiv  ätpXov] 
sc.  }iC%riVy  absentes  iudicabantur  (in 
contumaciam  verartheilen). 

C.  42.  lipyo)  dh  inl  T'Q  ßovX^I  die 
demokratische  Opposition  richtete 

Histor.  Qaellenbttch  II,  3. 


zwar  ihren  Angriff  auf  Cicero,  ihr 
Zweck  war  aber,  dnrch  die  Verur- 
theilang  Cicero's  der  Senatspartei 
eine  Niederlage  beizubringen.  Denn 
wenn  rechtlich  die  Verantwort- 
lichkeit auch  nur  auf  Cicero  fiel, 
moralisch  (politisch)  trug  der 
Senat  doch  die  Verantwortlichkeit 
für  seinen  Beschlnss,  den  der  Con- 
sul  nur  ansfnhrte^^-ikrsr^X>lov]  Me- 
tellns  Nepos,  der  Bruder  des  mit 
Cicero  eng  befreundeten  Metellus 
Celer,  war  das  Werkzeug  des  Pom* 
peius.  Vgl.  Cic.  ad  Farn.  V,  2. 
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3  xal  (og  vvxrsQSv0(ov  xata  xd^av  xaQsöKSvaiBto,  fiad'fäi/  otn/ 
tovd'^  6  üoiiJCTJtogy  xal  uia%w%'slg  re  a(ia  xal  deiffetg  (irl  koI  6 
d'^^og  ayava'Kcr^0ri^  it^cita^a  t^  OXaovdp  ccjcavaöt'^vttL.  ikeye 
[i\v  yccQ  (og  rot;  MstiXXov  tovt   a^uoOavtog^  ov  nijfif  ixi^tsvsto' 

4  TO  yocQ  q>Q6vriiia  avtov  xatccdriXov  n&övv  riv.  afiBXsv  täv  aXX&v 
Sfi(idQxc(n^  ^sXdcd'ai  avtov  ßövXrid'ivrcov  ovx  '^d'dXi^asv.  ovxow 
ov8'  av%ig  inaUijöavTL  xä  ^XaovCca  [iridh  ig  %6  i^og  o  ixs- 
xXijQo^to  iitvrgitl/siv  avt^^  bI  ftri  övyxtoQi^öBtiv  oC  dtavofio9'eTii' 
üat^  i^sXd'Btv^  VTtet^sv^  aXXa  xal  navv  aöfisvog  iv  rfj  aroAf» 

5  xatifistvsv.  6  ovv  nofi^nriiog  iiCBiSii  injähv  did  ts  tov  MdtsXXov 
xal  ica  Tovg  aXXovg  SiBjcgd^atOy  iq)ri  f^iv  (p^ovBl6^aC  tb  vn 
avtciv  xal  xä  ^Xti^^bl  toHxo    dfiXdöBiVy  tpaßT^alg  Sb  f(^  %c& 
ixBivov  diafiaQXfov  iib(^(o  al6%vvfiy  OfpXri^  xaxißaXs  x^v  ä^im0tv. 

6  xal  6  [ilv  OVX&  yvovg  oxi  fii}^^i/  ovxcog  töxvBV^  aXXä  x6  ^bv 
otßofia  xal  xov  q)^6vov  i(p'  olg  '^Svir^d'vi  jeoth  bIxbv^  ^(fyp  ^^ 
ovShv  d%  avxäv  andvTito^  iiBXBfiiXBXo  oxt  xd  xb  öxQatoTCBÖa 
nQoaq)ijxB  xal  savxov  xotg  ix^Qotg  i^idcaxB. 


S.   Der  Geheimband  (Dio  37,  55—58). 

55  ^O  Sl  KatffaQ  xov  IIo^Tcriiov  xal  Kquö^ov  CvvjjXXa^Bv^  ovx 
oxL  6vvBVBx%^vaC  aq)ag  ^^bXbv^  äXX^  oxi  dwaxcmdvovg  xb  iciga 
ovxag^  xal  bv  riTtißtaxo  oti  ovxb  x^Q^S  ^^?  ^^p'  ixBivmv  a/i^o- 
XBQ(X}v  71  xal  d'axdQOv  ßorj^Biag  [idya  xc  ^<y%t;^£c,  xav  xov  bxbqov 
07C0XBQ0V0VV  aifxäv  TCQOöBxavQiöfixai^  ccvxaymvvCxijv  xb  8ia  xovto 


Cic.  ad  Att.  II,  1  consule  in  earcere 
incluso,  —  i^BXia&ai]  durch  Inter- 
cession  gegen  die  Amtshandlung 
ihres  Collegen.  —  ig  to  id^vog]  in 
provinciam.  —  ngocctpmis]  Sofort 
nach  seiner  Ankunft  in  Brundisium. 
C.  55.  6  H  Karaag']  Caesar  war 
eben  aus  seiner  pratorischen  Pro- 
▼iuE  Hisnania  mterior  nach  Rom 
zurückgekehrt  (60  ▼.  Chr.)  „Inmit- 
ten des  Wirrsals  der  Meinungen  u. 
Interessen  war  die  Anwesenheit 
eines  Mannes  Ton  festen  Entwur- 
'fen  u.  tiefen  Ueberzeugunffen  ohne 
Zweifel  ein  Ereigniss.  Er  bedurfte 
nur  kurze  Zeit,  um  die  Lage  zu 
beurtheilen»  u.  da  er  noch  nicht 
die  Massen  durch  einen  grossen 


Gedanken  vereinigen  konnte, 
so  gedachte  er  wenigstens  die  Füh- 
rer durch  ein  gemeinsames  Interesse 
zu  verbinden.*'  Napoleon.  —  tv 
iqnCaxaxo  etc.]  dagegen  Napoleon: 
die^  Geschichtschreiber  geben  ge- 
meinhin als  Grund  des  Einverneh- 
mens dieser  drei  Männer  nur  die 
Lockungen  des  personlichen  Vor- 
theils  an.  Gewiss  waren  Pompeins 
u.  Crassus  nicht  unempfänglicn  für 
ein  Bündniss,  das  ihrer  Liebe  zur 
Herrschaft  u.  zum  Reichthum  Vor- 
schub leistete;  aber  dem  Cäsar  mnss 
man  eine  höhere  Triebfeder  zu- 
trauen, die  Begeisterung  eines  wah- 
ren Patriotismus  bei  ihm  voraus- 
setzen. 


Frii^cipat  des  Pompeius  Crassus  und  Caesar.  117 

tov  axBQov  £%Bi0  xal  nXiov  vit  avtov  6g)aXi^0etaL  i]  v^o  tov 
öwaiQOfisvov  oC  HaxBQyi^stav.  rovro  filv  yäg  XQod'VfioTSQOv  2 
idoxow  avtm  ndvrsg  avd^QCDTeov  rotg  ix^Qotg  ävuutQcitrscv  ij 
owaycDvi^söd^ou  totg  ijtitijdsioig^  ov  Ttat^  ixstvo  inovov  ort  ij  ts 
oQyri  Kul  to  ^t6og  aq)oSQot^Qag  tag  67tov8ag  na^rig  ^iklag  Tcocet^ 
aXlä  xccl  oir^  6  [ilv  vnhg  iavtav,  6  Sh  vtcIq  atSQOv  TCgdtTCDv  tr^v 
te  fjdovriv  xatoQd'wöag  xal  trjv  kvnvp/  iSq>aX8\g  ov%  o^iolag  i%ov6t' 
rovTo  Sh  TCQQxsiQOtBQOv  iiiTCoöC^siv  xi  XLvag  xal  xcdXvbiv  ^rids-  3 
^iav  av^fjöcv  Xaßstv  rj  ixl  ^dya  TtQoäysLv  id'iXsiv^  did  xs  xakka 
xal  [idkced'^  oxL  0  fihv  ovx  iäv  xiva  av^ri%iivai  xolg  xs  akXoig 
ayka  9cal  iavx^  ;^ap/g£ra6,  6  dl  i^aigtov  xiva  ijtaxd"^  avtov  äfi- 
ifoxigoig  6q)i6t  ytotsl. 

xovt&v  8'^  ovv  Mvsxa  xal  o  KalCag  toxs  xe  avxovg  vTtijXd'a  56 
xal  fiBxd  xtyvto  akki^kocg^  xati^kka^sv.     ovts  ydg  8C%a  tovtmv 
dvvT]0sad'ai  tv  aal  xal  ovx  av  ^ati^<p  Tcoth  avtäv  JtQO0XQov6ai 
ivoiiiisvj  ovt    av  iq)oßri%"ri  (i^  xal  (Sv(ig)QOvij0avt£g  xgsittovg 
avtov  yivovtai'    Ttdvv  ydg  bv  r^iclötato  ort  täv  fihv  akk&v 
av^g  did  tijg  ixaivcov  g)Lk£ag^  avxwv  S*  ov  TtokXä  vßxaQOv  St* 
aXXijXG>v  xgaxi^eoi.    xal  ic^ev  ovxfXi.    xal  yccQ  6  noiiJti]iog  o  xs  2 
Kqdecog  cjg  die    olxalag  xal  avxol   alxCag  stQog  xs  dkkrikovg^ 
iitaidri  xd%i0xa  äQ^nn/fiav^  xaxskv6avxo  xal  ixstvov  ig  xriv  xot- 
vmvlav  xäv  TeQayfidxcav  XQOöiXaßov,    üofLTtTjiog  [ilv  yaQ  ovx*  3 
avxog  ocov  rjXjttöav  l6%vci}v^  xal  xov  K^diSöov  iv  dvvd^si  ovxa 
xov  xs  Kaiöaga'  av^avofisvov  ogäv^  xal  Sdsiös  (iri  namdxaeiv 
V7t    avxmv  xaxaXvd^r}^  xal  im^Xsties,  XQOöxotv&VT^&ag  0q>l0i  xäv  ' 
naQOvxmv^    xriv  dq%aiav   8t     avxdv    i^ovöiav   dvaX'qtl^söd'aL' 
K^döeog  81  ri^lov  ts  stdvtiDv  dico  ts  tov  yivovg  xal  dico  tov  4 . 
jtXovtov   TtSQislvaVy  xal  insi8ri  tov  ts  üoiiTtriiov   nagd  ytoXv 
riXattoOto  xal  tov  KaCöaga  i%l  [isya  dQ^ri0s6d'av  ivoiii^sv^  ig 
avtinakov  avtovg  dkkr^koig  xataötrj6at  '}i%'ikrfisv^  oncag  yLri8s-' 
tSQog  öfpcjv  vniQöxji^  JtQO08oxi^6ag  ixsCvovg  ts  dvtaytQviptdg 
l6oxQatstg  iesO^ai^  xal  avtog  iv  tovttp  fqv  ts  ixatSQOv  q)ikCav 
ixxaQ7C(6as6%av  xal  vtcsq  d(iq)otdQOvg  ttfirid'T^^sa^ab,    dxQtßcig  5 
fisv  ydg  ovts  td  tov  Tckijd'ovg  ovts  td  tijg  ßovk'^g  inoXltsvs^ 
trig  81  I8lag  avtov  8vva<Jts(ag  svsxa  itdvt    istgatts^  xal  dt« 
Tov-d-'  VTCYiQXsto  ts  dfKpotSQOvg  €q>dg  6(ioi<x>g  xal  f^v  TtQog  sxa- 

C.  56.   ugaTnjaoi]    „Es    war    ein      u.  dem  Reichtham,  darch  welchen 
Band  der  Klugheit  mit  dem  Ruhme      der  Eine  steigen,  der  Andere  be- 
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3  xccl  (og  vvxrsQSv0G)v  xata  x^i^av  7caqB0KBvaiBro.  [la^Äv  aw 
rovd''  6  nofiJtijcogj  xal  alo^uv^Blg  xb  ufia  xal  ÖBioets  f^^  ^cal  6 
d^iu)s  ccyavoKcqCri^  XQOöita^B  t^  OXaovioü  ccxavaav^vat..  IksyB 
[ilv  yccQ  (og  rov  MBtikXov  toin   a%i(o6(xvtog^  ov  (iriv  i%i6xsvBxo ' 

4  xo  y'ccQ  (pQovri^u  avxov  xatcidijXov  na&iv  171/.  afislBL  xäv  aXX&v 
Sri^aQ%civ  S^Blic^ai  avxov  ßbvkijd'dvtcjv  ovx  '^d'iXfiösv,  ovtcow 
ovd'  av%'ig  aiCBiXr^^avxL  xä  0laovlG>  (iriSh  ig  x6  i^og  o  ixe- 
xXijQG>xo  hciXQBifBLv  ttvx^^  bI  fi^  fSvYxmQtfiBtiv  Ob  diavofio^'evfi'' 
üaty  i^BXd'Btv^  vnBt^BVj  aXXä  xal  navv  aöiiBvog  iv  xy  xoXbl 

5  xaxifiBivBV.  6  Qvv  JlofLJCrivog  iitBvdii  injölv  did  xb  xov  MdxaXXov 
xal  dcä  xovg  aXXovg  diBjCQci^axOy  iq)ri  fihv  fp^ovBlö^aC  xb  vn 
avxmv  xal  xä  nXi^d'BL  rotnro    drjXdöBiVy  tpoßri^Blg  dl  f(^  xal 
ixBcvov  diaiiagxiov  iiBi^io  aiöxvvfiv  OfpXy^  xaxißalB  xr^v  d^im0LV. 

6  xal  6  fisv  ovxG)  yvovg  oxt  (iridhv  ovxtag  töxvBv^  akXä  x6  iiav 
ovoiia  xal  xov  q>^6vov  i(p*  olg  '^dvinjd^fi  noxh  bIxbv^  ^oyc^  '^ 
ovdh/  dii  avxäv  ajtdwixo^  [iBXBfiHsxo  0x1,  xa  xb  0XQax6^sda 
XQoaq)ijxB  xal  iavxov  xotg  ix^Qotg  i^iäcaxB. 


S.   Der  Geheimbund  (Dio  37,  55—58). 

55  *0  ÖB  Kat0aQ  xov  IIofiTCT^iov  xal  Kquöoov  üvvijXka^Bv^  ovx 
oxi  0vvsvBx^val  6g)ag  ijd'BksVj  aAA'  ort  dwaxcmaxovg  xb  iciga 
ovxag^  xal  bv  riTtCoxaxo  oxi  ovxb  x^Q^S  '^VS  ^^Q*  ixsivaiv  aiupo- 
XBQix)v  {  xal  d'axigov  ßori^Blag  [liya  xv  i^x^^^^y  ^^'^  '"^ov  exsQov 
OTCoxBQOvovv  avxäv  JtQO0BxaLQiöijxaty  avxayavitSX'qv  xb  did  xovto 


Cic.  ad  Att.  II,  1  conaule  in  earcere 
inclu8o,  —  i^Bliad-cci]  durch  Inter- 
cession  gegen  die  Amtshandlung 
ihres  Collegen.  —  ig  ro  id^vog]  in 
provinciam.  —  ytQoa<p7J%8]  Sofort 
nach  seiner  Ankunft  in  Brundisinm. 
C.  55.  6  91  Kaiaag']  Caesar  war 
eben  aus  seiner  prätorischen  Pro- 
YinE  Hisnania  ulterior  nach  Rom 
zurückgekehrt  (60  ▼.  Chr.)  „Inmit- 
ten des  Wirrsals  der  Meinungen  u. 
Interessen  war  die  Anwesenheit 
eines  Mannes  von  festen  Entwur- 
'fen  u.  tiefen  Ueberzeuffunffen  ohne 
Zweifel  ein  Ereigniss.  ISr  bedurfte 
nur  kurze  Zeit,  um  die  Lage  za 
beurtheilen,  u.  da  er  noch  nicht 
die  Massen  durch  einen  grossen 


Gedanken  vereinigen  konnte, 
so  gedachte  er  wenigstens  die  Fuh* 
rer  d  ur  ch  ein  gemeinsames  Interesse 
zu  verbinden."  Napoleon.  —  tv 
rinCaxaxo  etc.]  dagegen  Napoleon: 
die  Geschicbtschreiber  geben  ge- 
meinhin als  Grund  des  Binverneh- 
mens  dieser  drei  Männer  nur  die 
Lockungen  des  persönlichen  Vor- 
theils  an.  Gewiss  waren  Pompeins 
u.  Crassus  nicht  unempfänglicn  für 
ein  Bündniss,  das  ihrer  Liebe  zur 
Herrschaft  u.  zum  Reichthum  Vor- 
schub leistete;  aber  dem  Cäsar  mnss 
man  eine  höhere  Triebfeder  zu- 
trauen, die  Begeistern ne  eines  wah- 
ren Patriotismus  bei  ihm  voraus- 
setzen. 


• 
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rov  stBQOv  B^Bi  xal  nXiov  in  avtov  6fpakr^0BtaL  ^  vnb  tov 
^waiQoyLivov  ol  7catBQyd0staL  tovto  iiiv  yccQ  nQodv[i6tBQOv  2 
idoxow  avtä  Ttavteg  avd^QcnnoL  totg  ixd'Qotg  avtmQutxBiv  ^ 
avvay&vC^eöd^ai  totg  ijtitrjdBioig^  ov  xat^  ixBtvo  novov  ort  i]  ts 
OQyij  ;cal  ro  ^t0og  aq>odQoxBQttg  rag  öTtovÖag  naerig  q>iX£ag  nocst^ 
aXAM  xal  ort  6  iilv  VTthg  iavtovy  6  Sh  vtcIq  Bti^ov  scgdtztov  rifi/ 
TB  ijSovriv  xatoQd'döag  xal  rrfv  Ivnvp/  6q>aXBlg  ov%  ofioiag  Sxov6l' 
tovto  Sh  nQQXBc^BQOv  siiTCodC^Bcv  ti  tivag  xal  x(qXvblv  ^yiSb-  3 
^iav  av^tjöiv  kaßstv  rl  inl  ^iya  ngoayBiv  i^ilBiv^  8ta  tB  taXXa 
xal  iidkied'^  otL  6  (ilv  ovx  iäv  tvva  av^i/i%^vai  totg  tB  akkoig 
cifia  xal  iavtä  xa^lt^Btai^  6  dl  i^aig&v  tivä  inaj(J&i\  avtov  a^- 
ifOtiQotg  6q)i<Sc  TtoiBl. 

tovtan/  drj  ovv  BVBxa  xal  6  Katüag  totB  tB  avtovg  vonjA-ö*«  56 
xal  iiBtd  tovto  dXk^Xoig^  xatijXXa^Bv.     ovtB  yccQ  8£%a  tovtenv 
SvvrfiBC^al  tt  dsl  xal  ovx  av  d'atsQm  notl  avtäv  JtQOCxQOvöaL 
ivofii^BVj  ovr*  av  iq)oßi^d'fi  (itf  xal  CviuxpQOvr^öavtsg  XQBittovg 
avtov  ydvovtat'    ndw  ydg  bv  Yiiti6tato  otv  täv  filv  aXXov 
BV^g  Sid  tijg  ixBivcov  (piXlag^  avtäv  d'  ov  TtoXXA  v6tBQ0V  Si* 
aXXi^Xiov  XQatT^60L,    xal  Söxbv  ovto.    xal  yccQ  6  nofiTCi^iog  o  tB  2 
KQM^og  (ag  an    oixsiag  xal  avtol   altlag  TCQog  tB  dXXriXovg^ 
iitBidri  ra;|^4<yTa  äQ^nnfi^av^  xatBXv6avto  xal  ixBlvov  ig  tfjv  xoi- 
vmvlav  täv  JtQayfidtGtv  JtQOödXaßov,    nofiTti^tog  ^Iv  yaQ  ovt    3 
avtog  000V  r^Xm^Bv  to^i^voi/,  xal  tov  KQcifföov  iv  SvvdfiBi  ovta 
tov  tB  Kaloa^a '  av^avofiBvov  ogäv ,  xal  Söbiöb  ^ij  jeavtanaöcv 
vn   avt&v  xataXvd^y  xal  iTf^XjctöB,  7CQO6xoiV(QViq0ag  6^l0i  täv  ' 
jta^vtcDV^    t^v  aQX'i^i^'*^   *^'   avtäv    i^ovölav    avaXiqil}B6^aL' 
Kgaceog  8\  tiI^Cov  tB  stdvtwv  dno  tB  rot;  yivovg  xal  ano  tov  4 . 
nXovtov   nBQiBlvat^  xal  ixBidrl  tov  tB  nofutr^iov   nagd  tcoXv 
ilXattovto  xal  tov  KaiöaQa  inl  fisya  d^%'ri0B0^ai  ivofitiBv^  ig 
dvtlnaXov  avtovg  aXXriXoig  xataötijöat  '^d-iXt^üBv  ^  OTCog  ^r^di- 
rcpog  6q)Giv  vniQöxV^  TtQOödoxi^öag  ixsivovg  te  dvtaycnviptdg 
liJoxQatBtg  i6B6%'ai^  xal  avtog  iv  tovt^p  tijv  tB  ixatSQOV  q)tXCav 
ixxaQ7t(ö0B6&ai  xal  vtcbq  dyL^otigovg  tifii^d'Tiösöd'aL,    dxQtßäg  5 
^isv  yccQ  ovtB  td  tov  7cX7]9'0vg  oiitB  td  tijg  ßovX'^g  inoXltBVB^ 
T%  ö\  IdCag  avtov  dvvaöt Biag  Bvexa  Tidvt    IjtqattB^  xal  Std 
Tovd'^  VTCTjQX^^  ^*  dfifpotsQovg  (Sq>dg  ofioiog  xal  tr^v  TtQog  ixa- 

C.  56.   nQaxnaoi.]    „Es    war    ein      n.  dem  Reichthum,  darch  welchen 
Band  der  Klngheit  mit  dem  Rahme      der  Eine  steigen,  der  Andere  be- 


! 
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xiQOvg  S%^Qav  i^sxXivsv^  iicl  voaovtov  iv  rcS  iiigai  xsxaQi' 
O^dva  ifiq>otv  öTtovöd^tov  iq>^  oifov  ijfiB2,l€  tov  (ilv  7cara^(iiov 
navzoq  ixatSQOig  aluad"ilJ0s6^ai ,  twv  de  dvöxsQsCt^QCDv  firi  fi£* 
raXijtl^söd'ai. 

57  ovt(o  [ilv  dri  xal  Sca  rccvtcc  ot  tgstg  rifv  ts  q>LXt9v  öwi- 
%'svto^  xal  OQXOi^g  avzriv  jci0tG}0a(iBvoL  xd  ts  xoivd  dt  iaxnm 
ixoiriCavxo^  xax  xovxov  xal  ivxsSldoöav  0q)L0i  xal  avxsXi^- 
ßavov  nag*   allriXcnv  o0a  iv  xs  im^v(i£cc  slxov  xal  nQog  xa 

2  naQomu  ijQfioxtsv  ccvxotg  7CQaxxs0d'at.  0V[iq>QovriiJavx(ov  ii 
ixeivcav  xal  xd  ixacQixd  0fptav  (O^ok6yfi0av  ^  xal  iicoCow  xal 
ovxoL  iisxd  adsiag  o0a  ^d'skov^  fiysii60L  jtQog  navxa  avrotg  XQ^' 
fisvot^  &0X6  xo  0(oq)QOvovv  oXCyov  iv  xs  xä  Kaxan/Cy  ocal  si  br^ 
xig  aXXog  xd  avxd  avxä  (pQovstv  doxstv  ißovXsxo^  xavaksup^ri' 

3  vai.  xa^aQäg  (ihv  ydg  xal  dvsv  xivog  ISiag  nXsovs^tag  ovöbU 
xäv  xoxs  xd  xoivd  vcXiiv  xov  Kaxcovog  iitQaxxsv'  alöxvvoiisvoi 
ds  XLveg  xotg  ögofiivoi^^  xal  hsQOL  xal  ^riXovv  avxov  ifpiifisvoi^ 
n:(fO0iq7txovxo  [liv  ny  xäv  ngay^dtcav  xaC  xi  xäv  6(io(a)v  ol  äu- 
dslxvwxo^  ov  fiijv  xal  dLa^xetg^  axs  ^  i7axY^8sv0S(t}g^  dXX^  ov% 
an   dgsxijg  i[iq)vxov  OQficiiisvoL ,  ri0av. 

58  ig  rovTO  ftiv  dri  xoxs  xd  xtov  ^Pafiaicav  Ttqdyiiaxa  ot  ccvögsg 
ixstvoL  nqoYiyayoVj  iitl  nXst0xov  o0ov  xrjv  0vva}no0iav  0<p&v 
aieoxQvil^dfisvot.  iitolow  lihv  ydg  o0a  iSidoxxo  0q>i0LVy  i0X'^ 
^axltjovxo  8s  xal  jtQOsßdXXovxo  xd  ivavxLcixaxa^  ojtog  ix*  i^i 

2  iiaxQOtaxov  dLaXdd'G)0c^  ^''^XQ^S  ^^  txaväg  7taQa0xsvd0G)vxat.  ov 
fiivxot  xal  x6  öai^oviov  xd  XQaxxogisva  vit   avxäv  riyvost^  dXl» 


haapten ,  der  dritte  gewinnen  woll- 
te/^ Dramann.  —  iiB%aQi9ikiva  all- 
q>oi:v]  Cic.  ad  Att.  I,  18,  5  Craaaua 
verhum  nullum  contra  gratiam, 

C.  57.  ot  XQSts]  Aus  den  Worten 
des  Cic.  de  prov.  cons.  17:  „tne  in 
iribus  sibi  coniunctiaaimis  consula- 
ribus  esse  voluW^  darf  man  nicht 
schliessen,-  dass  Cäsar  den  Ci- 
cero aufforderte,  der  geschlosse- 
nen Uebereinknnft  beizutreten. 
Denn  der  Bund  blieb  dem  Cicero 
so  gut  wie  allen  andern  Staats- 
mannern Roms  lanse  unbekannt. 
Ueber  die  Tendenz  des  Bündnisses 
ist  sich  überhaupt  Cicero  nie  klar 
geworden.  Der  Name  „Triumvi- 
rat*'   wurde    von    dem    Bündnisse 


nicht  i^ebraucht,  weil  friufitvtn. 
duumvtriy  decemviri  etc.  immer  udt 
▼on  öffentlichen  Beamten  gebrauche 
wurde.  —  ognotg  matayadfisvoi]  die- 
ses Factum  zeigt,  dass  das  Bnndoisfl 
nicht  eine  der  gewohnlichen  politi- 
schen Hetarien  war.  —  iv  xA  Ktt- 
TODvi]  cf .  Cic.  Att.  1, 18,  7  unus  est, 
qui  curet  constantia  magiaet  integri- 
täte  quam  utmihi  videturconailioaui 
ingenioy  M.  Cato.  Ibid.  II,  1,  8  nam 
Catonem  noatrum  non  tu  amaa  pfu9 
quam  ego;  aed  tarnen  ille  optt'mo 
animo  utena  et  aummafide  hocet  in- 
terdum  reip,  Dicit  enim  tamquäm 
in  Platonia  noXixBlu,  nontamqunf^ 
in  Romuli  faece  aententiam, 
C.  58.  t6  daifioviov]  Vgl.  die  Ein- 
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^al  xavu  totg  ti  cvvBtvai  tmv  totovr(ov  drwaiiivois  ev^g  tore 
^avza  zu  iicsixa  ait  avtäv  iöOfiBva  i^^tprivs '  ;c«tftajv  r«  yccQ 
tOLOvtog  i^ai(pvrig  rrfv  rs  nohv  oAijv  nal  triv  ;i^a)pai/  aitaöav  xar-  3 
dox^'^  ä6t€  na^noXka  iihv  divöga  jtgoQQc^a  &vatQaicijvac^  nok- 
kag  Sa  oixiag  xaraQQayijvai^  ta  ts  Tckota  ta  iv  tc3  TißiQtdc  xal 
XQog  TO  aötv  xal  XQog  tag  ixßoXäg  avrov  vavXoxovvta  ßaictt- 
öd^vac^  xal  t^v  yigwQav  triv  ^vXCvriv  diafp^aQf^vai^  xal  tv  xal  4 
^iaxQOv  TtQog  %avr^yvQlv  tiva  ix  ^vIcdv  ^xodofirjfiivov  avsxQanri^ 
xal  av%'Q(O7C0i  naQa  navta  xavxa  itafLJtXrid'Stg  aitdXovxo.  ixstva 
[isv  dtj  ovv  xa^aneg  eixmv  xäv  [ibXXovxwv  üiplöt  xal  iv  xy  yij 
aal  iv  tä  v8axi  6v^ßT^6s0d'aL  ngosSslx^. 


4.   Consalat  dea  C.  Jalias  Caesar  (Dio  38,  1 — 11). 

Tip  de  i^'^g  ixet  6  Kateag  x6  0V(i7Cav  tBQansvöai  7cXri%og  1 
^d'sXrfisv^  ojcog  6q)äg  ixt  xal  [läXXov  fSfpBXBqC6rfcai.    ßovXijd'elg 
dl  xal  xä  t(ov  dwaxciv  doxstv^  iva  ^ri  xal  Sv   aiCBx^slag  avtä 


leitung  zu  Dio  Cassius.  —  tiJv  yi- 
q>VQav  xTJv  ^vlCvr^v]  pontem  suhlt- 
dum. 

C.  1.  tm  dl  i^'ns  irsi]  59  ▼.  Chr. 
Caesar  hatte  dorch  den  Einfluss  n. 
die  Bestechnng  der  Senatspartei, 
woran  sich  auch  Cicero  n.  soear 
Cato  betheiligten,  den  M.  Bibolas 
zum  Collegen  im  Consalat  erhalten, 
der  sich  schon  in  der  Aedilität  n. 
in  der  Pratnr  beständig  als  sein 
Gegner  gezeiet  hatte.  Vgl.  Cic.  ad 
Att.  II,  1.  —  xo  avfiTcav  nX^^og]  die 
Yolkspartei  n.  den  Ritterstand.  — 
T(Bv  ovvaxav]  der  Nobilität  oder 
der  Senatspartei.  Es  war,  wie  es 
scheint,  dem  Caesar  Ernst,  alsCon- 
sul  auf  jedes  Rachegefuhl  zu  ver- 
zichten u.  sich  mit  dem  Senat  zu 
verständigen.  So  bietet  er  dem  Bi- 
bnlos  eine  grossmnthige  Versöh- 
nung an  (App. b.c.  II,  10)  u.  fordert 
Cicero  auf,  seiner  Politik  beizutre- 
ten. Vgl.  Cic.  Att.  II,  2  Venio  nunc 
ad  mensem  lanuarium  (69)  et  ad 
vnoatocaiv  nostram  ae  noXizeiav ,  in 
•qua  Smtigatixcos  sig  skcctsqov^  sed 
tarnen  ad  extremum,  ut  Uli  solehant, 
xriv  agiaTiovoav.  Est  res  sane  magni 
€onsilii.  Nam  aut  fortiter  resisten- 


dum  est  lefi  agrariae,  in  quo  est 
quaedam  dimicatio  sed  pleno  laudis, 
aut  quiescendum ,  quod  est  non  dis- 
simile  atque  ire  tn  Solonium  (sc. 
agrum  bei  Lanuvium)  aut  Antium, 
aut  etiam  adiuvandum,  quod  a  me 
aiunt  Caesarem  sie  exspe- 
etare  ut  non  dubitet,  Namfuit 
apud  me  Cornelius,  hunc  dico  Bai- 
hum  Caesaris  familiärem,  Is  adfir- 
mahat  illum  omnibus  in  rebus  meo 
etPompei  consilio  usurum  daturum^ 
que  operam,  ut  cum  Pompeio  Cras- 
sum  coniungeret.  Hie  sunt  haec: 
coniunctio  mihi  summa  cum  Pom- 
peio, si  placet  etiam  cum  CaesarCy 
reditus  in  gratiam  cum  inimicis^ 
ptuc    cum    multitudine,    senectutis 

otium, Sed  non  opinor  esse  du- 

bitandum,  quin  semper  nobis  videa- 
tur  slg  oioivog  agtatog  dfivvecd'aL 
nsgl  ndtgrig.  Man  sieht  hieraus, 
dass  Cicero  keinen  festen -Stand- 
punkt  gewinnen  kann,  denn  das 
diivvsaS'cci  negl  ndtgrjg  ist  sehr  un- 
bestimmt, konnte  es  nicht  ein  Kampf 
werden  für  die  Vorurtheile  des  Se- 
nats? So  gewann  Caesar  weder 
Cicero  noch  Bibulus  noch  den  Se- 
nat für  sich,  zumal  da  er  mit  dea 
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&6ty  nQUtxBLv^  sliti  fffpi0i  noXkoLXiQ  otv  ovts  yQcitlfOt  TL  o  (lif  nuti 

2  ixsivoig  avvQiösvy  wd  ör^  yvcifiTfu  tiva  %sqI  r^g  xti^ag^  qv  naviX 
rcS  ofiiXa  xativs^iisvy  cvzm  6vviyQa'^Bv  äöts  i^ffSh  (uxqov  u 
avt^S  aittad^ai'  xal  ovdh  tavripf  fiitrtoi  iffotösiv^  bI  fii]  /Jov- 
Xoiisvovg  6fpl6iv  strj ,  inXattaxo.  tov  fihv  d^  ovv  vo^iotf  ivsm 
avdslg  avt^  ovS^v  inixakiöai  iSvvato'  to  rs  yäf  TtX^q^og  täv 
xolitäv  vieiQoyxov  oi>^  aq>*  ovvcsq  xal  %a  fidh^ta  iöraöialovy 

3  XQog  TS  tcc  igya  xal  ngog  ysa>Qyiag  itQaiCBto^  xal  ra  xXstöta 
t^g  ^IraUag  '^(^iiaiiiva  avd'tg  övvpxi^sro^  ädta  fi'^  iaovov  tovg 
iv  xatg  ötQoreiaig  tstakaMG)Qijfi>ivovg  aXXa  xal  tovg  aXXovg 
anavxag  diaQxij  riji/  VQOfp'^v  i%SLV  fii^ta  r^g  mXs&g  otwAiv  u 
ÖUTtaviOfLivrig  fiifts  zfSv  dwaxäv  ^fi(iu)viiiva)v ,  aXXa  xal  ziiifp^ 

4  xal  agxiiv  noXXcSv  stgoüXafißavovttov,  xriv  d\  xci^av  rrpf  u 
xoivqv  aieaüav  TcXi^v  r^g  KayinavCdog  Ivefis  (tavtriv  yag  iv  to 
dri[io6C(p  i^aCQSTOV  diä  triv  aQBxiiv  fSwB^cvXevfSBV  slvcu),  xa\ 
f^v  XoiTf^v  ovts  nag^  axovxog  ttvog  ovx  av  o6ov  av  oC  yeovo- 
fio^  ßovXrid'(30iv  y  aXXu  ngdtov  fihv  naQ  ixavtcav^  iitBita  de 
to0ovtov  000V  iv  taXg  äitoyQatpalg  itstififiroj  ayoQa0dijvat  iti' 

5  Xbvüb.  XQriinata  xb  yäg  xoXXä  axo  '€b  xf^g  Xslag  r^f  6  no[iaijiog 
BlXtjfpBi  Tcal  ano  xäv  fpoQfov  xmv  xb  xsXmv  xäv  ngoxaxaöxavtm 
XBQLBlval  0(piCiv  IXsyB^  xal  xQ^vac  avxd^  axB  Tcal  xotg  xcSv  no- 
Xixiov  xivdvvoig  %BnoQt0{iBva^  ig  avxovg  ixBivovg  avaXto^rjytu. 

6  Tcal  (nivxoi  xal  xovg  yB&vo^ovg  otn:'  oXiyovg^  &0xb  xal  dwa- 
0XBl<f  xvvl  ioixivat,^  ovx   i%  vxBv^vcnVy  &0xb  xivä  8v0xBQavai^ 


Endzielen  seiner  Politik  nicht  klar 
u.  offen  hervortrat.  —  yvmiiriv  rivcc 
nsQl  T^9  Z^QfCß]  die  Haaptbestio)- 
mangen  der  lex  agraria  waren  a) 
VertDeilnng  des  ganzen  noch  ver- 
fügbaren ager  publicusj  anagenom- 
men  Campanien  u.  Yolaterra  (vgl. 
Cic.  Farn.  XIII,  4);  b)  Sollte  das 
Territorium  nicht  ausreichen,  neue 
Erwerbungen  aus  dem  Ueberschuss 
der  Staatseinkünfte;  c)  Verbot  je- 
der gewaltsamen  Eigenthumsent- 
Setzung;  d)  Ernennung  von  20 
Commissarien  zur  Vertheilung  der 
Ländereien,  mit  Ausschluss  des  An- 
tragstellers; e)  Abschätzung  der 
verkäuflichen  Ländereien  nach 
Massgabedes  letzten  Census;  f)  Ver- 
pflichtung jedes  Senators,  das  Ge- 
setz zu  beschworen  n.  niemals  ihm 


Widersprechendes  zu  beantragen. 

—  Saxs  firiSl  fjkiHQÖv  ti  ctvt^  aluf- 
^vat,]  Caesar  hatte  seinen  Entwurf 

von  allen  Unznträglichkeiten  be- 
freit, welche  Cicero  während  sei- 
nes Consulats  In  der  Rogation  des 
Servilius  RuUus  so  glücklich  an- 
gegriffen hatte.  —  ngog  xs  ra  ^gy^l 
opera  rustica.  —  tovg  iv  xai^g  ßtQä" 
xB^cctg]  Hauptsächlich  die  Veteranen 
des  Pompeius.  —  itä  x^v  agsttif] 
wegen  seiner  grossen  Fruchtbarkeit 
u.  darum  wegen  seines  grossen  Br- 
trags  für  die  Staatskasse  (funda- 
mentum  vectigalium  Cic.  in  Rall*)' 

—  iv  xttig  ccnoyoaqtctig}  in  tabulj* 
censortt«.  —  dno  xb  x'^g  iB^ag]  die 
zu  dem  Ueberschuss  der  Staatsein- 
künfte gehorte.  —  xovs  yemvopkovi] 
XX  vtri  agr\9  dtvii2«fi(its. 
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eloio0iv^  Sasita  di  tovs  iTCirrjSsiozaTOvg  ^  nKriv  iavtov.    navv  7 
yaQ  XV  tovto  JtQodtcoiwXoy^oato^  onmg  ^rj  Sc^  iavtov  xv  ygatpBiv 
voiii6^6tri'  avxog  iihv  yaQ  x^  xs  svQrjöst  xal  xy  iafiyiqöBv  xov 
ngayfiaxos  '^gxstxo^  £g  ys  äksya^  xm  dl  Öri  Uoincrilca  Tial  xä 
KQa00G}  xotg  xa  akXoig  q>avBQ6g  i%aQit,BXO, 

SvBxcc  (ihv  ovv  xäv  yQaq^ivxmv  avaixiog  ijt^,  Söxs  /x^  StaQat  2 
x6  0x6fia  VTCBvavxtov  ol  injäiva  xoX^iJ0'ai '  Tcal  ytt^  scQoaviyvci} 
avxa  iv  xy  ßovXtjj  xal  ovoiiMxl  Sva  sxaöxov  avxdlv  avaxaX&v 
ixfiQcix7j0s  fiTj  xi  xtg  alxiaxai^  [iBxayQail^stv  ^  tj  xal  jtavxsXäg 
ccTtakBl^Biv^  st  yi  xp  ^ij  agiöBii  xv^  v^o6%6iiBvog,     xo  dh  dij  2 
ovykTCav  xal  Tcavv  navvsg  oC  dwaxol  oZ  ya  l|o  xi^g  ^wofioffiag 
ovxBg  idvffxiQatvav.    xal,  avxo  ya  xoOxo  avxovg  ig  xä  iidltCxa 
iXvxav^  QXL  xoiavxa  üvyyay^atpiQg  Jiv  &0xa  ftifre  xvvd  alxlav  Sv- 
vao^av   Xaßatv  xal  navxag  6q>äg  ßaQvvavv'    vnditxavov  yaQ  3 
avxovy  iq>*  ipTtBQ  nov  xal  iytyvaxo^  x6  xa  nl'^d'og  dit   avxäv 
dva^7]öa0d'at  xal  ovo^a  xal  l6%vv  xal  iitl  navxag  dvd'Qcijtovg 
B^atv.    xal  diä  xovx0,  ai  xal  fiijdaig  ol  avxiXayav^  aXl'  ovxv  ys 
Tucl  Cvvaitrivovv,    xolg  ^Iv  drj  ovv  aXXovg   i^ijQxai  xovxo^  xal 
inriyyikkovxo  filv  aal  avxä  JtQoßovXav0atv^  inoiovv  dl  oidav^ 
aXkd  diaxQißal  xal  avaßoXal  xriv  aXXcag   iyCyvovxo '    o  dl  dri  3 
Kdxcav  6  MaQTiog^  rjv  äh  dXXaig  fihv  iitLBtxiig  xal  ovdavl  vao- 
Xliä  agaöxoiiavog  ^  ov  (iriv  xal  Qd^rjv  xivd  ovxa  ix  (pv6a&g  ovxa 
ix  naidaCag  S%(ov^  xotg  (ilv  yayQa^i^Bvotg  ovdlv  ovS   avxog  iTta- 
xdXai^  xo  <J'  oXov  rj^iov  xr}  xa  jtaQovUrj  öfpäg  xaxaöxdöac  %(>^- 
öd'aL  xal  ^rjSlv  ^|ö  avx^g  Jtoiatv.  xal  i^iXXri^a  (ilv  iicl  xovxoig  2 
6  Kal6aQ  ig  xo  daöficDXi^Qiov  xov  Kdxtova  i|  avxov  xov  0vvsdQiov 
i^aXxvöag  iiißaXatv'  ixal  dl  ixstvog  xa  ixoifioxaxa  savtov  dicd" 
yaad'at  inidtoxa,  xal  x(Sv  aXXov  ovx  oXlyov  oC  iq)iöJtovxo^  xai 
xig  avxäv  MdQTCog  UaxQijiog  inixifif^^alg  vit  avxov  oxi  firjdiTtca 
diaq)ai^iv7ig  xrjg  ßovX'^g  dxaXXdxxotxo ,  i(pri  oxl  [laxd  Kaxovog 


C.2.  dtatgißalnaldvctßoXat]  d.h. 
man  wasste  weiter  nichts  zn  than 
ab  onter  flachen  Vorwänden  die 
Verhandlang  mehrmals  zn  vertagen. 

C.  3.  gdfirjv  xiva]  consüium  aut 
ingenium,  politischen  Blick,  cf.  Cic. 
ad  Att.  I,  18,  7.  —  to  9'  oXov  1JJ^v] 
Capito  Ateins  bei  Gellinft  IV,  10: 
C.  Caesar  co8.  M.  Catonem  senteU' 
iiam  rogavit,    Cato  rem  quae  consu- 


lehatur  quoniam  non  e  rep,  vide- 
hatur  perfici  nolebat.  Eins  rei  du- 
cendae  gratia  longa  oratione  ute- 
batur  eximebatque  ,dicendo  diem. 
Erat  enim  ius  senaiori,  ut  senteri' 
tiam  rogatus  diceret  ante  quicquid 
vellet  aliae  rei  et  quoad  vellet.  Cae- 
sar consul  viatorem  vöcavit  eumquey 
cum  finem  non  faceret,  prendi  lo- 
quentem  et  in  carcerem  duci  iussit. 
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^  iu  xä  oixT](iatt  ficiXkov  r^  [ista  ifov  ivtavd'a  elvai  jSovAofutt,  xor- 
Tjdiöd'fiy  xal  TOP  te  Katmva  afpr^Ks  nal  xij^u  yBQOvöiav  rnc^k- 
Aa|ß,  to0ovtov  iiovov  vnHTiiQv  ort  iym  ^€v  vfiag  Tcat  dixa^taq 
tov  voiiov  xal  xvqCovs  i^oiriödiiip/ ^  ottgj^,  bÜ  tv  y^ri  a^iösuv 
vfiag^  lir^d*  ig  rov  S^^ov  i6svB%%'BCri'  iicel  d'  ovx  id'^lste  «90- 
ßovXBVßai^  ixBtvog  avtog  aiQTJßBtat, 

4  xax  tovrov  ov^  akXo  ti  tfj  ^BQOvoia  iv  ty  aQXV  '^avtri 
ijtBxoivdtnjöBVy  akX*  ig  rov  Srifiov  avxixQvg  nav%'^  oöa  ißovkexQ 

2  i(Siq)BQBv.  i^Bkriöag  d'  ow  xal  äg  oiioyvcifiovag  rmv  ngdrov 
tivag  iv  ry  ixxXrfiia  XaßBtVy  xal  yag  rjlm^B  iuBtByvaxsvtu  xs 
avtovg  xal  xy  xal  z6  TcXij^g  q>oßri%^6B0^aL^  f^Q^axö  a%o  tov 
6waQ%ovtog^  xal  ijtvd'Bto  avtov  bI  ta  tov  i/oftov   fii^(poito. 

5  iitBl  d*  ixBtvog  ovÖBv  anBxgCvato  JcXijv  Ott  ovx  av  ava^xoixo  iv 
tri  iavtov  agxv  vBotBQcöd^vai  rt,  avtog  tB  nqog  txBtBiav  ccvtov 
itgajtBto  xal  tov  ofitXov  6vvdBri&ijvai  ot  Itcbcöbv^  Bljtav  oti 
sl^BtB  tov  vofLOV^  av  ovtog  id^Bli^öy.  6  ovv  Bißovlog  fidya  ava- 
ßoT^öag  ^'ovx  ^^^^"  iw  "^0^  vo^ov  tovtov  iv  tä  itBi  tovt&^ 

4  ovi*  av  navtBg  i^BXi^aritB*,  xal  6  ^\v  tavt  Bindv  änrjllayri' 
o  dh  8ii  KatöaQ  t(3v  iihv  alXcov  täv  iv  tatg  ag%alg  ovttov  ovdiva 
in  diiqQBtOj  dsiöag  [irj  xal  ixBivcDV  tig  ivavttca&y  olj  toi/  Sh  611 
npfiTCijLOv  tov  tB  Kqccööov  xa£xBQ  IdiamBvovtag  naQayaydv  ixi- 

5  Xbv6b  yvcifiyv  JtBgl  täv  yByQayi^ivmv  aitoq>ijvaöd'ac  j  ovx  ort 
ovx  rjxiötato  tyv  dvdvoiav  avtäv^  av(i7cavta  yoQ  Tcoivy  litgat- 
tovy  äXX*  iva  avtotg  tB  ixBCvoig  ti^i^v^  ort  xahoc  iiriÖBfiiav  ag- 
X'^  ixov6i  0v(ißovXoig  3(bqI  tov  vo^iov  X99''^^9  xqoo^bii]^  xal 
tovg  aXXovg  TtQoöxcctajtX'q^BLBv  ^  ofLoyvdfiovag  tovg  xgdtovg  ts 
6iioXoyov[iivc9g  iv  r^  jcoXbc  totB  ovtag  xal  [liyiötov  naga  aav- 

6  tag  dvvapiivovg  Xaßdvj  tp  tB  tcXt^bl  xal  xat  avto  tovto  x«' 
QLöaito^  tBx^riQtäv  ort  (ii^'  atonov  fufr'  aSlxov  tivog  ogiyoivtOj 

5  aXX^  ov  xal  ixBtvoi  xal  doxt^aötal  xal  inaivitat  ylyvoivto.  0 
tB  ovv  nofiJti^tog  [läXa  aCiiivmg  ** ovx  iyd^*  iq)Yi  " (lovog^  ©  Kvi- 
Qltai^  ta  yByQafifidva  doxtiid^coy  aXXd  xal  i]  aXXij  ßovX'^  adöay 


Senatus  consurrexit  et  protequeha^ 
für  Catonem  in  carcerem,  Hac  invi- 
dia  facta  Caesar  deatitit  et  mitti  Ca- 
tonem iusait.  ' —  iüstvog  avtos]  i.  e. 
ohne  Yorberathnng  (icQoßovXsvfia 
i==  auctoritas')  des  Senats,  die  für 
die  comitia  tributa  nicht  nothigwar. 
C.  4.  iv  TCO  St 61  zovttp]   d.  h.  so 


lange  ich  Conaul  bin.  Nach  Soet 
Caes.  20  stützte  sich  Bibnlui  aof 
das  Recht  der  obnuntiatio:  ohnun- 
tiantem  collegam  armis  föro  expuHf' 
—  liuinBQ  lÖionxBvovxai]  d.  h.  si« 
waren  zwar  Mitglieder  des  Senats, 
bekleideten  aber  damals  kein  Staats- 
amt. 
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6c*  191/  ovx  Ott  tols  f^€^'  ifiov^  allcc  xccl  totg  [leta  tov  Metikkov 
<Sv(SrQazBv6afiivoig  TCotl  yijv  do^^vcct  i'ilrriq)C0azo.  tots  (ihv  otw,  2 
ov  yäg  ijvTtOQSi  ro  di^fioöiov^  six6t(og  ^  Soötg  avz'^g  avefiX"^^' 
iv  d\  Sil  tä  naQOvti^  naimXovQiov  yccQ  vn  iiiov  yiyovB^  nQ06- 
nqxBv  xal  ixsCvoig  v^v  V7c66%£6iv  xal  totg  akXoig  rriv  imxaQTtiav 
rciv  xoiväv  novtDV  cacodod'ijvaty  xavt  Blitmv  hth^iik^i  ts  xad"*  3 
^xaCtov  räv  yeyQafiiiivcDVy  xal  navta  avtä  inrjvsöevj  äörs  tov 
o^tXov  idxvQtog  '^öd'iivac.  6  ovv  KatfSaQ  Idiov  tovto  ixBlvov  tB 
iitiqQBto  bI  ßori%^6oi  ol  TCffodiJ^cag  inX  tovg  tavavtCa  0q)i6L  ngat- 
xovtag ,  xoii  zip  xkr^^Bi  ^aQyvBöB  jtQOödBfid'^vac  TCQog  tovto 
4xvtov.  yBvo(iivov  dl  tovtov  iTCaQ^slg  o  tloimiqiog^  oti  f^g  nag*  4 
iccvtov  imxovgiag^  xainBQ  (iriÖBfiiav  riyB[ioviav  i%ovtog^  xal  6 
vTcatog  xal  6  ofitAog  lXQVt^'^9  aXka  tB  noXka  avati^cov  tB  xal 
anQöBiivvvGfv  iavtov  disXi^ato^  xal  xikog  bItcbv  or^,  av  tig 
tok(ii]0ri  i^^og  avskiöd^aij  xal  iyco  trjv  -aüjcida  ävakrjil;oiiat. 
Tav-d-*  ovt(og  vno  tov  üofinriiov  kBjfiivta  xal  KQa66og  iTC'gvBöBv,  5 
Sat*  bI  xal  tiöL  tdv  aklcjv  firi  ^gsexBVy  oiicag  iiCBl  ot  akkmg  ts 
£vdQBg  ayad'ol  voiil^o^bvol  xal  nQog  tov  Kaidaga  ix^Qcig ,  äg 
yB  xal  idoxovv  6q)l0iv^  ixovtBg^  ov  yag  neu  rj  xatakkay^  avtmv 
ixdijkog  1JV,  öwgvovv  olg  iyByQCCfpBLy  xqo^hoi,  TCQog  rijv  tov 
vofiov  7ivQCD0iv  iyivovto, 

ov  [livtoi  xal  6  Bißovkog  ivBdidov^  akkä  tQBtg  dtifiaQxovg  6 
4Sway(ovi0tag  7CQO0^ifisvog  ixcikvB  ro  vo(iod'Strjna^  xal  tdkog^ 
iitBcSrj  firixdt*  avt^  [iriSB^la  akkrj  oxijtlJLg  avaßoX'^g  vitBXBlitBto^ 
iBQOfirivlav  ig  naoag  oyiolcog  tag  Xoiitag  rot;  hovg  i^iiQagj  iv  i^ 


C.  5.  xotq  fisx'  ifiov  etc.]  Nach 
der  Rückkehr  des  Pompeias  aus 
Spanien,  d.  h.  nach  Beendigang  des 
Sertorianischen  Krieges  hatte  der 
Senat  eine  Bodenvertheilnngan  die 
Soldaten  des  Pompeias  u.  Metellos 
beschlossen.  —  siitotoDg]  rede  atque 
ordine.  —  avartfidov]  se  extollere.  — 
Tijy  a<F%/d(»]  d.  h.  wenn  Jemand  das 
Schwert  zum  Angriff  zieht,  so 
werde  ich  den  Schild  zur  Abwehr 
erheben.  Die  folgende  Erzählung 
des  Bio  zeigt,  dass  die  Synomosie 
des  Caesar  Pompeius  n.  Crassus 
noch  immer  geheim  blieb,  dass  sie 
es  vermieden,  auch  ihre  Freunde  in 
die  Absichten  ihrer  Politik  einzu- 
weihen. 

C.  6.  ttgoiirivtav]  Snet.  Caes.  20 


in  eam  Bibulus  deaperationem  venit, 
ut  quoad  potestate  abiret  domo  ah- 
ditu8  nihil  aliud  quam  per  edicta 
obnuntiaret,  d.  h. ,  wie  Cic.  ad  Att. 
IV,  3,  3  sich  ausdruckt,  proscripsit 
se  per  omnes  dies  comitiales  de  coelo 
servaturum.  Die  Magistrate  cum 
inperio  hatten  das  Recht  der  spectiOf 
d.  h.  für  sich  den  Himmel  zu  beob- 
achten (de  coelo  servare)  u.  sich  Zei^ 
eben  gottlichen  Willens  zu  erbitten. 
Die  blosse  Ankündigung  des  Magi- 
strats, se servaturum  {oder  servasse) 
de  coelo,  genügte,  am  die  Comitien 
für  den  Tag  unmöglich  zu  machen 
(comitia  inpedire).  Ferner  konnte 
der  Magistrat  in  irgend  einer  res 
publica  die  Auspicien  selbständig 
befragen,  wobei  von  ihm  gewöhn- 
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ovd'  ig  ixxXffiüxv  6  di^iiog  ex  xav  vo^av  <SwsMBtv  Htnuno^ 

2  TtifOK^yoif&HfB.  xal  ixudii  o  xs  KüZöoq  ß^jv  avxw  q)if0vxl6ais 
ffftfjv  xtva  ii^iQov  XQOBiMsv^  iv  iv  avxy  vofU>^sxijög ,  xci  ro 
xXfj^og  vuxxog  xfj[v  ayogav  XffoxaxilaßBu  ^  inijJi^s  fisxa  %m 
xoQiöxevaöfUvenf  ^  xal  ngog  ftkv  x6  ^taöxogstovy  afp  otisc^ 
ixstvog  idfiiii^yoQs^j  didsceifs,  xa  ith^  aldot  xwv  av^Qcin&v  vXBir 

3  x6vt€S)v  oCj  xa  dh  xal  vo^uijovxmv  avxhv  f»^  xal  ivenniok^ijös- 
ö^aC  6q>i6iVj  ag  i%  avm  xe  iyivexo  xal  avxiliysiv  iMsigato^ 
avxog  xs  xaxa  xmv  avaßai6\iwv  ioö^  jcal  al  ^ßdoi  ctvxav  6w- 
£XQißij0aVj  nXifyag  xs  xal  XQaviuLxa  aXXoi  xs  xal  ot  diqiuiQXOt 

4  iXaßov.  Tcal  6  fikv  voftog  wxog  ixvgd^y  BißovXog  dh  xoxs  fuv 
ayaxfjxäg  iöddi^j  x^  i*  vöxsgaia  hislQaös  likv  iv  xm  ö^w^gto 
avxov  Xvöai^  iniffavs  d*  ovdiv'  vg  yag  xov  nXrfiirvg  öxovd^ 

5  dsdovX&^ivoL  navxsg  ii6v%a%ov.  avexfo^tfis  xs  ow  oikads^  Tuti 
ovxht  x6  Ttagaicav  ig  x6  xovvov  {lixQy  xi^g  xsXsvxaiag  xov  ixovg 
r^HkiQag  nagi^X^sv^  aXX^  iv  xij  olxia  xaxafievGfv  asl  x^  KaüSagi, 
oaaxig  ys  ivsanigi^i  xi^  ivsxdXXsxo  dia  xäv  vnriQst&v  oxi  tsQO- 
Hfivla  xs  slvi  xal  ovdlv  oaiag  ix  xmv  vollem/  iv  avxii  dvvatto 

6  dgaö^av.  ins%slQ7fis  nsv  yäg  avxov  inl  xovxovg  TLofv^Xtog  ttg 
Ovaxlviog  di^fiaQxog  ig  ro  otxijfiM  xaxa^i6%'ai^  xäv  Ss  fswaqr 
Xovxav  ol  ivavxL&d'ivxov  ovx  ivißaXsv^  aXX*  ixstvog  xs  ovto 
xc5v  jtoXixixäv  i^iexfi  Tcal  ot  di^iucQxo^  oC  üvvs^staiJ^ivxsg  avtä 

7  ovxix^  ovdhv  dfifioöLOv  inga^av.    6  8*  ovv  MitsXXog  6  KsXsq  o 

lieh    ein    Aagar     hinzugenommen  19,  2  scito  nihil  unquam  fuisse  tarn 

wurde  (te  mihi  in  auapicio  esse  volo).  infame  tarn  iurpe  quam  hune  sta-^ 

Wenn  nnn  der  beigezogene  Angnr  tum  qui  nunc  est.    Populäres^  isti 

die  Auspicien  wahrgenommen  hatte,  iam  etiam  modestos  homine»  sibilare 

so  meldete  er  dem  Magistrate  das  doeuerunt,  Bibulus  in  eoeloest 

Resultat  entweder  mit  der  Formel:  nee  quare  ecio;  sed  ita  laudatur 

tilentium  esse  videtur  (d.h.  res  omni  quasi  ,,Unus  homo  nohis  cunetando 

vitio  caret)  oder  er  gab  die  Erklä-  restituit  rem,^*  Und  II,  21,  5:  Bibuli 

rang  alio  die  (d.  h.  die  Comitien  qui  sit  exitus  futurus  nesoio.    U^ 

seien  wegen  eines  wahrgenomme-  nunc  res  se  hahety  admirahili  gloria 

nen  vitium  far  diesen  Tag  angnltig.  est.    Aber  die  Geschichte  artheiitft 

Diese Brklärnng  hiess  nuntiatio, die  bald  anders:  dum  augere  vult  invi- 

ungünstige  gewohnlich  obnuntiatio,  diamcollegae^auxitpotentiam.  Veli* 

^•^  nQOnaTsXeißsv]  das  Volk  besetzte  Pat.  11,  44.  Die  Optimaten  hofften, 

dasFornm  schon vorTagesanbruch,  sie  könnten  weeen  der  Einsprache 

vgl.  Cic;  jp.  Sest.  S  75 :  Frtneeps  ro-  des  Bibulus   alle  Amtshandlungen 

gationis  Q,  Fabricius  templum  (Ca-  des   Cäsar    für  ungültig  erküren, 

storis  et  Pollucis  r=  xo  ^ioati6(f€iov  aber  ehe  dieser  sein  Consulatnieder- 

anf   dem   Forum)    aliquanto    ante  legte,  brachte  er  die  Angelegenheit 

lucem  occupavit, —  ocvvov  Ivaai]  die  vor  den  Senat  u.  zwang  ihnsemVer- 

lex  agraria.  —  8s9ovXa)fiivoi]  be-  fahren  zu  rechtfertigen.  —  Ovaxl- 

fangen.  —  iv%xiXXBxo]  Cic,  Att.  II,  viog}  Vgl.  Gic.  Rede  gegen  Vattniiis- 
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TS  Kdt(ov^  xal  MccQxog  ttg  d^'  ccvrov  ^aomivvog^  ^ijleiitrig  ig 
xa  fidltöta  avrov  äv^  zifog  ^\v  ovx*  &^o6av  jcbqI  xov  voiiov^ 
xovto  yccQ  aQ^diisvov  rotSj  aoicsQ  slicov^  xal  int  rSv  aXXcnv 
rcoi/  atoitcDv  iyiyvetOy  xal  a%i6%vQli<ovto  ^  akkoi  xb  xal  6  Mi- 
TskXog  6  ig  rov  Nov^lömov  avaq)SQ&Vj  ^iriSiTCOxs  avrov  Ovvsic- 
aLviOBVv'    wg  ^ivtoi  .  .  .   '^fidga  y  xal  I^ibIIov  rd  x&tay^iva  2 
ijtLti^va  6q>lri0Bvv^  ä(L06aVj  i^zov  ocatä  x6  av^QdnBiov ^  vq>*  ov 
nokkol  vnvd%vovvtal  xi  xi  xal  dnBtXovöi  ^ov  ij  xal  xä  BQyta 
i^B^Caöiv^  ^  xal  oxi  ^idxriv  iriiit(odiq0B6d'ai  I^lbXXov^  iiriShv  ix 
rrig  t0xvQoyv(O(io6vvrig  0q)äv  x6  xotvov  wpBkrßavxBg.    o  xb  ovv  3 
vofi^og  ovxGDg  ixvgdd^,  xal  %Q06h:i  xal  ij  xtav  Ka^jtavciv  yij  xotg 
%Qla  XB  nlBica  xb  ht  xixva  b%ov6vv  iöod"!].    xal  did  xovxo  xal 
anoixog  xäv  'Pca^aian/  ^  Kancvri  xoxs  ngcirov  ivofiiöd'ti, 

x6  ^6v  ovv  Jtk^dvg  ix  xovx(ov  6  Katöag  avrjpxijöaxo ,  xovg  4 
d'  LTCTciag  x6  XQitriiiOQiov  6q>i0L  xäv  xbK&v  a  ipi^Biiiöd'Cüvxo  aq>BCg ' 
ndoaC  XB  ydg  at  XBkioviav  8v  avxäv  iyiyvovxo,  xal  nokldxig 
x^g  ßovXijg  dBijd'BvxBg  5x(og  ixöixCag  xivog  xv%(oöiv  ov%  bvqovxo, 
aXlfQv  XB  xal  xov  Kaxcnvog  avxi%Qa%avx(Ov,  cig  d^  ovv  xal  xovxo  6 
x6  ädvog  ftijd'  dvxBvnovxog  xivog  ^xBcdöaxo,  stQtDxov  fihf  xä 
TCQax^'ivxa  vno  xov  IIofiTcriiov  ndvxa^  (it^xb  xov  Aovxovllov  (ii^x^ 
dXlov  xivog  avxiöxavxo^^  ißsßatioOBv^  iiCBixa  d'k  xal  akXa  noXXd 


C.  7.  $1*  «vroy]  von  Cato  be- 
stimmt, weil  M.  Favonius,  „der 
Schatten  Ca to's'^  genannt,  diesen  in 
allen  Dingen  nachäffte  u,  ihn  noch 
überbot.  MetelinsCeler  istderCon- 
sal  des  J.  60  y.  Chr.  Ueber  Metel- 
Iqs  Nnmidicus  vgl.Cic.  p.Sest.  §37. 
—  ^  Tcov  Kaiiuavmv  yrj]  Snet»  Caes. 
20:  Campum  Stellatem  maioribua 
consecratum  agrumque  Campanum 
ad  subsidiareip.  vectigalem  relictum 
divisit  extra  sortem  adXXmili' 
hu9  dvium^  quibuB  terni  pluresve 
liberi  esaent.  Vgl.  dazn  Cic.  Phil.  II, 
S  101. 102.  —jKanvri]  Vell.  II,  44 
ita  eireiter  XX.  milia  civium  eo  de- 
ducta  et  ins  civitatis  restitutum 
(Vgl.  II.  Heft  p.  70)  po8t  annoa  cir- 
citer  cm  quam  hello  Punico  ab 
Romanis  Capua  in  formam  prae- 
fecturae  redaeta  erat.  Es  sind  also 
iwei  leges  agrariae  des  Caesar  za 
unterscheiden,  Tgl.  Cic.  ad  Att.II,7 
n.  ad  Farn.  XIII,  4  mit  ad  Att.  11,16 
n.  II,  18.  —  To  TQitrjiioQiov]  Säet. 


Caes.  20:  publicanos  remissionem 
petentes  tertia  mercedum  parte  rele- 
vavit  ac  ne  in  locatione  novorum 
vectigalium  inmoderatius  licerentur 
propalam  monuit.  Der  Pachtzins 
Ton  den  Einkünften  in  Asien  war 
während  der  Kriege  gegen  Mitbri- 
dates  drückend  geworden,  wie  man 
aus  Cic/s  Rede  de  inperio  Cn.  Pom- 
pe! sieht,  u.  der  Nachlass  eines 
Theils  der  dem  Staate  scbaldigen 
Summen  war  nur  ein  Act  der  Ge- 
rechtigkeit. Auch  Cicero  erkennt 
dies  in  seinen  Briefen  mehrfach  an 
Q.  bedauert  den  Eifer  u.  die  Feind- 
seligkeit Cato^s  gegen  die  Pächter, 
weil  diese  dadurch  dem  Senat  ent- 
fremdet wurden,  vgl.  ad  Att.  1, 18. 
—  i%9iiiittg]  Entbindung  Ton  ihrer 
rechtlichen  Verpflichtung  =  remia^ 
aio.  —  fujte  tov  AovxovXlov]  Caesar 
drohte  ihm  mit  einer  Anklage  wegen 
Erpressung,  seine  Furcht  davor 
war  so  gross,  dass  er  dem  Caesar 
zu  Füssen  fiel  u.  jeden  Widerspruch 
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6  SuvonbO^ixriOB  (itidsvog  ivavzioviiivov,  avdh  yag  ovd^  6  Kaxetv 
avxstni  n,  xaixsQ  iv  ry  öv^avi^yiccy  ijv  iistu  xavta  ov  xoXXq 
vOxsQOv  i0%6^  ftr^daiiov  x'^g  xfov  voiicav  avxov  XQoaijyoQtagj 
fog  xal  ^lovXicüv  inixaXov(iiva}v  ^  hcifivriöd'sig'  xa  yäg  dixa- 
0tQi]QLa  xax^  uvxovg  axoxXi^QfSv  x6  ovoiia  avxäv  yakoioxaxa 
anBXQVTCxexo, 

8  xa  lilv  ovv  aXXa  avxog  6  Katöag  xal  iöijystxo  xal  avvs- 
ßovXsvs  xal  SUxaxxB  navxa  xad^ana^  xav  x^  ^roAct,  tag  Tcal  fiovog 
ävx'^g  Sqxcdv'  od'BVjesQ  xaguvxL^o^^voi  xcvfg  x6  (ilv  xov  Bl- 
ßovXov  oi/Of(CK  Tcaindnaöiv  dnsaccixGiv ,  xov  dl  di}  Kaiaaga  dvo 
xal  (ovoiia^ov  xal  lygatpov^  Fdiov  xs  Kalöaga  xal  ^lovkiav  Kai- 

3  0aQa  vnaxBVBiv  Isyovxsg ' «  xä  Öl  Stj  xaO*'  iavxov  St*  irdgav 
StrjyB.  xovxo  ydg  Sri  xal  ndw  l0%vQ(Dg  ifpvXal^axo,  ^r^dev  ccvxog 
iavxä  dovvai^'  xal  dtd  xovxo  xal  ^aov  xdvd'^  o6(ov  djtB^vfiBi 
xaxBCQydöaxo,  avxog  ^bv  ydq  ovdsvog  7cqo68Bl0%'ai  iXByaVj  dkXa 

4  xal  CtpoSga  xolg  7CaQov0iv  agxBtad'aL  iöxr^nxBxo '  bxbqol  dä^  mg 
xal  avayxalov  xal  xQi^0£iiov  xotg  7CQdyiia0iv  avxov  ovxogy  xal 
i0riyTq0avxo  o0a  7i%'Bkri0B  xal  xvQGi^vav  inoCTfi0av^  ovx  iv  xa 

5  nXij^Bi  (lovovj  aXXd  xal  iv  avxij  xij  yBQOV0la.  o  xBydg  o§uXog 
xov  XB  ^IXXvQLXov  xal  x'^g  FakaxCag  x'^g  ivxog  xäv  "AkxBmv  «^ 
|at  avx^  liBxd  XQtäv  0XQaxo7ti8(ov  inl  hri  jtivxB  idaxBy  xal  i} 
ßovkfj  xtjv  XB  FaXaxCav  xiiv  iirixBiva  xäv  oqAv  xal  0xQ€cz67tBdov 

BXBQOV  X(fO0B3CBXQB1pB. 

9  q)oßrid'Blg  d'  ovv  xal  mg  ii,ij  xi  6  nofiXT^iog  iv  xr^  a%ov0ia 
avxov  y  inBiSri  6  Faßiviog  6  Avkog  vnaxBV0BLv  sfiBXlBy  vaana- 


abschwor.  Säet.  Caes.  20.— ov^' o 
Kdxmv]  cf.  Cic. jp.  Sest.  §  61.  —  iv 
ty  atgatfiytoi]  Im  Jahr  54  t.  Chr. 
Die  Jnlischen  Gesetze  kamen  zar 
Geltung  in  der  quaesHo  de  repetun- 
dis,  cf.  Cic.  p.  Sest.  §  135. 

C.  8.  Ttt  ithv  ovv  dXla]  der  Ge- 
gens^atz  folgt  weiter  anten  xd  Sh  d^ 
%a^'  iavxov j  unterbrochen  durch 
eine  Zwischenbemerkung.  —  ndvxa 
xa^aar«!]  =  omnta  «tmiil.  —  xagisv- 
xt^oi^ivoL  xtvsg]  Suet.  Caes.20  Ünu8 
ex  eo  tempore  omiito  in  rep»  et  ad 
arbitrium  adnänUtravit^ut  nonnulU 
urhanorum^  cum  quid  per  ioeum  te- 
stundi  gratiasignarentj  nonCaetare 
et  BibulOf  sed  lulio  et  Caesare  eon- 
suUbus  actum  scriberent,  —  xov  'iX- 
Xvgiuov  xal  X'^  ralaxiag]   Suet. 


Caes.  22  et  initio  quidem  Calliam 
Ciaalpinam  lUyrico  adiecto  lege 
Vatinia  accepity  mox  per  »enatum 
Comatam  quoquty  verttis  patribus 
ne,  st  tpst  negasMcnt,  o&pul^a  et 
hane  daret.  —  oxmixO'xboov  CTfpov] 
also  im  Ganzen  4  Legionen.  Schon 
im  März  des  Torigen  Jahres  (60) 
waren  drohende  Nachrichten  Ton 
Gallien,  insbesondere  tob  dem  Aus- 
züge der  Helretier  in  Rom  ein^e^ 
gangen,  der  auch  auf  die  diesseitige 
ProTinz  nicht  ohne  Einfluss  bleiben 
konnte.  So  musste  der  Senat  aach 
den  Schutz  der  provincia  in  Gaüia 
tranaalpina  in  die  Hand  Casar*s 
legen. 

C.  9.   raßivw£  Jvlog]  Gabiains 
(Consul  58  T.  Chr.)  war  seit  seiner 


Principat  des  Pompeius  Grassus  und  Caesar. 


127 


qCoti^  ixstvov  TS  a^ia  xal  xov  stsqov  vnaxov  Aovxiov  Tllocuva 
0vyyBV£{as  civccyxy  itqiootitaiQloato  *   r^  [ihv  yctQ  Uo^mj^Gj  tr^v 
%'vyaxiQa^  xalnsg  aXlGJ  ttvl  riyyvrpuag^  Cvv^klös,  xal  avtog 
rriv  roiJ  JliacDvog  Syrifis.    xccl  6  (lev  ovtco   navta%6%'ev  ixQa-  2 
rvvd^^  KixiQ(ov  dh  xal  AovxovXXog  ovx  aQeöxoiisvot  Tovtoig 
ocTCOxretvttt  xov  xa  Kaloaga  xal  xov  nofiiti^iov  diic  Aovxiov  xi^vog 
Ovsxxiov  ins%£lQti6av  fiiv^  ovx  riSvvri^riOav  Sij  aAA'  oUyov 
xal  avxol  ocQOifaacilovxo.    Ttgo^rivvd'slg  yag  ixetvog  xal  6vX- 
Xtjipd'sls  jcqCv  XI  dgaöai ,  xaxetTtsv  avxäv '  xal  st  ys  fii}  xal  xov  3 
BCßovkov  Gig  xal  övvsTCißovlsvovxd  0(pL0tv  iorjyyiXxsiy  JtdvxcDg 
dv  XI  Sbvvov  iicsjtovd'eöav'  vvv  ds,  oxv  xovxov  rjä  IloyLTtifilfp  xo 
TtQaxxo^Bvov  drikfoCavxa  afivvoiisvog  yxidxOj  vmoTCxsv^ri  (iridh 
iytl  xäv  kovicäv  aXrid'evBtVf  dlX*  ix  xaxa0xsva6^ov  xivog  ngog 
Cvxotpavxlav  xäv  dvxtöxaöi^coxciv  Cqxov   TtaQSöxsvdöd'at,     xal 
jisqI  ^Iv  xovxcov  dkkoi  akXa  dtsd'qvkovv'  ov  yd^  nov  xal  Sirj-  4 
kiy%%^  rt,  aAA'  ig  x6  nkr^%^g  6  Ovixxiog  i0a%%'eCg^  xal  (wvovg 
ovg  sItcov  ovofidaag,  lg  xs  xo  olxri(ia   i667ts0£,   xdvxavd'a  ov 
nokk^  V0XSQOV  idokoffovi^d^'  vnonxog  d'  ovv  ix  xovxmv  6  Ki-  10 
xeQ(Ov  x£  xs  Kai0aQL  xal  xä  üo^jcriiGi  ysvofisvog  iß6ßai(60axo 
xr^v  vjtovoLav  iv  xfj  vichg  xov  *Avxoviov  djtokoyla.    ovxog  ydg 
Ttokkd  [ihv  xal  äsivd  xal  xo  vjciqxx)ov  xo  iv  xy  Maxsdoviq:,  dg^ag 
avx^g^  xal  xo  iv0novdov  slQyd0axo^  nokkd  8\  xal  avxina^s,  xd  2 
xs  yaQ  xwv  jdagddvfov  xal  xd  xäv  7ck7i0ioxciQG}v  0q)L0t  noQd"ii0ag 
ovx  ix6k(ii]0sv  imovxag  avxovg  vno^stvaij  dkk*  mg  xal  in   dkko 
XI  ^sxd  x<5v  tTcnitav  v7CoxG)Qi]0ag  ifpvys^  xal  ovxcd  xovg  ns^ovg 
ixslvov  nsQL0x6vxsg  ix  xs  xf^g  %(OQag  ßcaccag  i^i^ka0av  xal  xriv 
kslav  nQO0atpslkovxo,    xo  d'  avxo  xovxo  xal  tcsqI  xovg  0viiiid-  3 


Rogation  über  die  Uebertragung 
des  inperium  extraordinarium  im 
Seeräoberkrieg  ein  treuer  8atellite 
des  Pompeius  geblieben,  der  ibn 
verachtete  und  benützte.  Vgl.  Cic. 
p.  Sest.  S  18.  —  iiistvoy  ts  S(i,a]  i.  e. 
Pompeium.  —  ^ovxtoyn^aooya]  Vgl. 
Cic.jp.  Sest.  §  19  u.  seine  Rede  ge- 
gen Piso,  später  söhnte  sich  Cicero 
wieder  mit  ihm  aus,  cf.  Phil.  I  §  14. 
Caesar  heirathete  seine  Tochter 
Calpurnia,  die  seinen  Tod  über- 
lebte. —  trjv  ^vfutiQu]  Seine  Toch- 
ter Julia,  23  Jahre  alt,  war  verlobt 
mitServiliusCaepio,  dem  Pompeius 
zur  Entschädigungseine  eigneToch- 


ter  versprach.  —  dia  Aomitov  zivog 
Ovsttjov]  Vettius  hatte  sich  schon 
bei  Gelegenheit  der  catilin arischen 
Verschwörung  als  ein  unzuverläs- 
siges u.  unglaubwürdiges  Subject 
gezeigt.  Vgl.  Cic.  p.  Sest.  §  132,  in 
Vat.  §  24.  —  idolotpovTJd'T]'}  veneno 
tnterc^tusest,  wahrscheinlich  durch 
P.  Vatmius  selbst. 

C.  10.  vnhg  TOti  'Avtmv^ov]  C.  An- 
tonius, der  College  Cicero^s  imCon- 
sulat.  —  TO  wifxoof]  die  Macedo- 
nier. —  ro  ^vanovdovj  die  Nachbar- 
völker Macedoniens. —  tmv  Jocgda- 
vav]  Nachbarvolk  der  Thraker  u. 
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Xovg  tovg  iv  trjMvöltf  xon^öag  ^rti^^i}  nfog  r^  räv  ^hSxQiavm 
nokai  itQog  räv  Sxv^iäv  tmv  BatStccQvävy  ijiißori9"q6avxQv 
avxolg^  xal  amidga.  ov  ^dvtov  xal  ixl  tovtotg  uirCav  io%sv^ 
aAA'  iyqatfyr^  fih/  ixl  irg  rov  KavMvov  övvco^oöia^  saXo  dh  8i 
ixstva^  xal  övvsßri  avzä^  cav  (ihv  ixQlvszo,  fti}  ilByx^r^vaL^  mv 

4  d'  ovx  grtd^STOj  xoiaödjivcu.  xal  6  (jtlv  ovz&g  ajtijXXa^sVj  6 
äh  äii  KiXBQüav  vtcIq  avrov  zotSy  ats  xal  6vvaQ%ovt6g  oij  vitsg- 
dtxmv  nksi0xrjy  xatä  rov  KavOagog  (og  xal  aitiov  r^g  dCxr^ 
avrä  yayBvriiiivov  xazadfofi'^v  iaoiijöazo^  xaC  zivcc  ctirä  xai 

11  iCQoCsXoiSoQTiOBv,  6  £'  iq%%'Sto  [ilv  in  avzotg  äönsp  eixog  r^v, 
ov  ^r^v  wt  bIxsv  ovz*  inga^sv  vßQi0Zixov  ig  avvov  oidiv, 
xainsQ  vicazsvmv.  zwg  yäg  noXXovg  älsys  0v%va  Kai  fidzaia 
Se,Bn£zriSBg  ig  zovg  xgslzzovag  öq)Civ  ig  q)iXovsLxiav  avzaug  vna- 
yovzag  aTCogginzeiv  ^  Xv  töov  Oqilcv  xal  0(iotoij  av  yd  Tt  ofioio 
ZQ01C0V  avtaxovd(Q6t y  do^iOiSiv  alvai,'  xal  ovx  ri^^iov  oiwvTtaAmf 

2  ix  zovzov  avdsva  iavzä  Tcotstv.  xal  dia  zovzo  zotg  zs  SXXoig 
zotg  ZV  nQoicriXaxCtfivoiv  avzov  ovza  ngoOstpiQBZo ,  xal  xota  rov 
KixiQGiva  oqAv  övx  ^^^^P  zotsovzov  lotdoQi^öaad'M  iP'iXovta 
odov  dvzaxovöai  zl  zäv  ofioitav^  Sg  ye  xal  nagtdca^vui  o£  hu- 
dv^ovvza,  ßga^v  ze  avtov  itpgovtioa  xal  ovSlv  cav  ekaye  tcqoö- 
sjton^öoTOf  aXX*   eta  avzov  aq)^vc3g^  Tcad'aTCsg  ziölv  ixaivoi^ 

3  savzov^  zatg  lotdogiatg  xQ^öd'ai,    ov  iiivzoi  xal  navzdnaötv 

4  okiyiOQag  avzov  i6%Bv.    dvfip  [ihv  yäg  ovdhv  ixagi^szo,  zov  Sb 
S'^  xatQov  distfxoTCSL,  xal  zovg  ys  jtksCovg  ov8%  alöd'avögisvovg 
[isz'gsv,    ov  yaQ  ojtag  So^evav  afivvsöd'ai  zivag  BnQa60sv ,  akk 
ojCQug  ozi  avanKf^ovdzaza  TtQog  z6  6v(iq)S(fov  iavzä  navza  diot" 
XT^dsie.    xal  Svä  zovzo  xal  aäi^liog^  xal  iv  otg  ijxiöza  av  tt£ 

5  nQoaedoxriasy  zag  zv^icDQiag  iic^ys,  z^g  zs  (p'^firig  evBTca,  rov  (iil 
doxstv  OQylkG^g  i%6iv,  xal  zov  (ii]  zvva  nQoai0d'av6(isvov  stQO- 
ipvkd^aö^ac  ^  xal  7tQon:oL7J6ai  zv  dstvov  avzov  ^  nqXv  na^Blv^ 
im%BVQri6av, 


Mysier.  —  nQOOsXoidoqriiSiv]  Vgl. 
Cic.de  domo  §41  hora  fortasse  sexta 
diei  questus  aum  iniudieio,  cum 
C.  Antonium  collegam  meum  defen- 
derem,  quaedam  de  repuhlicOy 
quae  mihi  visa  8unt  ad  iÜiua  miseri 
causam  pertinere,  Haee  HomineB  in- 
probt  ad  quosdam  viro»  fortea  (i.  e. 
an  Caesar  a.  Pompeias)  longe  aliter 
aique  a  me  ditta  erant  detulerunt* 


Hora  nona  iüo  ipso  die  tu  [Clodiüs) 
es  adoptatus. 

C.  11.  nagiaat&^vai  ot  ixi^v- 
Hovvta]  Dio  wird  nngeredbt  gegen 
Cicero,  weil  er  sich  nicht  so  recht 
in  die  damalige  Zeit  za  yersetsen 
weiss.  War  denn  damals  Caesar 
etwas  Höheres  und  Grösseres  aU 
Cicero?  Caeser  liebte  eben  nicht 
die  Worte,  sondern  die  That.  Ud^ 
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5.   Verbannung  des  Cicero  (Dio  38, 12—17.  30.   39,  6—11). 

*£|  0V1/  rovT&v  rSv  loyttf^äv  xal  tote  avtog  [i^sv  rriv  r^öv-  12^^ 
%Cav  «yya,  xov  8e  drj  KXddiov  avti%u^loaCd'aC  n  avra,  otv  rijg 
fioixsiccg  avTov  ov  occcrriyoQijös,  ßovXofisvov  aiöd'Ofiivog  na^e- 
axevaae  x^(pa  xatä  xov  KtxiQavog.  xal  7CQ(5rov  [ilv  ig  tä  rov  2 
jcXi^d'ovg  diTcaidimra  avd'ig   avtov,  ontog  vofiiiKog   ixxovT^^y^ 
av^TCQozTOircog  avrä  xal  rov  Ilo^jtriiov  ^etiatriösv^  inevta  8e 
dijficcQxov  evdvg  inodeixd^vcu  diSTtga^ato,    ovrog  ovv  6  Kkd-  3 
diog  ins6t6ii,t0s  (ihv  xal  xovBtßovkov  iösld^vta  ts  ig  rriv  äyo- 
Qav  in    i^oÖGi  rijg  ccQX'^g^  xal  ätavoovfisvov  (iBta  rijg  rov  oqxov 
niördöBwg  xal  vcsqI  rdv  TcaQovrtov  dijiiriyoQijöaty  ijtid'ero  dh 
xal  rä  Kix6Q&vt.    xal  iTtstdij  fAij  idoxsi  ot  QaStov  alvai  avÖQa  4 
Tta^nokv  iv  rg  TCoXcrs^a  diä  rriv  räv  Xoymv  dscvorrira  dvva- 
(isvov  xarakv0ai^  rginszai  nQog  oixsioöiv  ovx  orv  rov  nki^d'ovg, 
akka  xal  räv  tnidiov  rrjg  rs  ßovkijg^  naQ*  oteiesQ  itov  xal  6 
KixsQCDv  Jtkst0rog  itpi^sro^  ik7cC0ag^  av  rovtovg  0q>Br6Qlcrirai^ 


auf  diese  Weise  hat  er  sich  schnell 
genug  au  Cicero  gerächt. 

C.  12.  xriq  itoi%BCaq\  P.  Clodias 
hatte  sich  zu  dem  Feste  der  Bona 
Dea,  das  ausschliesslich  nur  von 
Frauen  und  den  Vestalinnen  zur 
Nachtzeit  im  Hause  des  Cäsar  als 
Pontifex  Maximus  gefeiert  wurde, 
angeblich  ans  Liebe  zu  Cäsar^s  Gat- 
tin in  weiblicher  Verkleidung  als 
Säiteuspielerin  eingeschlichen  u. 
war  erkannt  worden  (Ende  62  v. 
Chr.).  Cäsar  verfolgte  die  Angele- 
genheit nicht  weiter,  trennte  sich 
aber  Ton  seiner  Gemahlin  u.  hei- 
rathete  (59)  Calpurnia,  die  Tochter 
des  L.  Piso.  —  ig  ra  rov  nlijd'ovg 
Si'Kmmfiataj  Wortlich  in  iura  ple- 
bia,  in  ordtnem  pleheium,  Clodius 
gehorte  dem  Patricierstande  an  u. 
konnte  darum  das  Volkstribunat 
nicht  bekleiden,  weil  dieses  rein 
plebeische  Amt  nur  von  Plebeiern 
verwaltet  werden  durfte.  Um  also 
seine  Absicht  zu  erreichen,  musste 
sich  Clodius  von  einem  Plebeier 
adoptiren  lassen  u.  zugleich  in 
den  Piebeierstand  übertreten.  Dies 
konnte  aber  nur  durch  die  Form 
der  adrogatio  geschehen,  welche 
Histor.  Quellenbuch  II,  3. 


manche  Schwierigkeiten  verur- 
sachte :  adrogantur  ii  qui ,  cum  sui 
iuris  suntf  in  alienam  sese  potesta- 
tem  tradunt  eiusque  rei  ipsi  auciores 
fiunt,  Sed  adrogationes  non  temere 
nee  inexplorate  conmittuntur ^  nam 
comitia  arhitris  pontificihus  (an  de- 
ren Spitze  Caesar  stand)  praeben- 
tur ,  quae  curiata  appellantur, 
aetasque  eius,  qui  adrogare  volt,  an 
liberis  potius  gignundis  idonea  stf, 
bonaque  eius,  qui  adrogatur^  ne 
insidiosemdpetita  sint,  consideran- 
tur  iusque  iurandum  in  adrogando 
iuratur.  Sed  adrogari  non  potest, 
nisi  tarn  vesticeps.  Adr  o  g  atio 
autem  dicta^  quia  genus  hoc  in  alie^ 
nam  familiam  transitus  per  po- 
puli  rogationem  fit,  Eius  roga- 
tionis  verba  haec  sunt:  Velitis 
iubeatis,  uti  L,  Valerius  L,  Titio 
tarn  iure  legeque  filius  stet,  quam  si 
ex  eo  patre  matreque  familias  eius 
natus  esset ,  utique  ei  vitae  necisque 
in  eum  potestas  siet,  uti  patri  endo 
(=  tn)  filio  est.  Haec  ita  uti  dixij 
ita  vos  Quirites  rogo.  Geil.  V,  19. 
—  Iiszeazncsvll  =  traduxit  {in  ple^ 
bem),  —  insaTOfiiae]  Wie  Calpnr- 
nius  Bestia  u.  Metellus  Nepos  dea 

9 
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QaSifag  avxov^  ats  xal  Siu  q)6ßov  (laXlov  ^  Sv    svvoiccv  l6jv- 

5  ovta^  xad'atQi^osiv.    7Ccc[i:n:Xi]d'£tg  yäg  ix  täv  Xoycn/  iXvjCBtj  xal 

ovx  ig  ro0oikov  oX  r^  uitpelov^evot,  vic*   avtov  ^Ttsunhno  h 

o6ov  ol  ßlaTetogievo^   rilXotQiovvzo,     TtQog   yccg   toc    tS  twjg 

jtXaCovg  tdv  dv&QcincDv  ^qoxbiqoxsqov  iitl  rotg  Sv<SxsQS0zi^wi 

ciyavaxtstv  ij  täv  ägiswovcav  j(^Qtv  riölv  ^%biv^  xal  rotg  yLiv 

6vvayoQ£V0a6l  0ipt6cv  aaodeScjxivat  roi/  [iiödvv  voftt^SLV^  xw; 

€  d'  avxiSixriCavrag  a^LVvsöd'ai,  tQoitov  tiva  TcqoaiQstöQ'ai,^  ni- 

XQOTCctovg  ixd'QOvg  iccvtä  iosnoCEv  neQtatvaC  xs  xal  tSv  xgaxi- 

öxfov  aaC  Ttoxa  ini%aiQäv  xal  xrj  TCag^riöla  ngog  Tcavrag  ofLoia; 

axQaxG)  xal  xaxaxoQat  %^caft£i/og,  axa  xal  xijv  So^av  xov  dvva- 

6%av0vvalvaC  xa  xal  aiTtatv  a  ii^ijdalg  aXXog^  xal  tcqo  tov  xQri' 

7  0x6g  alvai  doxatv,  dTjQcifiavog.     ix  xa  ovv  xovxov^   Tcal   dunt 

{liyioxov  xa  avd'Qcinov  rfixai  xal  ovSiva  ii,  t0ov  acnrt^  ^y^'^y 


Cicero.  —  äicc  <p6ßov  fiäXlov  etc.] 
diese  Aaffassang  des  Dio  ist  scharf 
11.  wie  es  scheint  richtig.  —  Sk,  xmv 
Xoytov]  auch  durch  seine  Witzeleien 
(dicacttc«),  vgl. Phil. IIS 39,  Macrob. 
Sat.  II,  3,  7:  Pompeius  Ciceronis 
facetiarum inpatiens  fuit,cuiu8  kaec 
dicta  ferebantur :  Ego  vero  quem 
fugiam  habeo,  quem  sequar 
non  habeo.  Et  cum  ad  Pompeium 
venisset,  dicentibus  aero  cum  venisse 
respondit:  Minime  aero  veni, 
nam  nihil  hie  paratum  video. 
Deinde  interroganti  Pompeio,  ubi 
gener  eiua  Dolabella  eaaet,  reapon- 
diti  Cum  aocero  tuo  etc.  Vgl. 
unten:  r^  nuggtiüla  ngog  ndvxag 
Ofio^mg  dngdxcp  nal  vLccxait^et  X9^' 
lisvog.  —  xov  fna^ov]  Nach  der  lex 
Cincia  (204  v.  Chr.)  durfte  zwar 
der  Yertheidiger  oder  Patron  für 
seine  Bemühung»  die  als  ein  Ehren- 
dienst angesehen  wurde,  keine  Art 
von  Remuneration  annehmen,  aber 
mit  der  Abnahme  der  alten  Gesin- 
nung wurde  das  Gesetz  auf  sehr 
verschiedene  Weise  umgangen,  so 
dass  die  Beschäftigung  bald  eine 
sehr  lucrative  wurde.  Vgl.  Tac. 
Ann. XI, 5— 7.  Walter  Rom. Rech ts- 
^  gesch.  II,  401.  —  nfHQoxttxovg  ix' 
fgovg]  Vgl.  Cic.  Phil.  II  S  1  nemo 
illorum  inimieua  mihi  fuit  volun- 
tariua:  omnea  a  me  reip.  cauaa  la- 
ceaaiti.  Vgl.  p.  Sulla  §  28.  —  ijv^f t] 


dies  bezieht  sich  auf  seine  Verdienste 
im  Consulat  (cf.  Phil.  II  §  11  sqq.). 
die  Cicero  um  so  mehr  hervorbeben 
zu  müssen  glaubte,  je  mehr  er  seine 
ehrliche  Absicht  verkannt  a.  seioe 
Politik  angefeindet  sah.    In  diesem 
Sinne  ist  auch  der  berühmte  Brief 
an  den  Lucceius  (ad  Fam.  V,  12)  zd 
verstehen.    Die  Demokraten  sucb- 
ten  bei  jeder  Gelegenheit  den  Ci- 
cero wegen  seines  energischen  Vor- 
gehens gegen  die  Catilinarier  beim 
Volke    zu     verdächtigen ,     Cicero 
suchte  sich  nun  eben  so  oft  als  er 
öffentlich    sprach    beim   Volke  sn 
rechtfertigen.    Die  Verkennung  o. 
Verkleinerung,  welche  Cicero  er- 
dulden musste,  hatte  aber  auch  zor 
Folge,  dass  er  mit  Wohlgefallen  in 
der  Erinnerung  seines  runmreicliea 
Consulats  verweilte;  denn  wer  in 
der  Gegenwart  keine  Befriedigung 
findet,  sucht  Trost  in  der  Vergan- 
genheit.    Dass    allerdings    Cicero 
etwas  an  den  Fehlern  des  Gelehr- 
tenstolzes krankte  (t^v  do|ay  ^v^ 
vaad'ui  ovvBüvttC  xs  xal   sCvsiv  tf 
fiTidslg  älXog),  dass  er  sich  leicht 
gereizt  fühlte,  wenn  seine  litera- 
rischen oder  politischen  Verdienste 
angezweifelt  wurden,  ist  nicht  so 
leugnen.    Doch  vgl.  wie  richtig  o. 
zugleich  bescheiden  er  seine  litera- 
rischen Verdienste  bezeichnet  Phii. 
n  S  20.   Vell.  Pat.  II,  84  M,  Cicero 
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akXä  iv  t€  totg  Xoyoig  oftqi(os  xal  iv  t^  ßic)  ncivtccg  ta  vxsqs- 
tpQOvei  xal  l6odCaitog  ovdsvl  ii^iov  slvai^  ipogtixog  xe  xal  ijta- 
X^VS  ^1^9  ^^^  ^^0  rovtcov  xal  vtc  avtäv  ixsivav  olg  rJQsaxs,  xal 
dg)^ov6tto  xal  ifitöstvo.  6  ovv  KXdSiog  ÜTtiöag  avxov  Sia  tavta^  13 
ccv  ri]v  ts  ßovlrjv  xal  tovg  tTcniag  xov  xs  ofiiXov  nQOJtaQaöxevä" 
0riraL^  xa%v  xaxsQya0£0d'ai  ^  xov  xs  0ixov  TCQOtxa  dt^ivst^s,  xal  2 
xa  ixaiQtxä  xoXXi^yia  i7tL%(OQliog  xalov(i€va,  ovxa  fihv  ix  xov 
aQx^^'^9  xaxakvd'ivxa  de  xqovov  xlvcc,  avBvsdcaxo'  xolg  xs 
xi^tjxatg  ani^yoQSvös  [ii^x^  änalsCq>siv  ix  xivog  xikovg  \i'i\x  axi- 
^a^siv  (irjdiva,  xcoglg  rj  st  xtg  TCaQ^  ai/upoxiQOig  6(pC0i  xQi^slg 


ut  viia  elarus  it a  ingenio  maxi- 
mu«,  qui  effecit,  ne  quorum  arma 
viceramus  eorum  ingenio  vincere- 
mur,  —  üidiva  1%  tüov  iccvtm  ^yfv] 
dieses  Urtheil  ist  za  scharf,  denn 
ebenso  richtig  ist  wasPIutarch  von 
ihm  sagt:  dtp&ovckatov  ovxa  iv  reo 
tovg  ngo  avtov  xal  xovg  %«&*  av- 
xov av^gag  iyntop^taistv.  —  olg 
^pcffxf]  z.  B.  die  Pompeianer.  Aber 
der  Grund  ist  ein  anderer.  Cicero 
durchschaute  die  Eitelkeit  u.  Nich- 
tigkeit des  Pompeius  u.  doch  führte 
ein  dämonischer  Zug  ihn  immer 
\?ieder  zu  ihm  hin.  So  war  Cicero^s 
Herz  n.  Verstand  immer  getheilt. 
Vgl.  das  scharfe  Urtheil  des  Cicero 
über  Poinf).  Phil.  II  $  38  sq. 

C.  13.  xov  öLXOv  ngoHa  dLSvsifis] 
Schol.  Bob.  Cic.  p.  Sest.   p.  301: 
Ante  quidem  C.  Gracchus  legem  tu- 
leratj  ut  populus  pro  frumento,  quod 
publice  daretur  (monatlich  5  Schef- 
fel Weizen),    in    singuloa    modios 
senos  aeris  et  trientes  (=  6%  As) 
pretii  nomine    exsolverety    sed    hie 
(P.  Clodius)  anno  suo  frumenta- 
riam  legem  tulit,   ut  gratuito 
populus  acciperet.  Cic.  p.  Sest. 
§  55:  ut  remissi»  senis  et  trtentibus 
quinta  prope  pars  vectigalium  tolle- 
retur.  —  Sxaigiiia  noXXi^yta]   Cic. 
Sest  55  ut  coUegia  non  modo  illa 
vetera    contra    aenatus    consultum 
reetituerentur,  sed  ab  uno  gladiatore 
innumerabilia  alia  conscriberentur. 
Clodias  stellte  nämlich  schon  am 
1.  Jan.  58  die  ludi  compitalidi  wie> 
der  her  u.  beantragte  am  3.  Tage 
darauf   seine    lex    de    collegiis 
rettituendis    novisque   insti^ 


tuendis,  weil  ein  Senatsbeschluss 
Yom  J.  64  die  compitalicischen  Col- 
legia  aufgehoben  natte.  Diese  hat- 
ten ihren  Namen  von  den  die 
Stadtquartiere  (vtci)  abscheidenden 
Kreuzwegen  (compita),  auf  de^en 
Capellen  (aediculae)  für  die  städti- 
schen Laren  (LarescompttoZes)  stan- 
den. .Ursprunglich  eingesetzt  für 
diesen  städtischen  Laren  cultus  (col- 
legia  sacra)  hatten  diese  CoUegien 
bald  ihren  religiösen  Mittelpunkt 
verloren  u.  waren  zu  politischen 
Clubs  geworden,  die  durch  ihre 
locale  Geschlossenheit  eines  der 
wirksamsten  Werkzeuge  demagogi- 
scher Umtriebe  wurden.  Vgl. Halm 
zu  Cic.  p.  Sest.  $  34.  Caesar  hob 
später  diese  CoUesien  wieder  auf. 
—  xoig  XB  xiyi,rixaig\  das  Gesetz  lau- 
tete nach  den  Schol.  Bob.  Cic.  Sest. 
p.  300:  ne  liceret  censori  prae- 
terire  aliquem  in  senatu  reci' 
tando,  nisi  eum,  quem  damna- 
tum  esse  conataret,  oder  nach 
Ascon.  zu  Cic.  in  Pis.  §9;  ne  quem 
cenaores  in  senatu  legendo 
praeterirent  neve  qua  igno- 
minia  afficerent ,  nisi  qui 
apud  eos  accusatus  etutrius- 
que  censoris  sententia  da- 
mnatus  esset.  Sechs  Jahre  später 
wurde  dieses  Gesetz  des  Cludius, 
das  nützlichste  u.  weiseste  Ton  al- 
len» von  Scipio  Metellus,  dem 
Schwiegervater  des  Pompeius,  wie- 
der aufgehobeu.  Das  Gesetz  war 
freilich  zunächst  darauf  berechnet, 
den  Senat  für  Clodius  zu  gewinnen. 
— i%  xLvog  xikovg]  aus  irgend  einem 
Stande  (^ordo).     Es   schützte  also 
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3  akoCri,  tovTOig  ovv  avrovs  SsXsaöag  xal  hsQOV  xiva  i/dfiov 
iyQCcilfSj  nsQl  ov  dva  tcX^iovcov  avayxatov  iötiv  BiacaZvy  0x0$ 
0aq)i6T6Qog  totg  TCoXloVg  yivritai.  xrig  yccQ  iiavteia^  ri^g  dr^iMf 
oCag  in  ta  rov  ovQavov  xal  i^  aXX(ov  xvväv  xoMviidtnigj  ro  fie- 
yL0tov  xvQog  17  ix  rov  ovgavov  alxev^  ovTcog  äöza  vcc  (ihv  aUiM 
ölc3vi6(iara  itokka.  xal  xa%^  sxaotriv  Ttgcc^iv^  ixatvo  dh  ioanol^ 

4  Bjtl  Ttdarj  zy  riftega  yCyva^^at,  xovto  ts  ow  l^idtavov  iv  ovxq 
riVj  xal  ort  i%l  [i^hv  räv  aXX&v  andvrtov  ^  istirgexe  nQa%^vai 
riva ,  xal  iyiyv^o  ^i^dsvog  Sri  xad'^  axaorov  olmviöiiazog  ina- 
yoinBvov^  ^  ixdlvs^  xal  avexatgi^aro  rc^  rag  SV  di?  rov  dif/tov 
dujcilnjq)i6aig  ndvnog  i7tl6%a^  xal  riv  TCQog  avrag  dal  dLOCruiia, 

5  aUra  ivaiöiov  aha  i^aiöcov  iyivato.  xal  ro  (Jthv  ahtov  r^g  vo- 
[liöacog  ravr fjg  ovx  l^a)  q>Qd0ai^  ygdqxo  ö\  rd  kayoyLSva,  STtsi 
ovv  nolkol  igucoSl^etv  rj  vo^cov  i0q)OQdg  ^  dgxovrmv  xaraöxa- 
oaig  ig  rov  d'^fiov  i^ayo^iavag  ßovXofiavoi  ngoanriyyakXov  as 
xal  ix  rov  ovgavov  rr^v  r^ybigav  ixaivrjv  y^avr avoo^evot  ^  &6xi 

6  (iridaiiCav  iv  avry  xvqg)0iv  rov  dii^ov  0xatv^  q)oßrid'alg  6  KXd- 
Siog  {iri  yQaij^a^ivov  avrov  rov  Kcxagcava  ävaßoXi^v  rd  rivag  it 
rov.  roiovrov  xal  rQißr^v  ri}  Stxri  ifiLicoir^öGi^iv^  iöi^vayxa  (itiäsva 
rtav  aQxovr(ov  iv  raig  rifiiQaig  iv  alg  il>riq>C6a0%'aC  rt  rov  dijfiov 
avayxatov  atri^  rd  ix  rov  ovQavov  yvyvoiiava  xaQcptijQStv, 

14  roiaika  (liv  rora  iicl  roi/  KiXBQCDva  0wdyQail;a.  xal  ixs^irl 
ixatvog,  0vvalg  ro  yiyvo^avov,  Aovxiov  JNCwiov  Kovadgätav 
8ripi,aQxovvra  ivaircicDd^vac  7cd0i  0q>i0iv  dvxiTtaQaOxavafSBVy 
iSai0a  f(^  ocal  d'OQvßog  ix  xovxov  xal  äiaxQcßi^  xtg  yivrjrav^  xal 

2  vjtijkd'av  avxov  a7eari^0ag.  XQodtoiioloy7i0d^avog  yaQ  avrS  (irii 
oxLovVj  av  ^riSVv  xäv  vo^iod'axov^Bvcüv  i^3eod£0y^  xar'  avtov 
yQdtl>atVj  Snatxa  x^v  ii0vxiav  xal  ixaCvov  xal  rov  Niwlov  dyw- 
rog  ätavo(io^irfi0av  avrd ,  xal  giecä  rovro  xal  rp  Rixigcuvt  bc^ 

3  x^^QV^^'  ^'^^  ^  ["'^  ovro,  xalxoi  q>QOViyL(irarog  d^iäv  alvat^ 
rora  vtco  rov  KXtoSCov^  at  ya  ixalvov^  aXXä  ftij  rov  Kai0aQa  t(^ 
ra  dXXovg  rovg  (lar*  avrwv  0vva0rvix6rag  dat  Xiyaiv,  Tiutax'tfi^ 


dieses  Gesetz  nicht  nur  den  Senat, 
sondern  aach  den  Ritter-  u.  Bar- 
gerstand Tor  der  Willkfihr  des  ein- 
zelnen Censors.  —  xriq  yaQ  fiuv- 
ts^ag  etc.]  ygl.  za  Dio  38,  6.  — 
^1  allmv  ttvmv]  z.  B.  avium  volatua 
vocesque,  exta  sacrificiorumj  hostia- 
rum  fuga,  tripudium  sollistimumetc» 


—  ndvtmg]  im  Gegensatz  au  »ä^ 
^Hctctov,  —  i^aiaiov]  infauitv» 
(alio  die), 

C.  14.  Aovntov  NCwtov]  Vgl.  Cic- 
p.  Sest.  S  68.  —  wo  Tov  ia«^*«« 
iqnar^d'rj]  Vgl.  Cic  Att.  lU,  15.  * 
In  me  enim  ipsum  peccavi  vehemift' 
tius;  sed  profecto,  n,  quaniun^^ 
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6  dh  dri  voiwQ  ov  (leta  ravta  6  KldÖLog  iffi^vsyxsvj  alXmg  ^iv  4 
ovx  iäoxsi,  in   avtu  rid'Sßd'cci,  ovdi  y&Q  to  ovofta  avrov  clxsv^ 
akXa  xatoc  xdvt(DV  anlag  täv  noXitijv  nva  avev  r^g  vov  di^fiov 
xccrayvdöemg  anoxtsvovvtcov  Jj  xal  anexrovotcav  i^rjyszo^  ^QYP 
dh  in    avrov  otv  (laXvöta  0vvsyQdq)6To,    l(psQ€  (ihv  yäg  xal  inl  6 
n&0av  Ttfu  ßovki^Vy  ort  totg  ts  vndrotg  rrjv  givXax'^v  trjg  noXscjg, 
ÖL   fjCnsQ  xal  rä  toiavta  6fpi6v  noiBtv  i^ov  iylyvsto ,  ngoa^s- 
Td%Bi^  xal  (iBta  Todro  xal  tov  AsvTOvX(yv  xal  räv  allcav  täv 
zoxB  d'ccvatod'ivtGyi/  xatsipT^fftato'   ov  ybivxoi  akk^  6  Kixig^v^  6 
insidrl  xal  i6riyyiXxBi  nsQl  avräv  xal  iöiqyiffto  asl  xal  instlM^- 
q>ix€i  xal  tikög  xal  r^i/  tiii^OQiav  öipäv  8ia  ys  väv  tä  xoiavxa 
vnriQBXovvxGyv  insnolfixo^  xal  xriv  alxlav  ybovog  f^  xal  ^aXtöxa 
SCxB.    xal  SiM  xovxo  xd  xb  dXXa  l6%vQäg  avxp  avxingaoöBj  xa\  7 


amaa  et  amasti,  tantum  amare  de- 
h€re$  ae  deftuttte«,  nunquam  es- 
868  pa88U8  mcy  quo  tu  abundaha8, 
egere  consilio-^  nee  esses  pas~ 
susmihi  per8uaderi  utile  no' 
bi8  esse  legem  de  eollegiis  per- 
ferri. —  6d\  9'^  vofiog]  dieses  erste 
gegen  Cicero  gerichtete  Gesetz  des 
Clodius  lautete:  qui  civem  Roma- 
num  indemnatum  interemisset  (f  ut. 
11.  per  f.),  ei  aqua  et  igni  interdice- 
retur  (interdictum  sit?).  Die  lex 
Clodia  war  also  eineFortsetzung  Q. 
ein  Schutz  der  lex  Porcia  u.  iSefii- 
pronia  de  capite  civium  Romano- 
rum»  —  tä  xoiavTa  i^ov  iy^yvetoj 
zu  dem  8enatU8  con8ultum  ultimum 
(Sali.  Cat.  29)  war  der  Senat  be- 
rechtigt wie  zur  Initiatire  für  die 
Ernennung  eines  Dictators,  frei- 
lich nur  more  maiorum,  nicht  durch- 
ein  formliches  Gesetz.  Wenn  nun 
durch  diesen  Beschluss  die  Stadt 
gewissermassen  in  den  Belage- 
rungszustand versetzt  war,  so  durf- 
ten die  Magistrate  nur  gegen  das 
Leben  derjenigen  römischen  Bür- 
ger einschreiten,  welche  die  Waffen 
gegen  die  gesetzliche  Gewalt  erho- 
ben u.  mit  Waffengewalt  sich  zur 
Wehr  setzten.  Der  Senat  konnte 
über  ausserordentliche  Vergehen 
röm.  Bürger,  wenn  das  Gemeinwe- 
sen gefährdet  war,  zwar  Unter- 
suchung u.  Strafe  verhangen,  aber 
immer  musste  eine  solche  quaestio^ 


wenn  sie  auf  Capitalsachen  romi- 
scher Bürger  ging,  vom  Volke  auto- 
risirt  sein.  Vgl.  Liv.  XXVI,  33  per 
senatum  agi  de  Campanis,  qui  cives 
Romani  sunt,  iniussu  populi  non 
Video  posse;  idque  et  apud  maiorea 
nostros  in  Satricanis  factum  esse 
cum  defecisseni,  ut  M^Antistius  tri- 
bunus  pl.  prius  rogationem  ferret 
sdretque  plebs,  uti  senatui  de  Satri- 
canis sententiae  dieendae  iu8  esset, 
itaque  censeo  cum  tribunis  pL  agen- 
dum  esse,  ut  eorum  unus  pluresve 
rogationem  ferant  ad  plebem,  qua 
nobis  statuendi  de  Campanis  ius 
fiat.  Dies  wäre  das  correcte  Ver- 
fahren gewesen,  das  Cicero  hatte 
beobachten  ranssen  u.  das  später 
(52)  auch  wirklich  Pompeins  gegen 
Milo  beobachtet  hat.  Vgl.  Richter, 
Einleitung  zu  Cic.  Mil.  S  17.  Der 
Einwand,  dass  das  Verbrechen  ein- 
gestanden, also  überführt  war  (ma- 
nifestum) ist  nicht  stichhaltig,  denn 
das  crimen  wird  erst  manifestum 
durch  die  richterliche  Untersuchung 
n.  Verhandlung  {quaestio),  wozu 
eine  rogatio  nothig  war,  nicht  durch 
das  Eingeständniss  der  Verbrecher. 
—  T?)v  alxCav]  die  rechtliche 
Verantwortlichkeit  hat  allein  der 
zur  Executive  berechtigte  Magi- 
strat; der  Senat  ist  nur  eine  be- 
rathende  Behörde  (consilium  publi- 
cum), er  hat  nur  auctoritas  aber 
kein  inperium,  seine  Verantwort- 
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fqv  ßovXsvtcxriv  iö&iira  anoQQiil^ag  iv  rrj  tutnadi  TtSQievoötat^ 
'  xavtas  TS  tovs  tl  Swaybivovg^  ov%  oncnq  nSv  inirijdsLWVy  akXa 
9cal  xwv  a'mi6va0iC9tciv ,  xal  iidli^ta  tov  ts  TlouLTCiqiov  xal  xov 
KaCcuQU^  axs  (irjdl  f^v  ijfi'Qav  avrov  nQOöitotoviiavov  y  xal 
lötjiiiQas  xal  vvxrog  onoCmg  nsQudv  id'SQaTCSvs,  xal  ißo'vXovto 
yuQ  xal  ixBtvov  (ii^ts  xov  Kldäiov  ayxol  icaQaöxBvaxivoct  (ii^s 
xotg  yBygaybiiivoig  v%  avxov  agdöxeöd'ac  Soxstv^  xotavÖB  rtva 
iitl  xov  Kixiqtxiva  aitaxtiv^  0q>C0L  fihv  ivnQSxii,  ixsivci   de  dii 

2  atpav^,  7CQ06€^6VQ0v.  b  iilv  yccQ  Kal0aQ  vjtsCxsiv  cevx^  0vv€- 
ßovXsvs^  ^71  xal  xaxä  xdgav  (isivag  aicokfixai'  xal  tva  ys  (laX- 
Xov  Vit  hvvolag  xovxo  tcouIv  möxsvdij ,  VTCoöxQaxi^yp  oC  X9V' 
öBöd'av  vxi0%vslxo^  onag  [irj  fisx^  ovaldovg  (bg  xal  vnsij^uvog 
äv,  aXlÜ  ixi  xs  ccqxvS  ^^l  f(£ra  xiiirjg  ixxodav  ^^  xp  KÄadia 

3  yivrixai,  6  de  tfij  iJoft^ijtog  xovxov  filv  avxov,  x6  xs  TtQccyfia 
anoSgaCLV  avxixgvg  ovoiia^iDVy  xal  ig  xov  Kai0aQa  £g  ys  xal 
xax  Sxd'Qav  ovx  ixLxrjdsioig  ot  öviißovXsvovxa  vico^rnLaCvav^ 
aTcixQETte,  yvdiiriv  de  ididov  xaxa^stvai  xal  eavx^  xs  a^ia  x<d 
xfj  ßovl"^   fiBxä  3taQQfi0iag  ßori^ij0ai,  xov  xs  KlciSiov   sv^g 

4  a(ivva0d'ai*  ovxs  yag  dca7tQd^a0^ai  xi  avxbv  xagovxog  xs  ixsi- 
vov  xal  ivavxLovfiivov  Svvri0s0%'at  skeys,  xal  7CQO0hi  xal  dixrpf 
d(D0siv  xal  iavxov  xl  TtQog  xovxo  0vii7tQdl^avxog,  xoiovxovg  av- 
xäv  Xoyovg  Xsyovxcov,  ovx  oxi,  ivavtCa  aXXi^Xotg  iyiyva^Tcov^ 


lichkelt  kann  also  nur  moralisch 
sein.  —  Tijv  ßovXsvTi'H,7iv  iad"^ta] 
Tunicam  laticlaviam,  quam 
cum  equitum  angusto  clavo  sena- 
iores  tn  luctu  permutare  solebant.  — 
iv  t^tfcnädi]  unter  dem  Ritterstand, 
dem  Cic.  seiner  Abkunft  nach  an- 
gehorte a.  der  während  seines  Con- 
sulats  so  bereitwillig  für  Cicero 
eingetreten  war,  cf.  p.  Sest.  28 
equites  vero  Romanos  daturoa  illiu8 
dtei  poenaSy  quo  me  conaule  cum 
gladiis  in  clivo  Capitolino  fuissent. 
Halm  Einl.  z.  d.  Cat.  Reden  §  26. 
—  liridl  trjv  ^jr^^av]  Cicero  hatte 
noch  im  J.  59,  da  er  von  der  Syno- 
mosie  nicht  unterrichtet  war,  ver- 
sucht den  Pompeius  von  Caesar  ab- 
zuziehen (Phil.  II  $23"),  aber  Caesar 
behandelte  dennoch  den  Cicero  im- 
mer mit  zuvorkommender  Höflich- 
keit (p.  Sest.  §  39).^ 

C.  15.  vne^iietv  avtml  urbe  cedere. 


—  VTtoatgari^yqi  ot  XQV^^^^^'']  ^i^- 
ad  Att.  II,  18,  3  a  Caeaare  valde  Hbe- 
raliter  inviior  in  legationem  itlamy 
sibi  ut  sim  legatus  (in  Gaüiia),  at- 
que  etiam  libera  legatio  voti  causa 
datur,  Sed  haee  et  praesidii  apud 
pudorem  Pulchelli  non  habet  satis 
et  a  fratris  adventu  me  ablegaty  illa 
et  munitior  est  et  non  inpedit ,  quo- 
minus  adsim  cum  velim.  Hane  ego 
teneo,  sed  usurum  me  non  puto.  Ne- 

?'ue  tarnen  scio  quid  sequar.  Non 
übet  fuger e,  aveo  pugnare  (mit  den 
Clodianern).  Magna  sunt  hominum 
studia.  Sed  nihil  affirmo.  Vgl.  11« 
19,  5.  —  fi^  fist'  ovsidovs]  ad  Att. 
II,  19  Caesar  me  sibi  volt  esse  lega- 
tum,  Honestior  haee  declina- 
tio  periculi. —  6  dl  dri  üofiiti^tog] 
Cic.  Att.  II,  19  Pompeius  significat 
Studium  erga  me  non  mediocre. 
Idem  affirmat  verbum  de  me  iUum 
(==  Clodium)   non  esse   facturum; 
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^AA'  Xv^  ixstvov  ccvvxoxtGjg  ocTtatTJecaat^  tä  IIo^TCriiG»  XQO^d- 
^exo.  ovts  yccQ  nqovTtaojtxevi  tl  ig  avtov^  xal  iiei^Tevs  Tcdvrtos  5 
^7c'  avtov  0G)dnj0e0d'aL,   tdv  zs  yag  ciXX&v  noXXol  xal  ydovvvo 
-avxov  HcX  itiiicDVy  cdöxs  xal  xtvdvvevovtag  0vxvovg  xovg  (isv 
nagic  täv  dcxa0t(3vj  xovg  dl  xccl  itccgl*  avxcSv  xäv  xaxijyoQCOv 
Qva0%'ab'  xal  6  KXdSvog^  axe  xal  iv  yivs^  noxh  avx(p  ysvo^svog  S 
^al  0v0XQaxsv6ag  inl  TtoXvv  xqovov,  ovdiv  o^xc  ov  xaxä  yvci- 
(iTiv  avxov,  iäoxsi  7toiij0sLv,    xov  xs  FaßCviov  avxix^g ,  axB  xal 
utdvv  tpCkov  avx^  ovxa^  xal  xov  IIi0(Qva  ano  xs  xiig  inuixslag 
xal  dia  Xfjv  xov  Kai0aQog  0vyydv£tav  vvtdQ^evv  ot  nQO0ad6xri0B, 
rovxoig  xs  ow  xotg  Xoyc0iioig  xQUxr^^Siv  iknC0agj  xal  yag  i^aQ-  16 
iSSL  stagd  koyov  &0icsq  dvs^6xd0x(og  idsdCsv^  xal  fpoßr^^'slg  fjL'q 
^al  ix  TCovriQov  0wsi86xog  xrjv  dieodriliiav  7ts3COt^0d'ai,  So^rj^  xä 
(ihv  JLaC0aQL  idgiv  di^  xiva  i%svv  iXsys,  xm  dl  di)  noiiTCfjia^ 
insC0%^. 

xal  6  (ilv  ovxcog  dnaxrjd'slg  7CaQ60xsvdi6xo  mg  xal  stoXv  X(Sv  2 
ix^Qciv  v7C6Qol0mv.    ngog  ydg  dii  xotg  siQijgiivoig ,  ot  xs  tjCTCstg 
0vvsX^6vxsg  ig  x6  KamxdXiov  7tQi0ßsLg  valg   avxov  TCQog  xs 
xovg  vTtdxovg  xal  xriv  yBQOV0Cav  j  aXXovg  xi  xivag  ix  0q>äv  xal 
ßovXsvxdg  xov  xs  ^OQxr^0iov  xov  Kvvvxov  xal  Fdiov  KovQlfova^ 
Micsinfjav '   xal  6  Nlvviog  xd  xs  aXXa  avxtp  0vvyQSxo ,  xal  xtjv  S 
i0dijxa  x&  nXijd'SL  dg  xal  inl  xivt  xoivrj  0v[iipoQa  ^sxaßaXstv 
^aQrjvs0s.    xal  noXXol  xovxo  xal  xdv  ßovXsvxdv  iicolri0av^  xal 
ov  TtQoxsQOv  ys  [i^sxsßdXovxo  tcqIv  xovg  vndxovg  0q>i0t  dia  jtQO- 
yQaq>ijg  i7Ctxi(irJ0ai.    dXX^  i]v  ydg  xd  xdv  dvxi0xa0LmxAv  avxov  4 
ivvaxcixsQa,  ovxs  6  KXcidiog  %Qriiiaxi0a0%'aC  xl  vichg  avxov  xd 
JNLwicn  ijtdzQSipsv  ^  ovxs  Faßlviog  X'^v  %Q60odov  xotg  t7tjcsv0iv 


in  quo  non  me  ille  faUity  sed  ipse 
falUtur,  —  OVTS  yuQ  ngovnmnzsvB  xi, 
h  avxov]  Cic.  Att.  II,  24, 5  Pompeius 
de  Clodio  iuhet  no»  esse  sine  cura 
•et  summam  in  nos  benevolentiam 
omni  oratione  aignificat.  Vgl.  p .  Sest . 
§  15.  —  iv  yivSL  nox\  avxm  ysvofis- 
vos]  die  zweite  Gattin  des  Pomp, 
war  Aemilia  ans  dem  Hanse  der 
Metelli.  Die  Schwester  des  Clodins 
aber  (Ciodia)  war  die  Gattin  des 
^.  Metelins  Celer.  Clodia  ist  iden- 
tisch mit  der  Lesbia  des  Catnilus. 
Vgl.  R.  West^hal,  Catalis  Gedichte 
p.  35  sqq.  —  dno  xs  x^s  inisinsiag] 
Cic.  p.  Sest.  S  20. 


C.  16.  ;|rapifr  di]  xiva  i%siv  ^Xsys"] 
für  sein  Anerbieten,  ihm  eine  lega- 
tio  zu  übertragen,  das  Cic.  dankend 
ablehnte.  —  orrs  tnnsis]^  Vgl.  Cic. 
p.Sest.  §26.  sqq. —  «al  rnv  icd^xa] 
Cic.  p.Sest.  §26:  L.  Ninniua  ad 
senatum  de  rep,  rettulit  senatusque 
frequena  vestem  pro  mea  salute  mu- 
tandam  censuit.  —  fisxsßdXovxo] 
legten  die  Tranerkleidung  ab  (ad 
suum  vestitutn  redire).  —  diu  ngo- 
ygatf^g]  per  edictumj  vgl.  Cic.  post 
red.  in  sen.  §  16  Te  consule  (L.  Pi- 
sone),  tuia  edictis  et  inperiia  aenatui 
populi  R,  non  est  licitum  non  modo 
aententiia  atque  auctoritate  auoy  aed^ 
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ig  xr^v  ßovkijfif  idfsuxBv  ^  aXka  xal  £va  uvä  ccvtAvj  (og  JtoXvg 
ivixeito^  xal  ix  ttjg  nolitsiag  S^ijiaife,  rp  xs^Oqftri^la}  xal  xm 
KovQÜoviy  ot&  xal  ä^QOiöd'elöi  6q)i0i  üwiydvovxo  xal  rip  ngs- 

5  ößsiav  vnicxtfiav^  in&mku,  xal  avxovg  o  KX^aSiog  ig  xo  nU^- 
^^og  iaayaymv  nAtiyatg  ijtl  rg  ngsüßsia^  dicc  xvvcnf  tc^wcuqsökbv- 
a6(iivanf  6wixioftpe.  xal  nsxä  xavxa  o  xe  niöcnf,  xainsg  svvot- 
TuSg  xp  KcxigcM/i  8oxmv  i%Bvv^  xal  Cvfißovlevöag  ys  avx^^  dg 

.  isoga  aivvatov  ov  aXXmg  avxov  ^tod'iivai ,  XQOvxB^Bkd^sZv^  Ofimg 

6  kiBiäii  Sia  xoiko  ixBtvog  mgyC6^^  jtaQtjX'&Bv  ig  xijv  iKxXri^Cav 
QftB  ngäxov  iiivrfiqdifi^  xa  yäg  noKXa  rigqdoxBi^  xal  Ttvd'oiiivov 
xovKl(od£ov  xlva  yveifuriv  xsqI  x&v  yByQafi^ivtov  i%oc^  sIjcbv 
oxi  ovidv  fiot  wxs  <Dfi6v  ovxB  öxvd'QOJtov  i^yov  agiöKBi '  Tcal 
6  Faßlviog  igentfiBlg  xo  avxo  xovxo  ovx  ovtag  ixBtvov  iytjjvsösvj 

17  aAA«  xal  xmv  tnitimv  xr^g  xb  ßovXijg  jtQoöxaxriyoQijöBv,  6  iiivxoi 
KatöaQ^  l^m  yag  xov  XBixovg  6  Kkddiog  dt'  avxov  ^  inBidrpcBQ 
ä^€0XQaxBvxo^  xov  Oft^Aoi/  öwayaymv  xal  ixBtvov  imyvmyuyva 
xwv  yByga^i^ivGiv  inoir^0axoy  xr[v  (ilv  xagavofiücv  xwv  ^bqI  xov 
2  AivxovKov  agax^ivxav  xaxBtlniq)t6axoj  xi^v  fiBvxov  xifttogiav  x^ 
in  avxotg  yQaq)0fiivi]v  ovx  idoxiiuxöBv'  o6a  (liv  yäg  nB^l  xmv 
xoxs  yBvofihfmv  ifpQovriöBj  ndvxag  Blöivai  iq>ri^  xiiv  yag  öm- 
iovöav  ^(pag  if^g>ov  ÖBÖaxtüg  ip/^  ov  [irjv  xal  nQ06iqxBiv  iitl  xotg 
8  naQBXr^Xv^Ci  xo^oikov  xiva  vofiov  CvyyQaq>B6^ai,  Katöag  fikv 
xaUx^  slstB^  KQaOöog  dh  äiä  (ihv  xov  vliog  ßoijd'stav  xiva  xa 
KixiQOivv  ivsdsixwxo^  avxog  dl  xa  xov  fiXijd'Ovg  hcQUxxe.  xal 


ne  luetu  quidem  ae  vestitu  retp.  sub- 
venire,  p.  Sest.  $32.  —  i%  rrjg  nO" 
litB^ag  i^ijXttcs]  L.  Lamiam  in  con- 
tione  relegavit  edixitque  ut  ah  urbe 
abesset  milia  passuum  dueenta  Cic. 
Sest.  S  29.  —  nXtjyais]  Cic.  in  Pis. 
S  23  cum  servorum  dtlectus  habe- 
retur  in  foro,  arma  in  templum  Ca- 
storis  luce  palam  conportarentur^ 
id  autem  templum  sublato  aditu 
revuisis  gradlbus  a  oaniuratorum 
reUquUs  atque  a  CatUinae  praevari- 
catore  quondam ,  tumultore,  armis 
teneretur^  cum  equites  Romani  rele- 
garentur,  viri  boni  lapidibus  e 
foro  pellerentur  etc,  —  ovts 
wfiov  OVTS  citvd'QainQv]  Cic.  in  Pis. 
S  14  Idem  illo  fere  biduo  productus 
incontionemycum  esses  interrogatus, 
quid  sentires  fLe  consulatu  meo ,  re- 


spondeSf  erudelitatem  tibi  non 
placere.   Vgl.  p.  Seat.  S  28. 

C.  17.  i^sazgatsvto]  Caesar  stand 
mit  seinem  Heere,  ehe  er  in  seine 
Provinz  abging,  noch  eine  Zeitlang 
vor  der  Stadt,  nm  dadurch  Clodins 
XU  unterstützen,  vgl.  Cic.  p.  Sest. 
§  40  nee  mihi  ille  iudieium  popuU  jR. 
nee  legitimam  aliquam  eontentionem 
nee  disceptationem  aut  eausae  di- 
etionemj  sed  vim  arma  exercitus  in- 
peratores  castra  denuntiabat.  Vgl. 
$  39.  —  did  (ihv  vot;  vCiog]  Cic.  ad 
fam.  V,  8  sagt  Ton  den  beiden  Sdh> 
neu  des  Crassus  (M.  u.P.)  quos  qui- 
dem ego  ambo  unice  diligo,  sed  in 
Marcum  benevolentia  pari  hoemagis 
sum  Publio  dedituSj  quod  m«,  quam- 
quam  a  pueritia  sua  semper,  tarnen 
hoc  tempore  maxime  sicut  aherum 
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o  ÜOfini^iog  VTti6%vstxo  (ilv  avtä  xriv  iütixovQiav^  öXT^il^scg  de 
TirVCig  aXXots  aXXag  Tcoiov^svog  xal  ascodfifiiag  övxväg  initr^deg 
erekXofisvog  ovx  iki^[wv6v,     ld(ov   ovv  tavd'^  6  KixdQCDv  xal  4 
g>oßfi%'€lg  av^cg  kcB%Blqvi0a  (ihv  oitka  agaöd'ac^  vä  rs  yicg  aXka 
xal  rov  IIoftJti^LOv  tpavsQäg  TCQOsnriXdxiis  ^  xcolvd'elg  Sh  vtco  ts 
rov  KatG^vog  xal  tov  'OQXTjöiov,  (i^^  xal  iiiq)vlLog  ix  tovtov  no- 
ks[iog  yivrjftaij  ror6  Sri  ^al  ax(ov  (iBta  zs  al6%vvrig  xal  ^sxa 
xaxo8o%Cag^  äg  xal  ix  rov  ewsiSotbg  id'sXovf^g-  7C£q)Svycig,  fiBt- 
i^tvi,    Jt(flv  8\  Sil  afpOQi^rfiat^  lg  ts  ro  Kanctdltov  ävsßri  xal  5 
ayaliidtiov  rt  ^Adif^väg .  avidipca  ^   fpvXaxCda  avtrjv  ovoiidöag. 
vjts^'^Xd'S  Sh  igSixaklav'  icgootarrig  ts  yaQ  ayrrj  iysyovBv^  xal 
ikTclda  TColXriv  iv  xb  xotg  di^^otg  xal  iv  xotg  Idmxavg  xä  xb  a^ 
Xovxi  avx'^g  «?%«  xi[irid^0B0d'ai.    tpvyovxog  d'  avxov  6  vofiog  x6  ^ 
xvQog^  ovx  OTcatg  ovx  ivavxia^^'ivxog  xtvog,  aXXä  xal  escovda- 
0avxtov  aXliov  xb  xal  avxdiv  ixaCvcnv  ol  vnhg  rov  KtxiQovog 
ava  üCQcixovg  xqccxxblv  idoxovv^  insväi^jtBQ  aiea^  ix7tod(ov  iys- 
yovBij  iXaßB'  xal  rj  xb  ovaia  avxov  idij[iBvd'ri^  xal  17  oixia  £0- 
%BQ  xivog  7toXB(iiov  xaxs6xd€p7i,  x6  XB  Idaifog   avxiig  ig  vs(ov 
ilBvd'BQiag  avdd'fixav.    avxä  xb  ixBivp  ij  xb  (pvyri  htBXi^iAfjd'i]  T 
xal  'fi  iv  xy  SiXBkla  diaxQiß'^  aTCSQQiidifi '  xQi0xMovg  xs  yccQ  xal 


parentem  et  observat  et  diligit.  — 
xal  6  ÜOfin'qiog]  Plnt.  Cic.  31  mg  d' 
^98t  rov  Kmigtßva  (psvysiv  ^  ß^a 
xal  aiB-qgqi  ngid'ijvai  ngog  xov  Kim  - 
Stov,  i&siTO  flofinriiov  ßo'^Q'srv  in^- 
rriSsg  ianoSmv  ysyovoxog  aal  dta- 
tglßovTog  iv  aygotg  nsgl  tov  'AXßa^ 
vov.  Kai  ngmtovfilv  inefiiffS  Tliamva 
Tov  yafißgov  SsTiGOfisvov  insiraxal 
avtog  dvißrj.  Ilvd^ofisvog  d'  o  IJofi" 
ntj^og  ovY  vnifjkBLVBv  Big  oipiv  iXd'BÜif, 
dBivrf  yag  avtov  aldmg  bIxb  ngog 
x6v  avdga  (iByuXovg  ijymvidfiivov 
dymvag  vnhg  ccvtov  xal  jcoXXä  ngog 
%agiv  iKB^vm  nBnoXizBVfisvov ,  dXXa 
Kaicagi  yafißgog  mv  dsofiivm  ngov- 
dniiB  TagjxaXaiaf  xagirag  %al  natu 
^vgag  SXXag  vnB^BX^mv  unBdC- 
9ga9%B  tiiv  ivzBv^iv,  Für  dieaen 
Frevel  rousste  spater  Pompeins  mit 
seinem  Leben  büsseu,  vgl. Cic. Phil. 
II  S  24.  ad  Fam.  VI,  6,  4.  —  onXa 
uguaO'oci]  Vgl.  die  eigene  Rechtfer- 
tigung Cicercs  in  der  Rede  p.  Sest. 
$  46  sqq.  —  dyaXfidtiov  'Ad^väg] 
Cic.  de  Leg.  II  §  42  nosy  gut  illam 


custodem  urbia  omnibus  ereptia  nv- 
stris  rebus  ac  perditis  violari  ab 
inpiis  passi  non  sumua  eatnque 
ex  noatra  domo  in  ipaiua  pa- 
tris  domum  (=  m  templum  lovia 
Capitolini)  detulimua  ^  iudicia 
aenatua  Italiae  gentium  denique 
omnium  conservatae  patriae  conae- 
cuii  aumua.  Vgl.  ad  Fam.  XII,  25, 
ad  Att.  VII,  3.  —  ig  ZmBXlav]  dies 
war  allerdings  zunächst  das  Ziel 
Cicero's,  aber  der  Prätor  C.  Vergi- 
nius  bezeichnete  ihm  Sicilien  als 
unsicheren  Aufenthalt  wegen  der 
Masse  der  Catilinarier,  welche  sich 
auf  der  Insel  aufhielten,  alle  be- 
gierig sich  an  Cicero  zu  rächen.  — 
ngoüxdtrig^^  =  patronua^  im  Prozess 
gegen  C.  Verres.  —  6  vofiog  x6  xv- 
gog  iXaßB]i,e.  ut  M,Tullio,  quod 
civea  Romanos  indemnatos 
interemiaaet,  aqua  et  igni  in- 
terdictum  eaaet.  Das  Gesetz  ent- 
hielt noch  den  Zusatz,  dass  nie  we- 
der im  Senat  noch  vor  dem  Volke 
eine  Aufbebung  des  Gesetzes  bean- 
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£xtaxo6^ovg  xal  nsvxr^Tiovxa  ötadiovs  vn€Q  r^v  ^PdfLipf  vxsq- 
mgiddij,  xal  TtQOöSTCexijQvxdi]  iv  sl  di^  tcots  ivtog  avxAv  qnevsifi, 
Tucl  avtog  xal  ot  V3tod€^d[ievoL  avxov  avatl  diokonncu,  dar  Tovro 
ig  triv  MaxBÖovCav  (letsörri  xal  ixet  diizQißsv  oövqoiibvos. 
30  KixiQmv  (livroi  ovx  inl  xokv  ig)vysv ,  aXXa  xal  im  ovror 
tov  ÜOfiZT^iov  tov  ^dXiöza  avxbv  ixßaXovtog  xatrfi^.  aitunt 
dl  Ott  o  KXciÖLog  tov  xs  Ti/yQavriv  xov  vsdtSQov,  iv  deö^oi^ 

2  ert  xal  rots  TtaQcc  Aovxio)  0laovip  ovra,  nsuf^elg  vxo  j^r^- 
(lavayi/  i^i^QVtaös  xal  aipijxSj  xal  tov  üofiXTqiov  tov  %£  Faßi- 
viov  ayavaxtij6avtag  inl  tovtp  xsQivßQiCs  ^  roig  xa  aiup  av- 
tovg  ot;<yt  xal  nXriyag  xal  xQovyjxxa   idaxe^  xal  xov   vtukxov 

3  tag  xa  ^ßSovg  6wixQiilfa  xal  xijy  oiaiav  xa^ia^oHSBw.  o^- 
6&alg  yag  duc  xav^^  6  Uoi^xi^iog^  aXltag  xa  xal  axi  x^  ^ov 
<sia^  fiv  ovrog  xotg  d'iiiiaQXp^  iacaiaSmxai^  xax^  avtov  o  Klo- 
iiog  ixaxQijxOy  avaxaXaöaö^ai  xov  KixaQCtva  ^aXtfia^  xtd  avti 


tragt  oder  anterstatst  werden  dnrf  e. 

—  0Tttd<'ov$l  ==  400  römische  Mei- 
len. —  o»  vMods^agkivoi]  Nun 
wandte  sich  Cicero  nach  Brnndi- 
sinm,  am  Ton  hier  nach  Griechen- 
land oder  Asien  nbermosetxen,  ad 
Fam.  XlYy  4,  2  »•«  BrmndiHi  mj^ 
üf .  Jiereittiim  ftaceum  iftes  JUU  fmi- 
«111%  9hrmm  9/fiHmmm^  ftit  periembtm 
fwrtmmmrwm  et  emfitis  smi  fme  me« 

simmQ  ptmm  ätdmetus  est,  f «•  an- 
»««  MS|Ntit  et  mmkiHme  ims  mff^ 
ctamf  WC  prmtstaini^ —  ^  v^t  ditem^- 
äov^mw^  Wo  er  in  dem  Qaastor  Cn. 
Fl  an  eins  {y^^  Cic*  Kode)  einem 
trene«  Firennd  fand.  —  «^«^Ojitnrei^ 
VgL  Cicere^s  Briefe  ans  der  ITer- 
Wnnnn^  ad  Att.  UU 1 :  HL  3:  F^m. 
Xl\\4  i^anTer^ntiaK  ad  Au.Ula$; 
m.  1^;  rm.  XIV.  2  n.  XIV.  $. 

e.  301  0^  Ist  99I9]  ni«hik  »aan 
i^n^  Z«^  Cicer«  hatte  &eaa  Ter- 
Us$en  im  Aprtl  5$  t.  Chr.  n.  kehrte 
semek  nm  ^  An^«$t  (^nem»  .2te<ifi^ 

Zoim^j  dM»  war  ua«ik  der  e^iene« 
fi^nahJLitflt^  dee  i>ie  de«ht  iumk  si» 
«ehr  FHvmp<ettt»  al»  xtehnehr  CsM^ftr 

—  Tirfifami9  mr  veaesQQ»^  $elta  de» 
KiHii^TS^iAa»  vea  Armitiuea^jiett 
P>imip^  im  A  rtitm^  mit  aLit^etuhet 
iL>  dMiA  dnm  Ftntor  L.  Vtaviu;!^  Xe^ 


Grand  der  Handlungsweise  ^^ 
Clodios  gibtPlotnrch:  Ik^jW«;»  cf 
IIoptMiiim  Ter  dunnfii'wmw  vm  s^ 
TOV  lunct  Tifr  irr^ecrcurv  IWcc  svr* 
^immw  (velllcare).  Unwa^* 
sdieinlich  ist,  was  Cicero  erxiUt 
dass  Clodins  dem  Pompeins  aadi 
dem  Leben  getrachtet,  cC  p.  Sest 
S  69  n.  Ascoa.  an  MiL  $  37  PUnt 
et  Gmümm  eose.  pmUm  CUervme  in 
tanUimwB^  cmm  nii4.Staei,  P^mpeiut 
nt  ifnnfnm  «estf ,  diatmr  servo  P. 
€7edä  s»c«i  ernidt»e  «efve  md  G^k*- 
COS.  äelmim  dietmm  es*,  «ervo 
m  P.  OodM»  mi  F^mpeiu» 
r.  -Pip  I  ins  stefim  d— — 
mini  et  se  dmmi  itmmit.  Ohaessf 
«st  €timm  m  »nim  Clodn  Hais««* 
nf  <ar  «clis  «ias  «nn  tm§m9wi.  — 
r«^'«tev]  CSc.  in  Puc  $  äT  «mm  U-^ 

99i  nft  sno  Ar  rmytedsftnte  vectas»  t^l- 
fa^vt  cpütf  se  nr.  ssrf  cnlkyit  t*^^ 

cf  coit^rs  «ttOK  fTiirfia  si  nstmam  f*' 

fr»  Cn«  ftaapcM  sc« 
,_  fm^mmit.  Hmptt  is 

i£t9  fnmnftli  ß-ußÜ  fwtna^  tctet  ^ 
ce^adw  teia  £ii|wdi»  fm^mr.  —  T"** 
VQ$  . .  «ces^e^omA'  Pemfc  hatte  dis 
ii<Mt    S^tüa   besehranAfie    Trihasst 


1 7U^  bt  $aäMm  «oilaa Cmfinge  «i*' 
«tecbsr^siMaeilt.  «e  VeiL  IL  30,  Cic 
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TTjv  xdd'oSov  sv^g  Sia  rov  NivvCov  TCQattBvv  ^p|aro.  nal  og  4 
iöfjvByxs  (16V  is  v6  ßovlsvniQiov  rijv  vtcIq  avxov  yva(ii]v^ 
aicovra  tov  KXcidu>v  rriQi^öag '  avriördvtog  äs  ot  axigov  rtvog 
driiiaQiov  ixsivriv  %b  Gig  xccl  tä  jtXij^si  xotvciatov  i^ed^xs,  xal 
rä  Klcüdip  TtQog  Ttdvtcc  xad'dna^  rjvavuovto.  xdx  rovzov  xccl 
q)iXovBixCai  xal  tQccvfiaxa  ait  avtäv  noXkd  ixcetigotg  iyiyvaro, 
tcqIv  8e  ^  ig  tovto  &q>ix8öd'aL^  ßovi.ijd'slg  6  KXddiog  tov  t€  5 
Kdtiovtt  ixTCoddv ,  on&g  ^aov  oaa  ingatts  xaxoQ^fo^ri^  Ttonjea- 
ö%avy  xal  tov  IltoXs^iatov  tote  tiiv  Kvtcqov  i%ovta  diivvaöd'at^ 
oti  avxov  TtttQa  xäv  xaxa7tovxc6xöv  ovx  iXv0axo,  xi^v  xs  v^aov 
idri(io6£sv0s  xal  sCQog  xijv  SioixriöLV  avx'^g  xov  KdxcDva  xal  ybdXa 
axovta  ajcsöxstlav. 

xavxa  (ilv  iv  xij  FaXazla  iyevsxo ,  TIopL^ti^iog  äs  iv  xovto)  6 
x'^v  xdd'odov  xä  KixsQfovv  il;i^q)c0d^vav  dLSTrgdl^axo.    ov  yaQ  did 
jrov  KXcaäiov  i^sXijXdxsiy  xovxov  ht   avxov  ixaZvov  inavriyaysv ' 
ovx(o  Jtov  x6  dvd'QciTCstov  dt*  okCyov  xa  aOxiv  oxa  (laxaßdXlaxai^ 
xal  dg)*  mv  (6q>aX7]0a0d'aL  xcvag  ^  xal  ßXaßij0a0d'ai  vofiLiov0iy 
xd  ivavxtdxaxa  dvxilaybßdvov0L,  0vvinQaxxov  8%  ano  xäv  0XQa'  2 
xrjyäv  xal  xäv  SriyidQXGiv  akkou  xa  xal  Tlxog  "Avviog  MiXov, 
OLJtaQ   jtov   xal   xi^v  yvciiiriv  ig  x6  Ttkijd'og  i0T^vayxav'    6  yaQ 
2l7Ctv%^Q  6  VTtaxog  x6  (lav  xi  xal  x^  Uo^ini^iG)  xa^i^ofiavog ,  xo 
dl  xal  i^  Idiag  Ixd'Qag  xov  Kkcidiov  diivvofiavog,  vq>^  fig  xal  xrjv 
li,oixaCav  avxov  dixdicov  xaxayvdxat  ^  xiiv  ßovkriv  iv^yav  .... 
xal  ixaivoD  dh  dlXoc  xa  xdv  iv  xatg  d^xatg  ovxmv  v%riQ%ov  xal  3 
6  d8akq)6g  "Anntog  Klav8iog  0tQaxriy(Sv^  o  xa  Na^tGig  6  vjtaxog 


Verr.  act.  I  §  43— 45.  —  dia  tov 
NivvCov]  cf.  Cic.  p.  Sest.  %  68.  — 
svigov  tivog]  C.  Aeliuft  Ligns,  cf. 
Cic.  ibid.  u.  §  69.  -^  rov  Katcava] 
cf.  Cic.  p.  Sest.  S  60  sqq.  Vell  II,  45 
ad  apoliandum  regne  Ptolemaeum 
8ub  honorificentissimo  ministerii  ti- 
iulo  M,  Catonem  Clodius  a  rep,  re- 
legavit, 

XXXIX.  c.  6.  iv  zy  TaXat^qi]  Dio 
hatte  im  Voraasgebenden  die  Feld- 
zage Cäsar's  in  Gallien  vom  Jabre 
58  0.  67  erzählt.  —  ^ctiv  ots]  au- 
weilen.  r-  dno  rav  atgatriyrnv]  Von 
den  Prätören  waren  alle  für  Cicero 
aosser  Appins  Clandius,  von  den 
Tribanen  waren  acht  für  u.  nnr 
zwei  gegen  die  Restitoirang  dessel- 


ben. Vgl.  Cic.  p.  Sest.  S  87.  Ueber 
Milo  vgl.  Cic.  ibid.  §  86  sqq.  — 
Sntv&Tig]  P.  Cornelias  Lentnlas 
Spinther,  an  den  das  I.  Buch  der 
Briefe  ad  Familiäres  gerichtet  ist, 
worunter  am  wiehtissten  I,  9.  — 
T'^v  (lOixs^av  ^wKccicov]  die  Entwei- 
hung des  Festes  der  Bona  Dea 
wurde  von  den  pontifices  für  eine 
Verletzung  der  Religion  erklärt. 
Nun  beschloss  der  Senat  eine  ge- 
richtliche Untersuchung,  aber  des 
Crassus*  Geld  bewirkte  die  Freir 
sprechung  des  Clodius  (31  gegen  25) ; 
Lentulus  hatte  also  gegen  Clodius 
gestimmt.  VgI.Cic.Att.1,16:  Xm 
fueruntj  quos  famea  magis  quam 
faraa  conmoverit» 
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7  aisc  olxsUcg  tivog  i%^Qag  tov  KixiQcyva  fiiömv,  otrtol  tb  ow 
in\  Ttkiov  iq  tcqIv^  azs  xal  rjysiAOvag  tovg  vxatovg  ixovzBg^  xal 
ol  aXXoi  ot  iv  ry  %6kBi  dia6xavxsg  nQog  STUcrifovg  i^fvßow, 

2  xal  akXa  xb  ix  xomov  ovx  iv  x66iim  noXXa  iyiyvevo^  xal  h 
ncvxrj  X'Q  8iairr^l6Bv  6  KXcidiog  yvovg  x6  nX7Jdi>g  «^og  vov  Kixi- 
gavog  i^ofiBVin^^  xovg  (lovoiiaxovg  ovg  o  adBXq>6g  cnrtw  XQog 
ccyävag  ii3axaq>lovg  inl  x^  Magxa  xä  6vyyBVBt  XQonccQs^xBvaöto 
Xaßav  i0B%r^8ii6Bv  ig  xov  6vXXoy&ifj  xal  noXloifg  pthv  irgcnöe^ 

3  xoXXovg  dl  xal  ixxstvsv.  wt  ovv  ^  yvcifLij  ixvQci^^  xal  ixsi- 
voig  wg  doQV^>6QOig  6vv(ov  q>oßB^6g  xal  ig  xä  aXXa  Jta6iv  tjv^ 
ayoQavofiCav  xb  yxBL  <Dg  xal  xr^v  dlxfiv  xijg  ßiocg^  av  axodsix^i 

4  du)cg>Bvi6(isvog,  iy(fail>axo  yaQ  avxov  6  MiXcav  xal  ovx  i^r^yayBv' 
ovxB  yaQ  ot  xaiiiat^  8v  (ov  xr^v  a7CoxX7JQ(o6iv  xäv  8vxa<S%&v  yBve- 
6&ai  ijifif^j  ^giprcOf  xal  o  Ni%(og  anBlnB  xä  mxQoxfiyä  fttiSs- 
liiav  ngo  xijg  xXfigdöBag  avxtov  dixr^  XQ06d6^ai,  idst  Sh  aga 
xovg  ayogavofwvg  tcqo  xmv  xafiiöv  xaxaöxijvaiy  xal  dia  xovto 

8  OXL  ^aXv6xa  ri  diaxQvßri  iysvsxo.  iiaxofi^Bvog  ds  xal  xbqI  avtov 
xovrov  noXXä  ixdgarxB^  xal  xiXog  fiovofidxovg  xivdg  xal  avtog 


C.  7.  ovtov]  die  Partei  des  Milo 
u.  des  Clodius.  —  iv  avxy  t^  diot- 
'tlf7j(pia8i>]  Vgl.  Cic.  p.Sestio  $75  sqq. 
—  tovg  fJLOvofjLuxovs]  gladiatorea, 
weshalb  Cicero  aach  den  Clodias 
selbst  gladiator  nennt,  cf.  p.  8est. 
S  85  gladiatorea  ex  praetoria  co- 
mitatu  conprensif  in  senatum  in- 
^rodueti,  eonfesai,  in  vincla  coniedi 
a  Milone,  emissi  a  Serrano:  mentio 
nulla.  —  o  adsXcpos]  Appins  Clan- 
dins.  —  T17V  diiirjv  rijs  p£ag]  Lege 
Plautia  de  vi,  vom  Volkstribunen 
M.  Plaotins  Silvanns  90  t.  Chr.  ge- 
geben gegen  diejenigen,  welche  die 
öffentliche  Sicherheit  mit  Waffen- 
gewalt gefährdeten.  ^Vgl.  Sali.  Cat. 
31,  4.  —  xttl  ov%  iaijyaysv]  konnte 
ihn  nicht  vor  Gericht  bringen.  — 
x'^v  ccno%liJQ(oaiv  z&v  di%uGt&v] 
darüber  Tb.  Mommsen:  „Für  die 
Zeit  der  lex  Aurelia\%t^^  ausge- 
macht, dass  der  praetor  urhanua  die 
Geschwornenliste  anfertigte  (Cic. 
p.  Claent.  §  121)  u.  dass  diese  Liste 
in  bestimmte  Abtheilnngen  (conailid) 
gebracht  wurde,  von  denen  dann 
eine  für  jeden  einzelnen  Criminal- 
prozess  ebenfalls  Tom  praetor  urha- 


nua, wofern  die  quaeatio  keine 
perpetua,  sondern  der  quaeai- 
tor  Tom  Prätor  ernannt  war  (wie 
bei  der  quaeatio  de  vt)  n.  zwar  wie- 
der durch  das  Loos  gegeben  wurde. 
Hatte  die  quaeatio  einen  festen  Di- 
rigenten (Prätor) ,  so  war  das  Vor- 
verfahren bei  diesem,  jedoch  musste 
auch  er  sich  das  eonailium  vom 
praetor  urbanua  erbitten.  Die  Rei- 
henfolge der  gesainmten  Prozes5e 
mit  Rücksicht  auf  die  Verwendung 
der  einzelnen  Geschwornenabthei- 
lungen  wurde  von  dem  praetor  ur- 
hanua bestimmt.  Für  dieQuästoren 
ist  hiernach,  wie  es  scheint  nur  Ein 
Platz  offen;  sie  konnten  die  Ver- 
theilung  der  Geschwornenliste  in 
die  Terschiedenen  geschlossenen  n. 
stehenden  conailia  Torneboien/^ 
Vgl.  Cic.  p.  Sest.  S  89.  Wenn  nnn 
Clodius  zum  Aedil  erwählt  wurde, 
ehe  die  Anklage  angenommen  wer- 
den konnte,  so  war  er  für  seinAjpts- 
jähr  gegen  jede  Anklage  geschntst, 
denn  als  magiatratua  konnte  er  nicbt 
angeklagt  werden. 

C.  8.  iiuxoiitvog]  AU  Snbject  dam 


« . 
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xal  aXXiwg  t(Sv  tä  avxi  ot  ßovXo^ivcav  ic%Qot0ag  ig  xstgag  tä 
KXfodim  6wB%äg  ^si^  xal  0q>ayal  xara  näeav  ag  slxstv  xriv 
nokhv  iylyvovxo.  6  ovv  Niittog  (poß7i%'slg  ngog  ts  xov  övvccq-  2 
%01/ros  xal  TCQog  xov  nofixi^iov  xäv  xs  äXktov  xäv  ngcixav  ^lsxb* 
ßdkexoj  xal  ovx(og  ^  xs  yßQov6ia  xaxsM'stv  xov  Rixi^Gwa  xov 
2]7Civd^Qog  i^fjyti^aiidvov  nQOBßovksvöB^  xal  6  äijfiog  a^upoxifftav 
räv  V7täxc9v  i6hVByx6vxenv  i'^fplaaxo.  avxiXsyB  ^Iv  yaQ  ngog  3 
avxovg  Kkddiog^  aXi*  ixBivp  xb  6  MUcdv  avxixBixo^  &6xb  uridiv 
ßCaiov  dgäöai^  xal  xp  vo^ip  aXkoi  xb  xal  6  Iloiiscijvog  övvBtnov^ 
SexB  TtoXv  XQBlxxovg  avxovg  yBvdö&av, 

xax'^XQ'i  XB  ovv  6  Kixigfov^  xal  %aqiv  ty  xb  ßovXij  xal  xä  9 
diff(c>,  xaQaöx6vx(ov  avx^  xäv  vjtaxfov^  xal  xaxä  x6  övviÖQCov 
Ttal  xaxa  xr^v  ixxkri^lav  iyv(o,  xä  xb  nofinfjip  xriv  S%^Qav  xiiv 
inl  xy  q>vyy  ^B^Blg  6vvriXXayri^  xal  xr^v  yB  BVBgyBöiav  itaga- 
Xiff^luL  äxddcoxB '  Xtfiov  yaQ  iv  xy  xoXbv  16%vqov  yBvoyiivov^  xal  2 
xov  oiiiXov  navxog  ig  xb  x6  ^daxgov,  xal  fLBxa  xoiko  xal  ig  xb 
KaavxciXiov  ixl  xovg  ßovXBvxäg  övvsdQBvovxag  iüTCfidyöavxog^ 


ist  Milo  za  ergänzen«  —  xdov  r« 
avtd  ot  ßovloiifvcov]  Wie  z.  B.  P. 
Sestius.  —  (ifStsßcclsto]  Vgl.  Cic,  p. 
Sest.  §  87  conaulis  alteriua  summum 
Studium,  alt  er  iu  8  animus  paene 
placatus;^  130  ut  etiam  Q.Metel- 
lu8  conaul,  qui  mihi  vel  maxime  ex 
magnia  contentionibus  reip.  fuiaset 
inimicua,  de  mea  ealute  rettulerit  etc. 

—  xal  0  i^iLOs]  Comitiia  centuriatia, 
vgl.  Cic.  ad  Alt.  IV,  1. 

C.  9.  r  jf  TB  ßovX^  xal  tm  ^ijfitp] 
Ueber  die  Rfickkehr  Cicero's  Tgl. 
ad  Att*  IV,  1  n.  pro  Sest.  S  131  sqq. 
Die  beiden  Reden  cum  aenatui 
gratiaa  egit  u.  cum  populo 
gratiaa  eait  sind  noch  erhalten. 

—  naQaü%ovt(ov]  Nur  die  Magi- 
strate, welche  das  iua  cum  populo 
agendi  hatten,  konnten  dem  Privat- 
mann  gestatten  vor  dem  Volke  zn 
sprechen. —  Xtfiov  taxvQoi)]  Vgl.  Cic. 
de  domo  §  10:  aed  quaero  in  ipaa 
aententiay  quoniam  princepa  ego 
aum  eiua  atque  auctor,  quid  re- 
prehendatur?  ütrum  cauaa  novi 
conailii  capiendi  non  fuit?  an 
meae  partes  tn  ea  cauaa  non  praeei- 
puae  fuerunt?  an  alio  potius  eonfu- 
giendum  fuit?  Quae  cauaa  maior 
quam  fames  ease  potuit,  quam  sedi- 


tio,  quam  conaÜia  (Umtriebe)  tua 
(des  Clodius)  tuorumque,  qui  facul- 
täte  oblata  ad  inperitorum  animoa 
incitandoa  renovaturum  te  tua  illia 
funeata  latroeinia  ob  annonae  cau^ 
aam  putaviati  ?  Frumentum  provin- 
ciae  frumentariae  partim  non  habe- 
bant  partim  in  aliaa  terraa  miaerant 
partim,  quo  gratiua  eaaet  tum  cum 
in  ipaa  fame  aubveniaaent ,  cuatodiia 
auia  clauaum  eontinebant,  ut  aubito 
novum  mitterent.  Man  sieht  daraus, 
dass  dieTheurnng  der  Lebensmittel 
zumgrossenTheil  eine kunst liehe 
war.  —  xal  ig  ro  Kccnitmliov]  Cic. 
ibid.  S  11:  nam  cum  ingraveaceret 
annona ,  ut  iam  plane  inopia  ac  fa~ 
mea,  non  earitaa  timeretur,  concur- 
aua  eat  ad  templum  Concordiae  factua 
aenatum  illuc  voeante  Metello  con- 
aule,  Qui  ai  verua  fuit,  ex  dolore 
hominum  et  fame,  certe  conaules 
causam  auacipere,  certe  aenatua  ali- 

?uid  conailiicaperepotuit:  ain  cauaa 
Vorwand)  fuit  annona,  aeditionia 
quidem  inatimulator  et  concitator  tu 
fuiati,  nonne  id  agendum  nobis 
omnibua  fuit,  ut  materiem 
subtraheremus  furori  tuo? 
Cicero's  Politik  diente  also  nicht 
allein  den  Zwecken  des  Pompeius, 
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xal  tot€  ^Ip  iv  x^Q^i'^  avtovg  ajto6q>d^£iv  ^  toxi  dh  ocal  xcna- 
3  TCQTq^sLv  6vv  aiftotg  totg  vaotg  aXBiloüvrog  ^  Snsiöi  6g>ag  ixifis- 
krjftriv  tov  öirov  rov  nofini^iov  ngoxatgCöM^ai  ^  ticcI  dva  xoiko 
xccl  &QXW  f^'^P  avd^Ttatov  xal  iv  rfj  ^ItakCcc  xal  S^to  ixl  xsvts 
ixTi  dovvat,  xal  6  [liv^  Sötcsq  inl  totg  xatanovxuSraZg  ^^- 
tSQOVf  ovtio  xal  tote  inl  tä  öitp  naOrig  avd'vg  tilg  oixoviisvris 
10  t'^g  vno  totg  ^Pcjfjiaioig  tote  ovOTjg  agl^stv  Sin^sXks '  Katöecg  8h  Tcal 
KQa06og  aXXfog  (ilv  ijx^'ovto  tp  Kvxsqcovl^  ötcovStiv  S^  qvv  tiva 
ttvtov  Si^x^Vy  inetdri  xavtfog  xa%"fi^ovta  avtov  jjö&'ovto,  xal 
yccQ  6  KatöaQ  xal  axAv  avvoiav  tiva  avt^  ivBäsl^ato^  ov  (livtoi 
2  xal  x'^Q^^  ovösfiiav  avtiXaßov.  ixstvog  yäg  tovto  ts  ovx  ano 
yvdfi^Tjg  Cqtag  itenoirixotag  eidiig^  xal  trjg  q)vyfjg  alziandtovs 
ysyovdvai  vo^c^ov^  ix  (ihv  tov  7CQoq>avovg  ov  Ttdw  ngog  avtovs 
i^Qaövvsto^  ats  xal  täv  tf^g  äxgatov  naggr^ßCttg  ijCLTcagnim 
vs(06tl  TCBscsiQa^ivog ,  /  ßißkCov  ^ivtot  tt  anoggritov  iSvvidTjxs^ 


seine  Absicht  war  vielmehr,  dem 
Clodins  die  Gewalt  aber  die  Volks- 
menge zn  entziehen.  Vgl.  ibid.  $  18 
cum  ad  causam  caritatia  accederet 
iste  speculator  conmunium  miseria^ 
rum^  qui  semper  ex  reip,  malia  sce- 
leris sui  faces  infiammares.  —  ini,- 
lielTjTr^v  tov  aCxov]  Cic.  adAtt.IV,! 
legem  consulea  conscripserunt,  qua 
Pompeio  per  quinquennium  omnis 
potestas  rei  frumentariae  toto  orbe 
terrarum  daretur. 

C.IO.  ßLßX^ovtiixnoQQritov]  "Wel- 
che Schrift  darunter  zu  verstehen 
ist  ist  so  wenig  sicher  als  die  Frage, 
ob  unter  r^  naidC  sein  Sohn  Marens 
oder  sein  freigelassener  Tiro  zn 
verstehen  ist.  Das  Letztere  ist  sehr 
unwahrscheinlich,  da  nicht  der  Frei- 
gelassene, sondern  nur' der  Sclave 
u.  zwar  der  Haussclave  6  nottg  ge- 
nannt wird.  Ebenso  unwahrschein- 
lich aber  ist  es ,  dass  Cicero  seinem 
jungen,  unerfahrenen,  dazu  leicht- 
sinnigen Sohne  ein  so  wichtiges  Ge- 
heimniss  in  dieHand  gegeben  haben 
sollte.  In  einem  Briefe  an  den  Pro- 
consul  Lentulus  (Farn.  1, 9, 23}  sagt 
Cic:  scripsi  etiam  versibus  tre$ 
libros  de  temporibus  meis,  quos 
tarn  pridem  ad  te  misissem,  si  esse 
edendos  putassem  —  sunt  enim 
festes  et  erunt  sempiterni  meritorum 


erga  me  tuorum  meaeque  pietatis—; 
sed  quia  verebar  non   eos,   qui  se 
laesos  arbitrarentur  —    etenim  id 
feci  parce  et  molliter  — ,    sed  eos, 
quos  erat  infinitum  bene  de  me  meri- 
tos  omnes  nominare.   Quos  tarnen 
ipsos  libroSf  si  quem  cui  recte 
conmittäm   invenero,    curabo 
ad  te  perferendos.  Dieses  Werk 
könnte  also  zuerst  als  das  ßtßlhr 
aTtOQQTjTov  gedeutet  werden.    Da- 
gegen  erwähnt  Boetins   ein   Bach 
des  Cic.  de  consiliis  suis  u.  Asco- 
nius  eine  Schrift  ahnlichen  Inhalts 
(in  expositione  suorum  consiliorum); 
doch  geben  beide  wohl  schwerlich 
den  richtigen  Titel  an  oder  Cicero 
hat  die  Schrift  de  temporibus  meii 
vielleicht  später  (fe  consiliismeis 
in  rep,  aaministranda  überschrie- 
ben.   Daneben  erwähnt  Cicero  (ad 
Att.II,6  u.  XIV,  17)  avindovcc  Theo- 
pompino  genere  u.  gebraucht  dabei 
das  Verbum  pangentur,  welches 
auf  eine  metrische  Form  schliessen 
lässt.    Es  ist  also  nicht  unwahr- 
scheinlich, dass  unter  allen  diesen 
Angaben  nur  eine  Schrift  za  ver- 
stehen ist  u.  dass  diese  auch  nicht 
verschieden  ist  von  der  Schrift  dt 
consulatu  meo  (t6  fcSQl  vxatsiias), 
welches  einen  Abschnitt  des  grosse- 
ren   Werkes    gebildet    zn    haben 
scheint.  Vgl.denBriefadFam.  V,13. 
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xal  iTidygaipsv  avtä  ^g  xal  xbqI  tdv  iavtov  ßovlsvfidtcDV  aico- 
kayiiS^ov  tiva  ijipvtv'  noXka  Sh  Stj  xal  dsivä  ig  avto  xal  ^^^^  ^ 
ixsiviov  xal  nsQl  akkcnv  tivdv  CvvivTfis  ^  xal  dia  toito  ^poßrj- 
d'slg  fi^  xal  ^fäi/rog  avtov  ixfpoi^iq6ri^  7cars0fiii^ijvat6  ts  avto  xal 
TtagdSioxf  tp  jtatdi^  JtQO0rdiag  ol  y^^x  avayv&vai  (ii^ts  dfifio- 
(Sisvöac  ro:  yeyQaiifidva  nqlv  av  (j^stakkd^y. 

KixiQfQv  jilv  ovv  avd'ig   avsßkd^xave^  xal  triv  ts  dkXriv  11 
ov0iav  xal  to  Sdag>og  tijg  olxiag^  xaCtoi  tri  i^sv^sgia  avsLfidvov^ 
xal  tov  KXadiov  xal  ixiS'Hd^ovtog  xal  ig  ivdv^iav  avtä  ngo- 
ßakkovtog^  ixofiC0ato,    triv  ydg  iö^pogäv  tov  ^gatgiatLXOV  v6-  2 
fiov,  TCag*  ijv  ix  täv  Bvnatgtdäv  ig  ro  ^A^O^g  i7tsnotr[to  ^  Sia- 
ßakktov  mg  ovx  iv  totg  mgcöfi^ivotg  ix  tdv  Ttatgiov  xQ^'^^^g  ^^' 
tB^ivtog  avtov ^  tiqv  ts  dtj^agxiav  tovKXtodiov  na0av^  iv  rj  xal' 
td  xatd  tijfv  oixlav  ididoxto^  xatikvs^  Idycov  ovx  olov  ts  slvai^ 
tfig  (i^staötdßsog  avtov  tijg  ig  tov  ofitAoi/  Ttagavofimg  ysysvri' 
(isvfig^  vytig  ti  tciv  iv  avty  TCgax^ivtcjv  vofii^sad'at^  xal  Sitsi6s  3 
dw  xovtov  tovg  novtl(pixag  to  idaq>6g  ol  tog  xal  o0iov  xal  ßi- 
ßriXov  ov  dnodovvai.    xal  ovtfo  xal  ixstvo  xal  XQW^'^^  ^S  ^^ 
triv  tijg  olxCag  xata0xsvrivj  xal  sl  8ri  ti  aXko  ti^g  ov0iag  avtov 
iXslviiavto^  ikaßsv. 


6.    Politische  Stellung  Cicero^s  nach  seiner  Restitution 

(Cic.  Ep.  ad  Fam.  I,  9). 

M.  Cicero  S.  D.  P.  Lentulo  Imperatori. 

Periucundae  mihi  fuerunt  litterae  tuae,  quibus  intellexi  te  per-  1 
spicere  meam  in  te  pietatem:  quid  enim  dicam  benevoleniiam ,  cum 


C.  11.  TO  iSccq>og  tije  oiiiiag]  dar- 
über gibt  genaue  Auskunft  der  Brief 
ad  Att.  IV,  2.  —  dvBifiivov]  conse- 
cratum,  —  ig  iv&vulav  avtfß  ycQO- 
ßdXlovzog]  in  religtonem  ei  vertere, 
religione  aliquem  constringere.  — 
TOV  qtQaxQiattitov  v6(i,ov]  legis  cu- 
riatae.  —  diaßdlXcav]  infirmare  le- 
gem.—  xovg  novritpiTiag]  das  Colle- 
gium  der  pontifiees  hatte  ein  Gut- 
achten abzugeben  über  die  Gültigkeit 
der  Consecration.  Bei  dieser  Ge- 
legenheit hielt  Cicero  die  Rede  de 
domo.  Das  Collegium  entschied  zu 
Gunsten  Cicero's.  Nun  aber  kam 
die  Angelegenheit  erst  noch  vor  die 


oberste  Verwaltungsbehörde,  den 
Senat.  Dieser  eignete  sich  das  Gut- 
achten der  pontifiees  an  u.  fasste 
Beschluss  zur  Ausführung  dessel- 
ben. —  xal  xQT^iiata]  die  Summe 
fiel  nicht  hoch  genug  aus  gegenüber 
dem  Wunsche  Cicero^s,  Tgl.  ad  Att. 
IV,  2. 

P.  Lentulo  imp,]  P.  Lentulus, 
während  dessen  Consulat  (57)  u. 
durch  dessen  kräftige  Theilnahme 
Cicero  die  Restitution  als  Bürger 
u.  Senator  Rom^s  erlangte ,  erhielt 
als  Proconsul  die  Provinz  Cilicien, 
welche  er  damals  als  der  Brief  ge- 
schrieben wurde  (64)  bereits   das 
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illud  ipsum  gravissimum  et  sanctissimum  nomen  pietatis  levius  mihi 
meritis  erga  me  tuis  esse  ?ideatur?  Quod  autem  tibi  grata  mea  erga 
te  studia  scrlbis  esse,  facis  tu  quidem  abundantia  quadam  amoris,  at 
etiam  grata  sint  ea,  quae  praetermitti  sine  nefario  scelere  non  possunt; 
tibi  aulem  multo  nodor  atque  illustrior  meus  in  te  animus  esset,  si 
hoc  tempore  omni,  quo  diiuncti  fuimus,  et  una  et  Romae  fuissemus. 
2  nam  in  eo  ipso,  quod  te  ostendis  esse  facturum  quodque  et  in  primis 
potes  et  ego  a  te  vehementer  exspecto,  in  sententiis  senatorüs  et  Id 
omni  actione  atque  administratione  rei  publicae  floruissemus :  de  qua 
ostendam  equidem  pauUo  post  qui  sit  meus  sensus  et  Status  et  rescri- 
bam  tibi  ad  ea,  quae  quaeris;  sed  certe  et  ego  te  auctore  amiclssimo 
ac  sapientissimo  et  tu  me  consiliario  fortasse  non  inperitissimo ,  fideli 
quidem  et  benevolo  certe  usus  esses:  —  quamquam  tua  quidem  causa 
te  esse  imperatorem  provinciarnque  bepe  gestis  rebus  cum  exercitu 
Victore  obtinere,  ut  debeo,  laetor :  —  sed  certe  qui  tibi  ex  me  fructus 
debentur,  eos  uberiores  et  praesentiores  praesens  capere  potuisses. 
in  eis  vero  ulciscendis,  quos  tibi  partim  inimicos  esse  intellegis  propter 
tuam  propugnationem  salutis  meae,  partim  invidere  propter  illius  ac- 
tionis  amplitudinem  et  gloriam,  mirificum  me  tibi  comitem  praebuis- 
sem:  quamquam  iile  perennis  inimicus  amicorum  suorum,  qui  tuis 
maximis  beneficiis  ornatus  in  te  potissimum  fractam  illam  et  debiii- 
tatam  vim  suam  contulit,  nostram  vicem  ultus  est  ipse  sese.    ea  est 


dritte  Jahr  Ter  waltete.  Cicero 
schrieb  an  ihn  mehrere  Briefe, 
welche  in  der  Sammlang  der  Briefe 
ai\  verschiedene  Freunde  n.  Be< 
kannte  das  erste  Bach  ausmachen. 
Von  allen  diesen  zeichnet  sich  der 
9.  Brief  durch  OfiTenheit  u.  Ehrlich- 
keit ganz  besonders  aus,  mit  der 
Cicero  sein  Verhältuiss  zu  der  Se- 
natspartei u.  zu  Caesar  Pompeius 
u.  Crassns  entwickelt. 

$  1.  leviua]  .  zu  wenig  sagend, 
zu  unbedeutend;-  benevolentia 
druckt  nur  das  Gefühl  der  An- 
hänglichkeit, pietas  zugleich 
das  der  Abhängigkeit  aus.  — 
mea  erga  te  studio]  meine  eifrige 
Verwendung,  Vertretung  der  Inter- 
essen desLentulus  in  Rom  während 
seiner  Abwesenheit.  —  abundantia 
quadam  amoris]  aus  übergrosser 
Freundlichkeit.  —  sine  nefario  see- 
lere] Cicero  achtet  den  Lentulus 
wie  seinen  patronus,  da  er  sich  um 
seinWobl  so  sehr  verdient  gemacht 
hat.  Er  sieht  es  also  als  eine  sitt- 
liche Verpflichtung  an,  Lentulus^ 


Vortheil  zu  wahren. —  una]  in  Ver- 
kehr mit  mir. 

§  2.  floruissemus]  wurden  wir 
hervorgetreten  sein,  uns  ausge- 
zeichnet haben.  Diestaatsmänniflche 
Thätigkeit  zerfällt  in  die  Thätig- 
keit  zu  Rom  (^actio)  als  Senator, 
Richter,  Redner;  u.  in  die  Thätig- 
keit als  Beamter  in  Rom  oder  in  der 
Provinz  {administratio),  —  sensus 
et  Status]  politische  Gesinnung 
(Grundsätze)  u.  Stellung  (Hand- 
lung). —  imperatorem]  sc.  ab  exer- 
dtu  appellatum.  Dieselbe  Ehre  er- 
langte später  Cicero  in  derselben 
Provinz. —  praesentiores]  unmittel- 
barer. —  comitem]  =3  adiutorem. 
Unter  den  inimici  sind  zunächst 
Männer  wie  Clodius,  Appins  Clau- 
dius, C.  Cato,  Metellus  Nepos  etc. 
zu  verstehen.  —  ille  perennis  tni»«- 
cus]  C.  Cato,  der  den  Antrag  ge- 
stellt hatte  den  Lentulus  ans  der 
Provinz  vor  der  gesetzlichen  Zeit 
abzuberufen.  —  nostram  vieem]  so 
dass  wir  es  nicht  nÖthig  haben:  wir 
hätten  gegen  ihn  nicht  feindselig' 
handeln  können  als  er  gegen  sich 
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«nim  conatus,  quibus  patefactis  nuliani  sibi  in  posterum  non  modo 
digniCatis,  sed  ne  libertatis  quidem  partem  reliquit.  te  autem  etsi  mal-  3 
lern  in  nieis  rebus  expertum  quam  etiam  in  tuis»  tarnen  in  moleslia 
tua  gaudeo  eam  fidem  cognosse  hominum  non  ita  magna  mercede» 
quam  ego  maximo  dolore  cognoram.  de  qua  ratione  tota  iam  videtur 
mihi  exponendi  tempus  dari,  ut  tibi  rescribam  ad  ea,  quae  quaeris. 
certiorem  te  per  iitteras  scribis  esse  factum  me  cum  Caesare  et  cum  4 
Appio  esse  in  gratia ,  teque  id  non  reprehendere  adscribis.  Vatinium 
autem  scire  te  veüe  ostendis  quibus  rebus  adductus  defenderim  et 
laudarim.  quod  tibi  ut  planius  exponam,  aitius  paulo  rationem  con- 
siliorum  meorum  repetam  necesse  est. 

Ego  me ,  Lentule,  initio  rerum  atque  actionum  tuarum  non  solum 
roeis,  sed  etiam  rei  publicae  restitutum  putabam  et,  quoniam  tibiincre- 
dibilem  quendam  amorem  et  omnia  in  te  ipsum  summa  ac  singularia 
studia  deberem,  rei  publicae,  quae  te  in  me  restituendo  multum  ad- 
iuvisset,  eum  certe  me  animum  merito  ipsius  debere  arbitrabar,  quem 
antea  tantum  modo  communi  officio  civium,  non  alicui  erga  me  sin- 


selbst  Terfnhr. —  quihua  patefactis] 
In  Folge  seiner  Wahlamtriebe  war 
er  de  ambitu  angeklagt  n.  man 
erwartete  damals  seine  Verurthei- 
lung. 

S  8.  in  molestia  tua]  Lentalus 
hatte  als  Consul  einen  Seuatsbe- 
schlass  veranlasst,  dass  der  Konig 
Ptolemaeas  Auletes,  welcher  Tor 
dem  Hasse  seiner  Unterthanen  sich 
nach  Rom  gefluchtet  hatte,  darch 
den  Proconsnl  von  Cilicien  als  Kö- 
nig von  Aegypten  restitairt  werden 
solle.  Lentalas  hatte  diesen  Be- 
schlnss  beantragt  bestimmt  darch 
das  Geld  des  Königs  oder  seiner 
Agenten.  Ais  non  Lentalas  die  Pro- 
vinz Cilicien  selbst  erhielt,  so  hoffte 
er,  den  Beschlass  zur  Ausführung 
bringen  zu  können.  Allein  noch  vor 
seiner  Abreise  in  die  Provinz  er- 
klärte derVolkstriban  C.Cato,  dass 
nach  einem  Spruche  der  Sibyllini- 
nischen  Bächer  ein  in  Rom  Schatz 
suchender  König  nur  ohne  Heer 
zurackgefuhrt  werden  dürfe.  Dies 
veranlasste  viele  Debatten  im  Se- 
nat, wobei  auch  Pompeius  durch 
seine  Freunde  gegen  Lentalus  ar- 
beiten Hess.  Schliesslich  setzten 
Gabinius  a.  Antonius  eigenmächtig 
den  König  in  sein  Reich  ein,  wäh* 
rend  dem  Lentulus  der  reiche  Er- 
trag dieser  Commission  aus  den 
Händen  gewunden  wurde.  —  eam 

Histor.  Qaellenbuch  II,  3. 


fidem]  die  Treulosigkeit  der  näch- 
sten politischen  Freunde,  wie  z.  B. 
des  Pompeius.  —  non  ita  magna 
mercede]  Lentulus  hatte  es  sich  viel 
Geld  kosten  lassen,  seinen  Wunsch 
im  Senat  *durch  Vermittlung  Cice- 
ro's  durchzusetzen,  ohne  dass  es 
ihm  gelang.  Das  Geld  u.  die  Mühe 
war  also  verloren. 

§4.  cum  Appio]  dem  Appius  Clau- 
dius Pulcher,  der  als  Prätor  so  hef- 
tig der  Restitution  Cicero's  ent- 
gegengearbeitet hatte.  Für  Cäsar 
trat  Cicero  im  Senat  ein  vermittels 
der  Rede  deprovindis  consularibus, 
wodurch  er  die  Abberufung  dessel- 
ben aus  Gallien  verhinderte.  —  esse 
in  gratia]  ausgesöhnt  habe.  —  Va- 
tinium] Gegen  den  Cicero  noch  66 
im  Prozess  des  Sestius  eine  so  lei- 
denschaftliche Rede  beim  Zeugen- 
verhör  (interrogatio^  gehalten  hatte, 
wodurch  er  ihn  gänzlich  nieder- 
schmetterte. —  rationem  consilio- 
rum  meorum]  meine  politische  Denk- 
u.  Handlungsweise  =  meine  Politik. 
sed  etiam  reip.]  d.  h.  ich  hielt  es  für 
meine  Pflicht,  mich  nicht  in  das 
Privatleben  zurüclczuziehen ,  son- 
dern im  Staatsleben  wieder  hervor- 
zutreten zum  Schutze  der  alten,  von 
den  Vorfahren  überlieferten  Ver- 
fassung. —  communi  officio  civium] 
aus  reiner  Bürgerpflicht,  nicht  mehr 
u.  nicht  minder  als  jeder  andere» 

10 
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gulari  beneficio  debitum  praestitissem.  hac  me  meote  fuisse  et  sena- 
tus  ex  me  te  consule  audivit  et  tu  in  nostris  sermonibus  conlocutioni- 

5  busque  ipse  vidisti.  etsi  iam  primis  temporibus  illis  mullis  rebus  maus 
offendebatur  animus,  cum  te  agente  de  reiiqua  nostra  dignitate  aut 
occulta  non  nullorum  odia  aut  obscura  in  me  studia  cernebam.  nam 
neque  de  monimentis  meis  ab  eis  adiutus  es,  a  quibus  debuisü,  neque 
de  vi  nefaria,  qua  cum  fratre  eram  domo  expulsus,  neque  hercuie  in 
eis  ipsis  rebus,  quae  quamquam  erant  mihi  propter  rei  familiaris  nau- 
fragia  necessariae,  tarnen  a  me  minimi  putabantur,  in  meis  damnis 
ex  auctoritate  senatus  sarciendis  eam  voluntatem,  quam  exspectaram, 
praestiterunt.  quae  cum  viderem  —  neque  erant  obscura  — ,  non 
tarnen  tam  acerba  mihi  haec  accidebant,  quam  erant  illa  grata»  quae 

6  fecerant.  itaque  quamquam  et  Pompeio  plurimum  te  quidem  ipso 
praedicatore  ac  teste  debebam  et  eum  non  solum  beneficio»  sed  amore 
Qtiam  et  perpetuo  quodam  iudicio  meo  diligebam,  tamen  non  reputaos 


—  senatus]  In  der  Rede  cum  senatui 
gratias  egtt, —  vidisti]  Von  der  Un- 
mittelbarkeit des  persönlich  Er- 
lebten. 

S  6.  primis  temporibus  illis]  Karz 
nach  der  Rückkehr  aas  der  Verban- 
nung. —  obscura  in  me  studia]  ver- 
steckter Parteieifer  gegen  mich. 
Cato  o.  seine  Partei  tadelten  die 
angebliche  Inconseqnenz  des  Ci- 
cero, der  es  nicht  yerschmäht  sich 
mit  Caesar  a.  Pompeins  wieder  aus- 
zusöhnen. —  de  monimentis  meis] 
der  Antrag,  dass  das  Hans  des  Ci- 
cero, die  Halle  (porticus)  des  Catn- 
Ins  n.  der  Tempel  der  Tellns  durch 
Cicero  wieder  hergestellt  u.  statt 
der  Inschriften  des  Zerstörers  Clo- 
dius  mit  Inschriften  zu  Ehren  des 
M.  u.  Q.  Cicero  versehen  würden. 

—  de  vi  nefaria]  Vgl.  ad  Att.  IV,  3, 2 
armatis  hominibus  a.  d,  UL  Non, 
Nov.  (67)  expulsi  sunt  (durch  Clo- 
dius)  fabri  de  area  nostra,  distur- 
bata  norticus  Catuli,  quae  ex  SC, 
consulum  locatione  reficiebatur  et 
ad  tectum  paene  pervenerat.  Q.  fra- 
tris  domus  primo  fracta  coniectu 
lapidum  ex  area  nostra,  deinde 
inflammata  iussu  Clodii  inspectante 
urbe  coniectis  ignibus,  magna  que- 
reUa  et  gemitu  non  dicam  bonorum, 
aui  nescio  an  nullt  sUht,  sed  plane 
hominum  omnium» , ,  a,  d.  HL  Idus 
Nov,  eum  Sacra  via  descenderem, 
inseeutus  est  me  cum  suis:  elamor 
lapides  fustes  gladii,  haec  inprovisa 
«fOflima.    Diseessimus  in  vestibulum 


Tettii  Damionis,  Qui  erant  mecum. 
facile  operas  (die Leute  des  Clodiot) 
aditu  prohibuerunt,  £ann  senatui 
postridie  Idus ,  domiClodius,  egre- 
gius  Marcellinus,  omnes  acrea,  Me- 
teüu^  calumnia  dicendi  tempus  exe- 
fäit  adiuvante  Appio,  Durch  solche 
Intrignen  u.  durch  Gewalt  setzte 
indessen  Clodius  seine  Wahl  zam 
Aedilis  durch  u.  entging  so  der  ge- 
richtlichen Verfolgung  (de  vi).  — 
in  meis  damnis]  ad  Att.  IV,  2  oenot 
Cicero  die  Entschädigungssamme, 
welche  vom  Senat  bestimmt  wurde, 
sehr  gering  (cetera  valde  itlibera- 
liter);  als  Grund  dafür  gibt  er  an: 
verum  iidem,  mi  T,  Pomponi,  Odern 
inquam  Uli,  ^uos  ne  tu  quidem  igno- 
ras,  qui  mihi  pinnas  ineiderant^ 
nolunt  easdem  renasci;  u.  Cicero 
täuschte  sich,  wenn  er  mit  grosser 
Zuversicht  sofort  hinzusetzt  Sed,  ut 
spero,  iam  renascuntur, 

$6.  perpetuo  quodam  iudieio  meo] 
Beachte  diese  merkwürdige  Ae nsse- 
rung:  Cicero  hatte  einen  dämoni- 
schen Zug  zu  Pompeius  hia  auch 
gegen  seine  bessere  Ueberseaguog, 
er  erkannte  die  Schwache  u.  Cha- 
rakterlosigkeit des  Mannes  u.  fühlte 
sich  doch  immer  wieder  zu  ihm  hin- 
gezogen. Dieser  Umstand  brachte 
den  Cicero  zu  mancher  Inconse- 
qnenz  seines  Handenis  n.  bereitete 
ihm  schliesslich  den  Tod.  —  non 
reputans]  Von  der  engen  Verbin- 
dung des  Pomp,  mit  Caesar ^  voo 
ihrer  .projectirten  Alleinherrschaft 
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quid  ille  vellet  in  omnibus  meis  sententiis  de  re  publica  pristinis  per- 

manebam.    ego  sedente  Cn.  Pompeio,  cum,  ut  laudaret  P.  Sestium,  7 

introisset  in  urbem  dixissetque  testis  Vatinius  me  fortuna  et  felicitate 

C  Caesaris  commotum  Uli  amicum  esse  coepisse,  dixi  me  eam  M.  fii- 

buli  fortunam,  quam  ille  adflictam  putaret,  omnium  triumphis  victori- 

isque  anteferre,  dixique  eodem  teste  alio  loco  eosdem  esse,  qui  Bibu- 

lum  exire  domo  prohibuissent  et  qui  me  coegissent:  tota  vero  inter- 

rogatio  mea  nihil  habuit  nisi  reprehensionem  iUius  tribunatus:  in  qua 

omnia  dicta  sunt  libertate  animoque  maximo  de  vi,  de  auspiciis,  de 

donatione  regnorum.   neque  vero  hac  in  causa  modo,  sed  constanter  8 

saepe  in  senatu.    quin  etiam  Marcellino  et  Philippo  consulibus  Nonis 

Aprilibus  mihi  est  senatus  adsensus,  ut  de  agro  Campano  frequenti 

senatu  Idibus  Maus  referretur.   num  potui  magis  in  arcem  illius  cau- 

sae  invadere  aut  magis  oblivisci  temporum  meorum,  meminisse  ac- 

tionum?  hac  a  me  sententia  dicta  magnus  animorum  motus  est  factus 

cum  eorum,  quorum  oportuit,  tum  illorum  etiam,  quorum  numquam 

putaram.   nam  hoc  senatus  consuito  in  meam  sententiam  facto  Pom-  9 

peius,  cum  mihi  nihil  ostendlsset  se  esse  oifensum,  in  Sardiniam  et 

in  Africam  profectus  est  eoque  itinere  Lucam  ad  Caesarem  venit.    ibi 

multa  de  mea  sententia  questus  est  Caesar,  quippe  qui  etiam  Ravennae 

Crassum  ante  vidisset  ab  eoque  in  me  esset  incensus.   sane  moleste 

Pompeium  id  ferre  constabat,  quod  ego  cum  audissem  ex  aliis,  maxime 

ex  meo  fratre  cognovi.   quem  cum  in  Sardinia  Pompeius  paucis  post 


hatte  Cicero  im  J.  57  u.  66 ,  ja  man 
kann  sagen  bis  zam  Ausbrach  des 
Burger krieges  nie  eine  rechte  Ah- 
nung oder  gar  eine  klare  Vorstel- 
lung. 

§  7.  ut  laudaret  P.  Sestium]  Als 
dieser  Ton  der  Partei  des  Clodius 
de  vi  angeklagt  war.  Vgl.  die  Rede 
des  Cicero  zur  Vertheidigung  des 
P.  Sestius.  Pompeius  unterstützte 
den  Sestius  «durch  die  übliche  Em- 
pfehlung n.  Belobung.  Neben  Ci- 
cero vertheidigten  ihn  M.  Crassus 
u.  Hortensius.  Pompeius  hielt  sich 
damals  auf  seinem  Albanum  (Land- 
gut bei  Alba)  auf. —  Uli  amicum  eaae 
coepisse]  Bezieht  sich  auf  die  Aus- 
söhnung mit  Caesar  zum  Zwecke 
der  Rückkehr;  denn  die  Rede  de 
provinciia  conaularibua  fällt  erst  iu 
das  Ende  des  J.  56,  also  später  als 
der  Prozess  des  Sestius. 

§  8.  de  agro  Campano]  Es  war 
die  Absicht  der  Optimalen,  diese 
zweite  lex  lulia  de  agro  Campano 
anzufechten,  nicht  allein  weil  der 
Staat  durch  Vertheilung  der  Län- 
dereien in  Campanien  viele  Ein- 


künfte verlor,  sondern  mehr  noch 
weil  man  Caesar  hasste  u.  hoffte, 
nach  diesem  Anfang  allmählich  alle 
Verfügungen  Caesar's  in  seiner  Ab- 
wesenheit aufheben  zu  können.  — 
quorum  oportuit"]  die  Partei  des 
Caesar  Pomp.  u.  Crassus« —  quorum 
numquam  p.J  Angehörige  der  Opti- 
matenpartei. 

§  9.  Lucam  ad  Caesarem]  Zum 
Congress  der  Cäsarianer  gegen 
Ende  des  J.  56.  Es  fanden  sich 
hier  ausser  Crassus  u.  Pomp,  anch 
Appius  Claudius  u.  Q.  Metellus 
Nepos  ein,  alle,  um  durch  Cäsars 
Verwendung  Aemter  u.  Provinzen 
oder  Geld  aus  seinem  Schatze  zur 
Bestechung  des  Volks  zu  erhalten. 
Man  zählte  auf  diesem  Congress 
120  fasces  vor  Caesar's  Wohnung  u. 
mehr  als  200  Senatoren.  Pompeius 
u.  Crassus  erhielten  für  d.  J.  55  das 
zweite  Consnlat,  Provinzen  u.  Hee- 
re, Caesar  Verlängerung  seiner 
Statthalterschaft  auf  5  Jahre  u.  Sold 
für  die  willkührlich  ausgehobenen 
Truppen.  —  ab  eoque]  denn  Crassus 
war  uberdiess  dem  Cicero  persön- 
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diebus,  quam  Luca  discesserat,  convenisset:  He,  inquit,  ipsum  cupio: 
nihil  opportunius  potuit  accidere:  nisi  cum  Marco  fratre  diligenter 
egeris,  dependendum  tibi  est,  quod  mihi  pro  illo  spopondisti.'    quid 
multa?  questus  est  graviter:  sua  merita  commemoravit:  quid  egisset 
saepissime  de  actis  Caesaris  cum  ipso  meo  fratre  quidque  sibi  is  de 
me  recepisset,  in  memoriam  redegit  seqne,  quae  de  mea  satute  egis- 
set, voluntate  Caesaris  egisse  ipsum  meum  fratrem  testatus  est;  cuius 
causam  dignitatemque  mihi  ut  commendaret,  rogavit  ut  eam  ne  op- 
10  pugnarem ,  si  aut  noliem  aut  non  possem  tueri.   haec  cum  ad  me  fra- 
ter  pertulisset  et  cum  etiam  Pompeius  ad  me  cum  mandatis  L.  Vi- 
bullium  misisset,  ut  integrum  mihi  de  causa  Campana  ad  suum  reditum 
reservarem ,  conlegi  ipse  me  et  cum  ipsa  quasi  re  publica  conlocutus 
sum ,  ut  mihi  tarn  multa  pro  se  perpesso  atque  perfuncto  concederet 
ut  officium  meum  memoremque  in  bene  meritos  animum  fidemque 
fratris  mei  praestarem,  eumque,  quem  bonum  crvem  semper  habuis- 
set,  bonuro  virum  esse  pateretur.    in  illis  autem  meis  actionibus  sen- 
tentiisque  omnibus,  quae  Pompeium  videbantur  offendere,  certoruiu 
hominum,  quos  iam  debes  suspicari,  sermones  referebantur  ad  me; 
qui  cum  illa  sentirent  in  re  publica,  quae  ego  agebam,  semperque 
sensissent,  me  tamen  non  satis  facere  Pompeio  Caesaremque  inimicis- 
simum  mihi  futurum  gaudere  se  aiebant.   erat  hoc  mihi  dolendum. 
sed  multo  illud  magis,  quod  inimicum  meum  —  meum  autem?  immo 
yero  legum,  iudiciorum,  otii,  patriae,  bonorum  omnium  —  sie  am- 
plexabantur,  sie  in  manibus  habebant,  sie  fovebant,  sie  me  praesente 


lieh  abhold.  —  dependendum  tibi 
est]  denn  als  es  sich  nm  die  Resti- 
tution des  Cicero  handelte,  hatte 
sich  Q.  Cicero  fnr  seinen  Brnder 
▼erbürgt,  dass  er  nichts  gegen  die 
Anordnungen  des  Caesar  than  wur- 
de. Dem  aber  handelte  nun  M.  Ci- 
cero zuwider  durch  seinen  Angriff 
auf  die  lex  lulia  de  agro  Campano. 
—  voluntate  Caesari^  Dass  dieser 
zuerst  einer  Restitution  Cicero*s 
abgeneigt  war,  geht  hervor  aus  den 
Worten  Cicero^s  p.  Sest  §  71.  Hoc 
interim  tempore  P.  Sestius  tribunua 
designatus  iter  ad  C,  Caeaarem  pro 
mea  aalute  auacepit.  Quid  egerit, 
quantum  profecerit,  nihü  ad 
cauaam.  Equidem  exiatimoy  ai  üle, 
ut  arbitror,  aequua  nobia  fuerity  ni- 
hil ab  hoe  profectum,  ainiratiornon 
multum.  Erst  als  Q.  Cicero  be- 
stimmte Zusichernneen  gab,  er- 
theilte  auch  Cäsar  die  Erlaubnis! 
zu  Cicero's  Ruckkehr. 

S  XO.  L.  FibuUium]   Im  Burger- 
krieg  der  praefectua   fabrum    de«. 


Pompeius.  Vgl.  auch  Caes.  b.  c.  L 
16.  Cic.  Att  VIII,  4  Fibulli  virtutem 
induatriamque  libenter  agnovi.  — 
conlegi  ipae  me]  Enthält  zwei  Be- 
griffe 1.,  ich  machte  auf  der  betre- 
tenen Bahn  halt,  2.,  ich  ging  mit 
mir  selbst  zu  Rathe.  —  bonum  vi- 
rum] Der  die  Pflicht  der  Dankbar- 
keit erfüllt,  während  der  honua  ei- 
via  die  Pflicht  gegen  das  Vaterland 
im  Auge  behält  ohne  personliche 
Rucksichten  —  actionibua  aenten- 
tiiaque]  meine  politische  u.  «ena- 
torische  Thätigkeit.  —  eertorum 
hominum]  Wie  Cato,  Bibulus,  L. 
Domitius  etc. ,  alle  heftige  Gegner 
Cäsars,  die  Ton  einer  vermittelnden 
Politik  wie  Cicero  nichts  wissen 
wollten.  —  inimicum  meum]  die 
Feinde  Cäsars  fingen  an  den  Clo- 
dins  zu  bevorzugen,  seit  dem  er 
mit  Cäsar  u.  Pompeius  zerfallen 
Miene  'machte  die  Amtshandlongeo 
Cäsars  während  seines  Coosuiats 
anzugreifen.  Cicero  sieht  nun  diese 
Bevorzugung  des  Ciodius  als  einen 
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osculabantur,  non  illi  quidem  ut  mihi  stomachum  facerent,  quem  ego 
funditus  perdidi,  sed  certe  ut  facere  se  arbitrarentur.  hie  ego,  quan- 
tum  humano  consilio  eflQcere  potui,  circumspectis  rebus  meis  omnibus 
rationibusque  subductis  summam  feci  cogitationum  mearum  omnium, 
quam  tibi,  si  potero,  breviter  exponam. 

Ego  si  ab  inprobis  et  perditis  civibus  rem  publlcam  teneri  viderem,  11 

sicut  et  meis  temporibus  scimus  et  non  nullis  aiiis  accidisse,  non  modo 

praemiis,  quae  apud  me  minimum  valent,  sed  ne  periculis  quidem  con- 

pulsus  ullis,  quibus  tarnen  moventur  etiam  fortissimi  viri,  ad  eorum 

causam  me  adiungerem,  ne  si  summa  quidem  eorum  in  me  merita 

constarent.   cum  autem  in  re  publica  Cn.  Pompeius  princeps  esset/ 

Tir  is,  qui  hanc  potentiam  et  gloriam  maximis  in  rem  publicam  meritis 

praestantissimisque  rebus  gestis  esset  consecutus  cuiusque  ego  digni- 

tatis  ab  adulescentia  fautor,  in  praetura  autem  et  in  consulatu  adiutor 

etiam  exstitissem,  cumque  idem  auctoritate  et  sententia  per  se,  con- 

siliis  et  studiis  tecum ,  me  adiuvisset  meumque  inimicum  unum  in  ci- 

vitate  haberet  inimicum ,  non  putavi  famam  inconstantiae  mihi  perti- 

mescendam,  si  quibusdam   in    sententiis   paulum    me   inmutassem 

meamque  voluntatem  ad  summi  viri  de  meque  optime  meriti  dignita- 

tem  adgregassem.    in  hac  sententia  conplectendus  erat  mihi  Caesar,  12 

ut  vides,  in  coniuncta  et  causa  et  dignitate.   hie  multum  valuit  cum 

vetus  amicitia ,  quam  tu  non  ignoras  mihi  et  Quinto  fratri  cum  Cae- 

sare  fuisse,  tum  humanitas  eius  ac  liberalitas  brevi  tempore  et  litteris 

et  officiis  perspecta  nobis  et  cognita.     vehementer  etiam  res  ipsa 

publica  me  movit,  quae  mihi  videbatur  conteutionem,  praesertim 

maximis  rebus  a  Caesare  gestis,  cum  illis  viris  nolle  fieri  et  ne  fieret 

vehementer  recusare.     gravissime  autem  me  in  hanc  meutern  inpulit 

et  Pompeii  fides,  quam  de  me  Caesar!  dederat,  et  fratris  mei,  quam 

Pompeio.  Erant  praeterea  haec  animadvertenda  in  civitate,  quae  sunt 

apud  Platonem  nostrum  scripta  divinitus:  äquales  in  re  publica  prin- 


indirecten  Angriff  gegen  seine  Per- 
son an.  —  aiomachum]  EmpünAlich' 
keit.  —  humano  consilio]  Cic.  will 
damit  andeuten ,  dass  er  sich  nicht 
zngetraae,  die  reine  Wahrheit  mit 
eigener  Kraft  za  erkennen;  dazu 
gehorte  ein  divinum  consilium*  — 
summam  fect]  =3  bin  ich  zu  einem 
Resultate  meiner  Betrachtung 
(=  cogitationum)  gelangt. 

S  11.  meis  temporibus]  zur  Zeit 
meines  Consnlats.  —  in  praetura] 
durch  Unterstützung  der  lex  Mani- 
lia  in  der  Rede  de  inperio  Cn,  Pom^ 
pei,  —  in  consulatu]  durch  Bean- 
tragung ausserordentlicher  Supplik 
cationen  zu  Bhren  des  Pomp,  nach 
Beendigung  des  Mithridatischen 
Krieges,  vgl.  Cic.  de  prov.  cons.  $ 


26  sq.  —  auctoritate  et  sententia]  in 
senatu  de  reditu  Ciceronis,  Vgl.  Cic. 
p.  Sest.  §  67  sqq.  Ueber  die  Thätig- 
Keit  des  mit  Pomp,  befreundeten 
consul  designatus  P,  Lentulus  Tgl. 
ibid.  §  70.  —  adgregassem]  das  Ver- 
bum  deutet  an,  dass  Pomp,  im  Se- 
nat bereits  eine  starke  Partei  be- 
sass,  freilich  nur  durch  seine  Ver- 
bindung mit  Cäsar. 

§  12.  complectendus]  selbst  gegen 
meine  innere  Ueberzeugung,  weil 
einmal  die  Politik  des  Pompeius  von 
der  des  Caesar  nicht  zu  trennen  war, 
—  et  litteris]  Vgl.  z.  B.  das  VII 
Buch  der  Briefe  ad  Familiäres  (an 
Caesar  u.Trebatius).—  etiam  resp,] 
nicht  allein  persönliche  Gründe, 
wenn  diese  auch  bei  weitem  über- 


150 


Das  Kevolutionszeitalter  der  Republik. 


cipes  essent,  tales  reliquos  soiere  esse  civis.'  tenebam  memoria  nobis 
consulibus  ed  fundamenta  iacta  ex  Kalendis  lanuariis  confirmandi  se- 
natus,  ut  neminem  mirari  oporteret  Nonis  Decembribus  tantum  vel 
animi  fuisse  in  illo  ordine  vel  auctoritatis.  idemque  memineram  nobis 
privatis  usque  ad  Caesarem  et  Bibuium  consules»  cum  sententiae 
nostrae  magnum  in  senatu  pondus  haberent,  unum  fere  sensum  fuisse 

IS^bonorum  omnium.  postea,  cum  tu  Hispaniam  citeriorem  cum  imperio 
obtineres  neque  res  publica  consules  haberet,  sed  mercatores  provin- 
ciarum  et  seditionum  servos  ac  ministros,  iecit  quidam  casus  caput 
meum  quasi  certaminis  causa  in  medium  contentionem  dissensionem- 
que  civiiem.  quo  in  discrimine  cum  miriiicus  senatus,  incredibilü 
Italiae  totius,  singularis  omnium  bonorum  consensio  in  me  luendo  ex- 
stitisset,  non  dicam  quid  acciderit  —  muHorum  est  enim  et  varia 
culpa — ,  tantum  dicam  brevi,  non  mihi  exercitum,  sed  duces  de- 
fuisse.  in  quo,  ut  iam  sit  in  eis  culpa,  qui  me  non  defenderunt,  non 
minor  est  in  eis,  qui  reliquerunt;  et,  si  accusandi  sunt,  si  qui  perti- 
muerunt,  magis  etiam  reprehendendi,  si  qui  se  timere  simuiarunt. 
iilud  quidem  certe  nostrum  consilium  iure  iaudandum  est,  qui  meos 
civis  et  a  me  conservatos  et  me  servare  cupientis,  spoliatos  ducibus 
servis  armatis  obici  noluerim  declararique  maluerim,  quanta  vis  esse 
potuisset  in  consensu  bonorum,  si  eis  pro  me  staute  pugnare  licuisset, 
quum  adflictum  excitare  potuissent.  quorum  quidem  animum  tu  noo 
perspexisti  solum,  cum  de  me  ageres,  sed  etiam  conQrmasti  atque 

14tenuisti.  qua  in  causa  —  non  modo  non  negabo,  sed  etiam  semper 
et  meminero  et  praedicabo  libenter  —  usus  es  quibusdam  nobilissi- 
mis  hominibus  fortioribus  in  me  restituendo,  quam  fuerant  idem  io 
tenendo:  qua  in  sententia  si  constare  voluissent,  suam  auctoritatem 
simul  cum  salute  mea  recuperassent.   recreatis  enim  bonis  viris  con- 


wiegen  (^gravisaime  autem  etc.).  — 
Nonia  Dec]  Am  5.  Dec.  63  wurde 
der  Senatsbeschluss  gefasst  über  die 
Hinrichtung  der  Catiiinarier.  — 
uaque  ad  Caesarem  et  Bibuium  coaa,^ 
Mit  dem  J.  59  beginnt  allerdings  eine 
Epoche  in  der  Gekchichte  der  Rö- 
mischen Politik.  Die  Zersplitterung 
U.Schwächung  derOptimatenpartei 
war  das  Ziel  u.  das  Resultat  der 
Politik  Caesar^s.  Cicero  fiel  dieser 
Politik  zum  Opfer  u.  seit  dieser 
Zeit  kann  er  keine  feste  Stellung 
im  Staate  mehr  gewinnen,  weil  keine 
feste  Partei  mehr  vorhanden  war, 
der  sich  Cic.  hätte  anschiiessen  kön- 
nen. 

§  13.  Hispaniam  cttertorem]  Len- 
tulus  war  im  J.  60  Praetor  u.  erhielt 
im  folgenden  Jahre  (ex  praetura 
Caes.  b.  c.  I,  22)  als  Propraetor  die 


Provinz  Hispania  citerior  (59);  io 
dem  darauf  folgenden  Jahr  (58) 
wurde  Lentelus  zum  Consul  desig- 
nirt  für  d.  J.  57.  —  mercatores  pro- 
vinciarum]  Piso  u.  Gabinios  (58). 
Vgl.  p.  Sest.  S  53  illo  inquam  ipso 
dicj  die  dico  ?  immo  hora  atque  etiam 
puncto  temporis  eodem  mihi  reique 
publicae  pemicies,  Gahinio  et  Pieoni 
provincia  (Serien  n.  Maeedonienj 
rogata  est, 

§  14.  quibusdam  nobiliesimis  kom,] 
Die  Optimaten  neben  Pompeius  and 
Caesar,  denn  Crassus  verhielt  sich 
auch  damals  mehr  passiv  als  activ, 
weil  er  dem  Cicero  am  meistea  ab- 
geneigt war. —  in  tenendo]  =  in  re- 
tinendo ,  in  tuende,  —  st^  constare] 
Die  Optimaten  liessen  Cicero  bala 
fallen;  als  er  zu  Pompeius  sich  hin- 
zuneigen schien,   ohne  doch    eine 
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siilatu  tuo  et  constantissimis  atque  optimis  actionibus  tuis  excitatis, 
Cn.  Pompeio  praesertim  ad  causam  adiuncto,  cum  etiam  Caesar  rebus 
maximis  gestis,  singularibus  ornatus  et  novis  honoribus  ac  iudiciis 
senatus  ad  auctoritatem  eius  ordinis  adiungeretur,  nulli  inprobo  elvi 
locus  ad  rem  publicam  violandam  esse  potuisset.  sed  attende,  quaeso,  15 
quae  sint  consecuta:  primum  illa  furia  muliebrium  religionum,  qui 
non  pluris  fecerat  Bonam  deam  quam  tris  sorores,  inpunitatem  est 
illorum  sententiis  adsecutus,  qui  cum  T.  Annius  tribunus  pl.  poenas  a 
seditioso  civi  per  bonos  viros  iudicio  persequi  vellet,  exemplum  prae- 
clarissimum  in  posterum  vindicandae  seditionis  de  re  publica  sustu- 
lerunt:  idemque  postea  non  meum  monumentum  —  non  enim  iliae 
manubiae  meae,  sed  operis  locatio  mea  fuerat  •— ,  monumentum  vero 
senatus  bostili  nomine  et  cruentis  inustum  litteris  esse  passi  sunt,  qui 
me  homines  qudi  sakum  esse  voiuerunt,  est  mihi  gratissimum:  sed 
vellem  non  solum  salutis  meae,  quem  ad  modum  medici,  sed,  ut 
aliptae,  etiam  virium  et  coloris  rationem  habere  voluissent:  nunc,  ut 
Apelles  Veneris  caput  et  summa  pectoris  politissima  arte  perfecit,  re- 
llquatn  partem  corporis  inchoatam  reliquit,  sie  quidam  homines  in 
capite  meo  solum  elaborarunt,  reiiquum  corpus  inperfectum  ac  rüde 
reliquerunt.    in  quo  ego  spem  fefelli  non  modo  invidorum ,  sed  etiam  16 


selbstständiee  Politik  verfoleen  zu 
können.  —  honoribus  ac  tu<2tctt>]  t. 
e.  supplicationihua  etc.  Vgl.  Caes. 
b.  g.  II,  35  ob  easque  res  ex  litteris 
Caesaris  dies  XF  supplicatio  decreta 
€st,quod  anteidtempus  accidit  nulli. 
Vgl.  IV,  38. 

§  16.  tris  sorores]  Von  den  zwei 
Schwestern  des  Clodius  war  die 
eine  mit  L.  Lacalias,  die  andere  mit 
Metellas  Nepos  yerheirathet,  die 
dritte  war  soror  patruelis,  Gattin 
des  Marcias  Rex.  Das«  Clodins  mit 
einer  seiner  Schwestern  (der  Ge- 
mahlin des  Metellas?)  in  nnzfichti- 
gem  Verhaltniss  stand,  war  eine 
bösartige  Verleamdang  des  Stadt- 
klatsches. Clodia,  die  Geliebte  des 
Catnlins  n.  selbst  des  Cicero,  war 
eine  feine  gebildete  Frau,  weiche 
durch  ihr  freieres  Benehmen  in 
Rom  vielfach  Anstoss  erregen  moch- 
te. Vgl.  Catall  T.  Westphal  p.  106. 
—  T.  Annins]  Milo,  ct.  p.  Sest.  $ 
90  sqq.  —  manubiae  meaej  Die  Säu- 
lenhalle des  Q.  Lutatius  Catulns 
war  von  der  Cimbrischen  Beute 
(101  bei  Vercellae)  erbaut;  Clodius 
hatte  sie  mit  Cicero^s  Haus  nieder- 
reissen  lassen.   Nach  Cicero's  Re- 


stitution beschloss  der  Senat  auch 
diese  portieus  sowie  das  Haus  des 
Cicero  wieder  herzustellen  und  Ci- 
cero besorgte  die  Verdingung  des 
Baues  (operis  locatio).  Clodius  Hess 
den  fast  vollendeten  Staatsbau 
(monumentum  senatus)  hemmen, 
veranlasste  ein  Blutbad  n.  scKrieb 
mit  blutigen  Händen  seinen  eigenen 
Namen  an  die  Halle  (oder  besudelte 
sie  nur  mit  Blut?)  =*  hostili  nomine 
et  cruentis  inustum  litteris  esse,  ohne 
dass  der  Senat  entschlossen  gegen 
Clodius  einschritt  (passi  sunt).  — 
aliptae]  =  unctores^  die  dem  Gene- 
senden nach  dem  Bade  die  Gelenke 
u.  den  Leib  mit  Salben  einrie- 
ben, um  durch  diese  Stärkung  ihm 
wieder  eine  frische  Gesichtsfarbe 
zu  geben;  der  Arzt  dagegen  be- 
gnügt sich,  den  Kranken  vom  Tode 
errettet,  ihn  am  Leben  erhalten  zu 
haben ,  weiter  kümmert  er  sich  um 
ihn  nicht.  —  Jpeües]  Maler  von 
Cos,  Zeitgenosse  Alexanders  M» 
Die  Anadyomene  von  ihm  war  voll- 
endet, dagegen  von  der  Venus  Coa 
war  nur  der  Umriss  vorhanden, 
Kopf  u.  Hals  (summa  pectoris)  je- 
doch vollendet  Vgl.  Otfic.  III  S  10. 
Brut.  S  70. 
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inimicoruin  meorum,  qui  de  imo  acerrimo  et  forUssimo  viro  meoque 
iudicio  omnium  magnitudine  animi  et  constantia  praestantissimo» 
Q.Metello  L.  f.,  quondam  falsam  opinionem  acceperunt»  quem  post  re- 
ditum  dictitant  fracto  animo  et  demisso  fuisse:  est  yero  probabüe, 
eum  qui  et  summa  voluntate  cesserit  et  egregia  animi  alacritate  afuerit 
neque  sane  redire  curarit,  eum  ob  id  ipsum  fractum  fuisse,  in  quo 
cum  omnis  homines  tum  M.  iUum  Scaurum  singularem  virum  con- 
staotia  et  grayitate  superasset!  sed,  quod  de  illo  acceperant  aut  etiam 
suspicabantur,  de  me  idem  cogitabant,  abiectiore  animo  me  futaruro, 
cum  res  publica  maiorem  etiam  mihi  animum»  quam  umquam  habuis- 
sem,  daret,  cum  declarasset  se  non  potuisse  me  uno  civi  carere,  cum- 
que  Metellum  unius  tribuni  plebis  rogatio,  me  uni?ersa  res  publica 
duce  senatu,  comitante  Itaiia,  promulgantibus  octo  tribunis»  referente 
consule,  comitiis  centuriatis,  cunctis  ordinibus,  homiKbus  incamben- 

17tibus,  Omnibus  denique  suis  viribus  reciperavisset.  neque  vero  ego 
mihi  postea  quicquam  adsumpsi  neque  hodie  adsumo  quod  quemquam 
malevolentissimum  iure  possit  offendere:  tantum  enitor»  ut  neque 
amicis  neque  etiam  allenioribus  opera,  consilio,  labore  desim.  hie 
meae  vitae  cursus  ofTendit  eos  fortasse,  qui  splendorem  et  speciem 
buius  vitae  intuentur,  sollicitudinem  autem  et  laborem  perspicere  non 
possunt.  iliud  vero  non  obscure  queruntur,  in  meis  sententiis,  quibus 
ornem  Caesarem,  quasi  desciscere  me  a  pristina  causa,  ego  autem 
cum  illa  sequor,  quae  paullo  ante  proposui,  tum  hoc  non  in  postremis, 
de  quo  coeperam  exponere.  non  offendes  eundem  bonorum  sensum, 
Lentüle,  quem  reliquisti,  qui  confirmatus  consulatu  nostro,  non  num- 
quam  postea  interruptus,  adflictus  ante  te  consulem,  recreatus  abs  te, 
totus  est  nunc  ab  eis,  a  quibus  tuendus  fuerat,  derelictus,  idque  non 
soium  fronte  atque  voltu,  quibus  simulatio  faciiiime  sustinetur,  decla- 
rant  ei,  qui  tum  nostro  illo  statu  optimates  nominabantur,  sed  etiam 

18  sententia  saepe  iam  tabeiiaque  docuerunt.  itaque  tota  iam  sapientium 


§  16.  falsam  opinionem  ace,]  sieb 
eine  falsche  Vorstellung  machen. 
Sie  Tergleicheo  Metellas  (Nomidi- 
cos)  mit  Cicero.  Da  nun  jener  nach 
seinem  Exil  gebrochen  war,  so  er- 
warten sie  dies  auch  von  Cicero. 
Aber  sie  hatten  sich  getauscht,  wenn 
sie  den  gebrochenen  Math  des  Me- 
telias auf  die  Verbannung  zurück- 
führten n.  nun  von  Cicero^s  Ver- 
bannung das  gleiche  Resultat  er- 
warteten; sie  rechneten:  wenn  a  = 
b  u,  a  =  c,  so  ist  auch  fr  =  c,  aber 
die  Prämisse  dass  a  =  c,  war  gänz- 
lich falsch ,  folglich  auch  6  s  c  — 
e8t  vero  probabile]  Ironisch.  —  M. 
illum  Scaurum']  denn  wahrend  M. 
Aemilius  Scaurus  den  Eid  auf  die 
lex  agraria  des  Saturninus  Terwei- 


gerte,  war  Metellus  Numidicas  der 
Einzige,  welcher  standhaft  den 
Eid  ablehnte  u.  lieber  in  das  BxU 
ging.  —  me  uno  eivi  earere]  Selbst* 
tauschung  des  Cicero.  —  unius  trib. 
pl,]  Q.  Calidius. 

§  17.  adsumpsi]  sich  etwas  her- 
ausnehmen, erlauben.  —  in  meis 
sententiis]  Zunächst  durch  sein  Vo- 
tum in  der  Rede  de  provineiis  can- 
sularibus,  dass  Caesar  seine  Pro- 
vinzen behalten,  für  die  ohne  £r- 
laubniss  des  Senats  geworbenen 
Truppen  den  Sold  n.  dazu  10  Lega- 
ten erhalten  sollte.  —  non  offendes] 
du  findest  nicht. 

S  18.  sapientium]  politisch 
klug,  einsichtig,  aer  die  ver- 
änderten Verhältnisse  zu  erkennen 
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ciTium,  qualem  me  et  esse  et  numerari  volo,  et  sententia  et  voluntas 
mutata  esse  debet.  id  enim  iubet  idem  ille  Plato ,  quem  ego  vehe- 
menter auctorem  sequor:  ^tantum  contendere  in  re  publica,  quantum 
probare  tuis  civibus  possis:  vim  neque  parenti  nee  patriae  adferre 
oportere.'  atque  hanc  quidem  ille  causam  sibi  ait  non  altingendae  rei 
publicae  fuisse,  quod,  cum  offendisset  populum  Atheniensem  prope 
iam  desipientem  senectute»  cum  persuaderi  posse  diffideret,  cogi  fas 
esse  non  arbitraretur.  mea  ratio  fuit  alia,  quod  neque  desipiente  po- 
pulo  nee  integra  re  mihi  ad  consulendum  capesseremne  rem  publicam 
inpiicatus  tenebar.  sed  laetatus  tamen  sum,  quod  mihi  liceret  in  eadem 
causa  et  mihi  utUia  et  cuivis  bono  recta  defendere.  huc  accessit  com- 
memoranda  quaedam  et  divina  Caesaris  in  me  fratremque  meum  libera- 
Utas:  qui  mihi  quascumque  res  gereret  tuendus  esset:  nunc  in  tanta 
felicitate  tantis<|iie  victoriis,  etiam  si  in  nos  non  is  esset,  qui  est,  tamen 
ornandus  videretur.  sie  enim  te  existimare  velim,  cum  a  vobis  meae 
salutis  auctoribus  discesserim,  neminem  esse  cuius  officiis  me  tam 
esse  devinctum  non  solum  confitear,  sed  etiam  gaudeam.  quod  quo-  19 
niam  tibi  exposui,  facilia  sunt  ea,  quae  a  me  de  Vatinio  et  de  Crasso 
requiris.  nam  de  Appio  quod  scribis,  slcuti  de  Caesare,  te  non  re- 
prehendere ,  gaudeo  tibi  consilium  probari  meum.  de  Vatinio  autem, 
primum  reditus  intercesserat  in  gratiam  per  Pompeium ,  statim  ut  ille 
praetor  est  factus,  cum  quidem  ego  eins  petitionem  gravissimis  in 
senatu  sententiis  oppugnassem ,  neque  tam  illius  laedendi  causa  quam 
defendendi  atque  ornandi  Catonis.  post  autem  Caesaris,  ut  illum  de- 
fenderem,  mira  contentio  est  consecuta.  cur  autem  laudarim,  peto  a 
te,  ut  id  a  me  neve  in  hoc  reo  neve  in  aliis  requiras,  ne  tibi  ego  idem 


u.  seine  Handlungsweise  darnach 
eiazurichten  versteht.  —  vim  etc.] 
Vgl.  Sali.  Jug.  3,  1  magiatratus  et 
inperia,  poatremo  omnia  eura  rerum 
publicarum  minume  mihi  hae  tem- 
peatate  capiunda  videntur,  quoniam 
neque  virtuti  honoa  datur,  neque  Uli, 
quibus  per  fraudem  ire  lubutt,  ideo 
magis  haneati  aunU  IVam  vi  qui- 
dem regere  patriam  aut  pa- 
rentt«,  quamquam  et  poaaia  et  de- 
licta  conrigaa,  tamen  inportu- 
num  eat, —  deaipientem  aenectute] 
vor  Alter  kindisch  werden.  —  nee 
integra  re]  Dass  Cicero  nicht  freie 
Hand  gehabt  haben  soll  zn  fiberle- 
gen, ob  er  an  der  Verwaltung  des 
Staats  Theii  nehmen  sollte  oder 
nicht,  ist  jedenfalls  eine  so  merk- 
würdige Aeussernng,  dass  sie  ver- 
dient m  einem  Aufsatze  behandelt 
zu  werden.  Meint  Cicero  etwa  da- 
mit die  Bestimmung  seiner  £itern  ? 
Denn  der  Vater  starb  erst  64  v.Chr., 


als  M.  Cicero  sich  bereits  um  das 
Consulat  bewarb.  Vgl.  Drumann 
V,  213.  —  in  eadem  cauaa]  auf  Seite 
des  Pompeins  n.  Caesar,  wie  die 
folgenden  Worte  huc  acceaait  etc. 
zeigen.  —  sie  enim]  Sinn:  Ich  muss 
diese  Rechtfertigung  hier  anbrin- 
gen, denn  es  ist  mir  nicht  gleichgül- 
tig, was  ihr  (die  Partei  der  Opti- 
maten)  von  mir  denkt,  denen  ich 
meine  Restitution  zum  grossen  Theil 
zu  danken  habe. 

§  19.  de  Appio]  Cicero  hatte  sich 
mit  Appius  Claudius  ausgesöhnt  auf 
Veranlassung  des  Pompeius,  der 
mit  diesem  in  naher  verwandtschaft- 
licher Beziehung  stand.  —  ut  ille 
praetor  eat  factua]  55  v.  Chr.  im 
Consnlatsjahr  des  Pompeius  u.  Cras- 
sus. Dem  Vatinius  gegenüber  erlitt 
M.  Cato  die  repulaa.  Augeklagt 
wurde  Vatinius  de  ambitu  von  C. 
Licinius  Calvus.  —  laudarim]  ein 
rfihmliches  Zeugniss  über  die  Per- 
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reponam,  cum  ?eneris:  tametsi  possum  vel  absenti;  recordare  enim 
quibus  laudationem  ex  ultiinis  terris  miseris.  nee  hocpertimaeris; 
Dam  a  me  ipso  laudantur  et  laudabuntur  idem.  sed  tarnen  defendendi 
Vatinii  fuit  etiam  ille  Stimulus,  de  quo  in  iudicio,  cum  ilium  defen- 
derem,  dixi  me  facere  quiddam,  quod  In  Eunucho  parasitus  suaderet 
militi: 

ubi  nominabit  Phaedriam,  tu  Pamphüam 

continuo.  si  quando  illa  dicet:  Phaedriam 

intromittamus  comissatum,  Pami)hilam 

cantatum  provocemus.  si  laudabit  haec 

illius  formam,  tu  huius  contra;  denique 

par  pro  pari  referto,  quod  eam  mordeat 

sie  petivi  a  iudicibus,  ut,  quoniam  quidem  nobiles  homines  et  de  me 
optime  meriti  nimis  amarent  inimicum  meum  meque  inspectante  saepe 
eum  in  senatu  modo  severe  seducerent,  modo  familiariter  atque  hilare 
amplexarentur»  quoniamque  Uli  haberent  suum  Publium,  darent  mihi 
ipsi  alium  Publium,  in  quo  possem  illorum  animos  mediocriter  laces- 
situs  leviter  repungere.  neque  solum  dixi,  sed  etiam  saepe  facio,  deis 
20  bominibusque  adprobantibus.  habes  de  Vatinio,  cognosce  de  Crasso. 
ego,  cum  mihi  cum  illo  magna  iam  gratia  esset,  quod  eins  omnis  gra- 
vissimas  iniurlas  communis  concordiae  causa  voluntaria  quadam  obli- 
vione  contriveram,  repentinam  eius  defensionem  Gabinii,  quem  pro- 
ximis  diebus  acerrime  oppugnasset,  tamen,  si  sine  ulia  mea  contomelia 
suscepisset,  tulissem :  sed  cum  me  disputantem ,  non  lacessentem  lae- 
sisset,  exarsi  non  solum  praesenti,  credo,  iracundia  —  nam  ea  tarn 
vehemens  fortasse  non  fuisset  — ,  sed  cum  inclusum  illud  odium  mul- 
tarum  eius  in  me  iniuriarum,  quod  ego  effudisse  me  omne  arbitrabar, 
residuum  tamen  insciente  me  fuisset,  omne  repente  apparuit.  quo 
quidem  tempore  ipso  quidam  homines  et  eidem  illi,  quos  saepe  nuto 
significationeque  appello,  cum  se  maximum  fructum  cepisse  dicerent 
ex  libertate  mea  meque  tum  denique  sibi  esse  visum  rei  publicae, 
qualis  fuissem ,  restitutum ,  cumque  ea  contentio  mihi  magnum  etiam 
foris  fructum  tulisset,  gaudere  se  dicebant  mihi  et  illum  inimicum  et 
eos,  qui  in  eadem  causa  essent,  numquam  amicos  futuros.  quonim 
iniqui  seripones  cum  ad  me  per  homines  honestissimos  perferrentur 
cumque  Pompeius  ita  contendisset,  ut  nihil  umquam  magis,  ut  cum 
€rasso  redirem  in  gratiam,  Caesarque  per  litteras  maxima  se  molestia 
ex  illa  contentione  adfectum  ostenderet,  habui  non  temporum  solum 
rationem  meorum,  sed  etiam  naturae,  Crassusque,  ut  quasi  testata 


8011  des  Angeklagten  abgeben.  — 
idem  reponam]  eine  Frage  znrnck- 
geben.  —  ex  uUimis  terria]  ans  Spa- 
nien Q.  Asien.  —  in  Eunueko]  dem 
noch  erhaltenen  Lastspiele  des 
Terentins  v.  440 — 445.  —  me^ice 
inspectante]  vor  meinen  Angen. 
—  severe  aeducerent]  mit  wich- 
tigem Ernst  anf  die  Seite  ziehen. 


—  alium   Publium]    den   P.   Vati- 
nins. 

S  20.  defensionem  OabiniiJ  Als  Ci- 
cero (56)  im  Senat  die  Znmckberu- 
fang  des  Plso  n.  Gabinias  wegen 
schiechter  ProTincialverwaltang 
beantragte.  —  praesenti  iraeundial 
vom  Zorn  des  Augenblicks ,  in  lei- 
denschaftlicher Erregnng.  —  efta» 
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populo  Romano  esset  nostra  gratia,  paene  a  meis  laribus  in  provinciam 
est  profectus.  nam  cum  mihi  condixisset,  cenavit  apud  me  in  mei 
generi  Cras^ipedis  hortis.  quam  ob  rem  eius  causam,  quod  te  scribis 
audisse»  magna  illius  commendatione  susceptam  defendi  in  senatu, 
sicut  mea  fides  postulabat.  accepisti  quibus  rebus  adductus  quamque  21 
rem  causamque  defenderim,  quique  meus  in  re  publica  sit  pro  mea 
parte  capessenda  Status,  de  quo  sie  velim  statuas,  me  haec  eadem 
sensurum  fuisse,  si  mihi  integra  omnia  ac  libera  fuissent.  nam  neque 
pugnandum  arbiträrer  contra  tantas  opes  neque  delendum,  etiam  si 
id  fieri  posset,  summorum  civium  principatum,  nee  permanendum  in 
una  sententia  conversis  rebus  ac  bonorum  voiuntatibus  mutatis,  sed 
temporibus  adsentiendum.  numquam  enim  in  praestantibus  in  re 
publica  gubernanda  viris  laudata  est  in  una  sententia  perpetua  per- 
mansio,  sed,  ut  in  navigando  tempestati  obsequi  artis  est,  etiam  si 
portum  teuere  non  queas,  cum  vero  id  possis  mutata  velificatione  ad- 
sequi,  stultum  est  eum  teuere  cum  periculo  cursum,  quem  ceperis, 
potius  quam  eo  commutato  quo  velis  tarnen  pervenire,  sie  cum  Om- 
nibus nobis  in  administranda  re  publica  propositum  esse  debeat  id, 
quod  a  me  saepissime  dictum  est,  cum  dignitate  otium,  non  idem 
semper  dicere,  sed  idem  semper  spectare  debemus.  quam  ob  rem, 
ut  paullo  ante  posui,  si  essent  omnia  mihi  solutissima,  tamen  in  re 
publica  non  alius  essem  atque  nunc  sum.  cum  vero  in  hunc  sensum 
et  adliciar  beneficiis  hominum  et  conpellar  iniuriis,  facile  patior  ea 
me  de  re  publica  sentire  ac  dicere,  quae  maxime  cum  mihi  tum  etiam 
rei  publicae  rationibus  putem  conducere.  apertius  autem  haec  ago 
ac  saepius,  quod  et  Quintus  frater  meus  legatus  est  Caesaris  et  nullum 
meum  minimum  dictum,  non  modo  factum,  pro  Caesare  intercessit 
quod  iile  non  ita  inlustri  gratia  exceperit,  ut  ego  eum  mihi  devinctum 
putarem.  Itaque  eius  omni  et  gratia,  quae  summa  est,  et  opibus,  quas 
intellegis  esse  maximas ,  sie  fruor  ut  meis.  nee  mihi  aliter  potuisse 
videor  hominum  perditorum  de  me  consilia  frangere ,  nisi  cum  prae- 


foris]  auch  in  weiterer  Ferne,  über 
Rom  hinaus.  —  paene  a  meia  Lari- 
hu»\  Vgl.  den  schonen  Brief  an  M. 
Crassus  adlFam.  V,  8.  —  inprovin- 
ctam]  Nach  Syrien  zum  Feldzue 
gegen  die  Parther.  —  Cra«9ipe<2tsJ 
die  Tochter  Cicero^s  TuUia  heira- 
thete  nacheinander  den  Calpnrnins 
Piso,  Furius  Crassipes  (ein  reicher 
Priyatmann)  u.  Cornelius  Dolabel- 
la;  sie  starb  45  ▼.  Chr.  Vgl.  das  be- 
rühmte Trostschreiben  des  Seryius 
Sulpicins  an  Cicero  in  der  Samm- 
lung ad  Fam.  IV,  6.  —  eius  causam] 
Crassus  war  gegen  die  Auspicien  u. 
gegen  den  Protest  des  Tribunen 
Ateius  in    die  Provinz    abgereist. 


Vgl.  Hör.  Carm.  III,  6.  ~  iUius]  des 
Caesar. 

S  21.  mutata  vel%fieatione'\  durch 
veränderte  Richtung  der  Segel.  — 
cum  dignitate  oftum]  Vgl.  de  oratore 
I  $  1,  p.  Sest.  §  1.  98.  99.  Eine 
ehrenvolle  Stellung  auch  in  der  Zu- 
rückgezogenheit vom  öffentlichen 
Leben  konnte  das  Ziel  der  Staats- 
männer nur  sein ,  so  lange  die  Ver- 
fassung des  Staates  in  unbestritte- 
nem Ansehen  galt  u.  die  Staatsma- 
schine ruhig  fortging.  Damals  aber 
galt  es,  das  personliche  Wohl  ein- 
zusetzen für  eine  neue  Ordnung  des 
Staates.  Dies  war  das  Ziel  der  Po- 
litik Caesars. 
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sidiis  eis,  quae  semper  babui,  nunc  etiam  potentium  benevolentiam 

22  coniunxissem.  bis  ego  consiliis,  si  te  praesentem  babuissem,  ut  opinio 
mea  fert,  essem  usus  eisdem.  novi  enim  temperantiam  et  modera- 
tionem  naturae  tuae ,  novi  animum  cum  mihi  amicissimum  tum  nulla 
in  ceteros  male?olentia  suffusum  contraque  cum  magnum  et  excelsum 
tum  etiam  apertnm  et  simplicem.  vidi  ego  quosdam  in  te  talis»  qualis 
tu  eosdem  in  me  videre  potuisti.  quae  me  moverunt,  movissent  eadem 
te  profecto.  sed  quocumque  tempore  mibi  potestas  praesentis  tui 
fuerit,  tu  eris  omnium  moderalor  consiliorum  meorum :  tibi  erit  eidem, 
cui  Salus  mea  fuit,  etiam  dignitas  curae.  me  quidem  certe  tuarum 
actionum,  sententianim,  voluntatum,  rerum  denique  omnium  socium 
comitemque  habebis,  neque  mihi  in  omni  vita  res  tam  erit  uUa  pro- 
posita  quam  ut  cotidie  vehementius  te  de  me  optime  meritum  esse 
laetere. 

23  Quod  rogas,  ut  mea  tibi  scripta  mittam,  quae  post  discessum 
tuum  scripserim,  sunt  orationes  quaedam,  quas  Menocrito  dabo,  ne- 
que ita  multae,  ne  pertimescas.  scripsi  etiam  —  nam  me  iam  ab  ora- 
tionibus  diiungo  fere  referoque  ad  mansueliores  Musas ,  quae  me  ma- 
xime  sicut  iam  a  prima  adulescentia  delectarunt  —  scripsi  igUur  Aristo- 
telio  more,  quem  ad  modum  quidem  volui,  tris  libros  de  oratore, 
quos  arbitror  Lentulo  tuo  fore  non  inutilis.  abhorrent  enim  a  com- 
munibus  praeceptis  et.  omnem  anliquorum  et  Aristoteliam  et  Isocra- 
tiam  rationem  oratoriam  conplectuntur.  scripsi  etiam  versibus  ins 
libros  de  temporibus  meis,  quos  iam  pridem  ad  te  misissem,  si  esse 
edendos  putassem  —  sunt  enim  testes  et  erunt  sempiterni  meritorum 
erga  me  tuorum  meaeque  pietatis  — ,  sed  verebar  non  eos ,  qui  se 
laesos  arbitrarentur  —  etenim  id  feci  parce  et  molliter  — ,  sed  eos. 
quos  erat  infinitum  bene  de  me  meritos  omnis  nominare.  quos  tarnen 
ipsos  libros»  si  quem  cui  recte  committam  invenero,  curabo  ad  te 
perferendos.  atque  istam  quidem  partem  vitae  consuetudinisque 
nostrae  totam  ad  te  defero.  quantum  litteris,  quantum  studiis,  vete- 
ribus  nostris  delectationibus,  consequi  poterimus,  id  omne  ad  arbi- 
trium  tuum,  qui  baec  semper  amasti,  libentissime  conferemus. 


S  22.  in  te  talis]  In  den  Verwick- 
lungen des  Lentulns  mit  dem  Kö- 
nige Ptolemaeas  Aaletes.  Aach  hier 
'war  es  wieder  Pompeins,  der  sei- 
nen treuen  Anhänger  (P.  Lentulns) 
ebenso  im  Stiche  Hess  wie  kurz  vor- 
her den  Cicero. 

S  23.  orationes  quaedam]  pro  Se- 
stio,  in  Vatiniunif  de  provinctis  con- 
sularihus,  in  Pisonem  (im  Senat), 
proM.Caelio.—  Menocrito']  P.Len- 
tuli  liberto.  —  a  prima  adulescentia] 
„In  den  ruhigeren,  helleren  Augen- 


blicken seines  viel  bewegten  Lebens 
erkennt  auch  Cicero  selbst  die 
schriftstellerische  Thätigkeit  flo 
sehr  als  seinen  Hauptberuf,  dass  er 
alle  die  mannigfachen  Sturme,  die 
das  Schifflein  seines  Lebens  hin-  o. 
hergeworfen,  als  widrige  Hemm- 
nisse u.  Störungen  seiner  wissen- 
schaftlichen Studien  offen  beklagt/^ 
Piderit. —  Aristotelio  more]  Vgl.?»' 
derit,  Einl.  zu  Cic.  de  Or.  I,  S  8.  — 
Lentulo  tuo]  deinem  Sohne.  —  oh- 
horrent  enim  etc.]  Vgl.  Piderit  ib.  §  6* 
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VIII.   Die  Bürgerkriege  49—42  v.  Chr. 

1.  Caesar^s  Krieg  gegen  Cn.  Pompeius  49  —  48  r.  Chr. 
a)  Veranlassung  des  Krieges  (Dio  Cass.  40,  58 — 66). 


Die  beste  and  klarste Darstelinng 
dieses  Krieges  findet  man  in  den 
Commentarien  Caesar^s  Toni  Bär- 
gerkrieg, besonders  Lib.I(EiitbraGh 
in  Italien  und  Feldzag  in  Spanien) 
und  Lib.  III  (Feldzug  in  Griechen- 
land). Dazu  sind  die  strategischen 
und  historischen  Erläoterangen  von 
A.  y.  Göler  (Die  Kämpfe  bei  Dyr- 
rhachium  und  Pharsalos  im  J.  48 
V.  Chr.  Eine  kriegswissenschaft- 
liche und  philologische  Forschaug 
nach  Caesar*s  3.  Buche  des  Bärger- 
krieges, Karlsr.  1854)  und  Ton  W. 
Rttstow  (Heerwesen  und  Kriegfäh- 
rung  des  C.  Julius  Caesar,  Gotha 
1855)  sehr  zu  empfehlen.  Diese  Bü- 
cher nützen  viel  mehr  als  die  ge- 
wohnlichen Ausgaben  mit  Anmer- 
kungen, welche  den  historischen 
Stoff  entweder  gar  nicht  oder  nur 
mangelhaft  behandeln. 

Da  indessen  Caesar  selbst  Partei 
ist  und  den  Parteistandpunct  in  den 
Commentarien  vom  Bürgerkrieg 
noch  viel  weniger  verläugnet  als 
in  der  Darstellung  der  Gallischen 
Kriege,  so  ist  es  Pflicht  Caesar's 
Erzählung  mit  den  wichtigsten  Dar- 
stellungen des  Bürgerkrieges  aus 
dem  Alterthume  selbst  zu  verglei- 
chen. 

Das  Leben  Caesarea  nun  von  C. 
Suetonins  Tranquillus  (unter 
Domitianus,  81 — 96)  gibt  keine  fort- 
laufende Erzählung  von  der  politi- 
schen Entwicklung  Caesar's,  son- 
dern er  behandelt  seinen  Helden 
nur  nach  bestimmten  Kategorien, 
z.  B.  Beispiele  seiner  Milde,  seiner 
Beliebtheit  bei  den  Soldaten  etc. 
Wer  daher  die  Geschichte  Caesar's 
bereits  genauer  kennt,  fär  den  ist 
Sueton  eine  interessante  und  er- 
gänzende Leetüre,  denn  man  findet 
bei  ihm  viele  Einzelheiten,  welche 
man  bei  den  übrigen  Historikern 
vermisst.    (Text  von  C.  L.  Roth; 


Anmerkungen  von  Bremi,  Zürich 
1820).  Ausser  Sueton  besitzen  wir 
ein  Leben  Caesar's  von  Pin- 
ta rch,  daswirfürdiePrivatiectüre 
sehr  empfehlen.  (Text  von  Sinte- 
nis  ed.  Teub.,  Anmerkungen  von 
Schmieder,  Halle  1804). 

Das  meiste  Material  bietet  Ap- 
pianus  in  der  Geschichte  der  Bür- 
gerkriege, aber  seine  Darstellung 
ist  zu  wenig  chronologisch  geordnet 
und  enthält  dazu  viele  Irrthümer. 
So  ist  von  allen  Ueberresten  des 
Alterthum'salsdie  beste  und  klarste 
Darstelinng  der  Bürgerkriege  nur 
die  des  DioCassius  übrig,  die  wir 
deshalb  zur  Vergleichung  so  aus- 
führlich als  möglich  mittheilen. 
Freilich  bleibt  dabei  noch  eine 
Quelle  übrig,  w^che  verständig 
benützt  an  Werth  alle  überragt, 
nämlich  die  Briefe  Cicero^s.  Nur 
ist  dabei  zu  beachten,  dass  wir  in 
den  Aeusserungen  und  Urtheilen 
Cicero^s  immer  nur  vertraute  und 
momentane  Herzensergüsse  vor 
uns  haben,  die  wir  nur  sehr  vor- 
sichtig zur  Charakteristik  histori- 
scher Persönlichkeiten  verwenden 
dürfen.  Der  Brief  bleibt  ein  Ge- 
heimniss  und  setzt  Vertrauen  vor- 
aus, auch  wenn  er  veröffentlicht 
wird.  Was  Cicero  gegen  Antonius 
sagt  (Phil.  II  §  7 — 9) ,  könnte  man 
auch  gegen  manche  Historiker  an- 
führen, welche  die  Briefe  Cicero^s 
nur  zur  Herabsetzung  des  Mannes 
benützen  zu  dürfen  glaubten.  Zur 
ersten  Lectfire  der  Briefe  des  Ci- 
cero ist  die  Ausgabe  von  Süpfle 
(Karlsruhe  1866),  dann  die  Ueber- 
setzung  der  gesammten  Briefe  von 
Wieland  zu  empfehlen. 

C.  58.  TOvg  tififitig]  Q.  Caecilius 
Metellus  Scipio  hatte  als  Amtsee- 
nosse  des  Pompeius  im  Consniat 
(vom  1.  Aug.  d.  J.  52  an)  die  lex  een- 
soria  des  P.  Clodins  aufgehoben.  — 
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aXXag  [t^lv  ovdsit^iag  aQxVS  ü^ttOy  I8mv  8%  zov  xs  Kaiffaga  xal 
xov  nouMt^iov  vtcIq  riiv  xataata6iv  ri^g  xoktteiag  av^avofisvovgj 
xal  vnot03Cij6ag  fjtot  Tial  ifnpotSQovg  6q>äg  ta  Tigayfiata  S^siv^ 
ij  xal  dtsvBx^iinag  aXXijXoig  araöiv  ta  (i€yi0tiiv  noirfiatv  xal 

2  xov  7CQ(xvij6avTa  avtäv  (MvaQxqOstv  ^  ^d^iXriöa  f^iv  6q>ag  xqIv 
avtaycnfiöxag  ysvio^at  xataXihSaij  xal  xriv  vxatsiav  hc  <rv* 
xwg  rjfcifiav^  htu8ri%tQ  idi^ansvayv  ovdlv  l6j(;66Bi,v  ifuXXsVy  ixo- 
TCXBv^Blg  Sb  vno  xäv  xa  ixBivmv  ngaxxovxcnv  xoiovxov  rc  ägd- 

3  6si,v  ovx  utcböbCx^^  aXX^  o  xb  MagxsXXog  6  Magxog  xal  6  ^Pav- 
q)og  o  SovXjclxiog^  6  [ibv  Sm  xrpß  xfov  v6(1(dv  iit^XBigiav  6  Sh  dia 
xi^v  xäv  Xoyav  dvvaiuv^  rigi^oav^  aXXcng  xb  xal  oxl  avxol 
fteV ,  bI  xal  firi  xQi^fiaöiv  ij  ßiaip  xvvl  igyco ,  aXXä  xg  ys  ^sga- 
xsia  xal  xy  naQaxX'jqöai  xoXXy  iCQog  navxag  ixQ'^eavxOj  6  ds  d^ 

4  Kdxmv  Qvdiva  avxmv  i&BQajCBvöB,  xal  6  fisv  ovxit  av%'%%  x^g 
dqji^g  avxsTioii^öaxo  ^  Xdycav  aya^ov  avdgog  igyov  Blvat  f»ifr' 
aitoStSgaoxBiv  xijy  XQo6xa6iav  xmv  xoiväv^  av  yi  xivsg  XQÜi- 
6&ai  avxa  i&BXijöaaL^  ftif^'  imhQ  x6  7tQ06fjxov  avxijg  iq>£€if^ai' 

ö9  J)ila(fXBXXog  dl  xdvx*  avdtfg  inl  rij  xov  KatöaQog  xaxaXviSsij  x^g 
yag  xov  üoiiXTiiov  [t^SQidog  171/,  ixQaxxSy  xal  aXka  xb  hc  avxdi 
noXXd^  xal  Söxb  xal  duidoxov  ol  tJötj  xal  xqo  xov  xa^ipcovxog 
XQOvov  nBiiq>d^ai^  iörjyiq^axo.  xal  avxtß  0  xb  SovXittxiog  xal 
xäv  drifiaQx^ov  xivlg  avxsXQc^av,  ovxoi  [isv  xy  scgog  xov  Kai- 
6aQa  xdQtxi'  ixBtvog  d*  avxotg  ixoivfoCaxo  xal  oxv  xotg  JtoXXotg 
ovx  fjQBöxB  x6  xiva  [iBxa^v  aQxovxa  fiijdsv  '^dixrjxoxa  xav&ijvai. 


idsixo]  verlangte.  —  vnlg  tijv  aazä- 
tfxaaivj  über  den  festen  Bestand 
(Status  reip.)  der  Verfassung  hin- 
aas =  mit  Gefahr  für  die  Staats- 
yerfassang.  —  zd  ngayfiata  ^^siv] 
=  rerum  potiri. —  Katalvaai]  ihrer 
MtLcht(inperiumproeonsulare  extra- 
ordinarium)  berauben.  —  ovk  ans- 
9€i%d'ri]  fcpulsam  tulit  (in  den  Co- 
miuen  für  das  J.  51  t.  Chr.).  —  diu 
r^v  xmv  v6{Mov  i[kn6iQiav]  Serv. 
Salpicias  Rafns  war  Ton  Caesar 
begünstigt,  M.  Clandias  Marcellas 
Ton  Pompeins. 

C.  69.  fCQo  xov  na&ijiiovxog  xqo- 
pov]  das  Proconsalat  des  Caesar 
dauerte  10  Jahre;  es  begann  mit 
dem  J.  58  u.  endete  am  letzten  Dec. 
49.  Nach  der  ge wohnlichen  Sacces- 
sion  hatte  aber  Caesar  einen  Nach- 


folger erst  im  Frühjahr  48  so 
erwarten,  so  wie  er  selbst  sein 
Proconsulat  erst  im  Frühjahr  58 
angetreten  hatte.  Anders  artheilt 
über  die  Rechtsfrage  zwischen  Cae< 
sar  n.  dem  SenatPeter  Gesch.  Rom's 
U.  Bd.  p.  259  sq.  Dagegen  ist  nicht 
nnr  das  Zengniss  des  Bio ,  sondern 
aach  die  Angabe  des  Soet.  Caea.  28 
za  bestimmt:  M.  Claudius Mareellus 
consul  edieto  praefatus  de  summa  se 
rep,  aeturum  rettulit  ad  senatumy 
ut  ei  suecederetur  ante  fem- 
pus,  quoniam  hello  (sc.  GaUico) 
confecto  pax  esset  ae  dimitti  de- 
beret  vietor  exercitus;  et  ne  absentis 
ratio  eomitiis  haberetur  (von  den 
dieConsnl-Wahlen  leitenden  mu^^.)» 
quando  reeenti  plehiscito  Pompeius 
postea  obrogasset,  —  ovro»  pklv]  sc. 
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[ia&fov  ovv  tavd^  o  IlopLXijtog ,  äniQQS  iiiv  yag  ix  xov  aötsag  2 
mg  xal  ig  xtfif  ^Ißrigiav  oxgaxBvCcüv  ^  ov  ^triv  ovSh  xoxs  ix  xr^g 
^IxaXCag   S^B%oiQri6Bv  ^  aXka  xolg  VTtoexQctxi^yoLg  Tcdvxa  xa  ixeC 
XQOöxcc^ag  avxog  xfj  jcoXh  iq^dgsvB^  xo  fihv  dri  xov  KaieaQcc  3 
tijg   i^BiiovCag  jcaQaXvd^vcci  ovdh  iavxp  agiöxeiv  int^Mxxsxo, 
ircQttxxs  S*  OTCog^  oxav  xov  SsSofiivov  oC  xQOvov  dtdQ^jjj  tovto 
dh  ovx  ig  (laxgctv  akk*  svdvg  iv  xä  v6xiQp  hsi  ysv7j6£6d'at 
iliekkSj  XU  xs  onka  xaxdd^ut  xal  ISkqxsvöcjv  otxaÖB  ijtavikdy ' 
xal  SiM  xovxo  riiov  xs  MccQxskkov  avstlfiov  tj  xal  iSekxpov^  ki-  4 
yBtai,  ycLQ  ixcixs^ov,  imatev^atj  ixsiS'^  xp  KaieaQt^  xalitSQ  ii, 
ixiya(iiag  n^6r^xmv^  i%%'Qog  riv^  xal  xov  KovQimva  xov  Faiov^ 
dt   i%%'Qag  xal  avxov  ix  jcakaiov  oC  ovxa^  SriiucQX'qOai  iitoLTjasv, 

6  ow  KatöaQ  /xifr'  akkag  vrcoiisvcnv  ix  xs  xtikixavxijg  xal  60 
ix  xQOviov  ^ys(U)viag  l8i{oxsv6at^  xal  g)oßfi^slg  ft^  xal  ijtl  xotg 
ix^Qotg  ydvf^xai^  TtaQSöxsvd^sxo  (og  xal  axovxmv  avxäv  iv  x'q 
UQxfi  if^spävy  xal  axQaxtdxag  scQoöxaxskiysxo  xal  xQijiiata 
^^QOL^sv  onka  xs  inolsi^  xal  xa%'^  riSorniv  xäöiv  iiyslxo.  xäv  2 
xovxqi  xal  xd  o^xot  xqojcov  xivdy  xov  fti^  Tcdvxa  ßia  akkd  xal 
TisidvL  XI  iCQdxxsiv  doxstv,  iCQo8iOLXiJ6aad'ai  id'ski^öag  iyv(o  övv 


tribuni  pl.  —  fuexa^v  agv^vra]  noch 
während  der  Dauer  seines  Amtes 
(^inperium),  —  ovdh  toxs]  so  wenig 
wie  früher.  Denn  schon  im  zweiten 
Consnlate  des  Pompeias  n.  Crassas 
(55)  hatte  der  Tribau  C.  Trebonins 
das  Gesetz  durchgebracht,  dass  dem 
Pomp,  das  dies-  a.  jenseitige  Spa- 
nien aaf  5  Jahre  als  Provinz  über- 
tragen werden  sollte.  Pomp,  ging 
aber  nicht  in  seine  Provinz  ab,  son- 
dern Hess  sie  darch  Legaten  ver- 
walten; er  hielt  es  für  seine  Pläne 
für  vortheilhaf ter ,  seine  Zwecke  in 
Rom  persönlich  zo  fordern,  wozu 
ihm  die  noch  obliegende  Verwaltong 
des  Getreidewesens  (annonae)  den 
Vorwand  lieh.  —  xoig  vnoatgaTii- 
yoig]  Beim  Aasbruch  des  Bürger- 
krieges fährten  das  Commando  in 
Spanien  die  Legaten  Afranius ,  Pe- 
treius  und  Yarro,  cf.Caes.  civ.  1,38. 

—  itpi^dgavs]  =  adurbem  sedebat. 

—  ^  nttl  ddsXwov]  i.  e.  frater  pa- 
truelia^  wofür  die  Lateiner  so  häufig 
nur  das  Wort  frater  gebrauchen. 
e$  iniytuiiiag]  i.  e.  adfinttate.  Octa- 
via  die  Schwester  des  Caesar  Augu- 


stes war  verheirathet  mit  C.  Mar- 
celias. —  Kovgimva]  Wie  hoch  Ci- 
cero u.  wohl  auch  viele  andere 
unter  den  Op^imaten  den  jungen 
feurigen  u.  redegewandten  Mann 
schätzten ,  wie  grosse  Erwartungen 
sie  von  ihm  hegten,  dafür  zeugt  der 
Brief  Cicero's  an  Curio  ad  Fam.II,6 
vom  Jahr  53  v.  Chr. 

C.  60.  vnofiivmv]  cum  non  susti- 
neret,  cum  nolleU  —  inltoi^s  if^goisl 
in  die  Gewalt  seiner  politischen 
Feinde  kommen,  etwa  durch  eine 
Anklage  wegen  Missbrauchs  der 
Amtsgewalt,  womit  M.  Cato  den 
Caesar  längst  bedroht  hatte.  Die- 
ser Gefahr  konnte  Caesar  entgehen, 
wenn  er  sofort  nach  Niederiegung 
des  Proconsulats  in  Rom  ein  Amt 
antrat.  Darum  Hess  er  sich  vom 
Volke  das  Privilegium  ertheilen, 
während  seiner  Abwesenheit  in  Gal- 
lien sich  dennoch  für  das  Jahr  48 
um  das  Consulat  bewerben  zu  dür- 
fen. Dann  legte  er  Ende  Dec.  49 
sein  Amt  nieder  u.  trat  sofort  am 
1.  Jan.  48  das  Consulat  an,  ohne 
dass  unterdessen  eine  Anklage  mög- 
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aXXay^vcct  rä  KovQiGivt'  tov  xa  yccQ  täv  KovQiciva}v  ysvovg 
7JV,  xal  trjv  yvcöftiji/  6|vff,  aiicBtv  ts  ÖBivog^  rä  rs  xXvi^si  yci- 
^avdtatogj  xal  XQrjfiarcov  ig  xä  ndvxa  UTtXdg  i^  cov  17  airog  ti 
7tX6ovsxti^66iv  7}  xal  BxiQip  dLayCQci^siv  r^Xnviav  ifpsiSiaraxog. 

3  xal  avxbv  noXXa  [ihv  hcaX'jtl0ag ,  ndvxmv  de  xäv  6g)6iXfi(jLdTGn/j 
avxvcSv  8id  x6  üCoXXa  Saitava0%'ai  ovxcav^  ccTtaXXa^ag  avtiQrr^- 
0axo,  TtQog  yuQ  xiiv  7caQov0av  (ov  iiCQaxxs  07covdriv  otrts  ag- 
yvQiov,  axs  xal  i|  avxäv  ixsivov  aQyvQoXoyävy  iq)£iderOy  xal 
nQo6v%i0%v£lx6  XL01  nafiTcXijd'ij  cov  ovdl  %oXXoOx6v  (id^og  dd- 

4  ö€iv  SiisXXs.  xal  ov  (lovov  ys  xovg  iXavd'EQovg  aXXä  xal  xovg 
dovXovg  xovg  xi  xal  onooovovv  icaQoc  xotg  SsOnoxaig  etpciv  dv- 
vafiivovg  id'SQOCTtsvöB'  xal  6v%vol  avxä  xal  ix  tovxov  xal  xäv 
liCTciaiv  xal  xäv  ßovXavxwv  vjtijQ^av, 

61  o  d'  ovv  KovQiav  ifpQovriCB  (ihv  xä  xov  KaLöccQog ,  ov  (liv- 
XOL  xal  %aQa%QYiiia  q)avBQ(og  avxä  TtQaxxBiv  riqU^axo'  ngotpaeiv 
XB  yäg  BVJtQBJtij  xov  firi  xal  ixAv  aXX*  avayxaöd'slg  d^  [g^s^a- 
öxrixivat,  Öo^ai  i^rjxatj  xal  ir/o^iiöavy  06m  av  inl  JtXatov  xotg 
ix^Qotg  avrov  äg  xal  q>lXog  öqxDv  6vyyivrixav^  xal  stXsiio  tulI 

2  iiai^c}  x(ov  ajtoQQi^xmv  avxäv  ^a%"ri6a0^ai,  dt  ovv  xaüxa  iscl 
^axQoxaxov  ta  iicaxQviljaxo^  xal  OTCcog  firjddva  xqotcov  vicoitrsv^ 
liBxaßaßXijöd'aC  xa  xal  ovx  dvä  TCQcixovg  xal  navxa  xä  ivavxia 
xä  Kai6aQi  xal  xoxa  hi  xal  (pgovatv  xal  Xiyaiv^  xal  idruirffOQat 
xax    avxov  äq)^  ov  ya  xal  SriiLaQXBtv  riQ^axo^  xal  iöriyatxo  xoXXa 

3  xal  äxoita.  xaC  xiva  xal  iitl  xri  ßovXy  xoTg  xa  dvvaxmxdroig 
6(päv ,  otTtBQ  ücov  xal  xä  xov  nofiTtriiov  ^Xl0x*  iiCQaxxov,  lyQa- 
ipav  y  ovx  oxv  xal  iq%'aXav  iq  xal  f^Xntla  xi  avxäv  yv<oiS9^6B6%'aiy 
dXX^  Iva  ^71  nQoödaxoiiavcov  fiijxB  xaxä  xov  KaiöaQog  xv  tl;f]q>L- 


lieh  war.  —  insXniaag]  =  vnoa%6' 
fiBvog^  doch  ist  der  Ansdrack  nicht 
allein  Tom  Gelde  zu  verstehen.  — 
tiSv  6q>atX7ifidta}v]  Nach  Val.  Max. 
IX,  1,  6  sexcenties  seatertium  aeria 
alieni.  Sehr  wegwerfend  wird  Ca- 
rlo von  Cicero  in  der  II.  Philippi- 
schen Rede  (nach  Cäsar's  n.  Curio^s 
Tod)  behandelt  nnr  wegen  seiner 
grossen  Schulden.  Es  ist  nicht  zu 
läugnen,  dass  Caesar  den  Carlo  far 
seine  Politik  erkaafte,  dabei  ist 
aber  za  beachten,  dass  Carlo  im- 
merhin aas  freier  Ueberzeagang 
sich  der  Sache  Caesar's  anschliessen 
konnte.   Wie  den  Carlo ,  so  fesselte 


Caesar  auch  Männer  wie  A^ntonias 
a.  Dolabella  an  seine  Person  0. 
Sache. 

C.  61.  (pavsQtag]  Vell.  Pat.  II,  48 
Hie  primo  pro  Pompei  partibus^  id 
est,  ut  tune  hahehatur^  pro  rep.^ 
mox  aimulatione  contra  Pom- 
peium  et  Caeaarem^  sed  animo 
pro  Caesare  atetit.  Carlo  konnte 
natürlich  die  Anschläge  der  Feinde 
Cäsar's  am  so  leichter  stören,  so 
lange  er  als  Parteigenosse  galt  o. 
in  die  geheimen  Pläne  der  Pompeia- 
nischen  Partei  eingeweiht  warde. 
—  insnQviffccto]  Terbarg  er,  hielt  er 
seinen  Uebertritt  za  Caesar  geheim. 
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iSd'sifj^  xolla  yccQ  i%\  avxA  ino  noXXäv  iyQci<psvo,  xal  avtog 
iitl  tri  7CQoq>dcBi  Tccvty  it,sta0taii].    6v%vov  ovv  ix  rovtov  xqo-  62 
vov  akXoxs  aliaig  0xijil;60iVy  äöts  f(i}d^i/  avtäv  xo  TcaQccTtav 
xvQod^vaL^  xaratQ^ifttg  ayavaxtstv  xs  XQOöeaocBtxo  y  xal  vi^iov 
{i'^va  aXXov  TtQog  xäg  ajc   avtäv  ÖTJ  vofiod'saittg  iTcefißlijd^vat. 
xovxo  dl  iyvyvsxo  (ihv  b0axig  ys  xal  x^d^xov  rjVy  ov  [livxoi  xax 
ixstvo  avvdßatvBv,  S^jcbq  xov  xal  avxog  axe  7Covxl(ps%  cav  yiicI- 
^xccxo.  oiicog  d'  ovv  Sstv  xb  avxo  ysvs^d'at  iXsySy  xal  xovg  6w-  2 
iBQeag  o6ov  ajto  ßoijg  i^BßcatBXo '  xal  xilog  fiTj  dvvij&Blg  avxovg 
XBtoai  6vyxaxa%'i6%'ai  ol^  Söit-bq  ovSh  ißovXBxo^  ovd*  aXlo  xv 
dta  xovxo  il;riq)iödijvaL  i'xixQB'^Bv^  aXXa  xal  ix  xov  cpavBQOV  ijdfj 
xä  xov  KaiöaQog  8iaSixaL&Vy  ijtBvdrj  (irjdsv  xax"  avxov  drj&BV  S 
rjdtn/i^dij  Tcoi^aaty  näv  o^xi  xoxh  ivsdixsxOy  ov  dsx^iivac  xqo- 
löxBtOy  xal  fiaXt09'^  ort  navxag  xovg  xä  OTcXa  ^%ovraff  xavxä  xb 
xaxa^dö^a^  xal  xä  öXQaxoTtBÖa  8iaXv6ai  %^i},  ^  ftijd'  ixBlvov 
tl/iXdöavxag  apxmv  xatg  8vvd(iB(Sc  xatg  xmv  avxtöxaövcaxtSv  ix- 
Sovvai.    llByB  dh  xovxo  ovx  oxi  xal  xov  EaiöaQa  novfioai,  avxo  4 
fl%'BkBVy  alX^  ort  xov  nofiTCijtov  bv  f^Ttiöxaxo  ft^  xsid'aQxV^^''^^ 


C.  62.  fi^vtt  aXXov]  Auf  die  Ein- 
schaltung eines  Monats  trug  Curio 
an  als  Mitglied  des  CoUegioms  der 
Pontifices.  Die  Jahresform  war  so 
verschoben,  dassderAntrag  an  sich 
nicht  befremden  konnte,  auch  pfleg- 
ten' die  Pontifices  aus  Gunst  oder 
Hass  gegen  die  Statthalter  u.  Päch- 
ter das  Jahr  zu  verlängern  oder  zu 
verkürzen  (pontificum  plerique  ob 
odium  vel  gratiam ,  quo  quis  magi* 
stratu  citius  ahiret  diutiuave  funge- 
retur  aut  publici  redemptor  ex  anni 
magnitudine  in  lucro  damnove  esset, 
plus  minusve  ex  libidine  intercalando 
rem  sibi  ad  corrigendum  mandatam 
ultro  quod  depravarunt,  adeo  aber' 
ratum  est  ut  C.  Caesar  pontifex 
maximus  suo  HI  et  M.  Aemilii  Le- 
pidi  consulatu  (46  v.  Chr.)  duos 
menses  intercalarios  dierum  LXVII 
in  mensem  Novembrem  etDecembrem 
interponeret,  Censorinus  de  die  na- 
tali  c.  20, 8.)  Jetzt  wurde  Cäsar  ein 
Monat  zur  Provinzial-Verwaltung 
zugelegt  worden  sein.  Curio  drang 
natürlich  mit  seinem  Antrage  nicht 
durch;  aber  dies*  war  auch  sein 
Zweck,  um  sich  unter  ^uten  Grün- 
den von  seinen  bisherigen  Freun- 

Hisior.  Quellen  buch  II,  3. 


den  trennen  zu  können. —  oaov  dno 
ßoi^s]  quantum  in  clamore  erat  = 
per  simulationem.  —  ij  ii»7i8'  kuBtvov] 
Nach  einem  Senatsbeschlnss  vom 
30.  Sept.  des  vorigen  Jahres  sollte 
der  Senat  am  I.März  50  v.Chr.  über 
die  Consular- Provinzen  entschei- 
den. Die  Optimaten  wollten  Caesar 
den  Oberbefehl  durch  einen  Be- 
schluss  entreissen.  Der  Consul  C. 
Marcellus  stellte  deshalb  den  An- 
trag, ob  Caesar  am  13.  Nov.  dieses 
Jahres  abzurufen  sei.  Curio  stimmte 
scheinbar  zu:  ein  Burger,  welcher 
zu  lange  im  Besitze  von  Provinzen 
u.  Heeren  sei,  werde,  dem  Staate 
gefährlich;  aber x  er  erklärte  zu- 
gleich: aus  demselben  Grunde  müsse 
auch  Pompeius  den  beiden  hispa- 
nischen Provinzen  entsagen,  dessen 
Verwaltung  ihm  der  Senat  vor  zwei 
Jahren  (52)  auf  fünf  Jahre  verlän- 
gert hatte;  denn  Pompeius  u.  Cäsar 
befinden  sich  im  gleichen  Falle,  sie 
haben  Heere  u.  Provinzen,  man 
müsse  sie  beiden  entziehen  oder  sie 
beiden  auch  ferner  zugestehen,  nur 
dann  erhalte  man  das  Gleichgewicht^ 
einseitige  Beschränkung  werde  er 
als  Volkstribun  nicht  dulden. 

11 
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ecvt^j  xal  ix  rovzov  xccl  ixsivcD  nQ6q>a6tg  svXoyog  xov  fi^  duivat^ 
toifg  ötQotidtag  ididoto. 

63  6  ovv  üoiixi^iog  inel  firidlv  aXXmg  TtQccttcov  iprvrs^  XQog  rs 
z6  tQa%v  aTCaQaxaXvmmg  äQ^itjös^  xccl  ix  tov  ^Qwpavovg  navxa 
xal  ilsys  xal  ijtoisi  xaxa  tov  KalöaQog.    ov  fiivrot  xal  xard- 

2  TtQa^i  XV.  aXXoi  xs  yag  Jxsivp  icollol  xal  AovTUog  JlaüXog  6 
xov  MuQxiXlov  owaQxtBv^  o  xa  ni6mv  b  Aovxiog  b  nsv^sQog 
avxov  xiiirixrig  tav  övvjiycovi^ovxo'  xal  yaQ  xiiirjftal  xov  %q6vov 
xovxov  o  xs  KXavdiog  6  ''Aniciog  xal  6  Iliöcn/,  xaixoi  (iTJ  fiovÄij- 

3  ^€ig^  iyivovxo.  xal  avxog  ^v  8ia  xriv  6vyyivBiav  v^tiQ%s  xm 
Kaiöagt^  6  dh  Sri  Kkavätog  rivavxiovxo  [ihv  avxm^  xa  yäg  xov 
nofiTtTjiov  "^Qetxo^  ovx  iXa%L6xa  Sh  xal  axoxv  <iq>dXfi66'  xXsi- 
0xovg  yaQ  xal  xmv  [jCTcimv  xal  xäv  ßovXsvxmv  öiJyQapcVy  ix- 
ßta^afievog  xov  6vvaQ%ovxa^  tcccx  xovxov  Tcavxag  avxovg  xa  xov 

4  KaCcaQog  fpgovetv  iiito£i]66v.  o  yuQ  Iliaov  ovx'  aXXctg  ngayfiaz* 
i%Biv  id'iXcDv  xal  TtQog  xi^v  xov  ya^ßQOv  fpiXlav  TtoXXovg  d'SQa- 
nsvmv  avxog  ^hv  ovdhv  xoiovtov  inoiijifsvj  ixetvcD  dl  ovx  avxi- 
XQa^s  TCavxag  (ihv  xovg  ix  xäv  äasXev^iQCDv  ^  övxvovg  dh  xal 
xäv  %aw  yevvalcDV ,  aXXovg  xs  xal  xov  KQl6itov  xov  2]aXov- 
6Xiov  xov  xr^v  t0xoQlav  yQaipavxa^  ansXaaavxi  ix  xov  övvbSqCov. 

5  xov  [livxoi  KovQLfova  ^sXXiq^avxa  xal  avxbv  a7caXsup&t]0s09ai 

64  i^yxijcaxo  fi^a  xov  TlavXov  ^  ovtcsq  övyysvi^g  t^v  '  xal  Sg  ov 
dLiiXstilfS  [ihv  avxov  dtä  xovxo^  xiqv  (isvxov  yvcifiip/  ^v  Jtsgl  av- 
xov sl%sv  iSfifioötsvösv  iv  xä  ßovXsvxriQiGi^  &<Sxs  ixstvov  aya- 
vaxxi^6avxa  x'^v  iö^'^xa  avxov  nsQiQQ^^at,  noQaXaßäv  ovv  rov- 


C.  63.  Aovmog  navlog]  dieser 
hatte  das  Consulat  erlangt  als 
Frennd  n.  Anhänger  des  Pompeios; 
Caesar  aber  schenkte  ihm  unter  dem 
Namen  einer  Anleihe  zum  Bau  sei- 
ner Basilica  1600 Tafente  n.  brachte 
ihn  dadurch  ebenso  wie  Curio  auf 
seine  Seite. —  na^xoiftrj  ßovlii&'sig] 
durch  das  Gesetz  des  Metellus  Sci- 
pio  (52)  war  die  lex  cenaoria  des 
Clodius  wieder  aufgehoben.  Die 
Censoren  erhielten  dadurch  wieder 
die  frühere  unumschränkte  Befug- 
niss,  jeden  Missliebigen  ans  Senat 
u. Ritterstand  auszustossen  oder  zu 
bestrafen,  aber  das  Amt  des  Cen- 
sors  war  eben  dadurch  in  der  Ach- 
tung des  Volkes  gesunken,  Argwohn 
n.  Missgunst  waren  gestiegen :  ovSh 


ItpiBxo  itt  tijg  dgx^g  %&v  i(iq>g6ve)v 
{bene  sanus)  ovds  stg.  ^ 

C.64.  yvmfiag  nsgl  avxov']  C.  Mar- 
cellus  referirte  nicht  allein  über 
Curio,  sondern  auch  aber  Caesar. 
Nach  Drumann's  Untersnchang  (III, 
397  sq.  404  n.  64)  gehört  hieher  die 
Verhandlung,  welche  Dio  Casaios 
Lib.  41,  1  u.  2  erwähnt.  y,Cario*s 
Forderung,  dass  nicht  Cäsar  allein, 
sondern  auchPompeius  niederlegen 
sollte,  hatte  die  Verhandlungen  zum 
Stillstande  gebracht.  C.  Marcellas 
nahm  sie  nun  wieder  aof  u.  zwar 
gründete  er  seinen  Antrag  schein- 
bar auf  die  Erklärung  des  Tribuns, 
aber  so  dass  er  über  jeden  Procon- 
sul  besonders  stimmen  Hess.  Die 
Meisten  waren  der  Meinung,  dass 


J 
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xov  6  MagKslkog^  Tcal  vo^iöag  iitC  xs  rä  Kovqicdvl  xccl  di   avzov 
xal  inl  xm  Kal^UQi  Sblvov  xv  xrjfi/  ysQOVotav  ilrrj(pist6d'ac^  yvdfiag 
TtSQv  ttvxov  TCQO^d'fiHSv.     6  ovv  Kovgicov  x6  fiip  tcqAcov  rivav-  ^ 
xiovxo  fiijSsiiiav  TCBgl  avxov  yvci[irjv  dod'ijvai '  yvovg  de  x6  xoXv 
xäv  ßovXsvx&v  xcSv  xoxB  TtaQOvxcov  xovg  [ilv  xal  fpQovovvxag 
ovxcog  xa  xov  KaiöuQog  xovg  8\  %aw  avxov  dsSioxag^  inixQSipi  3 
iStpiCi  ÖLayvcivai,  xoöovxov  vnstnciv  ort  ovvotda  fih^  ifiavxp 
xd  xs  aQC0xa  xal  xa  öv^q)OQcixaxa  xfj  naxgCSi,  ngaxxovxi^  v^itv 
(lavxoc  xal  x6  öfSfia  xal  xr^v  iln)%riv  TtaQadidcDfii  %Qiq6a<3%a,i  o^xl 
ßovXs0d'€,  xaxrjyoQijöag  ovv  avxov  6  MaQxellog  <og  xal  Tcdvxcog 
aAcDöoiiBvov j  ijtsix'  iTtsidrj  TCQog  xdv  nXstovcDv  dtpeid'fij  dsivov  4 
xs  ixoifiöaxo ,  xal  ixTttidi^^ag  ix  xov  0vvsSglov  ngog  xov  üoii- 
TtTqvov  iv  xä  XQoaoxSLG)  ovxa  rikd'S^  xal  xi^v  xs  ipvXaxrjv  avxä 
x^g  xokscDg  xal  ovo  öXQaxoTCsda  TCoXixtxd  avxog  xa&^  sayxov, 
lirjäsvog  iilfi](pt0fidvov^  idoxsv.    oC  öh  drj  öXQaxtäxai  ovxov  mdi 
xs  xal  inl  xpös  0vvstXsy(isvoi  xal  icaQovzsg  xoxs  ri^av.    6  Uofi-  65 
xi^iog  XQOxsQov  iiBVj  BG)g  hl  xov  KatCjaga  Std  ipcXCag  slxs^  öxqcc- 
xsvfia  ^V  xäv  ix  xov  xaxakoyov  avxä  öxQaxsvofisvcov  idsddxsc' 
ovxs  yocQ  ovrog  nolsfiov  xtva  8isxBiQi%s  xal  ixsCvci  XQsCa  6xQa- 
xtmxäv  iysvsxo.    iicsl  dl  dcrjvixd'fiöav^  id^ski^oag  xovxo  xs  ano-  2 
kaßstv  nagi*  avxov  xal  ixt  xal  akko  avxov  XQO0aq)skd6&at  iko- 
yonoCrfisv .  dg  xov  Bißovkov    6XQaxi(oxdv  ngog  xovg  üaQd'ovg 
dsoiisvov^  xal  tva  ys  fii}  xaivol  di]  xtvsg  xaxakoyov  ysvcovxai^ 
x6  xs  yaQ  ngäy^a  xaxsitsiysiv  xal  jiSQiovöiav  0g)i6i  6xQaxo7CS- 

man  Cäsar,  Wenige,  dass  man  Pom-  wenn  es  einen  näheren  Antheil  nahm, 

g eins  einen  Nachfolger  geben  müsse,  war  es  von  dem  Brfolge  der  Be- 
arch  dieses  Verfahren  wnrde  die  rathungen  in  der  Curie  bereits  an- 
Angelegenheit  eine  Parteisache  d.  terrichtet.  Es  empfing  den  Tribnn 
zugleich  eine  persönliche.  Nach  mit  Beifallsgeschrei,  streute  ihm 
Qurio's  angeblicher  Absicht  sollte  Blumen  u.  begleitete  ihn  nach  sei- 
man  nur  das  Wohl  des  Staates  be-  ner  Wohnung,  nachdem  er  in  einer 
achten;  er  reranlasste  daher  eine  Volksrede  die  Verkehrtheit  u.  An- 
Abstimmung über  die  Frage,  ob  es  massungdesPompeius  gerügt  hatte/' 
rathsam  sei,  dass  Beide  ent-  Die  Anklage  gegen  Cnrio  von  Seiten 
sagten.  DieSenatoren,  welche  be-  des  ConsuTs  ging  auf  Staatsverrath. 
sonnen  waren  oder  doch  den  Krieg  C.  65.  ngoxBQOv  ft^f^]  Nach  der 
fürchteten,  wagten  nun  sich  offen  Niederlage  des  Titnrius  Sabinus  u. 
auszusprechen:  370  bejahten,  nur  Cotta  hatte  Pompeius  dem  Cäsar 
22  Terneinten.  Curio  ging  auf  den  eine  Legion  geliehen.  —  xov  Bißov- 
Markt,  nicht  als  Cäsarianer,  son-  Xov]  Er  war  nach  der  Niederlage 
dern  als  Beschützer  des  Rechts  u.  des  Crassus  Statthalter  von  Syrien 
der  Republik;  das  Volk,  dessen  geworden.  —  ngog  tovg  üdgd'ovg^ 
Gesinnung  er  kannte,  sollte  sich  die  Parther  drohten  allerdings  mit 
äussern  u.  Marcellns  u.  dessen  An-  einem  Einfall  in  Syrien,  sie  hatten 
bänger  schrecken.  Wie  gewohnlich,  sich  aber  längst  schon  wieder  zu- 
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d(Ov  elvac  ikays^  il;ri(pi6d^vat  inoCrflBv  &6ts  SKatsgov   0q>(ovj 

3  iavtov  TS  xal  xov  KavöaQa^  detv  avtä  Ttifiilfat.  Tcax  rcwroi; 
t(Sv  [ilv  övötQarsvoiiivcDv  ot  ovdiva  aTtsötsvlBy  t6  Sh  öf^  ötga- 
rsv[ia  ix€tvo  onsg  tw  KaCtsuQi  idsSdxet  ixiXsv6s  totg  ijcl  nyvxo 
ta%%'Bt6iv  aitijöai.     xal  ovra  rä  (isv  Xoyp  iyLq>6xsqoi  <y  xo  d^ 

4  aXfi&hg  6  KatCuQ  ^Louog  ra  ovo  ineiifsv '  ^dsi  [ilv  yag  m  yiyvo- 
fi£i/oi/,  ixBid'ccQXfiös  dh  [irl  ßovXrid'slg  alxlav  cäg  xal  avtiTuw- 
atrixag  kaßstv,  aXkcDg  zs  xal  fiikXcDv  inl  ty  JtQwpoöat  tovtj/ 
xoXXm  ütXsiovg  argatidtag  avtixarald^aiv. 

66  tavta  ovv  rä  ötgatomda  jcaQsaxavaad^  filv  tog  tuxI  inl 
tovg  JlaQd'ovg  jesfig)d"i]66ii€va  ^  ijtsl  d'  ovdlv  avtäv  idirfia^ 
ov8\  yäg  XQsia  ötpäv  r{v ,  6  MaQXskXog  tcqoxbqov  yikv  q}oßfi^sls 
fi^  zip  Kal0aQi  anoSo^^  iv  xij  ^IxaXia  Setv  alvai  iksya^  roxi 

2  8\  xö  IIoii7ti]ici,  wiSiCBQ  bI^ov^  bvb%bCqi6b,  xal  1/1/  yaQ  ht  i^odo 
xw  hovg  xä  ytyvofAsvay  xal  iyLBkkBv  ovx  inl  xokv^  azs  gi'i^xs 
zij  ßovky  ftijra  rcJ  di/ftc)  do^avxa,  l6%v6Biv^  iariyBxo  Ttgog  zov 
üoiiüti^iov  KoQVTjkiov  XB  Aivxovkov  xal  Faiov  Kkavöiov  zovg  z6 
v6zipG}  izBi  V7CazBV0BLV  iiskkovzag^  xal  iicotifiB  xal  ixsivovg 

3  zä  avza  jCQodxd^ai '  inBidii  yäq  xal  yQu^^iaxa  xotg  anodadsiy- 
liivoig  ig  xäg  ccQxäg  ixxi&ivai  xal  akka  xvva  xäv  xy  r^yByLOvla 
6fpäv  iCQ06'qx6vxmv  ^  xal  xqIv  ivCöxaö^av  avx'qv^  jCQcizzBiv  in 
xal  zozs  i^ijv,  xal  zovzov  tcvqloi  ivofit^lov  alvai.  xal  o  ya  Ilofi' 
sti^iog^  xahcBQ  ig  navza  zakka  axQtß'^g  &v^  Ofiag  ovdhv  duc  z^v 
^ZQaxicnäv  %QBlav  ijtokvTCQayiiovTiöBv ,  ovzb  aq>^  <ov  ovO*'  oaro^ 

4  avzovg  kafißavai,  akka  xal  %aw  a6(iBv6g  6ipag  idd^avo.  ov 
^ivzoL  xal  iiCQa'mJd'ri  zl  olov  av  zig  inl  ztjkLXOvz^  zak^vq^uxti 
yBvtfiBC^ai,  nQO0Bd6xrj6Bv ,  akka  zriv  i%%'Qav  yuovov  z^  »qos 
zov  KaiöaQa  ivSai^aiisvot  avzol  (ihv  ovdhv  akko  löxvQOv  JtccQS- 
6xBva0avxo^  ixatvip  S%  xal  ix  xovxov  TCQOtpaöiv  Bvkoyov  ig  to 

5  zä  0zQaz6iCB8a  zä  6vv6vxa  ot  xaxaö%Blv  naQi6%ov.  6  yäg  Kov- 
Qimv  iicl  XB  xovzovg  nokkr^v  iv  za  nkz^^Bi  xazt^yogiav  xaxi  ta 


rückgezogen.   Vgl.  Hirtins  de  bello 
gall.  VIII,  64.   Caes.  civ.  I,  2. 

C.  66.  Toxe  8\  . .  ivsxsiQiasv]  da- 
darch  dass  er  den  Pompeius  zur 
Vertheidignng  der  Republik  auf- 
forderte rc.64fin.)  u.  ihm  alleTrup- 
Sen  in  Italien  zur  Verfugung  stellte, 
^ie  beiden  Legionen  standen  bei 
Capua.  Durch  die  eigenmächtige 
Handlung  des  Consuls  u.  die  eben 


80  eigenmächtige  Annahme  seines 
Antrages  von  Seiten  des  Pompeius 
war  der  Krieg  factisch  begonnen, 
nicht  Ton  Senat  u.  Volk,  sondern 
Ton  Pompeius  u.  dessen  Faction 
(inl  TTjltnovxm  tolfii^fiati). —  iv  tm 
nliid'si]  Cnrio  erklarte,  dass  Recht 
n.  Verfassung  mit  Füssen  getreten 
werde ,  dass  der  Staat  aus  dem  La- 
ger des  Pomp,  regiert  werde,  dais 
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SiiJQis ,  TCQog  tov  KaiöUQU  Bvdvg  dfpcoQiiijd'ri. 


b)  Der  Bfirgerkrieg  in  Italien  und  Hispanien  49  t.  Chr. 
(Dio41,  1—13.  15—18.  20—24.  36—39). 

Tors  fihv  drj  tavt*  ijtQaJ^s^  ^sra  dl  rovto  yQdufiata  icaQU  1 
TOV  KaiöuQog  XQog  tjjv  ßövlrjv  XaßiDV  r^l^i  xs  ig  f^v  ^P(6(iriv 
iv  avry  rg  voviii]Vicc  iv  y  o  ts  AivtovXog  6  KogvijXiog  otal  o 
KXavdtog  6  Fcciog  ti)i;  «px^^  ivs6tiq6avxo^  xal  ov  %q6xsqov  xotg 
vnaxoig  avxä  aTtddcoxs  tcqIv  ig  xb  CvviÖQiov  öq)ag  a(pixi0%'at^ 
[irl  xal  i^cD  ütov  Kaßovxsg  avxä  anoxQvijJGivxat.    inl  xoXv  (isv  2 
yccQ  xal  Sg  avxiöxov^  ovx  i^slijöavxig  6(pag  avaXs^atSd'av'  xiXog 
d\  v%6  X6  Kvtvxov  Ka66lov  jloyyivov  xal  vtio  Mccqxov  l^i/ro- 
viov  dfiiiaQxovvxcDv  rjvayxdod^öav  avxä  driiioifisvöai,  ^Avtmviog  3 
li,\v  ovv  iv  xovxc)  xoxe  xov  KatöaQa  svsQysx^aag  ävxiX'jq'il)S(S%'al 
XB  nokXä  xal  inl  iisyäXcav  xal  avxog  £clcuQfid"i^06öd'ai.  i^sXXsv' 


Niemand  zum  Kriegsdienst  Ter- 
pflichtet  sei.  —  cfqpcopjiiij^ij]  Am 
10.  December  endete  sein  Tribanat: 
C.  1.  yQd(i(iatcc\  litter a8.  Vgl. 
Caes.  civ.  1,1.  —  sv  a-^tj  tjI  vov- 
(ivviqi]  Calendia  lanuariis  (49).  — 
AsvtovXog]  L.  Lentnlus  Crns 
war  a.  61  Hanptankläger  desP.Clo- 
dins  im  Prozess  wegen  Verletzung 
des  Festes  der  Bona  Dea;  a.  59  er- 
scheint er  als  Prätor  u.  erlangte 
nun  ffir  49  das  Consolat,  weil  man 
seine  feindliche  Gesinnung  gegen 
Caesar  kannte.  Er  beschuldigte  den 
Cicero  der  Feigheit,  weil  er  zum 
Frieden  rieth;  vgl.  Cic.  ad  Fam. 
VI,  21  itaque  ego,  quem  tum  fortea 
Uli  viri  et  sapienteSy  Domitii  et 
Lentulij  timidum  esse  dicebant, 
eram  plane^  timebam>  enim,  ne  eveni' 
rent  ea  quae  acciderunt.  Er  drang 
auf  Beschleunigung  des  Krieges, 
der  ihn  yon  seinen  Schulden  be- 
freien u.  ihm  Macht  n.  Gelegenheit 
rerschaffen  sollte,  geachtete  Mit- 
bürger u.  die  Provinzen  zu  berau- 
ben u.  von  den  Konisen  Geld  zu  er- 
pressen. Caes.  ciy.  1, 4.  Vell.  II,  49. 
C.Claudius  Marcellus  war  Va- 
ters-Brudersohn  des  C.  Marcellus 
COS.  a.  50.  Beide  ohne  Talent  u. 
ohne  Verdienste  waren  eifrige  Ver- 


theidiger  der  bestehenden  Ordnung, 
weil  diese  der  Nobilität  die  höch- 
sten Ehren  u.  Vortbeile  im  Staate 
sicherte,  beide  daher  Cäsars  Feinde, 
welcher  mit  Gewalt  unterdrückt 
werden  sollte.  Von  Lentulus  u. 
Marcellus  sagt  Vell.  II,  49 :  cum  alter 
consul  iusto  esset  ferociory  Lentulus 
vero  salffa  rep.  salvus  esse  non  pas- 
set, —  xal  mg  dviaxov]  aegre  ab  eis 
inpetratum  est,  ut(Caesaris  litter ae) 
in  senatu  recitarentur.  Caes.  — 
drjUaQxovvtoav]  M.  Antonius,  d er 
ehemalige  Quästor  Casars  in  Gal- 
lien, war  als  Volkstribun  an  die 
Stelle  des  Curio  getreten.  Er  war 
militärisch  u.  politisch  der  kühnste 
u.  verwegenste  Anhänger  Cäsars. 
Cicero  gibt  ihm  Phil.  II  Schuld  den 
Bürgerkrieg  hervorgerufen  zu  ha- 
ben ,  ein  Vorwurf ,  der  ebenso 
sehwach  ist  wie  die  ^anze  Charakte- 
ristik des  Antonius  in  dieser  Rede. 
Q.  Cassius  Longinus  war  seit 
a.  54  Quästor  des  Pompeius  in  Spa- 
nien. Wegen  seiner  Vertrautheit 
mit  Land  u.  Leuten  benützte  ihn 
Caesar,  zu  dem  er  während  seines 
Tribunats  übertrat,  viel  in  den  spa- 
nischen FeldzSgen.  Seine  Verwal- 
tung machte  aber  Caesar  in  Spanien 
verbasst  u.  erleichterte  es  den  Soh- 
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iv  Sh  tij  i7CL0toktj  xa  xs  akka  oöa  ttot^  xaXäg  ro  xoivov  6  Kai- 
6aQ  insTCoiriTCBi  ivByiyQaieto^  xal  änoXoyi6ii,6q  vtcsq  av  ffrui^ero. 

4  xataXvaetv  xs  xä  ^xQaxoxsda  xal  xijg  aQXVS  ixöxi^öeo^ai  vntö- 
Xvstxo  9  av  xal  6  Iloiijtiiiog  xa  avxa  ol  TCoti^ey '  ixsivov  yag  xa 
onka  i%ovxog  qv8\  iavxov  äixaiov  slvai   avayxaed^vcci    aixa 

2  ccfpslvai  Iksysvj  Iva  fti)  xal  totg  ix^Qotg  ixdo&^.  dcatlfippii^ecjg 
ÖS  ijtl  xoiixoLg  ov  xax  avÖQa^  (i'^  xal.  8i^  alö(S  ij  xal  q>6ßov  xvva 
itaga  xa  doxovvxd  6<pi0Lv  aiC0(p'jqv(O'mav  ^  akk^  iv  x^  inX  xdis 
xal  in  ixslva  xov  ßovksvxrjQiov  iisxaoxdast  ysvoiisvfjg^  rbv 
[ihv  üofiTtT^LOv  ovdslg  aicakkayijvat  ix  xäv  o%kpv  iil>r^Cöaro^  iv 
yccQ  reo  jtQoaöxsCo)  xäg  Svvdiisig  slxSy  xov  dh  d'^  KaCöaQU  ndvxsg 
nk^vMccQxov  xi  xivog  KavkCov  xal  xov  KovQvcDvog  xov  xa  ygäfi' 

2  [laxa  avxov  xo^ltSavxog.  nsgl  yaQ  xäv  dtjfidQxcov  ovdsv  ksya^ 
oxi  nifiS^  iv  avdyxy  xivl  ^sxaaxijvai,  inoiiqOavxo^  axs  xal  il^ov- 
oiav  ^;|roi/r£g  stxs  ißovkovxo  xvva  yvcifirjv  (fv^ßakiöd'ai  scxs  xal 
fii].  iSo^s  filv  ovv  xavxa^  ov  ^r^v  xal  xvQod'^ai  xi  aijxav 
ovxs  iv  ixsivy  xfj  riiiSQa  ovxs  iv  xy  v6xsQata  o  xs  ^Avxdvtog  xal 

3  6  Aoyylvog  ijtixQsiffav.  dyavaxxrjödvxov  dh  iitl  xovxg)  räv  ak- 
k(Dv  xal  ilfi](pi(5a^iv(ov  xtjv  iad^xa  akkd^aöd'aiy  xvQog  ^%v  oväe 
xoHd"  VTcb  xäv  avxäv  skaßsvy  rj  [livxoL  yvd^rj  0vvsyQäq)ij  xal 
x6  iQyov  x6  aTC  avxiig  iyivsro'  advxsg  yag  xaQUXQ^iuc  i^sk- 
d'ovxsg  ix  xov  6vvsSq(ov  xal  xr^v  0xokrjv  iisxaßakovxsg  i0^k,d'ov 

nen  des  Pompeias,  sich  dort  fest-  am   auf  die  Menge  zo  wirken.  — 

zusetzen.  V7t6  tmv  ccvxmv]  die  Volkstribaneo. 

C.  2.  itailJTjcp^asmg]  Nach  Caesar  —  nsgl  xifMagiag]  Vor  zwei  Jahren 

kam  es  nicht  einmal  za  einem  Vor-  hatte  man  dielntercession  far  einen 

trag  über  Casar^s  Ultimatum.   Vgl.,  solchen  Fall  bei  harter  Strafe  anter- 

zu  40,64. —  inl  zd9s  xal  in*  Jxc^va]  sagt:   senatum  existimare  neminem 

nach  dieser  u.  jener  Seite,  für  Cae-  eorum,  qui  potestatem  habent  inter- 

sar  auf  die  eine  u.  für  Pompeius  cedendi  inpediendi,  moram  adferre 

auf  die  andere  Seite. —  fistaazäasL]  oportere,  quo  minus  de  R,  P.  P.  R. 

discessio,  ygl.  pedihus  ire  in  senten-  Q,  ad  senatum  referri  senatique  con- 

tiam  alicuii^s.  —  Mdgiiov  rivog  Kcci-  sultum  fleri  possit;  qui  inpedierit 

X£ov]  Bs  ist  derselbe  M.  Caelius  prohibuerit,  eum senatum  emstimare 

Ruf  US,   dessen   Briefe   an  Cicero  contra  remp.  feeisse.    Aber  schon 

das  VIII.  Buch  der  Briefe  ad  Fami-  damals  hatten   vier  Volkstribanen 

liareB  bilden,  reich  an  Aufschlüssen  ihr  Veto  eingelegt,  weil  sie  dem  Sc- 

über    die  Parteiverhältnisse    kurz  nat  die  Befugniss  bestritten,  ein- 

vor  Ausbrach  des  Bürgerkriege«. —  seitig  die  verfassungsmässige  Ge* 

initgstpav]  Vgl.  Caes.  civ.  I,  2.  Cic.  walt  der  Volkstribonen  zu  verkür- 

Phil.  II,  51 — 55.  zen.   Vgl.  Caelius  bei  Cic.  ad.  Farn. 

C.  3.  T17V  iad'TJta]  durch  die  ans*  VIII,  8,6.    Auf  diesen  Senatsbe- 

sere  Andeutung  des  luctus  publicus  scblass  konnte  man  sich  jetzt  um  so 

soll  zugleich  kund  gegeben  werden,  weniger  stutzen,  da  derselbe  nur 

dass  der  Staat  in  Gefahr  sei.    Es  für  einen  bestimmten  u.  begrenzten 

war  dies  ein  gewöhnliches  Mittel,  Gegenstand  (Berathang   über  die 
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ccv&ig  xal  xbqI  tinagias  avzav  ißovlcvovto,    idovtsg  Sl  xovt   2 
iTuivoi  xa  [uv  XQOza  avrixQaxtov^  hcHta  dh  ^ßifiivxBs^  aX- 
Aoff  ts  Tial  hcBidri  o  AspzovXog  wc^cl&stv  ö^iöi  xqIv  tag  inj- 
<povg  StsvB%^rjyai  %a^v£6sv  ^  sheav  %a  xoXXa  xal  ipMqizvQavzo^ 
otax  tovto^  iisrä  rov  KovQiGnfog  xal  [itsta  tov  KiuUov  axijgav 
Tz^og  tav  KeUöoQa,  ß(^%v  q>QOVTi6avteg  ort  ix  tov  ßovXsutixov 
ÖLsygiqnfiav,    ti/te  lUV  aw  rovz^  iyvd^dTi,  xai  tolg  V7uit0i$  3 
Taig  xe  Sikhug  agxcclg  tj  q>vAaxii  t'^g  aroXfog,  Söxsq  xov  bUd^u 
yCyvsö^^ai^  htatgam]'  vOtsgov  de  i^w  tov  n&yktiQiov  xgog  avtov 
TOV  UoiiXfjiov  iMovtsg  tctga^qv  te  slvai  iyvmffccv,  xal  ixsiva  4 
iilv  xal  ta  wnyma  xal  tovg  6tQatukag  iSmxap,  tw  81  dtj 
KaCöoQa  trj^v  te  aQXfiv  totg  iiadojptg  xoQadovvai  xid  tä  ötga- 
xevfuna  hnog  Qtp^^  VV^dQ^  ifpetvai^  jj  xoXifuop  ag  xal  ta- 
^avtia  rg  MotQidi  xoiavvta  elvai  Ünifpüsavto. 

xv^iuvog  ow  tavt  htetvog  ig  te  ^AqIiuvov  iiXJ&ev^  S^G^i^ 
tilg  eavtov  oQxiig  tote  xgätov  x^%m^i^ag^  xal  ffwayayav 
toifg  iftQatuitag  ixeXevae  tov  te  KovQictva  xal  tovg  alXovg 
tovg  (iBt  amov  iMovtag  0q)£6i  ta  7CQa%^evta  difiyiqöaö^ai, 
yevoniivov  8e  tovtov  je^oöxagci^vvev  avtovg^  hcemav  o6a  o 
^aLQog  amjfzei.     xal  fteta  tovto  agag  ix    avf^  ävtiXQvg  ttjv  2 


provindae  eonndares  am  1 .  März  50) 
gefasst  war.  Vgl.  Caes.  cIt.  I,  5.  — 
tms^etd'sVv]  d.  h.  Leataliu  Ter  wies 
die  beiden  Triboaen  (am  6.  Jan.) 
ans  dem  Senat.  Am  7.  Jan.,  in  der 
nächsten  Nacht ,  Terliessen  beide 
die  Stadt.  Caea.  cit.  1,5.  —  iiiaQ- 
xvQavTo]  Antoniaa  ging  mit  Ver- 
inränschongen  (cum  exseerationibiU) 
u.  Casains  n.  Cnrio  folgten  ihm,  als 
man  bereits  die  Soldaten  des  Pom- 
pe ins  die  Corie  umringen  sah.  Die- 
sen Aageabiiek  mnsste  Antonios 
erwarten,  wenn  der  Zweck  der 
Fl  acht  erreicht  werden  sollte.  Drnm. 
III,  407  n.  63.  —  disypaqp^ffar]  Vgl. 
Locan.  Phars.  I,  273  Peüimur  a  pa- 
triis  iaribus  patimurque  oolenttM 
ExsiUMum,;  tua  noa  faeiat  victoria 
cive9,  —  ^  tpvlttw^  x^g  JMleag]  Vgl. 
Caes.  1, 5. —  i^m  rov  sfMB^i^piov]  der 
Senat  wurde  ausserhalb  der  Stadt 
Im  Tempel  der  Bellona  versammelt, 
damit  auch  Pompeios.  welcher  we- 
gen des  tiipertum  militare  die  Stadt 
nicht  betreten  darfte,  Theil  an  den 
Berathnngen   nehmen  konnte.     £r 


erhielt  jetzt  den  Aoftrag,  welchen 
er  ein  Jahr  ▼orher  auf  gesetzwi- 
drige Art  erhalten  hatte,  in  Italien 
Trappen  zo  werben;  auch  wurde 
Geld  zur  Besoldung  aus  dem  Schatze 
angewiesen. 

C.  4.  'jQißivov]  die  letzten  Be- 
schlüsse des  Senats  erfahr  Caesar 
noch  in  RaTonna,  einer  Stadt  von 
Gallia  cisalpina.  Vgl.  Caes.  I,  5. 
Erst  als  er  sich  der  Znstimmaug  der 
Legion,  welche  Ravenna  besetzt 
hielt,  yersichert  hatte,  überschritt 
er  den  Rabico  a.  besetzte  Arimi* 
num.  Caes.  I,  8.  —  xgooiucQm^vpsw] 
Caes.  I,  7.  —  Is'  avtfjv  aptiKgvg  Trjv 
*Pd^i7v]  Caesar  wollte  überraschen, 
durch  Köhnbeit  u.  Schnelligkeit  be- 
täuben, damit  die  Gegner  mit  den 
grosseren  Streitkräften,  über  wel- 
che sie  för  den  Aogenblick  Terfig- 
ten,  nichts  dachten  n.  wagten  als 
eilige  Flacht.  Cic.  ad  Att.  VIII,  9 
Hoc  xigag  horrtbüi  vigilantia  eele- 
ritaU  diligentia  est,  plane  quid  fu- 
turum sit  nescto.  VIII,  14:  eo  modo 
ambulat  Caetar  et  eis  diariis  miü- 


168 


Das  Eevolutionszeitalter  der  Bepublik. 


*Pci(iriv  ^Xu6e,  xi^ag  tag  iv  xoel  noXetg  a^uijjjL  sr^cxrvt^iftft/o^, 
xäv  q)QOVQäv  tmv  it\v  ixXvnovxGiV  airtag  aed'sveta ,  täv  dh  xa 
ixsivov  avd'cuifoviidvcDv.  aiöd'oiisvog  dl  tovto  6  IZofi«ifM>g,  xal 
ZlMc  xal  t'qv  dcavovav  avtov  ita6av  naQa  xov  Aaßiip/ov  iia^crvj 

3  Sd€i6€v.  (Wtog  yaQ  iyxataXtntov  tov  KaüfuQU  i^TjvroiioXrifSs  xal 
Tcavxa  ot  xa  axoQ^rjfca  avtov  i^'qyysiXs.  ^av^aösis  (ihv  ow  av 
t^g  Ott  ig  tä  aQ(Sta  vno  tov  Kaüfa^fog  asl  not 8  tiiifjd'sigj  &ötB 
Hai  navt(xyv  täv  vtcIq  tag  "AXjteig  CtQoxonidwv^  oxoxe  ixai- 

4  vog  iv  ty  ^ItaXla  «fty,  aQ%Btv^  inoC7i6s  tovto'  attiov  Sh  ort  ttvrog 
ts  xal  Tcloinov  xal  86%av  nsQißaXoiisvog  oyxi^Qotegov  f^g  iqye- 
liopiag  duxysiv  i^Q^ato^  xal  6  Kat6aQ  aaQiifoviisvov  oC  aznov 
I8mv  ovxB%^  oiioicog  iiyaica.  tr^v  te  ovv  [istaßolriv  ft^  q>iQmv 
xal  q>oßrid'6lg  aiia  fti}  ütad^i  tv,  fistiatij. 

5  6  ovv  nofix'qiog  ht  te  täv  jcsqI  tov  KaCoagog  avtp  kax^iv- 
taVy  xal  Ott,  l0%vv  alE,i6^%ov  ovTtca  7caQ£6xeva6to  ^  xal  rovg  iv 
f^  noXeiy  tovg  ts  aXXovg  xal  avtovg  fidXLöta  tovg  öta&ic&rag^ 
tov  ts  JtoXsfiov  oxvovvtag  ^vi^pLij  täv  ts  roi;  Magüw  xal  xäv 
tov  DvXXov  iQymv  xal  ajtaXXay^vai  a6q>aXwg  avtov  ßovXoiki- 

2  vovg  slds^  iiBtsßaXsto^  xal  aQeößstg  XQog  tov  Kaiöaga  Ao^xiov 
ts  Kal6aQa  Cvyyevri  avtp  ovta  xal  Aovxiov  *P(o0xiov  ötQatri' 


tum  ceUritatem  incitat,  ut  timeam 
etc.  IX,  18  multum  vigilat  audet: 
nullum  Video  finem  malt.  Dagegen 
TonPompeias  adAtt.'VII,  10  Cnaeus 
noster  quid  consilii  ceperit  capiatve 
neadOy  adhuc  in  oppidia  coarta- 
tu»  et  stupens.  Die  Farcht  Tor 
Caesarea  Heer  drfickt  sich  scharf 
ans  in  Briefen  wie  ad  Farn.  XVI,  12 
Quo  in  discrimine  veraetur  aalus 
mea  et  bonorum  omnium  atque  univer- 
sae  reip.y  ex  eo  acire  pote8<,  quod 
domo9  nostras  et  patriam 
ipaam  vel  diripiendam  velin- 
flamm an  dam  reUquimu».  Ueber 
die  Stellung  Cicero  s  zu  Caesar  n. 
Fompeins,  aber  sein  Urtheil  über 
beide  Männer  ist  nachzulesen  ad 
Att.  VUI,  3,  ad  Fain.  VIII,  16,  ad 
Farn.  II,  16  n.  IX,  9.  Cic.  Phil.  II  § 
87  sqq.  —  ndaag  zag  kv  noül  n6XBiq\ 
Pisaarnm,  Fanum,  Ancona,  Arre- 
tium,  ADximnm.  Vgl.  Caes.  1, 11  sqq. 
In  60  Tagen  war  Caesar  ohne 
Schwertstreich  Herr  Ton  ganz  Ita- 
lien. —  Aaßir^vov]  Vgl.  Hirtins  bell. 


g.  VIII,  52.  Die  Optimaten  betrach- 
teten den  Abfall  des  Labienos  als 
einen  grossen  Schlag  fär  Caesar, 
Tgl.  ad  Farn.  XVI,  12,  4  maximam 
autem  plagam  accepit,  quod  i«,  9111 
summam  auctoritatem  in  illiu»  exer- 
eitu  habehat,  T.  Lahienu8\  soeius 
sceleris  esse  noluit:  reliquit  iUum 
et  nobiscum  est,  multique  idem 
facturi  esse  dicuntur.  Aber 
diese  o.  andere  Geheimnisse,  wei- 
che Labienns  dem  Pompeias  mit- 
theilte, fahrten  diesen  nar  irre,  weil 
sie  der  Wahrheit  entbehrten ,  Pom- 
peias aber  dennoch  zuversichtlich 
aaf  den  Abfall  von  Cäsars  Trappen 
hoffen  Hessen. 

C,  5.  xmv  MuQiov  xorl  SvlXov 
Mg^mv]  Lacan.  II,  99  Quts  fuit  iUe 
dieSf  Marius  quo  moenia  vietor  Cor- 
ripuit  ?  quantoque  gradu  mors  saeva 
eucurrit?  Nobilitas  cum  plebe  perit 
lateque  vagatur  Ensis  et  a  nuüo  re- 
voeatum  est  pectore  ferrum.  Stat 
cruor  in  templis  multaque  rubentia 
caede  Lubriea  saxa  madent:   nuUi 
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yovvra  avtsjtccyyilrovg  aniötsikav  ^  st  nag  xriv  OQfi^v  avrov 
ixgyvymv  iitBit*  iicl  ^etQioig  xiöl  öviißairi,    anoxQtvaiiivov  de  3 
ixsivov  ra  ts  aXla  Sjcsq  ixsötdXxsi,  xal  ort  a^rog  tci  üoiticrilip 
dtaXsxdijvai  i^iXoi ,  toiko  [ihv  ovx  ijSimg  oC  TtoXkol  fixovtSav^ 
dsi^ecvtsg  ^ri  xal  xaxa  6q>äv  xi  6vv%'(Ovxai'    inel   [livxot  ol  4 
ngi^ßsig  alXa  xa  noXXä  inaivovvxeg  xov  KaiöaQu  iXsyov^  xal 
rsXog  ovxs  xi  xaxov  vx    avxov  Jtsiesöd'ai  xiva  xal  xä  cxgaxsv- 
liaxa  avxCxa  aq)s^i]660d'ai  nQO6v7Ci0%vovvxo^  rjöd^öav^  xal  Ttgog 
TS  ixstvov  xovg  avxwg  av%'ig  ngdaßsig  iTtSfiijfaVj  xal  rii^iovv 
inißodvxsg  asl  xal  navxa%ov  xal  aiMpoxsQovg  Zfia  avxovg  xa 
onXa  xaxa^i^d'at,    q)oßfid'€lg  ovv  dia  xavd'*  6  IloiiTtiiiog^  xal  6 
yaQ   ev  rinC0xaxo  oxi  xoXv  xov  Kai^agog ,  av  ys  inl  xä  di^/xci 
yivmvxai^  iXarx(od^6sxai ,  avxog  xb  ig  Kafinaviav  xqIv  xovg 
jtQiößsig  ixavsX&BtVj  <Dg  xal  ^aov  ixet  noXsin^öcov^  TtQoaniJQS^  2 
xal  xiiv  ßovX'^v  ajtaffav  [t^exa  xäv  xag  ccqx^S  i%6vxmv  axoXov- 
&'^0ai  oC  ixiXevösvj  adstdv  xi  ö<pi6i  doy^iaxc  x^g  ixörn/ilag  äovg. 


8ua  profuit  aeiaa,  —  Aovxiov  Kai- 
Gaga]  Caes.  I,  8  n.  10.  —  uueq  ins- 
atäXnn]  Cic.  ad  Fam.  XVI,  12,  8  /e- 
runtur  omnino  (=  allerdings)  con- 
diciones  ab  illo ,  ut  Pompeius  eat  in 
Hispaniam,  delecius,  qui  sunt  hahitij 
et  praesidia  noatra  dimittantur;  se 
ulteriorem  Galliam  Domitio,  citerio^ 
rem  Conaidio  Noniano  traditurum; 
ad  consulatus  petitionem  se  ventu- 
rum  neque  se  tarn  velle  absente  se 
rationem  haberi  suam^  se  praesen- 
tem  trinum  nundinum  petiturum. 
j4ceepimus  condicionesy  sed  ita,  ut 
reomoveatpraesidia  ex  eis  loeis,  quae 
occupavitj  ut  sine  metu  de  his  ipsis 
eondieionibus  Romae  senatus  haberi 
possit,  Id  iUe  si  fecerit,  spes  est  pa- 
dsy  non  honestae  —  leges  enim  inpo- 
nuntur  — ,  sed  quidvis  est  melius 
quam  sie  esse  -ut  sumus.  Sin  autem 
ille  suis  candicioitibus  Stare  nolueritj 
bellum  paratum  est,  eius  modi  ta- 
rnen, quod  sustinere  ille  non  possit, 
praesertim  cum  a  suis  eondieionibus 
ipse  fugerit;  tantummodo  ut  eum 
intereludamus  j  ne  ad  urbem  possit 
aeeedere,  quod  sperabamus  fieri  pos- 
se.  Deleetus  enim  magnos  habeba- 
mus  putabamusque  illum  metuere, 
si  ad  urbem  ire  coepisset,  ne  GaUias 
amitteret,  quas  ambas  habet  inimi- 


eissimas  praeter  Transpadanos,  Ex 
Hispania  quidem  sex  legiones  et 
magna  auxila  Afranio  et  Petreio 
ducibas  habet  a  tergo.  Solche  Zn- 
yersicht  der  Pompeianer  war  na- 
türlich einem  Vergleich  mit  Caesar 
nicht  günstig.  Vgl.  Caes.  1, 10.  11. 
—  xara  a(pmv  xi]  Man  denke  an  den 
spateren  Vergleich  des  Octavias 
Caesar  mit  M.  Antonius  n.  Aemi- 
liüs  Lepidus.  —  zovq  avrovs  avd'tg 
ngiaßsig]  /lavon  erwähnt  Caesar 
nichts. 

C.  6.  ig  KafinavCay]  dort  glaubte 
Pomp,  einen  Räckhalt  zn  finden  an 
den  Veteranen,  welche  er  als  Colo- 
nen angesiedelt  hatte.  —  ziiv  ßov- 
Xiiv  Sinaaav]  V^I.  Cic.  p.  Deiotaro 
§  11,  ad  Pam.  XVI,  12,  2  urbem  re- 
liquimus:  quam  sapienter  aut  quam, 
fortiter,  nihil  adtinet  disputari.  ad 
Att.  VII ,  10.  Subito  consilium  cepi, 
ut  antequam  luceret  exirem,  ne  qui 
eonspectus  fieret  aut  sermo  lictoribua 
praesertim  laureatis  (Cic.  wartete 
noch  immer  anf  den  Triumph  für 
seine  Kriegsthaten  in  Cilicien).  De 
reliquo  neque  hercule  quid  agam  nee 
quid  acturus  simseio;  ita  sumper- 
turbatus  temeritate  nostri  amentis- 
simi  eonsÜii,  Omnes,  si  Cnaeus  in 
Italia  consistat,  erimus  una,  sin  ce- 
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xal  TtQOBvnoiv  oti  xov  v7C0[i££vavta  Iv  ta  rp  tOfp  jcal  iv  r£  oiiola 

3  totg  tä  ivavticc  6q>i6t,  stgärtovöLV  €%oi.  Tcgog  d'  ^n  xal  zu  xgr^- 
fiata  tä  dri[i6öta  jcd  re  avad^^axa  rcc  iv  rij  TCoXn  atcevza  avtu- 
Qsd"^vaL  TCQOöita^ev  avtotg  ilftifploao^oL  ^  iknC^mv  atafiTtkfi&Bt^ 
alt  avtdv  ötQaticotag  ad'QOiOstv.  to0avrfjv  yaQ  evt/oiav  ccvtov 
Tcäaav  tos  Bl%Btv  at  iv  tri  ^ItaXl(f  nolsig  elxov  ätSxs ,  insidri 
i^xovöav  avtov  oXCyov  ifiTtQOöd'sv  ixvxivdvvas  voiSoüvra^  6m- 

4  triQia  avtov  dri(io0ia  dijöeiv  sv^aöd'at,  xal  oti  [ihi/  fAsya  xa! 
Xa[i7CQ6v  Tovr'  avtä  idoöav^  ovd  av  slg  avxiki^Bvei/ '  m>  yag 
Sottv  ot(p  not%  äXXG),  i^w  twv  fiatä  tavta  to  nutz  Ttgato^ 
Xaßovtcav^  toiovtov  ti,  i^riq)l6%'^'  ov  ftijv  xal  axQvßij  TtCotw 
tov  [ir^  ovx  iyxataXiC^BLV  avtov  ngog  tov  ix  tov  ocgeLztovog 

5  (poßov  el%Bv,  iyvdöd'fi  ^av  diy  tavta  nsgC  ta  täv  xgrjftazwv  xai 
Tcagl  täv  dvad'tifiatcov ,  ovx  ixtvi^d"!]  da  ovdetaga'  x'uß'Ofiavoi 
yäg  iv  tovto»  tov  ta  Kaloaga  [iTjta  tv  aigr^vatov  totg  7tQßößa6iv 
aicoxaxQlöd^av  xal  TCQoöayxaXatv  Otpiöiv  dg  xal  xatail;av0ccfisvoig 

6  ttvä  avtov ,  xal  tovg  dtgatidtag  nokXovg  ta  xal  ^gaöetg  alvat 
xal  nav  otiovv ,  ola  Ttov  tpiXat  nagl  täv  tovovtcov  inX  ro  ipoßs- 
gdtagov  äyyiXkaO^ai^  xaxovgyi^0avvj  iq)oßi^d'i]0av  ^  xal  öTtovd^ 
tiiv  l^odov^  n:glv  aipaad^ai  tivog  avtdv^  ijtoLijöavto. 

7  xax  tovtov  xal  ig  ta  akla  6[ioiG)g  navta  d'ogvßdätjg  ötpäv 
xal  tagaxddijg  ij  dvdöta^tg  iyivato.  oX  ta  ydg  i^covtag ,  rjöav 
dl  navtag  dg  alnatv  ol  ngdtoi  xal  tijg  /3oi;AiJ'g  xal  t^g  iTCTtadoi 
xal  ngoöiti  xal  tov  ofiikov,  koyp  filv  iicl  Tcokdfia  aqxaQiidvxo^ 

^  SgyG}  ö%  ta  tdv  iaXpxotov  ijca^xoV  fqv  ta  ydg  %atg£Sa  xai 
tag  iv  avtij  öiatgißdg  ixkiicalv  xal  ta  dkXotgia  taixv  olxeuotago. 


det,  consilii  res  est.  Vgl.  ad  Att. 
VIII,  3.  —  TOV  vnofisivavTo]  Cic. 
ad  Att.  XI)  6,  6  omnes  enim  qui  in 
Italia  manserant  hostium  numero 
habebantur.  —  dvaigs^'^vai]  Ist 
enge  za  yerbinden  mit  ngoeircc^sv 
avtotg  ^ficpiaaad'at,  denn  man  ver- 
gasfi  schliesslich  die  Weihgeschenke 
aus  den  Tempeln  mitzunehmen,  weil 
man  schon  die  Reiter  Cäsars  vor 
den  Thoren  glaubte,  u.  Lentulus 
versohloss  zwar  den  heiligen  Schatz 
—  Caesar's  Nachricht  ist  entstellt 
— ,  aber  nee  cum  (Caesar)  rerum 
prolatio  nee  senatua  magisiratuum- 
que diseessus  nee  aerarium  elau- 
sum  tardabit.  ad  Att.  VII,  12,  2. 


—  oUyov  ifAngoad'sv]  60 v,  Chr.  doch 
Tgl.  Cic.  ad  Att.  IX,  6,  3.  Quidquam 
tu  illa  putaa  fuisse  de  valetudine 
deereia  municipiorum  prae  At«  (des 
Caesar)  de  victoria  gratulationibus? 
„Ttmenf^*  inquiee.  At  ipai  tum  tj 
timuisse  dteunt,  —  xmv  to  Tcäf 
Tigdtog  laßovToav]  Wie  z.  B.  hei 
einer  Erkrankung^  des  C.  Julia' 
Caesar,  des  Augustnsetc.  V^l.  Snet 
Aug.  57.  59.  Die  Worte  ovP  av  eU 
dvtiXi^sisv  beziehen  sich  wohl  auf 
Aensserungen  wie  die  oben  von  Ci- 
cero angeführte.  —  itpoßi^d'iiceiif] 
Lncan.  I,  521.  Danda  tarnen  venia 
est  taniorum  danda  pavorum,  Pom- 
peio  fugiente  timent. 
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Tc5v  ütpetigtov  voiii^atv  avccyTca^oiievoi  decvcig  iXvTCovvro,    ot  ta  3 
yäg  navoiKfjöia  avL0tdii£voL  tä  [sqcc  xal  rovg  ol'xovg  ro  rs  Ida- 
g)og  ro  TCatQpov  (og  xccl  täv  avttCtaOiozäv  sv^g  i^o^sva  ajci- 
ksmov^  xal  avrol  ovtg)  rrjv  yvdiirjVj  av  ya  xal  %aQL6(o^(o6iv^ 
elxov  cog  oiav  tij  MaxaSovla  xy  ta  0Qaxg  xaroixt^öovrag '  trjv 
yoLQ  xov  IloinTtrilov  diccvoiav  ovx  riyvoovv.    xal  oC  wxxa  xd^av  4 
rovg  ta  TCatdag  xal  rag  yvvaixag  rd  xa  dkka  xd  xtfLcdraxa  xaxa- 
XaCnovxag  i%aiv  ^lbv  xiva  ikjclda  xr^g  naxgidog  idoxovv ,  Jtokv 
da  df^  xäv  ixagcov^  axa  xal  dxo  xäv  (pikxdxiXiv  dnagxd^avov^ 
Sixxy  xa  xij  xvxv  ^^^  ivavxKQtdxri  TtagaßaUo^avoi^  xakajcmxdQcng 
cLTtriXkaöOov '  xd  ydg  olxatoxaxa  xd  jtokafiicaxdxG)  0(päv  ixdovxag  5 
a^iakkov  id'akoxaxovvxag  fiiv  avxol  xtvdvvavöaiVy  JCQod'viioviiavot^ 
dh  ixaivGiv  öxaQfi^6a6d'ai  ^  xal  ngoöBzi  fpCXov  fiav  [irjdaxaQov^ 
ix^QOvg  dh  dutpotiQOvg  a^avv,  Kavöaga  fihv  ort  ft^  xal  avxol 
xaxBfiatvav^  üo^mqLOv  8\  oxv  /x^   xal    ixatva   övvaitriydyovxo. 
dexa  xal  ig  dfifpißokov  xal  xatg  yvdyiaig  xal  xalg  avxatg  xatg  6 
xa  ikiclei  xad'iöxdiiavoi  xotg  xa  cd^aOiv  d^a  d^co  xäv  olxavoxd" 
xav  6(pl6iv  aTcaöndvxo  xal  xdg  tffvxdg  dix^c  dvyQOVtno, 

xavxa  fihv  ovv  ot  i^ogfidfiavoi  i^itaaxov^  oC  d'  vjcokaLTCofLavoi  8 
ÖLafpoQOig  fihv  dvxiütdkotg  öi  xlöl  xal  avxol  nadi^fiaCt  0vv£q)d- 
Qovxo,  0%  xa  ydq  aico  xdv  nQoötjxovxcov  6q)i6iv  dno^avyvv^avot^ 
ola  xdv  xa  ngoöxaxdv  öxaQt^xofiavot  xal  inainvvav  avxolg  i^xi- 
0xa  övvdfiavoi,,  xiß  xa  scokaiiia  ixäidofiavot  xal  iv  xij  i^ovöia  2 
xov  xijg  nokacig  XQaxTj6ovxog  iöofiavoc^  avzoC  xa  vxo  xov  tpoßov 
xal  xäv  vßgacDV  xal  xdv  Otpayäv  eng  xal  yLyvofiavcov  ijäi]  ixa- 
kamägotn/^  xal  nagl  ixaivcav  ot  xa  ogyijv  öq)icfiv  oxi  iyxaxa- 
kai(p%'ri6av   i%ovxag  xd  avxd   inviQävxo  xal  ot  Ovyyvd^riv  X'^g 
avdyxrig  notovinavoi  xd  avxd  idaäia6av.    xal  x6  koinov  nXri%'og  3 
öviJLTcav,  ai  xal  xd  (idXL0XQt  (irjöa^ta  avxotg  avyyivava  ngog  xovg 
aq)OQfL(oiiavovg  r^v^  oiiog  iXvTCovvxo  (ihv  xal  iic    axaivoig^  ot  ^ihv 
yatxovag  ot  dl  axaigovg  %okv  xa  dico  Otpäv  dtpiql^aiv  xal  jcokkd 


C.  7.  didvoiav]  dass  Pomp,  nicht 
blos  Rom,  sondern  auch  Italien  auf- 
geben wolle.  Cic.  ad  Att.  VIII,  3. 
8%  Pompeius  Italia  cedatf  quod  eum 
facturum  esse  suspicor,  quid  mihi 
agendum  putes, 

C.  8.  tot  avra  inrjQmvto]  Cic. 
nennt  das  Aufgeben  von  Rom  ein 
amentissimum     consilium,      Stulte 


omnia  et  incaute.  Und  ad  Att.  VII,  12 
tarn  nullo  consilio  aut  tarn  contra 
meum  consilium  gesta  esse  omnia! 
VIII,  1:  Invitus  in  eam  causam, 
descendo,  in  qua  neque  pacis  neque 
victoriae  ratio  quaesita  situmquam, 
sed  semper  flagitiosae  et  calamitosae 
fugae.  VIII,  16  Quem  ego  hominem 
(Pomp.)    dnoXitimoTOccov    omnium 
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xal  TtQOSixcov  Ott  xov  v7CO[i6ivavta  Iv  ta  rp  Hörn  Tcal  iv  tp  ofiuoia 
S  totg  ta  ivavticc  6q)i6i  ngirtovötv  sf^oi,  XQog  ö'  ht  xal  vcc  XQTq- 
liata  ta  dr^^o^iajca  xs  avad^^axa  tu  iv  ty  noksi  Tcdvza  avau- 
QBd"^vat  7CQÖ06ta^sv  avtotg  ifijipiöaö^ccL  ^  iXni^mv  jcafinÄ^^sIg 
a%  avtiov  0tQtttv(Qtag  ad'QOiösiv,  toöavtfjv  yaq  Bvvovav  ccurm 
%äoai  dag  alnalv  at  iv  tri  ^ItaXlif  noXaig  alxov  Sota  ^  i^tscdri 
i^xovöav  avtov  oUyov  iii7tQO0d'ev  iniKivdvvGig  voüovvxa,  ca- 

4  Ti^Qicc  avtov  öriiio6£a  dijöatv  av^aöd'at,,  xal  oti  fihv  fidycc  xal 
la^jtQOv  rovr'  avtä  idocfav^  ovd^  av  alg  avtili^aiav'  ov  yag 
aotiv  ot(p  noth  älXp,  i^o  tiSv  (latcc  tavta  to  nav  xpccrog 
Xaßovtcav^  toiovtov  tv  i'^ri^plcd^^'  ov  [irjv  xal  axQtßij  iciöxiv 
tov  iifj  ovx  iyxatakaCil>aiv  avtov  TCQog  xov  ix  rov  ^gsCzxovog 

5  (poßov  al%av,  iyvci^d'ri  [lav  dii  tavta  nagC  ta  xäv  XQrnnixGiyv  oeai 
tcbqI  täv  avad'Tiiiatov ^  ovx  axivri^ri  öa  ovÖitaga'  xvB'OfLSvoi 
yccQ  iv  tovtc3  xov  ta  Kaloaga  [ii^ta  tv  aigip/atov  totg  7CQB6ßa^iv 
aitoxaxglo^av  xal  jtgoöayxakatv  ötptöLV  (ag  xal  xatailfavtfapLevoig 

6  ttva  avtov ,  xal  xovg  ötgatidtag  jtoXXovg  ta  xal  d'gaöstg  alvai 
xal  nav  otiovv ,  ola  Jtov  q)iXat  nagl  xmv  toiovtcav  ixl  ro  (poßa- 
gdtagov  ayyikXae^ai^  xaxovgy^öatv^  itpoß'^d'r^Gav  ^  xal  öTtovd^ 
tr^v  i^odov,  Tcglv  ail>aG^ai  tivog  avtdv^  ijtoLi^öavto. 

7  xax  tovtov  xal  ig  ta  aXka  6[ioiog  navta  d'ogvßddrig  i5q>mv 
xal  taga^ddrig  ly  ava0ta6Lg  iyivato.  oi  ta  yag  i^ovtag ,  Tjöav 
da  jcavtag  (og  alnatv  ov  Jtgätov  xal  tijg  ßovXijg  xal  ti^g  CxTCccdog 
xal  xgoeitv  xal  tov  o^vXov^  Xoyp  ^ilv  iicl  noldfia  aq)a)g^(SvT0j 

-2  ^gy(p  S\  ta  t(ov  iakpxotcov  iitaöxov'  tiqv  ta  yag  itatgCSa  xal 
tag  iv  avtij  dvatgvßäg  ixXvnalv  xal  ta  akkotgva  tavxi]  olxavorsga 


det,  consilii  res  est.  Vgl.  ad  Att. 
VIII,  3.  —  TOV  vnofislvavta]  Cic. 
ad  Att.  XI,  6,  6  omnes  enim  qui  in 
Italia  manserant  hostium  numero 
habebantur.  —  ävavQsd'tjvai]  Ist 
enge  za  yerbinden  mit  ngoeita^ev 
avtotg  'ipricpiacca&at ,  denn  man  ver- 
gas« schliesslich  die  Weihgeschenke 
aus  den  Tempeln  mitzunehmen,  weil 
man  schon  die  Reiter  Cäsars  vor 
den  Thoren  glaubte,  u.  Lentulus 
versohloss  zwar  den  heiligen  Schatz 
—  Caesar's  Nachricht  ist  entstellt 
— ,  aber  nee  eum  (Caesar)  rerum 
prolatio  nee  senatua  magistratuum- 
que  discessus  nee  aerarium  elau- 
sum  tardabit.  ad  Att.  VII,  12,  2. 


—  oXiyov  ^fiTCQoad'sv]  50 y.  Chr.  doch 
Tgl.  Cic.  ad  Att.  IX,  6,  3.  Quidquam 
tu  illa  putas  fuisse  de  valetudine 
decreta  municipiorum  prae  kit  (des 
Caesar)  de  victoria  gratulationibua  ? 
„Ttmenf  inquies,   At  ipsi  tuwn  %e 
titnuisse  dtcunt,  —  zmv  t6  vcdv 
üQUTog  laßovrmv]   Wie  z.    B.    bei 
einer   Erkrankung   des   C.  Julius 
Caesar,  des  Augustus  etc.  Vffl.Saet. 
Aug.  67.  59.    Die  Worte  oid  av  elg 
dvnXi^sisv  beziehen  sich  wohl  auf 
Aeusserungen  wie  die  oben  von  Ci- 
cero   angeführte.  —  itpoßtjQ^cav] 
Lucan.  I,  521.   Danda  tarnen  venia 
est  tantorum  danda  pavorum,  Pom- 
peio  fugiente  timent. 
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räv  etpBxiQGiv  vo^lI^biv  avccyxa^oiisvoi  dsiväg  iXvjtovvro,  ot  ts  3 
yäg  jcavoixfiOLa  avLötafisvoL  ra  tsgcc  xccl  rovg  oÜxovg  x6  rs  iScc- 
g)og  to  naxQ^ov  mg  xccl  t(Sv  avtiotadimti^v  Bv%vg  i^o^sva  aici- 
Xsi%ov^  xal  avrol  ovzg)  xriv  yvciiAriv,  av  ys  xal  7C£QL0(Xid'ci0LV^ 
slxov  (Dg  xav  rfj  MaxsSovCa  ry  re  0Qaxg  xaxoixiqöovxBg '  r^v 
yocQ  tov  Uofiytriiov  didvoiav  ovx  '^yvoovv.  xal  ot  xata  %(OQav  4 
xovg  XB  nalSag  xal  tag  yvvalxag  ra  xb  akla  xä  tcfiidTaxa  xaxa- 
XBinovxBg  i%Biv  [liv  xwa  iX%l8a  xijg  statgiöog  idoxovv ,  ütokv 
dh  df^  xäv  BXBQcavy  axB  xal  axo  xäv  q)tktdx<Dv  aTtaQxdiiBvov^ 
ßixx^  XB  xij  xvxv  ^^^  ivavxicjxdxr]  TCagaßakkofiBvot^  xaXsjcaytiQcng 
a7crikka66ov '  xä  yocQ  olxBtotaxa  xip  nokB^Koxdxp  ötpäv  axöovxBg  5 

ByLSXkoV  id'BkOXaOCOVVXBg  (l^V  aVXOi  XlvdvVBVÖBlVy  TtQOd^llOVflSVOV 

dh  ixBlvGiv  6xBQri^0Bö^ai  ^  xal  TtQOöszi  fpCXov  {lbv  [iriddxBQOv^ 
ix^QOvg  dh  antpotigovg  £%Biv,  Kalöaga  fihv  ort  |xi)  xal  avxol 
xaxsfiBivav^  üofLüti^iov  dh  oxv  /x^  xal  ixBlva  CvvBitriyayovxo. 
äcxB  xal  ig  dfi(pißolov  xal  xatg  yvci(iaig  xal  xaig  Bv%atg  xatg  6 
xs  sXniöi  xa^i0xd(iBvoc  xotg  xb  ödiiaöiv  agia  düto  xäv  olxBtoxd-^ 
xcDv  6(ploiv  ajuönoivxo  xal  xdg  tffvxdg  Slxa  dtygovvxo, 

xavxa  yihv  ovv  oC  i^ogficiiiBvot  iTtaax^v^  ol  d'  VTCokBCTCOfLBvoL  8 
dLaq)6Qoig  fihv  dvxmdkoig  Si  xiöt  xal  avxol  nadi^fiaöt  0vvBq)d-' 
Qovxo,  OL  XB  ydg  äno  xäv  JCQoör^xovxov  ötpiöiv  ano^BvyvviiBVOi, 
ola  xäv  XB  7tQo0xaxäv  oxbqvöxoiubvov  xal  ijcaiivvac  avxotg  r^xv- 
öxa  övvdfisvoi,  xä  xb  scokBiiip  ixdid6(iBvoi  xal  iv  xij  i^ovöia  2 
xov  xijg  noksrng  xgaxi^6ovxog  iöo^Bvoi ,  avxoC  xb  vtco  xov  q>6ßov 
xal  xäv  vßgBGJV  xal  xäv  6(payäv  tog  xal  yLyvofiivoiv  iqSri  ha- 
kamägowy  xal  jcsgl  ixBivcov  ot  xb  ogytjv  6(pi0iv  oxi  iyxaxB- 
kBiq)d'T]0av   SxovxBg  xd  avxd   ijcrjgävxo  xal  ot  evyyväiirjv  X'^g 
dvdyxTig  xoiovfisvoL  xd  avxd  idaSisöav,    xal  x6  kotnov  %Xri%'og  3 
öVfiTcaVj  si  xal  xd  iAdki0XQt  iirjÖBgiia  avxotg  övyyivBca  Jtgog  xovg 
aq)ogfia)(iivovg  t^v^  oiicag  ikvitovvxo  fisv  xal  iit    ixsivoig^  ot  filv 
yBltovag  ol  8\  ixaigovg  %okv  xb  dno  ög>äv  dq)ii^Bcv  xal  %okkd 


C.  7.  didvoiav]  dass  Pomp,  nicht 
blos  Rom,  sondern  aoch  Italien  auf- 
geben wolle.  Cic.  ad  Att.  VIII,  3. 
8\  PompeiuB  Italia  cedatt  quod  eutn 
facturum  esse  suspieor,  quid  mihi 
agendum  putes, 

C.  8.  ra  avra  intiQÖivTo]  Cic. 
nennt  das  Aufgeben  von  Rom  ein 
amentissitaum     consilium,      Stulte 


omnia  et  incaute.  Und  ad  Att.  VII,  12 
tarn  nuUo  consilio  aut  tarn  contra 
meum  consilium  gesta  esse  omnia! 
VIII,  1:  Invitus  in  eam  causam 
descendo,  in  qua  ne^ue  pacis  neque 
victoriae  ratio  quaestta  situmquam, 
sed  semper  flagitiosae  et  calamitosae 
fugae.  VIII,  16  Quem  ego  hominem 
(Pomp.)    dnoXiTiHoitaTOv    omnium 
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Tcal  atoita  xal  dQcc^eiv  xal  Tcsi^söd'ac  ikni^ovreg ,  tcoXXA  8\  Sil 

4  yLakiOta  iavtovg  fDXoq)VQovto '  tag  %s  yccQ  cigxäg  xal  xriv  ßiwXriv 
Tovg  xs  aXXovg  tiyvg  ti  dwagiivovg  ndvtag,  ov  yag  xto  st  yd  xtg 
avräv  vnoXsifp^0Btav  ^dsoav^  trjg  zb  xccvgidog  Zfia  xal  <fq)mv 
i^tata^ivovg  ogämsg^  xal  fiijr'  av  ixsivovg^  sl  (i^  xdw  üCoXku 
xal  ÖBVva  avtfj  ijti]Qt7iv0j  <pvystv  nors  i^sX'^öat  Ao^^^Softevoi, 

5  xal  avxol  igrukoi,  ^iv  aQxovxcDV,  iQijfioi  dh  övfifidxGtv  yiyt^ptsvoiy 
^Qog  XB  xa  aXXa  ndvxa  naiöl  xi  xl0lv  OQfpavotg  xal  ywai^l  xVr 
Qaig  icixBöav^  xal  xdg  ogyäg  xdg  xb  ijti^viiiag  xmv  imovxGiv 
xal  TtQätoi,  VTCOfiBvovvxsg  djto  xijg  xdv  jcqox^qcdv  acaO^futrov 
fit/iffii^g,  ot  [ihv  avTol  %BLQa%'ivxBg^  ot  Sh  xal  ixBlvGW  aHOVomsg 

6  oöa  xal  ola  o  xb  MaQiog  xal  6  UvXXag  i^BiQyd6avxo ,  iibtqiov 
ovdlv  ovds  ig  xov  Katöaga  vjtditxBvov  ^  dXXä  xal  tcoXv  7cXei& 
xal  ÖBtvoxBQa^  axs  xal  ßagßaQtxov  xo  itkBtOxov  xov  tfXQozov 
avxov  oi/ro^,  xsiöBad^av  agoösdoxcov. 

9  oikmg  ovv  dfj  jtdvxov  avxtov  dtaxBiitdvan/ ,  xal  fir^dsvogy 
i^o  xciv  XQO0q>Lkciv  ntj  xä  KaC^agi  Soxoivxmv  slvai^  iv  iXaq>gä 
x6  ngäyfia  noiov^ivov^  xal  ixBlvtov  8\  xgbg  xdg  iiBxaßoXds  xmv 
xQOxmv,  ag  ot  xkBCovg  ngog  xd  nagtnna  öq>äv  Xafißdvovöiv^  ov 
g)sgByyva  %l6xBv  d'agöovvxtov  ^  ovd^  imvoii0av  ^ddiov  o07]  (ilv 
xagax^i^  o6ov  8%  xal  nsvd'og  iv  xg  xäv  xb  vitdxatv  xal  rcoi/  dXr 

2  k(ov  xciv  öWB^ogfLcofiBvciiv  6q)l6iv  i^oSp  iyivBXo,  xi^v  xs  ydg 
vvxxa  Ttaoav  dvayxa^ofisvov  xal  Jtsgiq)OixävxEg  i^ogvßow  ^  xal 
vno  xfiv  Sta  JtoXvg  iikv  ngog  xotg  kgotg  oljixog^  xal  ydg  ixaöxa- 
Xod'v  itBguovxBg  Bvxdg  inotovvxo^  xdvxag  avxovg  iXd(kßavB '  rovg 
XB  ydg  d'Bovg  dvBxdlovv  xal  xd  8d7CB8a  xaxBtplXovv^  o6dxig  xb 
^1  oZiDv  itBgiByivovxo  dvrigid'fiovvxo^  xal  oxv  x'^v  naxgl8a^  o  fii}- 

3  nfiicoxB  ixBxoliir^xo  öq>i0iVf  i^ikBixov  aSvgovxo'  Jtolvg  8h  xal 
stBgl  xdg  stvXag  ^grjvog  r^v'  ot  filv  ydg  dXXi^Xovg  xb  S^ia  xal 
ixBtvrjv  (og  xal  xslBvxatov  ogcovxsg  r^OTcd^ovxo,  ot  81  iavrovg 
XB  i&gi^vovv  xal  xotg  i^u)v0L  övvrivxovxOy  xal  o%  ys  nXBiovg  mg 


tarn  ante  cognoram,  nunc  vero  eiiam 
datQutrjYtyiokatov,  -—  ßagfiocgmov 
ro  nlBiarov]  Nach  Italien  führte 
Caesar  zunächst  sehr  wenig  galii> 
sehe  oder  germanische  Truppen, 
aber  die  Furcht  der  Römer  stellte 
sich  fast  das  ganze  Heer  Casar's  als 
barbarisch  vor. 

C.  9.  iv  ilaq>Qw]  die  Sache  leUht 
nehmen  =  zufrieden  sein.  —  ocov 


dl  xal  fcivd-og]  Lucan.  II ,  17  feralc 
per  urhem  lustitium,  laiuit  pleheio 
(luctu  puhlico)  teetu8  amietu  Omni« 
hono8f  nulloB  comitata  est  purpura 
fascea.  Tum  queatus  tenuere  9uos 
magnuaque  per  omnea  Erravit  «tne 
voce  dolor.  —  i£  otmv  nsQtayivovxo) 
ihre  Ahnen.  —  itttoXp^fixo]  quam 
calamitatem  numquam  antea  tote- 
raverant  (=3  vno(iivstv,  avattl^- 
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TCttl  XQodido^svov  xarijQävro'   navtag  yuQ  xal  oC  vxoiiivovtBg 
attt^naidl  xal  Ttayytrpaixl  staQrjöav.  xal  ^stä  tovto  ol  ^\v  ilop-  4 
{liSvto ,  ot  di  TtQoiTCsuTtov  0fpag '  akkot  ts  ivexQovt^ov  xal  icgog 
xdv  yvcagi^mv  xatei%ovTO^  xal  xvveq  nsQißakkovtsg  akl'^kovg 
inl  %kai0tov  0vvriQXG>vxo,   äxoXov^ovvtdg  ts  totg  i^OQiia}(idvoi,g 
ol  VTtoitdvovtsg  im  fiajcgovatov  iiCBßocivro  ts  a(ia  avtovg  xal 
xazpxti^^oVy  aysi^v  zs  0(pag  ij  xal  ixsivovg  otxov  fiivsvv  d^iovvTsg 
insd'siaiov.    xav  tovrp  oXokvyri  iq)*  axd^zoi  avtdv  nokkri  xal  5 
staQa  zmv  aXXcav  xal  SaxQva  aitksza  iyiyvszo '  zr^v  [ihv  ydg  zov 
XQslzzovog  ikitida  i}xi0za,  azs  iv  zotg  zoiovzocg  ovzsg^  zä  dh  d^ 
stdd'tj  XQOZSQOv  (isv  o[  xazaksLJtofLSvoi ,  insixa  Sh  xal  ol  aq>OQ- 
(idfLsvoL  %QO0s8i%ovzo,    sHxaös  d'  av  zig  avzovg  idiov  dvo  zs  6 
dijfiovg  xal  dvo  mksig  ix  fiiäg  ylyvsö9ai^  xal  zrjv  fihv  avi^za- 
C^al  zs  xal  q>svysiv^  zr^v  ds  iyxazaksijtsad'ai  zs  xal  akiöxsöd^ai. 

nofiTti^iog  (lev  ovv  ovzm  z6  duzv  i^ikiTCs,  övxvoifg  zäv  ßov-  10 
ksvz0v  iTCayo^svog^  vnskslq>^0av  yccQ  zivsg,  ot  [ikv  zd  zov 
KaCöaQog  q>QOvovvzsg^  ot  8\  xal  ix  (lieov  a^tpoXv  tözäiisvoi^  Tcal 
Tuczakoyovg  zs  ix  zäv  noksatv  öTtovdij  inoislzo  xal  xQi^itaza 
i^iksys^  tpQovQag  zs  mg  sxa6za%60s  ijtsfiTCs'  Kal0aQ  8\  insidrj 
tavza  iiiad'S^  XQog  [isv  zijfv  'Poifitiv  ovx  ri%slj(J&ri^  a^kov  zs  ydg 
cevzTjv  ^dsi  zotg  ocQazi^0ov0i  XQOXSiyLBvrfV  ^  xal  ovx  iit  ixsivtiv 
(og  xal  noksfilav  ot  ovöav^  dkk^  inl  zovg  avziözaöidzag  VTthg 
airc^g  S^d'sv  ixi6zgazsvsiv  Iksys^  ygafiiiaza  dh  ig  ndeav  zr^v  2 
^Izakiav  icinL^ag^  di  cov  zov  zs  üoiijci^iov  ig  dixt^v  zivd  ngos- 
xcckstzo  xal  zotg  akkoig  d'aQöstv  stagypsi^  xazd  x^Q^^  '^^  avzotg 
yLBvsiv  ixiksvs^  xal  vjtiöx'^^^'^o  nokkd  avzotg,  xal  inl  KoQq)£- 
viovj  insiöi^  ot  xmb  Aovxiov  ^o[iiziov  xazsxo(itsvov  ov  ngoö- 
sx^QSi^   Sgiirj^s,  xal  xivag  änavzi^aavzag  fiaxfl  xgazi^Gag  ig 


vui),  —  ms  x«l  nQodidofisvot]  von 
Pom^eias  n.  Lentalos.  —  ot  Xttza- 
Istnofisvoi.]  Weil  man  von  Cäsar  n. 
seinen  Soldaten  alle  Grenelthaten 
erwartete,  welche  je  von  Marias 
Cinna  u.  Sulla  yerfibt  waren. 

C.  10.  flDff  xal  noXB(i,£av]  als  ob  es 
ihm  feindlich  gesinnt  sei,  was  es 
nicht  war.  Sinn:  Cäsar  vermied  die 
Richtung  auf  Rom,  weil  er  dadurch 
den  Verdacht  hervorgerufen  hätte, 
als  ob  Rom  ihm  feindlich  gesinnt 
sei.  —  VTC^Q  avzfjg]  die  Rechte  des 
Volkes  waren  durch  die  Nichtach- 


tung der  Volkstribunen  mit  Füssen 
getreten,  Cäsar  tritt  nun  als  Ver- 
theidiger  des  Rechts  u.  als  Befreier 
des  romischen  Volkes  auf.  —  Kog- 
(plviov]  im  Lande  der  Paeligni,  wo 
auch  Lentulus  Spinther  (cos.  57) 
sich  einfand.  L.  Domitins  Aheno- 
barbus  (cos.  54)  war  der  entschie- 
denste Gegner  des  Caesar,  er  ver- 
fugte über  30  Cohorten,  die  er  aber 
in  drei  Städte,  Corfinium,  Alba  Pi- 
cenum  u.Sulmo  vertheilt  hatte.  Die 
Optimaten  hofften  deshalb  von  Do- 
mitius  tapferen  Widerstand  gegen 
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3  nokiOQxiav  xovs  XotTtovg  xazsxXeiösv.  o  ow  IlofiTCfiiog  ^  iicsiirj 
oxnoi  TS  inokio^Tcovvto  xal  täv  akXfov  nokXol  segog  rov  Kai— 
Caga  äjcdxkivov^  x^g  filv  ^ItaXlag  ovdeiiiav  St  ikniäa  i^x^r 
ig  de  dtj  f^v  Maxedoviav  xr^v  xs  ^EkXada  xal  xiiv  ^Aölav  nsQcua- 
^vat  iyvca'    xij  xs  yäg  [ivi^^y  (ov  ixst  ijcsTtQaxsi^  tcccI  %ij  xmv 

4  diifiav  XV  xs  xäp  ßa0Lls(ov  (pvkia  TCokv  i^aQ6sc.  r^v  fikv  ya^ 
xal  17  'ißriQÜt  avxä  nd0cc  oixst«,  ovx  idvvaxo  di  sg  avvvjv  a0q>a'- 
ktag ,  axs  xal  xov  Kaicagog  xag  Fakaxiag  sxovxog ,  xo(ii&&iivat. 
orpog  d'  sxi  xal  ikoyc^sxo  ort,  av  aycoxksvöi]^  ovxs  ijctdt€i^€i  xig 
avTov  8,1a  xs  ^riv  xtov  nkolcnv  aitogCav  xal  8%ä  xov  %£^fiiDvct,  r^öii 
yag  ix  fistoitdQOv  tjv^  xav  xovxod  xaxa  öxok^v  xokXa  §i€v  ix 
xov  vTCrjxoov,  nokka  8%  xal  ix  xov  ^vfifiaxixov  xal  ^pijftara  Tcal 

11  0XQaxsv(iaxa  a^Qoiosi.  avxog  xs  ovv  inl  xovxoig  ig  x6  3Qeinir 
üiov  aqxoQfLi^d'riy  xal  xov  ^oyiCxiov  ixkmovxa  xo  Ko^fpCviov  axnr 
kovd-stv  OL  ixiksv&s.  xal  og^  si  xal  xa  (laktöxa  löxvv  xs  xiva 
slxB  xal  i%    avxfj  im^kuu^s^  xal  yag  xovg  öxgaxtdxag  xci  xs  akka 

2  ixsd'SQaTCsvxst  xal  x^Q^S  vicoCxi^st  vjcijxxo'  xäv  xs  yccQ  ZJvk- 
ksCcav  iysyovsL  xal  jcokkriv  ix  xijg  8wa0xsiag  ixsivrfg  ixsTtxrixo^ 
Oftcig  iiC6vd'dQxri0s.  xal  6  [ihv  nagsöxsvd^sxo  o^tog  äc^  ieqia- 
ksCag  xivog  ixxfOQr^ösi'  ^ad'ovxsg  81  xov%'^  ol  ovvovxsg  of ,  xal 
xttxoxvjqiSavxsg  xtjv  dq)o8ov  ag  xal  q)vyrfv  ovöav,  ngoöd^evxo 

3  x^  KaiöaQV.  xal  ov  (isv  övvsiSxgaxsvovxo  avxä ,  ^ofjuxiog  8i 
xal  ot  akkoi  ßovksvxal  '^xiddifiöav  [lev  v%  avxov  inl  rij  ccvxi- 
xd^SL ,  aTCskvd'rjOav  81  xal  ^gog  xov  UogiTti^cov  äit'^kd'ov. 

12  6  8'  ovv  Kat0ag  önov8riv  [ilv  slxs  Oviiiiil^ai  xs  avxä  nglv 
ixTCksvöai^  xdv  xy  'ixakia  Stanoksii'^^ai^  xaxakaßstv  xa  ccvxov 


Caesar,  vgl.  jedoch  Caes.  I,  16  sqq. 
—  17  'ißriQLo]  Lüc.  II,  629  Nee  licet 
ad  duros  Martern  convertere  Iberos, 
Cum  mediae  iaeeant  inmensis  traeti- 
bu8  Alpes,  —  in  (istonoogov]  Pomp, 
begab  sich  am  22.  Februar  von  Ca- 
nnsiam  nach  Brandisium ,  also  mit- 
ten im  Winter.  Indessen  war  da- 
mals die  Jahresform  wegen  des 
mangelhaften  Kalenders  gänzlich 
verrückt. 

C.  11.  oficog  instd'dQXTiüsv]  da  in- 
dessen Caesar  mitCorfininm  7 Tage, 
vom  16. — 22.  Februar,  beschäftigt 
wurde,  so  wurde  durch  diese  Ver- 
zögerung^ Pompeius  gerettet.  —  inl 
T^  dvTitd^si]  i.  h.  Caesar  erinnerte 


sie  schonend  an  ihren  Undank  ge- 
gen ihn.  —  dnsXv^^Tiaotv']  da  Cä- 
sar es  in  der  Ordnung  fand,  dass 
Freunde  u.  Parteigenossen  gegen 
ihn  (Caes.)  fachten,  so  Hess  er  sie 
nur  dann  mit  dem  Leben  bSssen, 
wenn  sie  nach  der  Begnadigung  wie- 
der mit  den  Waffen  in  der  Hand 
ergriffen  wurden.  Aber  auch  in 
diesem  Falle  machte  er  oft  Aaanah- 
men,  cf.  Caes.  III,  10;  I,  23;  II,  28. 
Cic.  Phil.  XIII,  15  Varus  Ha  capiut, 
C.  12.  dianoXtfi^oai]  Caesar's 
Plan  ging  dahin,  denPompeius  noch 
in  Italien  zur  Entscheidung  zu  zwin- 
gen ,  ehe  noch  die  Legionen  dessel- 
ben in  Hispanien  eingreifen  kono- 
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dv  tS  BQSvtBoip  St  ovta '  ixst^ärj  yag  rä  sekota  ovx  i^i^Qxsöi 
0€pi,Cv^  TCQoiTtBiitl^sv  oilXovg  xa  xal  tovg  vjedtovg^  [iri  xal  vsox[ici' 
0W0V  Tt  xatä  xdqav  VTCoiislvavtag '  idcjv  dh  t6  SvOakaotov  tov  2 
X^OQiov  nQosxaXi0ato  avtov  ig  öwd'ijTcag  mg  xal  trjv  elgi^vriv 
T971/  rs  fpMav  ccjeokrjil;6(isvov.  ccTCOXQivafidvov  ts  avtov  ovdlv 
aKXo  ^  oti  totg  vnatoig  a  Hysi  xoivd^stat^  iastdrl  ididoxto 
0q)töc  ^ifidiva  täv  noXitAv  täv  iv  totg  OTtXoig  ovttav  ig  loyovg 
dB%sa%'ai ,  TCQoöißake  tfj  %6lsi,  xal  avtov  6  üofim^iog  ri^iqag  3 
Ijuiv  tivag  r^ivvato^  l'^^XQ^^  ov  ta  nXota  iitavril^B'  dioixodo- 
fii^Cfag  dh  iv  tovtp  xal  anog)Qd^ag  tag  ig  tov  h^idva  odovg^  fi^ 
xal  inid'fjtat  tig  avtä  ixitkiovti^  inBita  vvxtog  iJ^avT^xd'ij,  xal 
6  (i^v  doq>ak(Sg  ig  f^v  MaxBÖovCav  iitBQatcid^ ,  to  ds  dr^  Bqbv- 
xidtov  8vo  ts  iv  avtä  nkota  ^s0td  avdQ(ov  bocXg). 

noiiJCT^Log  fihv  ovv  f^v  ts  natQlSa  xal  Ti}t/  akXriv  ^ItakCav  13 
ovtcüg  i^iXiTCB,  navta  tä  ivavticitata  totg  xgoöd'sv^  ots  ig 
avtriv  ix  f^g  ^Aölag  xatinXsvtSB^  xal  aXofiBvog  xal  nQci^ag '  aq)' 
wvjtBQ  xal  tr^v  tvxrjv  xal  tr^v  So^av  avtinakov  ixtrjöato.  ta  2 
TB  yccQ  atQatonBÖa  jtgotBQOv  Bv^g  iv  tä  BQBytBütc),  Iva  [ii^  ti 
tovg  ütokitag  AväiJ^i/,  aq>BCg^  atsga  dv  avvov  totB  ix  tijg  ^ItaXCag 
iit  avtovg  i^TJyays'  xal  toifg  TcXovtovg  täv  ßagßaQtQV  ig  trjv 
^Pci(iriv  dyaydvj  xdvd'^  oCa  rjSvvi^d'ri  totB  i^  avtijg  iti^oöB  ixo- 
(116B'    xal  t(ov  ^iv  oüxot  Tcavtov  aniyvOy  totg  d'  dXXotgioig  3 


ten.  Durch  die Flncht  des  Pompeius 
erlangte  Caesar  wenigstens  freie 
Hand  zum  Kriege  in  Hispanien,  nm 
dort  zunächst  das  Heer  ohne  Feld- 
herrn, später  den  Feldherrn  ohne 
Heer  zu  schlagen.-—  fi^  %al  vsoxfici- 
etoel  %i\  die  Consuln  waren  durch 
die  Erfolge  Cäsar's  eingeschüchtert 
u.  für  den  Augenblick  nicht  abge- 
neigt, Cäsar's  Anträge  zu  beachten. 
Drum.  HI,  438,—  h  flfw&ifxag]  Vgl. 
Caes.  I)  26,  nur  ist  zu  beachten, 
dass  Caesar  yon  Porapeius  Antwort 
erhielt,  ygl.  Cic.  ad  Att.  IX,  18,  8 
PomfeiuB  N,  Magium  de  pace  miait 
et  tarnen  oppugnatur.  Dies  gesteht 
auch  Caesar  in  einem  Briefe  an  Op- 
pias  zu:  Pompeius  est  BrundiBÜ. 
MUH  ad  me  Pf.  Magium  de  pace. 
Quae  visa  suntj  respondi.  Hoc 
V08  atatim  acire  volui.  Cum  in  apem 
venera  de  conpoaiiione  aliquid  me 


conficere,  atatim  voa  certiorea  fadam, 

—  iv  TOig  OTtloig]  Altrömischer 
Grundsatz,  vgl.  Caes.  gall.  V,  41. 

—  Sioiyiodofiijaag]  Caes.  I,  27  sq. 
C.  13.   sXofisvoQ  %al^n(foi^ag]   = 

Handlungsweise.  —  ots  .  .  nax^- 
nlsvas]  61  ▼.  Chr.  —  ätpeig]  =  dt- 
mittere,  Bs  war  allerdings  damals 
die  Absicht  des  Pompeius,  an  der 
Spitze  seiner  Legionen  nach  Rom 
zurückzukehren,  er  Hess  auch  durch 
den  Tribunen  Metellus  Nepos  einen 
solchen  Vorschlag  einbringen,  als 
aber  dieser  Antrag  vom  Senat  ver- 
eitelt war,  entliess  er  seine  Truppen 
in  Brundisium  u.  triümphirte  onne 
Heer.  —  tovg  nXovtovg  tmv  ßa^ßd- 
gmv]  Pomp,  hatte  den  Staatsschatz 
mit  20000 Talenten  bereichert  n.  die 
Zölle  yon  60  Millionen  (Drachmen) 
auf  85  gebracht.  —  itigcoas]  in  dt- 
veraam  partem  =  nach  dem  Osten 
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xal  toig  ys  vg>*  iavtov  nots  diwXfo&stöt  tfvfiiucg»s 
JcazQtdog  XQV^^^^^  ivoei,  xal  iv  avtoig  mjA 

4  xal  x^q  öam^QÜcg  xal  x^g  dwatfreiag  ij  iv  roig  ei 
ixoutto.    Mal  dia  xavxa  avtl  ftev  z^  Xa^ffmfrog  iftr 
mXifim  ixBivm^  xnfiaiievog  iq>£xBxo,  xax^wimpm 
9aqa  xov  Kaüfagog  q)6ßov  avxiXaßov  oar^pcv,  orn  tk 
xkslag  ^  ix  xov  xigp  Mnglda  av^^ai  iöjBy 
xy  x€XB  iicXeii^si  avx'qg  iyivsxo, 
15         6  ds  KaUsaQ  ig  phv  xip^  Maxsiowtaw  avii 

xl£Vöa$j  xloiav  T£  yoQ  iptOQU  Sifuc  jdbI  %^l  v^  IfxmÄäk 
^i|  flrvnfv  ix  r^  *Ißf^^iag  oa  xov  Ilafuaiüw  CTogr^WLif/fw 
^vrrc^  xaxaöX'Oö^y  i^  ü  d^B^andöuiw  dia  ^pvImm^Sj 

8  xiva  xäv  axi^^xovav   moMl^vöaiy  Monföm^umog  s^d? 
^Bdfkniw  ifi^f,  and  x^g  ygpovöimg  ot  ^0  vov  jrs; 


ilsüa 


tB- 


»HS  cc- 


>«^     * 


i" 


svT^'J«;?  TgL  Cic  An.  IX.  9.  3  »cc 
9er9  duhttm^  fmim  exiHmtmm  MUmm 
imptudtmt,  catas  taifiaa  dace> 
t«r  m  fmmt,  Ei  ter  f«Ka  d^ew 
«Mi  tateressr  tetr  Mi»f  im  qmm 
tmmtm  wis  sreieris  fmtmrm  est, 
«  f.  cvB  pmrtmtes  ■•■  «lenr  mtfarim^ 
stt,  ■•stri  prtBripes  «atif  «is- 
«iaaa  et  ««■rtissiaaa  pa* 
reafea«  patriaa.  fmwte  «eeaB^ 
tfaa  pate^at.    Jhqme  Aar  aa«  ep»- 


o«i 


JLIWa  Ckm  Apantlia 

K  Jf i^tft»  Caa  md  «An- 
hmSmit  wt  md 


C 


«n^tfAaat    <.  k 


ai  «ru>  fKiM  riüifasC  l£i£fme»*t> 
aaitfaati.  f  aii  »e  ^^^ft"^ pmr 


e«e*'t<f*'rf   «tzai^ 


31  MT 


katta.   T^.  Cic  <e  iapc  Ca.  P«>iu 
c  21.  —  «smnr«!  Tft  n  : 
41,  4  a.«.—  fcnOnmeaag:  Tri.  n 
]Ho41,». 


C.15 


Sa^rxaf« 

aÄÄtf  est  f  aa^  pmtimM    ^*tm- 

ies  iiiii'— I.  at  aat  >l£«s  f sf« 
irrtmaa  traacere.  ^a«^  Äctf 
^raaai^K«  captaraiB^a^f  as>< 

aat    ejTKta    »raas^ciaa«-     ^> 
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Tov  ^Avtovlov  Xttl  vno  xov  Aayyivov  jcaQa6XBva6d'eiö7ig ,  ixns- 
iSovzBg  ycLQ  i^  avtrig  rots  ainr^v  ^d'Qoi0aVy  idr/fii^yoQfi^s  uokXu 
Tud  iicisixij^  ontog  ^qoq  xb  %o  stagov  svvotav  avvov  xal  ngog  to 
(liXXov  ikjcCda  %(fri^xriv  idßcüövv.  insvSr^  yccQ  xotg  xs  yvyvoiiivoig  3 
ax^'ouBviyvg  xal  ig  x6  öxQaxicmixov  Jtl'^d'og  vxoxxBvovxag  avtovg 
idga^  ^aQUfiv^^aöd'aL  xal  xi^tt6mi^at  6(pag  XQOTtov  xiva  '^d'i- 
XfiösVj  Iva  xi  yB  ixslvtov^  B&g  av  diajtoXB[iij(Sr],  iv  ii6v%la  ^Bivij. 
xal  dvä  xovx*  ovx*  yxidaaxo  xiva  ovx*  iJTtBiXfi^i  xivi  ovdiv,  4 
dklä  xal  xaxaiQOfifiv  xaxä  xäv  ^oXBfiBtv  nolixaig  i^BXovxcav 
ovx  avBV  ccQoiv  iitoti^öaxo,  xal  x6  xBXsvxatov  ngdöfisig  vnig  xb 
xr^g  Blgrivrig  xal  vnihg  xi^g  6(iovoiag  6ipmv  naQaxifii^a  xgog  xs 
xovg  vnaxovg  xal  ngog  xov  nofiTtT^tov  XB(iq>d^ac  iötiy^eaxo,  xä  16 
d'  avxä  xavxa  xal  xgog  xov  dijiiov,  xal  avxov  il^a  xov  Ttcsiifi- 
QLOv  öwsXd^vxay  bItcAv  6tx6v  xb  ix  xäv  v^eov  [isxBiesfiifaxo 
xal  nivxs  xal  ißdoinixovxa  ÖQaj^ag  ixanxp  ddcBcv  vni6%BX0, 
xal  6  fiiv  xovxoig  avxovg  Ssksd^Biv  ijljti^sVy  ot  d'  av^gc97Coc 
Aoyi^ofiBvoi  oxt  ovxs  q>QOvov6iv  ovxs  jtQccxxovöi  xd  avxd  ot  xs 
iq>iByLBvol  xiv(ov  xal  ot  xvxovxsg^  «AA'  iv  (ilv  xatg  aQxatg  xiSv  2 
igyGiv  ndvxa  xd  ijdiöxa  7tQoßdXkov6t  xotg  dvxmga^ai  xi  övva- 
fiivoig^  iitsiSav  dh  xaxoQd'döc^otv  oüa  ßovkovxai^  ovxs  xivog 
avxäv  [iV7iiibovBVOV0i  xal  in  avxovg  ixslvovg  xatg  övvdiisöiv 
ag  nag '  avxdv  ikaßov  xQdvxau^  (iB(ivriiiivot  dl  xal  xov  Mdgtov 
xov  xs  SvXXav^  mg  noXXd  xal  tpikdv^QGma  jcokldxig  6q>l6iv  si-  3 
TCovxsg  ola  dvd'^  oimv  Söga^av ,  xal  %Qo6ixi  xal  xrjv  xov  Kai- 
Cagog  XQ^^f^v  alöd'Ofisvoij  xd  xs  OTcXa  avxov  nolkd  xal  navxaxov 
xiig  noXsGig  ogävxsg  ovxa^  ovxs  jciöxbvbiv  xotg  Xsyo^ivoig  ovxs 
%aQQBtv  idvvavxoj  «AA*  ivavkov  xov  ix  xov  nglv  q>6ßov  Ixovxsg  4 


Att.  IX,  16.  —  vno  Tov  *Atrc<ov£ov  . . 
nccQaaiievaaQ'sCaTjg]  Alu  Proconsal 
D.  Imperator  war  Cäsar  nicht  be- 
fugt, den  Senat  zu  berufen;  die 
Volkstribune  aber  hatten  diese  Be- 
fugniss  n.  M.  Antonius  u.  Q.Cassius 
machten  am  1.  April  zu  Cäsar^s 
Gunsten  Gebrauch  davon,  zugleich 
eine  Genugthunug  für  sie  selbst,  da 
sie  ansgestossen^  waren  ^cf.  41 ,  3  Ix 
Tov  ßovXsvtmov  9i8yQa(pi^iiap).  — 
noXÜt  »al  i«i8i%'^]  Vgl.  Caes.  civ. 
I,  32  sg.  —  ti^ffevaai]  a)  zähmen, 
b^  besänftigen.  —  ra  ys  iKB^voip]  = 
•ctottos  Rotnana,  —  nataSQOft'^v  . . 

ffistor.  QaeUeabnch  II,  8. 


^Teoifjaato]     invehebaiur     in     eos 
qui  etc, 

C.  16.  ra  ^'  avra  tavtu]  Vell.  II,  50 
redditaque  ratione  conHUorum  8U0- 
rum  in  aenatu  et  in  contione  ac  mi- 
serrimae  neceasitudinisy  cum  alienia 
artnis  ad  arma  conpulau»  esset,  Hi- 
spanias  petere  decrevit,  —  atrov] 
Vgl.  zu  c.  13.  —  ißdoiiii%ovTa  dQa- 
Xfidg]  deren  Zahlung  jedoch  erst 
nach  dem  afrikanischen  Kriege  im 
Jahr  46  erfolgte. —  ot  d'  uvd'Qamoi] 
Cic.  ad  Att.  X,  1,  4  de  paee  idem 
sentioquodtu:  simulationem  esae 
apertam ,  parari  autem  bellum  acer^ 
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Ttal  ixetvov  imezonow^  xal  fLaXufd''  oti  oC  XQiößsig  ot  zag  xccz- 
aXXayag  dijd-sv  7Cqv%avsv6ovteg  ^Qi&rfiav  yJv^  ov%  ^^Mov  da, 
aXX*  otL  xal  i^ivij^^i]  Jtoth  aegl  avxmv  6  Iliöew  6  x&^e^g^ 

17  avtov  altiav  i6%s.  zoiSovtov  te  id&ifiav  xä  fjff^^Loxa  S  vxitsxezo 
6g>^6i  roTS  ys  laßstv^  w6ts  xal  taXXa  ot  %av^^  oöa  iv  xä  öi]- 
fUHSia  TIP  Jt(f6g  x^  xav  0xQatiGnävj  ovg  igwßovpxo^  TQoq>^v 
idoöav.  xal  ijd  7Ca0it  xovxoiq  mg  xal  aya^lg  ov0i  xr^v  iaO^xa 
xrpf  s^fTfvixiiy  ftcxijftni6%ovxo '  Ofidhcm  yag  avxi^  iisx€iXijg>€0av. 

2  avxslTCB  ykkv  ovv  XQog  xrp;  iCBifl  xmv  Xj^ykaxeiv  i6riyffiiv  Abutuo^ 
xig  MixsXXog  d'qiucfxog,  xal  iTCsti^  ftriälv  esedgavs^  agog  xs  xovg 
fhfiavQOvg  tj^s  xal  xag  ^gag  avxav  sv  xrig^^st  iifoii^0cno' 
6ftLXQav  äs  d'^  xccl  x^g  qrvXax^g  avxov^  Söxbq  xov  xal  v^g  ytag- 
gri^iag,  ot  0xgaximai  ipgovxCeavxBg  xrpf  xb  ßaXavaygav  diixo- 
i^av,  r^  yäg  xXatv  ot  vxazoc  bI%ov,  SöstBg  oux  S^ov  xiöi  xcXi- 
XB01V  avx*  avxfjg  X9V^^^^^''9  ^^^  navxa  xa  xgiqfiata  i^Bg}6gfi- 

3  6av,  TUtl  fLBvxoc  xoi  xa  aXXa  xov  avxov  xgonovy  wg  fu>i  TtoXXaxo^i 
slgfjxavy  ovoyLaxL  ytav  iffovoiiiag,  xal  yag  Sia  xov  ^Avxioviov  xa 
jtXBia  avxäv  i6Bq)dgsx0j  igyp  dh  dwaöxBtag  xal  i^n^C^^o  Tial 
ixgaxxBXO,  xovg  xb  yäg  avxi^xaöid^ovxag  6^un  jcoXsiiiovg  exa- 
XBgov  XY^g  Jtaxgidog  ovoiia^ovxsg^  xal  savxovg  vstlg  xmv  xoivmv 
jtoXBiiBiv  XdyovxBg^  xa  xb  tdia  (lova  riv^ov^  xaxBlva  6iu>£ag  dfi- 
q>6xsgov  iq>d'Bigov. 

18  od*  ow  Kat0ag  xavxa  xb  ovxGng  iaoitjöBy  xal  xtp^  XagSm 
X1JV  XB  UixBXiav  a^axl  xati0%Bv^  ix%mgifi0avxGiv  xmv  xoxs  iv 
avxatg  agxovxayv.    xov  xb  ^Agi^xoßovXov  otxaÖB  ig  xij[v  IlaXat,- 

rime,  —  ovn  i^^X^ov  Si]  der  Grand  voluisse  Caeaarem  occidi  Metellum 

davon  war,  dass  alle  sich  weigerten  tribunum  pL  —  x^v  ßcclupayffav} 

die  Reise  zu  Pompeias  zn  unter-  das  Thürschioss. —  wonsg  ov%  i^ow] 

nehmen,  weil  er  gedroht  hatte  jeden  Ironisch.  —  6v6y>uxL  [ilv  iaovofiCas] 

als  Feind  zn  behandeln y  der  in  Ita-  auf  scheinbar  recht-  oder  gesetz- 

lien  znrückbleiben  wurde.  —  iiivTj'  massige  Weise. 
<J^]^  dass  Cäsar  sich  znm  Frieden  C.  18.  HagSm]  Vgl.  Caes.  civ.  l,  30. 

bereit  zeigte  (in  Worten),  anch  dies  —^'AQißtoßovXov]  Flavins  Josephns 

sah  man  nicht  als  ein  Verdienst  des  XIV,  13  Koc^cag  %axacxmv  ^Payii^Vy 

Cäsar,    sondern  nnr  des  Piso  an  nagalvaag  xmv  decyk&v  'Agiatoßov- 

(julziav  iiS%Bv.    nicht    etwa  =  er  Zoir,  ^Ig  SvgCuv  fisyvmxH  nifineip 

wurde  getadelt,  unfoeundlich  zu-  dvo  nagadovg  xdyy^ata»    Als  Pom- 

rückgewiesen,  dass  er  Cäsar  daran  peius  a.  63  nach  Jerusalem   kam» 
erinnerte).                                            '    fand  er  Palästina  zerrüttet  durch 

C.  17.  XaßHv]  Yon  ihm  zu  erhal-  den  Bruderkrieg  zwischen  Hyrca- 

ten. —  l!$o(ja«>]  geben  mussten.  Vgl.  nus  u.  Aristobnlns.    Pompeios 

IJkBtTjiin^axovto,  —  dvtsins]   durch  Hess  den  Juden  ihre  alte  Religioo, 

Intercession  im  Senat.  Vgl.  Cic.  ad  besuchte  dasAllerheiligstedesTem- 

Att.  X,  4,  8  plane  iracundia  elatum  pels  (ygl.  Tac«  Hi6t.V,9),  nahm  der 
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öttvfiv^  onog  tä  TIofinriCGi  ti  dvtt^TtQd^ri^  StstetXs  *  xal  totg  naiöl  2 
tciv  vjto  xov  Zvlkov  i%i,xriQv%%iv%(ov  aQ%äg  aitstv  iq)tjXBy  xa 
TS  alXcc  stavta ,  xal  rä  iv  t^  nokai,  xal  tcc  iv  tij  Xomfj  *ItaXia, 
ütQog  ro  imtr^dsiotarov  Savtä  mg  ix  xmv  nuQovxcnv  xaxiöxijös. 
xal  ixetva  ptev  xä  *Avx(ovl(p  iTtixQstlfSv,  avxog  dh  ig  xr^v  ^IßriQlav^  3 
xd  XB  xov  Iloimrjiov  l6%VQäg  atQov^ivrjv  xal  ig  Siog  avxovj  iifj 
xal  xäg  FaXaxiag  XQoöaTeoöxijöjj  ^  xa^i,6xa6av^  äQfirjös.  xav 
xovxG)  aXXot  X8  ßovXsvxal  xal  6  KtxiQcov^  pLfidh  ig  oil>iv  x^  Kai-   ' 


regierenden  Familie  den  Königs- 
titel,  setzte  den  Hyrcanus  zum 
£thnarch  o.  Hohenpriester  ein, 
-während  Aristobnias  als  Gefange- 
ner nach  Rom  abgeführt  wnrde.  — 
ToVs  n€ci6£]  die  Nachkommen  der 
Proscribirten. hatten  als  eapite  mi- 
nuti  nicht  das  yolle  Barger  recht 
mehr,  sie  verloren  das  ius  honorunif 
d.h.  das  Recht  nm Ehrenämter  sich 
zu  bewerben  u,  sie  zn  yerwalten. 
Bis  jetzt  hatte  man  die  Nachkom- 
men der  Proscribirten  nicht  zu 
Aemtern  zagelassen,  obwohl  man 
dies  Verfahren  als  Unrecht  er- 
kannte. Caesar  hob  die  Yerordnnng 
SuUa's  auf  nicht  allein  aus  Recht- 
lichkeitsgefuhl,  sondern  auch  in  der 
Absicht,  nm  dadurch  bei  dem  Volke 
sich  populär  zu  machen  u. die  grosse 
Menge  der  Nachkommen  Yon  Ge- 
ächteten für  sich  zu  gewinnen.  Der 
Consul  des  J.  43  C.  Vibins  Pansa 
z.  B.  war  der  Sohn  eines  Proscri- 
birten. —  (OS  ix  xmv  nuQOVTcav]  so- 
weit es  im  Drange  des  Augenblicks 
möglich  war. —  tm  'Avxoiviap  initgs- 
'iffsv]  Plutarch :  ÄBnCdm  filv  6tQatrj' 
yovvTi  viiv  *Pmii7iv,  'Avttovltp  61  drjfi' 
agxovvxt  zä  argccTSviiaTa  xal  rriv 
*ltaUav  insrgs'tffsv.  Mit  dem  Com- 
maudo  über  die  Truppen  in  Italien 
(Cic.  Phil. IIS 57  ^^*c  eoncuUsandam 
italiam  tradidit)  erhielt  Antonius 
den  Titel  eines  Prep raetor  (Cic. 
ad  Att.  X,  8  A.),  zugleich  mit  der 
Weisung,  dass  weiterer  Zuzug  zum 
Pompeius  aus  Italien  verhütet 
werde.  Die  Worte  %al  inEiva  filv 
zeigen,  dass  Antonius  es  war,  wel- 
cher den  Antrag  über  die  Nachkom- 
men der  Proscribirten  an  das  Volk 
brachte.  —  ig  diog  xa^icrraffay]  in 
Furcht  setzen. —  xal  ra^ra^artas] 


Cic.  fam.  XVI,  12,  4  puiahamusque 
illum  metuere,  si  ad  urbem  ire  eoe- 
pisset,  ne  Gallias  amitterety  quas 
ambas  habet  inimicissimas  praeter 
Transpadanos  ;  ex  Hispania  quidem 
sex  legiones  et  magna  auxiha  (cf. 
Caes.  I,  33.  34)  Afranio  et  Petreio 
ducibus  habet  a  tergo.  Das  Urtheil 
Cicero's  über  die  Stimmung  in  Gal- 
lien scheint  indessen  nicht  auf  zu- 
verlässige Nachrichtensich  zu  grün- 
den. DieUebertreibung  mochte  sich 
auf  falsche  Nachrichten  des  Labie- 
nus  stützen,  der  zugleich  berichtete, 
dass  die  Stimmung  in  Cäsar's  Heer 
nicht  besser  sei  u.  dass  sie  gegen 
Pompeius  nicht  fechten  würden.  — 
%al  o  KiTiigoav]  Seine  Ansicht  drückt 
sich  am  bestimmtesten  aus  in  dem 
Briefe  ad  Att.  X,  4:  Alier  ardet  fu- 
rore  et  scelere  nee  remittit  aliquid, 
sed  in  dies  ingravescit;  modo  Italia 
expulitf  nunc  alia  ex  parte  persequi 
ex  alia  provincia  (Spanien)  exspO' 
liare  eonatur,  nee  iam  recusat,  sed 
quodam  modo  postulat,  ut  quemad- 
modum  est  sie  etiam  appelletur  ty- 
rannus.  Alier  is,  qui  nos  sibi  quon- 
dam  ad  pedes  Stratos  ne  sublevabat 
quidem,  qui  t,se  nihil  contra  huius 
voluntatem  facere  posse^*',  elapsus  e 
soceri  manibus  ac  ferro, bellumterra 
et  mari  conpärat,  non  iniustum  ille 
quidem,  sed  cum  pium  tum  etiam 
necessarium,  suis  tarnen  civibus  exi' 
tiabile,  nisi  vicerit,  ealamitosum, 
etiam  si  vicerit.  Horum  ego  summo- 
rum  inperatorum  non  modo  res 
gestas  non  antepono  meis,  sed  ne 
foriunam  quidem  ipsam,  qua  Uli 
floreniissima,  nos  duriore  conflictati 
videmur,  Quis  enim  potest  aut  de- 
serta  per  se  patria  aut  eppressa 
beatus  esse?  Et  si,  ut  nos  a  te  admo- 
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6aQi  iXd'dv^  XQog  tov  Ilo^ni^un/  Sg  ys  ta  ts  dvxawTSQa  ngccx- 


nemur,  rede  in  iüie.lihrie  dixtmua 
nihil  esse  bonumnisiquod  honestum, 
nihU  malum  nisi  quod  turpe  sit, 
eerte  uterque  istorum  estmiserrimus, 
quorum  utrique  semper  patriae  salus 
et  dignitas  posterior  sua  dominatione 
et  domesticis  commodis  fuit,  Prae- 
clara  igitur  eonscientia  sustentor, 
cum  cogito  me  de  republica  aut  nie* 
ruisse'fiptime  cum  potuerim  aut  certe 
numquam  nisi  pie  cogitasse,  eaque 
ipsa  tempestate  eversam  esse  remp,, 
quam  ego  XIV  annis  ante  prospexe- 
rtm.    Hac  igitur  eonscientia  comite 

J>rofieiscary  magno  equidem  cum  do- 
orcy  nee  tam  id  propter  me  aut 
propter  fratrem  meufn,  quorum  est 
tofli  acta  aetas,  quam  propter  pue- 
ros,  quibus  interdum  videmur  prae- 
Stare  etiam  remp.  debuisse.  Daza 
ist  nachzulesen  die  deliberatio  des 
Cicero,  ob  er  sich  Caesar  oder  Pom- 
peiQs  anschliessen  solle,  ad  Att. 
VlII,  3  quo  facilius  eonsilium  dare 
possis,  quid  in  utramque  partem 
mihi  in  mentem  veniat,  explicabo 
brevi.  Cum  merita  Pompei  summa 
erga  salutem  meam  familiaritasque, 
quae  mihi  cum  eo  est,  tum  ipsa  reip. 
causa  me  adducit,  ut  mihi  vel  eon- 
silium meum  cum  iUius  eonsilio  vel 
fortuna  mea  cum  illius  fortuna  eon- 
iungenda  esse  videatur.  Accedit  il- 
lud:  si  maneo  et  illum  comitatum 
optimorum  et  clarissimorum  dvium 
desero,  cadendum  est  in  unius  pote- 
statem,  qui  etsi  multis  rebus  signi- 
ficat  se  nobis  esse  amicum,  et  ut  es- 
set,  a  me  est  —  tute  scis  —  propter 
suspicionem  huius  inpendentis  tem- 
pestatis  multo  ante  provisum^  tamen 
utrumque  eonsiderandum  esty  et 
quanta  fides  ei  sit  habenda,  et,  si 
maxime  exploratum  sit  cum  nobis 
amicum  fore,  sitne  viri  fortis  et 
boni  civis  esse  in  ea  urbe,  in  qua, 
cum  summis  honoribus  inperiisque 
usus  sit,  res  maximas  gesserit,  sa- 
eerdotio  sit  ampUssimo  praeditus, 
non  futurus  sit  sui  iuris  subeun- 
dumque  periculum  sit  cum  aliquo 
forte  dedeeore*^  si  quando  Pompeius 
remp.  reeuperarit  In  hac  parte  baee 


sunt,  Vide  nunc,  quae  sint  in  altera. 
Nihil  actum  est  a  Pompeio  nostro 
sapienter,  nihil  fortiter ,  addo  etiam 
nthU  nisi  contra  eonsilium  auctoris 
tatemque  meam,    Omitto  illa  vetera, 
quod  istum  in  remp.  iUe  aluit  atAJcit 
armavit:    ille   legibus   per    visH   et 
contra  auapicia  ferendis  auctor,  ille 
Galliae    ulterioris    adiunctor,      ille 
gener,  ille  in  adoptando  P.  Clodio 
augur,    ille   restituendi  mei   quam 
retinendi  studiosior,  ille  provintiiae 
propagator,  ille  absentis  in  omnibui 
adiutor,  idem  etiam  tertio  consulatu, 
postquam  esse  defensor  reip,  eoepit, 
contendit,  ut  decem  tribuni  pi„  fer- 
rent,   ut  absentis  ratio  haberetur, 
quod  idem  ipse  sanxit  lege  quadam 
sua,  Marco  denique  MarceUo  cos. 
finienti  provinciis  Gaüiis  Kai.  Mar- 
tiarum  diem  restitit.    Sed  ut  haee 
omittam ,  quid  foedius  quid  pertur- 
batius  hoc  ab  urbe  discessu  sive  po- 
tius  turpissima  ac  nequissima  fuga  ? 
Quae  condicio  non  aeeipienda  fuit 
potius  quam    relinquenda    patria? 
Malae  condiciones  erant,  fatear^  sed 
num  -quid  hoc   peius?    At  recupe- 
rabit  remp.  Quando?    Aut  quid  ad 
eam  spem  est  parati?  non  pecunia 
omnis  et  publica  et  privata  adver- 
sariotradita?  Denique  nulla  causa 
(kein  rechtes  Programm),    nuüae 
vires,  nulla  sedes,  quo  coneurrant, 
qui  remp.  defensam  velint.    Apulia 
delecta  est,  inanissima  pars  Italiae 
et  ab  inpetu  huius  belli  remotissima ; 
fuga  et  maritima  opportunitas  visa 
quaeri  desperatione.  Invite  eepi  Ca^ 
puam,  non  quo  munus  dllud  defu- 
gerem,  sed  sie,  ne  causam,  in  qua 
nullus  esset  ordinum,  nuUus  apertus 
privatorum  dolor,  bonorum  autem 
esset  aiiquis,  sed  hebes,  ut  solet,  et 
ut  ipse  sensi  esset  multitudo  et  infi- 
mus  quisque  propensus  in  atteram 
partem,  mtUtt  mutationis  rerum  eu^ 
pidi,  Dixi  ipsi  me  nihil  suseepturum 
sine  praesidio  et  sine  peeunia,   Ita^ 
que  hdbui  nihil  omnino  negotii,quod 
ab  initio  vidi  nihil  quaeri  praeter 
fugam,    Eam  si  nunc  sequar,  quo- 
nam?  Cum  illo  non*   Ad  quem  e«s 
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nglv  ixjtlalVy  xal  ixBlvog,  azs  avtl  vjcazov  aQ%(aVj  navraq 
ainovg  ixiXsvöav  ig  ®B66aXovixifjv  axoX(wd"fJ0at  ^  m$  xov  ^ihv 
äatBcog  TCQoq  noXsfiifXfv  tivtSv  ix^fisvov^  avtol  dl  ^  xs  ySQovoia 
ovTBg  Tcal  to  Tijg  nokvtslag  n^öxW^9  onov  not'  uv  (o6tv^  l|oi/- 
xsg.  xaC  ötpiöL  Sia  xavta  xdv  tb  ßovksvtdv  xal  xmv  Innitov  ol  6 
nXBlovg^  ot  i/ikv  svdvg  xoxs^  ol  ob  xal  vöxbqov^  xal  at  noksi^g 
Tcäcat^  o0at  ^iri  vjto  x(Sv  xov  KaüfaQog  oicXcnv  xaxsiQyovxo^ 
nQoöBxdQij^av. 

'O  di  Kat0aQ  iiCBicoiifpBt  pblv  ig  xtjv  'ißijQiav  Faiov  Odßiov^  20 
ÖBÜJag  dh  (i'^  xaO"'  iavtov  ay(XiviiSd[iBvog  nxaiöij,  xal  avxog  iöXQa- 
XBV0BV.  bIxov  dh  xoxB  xd  jtQayfiaxa  xd  ^bq!  xov  ''ißfjQa  o  xb  *Aq>Qd' 
vtog  xal  6  ÜBXQriiog^  xal  tpvXaxriv  ftii/  xal  xrjg  vitBQßoXrig  xäv 
ogäv  iTCBXoirjvxo ,  x6  d*  oXov  ig  'iXigdav  xdg  Svvd^Bi^  d^Qol- 
öavxBg  ivxavd'a  xovg  imovxag  vjtsiiBvov,    xal  x<ß  fthv  Oaßica  2 
xi]v  XB  inl  xov  IIvQip/aiov  q>QOVQdv  noiriiSayLBVfp  xal  xov  noxa- 
(lov  xov  UixoQLv  dtaßaCvovxi  XQOönsaovxsg  i^avtpvijg  xoXXovg 
dnixxBivav  djtoXriq>d'Bvxag '  17  ydQ  yi(pvQa  vcqIv  duk^Blv  avxovg 
xaxaQQayBtüa  xXbMxqv  6q)i0i  0vvijQaxo  *  x^  dh  dij  Kalöagi  iitBk"  3 
d'ovxc  XB  ov  icokkfp  V0XBQOV  xal  XOV  notafiov  xad'^  Bxigav  yitpv 
Qav  Sittßdvxi^  itQOxaXov(iivG)  xb  avxovg  ig  [idxijv  ovx  ixokfiridav 
inl  ndw  noXXdg  ri^i^ag  evykßaXBtv  ^  dXX'  dvxißXQaxonsdsvcfd'- 


essem  profectua,  cognovi  in  eis  locia 
€886  Caeaarem ,  ut  tuto  Luceriam  ve- 
nire non  p088em,  Infero  mari  nohia 
ineerto  curau  hietne  maxima  navi- 
gandum  eai.  Age  iam^  cum  fratre 
an  aine  eo  cumfiüo?  an  quomodo? 
in  utraque  enim  re  aummadifficultaa 
erit ,  aummua  animi  dolor,  Qui  au- 
fem  inpetua  illiua  erit  in  noa  abaen" 
tea  fortunaaque  noatraa?  Acrior 
quam  in  eeferorum,  quod  putabit 
fortaaae  in  nobia  violandia  ßliquid 
ae  habere  populäre  (denn  die  Hin- 
richtung; der  Catilinarier  war  nie 
populär!).  Age  iam  haa  eonpedea^ 
faacea  inquam  hoa  laureatoa^  efferre 
ex  lialia  quam  moleatum  eatt  Qui 
autem  lociu  erit  nobia  tutua  —  ut 
iam  placatia  utamur  fluctibua  — , 
antequam  ad  illum  venerimua?  Qua 
autem  aut  quo,  nihil  acimua,  O  rem, 
inquia,  diffieilem  et  inexplicabilemf 
Atqui  explieanda  eat.  Quid  enim 
fieri  poteat?  Ac  ne  me  exiatimaria  ad 
manendum  eaae  propenaiorem,  quod 


plura  in  eam  partem  verba  fecerim: 
potest  fieri,  quod  fit  in  multia  quae- 
ationibua,  ut  rea  verboaior  haec  fue- 
rit,  illa  verior.  Quam  ob  rem  ut 
maxima  de  re  aequo  animo  deltbe» 
ranti  ita  mihi  dea  oonailium  velim, 
Navia  et  in  Caieta  eat  parata  nobia 
etBrundiaii,  (Cic.  schrieb  dies  noch 
wahrend  der  Zeit  als  Caesar  vor 
Corfininm  stand.)  —  nul  inBivog] 
Pompeins. 

C.  20.  räiov  ^aßiov]  Mit  drei 
Legionen,  cf.  Caes.  I,  37.  —  xtt^' 
iavtov]  für  sich  allein,  cf.  III  Thl. 
p.  29  i(p'  avtov  y«.  —  nsgl  tov^Ißri- 
Q8c]  sc.  notaptov»  —  vnagßoXijg  tdiv 
ogmv]  Caes.  T,  37  celeriter  Pyrenaeoa 
aaltua  oceupari  (a  C.  Fabio  legato) 
iubet,  qui  eo  tempore  ab  L,  Afranio 
legato  praeaidiia  tenebantur,  —  ig 
'lli(f9av'\  Nordlich  von  Iberns  am 
Sicoris.  —  änoXtjtpd'ivtag]  interclu- 
808,  Caes.  I,  40.  —  KaCcctQi  iitBl- 
&6vTi]  Caes.  I,  41.  —  xad'  itigccv 
yitpvgav]  =  refecto  ponte.  —  -ro  ;i;a)- 
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4  ^svoi  ccvtä  ii^vxalov.  ^aQ6rfia^  ovv  ix  roi;roi;  TcataXaßetv  t6 
X<oq(ov  to  fLSta^if  tov  ts  tatpQeviiatog  6tptov  xal  tiig  x6l€C3g 
xocQTtSQOV  ov  iitsxeCQKiöav^  (og  xal  zäv  %6i.%mv  avtovg  aTCOxXsüf&v. 
ai0d'6(i$vot  dh  tovto  o[  7C8(fl  xov  *A(pQavuyi/  XQOXcczdöxov  oruro, 

5  xal  Tovg  TS  JtQ06ßaXlovrag  0(pi0iv  ajtBciöavto^  Tcal  q>B'vyo'vaiv 
avtotg  ixüfxo^Bvov  tovg  avtana^Bl^ovtag  ix  tov  igv^iatog  iTti- 
öti^Oav,  ivdovteg  xb  Ü^Bitltridsg  vnriyayovxo  6q>ag  ig  xcnQ^a  iav- 
Totg  ijctxiqdsva^  xavxavd'a  ytokXp  nkaCovg  ig>6vBvöav.  xax  xov- 
x(Qv  iiti^aQUrfiavxsg  xotg  xb  nQOvofiBvov0iv  avxäv  inszCd-evxo 

6  xal  xovg  azoiSxsdavwfiivovg  ikv%ow'  xaC  jcoxb  dtaßavx&v 
xtväv  ig  xä  ixixBiva  xov  TCotaiAOVj  xav  xovtcj  x^^'f'^vog  rs  xoX- 
Xov  yBvofiivov  xal  xijg  ysq)VQag  5  ixixQ^lvxo  Sva^Q'aQBÜSifigy  iior 
diißr^öav  xaxä  xi^v  Bxigav  yiqiVQav  xiiv  XQog  xij  noXsc  ovöav 
xal  navxag  avxovg  avdX(o6aVy  ^rjösvog  öq>i0iv  inaiivvocc  Öirpii- 
^ivxog, 

21  -^  6  ovvKat6aQ,  (ogxavx^  iyfyvsxo  xal  ovxBxtSv  (Sviiiidx(ov  xig 
ijCBxovQSif  oCj  ixdsxo^svoi,  yaQ  avxovg  ot  ivavxCot^  (hg  ixdözovg 
attfd'ovvxo  XQO^LOPxag^  iq)9'svQ0Vj  xd  r'  imx'qSBia^  axs  Iv  xa  ak- 
XotgCa  cSi/  xal  nxaCcav^  %aJl£3CcS^  ino^C^Bto^  iv  navxl  iydvBxo. 

2  xvvd'avofisvoi  äe  xavd'*  ot  iv  otxp  ^Pcofiatoi  ixBivov  xb  äg  otixizi 
TcXBim  ;|^poi/oi/  nsQiol^ovtog  ajtiyvaxsav  xal  XQog  xov  Jlofiycijiov 
aitixXvvav '  xal  xtvBg  xal  xoxs  XQog  avxov  dXXoc  xs  xal  ßovXav- 

3  xal  dxfjgav,  xal  st  ys  fii}  ot  MaööaXiäxat,  iv  xovxp  vavfiaxCa 
TCQog  xov  Bqovxov  xp  XB  iisyid'si  xdv  vsäv  avxov  xal  xjj  Qeiiitfi 
xäv  iicißaxäv ,  xaljtBQ  xal  xä  ^o^ixdp  0viiiidxp  XQ^M^^^  ^^^ 
xij  ifiJCBiQla  x(Sv  vavnxäv  n^ixovxBg^  '^xxijd'fi^av  xax  xovxov 
3tavxsX(Sg  aTCBxXBtöd'riöav  ^  ovdlv  av  ixdXvöB  ndvxa  xd  TtQay- 


qCov]  tumului  paulo  editior,  cf.  Caes. 
I,  43.  —  tov  tafpQevfiaTog  aq>mv'\  der 
Terschanzten  Stellung  des  Afranins 
o.  PetreioB.  —  tcSi^  TSt^cov]  «c.  Iler- 
dae.  —  nXsiavg  itpovsvaav]  Caes.  I, 
45  sq.  —  xois  TCQOvoiievovgiv]  fru- 
mentatoribua,  —  dnoamedavvviii' 
vovg]  Brachte  das  Participiam  Im- 

ferfecti!    —    trjs   fstpvQag]    Caes. 
,48. 

C.  21.  iv  nuvtl  iyivBTo]  in  summo 
dtfcrtmtne  vertahatur.  —  ot  iv  ot%m 
*Pafiutoi]  Romani  in  urhe,  Caes*  I, 
53  Haec  Jfranius  Petreiusque   et 


eorum  amiei  pleniora  etiam  at^ue 
uberiora  Romam  ad  8U08  perscribe- 
bant,  Mulia  rumor  fingebaty  ut 
paene  bellum  confeetumvideretur, — 
aTciyvoMfav]  änderten  ihre  Gesin- 
nung. —  xa/  TivBg  .  •  antjpav]  dar- 
unter auch  Cicero.  *— o{  MafftfaUo- 
%ai]  Diese  Stadt  wollte  neutral  blei- 
ben. Als  Caesar  ihre  Neutralität 
nicht  anerkennen  wollte,  griffen  sie 
zu  den  Waffen  zur  Vertheidigung 
der  Stadt  unter  Führung  desL.Do- 
raitius  Ahenobarbus.  Vgl.  Caes.  I, 
34—36.  66—68. 11,1— 16.— «905x00 
Bqovxov}  Decimns  Brutus,  cf.  Caes. 
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,fiara  avtov  (pQ'aQ^vm.  vvv  8\  inl  to  pi,st^ov  ix  JtaQMHBv^g  4 
Totg  '^IßriQöLV  ayyskd'ivta  xavta  ovt&g  rikXoCoüsi  ttvag  avtäv 
Söts  xal  tu  xov  KaiöuQog  tpQOv^eai,  Tcal  ccvtovg  Ttagakußtav 
ri^g  ts  rQoq)i)g  tivjtoQtiös  xul  ystpvQug  xccrs6xsva06y  rovg  ts  ivav* 
^iovg  ikviCBij  xai  nots  6v%v(yvg  avtäv  aitpvCSurv  iv  tri  x^Qoc 
xkttVG}(iivovg  cistoXaß(DV  ccjtciXsOev. 

6  ow^AfpQaviog  ad'v^riöag  iütl  tovtoig^  xal  tä  iv^IkigS^  22 
^vts  a0(paXij  ovts  i^tti^dsLa  JCQog  %q6viov  SiaxQißriv  idmv  ovta^ 
ava%(OQrj6ai  TtQog  ts  rov  "ißriQtx  xal  TtQog  tag  ixBt  JtoXsig  iyvfOj 
^al  wxtog^  ^g  ki^öaiv  ij  tpd'döov  tovg  ivavxCovg^  agag  ijtOQSVBto. 
xal  ovx  SXad's  (ihv  dvi^td^svog^  ov  (livtov  xal  svdvg  insdvdxQ^ri*  2 
<)  ydg  KatöaQ  ovx  fiyijöato  d0q>aXig  slvau  iv  0x6tp  TtoXsiiioLg 
ifiJtsiQoig  f^g  %(QQag  (istd  autsigtov  ina7coXovd''^6at,    (og  pi,ivtOL 
^  inniga  äLiXafitlfSv,  "^Jts^x^Vy  ^^^  avtovg  iv  ^dcft]  r§  6ä^  xata- 
Xaßoiv  Ttavtaxod'Bv  i^aTtivr^g  noQQcnd'Bv  ütSQU6totxi^<^'^o '  t^  ts 
ydg  jcXri^si  TtoXv  jesgir^v  xal  to  x^^Q^ov  xotXov  ov  ^vfi^iaxoHv 
M^x^'V'    01160s  ydg  ovx  tjd'dXriai  Otptöt  x^QV^^''  9  ^<^  f^^^  ^^  (poßiri-  3 
'%'slg  iifj  xal  ig  a%6voiav  xataatdvtsg  i^SQydocsvtai  ti  Ssivov^ 
TO  8\  xal  aXXmg  aTcovvtt  0q>ag  Jtaga^t'^ösöd'at  iXytiöag,    o  xal 
iyivsto'  Gig  ydg  JtoXXax^  nsigd^avtsg  ovdafi^  diajcsastv  ijdwij- 
^ri6av,  xal  ix  ts  tovtov  xal  ix  tiqg  dygvjcviag  f^g  ts  noQsCag 
ixsx^rixscav  ^  xal  ngoodtt  ovts  tQoq)iiv  stxovj  avd'ri[iSQ0v  ydg  4 
rov  ötad'iiov  övatsXiösiv  ngo08ox^0avtsg  ovdlv  ixijviyxavto^ 
ovO"'  vdatog  svjtogovvy  td  ydg  x^Q^  ixstva  dsiviSg  iotiv  dvv- 
dga^  ücagddoffdv  0q)ag^  itp*  p  ^r[ts  tt  dsivov  Jtdd'coec  (iijts  istl 
rov  no(i7Ciqiov  dvayjcaOd'ioaiv  ol  avatgatsvaai,  xal  avtotg  dxgc-  23 
fiäg  sxdtsgov  6  Kataag  iq)vXa^sv'  ovts  ydg  dxdxtsivs  to  Tcagd- 
Ttav  räv  iv  tovtp  tä  noXifia  dXovtcav  ovddva^  xaCtoi  ixsCv(ov 


I,  66  sq.  —  inl  x6  ii,Btiov  iit  nccgce- 
«xsv^g],Caes.  I,  69  sagt  einfach: 
Hoc  quam  primum  Caeaari  ad  Iler- 
dam  nuntiato,  »imul  perfecto  ponie, 
celeriter  fortuna  mutatur.  —  t«  tov 
KaCcagoq  tpQOvHüui]  Zanacbst  die 
Hispanier  zwischen  den  Pyrenäen 
u.  dem  Iberns. 

C.22.  avaxoigiiiiumQoqxhv'lßriQa\ 
Caes.  I,  68.  —  ovx  iXa^^]  Caes.  I, 
■63.  66.  —  diilayi^'ipBv]  albente  coelo 
Caes.  I,  61.  —  nagiBato^xicato]  =3 
intercludehatf  eircumventos  tenebat 


Caes.  I,  70.  —  ovx  iQ^ilriaB]  Caes.  T, 
72.  —  ig  dnopoiav  nocTaaTOcvtsg]  in 
desperationem  omnium  rerum  ad- 
ducti.  Vgl.  Curtius  V,4,  31.  Un- 
dique  ergo  Macedonum  armis  ful- 
gentihua  ancipiti  mala  oppreaai  me- 
tnorahile  tarnen  proelium  edunt, 
Ut  opinor,  ignaviam  quoque  neceaai- 
taa  aeuit  et  aaepe  deaperatio  apei 
cauaa  est.  —  9nxnsa8i?v]perrumpere^ 
—  ovts  tQoq)iiv  slxov]  Caes.  I,  78 
premehanturÄfraniani  pahulationcj 
aquabantur  aegre* 
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xovl  iv  civoxy  xivi  ag>vlaxtms  tivag  xäv  iavtov  ixovz^g  qp&at- 
QovxGiv^  wtB  ta  ÜOfLstfiip  avtLJtoX€iitfJ0iU  i^BßittöatOj  iXXa  rovg 
likv  loyt^iionatovg  riq>CH^  xoXg  d*  aXloig  i^siovratg  0v(indxoi$ 
2  did  xs  xa  xiffäfi  Kai  diu  xag  xiftag  ixQ^xo.  xal  ovx  iAaxiöxd  ys 
ix  xovxmv  ovxs  ig  xi^v  dü^av  ovxb  ig  xa  XQCcyficcta  oaedvaxo' 
xag  XB  yäg  TtoXsig  xag  iv  rg  'ißiigia  TCaöag  xal  xovg  €x(fa%icoxag 
xovg  ixBt  navxag^  f^^av  d%  aXlot  xb  iv  xy  Eaixixy  xal  fj^sxa 
MoQXOv  TbqbvxIov  OväQQOfvog  vxoöXQaxi^yov  övxvot,  Ji^foösnoir^ 
24  6axo.  naffokaikßavaav  xb  ovv  afux  avxovg  xal  xa^ufxdftBvog  dii- 
dQafiB  i^ixQ*^  raÖBlffcrv.    xal  iXvntiCB  f»^v  ovSiva  ovdhv  scAijr 
X^Hiaxcrv  ixXoy^g,  xavxa  yoQ  nainjtXti^  iöanQa^BV,  ixC^TfOs  dh 
xal  l8Ca  xal  Tcoivij  noXXovg ,  xal  xotg  ys  FaSsigsvö^  TtoXtxaiav 

2  aseaöLv  idcaxBv^  ^  xal  6  d^^iog  0q>iASiv  vöxbqov  inaxvQ&OB.  tovxo 
Sh  inoir^6Bv  a^Bißoy^Bvog  6q>ag  x'^g  xov  ovBiqov  o^fBrng^  9t    rig 
ivxavd'a^  oxb  itaniavöBj  övyysyovivat  xij  fii/rpl  ido^B^  xal  ix 
avxov  xal  xt^v  iXniSa  x^g  fiovaQx^Sy  ä0XBQ  sl^ov^  iXaße.   nga- 
liag  8\  xavxa  x6  ^hv  idvog  ixBlvo  xp  AiyyyCvip  xp  Ka60Cm  «goif- 

3  ita^Bv^  inBid'^  öwi^dnig  avxotg  ix  xijg  xa^iag  ^v  vxo  xä  Ilofi- 
Xfiip  ixBxafiiBVXBi  fiiß'  avxog  dl  fiixjff^  TaQ^axcivt/g  xXoüng  ixo- 


C.  23.  iv  ävoxi]  per  indutiaa. 
Vgl.  Cae».  I,  75.  Vgl.  I,  85.  —  iv  xi 
Baixi%^\  Im  südlichen  Hispanien.  — 
MdqniLOv  TbqsvzIov  OvdgQmvos]  M, 
Terentias  Varro  ist  der  be- 
rahmte  Gelehrte  a.  Alterthamsfor- 
scher,  an  den  die  Briefe  Ciceros  ad 
Fam.  IX,  1 — 8  (alle  während  des 
BSrgerkrieees  geschrieben)  gerich- 
tet sind.  Von  ihm  ist  ans  noch  der 
grosste  Theil  eines  Werkes  de  lin- 
(jf ua  üattna  erhalten.  Er  schrieb 
aasserdem  ein  Werk  in  15  Bachern 
deiure  civilij  ferner  Annalium 
libri  tretf  de  9ita  populi  Ro~ 
manilibri  IV;  am  bedeutendsten 
aber  war  sein  grosses  Werk  anti- 
quitates  verum  humanarum  a. 
rerum  divinarutn  in  41  Bachern, 
woTon  uns  noch  viele  Fragmente 
erhalten  sind  bei  Angastinas  de 
civitateDei.  Im  Gebiet  der  Phi- 
losophie machte  er  sich  bekannt 
dorch  ein  Werk  de  forma  philo- 
sophiae  (Neues  Rhein.  Mns.  VI, 
503)  omniaque  doetrinae,  a. 
diaeiplinarum  libri  iX^  einer 


encyklopadischen  Darstellang  der 
artea  liberales  bei  den  Romern.  Vgl. 
Cic.  Phil.  II  §  105.  App.  b.  «▼.  IV, 

ypaqpstig,  latgatsvftivog  xs  nuzleig 
«at  iaxgaxTjyrjTicSg  j  xorl  tctog  Std 
xavxa  <os  ix^gog  iMvagx^ag  «pov- 
ygdtpTj  (pro9criptua  est  ab.  ifef  •  jin- 
tonio), 

C.  24.  Ueber  den  Feldzag  gegen 
M.  Varro  vgl.  Caes.  II,  17—20.  — 
xrjg  xov  ovstgov  Sipsmg]  Säet.  Caes. 
7 :  etiam  eonfusum  eum  aomnio  pro- 
ximae  noctis  (nam  visus  erat  per 
quietem  matri  stuprum  tn  tultsse)  eon- 
ieetores  ad  ampUssimam  spem  tnet- 
iaverunt ,  arbiirium  orbis  ierrurum 
poriendi  inierpretanteSy  quand^  ma- 
tery  quam  suhieetam  sibi  vidissei^ 
non  alia  esset  quam  terra  quae 
omnium  parens  haberetur.  Vgl.  He- 
rod.  VI,  107  a.  Liv.  I,  56  Brutus 
alio  ratus  speetare  Pythieam  voetm^ 
velut  si  prolapsus  eecidisset,  terraws 
otcttio  eontigit,  scilieet  quod  ea  com- 
munt«  mater  omnium  mortalium  e«- 
sei.  —  ft«Z9^  Tagganmvfjg]  Caes.  11, 
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(liöd^.  ivtsvd'av  Sh  dia  tov  IIvQfivalov  nQox&Q(ov  XQOTtaiov 
fihv  ovShv  in  avtov  i0ri^0sv^  ort.  (iriSh  tov  tlo^nnr^iov  na- 
Aäg  axov^etura  inl  xomtp  ^0d'eto^  ßtofiov  dl  di}  ix  Xi&Gxv  ^s- 
0T{Sv  0vvpxodo(iriiievov  jiiyav  ov  jcoqqw  t<3v  irnivov  tqonaCoiv 
tdqvüaxo, 

iv  odä  Sh  ix'  ot/Tog  avxov  MccQXog  AlfiiXios  Asstidog^  ovtog  6  3& 
Ttal  iv  xfj  XQittQ%ia  vöxsqov  yevofisvog^  xä  xs  Sijiip  0W6ßovXBV06 
&xQaxriywv  dtxxaxiDQa  xov  Kaiöagec  7t(fo%eiQl6a0%'ai,  xal  svdvg 
sljcsv  avxov  nagä  xä  naxQia.    xal  og  vniöxri  iih/  xr^v  &Q%ri;v^  2 
ixBböri  srgäxov  ig  xfjv  itol^v  iärjld'sv^  ov  iiivxoc  xal  q^oßBQOv 
ovdhv  iv  avxfj  SnQa^Bv^  alXa  xotg  xb  ixTtsnxwxoöi  xa^odov  näat 


21.  —  /»ijd^  xhv  Tloyi^n'jqiov]  Nach 
Besiegung  des  Sertorias  a.  rerper- 
na,  welche  nicht  nar  die  Hispanier, 
sondern  aoch  sehr  viele  Römische 
Borger  zum  Aufstand  gegen  Sul- 
la^ s  Herrschaft  in  Rom  vereinigt 
hatten. 

C.  36.  h  6dm  dh  ir'  ovtog]  die 
Nachricht  Ton  der  Ernennung  zum 
Dictator  traf  Caesar  auf  dem  Rück- 
märsche durch  Gallien  zu  Massilia. 
Caes.  II,  21.  — xal  Bv&vg  alnev  av- 
tov]  das  Recht  den  Dictator  zu  er- 
nennen war  durch  die  Lex  de  di^ 
ctatore  creando  an  die  potestas 
consuZarts  geknüpft;  es  stand 
daher  nicht  blos  den  Consuln, 
sondern  auch  den  trihuni  mili- 
tum  eonsulari  poteatute  zu 
(LIt.  IV,  31),  nicbt  aber  dem  Prae- 
tor u.  andererseits  auch  nicht  dem 
Interrex.  Vgl.  Lir.  XXII,  8  tta- 
que  ad  remedium  tarn  diu  neque  de-- 
sideratum  nee  adhUntum,  dietatorem 
dicendum,  civitatee  eonfugit.  Et 
quia  et  coneul  aberat,  a  quo  uno 
dici  poaae  videbatur^  neo  per 
oecupatam  armia  Punicia  Italiam 
faeüe  erat  aut  nuntium  aut  litteras 
mitti  nee  dietatorem  populua 
(praetor  ?)creare  poterat,  qfuodnum* 
9ttam  ante  eam  diem  factum  eraty 
prodictatorem  populua  (prae" 
tor?)  creavit  Q.  Fabium  Maxi- 
mum et  magiatrum  equitum  M.  Mi'^ 
nueium  Rufum.  Vergleicht  man 
diese' Angabe  des  Liyius  mit  App. 
Civ«  p.  467  avthv  6  d-^i^cs  nstppi^ 
x«g  vgatxo  9i%xäT0Qa,^0VT8  %$ 
Tijfg  povXrig  ^fp^iopkivrig  oits  ngO" 


XSiQOtovovvtog  aQ%ovxog^  wahrend 
Plut.  den  Caesar  Tom  Senat  zum 
Dictator  erwählen  lasst  (^uiQsQ'Blg 
9i%zdxtoq  vno  r^s  (iovlr^g)^  so  lässt 
sich  folgender  Vorgang  feststellen : 
1)  Lepidus  versammelt  als  Praetor 
u.  praefectus  urbi  den  Senat  u.  ver- 
anlasst den  Beschluss,  dass  man  zur 
Wahl  eines  Dictators  schreiten 
müsse.  2)  Er  stellt  an  das  Volk 
hierauf  den  Antrag,  ihm  als  Prätor 
ausnahmsweise  das  Recht  zu  erthei- 
len,  den  Dictator  zu  ernennen  (= 
popultts  creavit),  3)  Nach  dieser 
Vollmacht  ernennt  Lepidus  den 
Caesar  zum  Dictator  {praetor  di- 
etatorem dicit)^  vgl.  die  Ausdrücke 
nQO%BiQi<iaG%ai  u.  ilnsv  =  creare 
u.  dicere.  Es  scheint  also  als  oh 
Lepidus  ganz  dasselbe  Verfahren 
beobachtete,  welches  man  nach  der 
Schlacht  am  Thrasamenischen  See 
eingebalten  hatte.  —  xo£g  innsxxay^ 
%6üi\  Nicht  genau  n.  wohl  mit  ab- 
sichtlicher Abweichung  von  der 
Wahrheit  erzählt  die  Sache  Caes. 
III,  1.  Vgl.  Cic.  Phil.  II  S  56,  wovon 
verschieden  eine  spätere  lex  des  An- 
tonius de  exaulibua^  ibid.  S  98.  In- 
dessen sagt  auch  Cicero,  dass  die 
rogationea  ad  populum  beschränkt 
werden  sollten  auf  die  nach  der  lex 
Pompeia  (52)  de  ambitu  Vernrtheil-* 
ten :  Noati  hominem  (Curionem) :  ni- 
hil occultavity  in  primia  nihil  eaae 
certiua  quam  ut  omnea,  qui  legePom^ 
peia  eondemnati  eaaenty  reatitueren- 
tur^  itaque  ae  in  Sicilia  eorum  opera 
uaurum.  Es  scheint  als  oh  Caesar 
anfangs  sein  Gesetz  auf  diese  be- 
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xl^v  rov  Mckavog  idcoxs^  nal  tag  ig  vicovcc  aQxag  ajcddst^ev' 
ig  yccQ  ro  nagov  xoxb  ovdivct  avtl  rcSv  aTtovtcov  av^sChytrco ' 

3  xaitoL  fifidsvog  ayoQavofiov  ijtLÖrifiovvtog  oC  Si^ficiQxoi  TCavza  xu 
imßaXkovta  avtotg  Sii^yayov'  tagiag  ta  avtl  täv  aytokcnkoxcnv 
avtLxati<Stij0sv  ^  ov  xavta  tä  xcet*  avtovg  iv  ttp  xoiovvq^  tfBvO" 
fLi0(iiva  triQ']j0ag^  xai  totg  FaXataig  totg  ivtog  tAv^AiMBov 
v%\q  t6v*HQidav6v  olxov6i  triv  TtoXitsiav^  axs  xal  aQJ^ag  av- 

4  täv^  aTtidcoxB,  noi^'qdag  S%  tavta  xal  iro  ovofia  r^g  dvxxax&QSLag 
aicslTCB '  f^v  yccQ  dri  Svvtt(ivv  x6  xs  igyov  avxijg  xal  TCaw  aal 
Siä  XBVQog  io%s,  xfi  xs  yccQ  naga  x(ov  OTtX&v  l6%vi  ixQV^o  ,  xal 
XQO0ixi  xal  i^ovciav  Iwofiov  Sij  xiva  naga  x^g  ixet  ßofoXijg 
nQ06iXaß6  *  navta  yaQ  (isx*  adsiag  o6a  av  ßovXijd'y  JtQaTxsiv 
ot  iTeexgccTCTj. 

37  xvx(ov  di  roi/roi;  fiiya  sv^g  xal  avayxatov  ngayfMx,  Sig^q- 
d'coesv.  ijcaidri  yag  ol  xa  Sadavaixoxag  xi0l  xiXQOxaxccg  rag 
iestQcc^aig^  ata  xal  noXXäv  %(>i}fKKirov  Sid  ts  tag  6täöaig  xal 
dtä  tovg  TCoXifiovg  itQOGSao^avoi^  ijtoiovvtOj  xal  tmv  6q>eiX6v- 
tcDv  övxvol  oväh  id'iXovxag  axoSovvaC  xi  vno  xäv  avxAv  iSv- 
2  vavxo^  ovxa  yäg  anodoG&ai  xi  ovxa  iicidavaCcac^ai  ^aäiov 
avxotg  iyiyvaxo^  xax  xovxov  noXXa  (liv  aitiöta^  noXXä  di  xal 
SoXagä  TtQog  aXXijXovg  iTtQaxxov^  xal  diog  riv  firi  ^al  ig  aviq- 
xatfxov  XI  xaxov  TrQOXfOQij^cDöLv^  inatgtaü^'i^  iih/  xal  tcqo  xovxov 


schränkt  wissen  wollte,  bald  aber 
sich  Ton  Antonios  bestimmen  Hess, 
aach  andere  (z.  B.  Gabinins)  aas 
dem  Exil  zaräckzurnfen.  —  itl'^v 
rov  MUavog]  Wahrscheinlich  war 
er  in  den  Aufstand  der  Massilier 
▼er wickelt,  denn  in  Massilia  lebte 
Milo  seit  seiner  Verbannang  (52). 
Indessen  musste  anch  C.  Antonios 
(Cos.  63)  noch  längere  Zeit  hassen, 
a.  gewiss  er  nicht  allein,  so  dass  die 
Angabe  des  Dio  etwas  za  weit  ge- 

griffen  erscheint.  —  inidH^sv]  d. 
.  Caesar  fährt  bei  den  Wahlen  als 
Dictator  den  Vorsitz.  —  r«  ayeißat- 
Xovta  avTOig]  =  Das  ihnen  Zakom- 
mende;  ihre  Amtspflichten.  —  ov 
ndvxa  etc.]  Aas  Mangel  an  Zeit, 
denn  noch  vor  Ende  des  J.  49  traf 
er  bei  dem  Heere  in  Brondisiam  ein. 
—  Tofff  vnlg  tov  *HQid(ivov  olxovaß 
den  Transpadanern.  Vgl.  Cic.  Off. 
III  S  88:  Male  etiam  C,  Curia  (der 


Vater,  cos.  76,  starb  63),  cum  eau- 
8am  Transfiadanorum  aequam  esse 
dieebat,  semper  autem  addehat :  vin- 
cat  utilitas !  PoHus  dieeret  non  esse 
aequam,  quia  non  esset  utilis  retp., 
quam  cum  non  utilem  esse  dieeret, 
esse  aequam  fateretur.    Die  Bewer- 
bong  derTranspadaner  am  das  Bar« 
ger recht  war  also  schon  alt  a.  seihst 
Ton  den  strengsten  ConserTativeft 
wie  Coric  als  billig  anerkannt.  — 
a^sVTCSv]  Vgl.  Caes.  III,  2.  —  ^sx* 
ads£ag]  Caesar  Hess  sich  von   dem 
Volke  für  das  J.  48  zam  Consol 
wählen  mit  P.  Servilias  Isaaricos 
n.  vom  Senat  Hess  er  sich  unbe- 
schränkte Vollmacht  ertbeilen  ohne 
Verantwortlichkeit. 

C.  37.  ditogd'aasv]  Vgl.  Caes.  III, 
1  a.  20.  Dazu  Tgl.  Cic.  de  inp.  Co. 
Pomp.  S 19  non  possunt  una  %n  dvi- 
täte  multi  rem  ae  fortunas  amittere^ 
ut  non  plures  seeum  in  eandem  tra- 
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stQog  dfifidQxcov  tvväv  tä  xatä  tovg  toxovg^  insl  d'  ovd^  0g  3 
anBÖldovto^  aXX   ol  filv  twv  iv6%VQ(Qv  ii,C0xavto^  ot  8%  xal  ro 
aQ%atov  iv  aQyvQitp  aityrovv^  aiiq)OtiQOLg  tozs  6  Kal6aQ  dg 
olov  TS  r^v  iuesHovQTiiSB'  zd  ts  yccQ  ivi%VQa  TCQog  xriv  a%Cav  iva- 
rcotin7i%riyai  ixsXavee^  xal  dcxuötäg  avtrjg  totg  aiiq)v6ßfjtovis£ 
TL  a%oxXriQOv6%'ai  n^oeita^sv.     iTCsidij  xb  6v%vol  nolXa  %9if-38 
p,uxa  i%Bvv  xal  nivta  avxa  ttTtoxgvnxscv  iXsyovxOy  ämfiyoQSvos 
p,ridiva  nXstov  7C€vxaxi6%iXliov  xal  (ivQimv  Sgax^&v  iv  aQyvqlip 
^  xal  XQv6l(p  xsxx'^öd'ctc^  ovx  ^S  ^ocl  avxog  xov  voiiov  tovxov 
tid'Big^  aXX^  ^g  xal  tcqoxbqov  noxB  iQBVB%^ivxa  avavBOviiBvog^ 
^tx*  ovv  Iva  xotg  xb  davBiöxatg  ot  otpBiXovxdg  xi  ixxivto6L  xal  2 
xotg  dsofiivoLg  ot  aXXoi  8avBl%(a0Lv^  büxb  xal  on&g  oZ  xb  bvtco- 
^ovvxBg  ixSriXoL  ydvcovxac  xal  %QriyLaxa  ^tidslg  avxiSv   ad'Qoa 
£XV^  M  ^^^  ajcovxog  xi  vBCDXBQitSd'y,    i^aQd'itnog  Sh  iicl  xovxp  3 
xov  JtXi^^'ovgyXal  a^Lovvxog  xal  xolg  olxixaig  (i'Qtwxga  iit   avxä 
ocaxä  xäv  ÖBöTtoxäv  XQOXBd'^vatj  ovxb  nQO^iyQa^lJBv  avxo  xä  vo" 
fici,  xal  TtQOCixL  xal  i^ciXBcav  iavxä  TtQOöBJtriQMaxo^  av  TCoti 
ri  öovXfp  xaxa  xov  öböxoxov  bIkovxi  7a0XBV0y. 

Kal0aQ  (ilv  drj  xavxd  xb  TCQa^ag  xal  xä  avad"iiiiaxa ,  xd  xb  39 
£iXXa  xal  xä  ix  xov  KajtLxmXiov  itama^  avBX6(iBvog  ig  x6  Bqbv- 
rsöiov  iit   i|odci)  xov  Ixovg,  xal  Ttglv  ig  xr^v  *V7taxBiav  ig  ^v 
ixBXBiQOXOVT^xo  iöBXd'Btv^  i^cigfifi^B.    xal  avxov  xä  xijg  ixexQa-  2 
xslag  ütoLOvvxog  txxivog  iv  x'g  dyoga  xXcoviov  däq}vi]g  ivl  xcSv 
üviiTtaQovxcDv  ot  i7tiQQctl)B'    xol  [iBxä  rovro  xfj  xvxv  ^vovxog  6 


hant  calamitatem.  —  tdiv  ivsxvgmv] 
Das  yerpfändete  Grundeigentham. 
—  TO  agxociov]  Das  Kapital.  — 
ivanotvfiTjd'iivcci]  Den  Werth  der 
Grandstacke  abschätzen,  welchen 
«ie  vor  dem  Kriege  gehabt  hatten. 
(Säet.)  —  di%aatas]  arhitro8, 

C.  38.  dnongvitxHv]  Nach  Soet 
Caes.  42  (st  quid  usurae  nomine  nu- 
meratum  aut  pergcriptum  fuiaset, 
deduci  iuaait  aummae  aeria  alieni) 
Terbinderte  Caesar  das  Einziehen 
der  Kapitalien  dadurch,  dass  er  ver- 
ordnete, die  Schuldner  soUtea  ihren 
Grandbesitz  nach  dem  abgeschätz- 
ten Werthe  den  Gläubigern  zwar 
abtreten  (bonorum  cessio),  aber  mit 
Abzue  der  schon  gezahlten  oder 
verschriebenen    Zinsen,    so    dass, 


wenn  die  Gläubiger  auf  der  Abtre- 
tung bestanden,  sie  in  der  Regel 
etwa  den  vierten  Theil  des  Kapi- 
tals verloren.  —  dvavsovpksvog]  Un- 
ter Tiberius  (Suet.  Tib.  49)  wurden 
Viele  verurtheilt,  quodpartem  (ma- 
iorem)  rei  familiaris  in  pecunia  hO" 
herent. 

C.  39.  xd  dva^r^yi^azoL]  Er  ent- 
schädigte sich  damit  für  die  Ge- 
treide-Vertheilnngen  an  das  Volk. 
—  ^$o>9/(ti2<j£^]  Caesar  eilte,  um  den 
Feind  zu  überraschen.  Vgl.  Caes. 
III,  2  Hia  rebus  et  feriis  Latinis  co- 
mitiisque  Omnibus  perficiundis  unde- 
cim  dies  tribuit,  dictaturaque  se 
abdicatet  ab  urbe  proficiscitur  Brun-- 
disiumque  ^ervenit,  —  tdtrjß  inatga- 
xsiag  noiovvxoq]  i.  e.  cum  sacra  pro 
felici  expeditione  auspicato  faceret^ 
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ravgog  iTupvymv  ttqIv  rttQdiexsö^'m^  l|a)  ts  tijg  seoXsag  i^axd- 

3  Q1JÖB  xttl  jCffog  X£[ivi]v  XLvä  ikO'mv  iuviq^fno  avtijv,  xax  vowmv 
iitl  xkiov  d'aQffjqcsag  tjüteix&fi^  xal  (laXiOd"^  ort  ot  (tdtrtsig  fia- 
vovTV  fikv  avtp  oixoi  oXsd'QOVj  jcaffaim^ivti  de  ti^v  9^Xa0öav 

4  fcal  öani^QÜcv  xal  vixip/  i6B6%'M  Icpaäccv.  atpoQiiri^ivtos  S^  av- 
tov  ot  ücatdsg  ot  iv  ty  leoXsi  ovtsg  dvxjj  rs  ivBfLi^^öuv  wuro- 
xiXav0voi^  xal  oC  [liv  noiixijtstovg  Ctpäg^  ot  Sh  Katöageiovg 
ovopuiöavvsg  iiiaxi^avto  XQonov  tivä  avsv  oxX&v  aXXijXoigy  xal 
ijeBXQatTfiav  ot  tri  rot;  KaiäaQog  TtQOöcovviiia  xQciiisvoi. 


c)  Der  Bärgerkrieg  in  Epirus  and  Thessalien,  48  ▼«  Chr. 

(Dio  41,  43—63). 


43  Tip  Sh  ixo^ivo)  izsi  SixxoC  xb  xolg  Pcniiatoig  agxovrsg  na^a 
xo  xad'SiSxfiTiog  iyivovxo  xal  puScx^t  (isyi^xri  S^  öwqvix^fi'  ot 
lihv  yccQ  iv  x(ß  aöxsi  xal  vxdxovg  xov  xb  Kalöaga  xal  üomtXiJov 
EbqovIXiov  xal  ^xgaxijyovg  xd  xs  aXXa  xa  ix  xäv  vofiiov  rj^^pno^ 
ot  di  iv  x^  ®B60aXovCxri  xouwxo  ^Iv  ovShv  XQOJiaQBöxsvdffavxOj 

2  xalxoi  xi^g  xb  aXXtjg  ßovX^g  ig  SLaTcoäiovg,  mg  g>aö£  xiveg^  xal 
xovg  vxdxovg  SxovxBg ,  xaC  xt  xal  x^OQiov  ig  xd  oi<av£0(iaxce^  tov 
dr/  xal  iv  voiip  dii  xivi,  avxd  SoxBtv  yiyvBüd'M^  dru/LOöM^avxBgy 
äöxB  xal  xbv  öijiiov  dt'  avxäv  xip/  xs  TtoXiv  aTCaüav  ivtavd'a 

3  Blvai  troiit^Böd'ai ,  atxiov  dh  ort  xov  v6($ov  ot  vnaxoi  xav  tpQa- 
XQiaxixov  ovx  iiSsvi]v6xB0av  j  xotg  dl  d^  avxolg  ixBivotg  oIöxbq 
xal  nQOif^Bv  ixQiJ^avxOj  xdg  iitanw(itag  csq)öv  ^lovag  iiBxaßaXov- 
xBg  xal  xovg  fihv  dvd^Ttdxovg^  xoifg  dl  dvxiöxgaxiiyovg ,  xovg  dl 

4  dvxixa^tag  ovofidöavxsg,    Jtdvv  ydq  nov  xmv  nax^loiv  avxotg 


-*■  ot  nal^dsg  ot  iv  r^  nolBi]  derselbe 
Vorfall  wiederholte  sich  karz  vor 
der  Schlacht  bei  Actium  zwischen 
der  Jugend,  welcher  für  Octayia- 
nns,  u.  derjenigen,  welche  fnr  An- 
tonios schwärmte.  Vgl.  Dio  60,  8. 

C.  43.  xm  dh  k%0iisvm  ixu]  706  a. 
n.  c.  c=3  48  a.  Chr.  —  fiByi9X7j  dij]  = 
longe  maxima,  —  iv  xjj  S»9CaXovt%^} 
Zn  Thessalonica  hatte  Pompeins 
den  Winter  49/48  zngebracht.  — 
rovs  vjrarovffl  Cornelias  Lentiilas  n. 
C.  Claadios  Marcellas.  —  ig  ta  o^oo- 
vicft,€eta]  Zar  Einholang  Ton  Au- 


spielen^  —  ov%  ißsmfifoxBifav] 
Ziur  Ausübung  des  inperium  nit/i- 
tare  war  immer  eine  lex  euriata  no- 
thig,  wenn  auoh  sonst  der  Grund- 
satz galt  euriata  lege  magUtratu» 
non  datur^  eui  nuüia  comitiia  ante 
ait  datus.  Weil  man  also  nicht  Co- 
mitien  halten,  nichtMagistrate  wäh- 
len u.  sie  durch  Curiatgesetze  zur 
Kriegführung  ermächtigen  konote, 
so  Terläugerte  man  dem  Pompeias 
den  Oberbefehl  a.  übertrug  den  Con- 
suln,  Pr&toren  etc.  die  bisherige 
Gewalt  auch  ffir  das  nächste  Jahr 
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^fisXs  xa  XB  oitXa  avxcctQOfiivoig  xal  xriv  naxqCSa  ixXsXomoöiv^ 
&ÖX8  iiri  TCavxa  xa  avayxatcc  itQog  x'^v  xäv  nuQovx&v  aitccixT^öLV 
ocal  ücaQCC  xrjy  xäv  xsxayfiivmv  axQCßsiav  notstv.  ov  [liiv  äkkä  5 
Tip  ^ihv  ovo^iaxi  ovxoi  6q>iCiv  sxccxiQOLg  viif%ov ,  iQY^  ^^  ^  ÜOfi- 
mqtog  xal  6  Kcctöag,  xtig  ^Iv  g>ii^rig  BVBxa  xag  ivvofiovg  im- 
xkij^SBcgj  o  filv  xiiv  xov  vxdxov^  6  de  xr^v  xov  av^vTCatov^  ixov- 
xsg^  HQaxxovxBg  8\  ovx  o6a  ixBtvoi  iicixQBTtoVj  akX*  oöa  avxol 

i]d'BX0V. 

xoiovxav  dl  d^  xovxcnv  ovxmv  xal  8l%a  xr^g  aQxr^g  (iBfis-Mi 
QKSfiitrrig ,  nofiTcriLog  (ilv  dtj  Sv  xb  xy  ®Bö6akovixri  ixsifia^B  xal 
KpvXaxrjv  ovx  axQißrj  xiSv  nagad'akaöaicDv  i^ovBtxo^  ovxb  yotg  ig 
xriv  ^IxaUav  ijörj  xov  Kai^aga  ix  x^g  ^IßfjQiag  afptx^ccL  ivofit^sv^ 
bI  xb  xal  naQBiri^  dXk^  iv  ys  xä  x^^^^'^^  ^%  vnci7CXBv6Bv  avxov 
xo^fn^äsiv  xov  ^lovcov  dvaßaXstVy  KattfaQ  dl  ijv  filv  iv  Bqbv-  2 
xBöCfp  x6  iaQ  ava^Bvav^  xvd^fiBvog  Sl  ixBtt/6v  xb  noQgo  ovxa 
xal  xr^v  xax  dvxmi^ag  "HitBtqov  dfiBXcig  xfiQovfiitniv  ^  xov  xb 
xaiQov  xov  TtoXifiov  ^QseaöB  xal  x(p  avBifiivm  avxov  inid'Bxo, 
(isaovvxog'  yovv  xov  x^^^V^^'^V'^Q^^  '^ov  Cxgaxov  ditr^QBv^  ov  yaQ 
ri^av  txaval  viJBg  Söxs  navxag  afia  avxovg  nB(fa6ac^  xal  Xa^oiiv  3 
xov  BißovXov  xov  Magxov ,  co  ^  ^dXa6öa  tpQOVQBtöd'ai.  xqoübxb- 
xaxxo^  ijCBQaid^ri  ngog  xa  dxga  xd  Ksgavvia  (avoiia0(idva '  i6xi 
de  i^x'ot.xa  x^g  ^H^bvqov^  ngog  xp  6x6(iaxL  xov^IovCov  xoXjcov, 
xal  iXd'cov  ivxavd'a  nglv  ixnvöxog  oxt,  xal  nXBV^Bxai  ysvdöd'atj 
xdg  vavg  ig  x6  BQBvxdüiov  inl  xovg  Xoiicovg  §0xblXb'  xal  avxdg  4 


(48)  mit  dem  Titel  JProconsnln  a. 
Proprätoren  etc.  —  marB  fiiq  ndvzu 
etc.]  Besonders  war  es  für  Pompe- 
ins ein  Unginck,  dass  es  ihm  selten 
gestattet  war,  wichtige  militärische 
Stellen  mit  den  geeigneten  Perso- 
nen zn  besetzen ,  er  war  genothigt, 
die  hervorragenden  Consnlaren  an 
die  Spitze  von  TVnppen  zo  stellen, 
auch  wenn  ihre  Unfähigkeit  noto- 
risch war,  wie  z.  B.  M.  Cato  n.  M. 
Bibnlns.  —  ^KS^yot]  sc.  ot  indtsgoi. 
C.  44.  xav  naQad'alttifaiatv]  Im 
Anfange  des  Jahres  48  verfugte 
Pompeins  aber  eine  Flotte  von  600 
Kriegsschiffen,  unter  welchen  ge- 
gen 100  mit  Romern  bemannt  waren 
(App.  b.  €•  n,  469^,  während  Caesar 
nnr  12  Kriegsschiffe  zar  Yerffigang 
batU  (Caes.  IH,  7).  —  diaßaXe^vj 


c=:  Sianegäv,  —  ^gitacs]  =3  belli 
tempora  rapere.  —  tm  dvsiiiivtp]  er 
benätzte  rasch  (inid'sto)  Die  filorg- 
losiekeit  des  Gegners  {avtov  i.  e. 
TzoXiiüOv).  —  fisaovvtog  xsifi^vog] 
Nach  dem  nnberichtigten  Kalender 
am  4.  Jannar,  in  der  That  aber  im 
Spätherbst.  YgK  Caes.  III,  6.  — - 
(iSQSi  tov  CTQcttov]  mit  15000  Mann 
zn  Fnss  n.  600  Reitern.  —  BCßov^ 
Xov]  Er  stand  mit  110  Schiffen  zu 
Corcyra,  cf.  Caes.  III,  7.  —  t« 
JCspavna]  Das  zn  Epiros  gehörige 
Yorgebirg  an  der  Grenze  von  Illy- 
rien,  cf.  Hör.  I,  3,  20.  —  nglv  ixscv- 
otos  yavia^ai]  Caes,  III,  7  neque 
Bibulua  satis  mature  oeeurritj  quod 
priua  ad  continentem  9%su9  est  Cae- 
sar^ quam  de  eiu9  adventu  fama 
omnino  in  eas  regione$  perferretur. 
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6  BißovXog  dvttxo(uio(isvag  ixtÜTimCSy  xaC  tivag  xal  avsdi^iSarOy 
acte  XQv  KaCcaQu  iQya  (lad'Stv  Sri  ^tv%i6ta^ov  xov  xXtrvv  ij 
evßovXotSQov  htBJtoCvjfto. 

45  iv  8^  ow  rg  diazQißy  tavrij  x6  xe  ^SIqixov  xal  xfjv  *uäatol' 
Xmviav  aXla  xb  xäv  ixBivy  %G^ifCmv  ixlsiq)d'dvxa  vno  xtSv  rov 
üoiiTtTiiov  (pQOVQmv  xaQB6xT^0ato.  ^  dh  ^AKoXkwvla  avxri  ^  Ko- 
Qtv^ia  iv  ocaXp  (ihv  xijg  y^g^  iv  xakfß  Sh  xal  xr^g  %aXdö<Srigy  xo- 
xaiiäv  XB  aQi^xa  xBlxai. 

46  6  8\  Sri  KatöaQ  ßQadvvovxog  xov^AmcavCov^  ip  xovg  ino- 
[iBivavxccg  iv  xp  BQSvxBCiqi  xoiitoai  iTCBxdxaxxo^  xal  ovS^  ay- 
yBXCag  xivog  nBQl  avxdv  8ui  xb  xov  ^^^ficDi/cr  xal  Sia  xov  JBlßovXov 
q)ovxci07ig,  vjcd^xsvüs   ötpag  (ib0bvblv  xb  xal  itpBdQBvsiv  xolg 

2  7tQay(ia6iVy  old  itov  iv  xaZg  0xa6B0L  tpiXBt  yiyvBöd'ac.  xal  diä 
xovxo  ßovXijd'Blg  avxog  xal  fiovog  yB  ig  xrjv  'ixaXiav  jtXav0atj 
ijtißri  iikv  axaxlov  xivog  Sg  xig  dXXog^  Xiymv  vtco  xov  KaüsccQog 
7tB^B^q)d'aL,  xal  xov  xvßBQvr^xr^  avxov  xaCnsQ  stvBViiavog  ovxog 

3  i^sßid^axo  dvax^'rjvat'  tög  (livxoi  dito  xijg  yr^g  iydvovxo  xal  o 
XB  dvBiMg  löxvQäg  xaxiöTCSQXB  xal  6  xXvdcDv  äsiväg  ög)ccg  i^a- 
xaQaxxBVy  &Cxb  xov  xvßB^vqxriv  fiijd*  dvayxa^oiiBvov  Sxc  xoX- 
(lijaav  7CBQaixiQ&  nXBVCai,^  dXXd  xal  axovxog  avxov  inaviivai 
imxBCQfjöaiy  i^eq)7ivBv  iavxov  xad'dTtsQ  ix  xovxov  xal  xov  xbi- 


—  iiidiiaias]  beschädigte.  —  dve^ij- 
aaxo]  Caes.  III ,  8  Bibulu8  inanibus 
navibus  occurrit  et  nanctus  cirdter 
triginta  in  eas  indiligentiae  8uae  ac 
doloris  iracundia  erupit  omnesque 
incendit,  eodemque  igne  nautas  da- 
minosque  navium  interfecit.  —  rj  €v- 
ßovXozsQOv]  Caesar  bewährte  sich 
eben  dadarch  als  Meister,  dass  er 
die  Unthätigkeit  des  Bibalus  durch 
Schnelligkeit  des  Handelns  za  be- 
nätzen  verstand.  Dies  ist  nicht  fe- 
licitas^  sondern  conailium» 

C.  45.  'ß^txoVI Etwas  südlich  von 
dem  Landangsplatz  Cäsar's,  Apol- 
lonia  dagegen  weiter  nördlich.  — 
nocQSCTiiaatoli  der  Ausdruck  deutet 
an,  wie  es  auch  in  Wahrheit  war, 
dass  die  Einwohner  Caesar  bereit- 
willig-aufnahmen.  Vgl.  Caes.  .Ilf, 
8  u.  12.  —  KoQiv&ia]  Colonie  der 
Corinthier,  Thucyd.  I,  26. 

C.  46.  tov  'AvztüvCov]  In  Brundi- 
sium  befehligte  allerdings  M.  An- 


tonius ,  aber  die  Aufgabe,  den  Rest 
der  Truppen  überzusetzen,    hatte 
der  Legat  Fufius  Calenus,  cf.  Caes. 
III,  14.  24.  25.  —  fiBQBVHv]  neutral 
bleiben  u.  den  Verlauf  des  Krieges 
abwarten  (iqtsdgsvBiv  voig  ngayficc- 
atv).  Vgl.  Caes.  III,  25  ac  non  nul- 
lae  eiu8  rei  (Ueberfahrt)  praeter- 
missae  occasiones  Caeaari  videban- 
tur.  Uebrigens  beachte  oq>agj  wor- 
unter nicht  Antonius  oder  CaJenus 
zu  verstehen  ist,  sondern  die  Sol- 
daten, welche  leicht  sich  weigern 
konnten,  ihren  Führern  zu  folgen. 
—  dnaxiovxivog]  Suet.  68:  tpse  dam 
noctu  parvolum  navigium  aolui  oh- 
voluto    capite   conacendit,     Caesar 
selbst  erwähnt  dieses  Wagniss  nicht, 
dagegen  stimmen  Dio  Plutarch  Ap- 
pian  Sueton  u.  Lucan  nberein.  — 
dvaxdilvai]  Vom  Fluss  Aous  aus  in 
die  See  gehen.  —  nutianegfs]  der 
Sturm  trieb  das  Wasser  in  die  Höhe 
n.  in  das  Boot.  --*  k^ifprivsv  {avxov] 
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flava  7tav0mv^  xal  Bq)ifi^*%aQ6Bi^  KaCoaQayuQ  aysig^  toiovtov  4 
fikv  dl}  {pQOVfjfia  xal  toiavtrjv  iknlSa  ijroi  triv  akkag  ^  TtaX  ix 
fiavTsiag  zivog  slxsv  äcts  xal  na^a  xä  q>aiv6^sva  nCötiv  xiig 
ödTfjQiag  ixiyyvov  yeocstä&av'  ov  (idvtot  xal  ixsQaidd^y  aXX* 
inl  nokv  [idtriv  Ttovijöag  avinXsv6s. 

xal  (istä  tovxo  x^  Ilo(iiti]ip  ^sgl  xov  "Aifov  avxsöxQaxosee-  47 
äsvöaxo.  ixstvog  yaQ  iststdij  utQfSxov  X'^g  aq>ßis0g  avxov  ^a&sxo^ 
ovx  aveßaXsxOy  alX  Iknleag  ^c^Sifog  avxov  ^  xqIv  xal  xovg  ak- 
kovg  xovg  Hksxa  xov  ^AvxavCov  otnag  TCQOökaßatVy  xaxsQyd6B0%'aVj 
önovdy  TtQog  xijv  ^Ajeokkcoviav  dwafusi  xivl  r^kaöav.  6  owKat-  2 
(Sag  fiixQ^  f^^^  ^^  xoxaiiov  anr^vxri^iv  ot^  vo($iöag  al^iofiaxog 
xal  äg  xotg  xoxs  3CQo6iov6i   ysvjqösa^ai'    inal  61  Ifiad'sv  oxv 
TCoki)  xp  nk'^d'H  ^kaxxovxo^  ri<5vxa66.    xal  ornog  ye  fiij-d*'  vtco 
diovg  xovxo  noislv  iirf^t   i^aQxstv  xov  ytokefiov  vofiiöd'siri,  koyovg 
xi  xivag  0vfißaxijQ£ovg  6q)l0i  xad'lsi  xal  xax*  avxo  äiijys,  yvovg 
dh  xavd'*  6  noiiJtiiLog  ^vfißakstv  fihv  avxp  oxt  xdxi'^xa  "^^skrjös^ 
xal  ÖLu  xoiko  xal  xov  noxaiiov  ixidvaß^at  iTtBXBiQti^sv'  mg  dh  3 
71  yitpvqa  ßdpog  kaßov6a  dtskv^  xal  xiveg  xäv  TtQodtaßsßri- 
Tcoxwv  iiovaad'ivxsg   ancikovxoj   inioxBv  d^^ri^ag  oxl  nQ&xov 
xäv  xov  nokifiov  iQy(Dv  aicxo^isvog   inxalxei,    xav  xovxtp  xal 
xov  ^AvxGivCov  insk^vxog  q)oßfi^£lg  ajtaxdQriös  TCgog  x6  dvggd- 
%iov.    Bcng  iilv  yccQ  6  Bißovkog  1^7} ,  ovd^  dnägai,  ixstvog  ix  xov  48 
BQSvxBöiov  ix6k(iri6s'   xo6avxri  nov  q)vkaxri  avxov   iyCyvBxo' 
iasl  S\  avxog  xa  ixxa(i(ov  vno  xi^g  xakammgCag  ixakavxri^s  xal 
xr^v  vavaQxiav  6  AißcDv   di€de%axo^  xaxsq>Q6vri0£v  avxov  xal 


quis  e»8et  detexit.  —  Kalaaqa  aynq] 
Platarch:  Kalcaqu  tpsoBiq  xal  xr^v 
KaCüUQog  xvyriv  avfinliovaav, 

C.  47.  3r£pl  Tov  ^A'tpov'i  Zwischen 
ApoUonia  a.  Dyrrbacbiam,  Vgl. 
Cae«.  III,  18  n.  19.  —  Xoyovg  üv(i- 
ßccT7jQiovg]mandata  adCn,Pmnpeium 
mittere  de  pace^  cf.  Caes.  III,  l6. 11. 
16—19.^—  iTfBl&ovzog]  Caes.  III,  26 
sq.  —  inBxtoQTjae]  Caes.  III,  30  An- 
toniua  miaai»  ad  Caesarem  nuntiia 
unum  diem  seae  caatria  tenuitj  altera 
die  ad  eum  pervenit  Caeaar,  Cuiua 
adventu  eognito  Pompeiua,  ne  duo- 
hua  circumcluderetur  exercitibua,  ex 
eo  loco  diaeedity  omnibuaque  copiia 
ad  AaparagiumDyrrhaehinorumper' 
venit  atque  ihi  idoneo  loco  caatra 


ponit  (==  er  bezog  ein  festes  La- 
ge')- 

C.  48.    6  BißovXog]   Bib,  multoa 

diea  terra  prohibitua  (von  Caesar) 
et  graviore  morbo  ex  frigore  ac  la- 
bore  inplicitua  cum  neque  curari 
poaaet  neque  auaceptum  officium 
(Antonius  u.  Calenns  vom  Üeber> 
gang  zurnckzuhaiten)  deaerere  vel- 
let,  vim  morbi  auatinere  non  potuit» 
Eo  mortuo  ad  neminem  unum 
aumma  inperii  (zur  See)  rediit^ 
aed  aeparatim  auam  quiaque  claaaem 
ad  arbitrium  auum  adminiatrabat, 
Caes.  III,  18.  —  6  Acßtov  SisSi^ato] 
Caes.  III,  23.  L.  Scriboniua  Libo 
profectua  ab  Orico  cum  claaae^  cui 
praeerat,    navium  L,    Brundiaium 
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yrjv  i^(ivvatQ  ts  avxov  l0%vQiig  Jt^oößakovra  oC^  xul  (i9tä  totno 
ijcsxßijvcU  noi  ßovXri^ivta  ovdafi^  r^g  tecvzij  fiiuC^Ofv  xqoöoq- 

3  itiöd^vat  staOsv.  äxo^ijöag  ovv  6  Außmv  xal  o^fiov  xal  vdaio$, 
TO  yccQ  vi]ö(dcov  to  TtQo  tov  liiiipog  oi/,  ig  oytsQ  (lovav  n^oöexiiv 
iSvvaxo^  xccl  HvvSqov  oucl  iclliiBvov  itsxiv^  mtdjtXstMSs  n6QQ&  :roi, 

4  oTtov  aiifpordgcüv  6vxoQrJ68tv  ifiaXis.  xid  ovvmg  6  '^tfrcn/io: 
i^ccvax^slg  vatBQOv  ^Qog  [i^hv  ixaivov^  xultcsq  (isvsdgoLg  Cfpkix 
iTtLxsiQfjöou,  i&sXijiSttPtog ,  ovdlv  iTta^s'  xsifidv  yoQ  ög>odQk 
ixiysvo^svog  ixiolvas  tr^v  inid'säiv'  XQog  dh  ^^  avxov  tüvtov 
ä^q)6tSQ0i,  ixu7toütddi]0ccv. 

49  dia0G}d'dvt(ov  d'  ovv  rdv  6tQatt,(sn(iv  o  ta  ÜOfiTCi^iog  i$  tö 
^VQQccxtov^  SenBQ  bIjcov^  dvexcigr^asy  xccl  6  Kat6aQ  ijti^xoXov^ri' 
CSV  avtp  d'aQ6i^0ag^  ort  t^  nlij&si  rcSv  tots  0vv6vtG>v  ot  Tcsqiii'ii 
ix  täv  7tQO0yBysvrifidvG}v, 

50  XQog  ovv  ro  ^vqqccxi^ov  6  Ilofijci^iog  xcnatpvywv  övQatoxiSiv 
ts  1^(0  rijg  nolscag  izovjqCato^  xal  raq>Q0vg  ßad'siccg  0vcevQ&(ifft& 
ts  lox^Q^  nsQisßaXsxo.  xal  avtp  6  KaMag  ixtOtQotoxsS&itiai 
XQO0diii^s  iilv  ag  xal  Sc^  oliyov  to  x^^dxcofLa  tä  xXijd'Si  töv 
0tQatiat(Dv  a[Qij0(ovj  ixsl  dh  ditsxQOV0d'ri  ^  i3CsxBiQ'»j0sv  avfo 

2  aTCOtsix^Cai,  xal  ixstvog  ts  Sfia  tovt*  slgya^sto  9cal  6  IJofiTCijtos 
ta  iilv  Sis0tavQov,  ta  ds  ansisCxtis  xal  SistaipQSvSy  nvQyw^ 
ts  iicl  täv  iistsfDQtov  xal  q)vXa3cag  iittxad'i0tijj  mg  trj^  ts  mgiO- 
Sov  tov  nsQtt8ixi0liatog  a'xigavtov  xal  tr^v  ifpodov  xal  xQcnovCi 
totg  ivai/tioig  axoQov  noiii0ai,.    noXXal  inhß  ovv  xal  iv  tovtßi 

3  iidxac  avTcSi/,  ßQaxslai  6*  ovv  iyCyvovto'  xal  iv  tavtaig  roff 
^Iv  ovtocy  toth  dl  ixstvoi  xal  ivixfov  xal  ivcxävto^  S0uw^ 
&V7]0XSLV  tiväg  d(i(potiQ(ov  OfioicDg,  avtov  dl  ärj  tov  /JvQgaiiov 
6  Kat0aQ  instaiv  tdv  ts  sXäv  xal  irij^  Q'aXd00rig  wxtog,  (0$  x^' 
ngodo^rfioybivov  vxo  tcSv  aftwo^isvcov ,  ^SLQd0ag  I00  p>lv  tiv 

4  0tsväv  staQTiMs^  nqo0ns06vtGiv  6i  ol  ivtav^a  xoXXäv  [isv  natu 


venit  insularnque,  quae  contra  Brun- 
disinum  partum  est,  oceupavity  quod 
fraeetare  arbitrahatur  (Beizt  Caesar 
ironisch  binia)  unum  loeum,  qua 
neeesaariu»  nostris  erat  egre8$u9^ 
quam  omfitttm  litora  ae  portus  eu- 
$todia  elatuo»  tueri, 

C.  60.  ini>atQatoxs99vcag]^ssiuxta 


Pompetum  cattra  posutf.  Caes.  I0< 
41;  dazu  c.  44.  Der  Kampf  am  1>V 
rhachinm  dauerte  vier  Monate 
nicht  unähnlich  dem  Feiton^«' 
kriege.  —  auatHYiaai]  circum^^' 
lare.  —  n^yavg]  Pomp,  legte  in  «*' 
nem  Umkreis  von  16000  Scbritte» 
24  Castelie  auf  Hdhen  (ixl  ^et^' 
Qmv)  an.  —  dnigavtapl  undorcb* 
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^Qoöm^ov^  noXXäv  dh  xal  xavoTCtv^  o*i  Tcloioig  xaQaxoiiiOd'itnBg 
H^aCtpvTiQ  avtp  ini^svto^  Ttal  tsvxvovg  äxißaXs  xal  oXCyov  xal 
4xvr6g  iipd'a^,  ysvofnivov  8%  vovtov  6  TIoiiXTjcog  ktvd'aQfSiqOag 
iieeßovXevös  vvxtog  ta  nBQttsi%C6iLixti^  xal  ixeCvov  ti  %%  a%(fo(S- 
^oxfitog  7e(fo6it€0(ov  slXs^  xal  g>6vov  täv  avXi^o(iivmv  XQog  avvä 
noXvv  BiQyaöato, 

6  iyvv  Kat0aQy  cig  xavxa  ts  övvsßaß'qxst  xal  6  öttog  avtovbl 
iyCBXskoCiCBv  ^  ^  ta  yciQ  dtiXa06a  xal  17  yii  naOa  fi  nX'qO^a  aXXo- 
^QCa  avtp  rjVy  xat  tivsg  8va  tavta  xal  ajcrivto(ioXijxs6av^  dslüag 
/ii]  ijtov  X(fO0€ÖQSV0v  xataxoXsiiffi'^  ^  xal  vxo  täv  aXXmv  iy- 
sta%ccXsiq>dijy  xavta  [ihv  tä  mTtodoiitjiiiva  xatiöVQai^s,  Tcdvta  Sl 
Tcc  TCaQaßsßXTifiiva  «QO^Si^iipd'StQS  ^   xal  fistcc  toOto   i^aiq>vifjg 
€CQag  ig  @s66aXCav  WQfi^i^ev.    iv  yag  tp  avtp  tovtm  XQOVO)  p  2 
ro  ^vQQcixtov  istoXiOQXBtto  y  Aovxiog  tb  Kaü^iog  Aoyylvog  xal 
Fvatog  /do^lxiog  KaXovtvog  ig  xb  xr^v  MaxaSovlav  xal  ig  xiiv 
GBiS6aXCav  vtc^  avxov  n^Bfj^d'ivxBg ^  Aoyytvog  [ilv  ivxavd'a  vjto 
TB  xov  SxiTclmvog  xal  vno  ZadaXov  @Qax6g  l6%VQiag  ioqxxXri,  3 
KaXovtvog  dh  xijg  (ihv  MaxBÖoviag  vjco  xov  Oav6xov  aTCsd^d'rjy 
AoxqAv  8%  8ri  xal  AixmXäv  nQo6%toQKi6avx(ov  ot  ig  xb  xt^v  0b6" 
4SaXCav  fJLBX*  avxäv  iöißaXB^  xal  xov  Sxixliova  [idxaig^  xij  ftlv 
Xoxi'^^sig^  xy  d*  dvxBVBÖQBViSag  j  iviÖQBv^Bj  xal  aic   avxov  xal 
noXBig  xvvag  xqo6B7Coli^6uxo,    ivxav^a  ovv  6  KatCaq^  ^g  xal  4 
^aov  UVV  ixBCvoig  xijg  xb  XQoq)ijg  bvtcoqi^öwv  xal  xov  ytoXB^ov 
difoiöfov^  riKBix^ri.    xal  iiCBvSri  ovSalg  ccvxov  axs  xaxi5g  naTcga- 


■dringbar.    —    reo    itsgiTSix^fffioni'] 
Caes.  III,  69  sqq. 

C.  61.  0  aitog  intXsXolnsi]  Caes. 
III,  47  ipae  autem  eonsumptis  Omni- 
bus longe  laieque  frumentis  summis 
erat  in  anguaiiis,  sed  tarnen  haee 
singulari  patientia  milites  ferebant. 
recordabantur  enim  eadem  ee  supe- 
riore  anno  in  Hiapania  perpeasoa 
labore  et  patientia  maximum  bellum 
eonfeciaae,  meminerant  ad  Aleaiam 
tnagnam  ae  inopiam  perpeaaoa  multo 
etiam  maiorem  ad  Avaricum  maxi- 
marum  ae  gentium  vietorea  diaeea- 
aisae.  Vgl.  ibid.  48.  —  dnrjvxofio- 
Xii^saav]  Cacs.  III,  59—61.  —  nata- 
ffoXcffti}^]  durch  Hanger  n. Krank- 
heiten. —  iyKatalsiq)§^]  Caes.  III, 
74  contra  ea  Caeaar  neque  aatia  mi- 

Histor.  Quellenbuch  II,  S. 


litibua  perterritia  confidebat  apa- 
tiumque  interponendum  ad  reerean- 
doa  animoa  putabat.  —  matiargarffa] 
Caesar  sagt  nur:  relietiaque  munt- 
tionibua  magnopere  rei  frumenta- 
riae  timebat,  —  ig  BaaaaXiav]  Caes. 
III,  80  Gomphoa  pervenit,  quod  eat 
oppidum  prtmum  Tkeaaaliae  venien^ 
tibua  ab  Epiro.  —  Kdoatog  Aoyyt- 
vog] Vgl,  Caes.  III,  34  sqq.  ^  VTto 
xov  ^ctvetov]  Faustas  8nila  Sohn 
des  Dictators.  Caesar  schweigt  da- 
von. —  xov  SvLinifova]  Caes.  III,  37 
sq.  —  ata  xaiimg  nangayoxoi]  Nach 
der  letzten  Niederlage  vor  Djrrha- 
chium.  Caes.  III,  71  Pompeiua  eo 
proelio  Imperator  eat  appellatua.  Hoc 
nomen  obiinuit  atque  ita  ae  poatea 
aalutari  paaaua  eat,    aed  neque  in 

13 
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yota  iäixBto,  tiSv  ^iv  aXkmv  xal  axG^v  anBC%sto^  JTofi^otg  i\ 
Sil  TtoUxvxi  tivl  ®e00aXixy  zqo07C£0(ov  xal  XQaTi^0ag  tcoXXov^ 
5  ra  ixtBivB  xal  xavtag  dn^Qna0sVj  oncag  xal  tovg  aXXovg  ix  tov- 
rov  xataq)oßij0ij.  avtixa  yovv  MrjtQOieoXi^g  ^  hsQov  xi,  ^oAKTfue, 
ovd%  ig  xstQag  avtä  riX^&i;^  aXX^  aftajjL  miioX6yri0s'  xai  0<pa$ 
xaxov  ovölv  dQä0ag  q&ov  xal  aXXovg  xiväg  a(p*  Sxatdgov  xqod- 
s%oi,ri0ato. 
b2  xal  6  ftk/  l0xvQog  avd'ig  iyfyvBtOj  Uofutiliiog  dl  €wx  ixe- 
dia^s  filv  avtovy  vvxxog  xs  yocQ  i^aTCivaicog  anavi0xri^  xal  tov 
noxa^ov  xov  r£vov06v  0nov8y  8Ußri ,  ovna  iiivxoc  riyv  yWftJ^v 
bIxsv  (Qg  xal  öcaTCSTtoXeiirixcig,  xax  xovxov  xo  (ilv  xov  avxoxQd- 
tOQog  ovoiia  SXaßsVy  ov  {livroL  xal  ifisyaXijyoQeL  xi  iq  xal  öd- 
q)vi]v  xvva  xatg   Qocßdoig  nsQirjilfS^   Sv0x^9ccivG)v  inl    7CoXitai$ 

2  xoiovxo  xc  7COL^0at,.  ix  dh  d'^  x^g  avxijg  xavxrjg  diavoiag  ovi\ 
ig  xr^v  *IxaXiav  ovx^  avxog  ijcXav0Bv  ovx*  aAAoi;^  zivag  inafi^ij 
xaCxoL  Qif8C(Qg  dv  na0av  avxijv  xaxa0x^v '  xä  x$  yaQ  vavnKÖ 
:toXv  ixQaxBUj  axB  7tBvxaxo0iag  vavg  xaxBiag  ix'^'^^  Söxb  stav 
xax606  aiia  xataQcu^  xal  xä  ixst  ow  aXXfog  avxä  ^;|r'9'£T0,  ovvf, 
bI  xal  tä  (iaXL0xa  ijXXotQLcoto  ^  a^ioiiaxd  ya  avxLJCoXB§iiJ0ai  tjv. 

3  stOQQca  xa  yccQ  xov  xbqI  avzijg  So^at,  scoXsfistv  aq>a0xfi%ivai 
ißovXato^  xal  q)6ßov  ovdiva  xotg  iv  ty  ^Pdfiij  xots  ov0i  noQa- 
(y^afv  '^^{ov.  rijg  fihv  ovv  ^IxaXiag  diä  xavx  ovx  BTcaCqaQiv^ 
ov  (ifjv  ovdh  i%B0tBLXa  rä  xoiv^  tcsqI  zäv  TCQaxd'ivxGiv  oväiv 


litteris,  quas  scrihere  est  aolitusy  ne- 
que  in  fascibus  inaignia  laureae 
praetulit.  Vgl.  auch  III,  80.  —  x«- 
xatpaßiiafiß  simul  reliquia  civitatihua 
huiua  urbis  exemplo  inferre  ferro- 
rem,  Caes.UI,  80. 

C.  52.  xov  ravovaov}  Zwischen 
Dyrrhachium  a.  dem  Flusse  Apsus. 
Caes.  in,  76.  —  9uq>vijv'\  Sowie  der 
Feldherr  von  seinen  Soldaten  mit 
dem  Ehrentitel  Imperator  beerusst 
wurde,  hatte  er  das  Recht,  die  fa^ 
seea  mit  Lorbeer  za  bekränzen.  — 
ig  x'^v'lTceUav]  Veli.  II,  52  Pompe- 
iu8  longe  diversa  aliia  euadentibus, 
quorum  plerique  hortabantur ,  ut  in 
italiam  tranamitteret  —  neque  [her- 
culea  quicquam  pariibua  illia  sa- 
lubriua  fuit — ,  aliif  ut  beUumtra- 
heret^  quod  dignatione  partium  in 
diea  ipaia  magis  proaperum  fieret, 


uaua  inpetu  auö  hoatem  aecutus  at. 
Im  Kriegsrath  dran^  Tor  Allen  Afra- 
nius  daraaf,  sich  wieder  Italiens  zo 
bemächtigen.  Pompeins  aber  fragte, 
ob  man  abermals  vor  Cäsar  fliehea 
wolle  n.  jetzt,  wo  er  selbst  auf  der 
Flucht  sei  n.  die  nahe  n.  gänzliche 
Beendigung  des  Kampfes  keinem 
Zweifel  unterliege?  Ob  es  recht  o. 
klug  gehandelt  sei ,  wenn  man  Sei- 
pio  mit  seinen  Legionen  o.  die 
treuen  Volker  u.  Fürsten  im  Oaua 
aufopfere?  Ob  man  für  das  Vater- 
land nicht  am  besten  sorge,  wenn 
man  den  Krieg  von  ihm  entferne 
halte.  Vgl.  Caes.  III,  78.  —  nevta- 
%oa£ag  vavg]  Etwa  100  waren  seit 
Beginn  des  Winterfeldznges  verio^ 
ren  gegangen.  Vgl.  zu  c.  44.  —  ^* 
inecj  Rom  n.  die  Mnnicipiea  ii^ 
Italien.  —  tä  %oiv<p]  An  das  Volk 
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inl  dh  ärj  xov  KaiöaQa  [laTci  roi;^'  OQfiijöag  ig  f^v  ®s00akCav 
atpixsto. 

avzLTca^rjfiivmv  öh  avxäv  akkrikoig  ri  ^iv  otjjig  tcSv  0tQWCo-  53 
atddfov  TCokifiov  nvä  sIkovcc  iipSQSVy  ij  dh  di}  xQsCa  täv  onXtov 
tog  xal  iv  slgrivri  riöv^a^B.    x6  tByccQ  (idye&og  ttw  xivdvvov 
ötaOKOTtovvtag  j  xal  to  adriXov  x6  xs  aaxdd'firixov  xäv  7CQay(i€C- 
Tcav  üt(fooQci^£Vov ,  xai  xwa  xal  aidä  xov  xs  oiiotpvXov  xal  xijg 
Cvyyeveiag  hi  xoioviisvoc  duiisXlov^  xav  xovxp  xal  Xoyovg  itSQl  2 
q>Mccg  6q)l0LV  avxd7te(ixov  ^  xal  xl0i  xal  övvaXXay'qos0^av  Siä 
xev^g  ido^av.    attiov  8\  oxl  xov  xs  navxog  xgdxovg  afupoxsQoi 
iq>idlisvoiy  xal  TCoXXij  {ihv  q)Lkoxi(iia  iiiqyvxp^  TCokkij  Sh  xal  q)t- 
XovsixCa  i^ixxfjftGi  x^dfiBvoi^  nQog  xs  yccQ  xdv  t0(ov  xal  %Qog\^ 
xäv  olxscoxaxiov  fjxi0xd  xivsg  iXaxxov(isi/ov  q>iQOV0Lv^  ovxs  xi 
0vy%mQri0av  dXkrikovg  iq^-skov^  &0nsQ  xal  diiq>6xsQ0i  XQaxij0ac 
dwafisvot^  ovxs  nt0xsv0ai^  xav  0viißady  xi^  idvvavxo  fitj  ov 
xov  aksiovog  xs  icsC  0q>ag  oQiyv'^0s0%'ai  xal  V7c\q  xov  jeavxog 
av&ig  0xa0ia0sw.    yvci(iy  [ihv  yccQ  xo0ovxov  dkki^kciyv  StifpsQOv  54 
O0OV  nofiTCiiLog  (ikv  ovdsvog  avd'Qcijtoiv  äsvxsQog^  KaZ0aQ  ds  xal 
jtQcixog  navxcav  slvat  insdviisi^  xal  6  [ilv  itaif   ixovxcov  xs  xi- 
(iä0&at^  xal  id'sk6vx(ov  üCQo0xaxstv  q>LksZ0%'al  xs  i07covda^s ,  xä 
dh  avdlv  l(isksv  si  xal  axovxov  ccqxoi  xal  iit0ov0iv  inixa00OL^ 
xdg  xs  xv(idg  avxog  iavxä  ötdoii],    xa  ^dvxov  igya^  8v*  c5i;  ^^-^2 
miov  7cdv%'*  00a  ißovkovxo  xaxastgd^svvj  diiq>6xsQ0L  6(ioitog  xal 
dvdyxy  inoCovv'  dSvvaxov  yaQ  rjv  avxäv  xaxaxv%stv  xivi  (i^ 


in  Rom  konnte  Pompeias  keinen 
Beriebt  senden,  weil  kein  magi- 
stratua  zur  Yermittlung  vorhanden 
war,  dessen  Berechtigung  er  aner- 
kannte. 

C.  53.  dvtmctd'rifibivoiv  91  avrcoy] 
Pompeins  lagerte  anf  den  Höhen 
von  Ph^arsaluSy  Cäsar  rückte  von 
Scotassa  herbei.  Caesar  erwähnt 
Pharsalns  so  wenig  als  Dio.  Alte 
Kalender  bezeichnen  als  den  Tag 
der  Schlacht  den  nennten  Au- 
gust. —  loyovg  nsgl  q)iliag]  Diesen 
Vorfall  erwähnt  Caesar  vor  der 
Schlacht  bei  Pharsalns  nicht.  —  Slcl 
xfiv^g]  Vgl.  die  Aeusserung  des  La- 
bienos  bei  Caes.  IIT,  19  desinite  ergo 
de  conposilione  loqui;  nam  nobis. 


nisi  Caeaaria  capite  relato  pax  eaae 
nulla  poteat,  —  ogtyvijasad'aL]  ogt- 
yvaa&at  trachten,  streben  nach 
etwas. 

C.  54.  yv(6fii3]  Lucan.  I,  124  tn- 
patienaque  loci  fortuna  aecundi^  Nee 
quemquam  tarn  ferre  poteat  Caeaarve 
priorem,  Pompeiuave  parem.  Vgl. 
Caes.  1, 4.  Vell. :  neque  Pompetuay  ut 
primum  ad  remp.  adgreaaua  eaty 
quemquam  animo  parem  tulit  et  in 
quihua  rebua  primua  eaae  debehat^ 
aolua  eaae  cupiebat.  Cic.  Phil.  XIII 
§  2  stellt  die  These  auf:  proximo 
bello  ai  aliquid  de  summa  gravitate 
PompeiuSf  multum  de  cupiditate 
Caeaar  remiaiaaet,  et  pacem  atabilem 
et  aliquam  remp,  nobia  habere  li- 
cuiaaet, 

13  ♦ 
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ov  totg  TS  ohiiCoiQ  aoXsfiovvtt^  xal  tovg  odveiovg  i%X  tovg  Ofio- 
qyuXovg  ayovt^^  xal  TCoXXa  [ilv  XQijpi^ata  adlxmg  CvXfSvti^  noX— 

3  koi>g  8\  xal  ttSv  fpi^Xtatcuv  avoiiag  xxbIvovtv.  äetß  el  xal  raVff 
ixt^fiiaig  Sn^kkartovy  akla  tatg  ya  X(fd^s6^^  di*  <ov  aTCOTcXi^- 
Qciöeiv  avtäg  TjXTC^iov^  &iioi4}vtno,  xal  dui  xw%  ovQ^  vtpCewo 
tipog  aXXi^Xoig^  xalnsq  %oHag  SiTtavdös^g  XQOvuvafbsvoi^j  xal 
ig  XBtifag  tBXwvävtsg  i]X&ov. 

55  iyhfsto  dh  6  äyiov  ykiyag  xal  olog  ovx  etSQog.  avtol  ts  yaQ 
&Qi6tov  TtQog  TcAina  ta  xoXifiia  xal  evSoxifHOvato^  dtatpaväg 
ov%  otv  täv  ^Ptofialmv^  iXXa  xal  täv  aXXcov  tmv  t6t€  avd'QciitWi/ 
2  vi^iovvto  elvai '  ola  yaQ  ix  naldmv  xb  iv  avtotg  "^Xfjikivot  xal 
&ia  Ttavtog  avtolg  Giyi,tXrix6vag^  igya  ts  a^toXoya  dxodsSsty^ivoiy 
xal  aoXXy  (ihv  aQStij,  xoXXfj  Ss  xal  rvxy  xsxQiliiivoiy  xal  a|u>- 

(3  ötQcctijyiftotatoi.  x/oX  a^iovvxxytaxui  tiöav'  Tcal  SwafiBi^  Katöag 
fihv  xov  XB  jeoXixixov  xo  jcXst0xov  xal  xa^aQcixaxov  ^  xal  ix  v^g 
aXXi^g  ^IxaXlag  xr^g  xb  ^Ißijgiag  xal  x'^g  FccXaxiag  zaöiig^  xäv  xa 
vri6mv  cav  ixQotBC,  xovg  (laxtiicoxdxovg  slxB,  Uoiiaijiog  äh  iSvxvovg 
fihv  xal  ix  x^g  ßovXijg  xijg  xb  [itxaSog  xax  xäv  xataXoycav  iTf^Ttto^ 
TtafimXfjd'stg  dl  7ia(fa  xb  xäv  XocxiAv  vytijxofov  xal  na^d  xäv  iv- 

4  67c6vdoyv  xal  dij^cov  xal  ßatfiXiariß  rid'QoixBi,.  dveu  yaQ  d^  xov 
XB  OuQvdxov  xai  xov  *Oq(68ovj  xal  ydq  xovxov^  xaixoi  noXifiiov 
dq>^  ov  xovg  Kgdaaovg  axixxscvBv  ovxa^  jCQOifBX(UQL0a0d'cci  bjc- 
bxb{q7j6b^  TCavxBg  ot  aXXov^  ol  xal  iq>*  oQovovv  olxstco&ivxBg  Jtoxh 
avtSy  xal  XQVi^'''^  ^^  iS&xav^  xal  ßori%alag  ot  yikv  hcBiitjjaVy  ot 

6  81  i]yayov.  6  dh  dtj  HaQdiig  VTciaxBxo  [ilv  avxp^  av  xrjv  ZvgCav 
Xdßijj  övfifiax'^^BLV^  fi^  xvx^v  Sl  avx^g  ovx  ixi^iiws.  ngov- 
Xovxog  d'  ovv  noXv  xov  üo^itrilov  xA  JtXrjd'BL,  i^nfovvxo  iStpieiv 
ot  xov  KatöaQog  xfj  Qci^ji'  xal  ovxcog  dit  dvxinaXov  nXsovB^tag 
xal  löOQQonot  dXXi^XoLg  xal  laoxivSwoi  iyiyvovto. 


C.  55.  6  aymv  iiiyae]  Vell.  II,  52 
Adern  Pharsalicam  et  illutn 
cruentiaaimum  Romano  no- 
min i  diem  tantumque  utriusque 
exercitus  profuaum  sanguinis  et  con- 
lisa  duo  inter  ae  reip,  capita  effos- 
$umque  alterum  Romani  inperi  Iw 
men,  tot  talisque  Pompeianarum 
partium  caesos  viroe  non  redpit 
enarranda  hie  scripturae  modus,  — 
KatauQ  (i,iv]  Caesar  hatte  etwa 
22000  Mann  zu  Fnss  n.  1000  Reiter, 


Gallier  n.  Germaneu,  nämlich  Bel- 
gier Ton  Germanischer  Abkauft.  — 
IJofini^tog  9i]  Die  Streitmacht  des 
Pom peius  wird  auf  45000  Mann  zu 
Fdss  u.  7000  Reiter  neben  einer 
grossen  Masse  leichter  Trappen  be- 
rechnet. Vgl.  Caes,  III,  3— 5.  88. 
Der  Ausdruck  iaoQQOjeoi  ällriXotg  u. 
lco%iv8vvoi  ist  also,  wenn  man  das 
numerische  Verhaitniss  betrachtet, 
nicht  richtig. 
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Ix  ts  ovv  tovtGyt/  xal  i|  avf^g  tilg  alt  vag  t^^  ts  vaod'iifsog  56 
rov  jtoXiiwv  a^ioXoydtcctog  äycav  0wrivi%%'ri,    ij  xb  yoQ  noXtg 
ri  T(3v  *P(0[iaC(ov  xal  rj  ccQX^  avtrjg  anaöa,  xal  xoXXii  xal  iisyaXnj 
i]dri  ovöa^  -ec^Xov  0ipi6t,  nQOvxsLzo'  svdriXov  yuQ  icov  nä(Siv  fjv 
ort  r^  tote  XQOxr^Oavti  SovXm&ijöstai.»    xovto  xb  ovv  ixXoyi^o-  2 
liavoi ,  xal  TCQoohi,  xal  x&v  ic^oxegav  Igymv^  no^nniqiog  fihv  xijg 
xa  *A^QLX^g  xal  xov  Usqxc^qIov  xov  xb  Mtd'QiSaxov  xal  xov  Tt- 
yQccvov  xal  X'^g  d^aXaacfijg ,  KatOag  di  xijg  xb  FaXaxlag  xal  xi^g 
^JßrjQLag  xov  xb^Ptj^ov  xal  X'qg  BQBXxavlag^  ava(itiivfiffx6iiBvoi^ 
xal  xivdwBvBiv  XB  xal  nBQl  ixBlvoig  '^yovfi^oi  xal  XQOöxxviöa-  3 
0%'ai,  xriv  aXXijXfmß  So^av  öTCovdijv  TeouyviiBvoi,  ägycov,    xd  xb 
yccQ  aXXa  xoiv  ^xrjiidvanf  xotg  Tcgarovöi  XQOdyiyvBxai  xal  i}  bv- 
xXsia  oxt  (laXtOxa'   o0p  yag  av  fLsi^ca  xal  dvvaxcixsgov  xcg  av- 
xayc9vi0X7jv  xa^iXrj^  x66&  xal  avxog  iud  fisttov  aÜQBxai.    xal  51 
dia  xovxo  xal  xotg  OXQaxtdxaig  jcoXXä  (ihv  nagaTcXrioia  ^'  ovv 
aXX'^Xoig  nagriVB^av  ^  slseovxsg  xdvd'*  o6a  iv  reo  xoiovxp  TCQog 
XB  x6  avxlxa  xov  xivdvvov  xal  XQog  x6  iTCBixa  ngiiCBi  XiyB^d'ai. 
ix  XB  ydq  xrjg  ofixi^g  xoXtXBiag  OQ^idfiBvoc  xal  V7ti(f  xmv  avx(Sv 
Xoyovg  TtoiovfiBvoiy  xal  äXX'^Xovg  xb  xvQawovg  xal  avxovg  iXav-  2 
^BQCinäg  avxäv  ovoiia^ovxBgj  ovdiv  c^pusi  dvatpoqiov  bIjcbZv  iöxov, 
aXX^  oxv  xotg  (ilv  axo^avstv,  xotg  il  6iO&^vai^,  xal  xotg  (ihv 
aixfiaXdxotg  ^  xotg  di  iv  Ssifnoxov  (loiga  ndvxa  xb  ^xbiv  iq  Ttav- 
x(ov  &tBQrid'ijvai^   xal  na^Btv  rj  TCotijöaL  SBivoxata^  vTeaQ^sv, 
xoiavxag  ow  di}  xwag  xaQaiviiSBig  xotg  TtoXlxaig  noiTiöd^Bvoi^  3 
xal  TCQOöiti,  xal  xa  xäv  VTCrixomv  xäv  xb  ^yiifiaxcov  XQog  xb  xäg 
iXnlSag  xäv  XQBL666vanf  xal  XQog  xovg  tpoßovg  xäv  x^^^ovGyi/ 
TtQoayayovxBg^  övvißaXov  aXXiqXoig  xovg  ofiogyuXovgy  xovg  6v- 
6xip/ovgj  xovg  övüehovg^  xovg  oiioönovdovg.    xal  xl  av  xig  xa  4 
xäv  aXXtov  odvqaixo^  onoxB  xal  avxol  ixBtvoi  Ttdvxa  xb  xaOxa 
aXXriXoig  ovxsg^  xal  TtQO^ixt  noXXäv  fiiv  Xoycav  ayeoQQi^xcaVy  sroA- 
Xäv  di  xal  iQycav  oyLolcyiß  xsxoivannpcoxsg^  xi^dog  xd  noxB  üvva- 
^ifiBvot  xal  x6  avxo  naiSCov^  o  (ihv  äg  xaxfJQ^  6  dh  äg  Tcdnicog^ 
ayazti^avxBg ,  o^fag  ifiaxovxo ;  o0a  ydg  ^  q)vCig  xo  al^  avxäv  5 
^C^aöa  6vvdSti06^  xoöaOxa  xij  aicXriöxfp  xijg  dwaOXBiag  iTd^vybCa 


C.  56.    Die  Reden    der   beiden  Bemfihangen  am  Wiederherstellnng 

Feidherrn  fahrt  Caesar  nicht  aas-  des  Friedens,  cf.  III,  90.  —  iS^yooyj 

ffihrlich  an,  Ton  seiner  Rede  er-  opyay  =  tneendere,  tn^ammore,  aj 

wähnt  er  nar  seine  Tergeblichen  iram  iUmulare, 
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diiXvov  xal  didifxaw  ocat  duggr^ywöav.  xa\  8i  i»s£tn>vg  xa\  i] 
'Pdfifi  TCSffl  XB  iatrty  xal  n^g  savtijfv  Sfia  Kiviwsvet^v  'qvayxa- 
££T0,  äöts  xal  vixiiöaöa  ^tfi^vai. 

58  TOiovtp  (ihv  aymvi  6wfjvex^<fav'  ov  fiitrcot  Mal  sv^g 
6wifti%av^  aXX*  ola  ix  te  x^g  avxr^g  xatgidog  xal  ix  r^g  avt% 
iötiag  OQfifOfisvoi^  xal  xa  xs  oala  xagaxXi^öia  xal  rag  xa^sig 
Ofioiag  Ixopxsg,  äxvow  [ihv  ag^ai  xijg  (taxf/g^  cSxt^ow  ds  xal 

2  q>ovBV0aC  xivag  ixaxsQoi.  ötyi^  xs  ovv  aiuporciifQV  xal  xaziq^Bia 
TtoXX^  rpf^  xal  wxb  xig  avtmv  ig  xa  jcqo^o  Jtgo'gsi  ov9^  oAo^ 
iTUPStxo,  aXX*  iyxvißavxBg  i^xg^fiL^ov  &6%bq  aifrvxoi,  q>oßfi^ivti^ 
ovv  o  XB  Katöag  xal  6  ÜOfixijiog  fitj  xal  ixl  xIbIov  ^^vxaaccvtig 
afißXvTBQöt  xmg  yivannai  iq  xal  0waXXaym6L^  ngoffital^av 
07CovS^  xotg  XB  Cakmxxalg  ^rui^av  xal  ixBivotg  övfißo^ai  to 

3  xoXb(ux6v.  x(d  iscfaxd^i  fihv  ixavBifOVj  xoöovxov  dh  idhfiav 
iTCiQQOifd^vav  a6XB  xal  ixl  fiakkov  ix  xs  x^g  xmv  öaXxixtöv 
VXVS  o[io(p(ovov6rig  xal  ix  x'^g  iavxiSv  ßo^g  Ofioyloff^oviSfig  to 
XB  OfiwpvXov  0q>fov  il^iq>rjfvav  xal  x6  6[i(}ysvhg  i^'^ley^ccv,  xix 

59  xovxov  xal  ig  ddx^a  xal  &Qf]vov  ixsUov.  o^i  d'  ovv  ocotb  tov 
avi/Lftaxi^xäv  nQoxaxaq)%avxmv  Tcal  ixstvoi  övvifitiictPj  £x/q)Q0vsg 
in  avxqtg  ysvoiisvov.  xal  xotg  fihv  aXXovg,  olg  xoqq&^bv  17 
aXx^  ijv,  Tixxov  xo  dsivov  övvißaivsv^  ov8\  yag  sldozsg  ov; 

2  ißaXXov,  ixo^Bvov,  ^xovxi^ov^  iö^psvdovov'  ot  8%  8^  onXtxai  (X 
XB  iTticstg  x^XsTCtaxata  anijXXaööov^  axs  xal  iyyvg  aXXiqX&v  oir 
xsg  xaC  xv  xal  XaXstv  0(pi,0i  8vvd(iBvoij  iyvmQt^ov  xs  apta  rov; 
avxacaQOZBxay^ivovg  xal  ixixQa6xov,  avsxdXovv  xal  itpovsvQV^ 

3  xäv  TcaxQldmv  iiisiivr^vxo  tucI  iöxvXsvov.  xavza  ^ihv  oZ  xs  Po- 
fiatoi  xal  ot  aXXoi  ot  ix  xi^g  ^IxaXCag  6v0XQaxsv6ykBvoC  0q>i6iv^ 
onov  7COx%  X(fO0xvxoisv  aXXijXocg^  xal  iiCQaxxov  Tcal  iica6%ov' 
xal   aoXXol  noXXd  xal  otxaSs   81    avxäv  xäv  iSfpayia)v  ivs- 

4  xiXXovxo.    xo   81  vTCqxoov    xal   XQodvyLmg   xal  aq>Bi8Ag  ifii' 

%£ro,  xoXXriv  0nov8i^Vj  äcnsg  noxh  vickff  xrjg  ötpsxiQag  il^ 

d'Bifiag^  ovx(D  xoxs  xc(xd  xijg  xäv  'PfD[ialav  8ovXs{ag  xoMVftBVO^f 

• 

C.  68.  mnvovv]  Pomp,  weniestens  hahita  oratione  expo$eentibua  fni^*- 

wollte     den     Eiitscheidnngskampf  tihua  et  studio  pugnae  ardenti^^' 

noch  vermeidender  warde  nur  durch  tuha  aignum  dedtt.  Vgl.  c.  92  neq*f 

den  Kriegsrath  dazn  genöthigt,  auo-  frustra  antiquitua  in$titutum  est,  ut 

rum  omnium  hortatu,  Caes.  III,  56.  aigna  undique  concinerent   elaiaO' 

—  ^KUTi^cpSLa]  anifttus  attonitu9,  remque  univ€r8itoUerent,quihuif*\ 

— S'iffvxot]  antmiB  torpente$. — ngoa-  bu9  et  hoatea  terreri  et  8U98  incitan 

ita^civ  cnov^ü]  Caes.  III,  90  Hae  eanatimaverunt. 
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-ijeL^viiCa,    ats    iv   nSiiSw    avtmv   iXatzoviisvoc  ^    oiioSovXovg 

lisyi6zYi  te  ovv  fiäxifl  ^oX  noXvtQoittaxitri  8id  xb  tavta  zal  60 

6ta  xo  srA^O'og  x6  xb  xolvBidhg  xijg  TtaQaöxBvijg  iyiveto.    7Ccc(i- 

stoXXoi  filv  yag  onkZwi^  xd(moXXoc  8h  xal  titTCslgj  xo%6xui  xb 

•ireQOV  xal  6g>Bv8ov^xai  ccXXoi  ovxBg^  x6  xb  nBäiov  %dv  naxiXa- 

ßovy  xal  öKBÖaod'ivxBg   ^oXXccxfj  (ihv  aXXi^Xoig  ola  OfioöxBvoc^ 

7toXXa%ri  Sh  Ttal  BXSQOcg  avocfili  ifiaxovxo,     %qobI%ov  ä\  ot  Üoii-  2 

nritBiot  xy  xb  Iic^bIcc  xal  xii  xo^Bla^  xal  Sid  xovxo  xoQQtod'iv  xb 

iyxvxXov[iBvoC  xivag  %QoCßoXalg  ahpvidtoig  ixQ&vxo^  xal  0vv- 

raga^avxBg  avxovg  i^avBxdgovVy  bIz    av^i,g  xal  fiaX*  avQ'ig  inB- 

xl%'Bvx6  ötpvöij  xoxi  (ilv  ivxavd'a^  xoxh  8h  ixBtös  iiBd't6xä(iBvoi, 

o[  ovv  Kai6aQBioi  xavxa  xb  ig>vXa60ovxo ,  X(xl  xdg  xd^Big  6fpäv  3 

il^BXC06ovxBg  avxi,n(f66G}Jtoi  xb  asl  xotg  TCgoößaXXovöiv  iyiyvovxo 

xal  OfioöB  avxotg  x^QOvvxBg  xäv  xb  avigäv   xal  xäv  Ztctcgü^ 

dvxBXafißavovxo j  7eQod"V(iG}g  dycoviiofiBvov'   xal  ydg  XB^ol  xotg 

{icitBVtSiv  avxäv  xovg>ov  ix*  avxo  xoiko  övvBXBxaxf^o,  xal  xavxa  4 

ov  xad^*  svj  &6itBQ  bItcov^  aXXd  noXXaxy  eiltet  öTCOQadijv  iyfyvBXO^ 

w6XB  xäv  filv  noQQtad'BV  fiaxo^ivcov^  x(3v  Sl  0v0xad6v  ayoiVL%0' 

fidvcjv,  xal  xcSv  (ihv  jcaiovxcav  xivag^  x(Sv  8h  naxatSöofiivcav^ 

<pBvy6vx(ov  sxdQ&Vj  8i(ox6vxcav  aXXcoVj  xoXXäg  i^hv  nB^O[iaxiagy 

jtoXXag  Sl  xal  [itzofiaxiag  OQae^ai.    xav  xovxtp  xal  TtaQa  86%av  6 

Cx^X^a  övvißaivB,    xal  yccQ  xgi^ag  xig  xiva  itQSXBXOy  xal  aXXog 

ixTiXivag  xivd  avxBiCBxtd'Bxo  avxw'  TtXi^^ag  xcg  Sxbqov  avxog  ixi- 

XQciexBXO ,  xal  7eBnx(OK(og  aXXog  xbv  iöxr^xoxa  aiCBxxCvvvB.    xal 

TtoXkol  (i€v  xal  axQ&xoi  i^vti^xov^  noXXol  8b  Ttal  fi^tdvijxsg 

itpovBvov.    xal  ol  fihv  ^%a^iov  xal  ixaidviiov^  ol  8%  iXvTCovvxo 

xal  dXotpvQOvxo,  SöxB  ßo^g  xal  0XBvayp,Av  Ttävxa  TcXriQCDd'rjvai, 

xal  xotg  (ihv  7cXbü>6i  xal  ix  xovxov  xagax'^v  iyyBvi^d'ai^  xä  yag 

XsyofiBva  aörifia  6q>uii  8ui  xb  x6  dXXoBd'vhg  xal  8id  xo  dXXo- 

d'foov  ovxa  Sstväg  avxovg  i^iitXria6B^  xotg  Sh  8ri  0vviBi6iv  aX- 

XfjXcav  xoXXanXa0iov  xo  xaxov  övgißijvai '  XQog  yag  xotg  l8Coig 

fStpAv  ita^iutCv  xal  xd  xäv  JciXag  xal  irngtov  afia  xal  ^xovov. 

xiXog  8s  ^  löoQQOitfQg  avxäv  iicl  [laxQoxaxov  dycsvcoaiiivc^v,  61 
xal  xoXXmv  dfitpoxiQ&d'Bv  ofioiag  xal  jcb^ovxov  xal  XQcad'ivx&Vj 

C.  60.  x6  TcoXvHd^g  tijg  nagu-  gyptier,  Galater,  Cappadocier,  Sy- 
<rxevQg]  Anf  Seiten  des  Pompein«  rer  etc.  znm  grossen  Theil  in  ihrer 
waren  Macedonier,  Thracier,  Ae*      nationalen  Bewaffnung. 
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6  üoikTC'^tog  ata  xal  ^Aöiavov  xal  ayvfK,vu6xov  to  xXstov  toi 
öTQCctw  ix(Dv  '^tTi^^j  äöiCBQ  7C0V  xol  XQo  XQV  Sfyou  ot  ididif- 
2  lano'  xsgawoi  zs  yitQ  ig  xo  tfxQCcxoxedov  avxov  iaina^ov^  ml 
jcvQ  aigvov  vn\Q  xi^Q  xov  KaCöagog  xafpQeiag  q>av\v  ig  xifif  ixü- 
nw  7C€cxiöxriil;s ,  xa  xs  öf/iksta  avxov  xa  jSxffaxtont^otcc  ^dXiööai 
nBifU0%ov^  xal  aokla  xäv  Ufsl&v  avxots  ^di}  xots  ß&i/u>ig  nffoe- 
ayofievijc  i^idga, 
62  xäv  öi  dfi  IloiiTeriieiGiv  xäv  fti}  iv  x^qöI  g>d'aQdt^iav  oC  yiv 
ifpvyov  OTCri  noxs  riSrnni^ffiav  ^  oC  dl  xal  i^axiöxtiöav '  xtd  av- 
xcSv  6  KaUsaQ  xqvq  fihv  iv  xp  XBxayiiivm  0xffaxevo(iBVOvQ  is  t« 

2  iavxov  öXQaxwtsäa  iedygatl/s,  fif^ö^  <fq>taL  ^viffii,XMX7i0as  y  tav 
dl  d^  ßovXsvxäv  xäv  xa  hcniow  oöovg  iihv  xal  xqqtsqov  xoib 
'^Qijxms  rilarpiai  a%ixxaivs^  xXijv  at  xivag  oC  q>ilov  ttvxov  iijjtT 

3  0avxo,  xovxovg  ya^f  ava  axdöxp  xoxa  öäöai  6wa%aQiffiB^  isovg  i^ 
Xoi^TCOvg  xovg  xoxa  XQäxov  avxmoka^ijCa'vxag  avxa  aqyijxavj  sl- 
ndv  ort  ovdiv  [la  '^dixijxaötv  ot  xa  xov  IloiiXfiiov  q>Clov  0q){6iv 

4  ovxog  iöTtovda&av  y  (itidaiiiav  ava,Qya6Cav  na^  ifiov  Ixavtag-  fo 
if  avxo  xoOxo  xal  XQog  xovg  SvvaCxag  xovg  xa  dijfiovg  rovg  0vv 
ccQaiiavovg  ol  inolri^a'  itaci  yäg  avxotg  awayvcn^  ivv€}&v  on 
avxog  (ilv  ^  ovSiva  ^  rit^a  avx&v  ^TtlöxaxOy  nag*  iusivov  i\ 

ö  dr^  itoXka  xal  ayad'ä  7tQoaita7c6v^^a6av,  xal  noXv  ye  xofkovg 
(laXXov  isci^vai  xäv  avagyaifiav  [idv  xtva  naQU  xov  HoftM^iov 
nifoXaßovxtov  y    iv    dl  xotg  xLvSvvoig  avxov  iyxataXistovtop' 

6  xoifg  (ihv  yicQ  xal  iavxä  dt*  avvolag  ä6a0%'ai  rilmta^  tov^ 
8a  y  ai  xal  xa  ^laltöxa  Sdo^dv  xC  ot  xul  %aQl0a6d'ai ,  aUxt 
nQoSoxag  ya  xov  vvv  q>lkov  yavoiiivovg  ovdl  iavxov  noxa  tpsi' 
€3  0a0d'aL  ivoiii^a,  xaxfi'^Qtov  dl  oxc  Sadalov  (ilv  xov  Ogicxo^ 
xal  ^Yiioxagov  xov  VaXaxovy  xaCxoi,  xal  iv  xij  [laxfi  yavofidvovy 
TaQXovdiiioxov  ta  iv  fiigai  fidv  xivt  xi^g  Ki>hxCag  dwaöxavovto^i 

2  xXal6xov  dl  avx^  xgog  xa  vavxvxa  ßori^^^avxog^  i^pal^ato,  ^i 
ya(f  dat  xovg  aXXovg  xovg  xäg  evii^iaxiag  Ttifi^avxag  xaxaXiyBiVy 
olg  xal  avxotg  0vyyvciii/ijv  Svai^a^  XQVV^'^^  (lovov  tul^^  avtov 
Xaßciv;  aXko  yoQ  ovdlv  ovxa  idgaöi  6(pag  om  atpailaxo^  xal^^ 
Ttokkäv  noXXa  xal  nayaXa^  xa  Hilv  naXat^  xa  dl  xal  toxa^  naf^ 

C.  61.  ^TTij'&i]]  Genaueres  bei  Caes.  gefangen  genommen,  ohngefabr 
III,  94.  15000  waren  gefallen.  -^  ijieifx»! 

incolumea  dimt$erat,    Clc.  p«  Lig&' 

C.  62.  ot  iilv  itpvyov]  Caea.  III,  rio :  quia  non  eam  vUioriam  frahetf 
97  sqq.  Ueber  24000  Mann  wurden      in  qua  oeciderit  nemo  niai  armatut^ 
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rov  üoiiTtfiiov  sUfi<p6t(Qv.    (isgog  [liv  ydg  xi  r^g  ^AQ^Bviag  t^g  a 
Tov  ^TjtoräQOv  yBvoiiivris  ^AQioßa^^ivBi  t(p  r%  KcacnaOoKlag 
ßaöilet  iSantev^  ov  {i^moi  xccl  tov  AfiMtagov  iv  rovrct»  tu  iß- 
ka-^fBv^  aXka  xal  n^0BvifiQyitri0Bv'  ov  yag  ixßivov  tr^v  xci^av 
aiCBtiii^stOj  uki^  vno  tov  ^agvdxov  näöctv  f^v  ^Ag^sviav  xata-- 
Xfig>d'Bt6av  xat€cXaßc9v  ro  [liv  xi  avt^s  x^  ^jäQtoßaQ^dvBi^  ^  ro  dh 
dfi  t^  AficoxaQp  ixapiiSaxo.    xal  tovxoig  (ihv  ovxo^g  ixQ'ii^axo '  4 
t^  dh  dl}  ^aQvaxy  le^foßalloiidvp  oti,  (lii  XQo&aiivvai  xä  Jlofi- 
nrjlp^  TWLX  xovxov  övyyvto^riQ  iq>*  olg  in&ton/jxBi  xvxBlv  al^iovvxiy 
ovxB  ivBifiBv  iniB txhg  oväiv^  xal  tcqoöbxi  xal  avxo  xovx^  ivBxd- 
Xb0bv,  otc  xal  nopi]]Qog  xal  avo^tog  nBqX  xov  BVBQyixijv  iyivBxo. 
xo0avxTi  iiip  xal  fpikav^iffonCa  xal  aQSXjj  xgog  dnavxag  xovg  5 
avxixoX$^^0avxag  aix^  inBvta  ixßt^o.  a^iiXBi  xal  xd  yQd[i[iaxa 
td  dnod'sta  xd  iv  xotg  xov  nofintilov  xcßixniocg  BVQB^ivta  ^  O0a 
xiväv  xr^v  XB  TtQog  ixBlvov  Bvvoiav  xal  r^i/  agog  iavxov  äv0voiav 
V^Byx^Vj  wx   dvdyv&  ovr'  i^Bygdtl^axo^  «AA*  Bvdvg  xaxifpkB^Bv^  C> 
o^o^  lirjdlv  die   avxmv  Sblvov  dvayxa0dy  dQa0ai^  &0xb  xivd 
xal  did  xavxa  xovg  i3tißovXBv0avxag  avxä  iii0iJ0ai.    xovxo  Sb 
ovx  akXiog  bXtcov  ,  «AA'  oxi  xal  6  Kamicov  6  BQoOxog  6  Md^xog^ 
6  ^Bxd  xovxo' avxov  iaoxxBtvag^  xal  idXcs  vn   ainov  xal  i0cid^. 


2.   Tod  des  M.  Porcina  Cato  (Dio  43,  10—11). 

V>  KdxQDv  x6  (ihv  nQ(Sxov  0vyxaxag>vy6vxtov  yCQog  avxov  10 


C.  63.  dfiilst]  =  quin  etiatn.  — 
ta  ygufifiaxu  xä  tmo^sva]  Seneca 
de  Ira  II,  24  fecit  hoc  et  fi,  Caesar 
illcy  qui  Victoria  civili  dementissitne 
U9U8  eBt  cum  Bcrinia  deprebendia$et 
epiatularum  ad  Pompeium  missarum 
ah  eis  j  ^ui  videhantur  aut  in  diver- 
sia  aut  %n  neutris  fuisae  partibusj 
eonhuaait;  quamvis  moderate  aoleret 
iraacif  malui4  non  poaae,  —  %Lß4Xh- 
xioig]  Schatolle.  —  o  Kui7t£(ov'\Kt 
war  adoptirt  von  Q.  SerTiliu»  Cae- 
pio.  y^K  die  Leichenrede  de«  M. 
Antonius  bei  Shakspeare. 

C.  10.  Pompeins  hatte  nach  der 
Niederlage  bei  Pharaslns  Mnth  n. 
Beiinnnng  verloren.  Er  floh  nach 
Larieaa  n.  Ton  hier  an  die  Mnndnng 
dei  Feneiu,  dann  begab  er  sich  za 


Schiffe  über  Lesbos  n.  Cyprns  nach 
Aegypten,  weil  er  dort  die  beste 
Anfnahme  erwartete:  des  jnngen 
Königs  Ptolemaens  Dionysos  Vater 
Ptolemaeus  Anletes  war  (56  v.  Chr.) 
durch  seine  Mitwirkung  (von  Ga- 
binius  u.  Antonius)  wieder  auf  den 
Thron  zurückgeführt  worden.  Al- 
lein bei  seiner  Landnng  ward  er 
auf  den  Rath  der  Höflinge  Pothinas 
Achillas  n.  Theodotos  hinterlistig 
ermordet»  Während  nnn  Caesar  die 
Thronstxeitigkeiten  in  Aegypten 
ordnete  (Cleopatra)  n.<den  Volksauf-* 
stand  in  AlescandriaX&eflicm  Alexan- 
drinum)  bezwang,  endlich  Pharna- 
ces,  den  Sohn  Mithridates  des  Gros« 
sen,  zum  Frieden  zwang  (vetit,  vidi^^ 
vici  bell.  Alex«  65  sqqO»  sammelten 
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aoXXäv  jcaQSöxsvaitto  tcSv  ts  nqayuLaxmv  avtiXaßiö^ca  xul  rov 

2  KaüSaQa  tqotcov  tvva  a^vva6%ai'  og  Sh  dl  xs  Ovtwiqöioi^  arg 
[iTjöl  iv  tp  xglv  i%9'Q&8&g  rm  KaiöccQi  Ixowsg  xal  rors  vsvixi^ 
xova  avtov  OQfüvtss,  ovx  ixsid'Otrco  avtä,  xal  ot  ix  tilg  ys^fov- 
öiag  zäv  ts  liCTcifDv  xoQovtBg  ig>oßi^d^6ttv  (ifj  övkXfifp^mff{.v  vn 
avxmv  xal  dgaOfiov  ißovXev^avto^  ocvxog  (ihv  ovt*  awt^xoXBii^- 
0aVf  ovdl  yocQ  olog  ts  rjv^  ovr'   av  XQoöx&Qrjecci  t^  Kccüfagv 

3  lyvcD,  ovx  ^^^  '^^  iÖBdiBL^  xal  yaQ  sv  fjxiövato  xal  xttvv  av 
öxovidöavta  avtov  iavtov^  t^g  ixl  q)LXav^QamCa  do^ng  Svsxa^ 
^Si6a0&av^  all*  oti  tijg  ts  iksv^sQiag  UixvQäg  ^pa,  xal  ^ta- 
0^ai  ovSsvog  ov8\v  ißovXsto^  xov  ts  d'avdtov  xoXv  xov  xapa 

4  tov  KaiöaQog  iXsov  ^aAcsrcirfi^ov  tjystto  sIvol.  0vyxaXiifag  ih 
tovg  JCaQOvtag  täv  Ttolitäv^  xal  dis^tafqöag  ojeo^  Sxaozog  av- 
tmv  SQfir^tat^  ixslvovg  fihv  iist\  iq>oSC(ov  i^insybips^  riß  9%  vUi 
XQog  tov  Kal^aga  ild'Stv  ixsXsvas.  xvd'Ofiivov  ts  tov  vsuvCöxov 
^^diä  ti  ow  ovjI),  xal  0v  xovto  jeoLstgf  ansxQtvato  avvä  ort 

5  iy(D  fi^v  iv  ts  iXsvd'SQia  xal  iv  JCaQQrieia  tQaq)slg  ov  dvvafia^ 
tijv  SovXstav  ix  [istaßoXijg  iitl  yriQfog  ^stafiad'stv*  ifol  d'  iv 
totavvjj  xata0ta0str  xal  ysvvrjd'ivti  xal  tQatpivtt  toy  daigiova 

llroi;  Xaxovta  6s  d'sgansvstv  xqoö^xsc,  tavt  ovv'Ttqda^aq^  xal 
tolg  Ovtixfjöiotg  triv  ts  dioCxr^^iv  aieoXoyiödiisvog  xcA  tot  Xoiita 
XQ^lx^ata  td  ts  aXXa  o0a  avtäv  slxsv  aicoäovg,  XQoajeaXXaytivai 

2  TCQO  tijg  tov  Kal0aQog  afpl^scug  ^^iXij^s.  xal  ^sd'*  ^fiigav  fihv 
ovx  iTCsxsiQtjös  tovto  yeocfj0at '  o  ts  ydg  vtog  xal  ot  aXXoi  ot 
scsqI  avtov  ovtsg  q>vXaxr[v  avtov  slxov'  iicsl  di  icnitfa  iyivetOj 
^i(pidi6v  ti  ti  XQvq)a  vxo  ro  XQ06xs<pdXaMv  vtci^xs^  xal  to 
tov  nXat(ovog  ßißXCov  to  xsqI  f^g  i^vxijg  avtä  ysyQUfiiiivov 

S  fjtri^sv,  stt  ovv  x6qq(d  t^g  vxoilflag  tov  ti  tocovto  ßovXsvifo- 
ö^ai  tovg  xagovtag  axayaystv  0xov8a0ag^  oxag  &g  fjxutta 
xaQatviQTjd^ ,  süts  xal  xaQa(iv^i6v  ti  xgog  roi/  ^dvatov  ix  tijg 
dvayvciöSDUg  avtov  Xaßstv  ixcdvp^ijöag.    dg  dh  ixslvo  ts  avsXi- 


«ich  die  Häupter  der  Pompeiani- 
«dien  Partei  in  Afrika  unter  Cato 
Scipio  u.  Inba,  dem  Konige  Nnmi- 
dien«,  während  zugleich  in  Spanien 
die  Sohne  des  Pompeius  Cneius  u. 
Sextus  Truppen  warben.  Caesar 
überraschte  aber  auch  hier  durch 
«eine  Schnelligkeit  u.  besiegte  Sei- 
pio  u.  Inba  bei  Thapsus  (46  v.  Chr.). 
Cato  führte  nnteraessen  das  Com- 


mando  in  Utica.  —  T(»y  nQavftMvmv] 
Zur  Vertheidigung  der  Stadt.  Vgl. 
Hirtius  (Oppius?)  de  bello  Afr.  c. 
87.  —  ot  i%  x^s  ysQOvaücg]  Romische 
Senatoren  a.  Ritter.  —  f^sz*  itpo- 
dlav]  viatieo  inatruetoa. 

C.  11.  Tijir  ^loiyLYiatp]  Cato  hatte 
die  gesammte  Verwaltung  der  Stadt 
in  die  Hand  genommen.  —  to  tov 
JlXdtmvog  ßißUaw]  den  Dialog  Ph 
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^ato  xal  1}  t/v|  ifiiöov^  x6  xb  iy%BLQl8L0v  vipsHxvös^  xal  iavtov  4 
inl  xr^v  yaöxiga  naliSug  avd'vg  av  irsXivxr^^sv  i^atfiog  yBvo- 
fiLSvog^  bI  fifj  7taxaitB6ayv  ix  xov  öxiii^odlov  rl^otpov  xs  istoiij^s 
ocal  xovg  ngoxoixovvxag  i^'qyBiQS.  xal  (wx&g  o  xs  vCog  xal  aklot 
^Lvkg  iöxsöovxsg  xa  xb  Ivxsga  avxov  ig  xtfv  yu^xiga  avd'tg  xccx- 
dvtt^av  xal  d'BQaststav  avrä  XQOiS'^yayov.  xal  ot  fihv  x6  xs  5 
f^ifpCdiov  r^Qav  xal  xag  d'vgag  ixlscöav,  OJCfog  vjtvov  Xaxjjj  ov 
yccQ  Sij  xal  aXlmg  Ttcjg  aito^avslv  avxov  TeQoesdoxtiaavj  ixstvog 
Sb  äg  XB  xo  XQovfia  xag  %arpa^  ivißaXs  xal  xag  ^atpag  avxov 
SiaQQii^ag  axiilfv^BV. 

6  81  ovv  Kaxanf  xal  drifioxMcixaxog  xal  l6%VQoyv(Ofiovicxa-  6 
xog  7tavx(Qv  xäv  xad'*  iavxov  ävd'Qcincßv  ysvOfiBvog  iiBydXtjv 
do^av  xal  ax   avxov  xov  d'avaxov  iXaßsvj  ä<Sxs  xal  in€9W(ilav 
Ovxixijöiogj  oxi  XB  iv  xrj  Ovxixfj  ovxmg  ixBXBvxrfCfs  xal  oxi  dtj- 
fLOöCa  v%   avxäv  ixdtpij^  xx'q6a6%^av. 


3.  Krieg  gegen  die  Sohne  des  Pompeias  in  Spanien 
(Dio  XLIII,  28—32.  35--40). 

Kav  xovx^  ifidvd'avB  fihv  icavxa  xa^*  Sxaöxov  mv  6  IIofL-  28 


do.  —  ij  vvj  ipkicov]  Florus:  circa 
primam  vigiliam,  —  i^ociiiog  ysvo- 
fiksvog]  Durch  Vorbintnng,  —  i%  xov 
45%iit7co9£ov\  ex  grabato.  —  ras  %b£' 
gag  ivifialB"^  Seneca  ep.  III,  3,  8 
Impreasit  detnde  mortiferum  corpori 
volnus.  quo  ohligato  a  medicis  cum 
minu9  sanguinis  haheret,  minus  vi- 
riumf  animi  idem,  iam  non  tantum 
Caeaari,  sed  aihi  iratus  nudas  in 
volnu»  manuä  egit  et  generosum 
illum  eontemptoremque  omnia  poten- 
iiae  apiritum  non  emiait  aed  eieciU 
SriiLOtLiitotaTog]  Wenn  das  Adiecti- 
vam  richtig  ist,  so  soll  es  bedeuten: 
repnblikaniscb  gesinnt.  —  ioxvgo- 
yvafiLOviaTCCtog]  graviaaimua  et  con- 
atantiaaimua.  Vgl.  Cic.  ad  Att.  XU, 
4  Quin  etiam,  ai  a  aententiia  eiu« 
dictia^  ai  ab  omni  voluntate  conailiia- 
que,  quae  de  rep.  habuit,  reeedam 
^tiißgque  velim  gravitatem  conatan- 
tiamque  eiua  laudare,  hoc  ipaum  ta- 
rnen iatia  (den  Cäsarianern)  odio-^ 
«um  &%ovafia  ait.    Sed  vere  laudati 


nie  vir  non  poteat,  niai  haec  ornata 
aint:  quod  ille  ea  quae  nunc  aunt  et 
futura  viderit  et  ne  fierent  conten- 
derit  et  facta  ne  videret  vitam  reli- 
querit. 

C.  28.  Ttiv  TOvro>]  Nach  der 
Schlacht  bei  Thapsns  (am  6.  April 
46)  traf  Caesar  etwa  im  Jali  46  wie- 
der in  Rom  ein.  Noch  vor  seiner 
Rackkehr  hatte  man  anmässige  Eh- 
renbeschlässe  gefasst,  jetzt  ver- 
ordnete man  ein  Dankfest  auf  40 
Tage,  ernannte  den  Sieger  znmDic- 
tator  aaf  zehn  n.  zam  praefectu9 
moribua  anf  d  r  e  i  Jahre.  Cäsar  gab 
sich  alle  Mühe,  durch  kostbare  Bau- 
ten n.  Feste  u.  Spiele  das  Volk  für 
sich  zu  eewinnen,  aber  das  Alles 
konnte  nicht  hindern,  dass  man  sich 
ungehalten  äusserte  über  die  Anwe- 
senheit n.  die  Hofhaltung  der  Cleo- 
patra in  Rom,  Ton  der  man  nicht 
mit  Unrecht  fürchtete,  dass  sie  Cae- 
sar für  den  Prunk  einer  orientali- 
schen Monarchie  durch  eine  Ver-« 
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ni]Mg  iv  ty  'IßriQia  ixoiec,  ov  iidvto^  xal  ävövvxritov  avtov  ilva 
voyLltfov  XQOtagov  [ihv  to  vavziTcov  ix  tfjg  Ea^doüg  iic  amov 
ani^tBiXsv  ^  vftxsffov  8\  xal  za  iTtQats6(mta  ta  ix  MxtaAo}^)r 
2  iTtSfi^iv  fog  xal  di*  itigan/  ducnoXs(iiq6GW.  ixat  Sh  rp%m 
ixstvov  ts  iitl  {liya  iCQO%(XiQovvxa  xal  tovg  jCBiitp^itnaq  ot] 
txavovg  ivxi^oXBpLBtv  avt^  ovtag ,  ovrca  d^  xal  avrog  i^eötf^- 
tsv0B^  tr[y  mXiv  r{5  ts  AsnCd^  xal  xohavoiioig  xtölv  oxra 
29  &g  Tidi  doxBtf  ^  1^9  f^9  (itaXlov  aBnüttBvrai^  invt^tlfag.  iitiA\ 
yaQ  iicC  %b  xov  AoyyCvov  xal  iicl  xov  MuQxikkov  tä  öxgaxojiik 
tu  iv  rij  ^IßyiQCa  imvijd'fi  xai  xivBg  xal  r<ov  xoXb&v  ivsanigiüc^s 
'^liiQag  fbiv  xivag  xov  xs  Aoyyivov  ajeaXXaydvxog  Tcal  rov  Tgi- 

2  ß(ovi(w  xriv  diadox^v  avxov  Xaßovxog  ri6v%a0av^  ixBixa  disi  rr^; 
ix  xov  KaiöaQog  xv^cngiag  inQBößev&avxo  Tcqv^a  XQog  rov  Zxi- 
nCcuva^  fisxaöx^vat  ßovXoiiBvoi'  xal  og  aXXovg  xi  a^ptöi  xdü  w 
IIoiiTcriiov  xov  Fvatov  aitißxBiXB.  %Qo0ixmv  8\  ixstvog  rcii 
rv^vr^eCaig  vjqöoig  xag  [ilv  uXXag  afiaxi,  trjv  Sh^Eßsöov  ^v\ 
novo)  7caQB6xri(Saxo  ^  xavxavQ'a  vo0ri6ag  fiBxä  xSy  öxpanmer 

3  SiixQi^B.  xQOvliovxog  ovv  avxov  ^  xv^oiibvov  o[  OxQaxcäxnuo 
iv  xij  ^IßtiQia,  xov  xb  Zxmtcova  aitoXtoXoxa  xoX  xov  Aldiov  k\r 


bindang  mit  ihr  eewinoen  wolle. 
Darfiber  kamen  kriegerische  Nach- 
richten aus  Spanien,  welche  von 
Tag  KU  Tag  gedihrücher  erschienen. 
— '  dvcFWxi^vov]  Cn.  Pomp.y  der  äl- 
tere Sohn  des  Cn.  Pomp.  Magnas 
hatte  im  J.  47,  also  noch  Tor  dem 
Afrikanischen  Kriege,  Utica  mit 
dO  Schiffen  u.  etwa  2000  Mann  ver- 
lassen, Freie  n.  Sklaven,  welche 
cum  Theil  keine  Waffen  hatten.  — 
dniamXsv]  anter  dem  Legaten  C. 
Bidins.  —  Si*  Mquov^  Die  Legaten 
Q.  Pedins  n.  Q.  Fabms  Maximns. 
—  inl  (liya  nQovmQOvvta]  Man  be- 
rechnete seine  Macht  in  Italien  auf 
11  Legionen,  Cic.  ad  Farn.  VI,  18, 2 
De  Hispanüs  novi  nihil.  Magnum 
tarnen  exercitum  Pompeium  habere 
eonatatj  nam  Caesar  ipse  ad  no9 
misit  eaoemplum  Paeiaeci  litterarum, 
in  quo  erat,  illa$  undeeim  esse  fe- 
gianes.  Nach  Oppias  bell.  Hisp.  7, 3 
aquilas  et  signa  hahuit  XUI  legio* 
num,  —  ^en7da)]  M.  Aemilins  Lepi- 
dns  war  im  J.  ^^6  zugleich  mit  Cae- 
sar Consnl.  —  nolittvopkiof]  ess 
Stadtpräfecten ,  welche  Ciaar  er- 


nannte, an  Stelle  der  Qnästoreo 
Cäsar  verliess  Rom  Ende  September 
oder  Anfangs  October  46 ,  nachde« 
er  znvor  für  das  nächste  Jahr  ib' 
Cos.  IV  gewählt  war  n.  die  Tier» 
Bictatur  angetreten  hatte. 

C.  29.  xä  üTQatonsda]  Q.  CaMi» 
den  Caesar  49  als  Proprator  in  S^i- 
nien  zurückgelassen ,  hatte  t^^ 
dnrch  Härte  n,  Raubsncht  rerhsn- 
gemacht.  Er  befehligte  nnr  t^^' 
Italische  Legionen,  zwei  fiberoaks 
er  Ton  M.  Varro  n.  eine  f  unft««'^ 
richtete  er  in  der  ProTinz.  ^^ 
grossere  Theil  dieser  Macht  war 
also  wenig  geneigt,  |,ihn  j^egea  d\i 
Eingebornen  zn  nnterstatzeo;  ^^ 
entstanden  Verschwornngen  a.  aocii 
die  Pompeianer  (von  Varro)  »• 
Heere  lehnten  sich  aaf.  —  dna^' 
yivtog]  Ende  des  J.  47.  —  taig  Tp- 
9iiö{ai9  vriöoiq]  die  Baleari<cbe> 
Inseln,  of  rvykvrfitoi^^  Balearei^-" 
'Eßsaop]  eine  der  Pityosen.  —  «',** 
XmUta]  et  48,  9  E%tn£iDv  9h  h  f»^' 
tng  fftavi^ff  (Thapsns)  ^i^vyi  «* 
nioiov  Inftvxmv  ig   xtfv  *Ißwf\ 
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ii: 


^Xiovta  6(pt0t,  xal  ^oßrfi'ivtBq  iiii  diatpd'UQ&et  tcqXv  tov  JZofi- 
^ijiov  ik^stVy  ovx  Ifisi^vcev  avtovj  aXXa  Tltov  xs  KvCvtiov  Sxa- 
n&vkav  xal  Kvivxov  ^Aamviov  avägttg  [jcxictg  nQO0tfi6d(isvoi  top 
T€  TQsßdvuyv  i^ißcAov  xal  to  idvog  ro  Batri^xov  näv  awaieir 
4fT7i0av,    nffaiavtcov  dl  tavta  avvmv  nofintijiog  ^deccg  ig  tiiv  30 
iJTCS^QOv  triv  xwt    avtuciifag  Öi&cXsvifa,  tuxX  aXlag  fiiv  tivag 
^oXsi^  av^S  ixov6Cag  %QO0&toi'q0axOy  tatg  xs  yag  imxa^e^c 
tSv  ig)S0Xfi9t6x(OV  0q){0tv  ax^^svoiy  xal  ig  ixatvov  avx  okCya 
ix  xrig  xov  naxQog  avxov  fiviiiifig  inBkstliovxeg  ixoC^img  avxov 
iSi^ttvxo,  KaQXfidova  dl  ovx  i&sXiqOaöav  OfioXoy^öat  iitoliOQXSi. 
(ladwxsg  ovv  xovxo  oC  jcsqI  xov  SxanovXav  riMov  xs  ivxav^a^  2 
xal  öxQotfjyov  avxoxQccxoQa  avxov  sXofisvot  7CQ06slj(fiv  xs  avxä 
rä  luiUöxa  xal  nQOS%vfiovvxo  l^xvfoxaxa,  xä  xigdri  xä  ixsivov 
tSw  xal  xag  övfupoQag  olxslag  JtouyvfisvoCy  &(fx*  äq>*  ixccxigovj 
xa  filv  oxc9g  XdßfXf&v^  xag  d'  oawg  fi'^  Jtdd'(o6iVy  iQQmC&ac.    xal  3 
yäg  6  noimijMg,  ola  iv  xoiavxaig  xocffaxatg  xal  xctva0xa0s0t 
Mcvxsg  sldd'aifi  noi^slv^  xal  fiaXiöx*  ixsidij  xivsg  xmv  ^AXloßgi" 
yayi/,  ovg  ot  6  ^loßag  ix  xov  n^fog  xov  KovqCmva  noki^uw  ^ayyQtiiSag 
idsddxsi^  ifuxo(i6Xri<fav,  ovdlv  o,r^  ovxl  xal  Xoym  xal  igyp  xotg 
Xoi,jcotg  ixaQi^sxo.    ovxol  xs  ovv  avxä  xal  diä  xavxa  noXv  xqo-  4 
^viiLOXSQOi   iyivovxQ^  xal  xäv  ivavxlmv  Cvxvoi^   xal  (idXiö^* 
oisoi  0VV  xp*Aq>Qavip  Jtoxl  iöXQaxsvmOy  7eQo0sxiOQffiay'   xäv 
xs  hc  xijg  *Ag>QM^g  aXAoi  xs  xal  6  adskg>6g  Si^xog  o  xs  OvccQog 
xal  6  Aaßiiivog  Ovv  xä  vavxix^  Jtgog  auroif  r^Mov.    xax  xov-  5 
xov  xp  xs  nki^d-SL  xov  oxQaxojcddov  xal  xy  Tcgo^fivd  agd'slg  xr^v 
xs  xmgav  ddsäg  disxogsvsxo^  xal  xoXsig  xag  fihv  sxovöag  xag 
dl  axovcag  nQO0sxl%'Sxo^  xal  iSoxsv  xal  vnlQ  xov  naxiga  löxvsiv. 
fjOav  [ilv  yäg  iv  x^  ^Ißrigltf,  xal  xov  Kalöagog  CXQaxriyol  Kmvxog 
xs  Oaßtog  Mdl^iiiog  xal  Kmvxog  Ilidtog,  ov  (livxov  xal  d^iofia- 
Xot  ot  voiit^ovxsg  slvai  avxoC  xs  riCvxaiov  xal  ixsivov  öxovSt^ 
(isxsxiiiitovxo. 


P 


nsaav  dh  ig  ttjv  Mavgituviav  «al 
tov  ZCtxiiyiß  (pQ^ti^ulq  iavtov  diB- 
%Qi]aato, 

C.  30.  tm9  iq>8Cvriii6t(av]  Beson- 
ders des  Q.  Cassios  Lonffinns.  Vgl. 
za  c.  29.  —  xov  naxQog  p^viifirig^ 
Veil.  n,  56  Fietorem  Afrieani  hellt 
C  Caeaarem  gravius  excepii  Hiapa- 


nienaCj  quod  Cn.  Pompeiua,  adule- 
aeena  inpetuaad  heUamaximi{tr  war 
roh  und  gransam),  ingena  ac  terri- 
hüe  conflaveraty  undique  ad  eum 
adhuc  paterni  nominia  ma- 
gnitudinem  aequentium  exio- 
to  orbe  terrarum  auxiliia  eon- 
fluentibua,  —  Ovagog]  P.  Attins 
Varns,  Tgl.  Cic.  p.  Ligario  §  3. 
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31  ribg  fthv  dfj  xam  iy£yvsto'  i^tsl  dh  xtSv  xs  vc^ons^up^dv^ 
x(ov  xvveg  ix  xijg  *P0[irig  aq)ixovxo  xal  xgoffedoxi^&q  xai  b  Kcct— 
6aQ  ij^BvVy  q^oßrid'sls  6  nofijv^iogj  xal  voiii0ccg  ovx  Cxavog  tlvcct^ 
naöav  x^v  'ißrjQÜcv  xaxa0%BlVy  ovx  aviiieivs  nxai6ag  ys  ^szcc— 
yvävcccj  aXX*  sv^vg^  xqIv  nscga^rjviu  xmv  ivavxüovj  ig  x^v 

3  Baixvxriv  avBXfOQTfis.  xal  uvxp  19  (ihv  &uXa60a  xaQccvxixa  fjX-- 
XoxQicid^j  Ova^fog  xs  vtco  xov  ^idiov  tcbqI  Kafxijiav  ivavxQa— 
xii&rif  xal  sfys  f^^  xgoTcaxagyuy&v  ig  x^v  yrjfu  äyxvQog  4?  '^o 
axo^ia  xov  lifiivog  aXXag  XQog  aXXatg  iveßsßXipceLy  xal  xbqI 
avxäg  oC  TCgäxoi  xäv  ii(Q7c6vxcav  6q)ag  S^xsq  xsgl  SQfia  ixxa/— 

4  XBdav^  Ttav  av  x6  vavxcxov  ajcmXmXiTCBi.  ri  d\  rpiBigog  ri  ixet 
%ä6a  xXfjv  OvXiag  xoXBog  6wBfia%BL'   xavxrpf  yäg  fi^  id'BX'Q— 

32  öaaäv  ot  ngo0%mQri0ai  inoXiogxBL.  xav  xovxci  xal  6  Kataag 
fiBx'  oXiy&v  i^a£q>vfigaioxiixoig  ovx  ^^  ''^^^S  ^^Q^  xovüoyM^ioy^ 
aXXa  xal  xotg  iavxov  öxgaxicixaig  ijtijXd'B '  xo6ovxp  yag  xä  xi^s 
nogBlag  xa%BL  ijugr^^axo  Söxb  xal  xotg  otxBioig  a^ia  xal  xotg  ivav- 
xiotg  6q>&^vaL  %glv  xal  oxl  oXmg  iv  x'q  ^Ißtjgia  yiyovsv  aTtou- 

2  a^'^vac,  xal  6  (ilv  xal  a%  avxov  xovxovj  x^g  xs  7Cagov0iag  x^g 
avxov  iMVTig^  xal  ig  xa  aXXa  xaxoMX'q^Biv  xov  üofix^tov  xal 
ajco  xijg  noXiogxiag  aicaXXä^Biv  ijXtciös'  x6  yag  nXBtov  6xgdi- 
xsv^ia  xaxä  x'qv  odov  vjCBXiXsiTCXo'  ixBlvog  8%  ava  xb  avdga 
ivbg  ov  TCoXv  dia^igsiv  voiii^cav,  xal  X'q  i6%m  iavxov  nam^ 
^ag&mv^  ovx  i^BJcXayri  xgog  xriv  a^i^iv  avxov  y  äXXa  Tud  xgoa- 
i^dgBVB  xy  %6XBt  xal  xag  atgooßoXag  6(ioi(og  SöxBg  Tcal  nglv 

3  iTtOLBlxo,  6  ovv  KatfSag  ixBt  iiav  oXiyovg  öxgaxcdxag  ix  xäv 
^goafpiyniivtov  xatiXmBVy  avxog  6b  ixl  Kogdovßoev  Sgiii]6By  x6 
liiv  XL  xal  aCgi^öBvv  avxriv  ix  jcgodoöiccg  iXxi^ag^  x6  da  drj  xXst- 
6X0V  ana^SLv  anb  xijg  OvXCag  xov  Tloiinritov  xm  %Bgl  ccvxijg  ipoßci 

4  ngo08oxri0ag.  xal  i0%Bv  ovxca '  x6  (ilv  yäg  xgäxov  [isgog  xv  xov 
axgaxov  xaxä  x<6gav  iäaag  ig  xs  r^v  Kogdovßav  '^X&s,  xal  xga- 
xvvä(iBvog   avxi^v,  ovx  vTtoiiB^vavrog  öq>ag  xov  KaCoagog^  x^ 


C.  31.  mgl  KccQTTjiav]  An  dem 
fretum  Gaditanum,  Didias  sachte 
aUo  der  Flotte  u.  dem  Heere  des 
PompeiasdieVerbindang^mitAfrica 
abzascbaeidea.  —  nl^v  Ovlüxg  no^ 
Xeoog]  Südlich  von  Cordaba,  der 
Hauptstadt  Ton  Baetica. 

C.  32.  xal  toig  oUsioig]  Oppins 
c.  2  Ad  quos  celerius  quam  ipsi  opi- 


naii  sunt  adpropinquavit.  Nach 
Appian  langte  Cäsar  am  27.  Tage 
nach  seiner  Abreise  Ton  Rom  in 
Spanien  (Obulco)  au.  —  ov  nolif 
Siaq)SQSt,9l  Verg.  Aen.  X,  375  mar- 
tali  urgemur  ab  hoste  Mortales :  to- 
tidem  nobis  antmaef  ice  manusque.  — 
idaag  ijl^c]  sc.  Cn.  Pompeius.  ~ 
XQaxvvdfkBpog]  =  muntre,  —  avtos 


Die  Bürgerkriege  49 — 42  v.  Chr. 


207 


adeltpp  t6  JSd^TG)  n:Q06ita^sv '  i%Bita  da  q^  ovts  xi  ngoq  ry  5 
OvXlff  inigavvBv^  aXXa  xal  TtvQyov  tivog^  xal  xovxov  ov%  vnb 
0q>äv  xaxa0£iOd'ivxog  y  aXX*  vno  xov  nXi^d'ovg  xäv  an  avxov 
a(ivvoiiiv(ov  xaxaQfaysvxog,  iöijkd'ov  (idv  xiveg,  ov  fc^v  xal  xa- 
Xäg  axijlla^av^  xal  6  Katöag  TclijOtdöag  6q>t0iv  ixaCvoig  xb  ^ 
ßoi^d'Bcav  wxxog  kad'dv  iöaxeiirl^B  xal  avxog  ngog  xb  xr^  Koq- 
dovßav  avd'ig  i0x(fäxBv6B  xal  ig  nokiOQxlav  avx'^v  avxtxaxiöxri' 
öBv,  ovx(0  dr^  x^g  xb  OvXlag  navxBläg  a7cavi0xri  xal  ixBios 
Tcavxl  TfS  0xQaxp  ov  (idxriv  r^TCaC^d^.  nQonv&oiiBvog  yaQ  xovxo 
6  Kat0aQ  a7CBjip(fri6B '  voöäv  yaQ  ixvy%avB.  (iBxä  dh  xavxa  av-  T 
xog  XB  avaQQfood'Blg  xal  xä  öxgaxBv^axa  inaxoXov^^avxa  oC 
TCQOökaßav  '^vayxaa^Tj  xal  iv  xtp  xBt^iiävi  noXaii'^Oai. '  §v  xb  yag 
cxip/idiotg  q>avXocg  avXctofiBvoL  ixaxona^ovv  xal  xf^g  XQOtpijg 
BVBkalnovxo.  idvxfeaxdgBVB  ds  d^  xoxb^  xal  vnaxog  o'^i  tcoxb  xal 
BTC^  i^odfp  xov  hovg  aitBÖBlx^^  xov  ÄBnCSov  iv  xfj  lmxaQ%Ca 
xov  Srifiov  ig  xovxo  tfwayayovxog'  txTtdQxiJ^B  yaQ  xal  xoxs, 
avxog  aamov  iv  xy  vjtaxBia  ixBindv  i%naQ%ov  naqd  xa  %dxQia. 

ixBivr^g  dh  d^  xijg  noXBiog  dloviSrig  ovxsx*  ovdi  ot  dXloL  r^XQi-  35 
fti^oi;,  aXXd  nollol  (ilv  avxol  TCQog  xov  Kaiöaga  7CQB<sßBVi5ap,Bvoi 
(iBd'iöxavxo  ^  TCokXol  di  xal  intovxa  avxov  xovg  xb  vTtoöxQaxt]- 
yovg  avxov  iöexovxo,  Söxb  xov  Uoiimjiov  äjcoQi^iSavxa-o^xi.  xQiq  2 
nga^aL^  x6  (ihv  ngäxov  aXkoxB  aXky  x^g  x^Q^S  fiB&iOxdiiBvov 
nlaväo^ai^  iicBixa  ob  tpoßri^ivxa  (i'^  xal  i^  avxov  xovxov  xal 
ov  Xoixol  avxov  iyxaxaXi7tC36v,  SiaxivSvvBv^ai  i&BXijoav,  xalzov 
xov  daiyioviov  xr^v  ijxxav  ivagyiöxaxa  avxm  7tQOöri(nivavxog.    ol  S 
^\v  yaQ  [ÖQ^xag  xäv  ayaX(idxGiv  xal  aC  rjxal  xäv  axQaxonidcov, 
xd  XB  ^pa  a  nokka  naga  xr^v  iavxäv  qrvöcv  iyBvvi^d^rjj  xal  at 
SaSsg  at  ngog  xdg  dv6(idg  ix  xäv  avaxokäv  axxovöacy  xavxa 
yaQ  iv  xy  ^IßriQia  xoxb  afia  itdvxa  öwrjvix^V^  (Saq)lg  ovSiv^ 


iavxov  iTtsmcov]  Während  sonst  der 
magiater  equitum  von  dem  Dictator 
ernannt  wurde;  hier  geschah  dies 
wenigstens  auf  Veranlassung  des 
Dictators,  desC.  Jnlins  Caesar.  Das 
Ungesetzliche  war,  dass  Lepidus  a. 
46  noch  Consnl  war  n.  zugleich 
magister  equitum  wurde,  wie  auch 
Caesar  zugleich  Consul  u.  Dictator 
war. 

C.  35.   T^s  noXsms  aXovcrie]  Als 
Caesar  am  19.  Febr.  45  Ategua  zur 


Uebergabe  zwang,  wollte  sich  Pom- 
peius  gegen  die  südliche  Küste  hin- 
wenden. Sr  zog  von  Ucubis  über 
Hispalis  (Sevilla)  nach  Mnnda,  aber 
Cäsar  blieb  ihm  immer  zur  Seite. 
Pomp,  wollte  den  Vertheidigungs- 
Krieg  fortsetzen,  er  wurde  aber  von 
den  Häuptlingen  der  Spanier  u.  von 
Labienus  u.  Attius  Varus  zum  An- 
griff gedrängt.  —  VX^^  "^^^  et  gar  o- 
nsdcav]  signorum  armorumque  soni- 
tu8  et  strepitus,  ut  duae  viderentur 
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4  oitoxiQOtQ  öq>iSv  TCQOtpaCvoito ,  diedfiXav '  oC  dh  dq  astot  xäv 
0T(fatO7tidG)v  avtov  tag  ts  nrdffvyag  ösüJuvrag  xal  ravg  KSQtxv 
vovg^  ovg  iv  xolg  noffl  uvsg  amäv  %Qv6wg  ^sifov^  ixßaAovvsg 
ixsCvm  %B  xo  Tuamv  avtcxQvg  ivi^xrpctov  nal  ivdrol  ücgag  rov 
KaUiaQtt  aTtSTcdtovro,  iXX^  oye  nofi7tiju>g  ro  dmykoviov  §v  zs  oAi- 
ytogCcf,  inoiri0azo  xal  6  xoXeiiog  ^Qog  iiixvjv  8ri  xectd&vfj, 

36  slxov  fihv  Stf  yt^g  totg  alXoig  totg  ts  aoXirixotg  xal  zotg 
^svLTCotg  6tQaT9VftMv  TtoXXovg  [isv  x<Dv  iitix&QCoVy  sroAAov^  is 
xal  MavQG3V  a^q>6tBQ0i*  B6x%og  fihv  yag  tovg  vCetg  tp  UofL- 
mjiGi  iTtdfiil^Bj  Boyovag  dh  avtog  t&  Kal^OQi  öwsörQcitsiHfev' 
6  Si  aymv  ov%  &g  täv  aXl&v^  äXX*  a^g  avtciv  täv  ^PcnfucCcw 

2  iydvsto.  dl  xb  yccQ  Kcu6aQH0L  öXQaxiäxai  xä  ts  nXrfi'Bi  xal  tq 
i^itBLQla  xal  TtUQa  navta  tri  etvxov  ixstvov  TtagovcCa  d'aQ^ovvtBg 
aicaXXayr^vaC  xoxs  xov  xb  stoXi^iov  xal  tAv  iv  avxp  xaxäv 
iaseovdaiov^  xal  ot  noybnriCBiov  xovxovg  (ihv  iXaxxovfiBvoij  r^g  d' 
ä7eoyvci0si,  x'^g  öcmrjQiag^  av  iiri  XQax'q0m6iv^  i^QCOiidvoi  xqob^v- 

3  liovvxo  \  ola  yäg  (iBxä  xb  xov  *Aq>Qavlov  xal  f^Bxa  xov  Ovoqqcj- 
vog  ot  TcXBCovg  avxäv  xal  äXovxBg  xal  om^ivxBg^  xal  (iBxä  rovxo 
xiß  XB  Aoyyivp  axodod'dvxBg  xal  aiC  avtov  anoöxavxBg^  ovxb 
tiva  iXTttda  0vyyvci^rig  fjxxr^d'ivxBg  bIxoVj  xax  xovxov  XQog  iaco- 
i'Otai/ ,  cog  xdi  d'aQiSijöa^  xoxb  ^  xdvxcog  yB  aicoXi6%'ai  iBOfiBvoij 

4  7tQori%%'ri6av.  övfiiii^avxBg  ovv  ifiaxovxo'  ovS\  yag  ovSh  alSm 
xtva  aXXr^Xcnv  bIxov  ixt^  xo0avxa7ug  avxiTtBTtoXBpLtixoxBg  ^  xal  dui 

37  xovxo  iiridh  ^agaivi^Bcig  xvvog  dsofiBvov.  xav  xovxp  xa  pbhv  ffvp.- 
(laxi'Xä  xaxi(og  ixaxiQ&d'Bv  itgaTttj  xal  StpvyBv^  avxol  S%  ixBtvoi 
övaxadov  avxtxoTtxovxBg  aXX^jXovg  inl  7tXst6xov  ijytovüfavxo. 
ov8h  yccQ  iviSfoxBv  avxäv  ovÖBlg^  äXX*  iv  X^9V  ^livovtsg  i^fpa- 
%ov  id'vij^xov^  &g  xal  avtog  Bxa6tog  rj  tijg  v^xtjg  ^  f^g  ijxTfig 


aciesconcurrere, — ngotpaivoizo]  ap' 
parerenU 

C.  i36.  Bdx;|rog]  Bocchns  hatte 
Caesar  gegen  Scipio  nnterstutzt;  er 
hatte  dafar  mit  Sittius  zam  Lohn 
für  die  erwiesenen  Dienste  das 
vrestliche  Nnmidien  erhalten,  wel- 
ches Massinissa,  ein  Freand  n.  Bun- 
desgenosse des  Jnba,  unter  dessen 
Oberherrschaftbesessen  hatte.  Soll- 
te etwa  Bocchns  sich  nicht  genog 
belohnt  glauben  oder  die  Herrschaft 
nicht  mit  Sittius  theilen  wollen? 
Glaubte  er  etwa  dieses  Ziel  mit 


Hälfe  des  Cn.  Pompeius  zu  errei- 
chen? —  Boyovag}  Bogud  von  Man- 
ritanien.  —  tjj  anoyvmcsi  «17^  sm- 
Trjgiag]  despercitione  salutia. — iir^dh 
fcagaiviüBtog]  Cäsar  hatte  nicht  mehr 
Zeit  zu  einer  Ansprache,  da  er  den 
Kampf  nicht  erwartet  hatte,  wie 
sein  Gefährte  Asinius  Pollio,  der 
Geschichtschreiber  der  Bürgerkrie- 
ge, bezeugt.  Suet.  Caes.  55. 

C.  37.  avßtcc96v]  9tabUi  nuffna, 
—  mg  nal  avxbg  ^naatog]  Ks  war 
nicht  jein  regelmässiger  Kampf,  den 
Kunst  oder  höhere  Einsicht^leitete, 
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Tcal  rotg  aXXotg  aicaöLv  atnog  i^ofisvog.     tcuI  ölu  toiko  ovdh  2 
äfisXsv  avrotg  oquv  OTCcag  oC  övp^p^axol  0(p(av  ifidixotno^  akk* 
€og  xal  (lOvoL  xcvdvvsvovtsg  nQOsd'V(Wvvto.    xal  ovvs  ixanDvi^i 
Tcg  avtäv  ovte  iötsvBv^  aXXa  xo6ovxo  ikovov  BxaxsQOi  ßocSptsg^ 
^^7tat6ov^    anonfXBLvov^^    nokv    tp   ^Qyp    tag    ykdcföag    6q>äv 
Bfpd'avov.    OQfSvteg  ovv  xavta  icno  xs  t^Tcmv  xal  a^b  fiaxBcigtov  3 
rtväv  %(XiQ{G:iv  o  xb  Kat6aQ  xal  o  UofiTf^cog  ovx  bI%ov  ovd'*  oxcog 
ik7ci0ci>0iv  ovd'  07t(og  aitoyvm6vv^  akk^  a(iq)ißokoi  xatg  yvcifiacg 
yiyvoiiBvoc  6l   t0ov  xal  rc5  8iBc  xal  xä  d'aQösv  ixaxoTta^ovv. 
airtVTcdkov  yäg  xrjg  (laxrig  ov0i]g  xatg  xb  oif^B^c  dBivdg  ixa^vov^  4 
ijctd'vfwvvxdg  xi  IöbIv  nkBOvixxrnia  xal  oxvovvxig  xi  idstv  ikax- 
X(x>[iay  xal  xatg  ilruxatg  svxofiBvoi  xb  xi  Scfia  xal  anBvx6(iBvou  xal 
^(DwvfiBvoi  xal  q)oßov(iBvot.  ovxovv  ovd^  ridwijd'fi6av  ifcl  %okv 
xaQXSif^CcUy  akka  xaxaTCrjd'^^avxBg  ano  xäv  %%ie(Qv  6viiyLBti0%Q'^ 
avx'^g,    ovxGi  tcov  xä  xov  0(6[iaxog  xal  novcD  xal  xtvdvvp  fiak-  5 
Aoi/  ij  xij  xijg  ^t;%^$  0vvxa0Bi  0wBlvav  alkovxo^  ^otctjv  xiva  xotg 
iavxov  0XQaxi(ixaig  ixaxBQog  xij  xijg  (lax^ig  xovvmvCa  naQi^Buv 
iknC0avxBg'  iq  Bfys  ixBivijg  aybaQXOiBv^  0vvtBkBvf^0ai  yB  avxotg 
^d'ik7i0av. 

xal  Ol  [ihv  xal  avxol  i(idxovxo'  xotg  dh  d'^  0xfaxo7ti8otgdS 
TCkBovB^ia  (ihv  ovÖBfiia  oväBxdQOig  ix  xovxov  iyivBXo ,  fiaxQ^  81 
dl}  TtkBlfov^  (og  ixstvovg  0vyxiv8wBvovxdg  0<pi0cv  b18ov^  xov  xb 
0ipBXBQOV  %'avaxov  xaxatpQovrjocg  xal  xov  x<ov  ivavxicDv  okid'QOV 
iq>B0ig  ä[i(poxiQOig  ofioLcag  iviitB0B.  xal  8Lä  xovxo  ovxb  ifpvyov  2 
xoxB  yB  ov8ixBQoi^  akk^  i0onakBtg  xatg  yvcifiaig  ovxBg  l0oxQaxBtg 
xal  xotg  0ciiia0iv  iyiyvovxo'  xav  %avxBg  anid'avov  ^  xal  vxo 
xrjg  vvxxog  ayx^l^f^^ov  duxQ(d'7i0av  j  bI  fii}  o  xb  Boyovag  l^Gid'dv 
Ttov  xäv  0WB0xijx6xc3v  Sv  &tl  xo  XOV  no(iX7iiov  0XQax6^B8ov 
S(fii7i0By  xal  6  jiaßvijvog  (Dg  xovxo  b18b^  xr^v  xb  xa^iv  S^ikLTtB 
xal  Tcqhg  ixBtvov  dxQocTCBXO,    g>BvyBLv  yccQ  avxbv  ol  HoyLTCriCBiOL  3 


sondern  ein  wildes  Handgemenge 
u.  Gemetzel,  wo  die  grossere  Ta- 
pferkeit Q.  Ansdaaer  entscheidet. — 
natdop,  unontstvov]  e=  „Nieder! 
Keine  Gnade!'*  — ncctanridjjüavzsg] 
Voll,  n,  65  nullum  unquam  atrocius 
perieuloaiusque  a  Caeaare  initum 
proeZtum,  adeo  ut  plus  quam  dubio 
Marie  de$eenderet  equo  conaiaten»' 
ffue  ante  recedentem  auorum  actem 
tncrepita  priua  fortuna,  quod  ae  in 
HUtor.  Qaellenbuch  II,  8. 


eum  aervaaaet  exitum,  denuniiaret 
miUtibua,  veatigio  ae  non  reeeaau- 
rum:  proinde  viderent^  quem  et  quo 
loeo  inperatorem  deaerturi  forent, 
verecundia  magia  quam  virtute  aciea 
reatitutae  aunt  a  duee  quam  a  milite 
fortiua.  —  %ttl  %iv9vvip\  Der  Schild 
Cäsar's  wurde,  wie  Appian  erzählt, 
▼on  mehr  als  hundert  Geschossen 
durchbohrt. 
C.38.  i'fpsaig]  Verlangen.  — dfiti-^ 
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voiiit^ccvteg  '^diififiöccv,  Ttccl  i(iad'Ov  (lev  tcov  %o  aXrfi^g  viSvsQOv^ 
<yv  (iBvtoL  xai  avaXaßslv  iavrovg  ix  rfivvifihfiwv^  <^AA'  ot  i^kv 
ig  rriv  nokiv  of  8%  ig  to  Tcc(pQSV(ia  aütoq>vy6vtsg  ovxoi  xs  xovg 
ütQO^lii^avxdg  6q>i0Lv  l0%vQcig  aXBiia%i0avxo  ^  xal  ,ov  nQoxs^v 

4  ya  iiCB6ov  tcqXv  a(iq>ißo^ov  ysviö&ai^  zal  ixstvoi  x6  xst%ag  ixl 
noXi)  diiocacav^  äöxs  fii}  nQoxaQOv  avxo  aXiSvcct  it^lv  Tcavxag 
0q)&S  iv  xatg  ixäQO(iLcctg  ccxoXsad'cci.  xotfavxo  d'  ow  x6  övw>Aov 
xäv  ^Paiiatmv  7ta%og  ixccxsQcad'sv  iyivsxo  cS<fr'  axoQTjffaTnag 
o7C(og  xriv  jcohv,  (i'^  xal  vvxtog  ixÖQiSoC  xivag^  anoxBv%Uf€i>6iVy 
avxtt  xcc  0oi(i€Cta  xmv  vsxqcSv  avxrj  üt6QtviJ0at. 

39  XQafii^ag  di  ovxog  6  Kat(SaQ  xal  xrpf  Ko^dovßuv  svdrfg 
äXaßsv'  o  xe  y^Q  ZJs^xog  oC  jCQOB^sxciQfi0s^  xal  ot  inix^i^oi^ 
xalxoL  xmv  äovXcov  avd^i0xaiiivaiv  0q>l6iv  i%Bi8riitBQ  rjXsv^d' 

2  Qdwxoy  TCQOös'jKfQQriOav  avxä.  xal  og  xovg  fisv  iv  xotg  oxÄoig 
ovxag  a7ci0q)a^s^  xovg  dl  XoLTCovg  i^ij^yvQiaaxo.  x6  6'  aino 
xovxo  xal  xovg  xrjv  ^l07iaXiv  B%ovxag  S8Qa0Bv^  oV  to  y^kv  x^ävov 
iog  xftl  Bxov0iot  q>Q0VQäv  naq!*  avxov   iöBÖB^avxOy    iytBixa  Ss 

3  8iaq>%'BlQavxsg  xovg  iX^ovxag  i^toXi^iri^av.  i7CB0XQaxBV0B  xs  ow 
i^t  avxovg^  xal  a(iBX60XBQOv  d'^d'sv  7CQo0BdQBV(ov  iknlda  öq>üfiv 
C3g  xal  diaqyvystv  dvvri0oiiii/ocg  naQ60xB.  xdx  xovxov  JtBQiOQciv 
äii  rovg  ix  xw  XBC%ovg  i^iovxag  ixBlvovg  xs  il6%iiB  xal  axdXXvBj 

4  Xal  x^v  TCoUv  ovxmg  avÖQmv  xaxd  ßQa%v  iQ7ni(o%Bl0av  alka,  acal 
(iBtd  xovxo  xal  xriv  Movvdav  xal  xaXKa^  xd  fikv  docov0ia  6vv 
nokXä  tpovfp^  xd  8%  xal  i^sXov0ia  naqiXaßB  xal  ri(fyvQoX6y7i0BV^ 
&0XB  (iriSh  xdv  xov  ^ÜQaxXiovg  dvad'rifidxav  X(Sv  iv  xotg  Fa- 
dsiQOig  dvaxBtiisvcov  q>BC0a0d'av^  XciQfxg  xd  xivmv  dTtstifiBtOj  xal 

6  ixdgoig  xov  q)6Qov  7Cqo0bx7iv^7j0s.  xavxa  fikv  xovg  dvxmo^iki^ 
0avxdg  ot  iS^a0B^  xotg  di  avvoidv  xiva  avxov  0xov0iv  iianu 
fiiv  xal  x^Q^^  ^dl  axikstav^  ixolLXslav  xi  xiASi^  xal  aXXoig  dxoi" 


(kaloi]  nuentschieden.  —  ig  vqv  no- 
Xi,v\  Nach  Munda.  Darunter  soll 
(nach  Strabo)  auch  Cn.  Pompelus 
gewesen  sein.  Nach  der  Stadt  Mnnda 
benennen  anch  die  meisten  Autoren 
die  Schlacht,  'welche  am  17.  März 
45  geschlagen  wurde ,  Bio  n.  Zona- 
ras  erwähnen  die  Stadt  nicht.  — 
ayiiwi^QXoi]  E=  undique  ctnctt. 

C.  39.  o  ZB  yäq  Zi^zos]  Auf  (die 
Nachricht  von  dem  Siege  Cäsars 
«ntfernte  er  sich  in  der  mcht|  ohne 


einen  Angriff  zu  erwarten,  q.  floh 
über  den  Iberns  in  das  Land  der 
Lacetaner,  wo  er  sich  eine  Zeit- 
lang als  Freibeuter  nährte.^  Nach 
dem  Tode  Cäsars,  der  ihn  nicht  be- 
achtete, setzte  er  sich  mit  einer  be- 
deutenden Macht  in  Sicilien  fest; 
hier  behauptete  er  sich  gegen  Octa- 
▼ian  bis  zum  J.  36  T.  Chr.;  in  der 
Folge  wurde  er  als  Abentenrer  in 
Asien  getodtet.— ifilefyd'^aMrco]  Ton 
Sextus  Pompeins. 
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ocotg  räv  'Pcoiiaccov  voiii^söd'ccc ,  ov  (iriv  xal  TtQotxa  avta  iyju- 

KalOccQ  (isv  drj  xaw  iicgattSy  IIo(ini^iog  dh  Siatpvydv  xtog  40 
iv  tri  tQOTcij  rjkd'6  fiW  ixl  trjv  d'dXccOöav  (ds  xal  t^  vavtixä 
rcS  iv  ty  Kafrrjia  oQfiovwi  XQijOoiisvogy  evQfiv  dl  avtovg  ütQog 
TOP  xQatovvra  aTCOxaxXixotag  htißri  (ihv  nlolov  rivog^  tcqogSo- 
xr^6ag  in  avtov  9^adQa0£0&aty  nXviyslg  8h  iv  zovtG»  xal  adv-  2 
^riCag  ty  ze  yy  avd'tg  XQOöitSxs,  xavtavd'a  övvsld'Qvvag  uvag 
TCaQaXaßtav  TCQog  tr^v  iisöoysiav  wq^710€.  xal  avxog  xa  Kai6BV- 
vt^  Aivxavi  7C6Qi7es0(üv  ^rrifd*)},  xal  ig  vXrjv  xivä  xaxatpvy^v 
iifd'dQri '  xal  6  ^ISiog  ayvoäv  xa  xovxo,  xal  TtXavdiiavog  ag  xal 
0viJLiii^cyi/  xov  avxa  0vvixv%av  axagoig  X10I  xal  aTtdXaxo. 


4.  Caesar'«  Alleinherrschaft  und  Tod  (Dio  XLIV,  1—21). 

to  ^\v  ovv  Kat0aQ  xav%^  ftvx(og  (og  xal  ijtl  xovg  üccQd'Ovg  1 
0XQaxav0C3V  Sitga^sv^  ol0XQog  da  xi0lv  ähxriQLcidrig  <pd'6vp  xa 
xov  XQor^xovxog  xal  [iC0ai  xov  jtQOxaxLiiriiiivov  0<pciv  XQO07ta0cav 
ixaivov  xa  ävofiog  anixxaiva^  xavvov  avo0iov  do^Tjg  ovofia  nQO0' 
Xaßcivj  xal  xä  il>ri(pi0%'avxa  dta0xida6aj  0xa0aig  xa  avQ'tg  i^  ofio-  2 
voiag  xal  Ttoleiiovg  iiig)vUovg  xotg  ^PcDfLaioig  7taQa0xava0av' 
iXayov  (liv  ydg  xad'aiQaxac  xa  xov  KaC0aqog  xal  iXavd'agcytal 
xov  d'^fiov  yayovivav^  xo  8%  akri^ag  ixaCvco  xa  a0aßäg  inaßov- 
Xav0av  xal  xr^v  JCoXiv  oQd'Sg  ^<Ji^   noXixavofiivr^v  i0xa0ia0av. 


C.  40.  fcXr^yslg  8s  iv  Tovtop]  Er 
wurde  bei  dem  Kappen  eines  Tanes, 
in  welches  er  sich  yerwickelt  hatte, 
am  linken  Fasse  verletzt,  anf  der 
Flacht  im  Innern  des  Landes  ver- 
renkte  er  anch  den  andern  Fnss.  — 
i^Tirijd'ijjImTarraconensischen  Spa- 
nien, in  der  Gegend  Ton  Lauron.  — 
szigotg  xial]  Lusitanische  Krieger 
des  Cn.  Pompeius. 

C.  1.  mg  iiocl  inl  xovg  Uccg&ovg] 
Nach  der  Niederlage  des  Crassns 
(53),  war  Syrien  und  Cilicien  nie 
Tor  den  Einfällen  der  Parther  si- 
cher, sie  erhoben  geradezu  Anspruch 
anf  diese  Provinzen.  Caesar  traf 
nun  alle  Vorbereitungen  zu  einem 
Feldzage  nach  Osten,  drei  Legio- 
nen gingen  nach  Syrien  n.  6  Legio- 


nen mit  Reiterei  u.  leichten  Trup- 
pen erwarteten  in  Macedonien  die 
Ankunft  des  Dictators.  —  dlizyi- 
Qim8rig'\  =furor  amens,  Raserei  u. 
Verblendung.  —  avoftcog]  nefario 
scelere,  —  avoaCov  dd|?7ff]  tnptae 
gloriae.  —  ra  ilf7jq>iad'ivta]  Dio  43, 
51  xov  xs  ovv  nolBiiov  inl  xovg  TLag^ 
^•ovg  xä  KaCaaqi  ofio&vft^aSov  hpri" 
tpCcavxo  Kul  xiqv  nagaCKSviiv  avrov 
noXXiiv  inoLOvvxo  Qauch  zur  Ord- 
nung des  Staates  für  die  nächsten 
drei  Jahre). —  na&atQsxai]  Caesa- 
ris  percusaores.  Vgl.  Cic.  Phil.  II  § 
31 :  Ego  qui  sum  Ülorum  familiaris 
nego  quiequam  esse  medium:  confl^ 
teor  eosy  nisi  liheratores  populi  jK. 
conservatoresque  reip,  stnt,  plus 
quam  sicarios  plus  quam  komicidas 
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2  dfifioxQatta  yaQ  ovoiia  fiav  sv6xW0V  i%Bt  xaC  tiva  otai  ioofiotQlav 
TCaCiv  ix  rijg  l^ovofiiag  q>iQSiv  doxst,  iv  dl  d'^  totg  iQyoig  iXdy- 
%Bzai  fifjölv  6iiLoXoyov6a  %ä  aQO0Qii(tatt'  xal  rovvavtCov  ff  ^lov- 
aQ%Ca  8v(f%BQ\q  {Ckv  ax(yv6cci,  xQijevficitatov  de  ifiTtoXiTevöa- 
a^aC  iötL    ^aov  ts  yccQ  sva  riva  xQr^atov  fj  noX^üvg  eugatv* 

2  av't€  xal  tovto  xaXsrcov  tiOiv  alvm  ioxfj^  na0a  avayxri  ixetvo 
ys  advvatov  OfioXoyijd'^ac  slvac'  ov  yatf  n^ö'qxst  totg  JcoXAots 
ageziiv  xxaöd'ai,  sl  d'  ow  xal  q)avX6g  ng  avraQxV^^^^'^  j  aXht 
rov  ys  nXri^ovg  täv  ofioiav  alQStcizsQog  i^riVj  &0%bq  tcov  xal 
tcc  iQya  rd  xb  rSv  ^EXXrivcav  xal  xa  xäv  ßaQßaQcyi/^  x(ov  rs  'P^y- 

^  Ikalmv  avrävj  xsxiiijQiot  xa  xs  yäg  a^isivm  xoXv  (isi^ca  xcä 
nXslm  xal  7c6Xs0i  xal  Ididxaig  ix  ßaötXimv  rj  d^qiMOv  äaC  Jtoxs 
iyivsxo ,  xal  xa  %€^pcD  dv6xBgi6X€Qa  iv  xatg  fwvaQx^^^  V  ^^% 
oxXoxgattcug  6v(ißaiv6i^.  al  yaQ  nov  xal  dfjftoxQaxia  xig  rivOri^ev, 
aXX^  iv  ys  ßgaxal  Z(M>ro)  Tjxfiaös^  f'^XQ^'S  ov  (ii^ts  iiiyadog  fi'i^s 
laxvv  i0x^'^^  S0t€  ^  vßQBig  0q>C6iv  i%  svTCQaylag  ri  g)9vvovg  ix 

4  g)iXoxL(i£ag  iyyBviad'ai.  ttoXlv  dl  avxr[v  xriXixavxTiv  ov6av  xal 
xov  xs  xaXXiaxov  xov  xs  %Xsl0xov  xijg  ififpavovg  olxoviisvfjg  ap- 
Xov0avy  xal  noXXa  (ilv  av^Qcinwv  ^#^  xal  SiaqiOQa  xBTcxTjiievipfj 
noXXovg  ds  xal  iisydXovg  itXovxovg  #j^ot;<^ai/,  xatg  xs  XQo^sei 
xal  xaig  xvxaig  navxoSajtaZg  xal  IdCa  xoA  dijiioaicc  XQ^l^^V^ 
advvaxov  (isv  iv  druioxQaxCa  6aHpQOvrJ0aLj  ddwaxcixsQov  dl  fii) 

5  0(X}g>Qovov6av  ofiovo^öai.  &0x  sIxbq  xaOxa  ovxa^g  o  xs  Bgovxog 
6  MccQxog  xal  6  KdeCiog  6  Fdiog  i^sXoyiöavxo  y  ovx  av  noxs  xov 
xs  itQooxaxriv  xal  xov  xridsfiova  avxiig  aytixxsivav^  ovS*  av  ftv- 
q£(ov  atxioi  xaxäv  xal  samotg  xal  xotg  aXXotg  xotg  xoxs  av&Qci' 
novg  iyivovxo. 

3  iöxs  81  oäSy  xal  alxCav  xr^Ss  6  d'dvaxog  avxov  IXaßsv' 
ov  yaq  di}  xal  dvaCxiov  utdvxri  xo  iniq>d'Ovov  ixxi^öaxo^  nXiqv 


plu8  etiam  quam  parricidas  esse,  si 
quidem  est  atroctus  patriae  paren- 
tem  quam  8uum  occidere, 

C.  2.  Svoiicc  8vcxrj(iov]  speciem 
honeßtam,  —  lco[iotg7av]  aequalitaSf 
Icovofiicc  &=:  aequahilita»  iuris,  — 
roi^ß  noXXotg]  Aristotelj^s  Qaellenb. 
I,  1,  3:  nXhiovs  9*  7i9rj  /aXcaroy 
r^Qi^&G^ai  ngog  nuaav  dgsxfTv, 
ccXXä  (laliata  ngog  xnv  noXsfitKifv' 
avtrj  ydg  iv  wA-iJ-Ö"«  yly vBtat,  —  rtov 
ofLoCmv]  i,  e.  fpavXmv,  —  dva%tgi' 


exhgcL^  schwerer,  dämm  seltner. 
—  Tijs  iiittpavovg  otytoviiiinigj  der 
bekannten  Erde.  —  Eine  gemischte 
Verfassung  erwähnt  Dio  nicht,  Tgl. 
Tac.  Ann.  IV,  38  nam  eunetas  na- 
tiones  et  urbee  aut  populue  aut  pri- 
mores  aut  singuli  regunt,  deleeta  ex 
eis  et  consociata  reip,  forma  laudari 
facilius  quam  evenire,  vel  si  evenitj 
haud  diutuma  esse  potest, 

C.  3.   alticev]  Grund,  Veranlas- 
sung. —  avaiuoy]  nulla  siLa  culpa. 
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xaO'*  oöov  ccvrol  ot  ßovXsvtal  tatg  ts  xaiv6trj6L  xal  ratg  vtcbq- 
ßoXats  tfSv  tiiitov  i^dgavteg  ra  avrov  xal  q>v0ii0avtBg  Ijtsitcc 
iic    avxalg  iTceivaig  xal  iiiiiifpovto  xal  diißakkov  cig  ridieng  ti 
öq>ag  laiißdvovta  xal  oyxriQorsQOV  a%    avtäv  ^ävza.    i6tv  ^\v  2 
ycLQ  o^xi  xal  o  Kalöag  T^iiagts,  Ss^diisvog  ti  tiva  täv  ^7jq)i,- 
0%'ivt(ov  oC  xal  3ti0tsv6ag  ovtcag  avnSv  a^iovad'acj  nXetötov  dh 
onoig   ixBlvoiy   otuvsg  dg^diiBvoi,  ti(iav   avtov  <hg  xal  a^iov^ 
TtQoifyayov  ig  alxCav  olg  irlyrppl^ovto.  ovts  yäg  Sicod'etöd'ai  ndvta  3 
avxa  itoXfia^  [i'q  xal  v3tSQq>QOV6tv  voiit^d'siijf  o\yt   av  Xa^ißcivcDv 
a0q)aXrig  ^^^^^  'qSvvaxo  *  x6  ydg  vJtsgßdXkov  X(3v  xs  xi^iäv  xal 
xäv  ijtaivcjv  xavvoxigovg  Ttcog  xal  xovg  stdvv  ödfpQOvag^  dXXog 
X6  xav  äXijd'äg  yCyvsöd'ai,  Soxäöi^  Ttout.  iyivsxo  de  xd  Sod'ivxa  4 
avxä  [i£X*  ixstva  o6a  BlQrpai  xoödSs  xal  xouiäB'  xaO*'  Si/  ydg, 
al  xal  iirj  ndvxa  a^a  [iifus  iörivix^  fiifra  ixvgddTj,  XsXi^Bxai, 
xd  lihv  ydg  ütgäxa  <paivsüd'a£  xs  avxov  dal  xal  iv  avxy  xij  stoXsi  2 
x'^v  öxoX'^v  xr^v  imvlxiov  ivdadvxoxa^  xal  xad'i^a^d'aü  iicl  xov 
dgxMOv  d£q>gov  itavxaxQ  jtXriv  iv  xatg  JtavrjyvgaöiVy  itlyijfpi^avxo ' 
xoxa  ydg  isti  xa  xov  ÖTniagxixov  ßdd'gov  xal  ^axd  xäv  dal  87^1- 
agxovvxcav  d'adöd'at  iXaßa.    öxvXd  xi  xiva  OTCtiia  ig  xov  xov  3 
/iLog  xov  ^agaxgiov  vacjv  dva&stva£  ot  SöTCag  xivd  7toXi(iiov 
0tgax7iyov  avxoxBigCa  7taq>ovavx6xv^  xal  xotg  ^aßöovxoig  daq>v7j- 
ipogov^iv  dal  XQV^^^f'f  {isxd  xa  xdg  dvoxdg  xdg  Aaxivag  inl  xi- 
Xr^xog  ig  xrjv  scoXiv  ix  xov  ^AXßavov  iöaXavvaiv  idofSav,    Ttgog  4 
xa  xovxoi^g  xoiovxotg  ovoi  TCaxiga  xa  avxov  xijg  naxgidog  i^tcDvo- 
liatSav  xal  ig  xd  vonlo\iata  ivaxdga^av,  xd  xa  yavid'Xva  avxov 
SriyLoöCa  dvstv  iilyritplöavxo  ^  xal  iv  xatg  noXaiSv  xotg  xa  vaotg 
xotg  iv  xy  'Pci[iy  ndoiv  dvdgidvxa  xvvd  avxov  alvaL  ixiXav0aVy 
xal  inl  ya  xov  ßrniaxog  Svo,  xov  [ilv  cag  xovg  stoXixag  öaöcDxo-  5 


—  i^äQotvTBg]  extollere,  tpvoäv  es 
inflare,  —  olg  i'ilfriq>£iovto]  decretis 
et  konoribua  suis,  —  9iat&€Lad'ai,] 
aapemari, 

C.  4.  fiST*  inBiva,  oaa  sÜgTjtai] 
Bereits  nach  Beendignug  des  Krie- 
ges in  Afrika  hatte  der  Senat  noch 
Yor  Cäsars  Rückkehr  unmässige 
Ebrenheschlüsse  gefasst  (46),  dann 
folgen  andere  im  Jahr  45  u.  zuletzt 
im  J.  44,  welche  Dio  hier  aufzählt. 

—  ndvta  afiff]  Der  Ton  raht  anf 


ff/Litt.  —  agvi^ov  9iq)Q0v'\^  t.  e.  sella 
curulis,  —  ofifjkaQX^^ov  ßdd'gov]  tri- 
bunieio  suhaellio  sedehat  {medius  in- 
terconsulumsellas)  Suet. —  wg  ävo- 
%dg  xdg  AazCvag]  feriae  Laiinae,  — 
Inl  TiiXrjxog]  zu  Pferde.  —  ig  zu 
voßiaiiaTu]  Auf  Münzen,  welche 
sich  erhalten  hahen ,  sieht  man  zu- 
gleich das  Bild  der  dementia 
oder  den  Tempel  der  dementia.  — 
dvSgiävta  tivd]  simulacra  iuxia 
deo8  Suet,  —  inl  xov  ßijuaxog  dvo] 
Vgl.  dagegen  Cic.  p.  Deiot.  $34.  — 
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roff,  tov  di  cos  r^v  ^oXiv  ix  noXioQxlttQ  i^jignjfisvov  ^  psrct  räv 
Ctstpdvan/  räv  iiil  rot$  toiovtocg  vBVOULiiSybivciv  l8qv6av%o.  vetov 
xs  ^Ofiovoiccg  TtaLvijgf  (og  xal  ^t'  ccvrov  elQTivovvtsg^  oixoSoiA^^ai, 

5  xal  TCttVT^yvQiv  avty  itijöiav  aysiv  iyv&tsav.  Sg  dh  ravrcc  idd- 
^ato,  rd  ts  ^kri  ot  xa  Iloiijcxtva  xä^ac  xal  xov  löd'fwv  tov  r^ 

nsXOJtOVVT^^OV  dl^OQV^aL  ßovXsVXI^QtOV  xixt  XCCtVOVXOli^CfCCt  nQ06' 

ita^av ,  hcBidii  xo  ^OdxlXtov  xuCtcsq  avoixo8ofiri%^  9ta&jjQs0^^ 

2  TCQotpa^tv  (i6v  xov  vabv  EinvxCag  ivxavd'a  oixodoiirf&^vai ,  ov 
xal  6  Aimdog  t^ütapxV^^S  i^S7totij0ev  ^  ^97?  ^^  ojeä^g  ftiq^e  sv 
ixatvip  xo  xov  UvXXov  ovofia  ad^ocxo  xal  ^sqov  ix  xatv^g  xa- 
xaaxsvaöd'iv  'lovXvov  ovo^ia^Q'sCri  ^  SöjtsQ  nov  xal  xov  ts  iiijva 
iv  ßj  iyByivrfto  ^lövXiov  xäx  xäv  tpvXiSv  [i£av  xr^v  xXijQm  Xa- 

3  xov^av  ^lovXiav  iiCBxdXsöav,  xal  avxbv  iikv  xi^Tfcrfv  xal  (lovov 
xal  diä  ßCov  slvaty  xd  xs  xolg  SrjfidQXOt'g  dadoiiiva  xaQTCovö^cay 
OTCog ,  av  xig  ij  igyci  ^  xal  Xoym  avxbv  vßQ(0ij ,  CsQog  ze  rj  xal 
iv  ,x^  aySL  ivex^fixav^  xov  8%  Sri  vtov,  av  xiva  yarvT^y  ^  xal 

6  iönoir^öTj^tai^  dgxtsQda  aTtodstx^iivccL  iipTjfpli^avco.  cog  di  xecl  zov- 
xoig  ix'^^9^^  SifpQog  xi  ot  iicCxQViSog^  xal  öxoXri  ij  scoxs  ot  ßa6i- 


liBtä  tcav  GXBtpdvtov]  der  corona  ci- 
vica  ei  ohsidionalis.  Kränze  Ton  Ei- 
chenlaub u.  Gras.  ^^Obsidiona- 
lis  est,  quam  ü  qui  liberati  obsidione 
sunt  dant  ei  duci,  qui  liberavit.  Ea 
Corona  graminea  est,  Civica  Co- 
rona appellatury  quam  civis  civi,  a 
quo  in  proelio  servatus  est,  testem 
vitae  salutisque  perceptae  dat.  Ea 
fit  e  fronde  quernea,  fuit  etiam 
ex  ilice.  Gell.  V,  6.  —  'Ofiovoiag 
Kdtvijg]  Ueber  den  Tempel  der 
Concordia,  welchen  Camillus  ge- 
lobte, vgl.  I  Thl.  p.  91. 

C.  5.  x&Gat]  Man  hoffte  durch  die 
Austrocknang  der  Pomptinischen 
Stimpfe  die  Luft  zu  verbessern  n. 
fruchtbares  Land  zu  gewinnen,  vgl. 
den  Gegensatz  bei  Cic.  Phil.  V.  §  7 
nie  paludes  siccare  voluit,  hie  (^An- 
tonius) omnem  Italiam  moderato  ho- 
mini  L.  Antonio  dividendam  dedit, 
—  TOV  löd'iiov]  Zur  Forderung  der 
Schiffahrt.  Dieses  Werk  wurde 
später  von  den  Kaisern  öfters  pro- 
jectirt,  aber  nie  zur  Ausführung 
gebracht.  —  ccvoi.iio&ofitid'iv]J}ie  cu- 
ria Hostilia  auf  dem  Comitium 
brannte  im  J.  62  (Tamult  bei  der 


Leiche  des  Clodiu8)ab  u.  wurde  von 
Faustus  Sulla  wieder  hergestellt, 
weshalb  sie  jetzt  curia  Cornelia 
hiess.  —  7ia9jjQi&7j]  hatte  abtragen 
lassen.  —  xal  ^tsqov  etc.]  Diese« 
Werk  wurde  nach  Cäsars  Tod  von 
Octavianus  vollendet  (im  J.  29).  — 
'lovXtov]  Der  Monat  Quinctiüj. 
Durch  die  Verbesserung  des  Calen- 
ders  (a.  46,  cf.  Dio  43,  26)  hatte 
Caesar  das  gültigste  Recht  auf  diese 
Auszeichnung  sich  erworben.  — >  h 
zm  äysi  It'fi^ijTat]  consecratio  capitis 
et  bonorum,  vgl.  zu  Thl.  I,  54. 

C.  6.  flog  äi  xal  tovtotg  ixoci^B] 
Snet.  Caes.  76  non  enim  honoret 
modo  nimios  recepit,  continuum  con- 
sulatum,  perpetuam  dictaturam 
praefecturamque  morum  (rifii^t^v 
xal  (lovov  xal  9iä  ßiov  bIvui),  insu- 
per  praenomen  Imperatoris,  togno- 
men  Patris  patriae,  statuam  inter 
reges,  suggestum  in  orchestra,  sed  et 
ampliora  etiam  humano  fastigio  de- 
cerni  sibi  passue  est:  sedem  auream 
in  curia  et  pro  tribunali,  tensam  et 
ferculum  ctrcensi  pompa,  templa, 
aras,  simulacra  iuvta  äeos,  puM- 
nar,  flaminem,  lupercos  ete, —  cxolri 
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2,€tg  inixQTjvto^  q>QOVQcc  ra  ix  tdv  tTCTtiov  Hat  ix  tmv  ßovXsvtdv 
-idod^ '  Hccl  ^QOiSstv  xccl  Bv%B0^av  VTt^Q  avTOv  dfipLO0icc  xax"  hog 
■Sxa^zovj  zr^v  zs  zv%7iv  avtov  Ofivvvao,  xal  tic  JtQax9"riö6^8va 
ccvzp  navza  xvQia  s^siv  ivoiii^av,  xax  tovzov  xal  xsvtastijQCda 
OL  ^g  ^Qcaiy  CeQOTCOLOvg  zs  ig  zag  zov  Ilavog  yviivoicaidCag ,  z^C-  2 
Tijv  ZLva  szaiQiav  ijv  ^lovXCav  euvoiicc^av ,  xav  zatg  onho^a%laig 
^Cav  zivu  ael  ri^igav  xal  iv  zij  ^Poifiij  xal  iv  zfi  ciXly  *Italia 
avsd'S^av.    xal  iTCBi^öri  xal  zovzocg  riQSöxszo^  ovtcD  ä'q  ig  zä  S 
%iazQa  ZOP  zs  äüpQOv  avzov  zov  i7cC%QV6ov  xal  zov  6zB<pavov 
zov  diaXi^v  xal  dia%Qv6ov^  i^  läov  zolg  zäv  ^sävj  iöxo^iC^s- 
^•d'afr  xav  zatg  [ütjtoÖQOiiiaig  6%ov  i0ay€6d'av  ii^i/iq)£6avto,.   xal  4 
zdXog  jdta  za  avzov  avztxQvg  ^lovXtov  jtQoöfiyoQav^av ,  xal  vaov 
€cvz^  rgf  r'  ixuixaia  avzov  zsjiavLöd^vat  Syvcaiiavj  vSQsa  ötpitfv 
xov  *Avz(oviov  SöaaQ  zvvä  ^taXiov  ütQOxatQtödiisvoi. 

xal  a  ys  [idXiöza  zi^v  öidvoiav  avzäv  i^sq>rivav^  a[ia  zs  7 
xavza  ii(niq>i^ovzo  xal  zdfpov  avxip  ivxog  zov  naiirjQ^ov  Tcoiiq^a- 
'üd'ac  ido0av'  zd  zs  Soyfiata  zd  ttsqI  zovzühv  ytyvofisva  ig  {ihv 


etc.]  =  Purpurtoga.  —  ra  ngccx^'H' 
•iSOfisvti]  acta  Caesaris.  —  nsvtasTrj- 
gidtt]  8c.  navriyvQiv  :=  ludi  quin- 
-quennales^  alle  fänf  Jahre  zu  bege- 
hende Festspiele.  —  iBQonoiovgl  2t\i 
den    z^ei  Collegieu    der  Luper ci 
(d.  i.  Priester  des  Lnpercns,  einer 
altitalischen  Gottheit,  welche  man 
mit  dem  Lycäischen  Pan  identifi- 
<;irte),  denFabiern  u.  Quincti- 
liern»  iwelche  die  Luperealien 
feierten,    wurde   noch   ein   drittes 
Colleginm  gegründet  {ßxaiqCa  'Jov- 
X£a)y  dessen  Vorsteher  (ijyfiftcov  tmv 
cvvisgitov)  Antonius  wurde.    Ygi. 
Cic.  Phil.  II  S  85.  —  fii'av  xiva  ael 
^fispcKv]   Zu   den  ludi  Romani   in 
Circo  (im  Sept.)  fugte   man   einen 
vierten  Tag  {pro  aalute  Caesaris) 
hinzu,  wozu  nach  seinem  Tode  durch 
Antonius  noch  ein  fünfter  kam. 
Vgl.  Cic.  Phil.  II  S  110.  Das  Römi- 
sche Volk  hatte  an  den  Thierhetzen 
u.  Giadiatorenkampfen  von  jeher 
Gefallen  n.  Hess  sich  deshalb  neue 
Festtage  zu  diesem  Zwecke  recht 
wohl  gefallen  —  ditpgov  in^XQ^^ov] 
^net.  8ugge9tum  in  orchestra, 
d.  h.  sedem  auream   ceteris  selUs 
sublimiarem.  —  SidXi^ov]  mit  Edel- 
steinen besetzt.  —  oxov]  =  tensanif 


einen  Prachtwagen  mit  der  Bild- 
säule Cäsars  ans  Elfenbein  wie  die 
Götterbilder  auffahren  lassen  (^(ra- 
yaad'ai).  — ^  avttKQvg]  geradezu.  — 
tij  intsmsia]  Clementiae  Caesaris. 
—  tB(i8VLad'^vai]  weihen,  consecri- 
ren.  —  [sgia]  ^Is  Eigenpriester  = 
flaminemy  Cic.  Phil.  II  §  110:  Quem 
18  honorem  maiorem  consecutus  erat 
quam  ut  haberet  pulvinar,  simu- 
lacrum  (Götterbild)  fastigium 
(die  Staats  Wohnung,  welche  Caesar 
als  pontifex  maximus  hatte,  erhielt 
wie  die  Gottertempel  die  Zier  eines 
dreieckigen  Giebelfeldes),  flami- 
nem?  Est  ergo  flamen  ut  lovi  ut 
Marti  ut  Quirino,  sie  divo  lu- 
Ho  M,  Antonius,  O  detestabilem  ho- 
minem ,  sive  quod  Caesaris  sacerdos 
es  sive  quod  mortui  f 

C.  7.  ivxog  tov  noDiirigiov]  Vgl. 
Cic.  de  legg.  II  $  58  Hominem 
mortuum,  inquit  lex  in  XII  tahu- 
lis,  in  urbe  ne  sepelito  neve 
urito.  Qui  in  urbe  sepulti  sunt 
clari  viriy  fuerunt  aut  ei,  quibus  hoc 
ante  hanc  legem  virtutis  causa  tri- 
butum  est,  ut  Publicolae  ut  Tuberto, 
quod  eorum  posteri  iure  tenuerunty 
aut  si  qui  hoc  ut  C.  Fabricius  viriu- 
tis  causa  soluti   legibus   eonsecwH 
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eTi^Xixg  ccQyv^ag  xQVöotg  ygififia^iv  iviyga'^av^vno  Sk  dri  rovg 
nodag  roi;  ^iog  xov  KanixmUov  vndd'Böav,  dtjlovvtdg  oC  xat 

2  fidXa  ivagyiSg  ort  av&Qcanog  etij.  ijQ^avto  (ilv  ya^  rtfiav  ttvxov 
mg  xal  iietQiaöovta'  ^QoxcoQovvreg  di,  i^Bidr^  xcciQOirca  rol^ 
ipir^itfiyiivoig  icigavy  nki^v  yaQ  oXiyiov  tivSv  navxK  avra  idi- 
IttTO,  ccsi  tv  (isi^ov  aXXog  aXXo  xad'^   vneQßoX'^v  icitpa^ov.  of 

3  iihf  vnsQTtoXaxsvovteg  avrov  ot  d\  xal  diaöTctQmovzsg,  afiiXti 
xal  yvvai^lv  o6aig  av  id'eXi^örj  owstvaC  oC  it6A(ifi6av  xcvag  im- 
tQ8tl;aL^  ort  leoAXatg  xal  tote  hi^  xainsQ  nBvxrpcovxouriqg  Sv^ 
exQ^to.  hsQOi  ddf  xal  oX  ys  ütXeiovg^  ig  to  i7ti<p9ovav  xal  ig 
to  vBybe6r[tbv  nQoayscv   avxov  otv  xaxi&ta   ßovX6fi€vot   rotr' 

4  inoiowy  Iva  ^MCov  aTtoXr^rat.  otcsq  jcov  iyivsto^  xaCxo^  rov 
Kaiöagog  xal  dv*  avxa  xavxa  d'aQö'^öavxog  (og  ovx  av  jcoxb  ovd^ 
Vit*  ixeivmv  xoiaOxa  ys  irri(pt^o(iivov  ov&*  im  aXXov  vivog  öt 
avxovg  iTtißovXsvd^fifSofiivov  ^  xax  xovxov  ovSl  CwiiatogyvXa^iv 
ixt  ;^^i7^afi/rot; '  rc9  yccQ  d^  Xoyqi  xo  nqog  xb  xcSv  ßovÄBvxäv 
xal  ycgbg  xmv  Itctcbcdv  xTiQBlo^av  TCQoiyLBVogy  xal  xiiv  ix  xov  xqIv 

8  q)QOVQav  ngoöxaxdXvosv.  iicaiSri  yag  iv  [iia  xotB  rniiga  xa  zi 
hXbCoi  xal  xa  (ibl^co  ü^äv  ipriipiödiiBvoi^  nXiiv  yag  xov  Kaööüyv 
xal  xtvcav  aXXcjv,  6i  TtBQißorixot  i%l  xovxp  iyivovxoy  ov  ftdvxoL 
xal  ixad'ov  xc,  i^  ovxsq  xal  xa  ^aXiöxa  q  ixisixBia  avrov  du- 
q)av7i\  xoig  ys  aXXocg  6(iodvfiad6v  iyvci^d'fj,  TtQOö^Xd^ov  avxm 
iv  xä  xov  *Aq)g68L6Cov  TtQOvdp  xad'ri^iivp  cag  xal  xdvzsg  a(ia 

2  xa  dsSoyiiiva  6q>l0iv  anayyBXovvxBg  ^  dicovxog  yag  avxov  ri 
xoiavxa,  xov  (i'^  doxBtv  avayxa0xol  dX)J  i&BXovxal  avxct  xoiBtv, 
iXQ7i[idxi^0Vf  xadijiiBvog  6tpag^  bIx  ovv  d'BoßXaßsia  xivl  atxe  xal 
jCBQix^QBiuj  XQo^BÖi^axo,  xol  OQy^v  ix  xovxov  xaövv,  ovx  ^^* 
xotg  ßovXBvxatg  aXXd  xal  xotg  aXXoigj  xoeavxriv  ivißaXsv  ßöt 
iv  xotg  iidXiöxa  TCQOfpaecv  x'^g  inißovXijg  xotg  axoxxBivaöiv  avxov 

3  nagaöxBtv,     iXByov  (ilv  yag  aTtoXoyoviiBvoi  xivBg  vn%Q  avxov 
(iBxd  xavxa  oxi  xijg  xb  xoiXCag  dxQaxrig  vsto  diaQQoiag  iyByovBi^ 


$uni.  —  Ott  cevd'Qomog  Btrjj]  darch 
die  Anfsteilang  vno  toifg  noduq  xov 

C.  8.  xd  X8  nXstm  nal  xcc  ftE^^o]  :=: 
plurimos  ae  Mummos  honores.  — 
iffijq)tadfievoi]  daza  gehört  als  ver- 
bum  finitum  ngoo'^Xd'ovi  dagegen 
nX^v  xov  Kaaaiov  %uC  xivmv  uXXmv 
ist  mit  xotg  ys  aXXoig  iyvcic^  zu 


Terbinden.  —  ixofift'iTiSov]  vox^ü- 
pria  von  den  Yerhandiangen  in  Se- 
nat. —  d'soßXaßsiqi  xtvC]  =  ans  Ver- 
legenheit? Dies  sieht  dem  Caesar 
nicht  ähnlich.  —  sre^ijaps/tt]  latiitia 
exsultans  — ,  aber  Cäsar  war  ge- 
wohnt sich  zu  beherrschen.  —  /»eia 
xavxa]  Diese  Worte  lassen  erkeoaen, 
dass  man   einen  Krankheitsanfall 
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Tucl  dia  rotJto,  iva  (tri  i^cdiaijj  xatd[i£iv6v'  ov  iiivtoi  xal  Tcd- 
^siv  tovg  noXXovg  idvvavto  dta  to  [ist*  ov  jtoXv  i^sysQd'svta 
avtov  avto7Co8C(f  oHxads  xo(ii,^9i]vat^  aXX*  VTCetojtovv  ta  avtov  4 
inaQav%Btv^  xal  dri  iiii^ovv  (og  vx6Qijq>avov  ov  avtol  tatg  vtcbq- 
ßoXatg  rdv  tiiicjv  vnigtpQOva  iitanoviqxB^av.  tovrov  di  toiovxov 
ysvoiiivov  JtQO^67tijv^ij06  Trjv  VTCO'^Cav  oti  xal  dtxxatmQ  öta 
ßCov  iistä  tavta  axodsi^x^^^S  ilvi0%Bto, 

ivtav&a  ovv  avtov  ovtog  ovSsv  hi  ivSoia0räg  ot  imßov-  9 
Xsvovtdg  ot  ijeQatxovj  akA   outog  dtj  xal  totg  jcavv  tplloLg  iv 
UtiSBi  ydvritai,   aXXa  XB  inl  diaßoX^  avxov  inoCow  xal  xiXog 
ßaöikia  avtov  XQOörfyoQBVov^  xal  xoXv  xovxo  xowoiia  xal  xaxä 
öqtag  StB&(fvXovv.    iieBvdij  xs  i^i^xaxo  (ihv  avxo  xal  in&tlyia  Jtfj  ^ 
xotg  oinrcDg  avtov  imxaXovöiv ,  ov  ^ivtov  xal  istga^i  ti  8l   ov 
av  ax^s^^ac  tp  7tQo6(fii[iatv  (hg  aXijd'äg  im^XBvdiif  x'^v  Blxova 
avtov  X7(u  inl  xov  ßi^^iaxog  iöxäöav  dtadruiaxi  Xa^QCf,  avidijöav. 
xal  avto  Fätov  ts  ^EmdCov  MagvXXov  xal  Aovxiov  Kaufrjtiov  3 
9Xaovüyu   dTunaQxcyif  xad'sXovtav   lo%vQwg   i%aXi7CrivB^   xaCtoi 
l/LrjftB  ti  vßgiattxov  avxäv  bIjcovxcov^  xal  ütQOöixc  xal  inaivB- 
0avx&v   avxov  iv  xä  nXrid'st  dg  [iridavog  xoiovxov  Sbo^lbvov. 
xal  xoxB  (ilv  xaCnBQ  a6%dXXüiiv  fjavxa^sv'  dg  fiivxoi  f/LBxa  xovxo  10 
iötnnavovxa  avxov  ano  xov  ^AXßavov  ßa0iXBa  avd'ig  xivBg  (ovo- 
[laiSav^   xal  avxog  ^ilv  ovx  l^pri  ßaöiXBvg  äXXä  KalfSaq  xaXat- 
ad'aif  ot  Sh  Sri  Sr^iiaQxov  ixBtvoi  xal  dtxtiv  xä  XQcixp  avxov  . 
BlnovxL  ßa^iXia  IXaxov,  ovxixi  xrjv  OQy^v  xoxböxbv^   aXX*  dg 
xal  V7C     avtwv   ixsivaiv  7eQO00ta0ia%6fLBvog  vnBQuiyavdxxriOB. 
xal  iv  ^\v  xä  nagovxv  ovdlv  öblvov  avxovg  iÖQaöBV^  v6xbqov  2 
8b  öipcav  nQoyQaq>fiv  ix&ivxcav  mg  o^s  iXavd'dgav  ovt*  a0q>aXii 
triv  vtcIq  tov  xotvov  jtaQQijalav   ixovtcov  scBQiaXyrig   iyivBto, 
xal  nagayayciv  0q>ag  ig  to  ßovXBvtijQiov  xatijyoQlav  tB  avtäv 
inoiri^axo  xal  tl;rl<pov  inijyays.    xal  ovx  aitixxBivB  (ilv  avxovg^  3 
xaCtov  xal  xovxov  xiväv  XL[iijüavxc3v  6(pC0i^  iCQoaitaXXäl^ag  8h 
ix  x'qg   SijiiaQxtag   8ia  ^EXovCov  KCvww   CvvaQx^ovxog    avxäv 


spater  erdichtete ,  als  man  den  nn- 

fanstigen  Eindruck  bemerkte.  — 
iTLxdtag  dia  ß^ov]  Vorher  war  er 
xam  Dictator  anf  10  Jahre  ernannt, 

ietzt  wird  er  dictator  perpetuusy  anf 
Lebenszeit. 

C.  9.     ovdhp  iv9oiactiag]   nicht 
mehr  zweifelhaft  =:  entschlossen, 


entschieden.  —  %utä  üq>äg]  ge- 
brauchten recht  oft  diese  Bezeich- 
nung unter  sich.  —  ävB97jaav1  z=s 
inposuerunt,  —  nainsg  icxdXXan^] 
quamquam  rem  aegre  ferehat, 

C.  10.  nqoaazoLaiaioaBvoq]  er- 
zürnt. —  ^(o:  Blovlov  KIvvov]  i.  e. 
C  Helviua  Cinna  (poeta  non  ignobi- 
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öTiiXag  ccQyvQoig  xQ'^^otg  ygamuitfiv  iviygaipavyvno  de  dij  roiv 
noSaq  xov  jdiog  xov  KamxmlCov  vni&Böav^  dtilovvxdg  ot  xal 

2  fidXa  ivagyiSg  oti  avd'QdXog  etri.  i]Q^avTo  [ilv  yag  rifuitf  avxoy 
wg  xal  iietQiaöovta'  TCQOXCSQoijvteg  di^  istsiö'q  xtUgowa  rotg 
tf>7iq)tioiihoig  icigcDVy  nXr^v  yctg  oXiyiov  rivmv  navxa  avra  idi- 
IttTO,  asi  XI  ^si^ov  aXXog  ciXXo  xad'^   vnsQßoX'^v  icitpsQOv^  oi 

3  [ihv  vnsQXoXaxevovxsg  avxov  oC  de  xal  diaöxd^txovxeg.  afieXet 
xal  yvvat^lv  oöaig  av  i^eXr^dij  CwetvaC  ot  ixoXfiviöav  rtt^sg  i%i- 
xgitljavj  oxt  noXXatg  xal  xoxe  ixi^  xalneQ  ütevxfixovzovri^  mv^ 
iXif^xo.  exBQOi  dd,  xal  oi  ye  xXeiovg^  ig  x6  i7ti^9ovov  ocal  ig 
xo  vefieöiftov  jcgoaynv  avxov  oxt  xaxi^xa  ßovXofievot   tovt* 

4  ixoiow,  Iva  d'äööov  aTtoXrixai.  o^bq  stov  iyivexo^  xaizot  xov 
KaüSagog  xal  dt  avxa  xavxa  d'agö'^öavxog  (og  ovx  av  tcotkb  ovd^ 
Vit*  ixeivmv  xoiaOxa  ye  Ttn^ipi^oiidvcDV  o^^^''  vx  aXXov  vivog  dt 
avxovg  imßovXsvd^riöoiievov ,  xax  xovxov  ovSl  ö&itcexogrvXa^tv 
ixt  xQV^^l^dvov'  xp  yäg  tfi)  Xoyw  xo  ngog  xe  x(ov  ßovÄevxmv 
xal  jcgog  xmv  Cnjtdtov  xrigelo^at  7Cgodyi,evog^  xal  x'^v  ix  xov  ngh 

8  tpQOvgav  ngoöxaxdXvöev.  iTCetäri  yag  iv  [iia  Tcoxe  xiiiiga  xd  u 
nXeia  xal  xä  iiei^o  6q)&v  il;7iq)i.adiievot^  nXriv  yag  xov  Kaööiov 
xaC  xtvcDV  dXXcov,  6i  TeeQißoijxot  iTtl  xovxqi  iydvovxo^  &u  fidvxoi 
xal  i7ca%'6v  xt^  i^  ovneQ  xal  xa  fidXtöxa  q  inteCxeia  avxov  du- 
tpdvri'^  xotg  ye  dXXotg  ofio&vfiadov  iyvdöd^fj,  stQOtfijXd'ov  avx6 
iv  xä  xov  *A{pg6dL0tov  TtQovdo)  xad'Tiiidvp  wg  xal  ndweg  afia 

2  xa  dedoy[idva  6<pl6iv  dütayyeXovvxeg  ^  dnovxog  yäg  avxov  xä 
xotavxa,  xov  itrj  doxetv  avayxacxol  dXX*  d^'eXovxal  avxä  xotetv, 
iXQrj(idxi^0Vf  xadijfievog  6q>ag^  elx  ovv  d'eoßXaßeCa  xtvl  che  xal 
TceQtxaQeCa^  ngoöed^axo,  xal  ogy^  ix  xovxov  stäötv,  ovx  ou 
xotg  ßovXevxatg  aXXd  xal  xotg  aXXotg^  xocavxrp;  ivdßaXev  äct 
iv  xotg  (idXtöxa  TCQOtpaCiv  xr^g  iTCißovXijg  xotg  ajcoxxeivaötv  avriv 

3  naQaöxBtv.     iXeyov  (ilv  yag  aTtoXoyoviievoi  xtveg  vjcIq  avxov 
liexd  xavxa  oxt  x'qg  xe  xotXtag  dxQaxrig  vtco  dtaggoiag  iyeyovei^ 


9unU  —  Ott  ivd'Qamog  bM  darch 
die  Aofstellang  vno  voifs  noduq  xov 

C.  8.  td  xe  xXstm  xal  td  iisiSf»]  =i 
plurimoa  ae  summos  honorea,  — 
iffijq)icdiievot]  daza  gebort  als  ver- 
bum  flnitum  srpoir^X^oy;  dagegen 
nX'qv  xov  Kaaaiov  %aC  xiveav  dXlatv 
ist  mit  xotg  ye  alloig  iyvmc^  zu 


Terbinden.  —  ixQfifidxiSop]  voxprü- 
pria  von  den  Verhandinngen  in  Se- 
nat. —  ^BoßXaßiCtf  xivC]  ==■  ana  Ver- 
legenbeit?  Dies  sieht  dem  Caesar 
nicht  ahnlich.  —  nsQiraQsfy']  laetiiia 
ex8ultan8  — ,  aber  Cäsar  war  ge- 
wohnt sich  za  beherrschen.  —  ^era 
xavxa]  Diese  Worte  lassen  erkennen, 
dass  man    einen  Krankheitsanfall 
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Tucl  diä  roiJiro,  iva  fi^  i^i^diöijj  xatdiiuvsv'  ov  (idvtot  Ttal  nd- 
G'Siv  tovg  TtoXXovg  iövvavto  dicc  to  (ist*  ov  noXv  i^sysQd'dvta 
CK'^oi/  uvtOTCoSlcc  oHxads  xoiiLödijvai^  aAA'  vstsroütovv  ts  avrov  4 
ixBQavxstv^  xal  d^  ifiiöovv  ag  vstBQijfpavov  ov  avxol  rcctg  vjtsQ- 
ßoXatg  xwv  rificSv  vxi^tpQOva  i7t£3COLi^xs0av.  xovtov  d'h  toiovxov 
yevoiiivov  ^foöSTtijv^ijöe  xrjv  vjco'^lav  oxi  xccl  ÖMxdxmQ  Siä 
ßCov  iißxtt  xavxa  anoSsi^x^s^g  rivio%exo, 

ivxavd'tt  ovv  uvxov  ovxog  ov8\v  ixi  ivdoicccxäg  ot  inißov-  9 
Xavovxig  ot  lagaxxov,  ccXa   ojtcog  dtj  xal  xotg  Tcivv  fplloig  iv 
(li^ac  yevTixaL^   aXXa  xb  inl  SiaßoXr^  avxov  istoiovv  xal  xiXog 
ßaöcXda  avxov  jCQo^riyoQSVOv^  xal  yioXv  troüro  xovvofia  xal  xaxd 
eq>ag  Sud'^Xow.    i^Bidiq  xb  i^i^xaxo  [ilv  avxo  xal  i^Bti(ia  Ttjj  ^ 
xotg  ovtcag  avxov  ijCLxaXov6iv  ^  ofv  i^ivxov  xal  SstQaid  xi  öl*  ov 
av  ax^sad'av  x^  stQoögiJiiaxi  (hg  aXri^äg  ini6XBV^riy  xrjv  Blxova 
avxov  XTjv  inl  xov  ß'^fiaxog  iöxäiSav  Stadij^iaxo  Xdd'Qq:  avidri0av. 
xal  avxo  Fätov  xb  ^Emdlov  MaQvXXov  xc(l  Aovxlov  Kaufijxiov  3 
9XaovCov   8riimQ%mv  xad^sXovxav   lo%v^(5g   ixaXinijvB^   xaCxov 
{ir^XB  XV  vßqiGxixQv  avxäv  slnovxcnvj  xal  jtQOöixt  xal  inaivB- 
0avxc3v   ai;T6v  iv  xä  xXi^d'Bv  wg  (irjösvog  xoiovxov  ÖBOfisvov. 
xal  xoxB  (ilv  xalTCBQ  aöxdXX&v  ri6v%a6Bv '  (og  (livxoi  [isxd  xovxo  10 
iCiniCBVovxa  avxov  djto  xov  ^AXßavov  ßa6iXsa  avd'ig  xivsg  cävo- 
liaCav^   xal  avxog  (ilv  ovx  Stpri  ßaövXsvg  aXXä  Kai6aQ  xaXsi- 
öQ-aLy  ot  8\  dri  dtJiiaQxov  ixstvoL  xal  dtxijv  rcJ  jtQcixof  avxov 
Blnovxv  ßa^iXia  IXaxov,  ovxixv  xr^v  OQyfiv  xaxi^x^'^y   ^^^'  ^S 
xal  V7C     avxäv   ixBtvcov  JtQOööxa^JLa^oiiBvog  vnBQr^yavdxxrjöB, 
xal  iv  (ilv  xp  jcaQovxi  ovSlv  öbivov  avxovg  iÖQaOBV^  v6xbqov  2 
di  6tpaiv  jCQoyQafpiiv  ixd'ivxcav  cig  o\b  iXsvd'iqav  ovx*  d0q>aXii 
xrjv  vnhQ  xov  xoivov  naQ^rjalav   ixovxav  TtSQvaXyrjg   iydvsxo, 
xal  naQayaydv  6<pag  ig  x6  ßovXsvxijQiov  xaxrjyoQiav  xb  avxäv 
inoci^öaxo  xal  tlrfj^ov  inijyays.    xal  ovx  dicdxxBivB  (ilv  avxoiig^  3 
xalxoi  xal  xovxov  xiväv  xiy^ri^dvxmv  CtplCt^  nQoanaXXal^ag  8h 
ix  xiig   driiiaQxtccs   8iä  ^EXoviov   Kivvov   CvvaQXOvxog    avxäv 


spater  erdichtete ,  als  man  den  un- 
günstigen Eindruck  bemerkte.  — 
ai%%dxaiQ  diu  ßiov]  Vorher  war  er 
zam  Dictator  anf  10  Jahre  ernannt. 
Jetzt  wird  er  dictator  perpetuuSy  anf 
Lebenszeit. 

C.  9.     ov&hp  iv9oiaatmg]   nicht 
mehr  zweifelhaft  =  entschlossen, 


entschieden.  —  natu  üq>ag]  ge- 
brauchten recht  oft  diese  Bezeich- 
nung unter  sich.  —  uvidriaavl  z=s 
inpo8uerunt,  —  nainsg  äaxdiXcov] 
quamquam  rem  aegre  ferebat. 

C.  10.  nqoaataaiccioiisvog]  ^  er- 
zürnt. —  Siä  Eloviov  Kivvov]  i.  c. 
C.  Helviua  Cinna  (poeta  non  ignohi- 
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ccTCi^lHtpev  in  tov  owbSqIov,  xal  oC  [ihv  i%ui,^v  xe  ixl  xoma^ 
7}  xccl  iTckaxxovto ,  &g  ovds(iiav  avayTCijv  s^ovxsg  xa^^vfiuiiii' 
^Bvot  iiivdwBViSai^  xal  l^o  rcSt/  TtQCcyfuixmv  ovxsg  xa  yt^OfiBva 

4  &0%tfiQ  u^o  öxoniag  xaQ'eciQoyi/"  6  dh  d^  Kalöag  xal  ix  tovtw 
Sisßk'qd^^  oxL  Siov  avxov  xovg  x6  ovofid  oC  x6  ßaötliiog  7CQ(Hfti' 
^ivxag  i/Liöslv^  6  dl  ixeivovg  uq>6lg  xotg  dijfidfxoig  avt  avxm 
ivsxoiXst. 

11  xovxov  d*  ovv  ovrco  ysvofisvcjv  xoiovde  xc  etsQov  ^  ovxk 
fiaxQCcv  6vvBVBx%iv^   inl  nkiov   Hi'qkB'yl^Bv  Sxt  loyp    f/iv  dur 

%  XQ(yv6Xo  xriv  i^UXriöiv^  ^9Y^  ^^  Xaßstv  ixB^vfiBL.  ijtsiS^  yi^ 
iv  xfj  xäv  Avxaiciv  yviivosttudia  lg  xs  xvf^u  ßaaikeiav  iö^k^i, 
xal  i%l  xov  ßr^kaxog  xy  xa  iödiixi  xy  ßaöiktx^  x&eoefniiiim 
xttl  xm  0xs(pavG}  xä  8ia%QV0m  la^iTCqwoybSvog  kd  xov  dig)fOv 
xov  xBx^&cD^iivov  ixad'i^BXOy  xal  avxov  6  ^Avxdviog  ßaöikia  %6 
liBxä  xäv  övvcsQSiDv  TCQO&rjyo^svös  9ettl   dtad^iffiaxt   aved^ösv^ 

5  slxtov  OXL  xovxo  601  6  S^^og  dv  ifiov  didcniSLV  anBxqivaxo  ^ 
OXL  ZBvg  (lovog  x(Sv  ^Pcoiialaiv  ßa6ikBvg  £fi},  xal  xo  dwdtifa 
avxm  ig  xo  Kayeixdkiov  lnB(iilfBv^  ov  iisvxol  xal  ogjr^v  iff%BVy 
akkä  xal  ig  xa  vjtoiivijfiaxa  iyy^aq>ijvai,  inoiij0sv  oxi  Tt^v  ßa6ir 
kBlav  xaQoi  xov  dijiiov  diä  xov  v%axov  SlSo^vviv  ot  ovx  iSt- 
^axo.  vxcmxBvd^  xb  ovv  ix  ^vyxBiykivov  xtvog  avxo  neseoitpä- 
vaL^  xal  iq>is0d'av  fihv  xov  ovo^iaxog,  ßovksad'at  61  ixßia6^^(d 

A  Ttag  kaßslv  avxo^  xal  SsLv<3g  ifiiöi^difi.  xax  xoiixov  xovg  xs  ivif^' 
ccQxovg  ixsvvovg  vnaxovg  xivhg  iv  xatg  aQ%aiQB6Cou>g  TCQOsßa- 
kovxo^  xal  xov  BQoikov  xov  MaQxov  xovg  xb  akkovg  xovg  7^ 
VTiiiaxddstg  18 Ca  xa  ^QOöLOvxsg  avinaid'ov  xal  d7j(io0C^  jt^öaaQ- 
12€i^vvov,  y^dfi^axa  xs  yaQ^  xy  oiicowiiic^  avxov  xjj  TCQog  tofv 
%avv  Bqovxov  xov  xovg  TagxvvCovg  xazakv6avxa  xaxaxQcifbSVOi^ 
ütokkcc  i%BxC^aöav^  ^r^fii^ovxsg  avxov  i^svöäg  anoyovov  ixalvw 


l%8)conleg%8  suisCaesaris  gratia  ma* 
gistratum  ahrogavit, 

C.  11.  fqv  in£iitXtiai.fi]  i.  e.  t6  ßcc^ 
öiXimg  Svofia,  —  ig  xiiv  ßaaiMoLvl 
Auf  das  Forum,  Zar  Sache  Tgl. 
Cic.  Phil.  II  S  85—87.  —ß  %u  vno- 
fti^if^ara]  in  fastos.  —  ort  zriv  ßa- 
oiIbCuv  etc.]  Cic.  1.  1.:  C.  Caesari 
dictaiori  perpetuo  M.Antonium  cos. 
populi  iussu  regnum  detulissey  Cae- 
sarem  uti  noluisse.  —  q>Q09f}(iaTm' 
8£ig'\  hochsinnig. 

C.  12.  tpTjiiiiovtsg  iffevSäg]  Vgl. 


Dionys.  Halle.  Y,  18  *Iovvioc  iilv  h 
Bgovtog  6  t^v  ßaaiXsiav  hißaU^f 
xal  TiQ&tog  inoSsix^sls  vnaxog  6i\ 
fihv  slg  i7Ctg>ocvBi€Cv  ngosld'ioVydtaQi 
dh  20Ovo«^  dvdiicag  iv  at^TJf  *Pi*' 
(laiav  anavxatv  Tigdttatog  q>ttVtU 
totavtrig  tsXsvtiig  Mtvxs,  yev^i* 
ovts  aggsva  xataXifcmv  ovff 
^'jXsiap^  dig  ot  xa  ^Fofkolmv  ca- 
q>iaxaxu  i^rjxanoxBg  vgaqfovaif^^i' 
nfi'j^gtu  noXXd  [ilp  %al  äXXa  xovto^ 
q>egovT8gy  vnhg  Snavta  d^  o  9voif9' 
xCXs%x6v  iatiVf  ort  xov  natgiti^f 
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elvat'  a(ig)0t6Q0vs  yaQ  tovg  yccctdag^  tovg  (lovovg  oC yevoiievovg^ 
(iscQccxia  ixL  ovtag  aotixtsivs^  xal  ovdh  fyyovov  VTCsXi^sro,  ov  2 
(iriv  ccXla  tovto  xb  oC  tcoXXoI^  ox(og  mg  xal  yivst  TC^aijKGyi/ 
avtA  ig  ofioiotQOTea  Iqya  TtQoax^Birij  iicXattovxo^  xal  6WB%mg 
icvBxakow  avToVf  o  Bqovts  Bqovtb  ixßotSvvsg^  xal  JtQO0B7Ct" 
XiyovtBg  ort  Bqovtov  xqÜ^o^isv.  xal  tdXog  tfj  xb  rov  jtalawir  3 
Bqovtov  bIxovl  iitiyQa'^av^^ Bt^B  S^rig^^  xal  tä  tovtov  ßriyt^axi^ 
iazQati^ysL  yaQ^  xal  ß^fia  xal  xo  xoiovxov  ovoiid^Bxai  ifp'  ov 
tig  Itp^Bvog  dcxd^Biy  oxc  xad'svdBig^  co  B^vxb^  xal  ^^BQOvxog 

OVX  Bt   . 

xavxd  XB  ovv  avxov^  alkmg  xb  xal  «ä*  ccqxvS  avw^roA^fiiJ- 13 
Cavxa  xp  Kal0aQi^  aviitBiOBv  iottd'död'ai  ot  xal^BQ  BVSQyBxy 
(isxä  x(y5xo  yBvo[iivp,  xal  oxi  xov  Kdx&vog  xov  OvxMtföiov  xXri- 
%'ivxog^  SöTtBQ  bIxovj  xal  ddBXq>i,Sovg  xal  yaiißQog  i]v.  xal  (mvi] 
ys  yvvaix&v  fi  yafiBxrj  avxov  rj  TIoQxia  xrjv  imßovXi^Vy  Sg 
q)aai^  övviyvm.  ^Qovxi^ovxc  ydg  xi  avxä  xbqI  avxäv  xovxov  2 
ijCL&xd^a  dvBTtvd'BXo  o^xi  (Jvvvovg  Btij^  xal  ixBüdi]  firidlv  aiCB- 
x^lvaxOy  vjtdxxBvcd  xb  8id  xijv  xov  cdgiaxog  diSd'dvBLav  dni0xBt- 
ed'aL^  fi^  Ttal  ajuwed  xv  ix  ßa0dv&v  i^Bl^y^  xal  TCQay^a  ybiya 

yivovg  iKSivog  TjVy  ot  S^  an*  insi- 
vrjg  ccvtovg  Xiyovtsg  stvai 
T^ff  ol%£ag  'lowi^oi  xb  «al 
Bqovxoi  ndvtsg  riüav  nXv- 
ßstot  nccl  tag  UQXoig  fiBfnsaccv,  ctg 
xoig  9f}iiotiiioig  iiBTiivai  vofiog,  dyo^ 
Qccvofiiag  zb  %al  ^tificcQxCceg ,  vna- 
xbIuv  9*  ovSsCg^  17$  xotg  nargiytioig 
(i^Bxijv.  6ff}h  9i  novB  ^ccl  xuvxrig  ^xv- 
%ov  xfjg  dgx^g,  oxb  avvBxmgT^d'Tj  xal 
xoig  9rjpi,oxt'Kotg  avxriv  laßBiv.  Mit 
dieser  Tortrefflichen  Barstellang 
des  Verhältnisses  müssen  wir  uns 
beguagen  gegenüber  den  rhetori- 
schen Üebertreibnngen  eines  Cicero 
(cf.  Phil.  I  S  13);  zu  beachten  ist 
indessen,  dass  ein  Plebeier  Jnnins 
von  Dion.  Hai.  VI,  72  bereits  bei 
Gelegenheit  der  Secessio  plebis  in 
montemsacrum  erwähnt  wird:  ngoc- 
igxstat  nccxu  xäg  vnoüx^tSBig  Abv- 
%tog  'lovvtog  iftstvog^  6  ßov^ 
Xofisvog  inmalsLad'ai  Bqov- 
xog,  xal  xvx^ov  iniarjfiaaiag  nugä 
xov  nXijd'ovg  u^goag  xoiuvvqv  dts- 
^eto  971  firiyog^av.  Im  Verlauf  der 
Ersählnng  wird  dieser  lunins  von 
Dionysios  anch  sofort  Brntns  ge- 


nennt,  cf.  VI,  81.  85.  87.  88.  89  etc. 
—  sffrfi  ^tr^g]  Suet.  80  subscripsere 
quidam  L,  Bruti  statuae,  utinam 
viveres.  —  xm  xovxov  ßi^fiaxi]  i,  c. 
tribunali  praetoris, 

C.  13.  dvxiTCoXBiiTjaocvxa]  In  der 
Schiacht  beiPharsalos.  — 17  Jlopx^a] 
Val.  Max.  III,  2, 15:  Cuiusfilia  mi- 
nime  muliebris  animi,  quae  cum 
Bruti  viri  sui  eonsiliumt  quod  de  in- 
terficiendo  ceperat  Caesare,  ea  nocte, 
quam  dies  taeterrimi  facti  eecutus 
est,  eogno88ety  egresso  cubiculum 
Bruto  cultellum  tonsorium  quasi 
unguium  reseeandorum  causa  po- 
seit,  eoque  velut  forte  elapso  se  vul- 
neravit.  clamore  deinde  ancillarum 
in  cubiculum  revocatus  Brutus  ob- 
iurgare  eam  coeptt,  quod  tonsoris 
praeripuisset  officium,  cui  secreto 
Porcia  „non  est  hoc^^  inquit  „teme- 
rarium  factum  meum,  sed  in  tali 
statu  nostro  amoris  mei  erga  te  cer- 
tissimum  indicium:  experiri  enim 
volui,  si  tibi  propositum  purum  esc 
sententia  cessieset,  quam  aequo  ani- 
mo  me  ferro  essem  interemptura.^* 
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3  itoAiiijöB,  xov  yccQ  (iijQov  tov  iavtijg  xqiwpa  xatdzff&öBv^  oxtog 
ascQcc^eiri  el  Svvaito  nQog  alxiöiiovg  avrixaffta^öa^.  xal  ixeid^ 
fii}  ^Bgir^XyriCs^  xars^Qotnfis  tov  tgaviiatog  ouzl  Xifo<SsX/&iW6a 
avtm  Iqyrj  ^6v  [isv,  a  clvbq^  xaitoi  ty  ifv%^  fiov  TUOvavtov  Sti 
ovdlv  ixXaXijösiy  ofimg  tjjciöteig  xä  adfiat^^  xal  ixoui%ig  yd  xt 
av^Qcimvov'    iya  di  xal  rovto   svQipca  öuoTuar  dwd§g€vov!' 

4  xadra  alnovöa  tov  ts  (ir^gov  iaidsil^Bv  oC,  xal  tvpf  alzücv  tov 
yByovotoQ  ixfpipfaöa  ifpri  ^^Xiys  tolvw  ^agöäv  %av^  oöa  övy- 
XQVTttBig'  ifth  ycLQ  ov  nvQ^  ov  iidötiyeg^  ov  xivtQa  avayxdcn 
tL  ixXakfiaat '  ov%  ovtm  yvvri  ysyivi](iai.  (og^  av  ys  axiörijöfig 
fco6  ^ri,  xakäg  s%bl  (wl  te^dvai  fiaXlov  ^  g^*  17  ft/qxttt  (iB 
lirfdelg  fiiftB  Kdtmvog  ^yatiga  fiifts  6^v  yvvatxa  voiii^itmy 

14:d7cov0ag  dh  tavta  6  BQOvtog  i^mfiaös,  xal  ovdhv  it     axrtr^» 
ditBxqfü^ato  ^   aXTÜ   avtog  ts   inl  hmXXov  i^Q&6^  xal  ixsivri 

2  Tcdvta  dtj^öato.  xal  fiatd  toiko  toi/  Ka66uyu  tov  Vdu>Vj  ö&- 
^ivta  [ihv  xal  avtov  vao  tov  KaC^aQog  xal  nQWSiti  xal  6t^a- 
triytcf  ttfkrfi'ivta^  tijg  dh  ad€Xq)ijg  avÖQa  ovta^  nQOödXaßa.  xax 
tovtov  xal  tovg  aXXovg  tovg  td  avtd  Gtpusi  ßovXofidvovg  TJ&QOt- 

3  ^ov.  xal  iydvovto  (ilv  ovx  oXiyoi,'  iym  Sh  td  (ihv  täv  aXXmv 
ovonata  ovdhf  ddofia^  xaxaXdyBiv^  iva  iiri  xal  St^  oxXov  ydvor 
ficr^,  tov  8\  drj  TQsßdviov  tov  ta  Bgovtov  tov  jddxifiov,  ov  xal 

4  *IovXiov  ^AXßtvov  tB  iTtBxdXoWf  ov  dvva(iai  jtaQaXutstv.  jtXBtöta 
yaQ  xal  avtoi  svs^Btrid'ivtsg  im  tov  Kalöagog^  xal  o  ye  Ad- 


C.  14.  Kdaaiov  xov  Tdiov]  Seine 
Gemahlin  war  Jnnia  Tertia  oder 
Tertnlla.  C.  Ca« s ins  Longinas 
war  Qoästor  des  M.  Crassus  in  Sy- 
rien (54)  n.  leitete  den  Rückzog  des 
geschlagenen  Heeres  nachCarrae, 
im  Sept.  61  erlangte  er  einen  glän- 
zenden Sieg  aber  die  Parther.  Im 
J.  49  erscheint  Cassias  als  trih,  pl, 
der  Aristokratie  a.  floh  mit  ihr  aas 
Rom,  a.  48  verbrannte  er  dem  M. 
Pomponias  (Caesarianer)  bei  Mes- 
sana 86  Schiffe.  Nach  der  Schlacht 
bei  Pharsalas  traf  er  mit  einem  Ge- 
schwader im  Hellespont  mit  Caesar 
zusammen  a.  ergab  sich.  Er  erlangte 
nicht  nar  Verzeihang,  sondern 
warde  aach  zom  Legaten  Cäsar's 
a.  (44)  zum  vraeior  peregrinus  er- 
nannt mit  der  Aassicht  aaf  die 
Yerwaltang  der  Provinz  Syrien  im 
nächsten  Jahre. —  ov»  oZ^yoi]  Säet. 


Caes.  80  conspiratum  est  in  eun  a 
LX  ampliua ,  C.  Cassio  Marcoque  et 
Decimo  Brutia  prineipibua  eonspira- 
tionis.^  Vgl.  Cic.  Phil.  II  $  26.  27.- 
TQsßoMfiov^  Er  ist  der  Urheber  des 
Gesetzes  (66),  ut  Pompeiua  duaa 
HispaniaSf  M,  Craaaua  Syriam  i» 
quinquenniuittf  C,  Caesar  GaÜias  in 
alterum  quinquennium    obtinerent 
Zugleich  vertrauter  Freand  des  Ci- 
cero warde  er  von  diesem  dem  Cae- 
sar eifrig  empfohlen ,  der  ihn  ancb 
zum  Legaten  annahm  a.  besonders 
von    seiner    Rechtskenntnias    €re- 
braach  machte.    Während  des  Bar- 
gerkrieges kämpfte  er  für  Caesar, 
warde  Statthalter  von  Spanien  b. 
46  Consul.  y^i.  Cic.  Phil.  11  $34.27. 
—  Bqovxov  zov  ^i%ipkOv]    AJs  Be- 
fehlshaber der  Flotte  Cäsar's  zeich- 
nete er  sich  im  Seekrieg  gegen  die 
Veneter  a.  gegen  Massilia  aas,  et 
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XLfiog  Tcal  VTtatog  ig  ro  Sbvxbqov  hog  aTtoäsSstyfiivog  xal  ty 
FaXatia  rij  xXTiöLOx&Qm  XQoötetayiidvog^  inaßovkBvöav  avt^. 

jeal  oXiyov  ys  iq>caQiid'fiöav  vtco  ts  tov  nXi^ovg  xäv  övvai- 15 
dorov^  xaitOL  tov  KaCöUQog  (ii^ts  Xoyov  xiva  tcbqX  toiovtov  tv- 
vog  jCQOoSsxoiiivov  Tcal  tcuw  io%vQäg  xovg   iöayyiXXovrdg  xv 
xoiovtoxifonov  Hokitßvxogy  xal  vtco  xov  di^^sXXsiv.   aldto  xa  yccQ  2 
avxov  xal  Sg  i%ovxBg^   xal  q>oßov^Bvoi^   xaijtSQ  ii'qdsfii^  &ci 
q>QOVQa  xQfOfidvov ,  ftij  xal  vtco  xäv  aXXav  xäv  tcsqI  avtov  aeC 
noxs  ovxav  fpO-agätfi^  diijyov^  &6xb  xal  TuvdvvBVCai.  iXsyx^svxsg 
ästoXi^^ai.    xal  iica^ov  av  xoOxo^  bI  /x^  awxaxvvaL  xo  i'jcißov-  3 
Xtvfia  xal  ajcovxsg  rj^uayxaäd'ri^av.    koyov  yaq  xivog^  Bh*  ow 
akrfiovg  atxB  xal  ^Bvdovg,  ola  xov  q)ikBl  Xoyo7toiBl0^ai  ^  ScbI- 
^OTnog  dg  xäv  tB^itov  xäv  JCsvxBxaidBxa  xaXovfiivan/  Svad'QO'' 
ovvxav  Ott,  q  ElßvkKa  slQijxvta  bUti  (i'^itox*  av  xovg  ndgd'ovg 
akkcDg  Ttcag   Tckriv  vno  ßaöikimg  akävai^   xal  ^akXovxcav  öid  4 
xovxo  avxäv  xriv  iTcixkijöiv  xavx^v  xm  KaCoaQi  dodijvav  iöri' 
yq^B^^aiy  xovxo  xb  ntöXBV^avxag  akijd'^g  Blvai^  xal  oxi  xal  xotg 
a^X0t;<7ti/,  mvTCBQ  xal  o  B^vxog  xal  6  Ka06iog  ip^^  '^  i^fjq>og  axB 
xal  V3ch(f  xrikixovxov  ßovksv[iaxog  inax^^^ovto  ^  xal  ovx^  dvxBi- 
TCBtv  xokfiävxBg  ovxs  0oo3cij6ca,  vxoiiivovxBg  ^   iTciöTtevUav  xiiv 
iTeißovkijv  jcqIv  xal  oxiovv  TtBgl  avxov  ;((>97ftare(^^^2/a^. 

idiSoxxo  öh  avxotg  iv  xä  övvBÖQiG)  xriv  imx^lQirfiiv  Jtonq-  16 
6a0^ai.  xov  XB  ydg  KaCöaga  i]Xü0xa  ivxav&a  vn&tonovvxd  xi 
3tst0s0^av  BvakfXiXoxBQOv  S0B0^aL^  xal  0fpi0vv  BVTCOQlav  a0(pakij 
^Mp&v  iv  xtßoxioig  avxl  yQafiiiaxB£(öv  xivmv  i0xofii0&ivxwv 
vjtaQ^BiVy  xovg  xb  akkovg  ov  dwi^0B0d'aiy  ola  Jtov  xal  aostkovg 
ovtag,  äiivvac  nQo06d6x(ov'   bI  d^  ovv  xvg  xal  xokiiij0Bii  Ttov,  2 


Caes.b.g.III,  11,  civ.  I,  36.  57. 11,5. 

—  xf  nlTjaioxtoQm]  Gaüiae  cisal- 
pinae. 

C.  15.  iqxoQu^aav]  entdecken 
(das  Wort  wird  xanächst  vom  Diebe 
gebraucht).  —  wto  tov  SiufiiXXBiv] 
darch  die  Verzögern ng  der  That, 
der  Ansführnng.  -—  äaxs  vnvävvsv- 
aai  etc.]  so  dass  sie  Gefahr  liefen, 
überfahrt  n.  hingerichtet  za  wer- 
den. —  To  ijtißovXsvfia]  =  insidias» 

—  Xoyov  yäg  tivog  etc.]  Snet.  Caes.  79 
Quin  etiam  varia  fama  percrebruit, 
migraturum  Alexandream  (in  Folge 
der  Verbindung  mit  Cleopatra)  vel 
lliumy  translafiß  nmul  opibus  in^ 


perii  exhaustaque  Italia  dilectihua 
et  procuratione  urbia  amicis  per- 
miaaay  proximo  autem  senaiu  L.  Cot- 
tam  XV  virum  sententiam  dicturum, 
ut,  quoniam  libris  fatalibue  contine- 
retur  Parthos  nisi  a  rege  non  posse 
vinci,  Caesar  rex  appellaretur.  Quae 
causa  coniuratis  maturandi  fuit 
destinata^  ne  assentiri  necesse  esset, 
mvnsQ  etc.]  Beide  waren  praetores, 
Brutus  urbanus,  Cassius  inter  pere- 
grinos. 

C.'16.  svccXazoTBQOv]  insidiis  op- 
partunior.  —  kv  %ipaytioig\  i.  e. 
graphiariae  thecae,  worin  sich  der 
eiserne  sti{tts(yptt^fiorr£roy)  befand. 
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aXXa  tovg  ys  ftopofuixovgf  ovg  M^Xiovg  iv  ta  noiiXfjiBim  ^satQm^ 
iCffOfpMiv  äs  xal  oniofMCxVtovtugy  %qfmaQBiSxsva6av%o  y  ßfyifii^ 
CBiv  ötpüftv  r^iMi^QV'  hui  yiq  nov  iv  oixijfMctl  xvvt  xov  m- 
Quötdov  öwsd^evaiv  i^BlXov.  xal  ot  i$ivy  ixsidii  fi  xvQia 
tixev,  ig  zs  to  ßovXevti^Qiov  Sfia  sm  öwsXiyffiwy  xal  rov  Kai- 
n  6aQa  TCOQBxakow'  ixsiva  dl  jCQoiXsyov  pthv  xal  [gavzBigtitv 
ijcißovXi^^  nQoiXsys  dl  xal  ovalQota.  iv  yäg  t'g  i/tunrl  iv  rj 
iöfpayri  tj  xb  yvv^  avxov  x'i\v  xb  olxUtv  6g>mv  öviute^noxivm 
xal  xov  avÖQa  6vvxBXQ(Sö&ai  xb  wo  xwmv  xal  ig  xov  xoAsrov 
avxiig  xaxaipvystv  iSo^Sy  xal  6  Kat6a^  ini  xb  xäv  vBtpiav  lurio- 

2  ^g  aldQBttSd'at,  xal  x'qg  xov  jdiog  xBiQog  anxBö^ai.  XQog  d*  iti 
xal  0fi[iBta  ovx'  oXCya  ovx*  a^d'Bv^  ccvxp  iyivaxo'  rd  xsya^ 
OTtXa  xä  "A^BUt  itaq  avxm  xoxb  dg  ocal  uagic  aif%iB^sl  xata  » 
TCaxQiov  xBifiava  i;6q)ov  xrjg  vvTcxog  noXvv  iaoi7i6By  xal  al  dvQw. 

3  xov  8mp,axlov  iv  p  ixa&BvÖBv  avxoyiaxai  avB^%^6av.  xa  u 
iBQa  a  ii^  avxotg  idvöaxo  ovSiv  at^iov  vjciq>ipfB,  xal  of  opvi- 
d-Bg  6t*  av  iftavxBVBXO  ovx  ixixQsstov  avxa  ix  xijg  olxiccg  il^si- 
^bXv.  ^dfj  di  xi6i  xal  xo  xov  d£q>Qov  xov  iaixffv6ov  ivdvnwv 
liBxd  yB  Xfjv  6q>ay7^  avxov  iyivBxo^  oxt  avxov  6  varnfivTig  ß^- 
dvvotnog  xov  Kal0ccQog  i^BxofiiöBv  ix  xov  ewBÖQioVj  vo^U^tt^ 
117IX6X*  avxov  XQBiav  iös^^at. 

18  x^ovi^otnog  d*  ovv  diä  xavxa  xov  Kaiöagog,  ÖB^eavxsg  oi 
Gwmfkoxat  fii]  avaßoX'^g  yBvoiidvrjgj  d'^vg  yccQ  xtg  di^A^ev  ort 
olxoL  ri^t/  TiiiBQav  ixBvvip/  [iBVBtf  xo  XB  ijetßovXBVfLa  a^mv  dm- 
xsfJij  ocal  avxol  fp&gad'foöiy  xsfiTtovöL  xov  Bqovxov  xov  ^iju^^ 
OTCag  wg  xal  navv  q>iXog  avxä  doxtSv  bIvul  notrfiiß  avxov  atpL- 

2  xia^ai.  xal  og  xä  xb  ^goxa^hna  v%  avtov  tpavXC^ag^  xal  %riv 
yBQovöCav  0(p6dQa  ixi^^Btv  Idstv  avxov  inBiudv^  intitSB  arpoaA- 
&bZv,  xav  xovxp  Blxdv  xig  avxov ,'  rjv  iv  xotg  ^QO&VQoig  iv(t 
xsifiivfiv  bIxs,   xaxBTCBöBv  ano  xavxofiäxov  xal   0vvB^Qav09fi 


—  iv  %m  IlofiTeTjisiqi  Jd^Batga]  In  der 
Nahe  der  curia  Pompei,  in  welcher 
die  Senatssitzang  stattfand.  —  iv 
ol%ijy,azi  Zivi]  V^etur  illa  curia  ita 
aedificata  fuisae,  ut  ex  areacolumnia 
circumaaepta  (tov  nBfftcttpov)  ad 
aliquod  quadrati  latus  disccdentea 
in  curiam  Pompeiam  inirarent. 
Gronoy. 

C.  17.  iv  y  icfpuyn]  i.  e.^ea  nocte^ 
cui  inluxit  die*  caetft«.—  ^xb  fwif] 


Calpnrnia.  —  xä  onla  xä  "^losiff] 
ancilia^  cf.  I  Thl.  p.  14.  —  iv&v^i^f 
iyivexo]  Terursacbte  Sorge. 

C.  18.  ^iccnscrj]  VgL  comilium 
disnpatur. —  Bifovxov  xov  ^iti^l 
Säet,  t andern  Decimo  Bruto  adkor- 
iantCf  ne  frequentea  ae  iam  dudun 
opperientes  deetitueret^  quinta  {^^ 
hora  progreaaua  eai,  —  xä  ngottt' 
^ivxccl  =  Bedenken  (xooxtiva)»  — 
q>avUcag]  devare,  —  i^st  fiffff^ 
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«AA*  IdsL  yccQ  avtov  tots  iistaiXa^aiy  ovdlv  oiits  tovxov  i^QOV"  3 
ri6€v  ovts  tivog  f^v  iuißovXriv  oi  (irivvovtog  ri%ov0B.  xai  ßi- 
ßXCov  XL  aaQ^  avtov  kaßdvy  iv  p  Tcivta  tu  ütQog  trjv  istl^s^LV 
TttxQSöxsvaöfjtiva  axQißäg  hfsyiyQaicto  j  ovk  avsyvcHj  voiiiöug 
akko  tt  avto  t<Sv  ovh  hcai/yovtdov  i%svv.  ro  xe  6v^nav  ovtcog  4 
i^aQ0€c  Sota  xal  ütQog  xov  {kivxiv  tbv  xr^v  '^(li^av  ixsivriv  (pv- 
KaWs^^al  itoxs  avx^  ^QoayoQsv6avxa  slnatv  iTCiOTCionxGiv  ^  xov 
öijxcc  &OV  xä  (lavtaviiata;  rj  ov%  oQug  oti  ta  7]  rniiga  ipf  ida- 
diacg  nagaött^  xal  iym  ScJ;"  hoI  ixatvog  to6ovxov^  äg  (paacj 
[lovov  äxaxQivato  oti  val  aagactiv^  ovSistco  dh  itaQaXfiXvd'Sv. 

^g^d*  <yvv  aq)iKat6  ütoxa  stQog  x6  6vvidQt0Vy  TQaßdviog  (ihv  19 
^AvxmviQV  ^G»  nov  ccTCodiitQtfav.     ißovlavcavxo  ^ilv  yccQ  xul 
tovxov  tov  ta  jiamdov  anoTnatvai'    (poßijd'dtnag  dh  fti/  xal  ix  2 
tov  TCki^d'ovg  täv  a7Cokoiiav&v  diaßXri^ä^iv  äg  xaX  inl  Swa- 
0tala  oM!  wx  iic^  Havd'aQciöaL  f^g  xoXacog^  ijV  TCQoaßaXXovto^ 
tov  KaiöuQa  7Ca(povav7c6tag  ^   ovSh  Ttagatvai  tov  ^Avtdviov  ttj 
ötpayri  avtov  '^Q^iX'qaav  ^  iital  o  ya  Aiitidog  i^a^xgaxavxo  xal  iv 
tä  TtQoaßxalp  riv.     ixalvm  ^\v  dii  TQaßmviog  diaXayaxo'    oC  dh  3 
d^  aXXoc  xov  KaüSaga  iv  xovxp  a^QooL  naQiöxavxag^  avJtQoöoSog 
ta  yccQ  xal  ipvXoxQOöijyoQog  iv  xotg  (läXc^xa  rjVy  ol  ^v  ifivd'O- 
Xoyovvy   ot  Sa  txavavov  dij^av  avxov^   OTCcog  r^xiöxd  xi  vTto--  4 


Xa^ai]  Vell.  TI,  57  ineluetabilis 
fatorum  vis,  cuiusque  omnino 
foriunam  muiare  constituit,  consilia 
conrumpit.  —  ßißXiov]  Vell.  II,  57 
libelli  coniurationem  nuntiantesdati 
neque  protinus  ab  eo  lecti  erant,  *— 
xov  fidvztv]  Vell.  nam  haruspicea 
praemonuerantf  ut  diligeniiasime 
Iduum  Martiarum  caveret  diem.  — 
vffl  nccQMziv]  certe  dies  ille  qui- 
dem  inluxit. 

C.  19.  dnoilitgtiltBv]  deiinebat. 
Vgl.  Cic.  ad  Fam.  X,  28  (an  Trebo- 
nius) :  Quod  vero  a  te  sedttctus  est 
tuoque  benefieio  adkuc  vifnt  haec 
pestis  (Antonius),  interdum,  quod 
mihi  vix  faa  eaty  tibi  subirascor, 
Phil.  II  S  34  Quamquam  si  interfid 
Caeaarem  voluisse  crimen  eat,  vide, 
quaeaOf  Antonie  quid  tibi  futurum 
«it,  quem  ei  Narbone  hoe  conailium 
Olim  Trebonio  eepiaae  notiaaimum 
eaty  et  ob  eius  oonailii  aoeietatem, 
cum  interfieeretur  Caeaar,  tum  te  a 


Trebonio  vidimua  aevocari.  Das 
Richtige  über  diesen  Vorfall  scheint 
Plat.  Anton.  13  zn  geben:  Tmv  S'h 
äXXcov  TiQOifiefisviov  xov  'Avtcovtov 
Tgeßtaviog^  dvxsinsv '  ^  ^q)7j  yao  vq> ' 
ov  xQOvov  cinrivxfov  !§  'ißrjgCag  snav- 
lovxi  Kcclaagi  xov  ^Avxmviov  cvcari- 
vovvxoq  avxcS  xal  ovvoSsvovxog 
Si'ipctaQ'ai  xijg  yvtofirig  dxQi(icc 
nmg  nal  (isx'  svXaßslagf  xov 
dh  voijaai  ftsy,  ov  ds^ua&'cct  dh 
xiiv  natqavj  ov  fi'^v  ovSh  ngog 
KaCtsaga  naxamsLV,^  dXXä  TCiexmg 
naxaaiam^attt  xov  Xoyoi^.  Vgl.  Cic. 
Phil.  II,  34  6t  enim  (in  illo  numero) 
fuiaaem,  non  aolum  regem^  aed 
etiam  regnum  de  rep.  suatu- 
liaaem,  et  ai  meua  atilua  (cf.  Dio 
44,  16)  iUefuiaaety  ut  didtur,  laihi 
erede,  non  aolum  unum  actum,  aed 
totam  fabulam  confeeiaaem.  — ~  As- 
üti9ov]  Er  war  magiater  equitum  u, 
stand  mit  Truppen  in  der  Nähe  der 
Stadt,    welche    zum    parthischen 
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ntsvöy,    insC  ts  6  xaiQos  iXdfißavSy  JtQOö'^X^i  reg  avt^  cSg  xal 
XecQiv  xiva  ^lyvciöxan/^  xal  to  Ifidtiov  avtov  ano.tov  äfiov  oca^ 
slIxvüs^  6ri(i6t6v  ti  tovta  xatä  ro  0vyxsi(isvov  rotg  öwc^io- 
zatg  alQCDv*    xax  rovtov  nQoöxsOotrcBg  avtip  ixstvot  7toXXa%6- 
5  ^sv  a^itt  xatdzQweav  avTQv^  cS^O*'  vjco  tov  ycXijdw)g  txvz&v  iirgt 
alxBtv  yLT^TB  JtQoi^ai  xi  tov  KaCöa^a  Svvrfiiivav^  akXa  Ctryxakv- 
ipai/LBvov  öfpttyijvat  noXXotg  tQavfLaöi.    xavta  [ilv  xaXrfi'iöxaxa' 
fidri  dd  xivBg  xal  ixstvo  bItcov^  oxl  TCQog  tov  Bifiwxov  iö%vQÖq 
nata^avxa  itpri  ^'xal  0v^  xixvov;* 
20        %o^ß&v  8*  ovv  nokXov  ^agä  xäv  akkaiv  xäv  xs  Ivöov  ov- 
xcov  xal  xäv  l^&^sv  affo^BöxriTtoxov  JtQog  xs  x6  aUpvCdiov  xov 
Tcdd'ovgy  xal  oxv  rjyvoovv  xovg  xb  6q>ayiag  xal  xo  JtXfi^s  xiqv  ti 
Siavotav  avxäv^  yBvo(iitH)v  xdvxsg  mg  xal  XLvdwBWVTag  iza- 

2  Qaaeovxo ,  xal  avxoC  xb  ig  fpvyriv  SQfiij^av  rj  exaatog  idvvaxo^ 
xal  xovg  JtQo6xvy%avovxag  6q>v<Siv  iidjckijööov^  6aq>hg  (ihv  ovdiv 
kiyovxsg^  avtä  d%  xaOxa  (wvov  ßoävxsg^  ^^q^BvyB  xXets^  g)svys 

3  xIbIb^  xal  avxd  xal  ot  Xomol  JtaQala[ißdvovxsg  naQ*  aXXiqkov 
mg  BTcaöxog  ivBßoGiv^  xal  xijv  xb  icokiv  ^qrfvmv  ixk'^QaWy  xm 
avxol  ig  xb  xd  doyaözi^Q^a  xal  ig  tag  olxlag  döjcijtxovzss  ixB- 
XQvicxovxOy  xatxoi  xäv  (ffpaydcov  iq  xs  xr^v  dyogdv  m6neQ  bI%ov 
OQiJi,r^0dvxmv  y   xal  xotg  xs  6%iqiia6LV  ivSsixw^dvmv   xal  xqoö- 

4  Bxßomvxmv  fiij  ^oßslo^ai.  ixstvoi  fihv  yuQ  xovxo  xs  afUL  iksyov 
xal  xov  Kixdqmva  avvB%äg  avsxdkovv^  6  dh  oiitkog  otnr'  akkatg 


Kriege  bestimmt  waren.  —  ngoaijl- 
^i  Tig]  L.  Tillias  Cimber.  —  %ocqiv 
yiyvfoaxiüv]  Dank  wissen,  bezeugen. 
-^  üvyKceXiyiffcifiBvov]  Snet.:  ut  ani- 
madvertit  undique  se  strictis  pu- 
gionibua  pett,  toga  caput  obvolvit^ 
simul  siniatra  manu  stnum  ad  ima 
crura  deduxit,  quo  honettius  caderet 
etiam  inferiore  corporis  parte  velata, 
—  Tjdri  di  Tiveg]  Suet.:  ita  XXIII 
plagis  confo88U9  esty  uno  modo  ad 
primum  ietum  gemitu  ainevoce  edito ; 
etsi  tradiderunt  quidam  M. 
Bruto  inruenti  dixiase:  xal  av  ti- 
npov^ 

C.  20.  tov  Kiniganfo]  Cic.  Phil.  II 
§28  Caeaare  interfecto  atatim  cruen- 
tum  alte  extollena  Brutua  pugionem 
Ciceronem  nominatim  easclamavit 
atque  ei  reciperatam  libertatem  tat 
gratulatua.  Cur  mihi  potiaaimum? 
Fidelicet  quod^  cum  rem  geaaiaaet 


conaimilem  rebua  eia,  quaa  ipae  gea^ 
aeram,  me  potiaaimum  testatus  eat  ae 
aemulummearum  laudiumexatitiaae. 
Dennoch  urtheilt  Cic.  ad  Att.  XIV, 
21,  3:  acta  iUa  rea  eat  antmo  viriU, 
conailio  puerili,   XV,  4,  2:  ani- 
mia  enim  uai  aumua  virilibua,  eon- 
ailiia,  mihi  erede^  puerUibua,  ExeUa 
enim  eat  arbor^  non  evolaa,    Itaque 
quam  fruticetur  videa,  XIV,  4,  2: 
noatri  autem  heroea ,  quod  per  ipaat 
confld  potuit,glorioaiaaimeet  magni- 
ficentiaaime confeeerunt,  Reliquae 
rea  opea  et  eopiaa'deaiderunt^ 
quaa  nullaa  hahemus.  Rnhigo. 
besonnen  artheilt  Seneca  de  Benef. 
II,  20  Diaputari  de  M.  Rruto  soUt^ 
an  debuerit  accipere  ah  divo  lulio 
vitamj  eum  occidendum  eum  iMdiea- 
ret.    Quam  rationem  in  oeeidendo 
aeeutua  ait,  aliaa  tractabimua.  mki 
enim,  eum  vir  mognus  in  aliia  fuerit^ 
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iiti^xsvs  öcpL0iv  icXijd'Svsiv  ovre  QadicDg  aad'CfStaxo,    o^e  8^  ovv 
TCotB  xal  (wkcg^   cog  ovts  tig  Btpovsveto  ovts  üvvsXcciißavstOy 
%aQ6iq<iavx6g  '^övx€c6av.    xal  0vvsX%'6vx&v  ccvtäv  ig  ixKXricfücv  21 
TCoXXä  iihv  xatit  rov  KalöaQog  nolXa  8\  xal  vtcbq  tijg  dfjfioxQtt' 
xlag  ot  öipayetg  elnov^  d'aQCstv  ri  ötpag  xal  (iTjdlv  ÖBivov  JtQOO- 
di%a6%'aL   ixiXsvov'     ovts  yccQ  iitl  dvvaötsio:  ovt*   iit    ccXXij 
TtXsovB^la  ovdsiiva  aitBxtovivav  avtov  iq)a0av^  aXX^  %v    iXBv9'B- 
Qoi  TB  ical  avrovofioL  ovrag  OQd'cig  TtoXLtBvcovraL.     totavta  atta  2 
alTtovxBg  tovg  (ihv  TCoXXovg  Hoxiatri^av^  xal  [locXc^d'^  oti  ovSivcc 
TidUovV    avrol  d^  8ri  q)oßov[iBvoL  Tcal  äg  /xij  rtg  6(pl6iv  dvrs- 
TtLßovXav&jiy  dvrjXd'ov  ig  ro  KccJtitcSXiov  dg  xal  totg  &Botg  aQOö- 
sv^OfiBvoi^  xal  sxBt  tiqv  XB  r^^igav  xal  r^v  vvxxa  iv8iixQiij>av, 
^ccl  avxotg  xal  dXXoi  xivkg  t<Sv  TtQcixav  aq>^  söjeiQccg^   xijg  [ilv  5 
iTtißovX'qg  ov  övii[iBxa6x6vrBg  j  x'^g  dh  ait   avxrig  86\rig^  &g  xal 
iTCaivov^ivovg  oq)ag  scigavy    xal  xäp  ad'Xcav  a  7C^o0b8b%ovxo 
[iBxastoi^Tj^oiitBvoi  ^   övvByivovxo,     xal  ovvsßr^  yB  avxotg  ig  toi-  4 
vavxiov  x6  TtQccy^a  dixaioxaxa  TCB^iöxf^vai'    ovxb  yccQ  x6  ovo^a 
xov  igyov  axs  (iridlv  avxov  XQOöxovvcovi^öavxsg  SXaßoVj  xal  xov 
xLvdvvov  xov  xotg  8^a0a0tv  avxo  0v(ißdvxog  tog  xal  ^vfißovXav- 
4Savxig  6q>i6i  ^iBxi^xov, 


in  hac  re  videtur  vehementer  errasse 

nee  ex  institutione  Stoica  (Brutus 

"war  Stoiker)  se  egisse,  qui  aut  regia 

nomen  extimuit^  cum  optimua  civi- 

tatis  Status  sub  rege  iusto  sit,  aut 

ibi  speravit  libertatem  futuram^  ubi 

tarn  magnum  praemtumerat  et  inpe- 

randi  et  serviendi,  aut  existimavit 

civitatem  in  priorem  formam  posse 

revocari  amissis  pristinis  moribua 

futuramque  ibi  aequalitatem  civilis 

iuris  et  staturas  »uo  loco  leges,  ubi 

viderat  tot  milia  hominum  pugnan- 

tia,    non    an    servirent,    sed  utri, 

Quanta  vero  illum  aut  rerum  na- 

turae  aut  urbis  suae  tenuit  Mivioy 

qui  uno  interempto  defuturum  cre- 

didit  alium,  qui  idem  vellet,  cum 

Tarquinius  esset  inventus  post  tot 

reges  ferro  ac  fulminibus  occisos, 

Si  vitam  accipere  debuit^  ob  hoc  ta^ 

men  non  habere  illum  parentis  loco, 

quia  in  ius  dandi  beneficii  iniuria 

venerat  (cf.  Cic.  Phil.  II  $  6),  non 


enim  servavit  is,  qui  non  interfeeit^ 
nee  beneficium  dedit,  sed  missionem, 

C.  21.  TiariaxTjaetv]  =  brachten 
zur  Rahe.  Diese  Bedeutung  ist  sel- 
ten, man  erwartet  xaricxriaocv  ig 
JlovxlcLv^  wie  slg  q>6ßov  Thuc.  II,  81 ; 
dagegen  ist  die  intransitive  Form 
u.  Bedeutung  häufig:  HUtioxri  6  ^6- 
Qvßog,  ^  Xifivri,  ro  xvsvficc  etc.  — 
xÄv  ngattow]  principum,  meistens 
Consnlare  wie  Cicero  u.  Lentulus 
Spinther.  •—  fi^xanoiriaopkevoi]  Cic. 
Phil.  II  S  25  cuius  autemy  qui  in  eo 
numero  fuissetj  nomen  est  occulta- 
tum?  occultatum  dico?  cuius  non 
statim  divolgatum?  citius  dixerim 
iactasse  se  aliquoSj  ut  fuisse  in  ea 
societate  viderentur,cum  conscii  non 
fuissenty  quam  ut  quisquam  celari 
vellet  qui  fuisset,  —  iietsaj^ov]  Bei 
Gelegenheit  der  Proscriptioneu, 
welche  spater  Antonius  u.  Uctaria- 
nus  yeröffentlichten. 


Histor.  Qaellenbuch  11,  3. 
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5.  Uatriebe  de«  Aatoniiis  (Bio  44,  22— d5.  aO->ol.  5S). 


»>  # 


22  ^doy  d^  'Tovric  o  ^oioßdXXa$  ovd*  avtog  ifgioi;  Tipr  ijtf v^iar 
ayeiv^  aXX*  ig  t€  xtpr  vMotov  itffptv  xaix£Q  ^ifitMa  o£  x^otff 
Movöav  iö^U^Sj  «al  dijf^fiyoifi^aQ  xi  %b^  taw  Mo^fovwmv  ig  r; 

2  JTaxiTCDiUov  avißni,  tovtov  dh  ivtav^  Svt&Vj  6  Aix^dog  fut- 
^mv  tu  ysyetni^tiva  trp^  ts  ayogav  fura  xäv  ötfftxtuaiwtSv  Tf^: 
wntog  xaxiXaße^  uoL  %a%a  tov  6q>ayiav  Sciia  &»  iditfftfyiQii 
o  ow  ^AvtävioSy  xcUtoi  xoQajffiffLa  pLeta  xov  xov  Kaida^fog  ^ 
vatov  gyuyav  xtd  trfv  %b  iö^^a  trfv  OQxucqvj  oacog   öi4zÄa9ri^ 

3  QiiHtg  xal  T^v  vvxta  ocqfwp^BCgj  opwg  ixBtd^  tovg  %e  tSipocyici 
hf  tp  KaxitaUm  xal  rov  Adxtdov  hr  rg  ayofi  Svxec  gif^^ic. 
%'qv  TS  yB(fOv6iav  ig  ro  Trjg  F^g  ti^vog  i^d-ffoiös  xal  yvdfut; 
vtÜq  täv  ncLQOvtonf  xgoi&ipu,  xal  £Im)v  aXh^c  ts  aXta^  oc 
sxaötog  avtäv  iyiyvmöxs^  xal  6  KixiQow  tadej  oSaxaQ  tm 
ifCBCö^ffiav. 

23  ^^asl  ^\v  iyoys  oliicu  Xf^ai  firiSiva  fiijdk/  f&i^T£  xpog  %a(^v 
yirjfts  nQog  q>iAov£vxiav  Xiysiv^  akX*  o  ßiXtuftov  €xa^%og  aha 


C.  22.  o  JoloßiUas]  Dolabella, 
der  Schwiegersohn  Cicero's,  hatte 
sich  während  des  Bfirgerkiieges 
Caesar  angeschlossen,  weil  er  von 
ihm  Tilgung  seiner  Schnlden  hoffte. 
Obwohl  er  erst  25  Jahre  alt  war  n« 
fnr  einen  nnrohigenKopf  galt,  hatte 
ihn  Caesar  doch  wahrend  seines 
Feldznges  gegen  die  Parther  znm 
Nachfolger  im  Consnlat  bestimmt. 
Am  Tage  der  Comitien  aber  unter- 
brach Antonios  alsAngar  die  Wahl- 
Terhandlnng  durch  Meldung  nngnu- 
stiger  Anspielen  (alto  die).  Die 
Wahl  wurde  zwar  zu  Ende  geführt^ 
aber  ihre  Gültigkeit  stand  in  Frage 
u.  sollte  am  16.  März  im  Senat  ent- 
schieden werden.  —  nsgl  t&v  nag- 
ovxav]  Gegen  Caesar  zur  Ent- 
schuldieung  der  Morder.  —  tfivymp\ 
Cic.  Phil,  n  S  88  Quae  iua  fuga! 
quae  formido  praedaro  iÜo  diel 
quae  propter  eonseientiam  scelerum 
deaper atio  vitae^  cum  ex  iüa  fuga 
henefieio  eorum,  qui  te,  st  sanu» 
esseSj  aalvum  esse  volueruniy  clam 
te  dmnum  reeenisti,  —  T^y  yBQOvaiav 
TJ^goiae]  die  Sitzung  im  Tempel  der 
Tellns,  in  der  Nahe  Ton  Antonius 
Wohnung^  fand  am  17.  März  statt. 


—  %al  6  Kixigmv  %d9B]  diese  Rede 
Cicero's  ist  TieUeicht  mit  nos  der- 
jenigen zusammengesetzt,  welche 
er  an  demselben  Tage  vor  dem 
Volke  gehalten  bat.  Klotz  hat  diese 
Rede  unter  die  Werke  Cicero's  aof- 
genommen. 

C. 23 — ^24.  Prooemiom  u.  Pro- 
positio:  Pflicht  des  Senators 
ist    es,    leidenschaftslos  das 
reine  Wohl    des   Staates    ios 
Auge  zu  fassen.    Früher  war 
dies     nicht     möglich     wegen 
der  bestehend euGewaltherr- 
schaft;    jetzt  ist  der   Zwang 
aufgehoben  u.  zugleich  hängt 
Ton  dem  heutigen  Tage  alles 
Wohl  oder  Wehe  des  Staates 
für  die  Zukunft  ab.     Darom 
soll    Hass     und     Zwietracht 
schweigen  u.  Friede  u.  Ein- 
tracht wiederkehren.    Diese 
brachte     dem    Staate    Rahm 
und  Glanz,  jene  unsägliches 
Elend.  Von  der  heutigen  Be- 
rathung  ist  die  Rettung  des 
Staates  bedingt,  heute  oder 
nie! 

C.  23.  ngog  q>UovH%iay]  =  odioy 
euptdttotoy  tra  ae  studio  y  Partei- 
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7/0(i£^€i  y  tom    äitoq>alv$6^ai,,    dsivov  yctQ  d  tovg  [ihv  (Tr^arij-  2 
yot^wag  tovg  d'^  vieatevovtag  Ttavta  an    6Qd"{jg  f^g  diavolag 
noislv  (!|^cD<Tofi£i/,  xav  ccqcc  Tttog  Otpakä^iv^  svdvvccg  nccQ*  avtäv 
TcaX  rrlg  tv%rig  aTtaifq^OfiBv^  iv  dh  drj  rcS  ßovXevsöQ'tUy  iv  p  xv- 
Qitozaxoi  trig  rjiisreQag  uvzäv  yvdfifig  i^fiiv^  rä  xoivfj  övft^i" 
Qovxa  täv  181g}v  Svsxa  nXsovs^i(Sv  jeQori^ofisd'a.   asl  (ilv  Srj  dia  3 
ravxa^  (o  acctiQsg,  Jtcivta  ajtXäg  Ttal  Övxaüog  yyovfiaL  ÖbIv  "^iiccg 
0viißovXsv£iVy  fidXufta  dl  iv  rotg  nagov^i  7CQciyfia0iv  y   iv  olg 
ccv  filv  [ifidlv  jtoXvjeQccyiiovT^aatrcsg  6(iov(yii0G>[isvy  ccvtoi  ts  ^cy- 
^(Soiis^a  xal  tovg  aXXovg  aitavtag  ^BQv%oi'q6o(isv  ^  av  S^  axgu:^  4 
ßäg  navta  ^sta^aL  id'6Xij0(OfisVy  dddoixa  f£^  xccxäg  — -.    dv0-^  J 
X^Q^S  ^'  ovdsv  aQxo(isvog  täv  hoyonv  bItcsIv  ßovXo^ai,    ^^o-'24 
XBQOv  (ihv  yaQy  ovx  oXiyog  il^  ov  xpoi/og,  o[  tcc  onXa  i^ovtsg  xal 
xr^g  xoXitsiag  iyxQcctstg  (og  to  %okv  iyCyvovtOj  &Ct   avtovg  o^tt 
8sZ  ßovXsvsvv  vfitv  i^itattsiv^  akk^  ov%  vfiag  o,rt  xQtI  aQUt" 
XBVv  ixBCvovg  nQ0(S7C0Jtaip '    vvv  if  ig  toiko  xaiQOV  stävd'^  ^g  2 
sljtstv  ta  stQciyiiavu  jttxQS^tLv  &6tB  iq>*  vfitv  xb  avta  bIvui  xal 
ig  viiäg  ävaxBtad'ai,^  xal  TCag*  y^tSv  ijtOL  tr^  o^voiav  xal  fistä 
tavtijg  r^y  ikavd'BQiavy  ^  ^td^Big  xal  Ttokifwvg  i(iq)vXiovg  av- 
d'Lg  xal  ait   avväv  xal  dB&xotrjv  kaßBlv.    o,r^  ya^  av  tiifiBQOv  3 
ilfri^lOrflO'By  tovtp  Tcal  ot  akXoi  uavtBg  dxoXovd^öov&t.    tovtcav 
ovv  ovtcugy  Sg  yB  ifiavtov  JtBid'ca^  ixovtcov  q)f](il  SbIv  riftäg  tag 
lilv  XQog  akXijkovg  Sx^9^S  V  ^>i'XovBLxtag  iq  onoag  av  tig  avtäg 
6vo(iaiSij,  xataKv6a6^ai^  ^Qog  äh  dtj  triv  naXaiäv  ixBivfjv  bIqij- 
V7JV  xal  q>iXiav  xal  o^ovoiav  iTCavBX^Blv^  ivdv^ij^iinug  tovto 
ySy  bI  ftridiv  aXXo^  oti  ticag  [ihv  ixBivcag  ixoXttBvofiBd'ay   xal  4 
^(D^ag  xal  xXovtovg  xal  do^av  xal  ffvfifiaxovg  ixtrjiSdiis^ay  dtp* 


elf  er.  —  tovg  (ilvargaxriYOvvrag  etc.] 
die  den  Staat  vertretendfen  höchsten 
Behörden  im  Krieg  and  Frieden  ge- 
genüber der  berathenden  Behörde 
(conailium  publicum)  des  Staats.  — 
an*  OQ^^g  trjg  9iccvoiag].  die  persön- 
liche Leidenschaft  n.  Parteiabsicht 
Terhietet.  —  xal  t^s  ^'^Z'?s]  denn 
der  Feldherr  u.  der  Staatsmann 
kann  nicht  immer  seiner  Berech- 
nung folgen,  er  ist  von  äusseren 
Umstanden  abhängig.  —  anXmg  Mal 
dixa^oogl  rein  nach  bestem  Wissen 
n.  Gewissen,  ohne  Rncksicht  anf 
personliche  Interessen.  —  firjdlvnO' 
Xvnqayitovi^aavzEg]  ohne  alle  (nicht 


zur  Sache  gehörige)  Interessenpo- 
litik. —  UTtgtßmgl  =  wenn  wir  uns 
nicht  über  die  kleinlichen  Neben- 
fraffen  zur  Begeisterung  für  das 
höchste  Wohl  des  Staates  empor- 
schwingen. 

^  C.  24.  mg  t6  noXv]  fere  semper,  — 
o,Tt  de£  ßovlsvsiv]  quicquia  opus 
esse  videbatur  sc,  eis  qui  f^»  armth- 
rutn  vi  potiti  erant.  —  o,w  XQV] 
quid  oporteret,  —  dvaHstcd'ai]  in 
enrer  Hand  rnht.  —  xal  ot  älXoi 
nävtsg]  das  Volk  n.  das  Heer.  — 
tjDiXovsi.'aiag'}  Eifersüchteleien.  — 
SHeivong^  more  maiorum,  pace  et  con- 

15* 


228 


Das  Kevolationszeitatter  der  Eepnblik. 


^  de«  .^g«.  5AAO  «  <,^  5,  &  y,  ,^         .  J  ^5;^- 
ovd   ttvuAußeiv  dwffiöfied'tt.  ^*«wo^. 

9<^0w  0,^«,^  «^«,  r«A<^^  »«/fe«^.,  of  91  i«  4^!!'!. 

.e^  ^«  ^X  ro  Ä«,er«A«>.,  ^^..  *'  ^,  ^^  ^iJZ 
*«AA^A<«,s.t^,^„e«,Wr„,  ^^  ^  ^^wW  i^^r^l: 

f^  «««!?*r^'  r?^  ««Äror^  X9n0riv  iyiv^o.    .^y^l  t 
t^  Suro^vl^  r6v  rXuv^,  rai,  r^ax^o^  Xdy^„  S^Z 


«war  Mtoipt.  —  ov^*  «y«ÄaiJefH  sc* 

C.  20  —  27.  Jrgumentath  B©- 
weisfahruQ^  für  die  Behanp- 
tnnj  (hier  «entofitia  senatwia), 
dass  derStaat  nacheiaer  Re- 
▼  eltttion  nur  darch  hochher- 
«i|pe  Versohanni^  oder  Am- 
neitie  gerettet  werden  kann, 

7"iv.?*f"'*'*  darch  einen 
Kttckblick  lunachst  aaf  die 
Geichichte  Roms,  dann  auf 
die  Erfahrangen  Athens,  im 
Anschlnss  daran  wendet  sich 
der  Redner  zu  inneren  oder 
philosophischen  Granden. 


C.25,  aart^owff]  =  intueH  {c: 
quae  nunc  aunß.  -  i^aXoy^aaVfyo. 
recordart.—  Bteugsizai  xs  uccl  wfoi 
ow«ra*J  diyiditur  ac  diveliitur    - 
oi9s  in  Tfjg  ayoeäg]  Lepidos    mi- 
seinen  TrnpDen.-  x«W«p  JTaprr 
doviOL  weg]  hostea  Romana  nomin 
maxtme  omnium  infesH,  —  äirontn 
(i^ovfiaatnav]  =  seeedere?  —   x«i  rc 

fn'il^Kf ^^''•'i^i;*''^!;  ^«"^*  *^»«r  Hieb: 
sowohl  an  Tib.  oder  C.  Oraccho« 

oder  an  L.  Satarninns,  sondern  ac 

den  üeberfall  des  Capitols    darc^^ 

den  Sabiner  Appius  Herdonius    ir 

Verbindone  mit  den  romiscbea  Vcr 

bannten,  cf.  Liy.  in,  lö— 17      T%ia- 

nj».  Hai.  X ,  14.  -  ßpa^^  x*  ^J^ 

^TjcavTts]  Vgl.  TW.  I,  54.  67.  So  sq 
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ßetv;  toiMvr^  ovv  nagadsfyfiata  xal  xavta  ovx  aXkovQva  akk^ 
olxsla  i%oinBQ^  (lii  [lekkij^fits  tu  ^ev  ifjkäüai  tu  de  tpvkd^a- 
ö&cci^  «AA*  ate  ait  avtäv  t(Sv  stQayiicit(Ov  tiiv  TtstQUv  r^g  in-  6 
ßccösmg  (ov  ßovkevsö^s^  TtaQsikfitpotss  ^  ^avpiiti  tovg  ifKwgko- 
yovg  dg  xal  ^i^fiata  8ia6yco%atts^  akka  tä  rp  xotv^  dtcttpsQovta 
tog  TCttl  iv  tä  ^QyGJ  ^^i;  ovra  d'S&QStts,  ovdh  yuQ  affaipst  ttvi  7 
iv&vfiijös^  tciq)ap€g  tijg  ikTcCSog  avaggitl;szs^  akk^  ixByyvcf)  nC^tsi. 
To  ßaßaiov  tov  koyLtf[iov  nQovoij6svs, 

mUCQXBL  {ihv  ovv  Vlltv  tOVd'^  07C6Q  sljtOV  ,    otXOd'SV  Xol  TtaQK  26 

r(Sv  TtQoyovcov  kaßov6iv  OQ&äg  ßovksv6a0d'aL'    xccl  äicc  tovxo 
ov8%  ^avi^xotg  nagadsly^aßi  %Qi^09tti^  iqd'dkri^a  ^  fivQ^a  uv  sItcbZv 
äxcüv.     h/  d'  ovv  ofitog  v^g  a^C^tifig  xal   aQxaiozdtrig  TCoksc^g^ 
TcaQ    r\g  ovo*  oC  natdQsg  fi(ic5v  inayso^al  uvag  p6(wvg  ajcri- 
^LCDöav^  7eaQi^0[iai'    xal  yccQ  alöxQOv  av  stij  tocoikov  ruaäg  xal  2 
Tri  Q^V^V  ^^^  ^W  y^^fJ^V  '^^  ^AQ'fivaCav  insgipivtag  xbIqov  av- 
Tc5i/  ßovkevs0&at,    ixetvot,  xolvvv^  ksya)  di  o  navxsg  tats^  eta-^ 
0id6avTig  icots^  xal  ix  tovtov  xal  vjto  räv  Aaxeäaniovicav  xa- 
ranoks^fjd'Bvtsg  xal  vno  täv  Swat&tdQcav  nokizAv  tvQawTi- 
d'BvzBg^  ov  TtQOXBQOv  aTCi^kkdyi^iSav  tc5v  xaxäv  Jtglv  6vv^i0%av  3 
xal  äLOiiokoyi^6a6d'at  täv  tB  0v(ißBß7ix6tc3v  0(pi6iy  nokkäv  nov 
xal  ÖBiväv  ovtavj  imkriöBO^ai^  xal  injälv  to  TCaQaTtav  vtcIq 
avtäv  (ii^B  iyxaki^Bvv  not\  ^ijtB  (ivijffixaxii^Btv  tivL   toiyagtoi  4 
tfoq>0ovij0avtBg  ovtcsg  ovx  oti  tVQavvovfiBvoü  xal  öta^vd^ovtBg 
BJtavöavto^  dkkd  xal  totg  äkkoig  ndöiv  BV^ivrjöav  xal  x'qv  tB 


—  zf^g  iyißdceoDQ]  =  eventus,  exitus, 

—  rd  diaq>iQOVTa]  die  Entschei- 
dung fSr  das  Wohl  oder  fnr  das 
Verderben  des  Staates.  —  ovSl  yäg 
äaatpBi  etc.]  Folget  nicht  einer  un- 
klaren Erwägung  (Gefublsänsse- 
rnng?)  n.  lasst  es  nicht  (wie  im 
Würfelspiel;  denn  davon  wird ai/a^- 
qIuxbiv  zunächst  gebraucht)  auf  un- 
berechenbare Hoffnungen  (Zukunft) 
ankommen,  sondern  fasset  einen 
entschiedenen  Entschluss  mit  fe- 
stem, sicherem  Vertrauen. 

C.  26.  imsQi%ovxoLq\  Cic.  de  Or.  I 
S  15  in  genta  verOy  ui  multia  re- 
hu$  p088Ufnu8  tudicarCy  nostrorutti 
homtnum  multum  ceteris  hominil 
hu8  omnium  gentium  prae8titerut%*^ 
Tnsc.  I,  1  flieum  8emper  iudicii.\ 


fuit,  omnia  no8tro8  aut  inv€ni88e 
per  8e  8apientiu8  quam  Graeco8  aut 
accepta  ab  Ulis  fec%88e  meliora.  An 
politischer  Einsicht  u.  Verstand,  ja 
auch  an  Geistesfrische  u.  Producti- 
yität  waren  die  Romer  den  Grie- 
chen überlegen,  aber  die  engen 
Schranken  römischer  Sitte  u.  Ord- 
nung gestatteten  nicht  die  freie 
Entwicklung  des  Geistes.  Cicero 
hat  übrigens  auch  die  damaligen 
Griechen  im  Auge.  —  nglv  cvvd'S' 
a&at]  Nepos  Thrasybulus  3:  Prae- 
clarum  hoc  quoque  Thrasyhuli,  quod 
reconciliata  pacCy  cum  plurimum 
in  civitate  poasetj  legem  tulit,  ne  quia 
0lite  actarum  verum  accu8aretur 
lieve  multaretur^  eamaue  Uli  legem 
5livtonis  (t6  x^ß  a\ivriüxCug  V»^- 
*0U,a)  oppellarunt.  —  Bv^ivti^uv] 
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mXvv  ävsxtiiöavto  xcä  t^g  xmv  ^EXkffvmv  a^z^s  icvtBTtoirfiavtti^ 
xu\  tilos  xvQioi,  xal  6äaaL  xal  ajcoXiöcu  xal  vovg  Aunhdai^- 

5  vCovQ  avtovg  xal  tovg  &tißaCovg  »oXXamg  iyiwvto.  xcUtoi  el 
r^96XTjxs6av  htalvoi  oC  tijv  ^vX'qp  xataXaßovreg  xal  ix  rov  üsi- 
QaLfSg  xateXdwrsg  xiiimQrfiaisQ'm  tovg  ix  rov  aoxamg  vxkq  m 
^dixijwo,   BvXoyov  (ihv   av   iCQayfia  ütsxoiipcivat  idsÖox&iav, 

6  xoXXcc  d^  av  xal  idsd^äxatfav  xaxa  tuxI  inBx6v^B6av.  mm^ 
y&Q  XQsCxxovg  avtäv  naga  xifv  iXnlda  iyivovxoy  xa%    av  xi  xal 

21iiXaxtm^6av  ayd-tg.  ov  yccQ  iöxiv  hf  xotg  xouyuxoig  ßißmov 
ovSivy  oväh  i|  ayv  l6%vBi,  xig  n^oöBTCBXQOxri^BVy  aXXa  napaeoUtii 
lilv  d'UQöovvxsg  ixxatcavj  xdfiTtoXXot  dh  iritoviresg  aiivva6d(d 

2  xiva  XQO0aitciXovxo,  ovxs  yäg  x6  ütXBOVSTCtovfisvov  iv  xivi  xav- 
x(og  svxvxBty  dioxL  xal  ddixstxai,  oOxb  x6  dwa^iBv  n^ov%ov  xdv- 
xag  xaxoQd^t^  Sioxi  xal  TCQOijXBiy  aXTÜ  a^tpoxB^a  ano  xi^  l^f^ 
xal  xä  TgaQaXoyc)  xov  ävd'Qcaxlvov  xal  xp  a6xad'(iiixm  vqg  xvjr^ 
VJtoxsiiitBvay  xal  xr^v  ^oicrp;  xoXXaxvg  ov  ftQog  x6  0q)ixBQOv  Bvelni 

3  aXXä  XQog  x6  ixBCv(ov  a86xrj;cov  XafißdvBi.  o^bv  ix  xa  xovtm 
xal  ix  rqg  fpiXovBixCag  y  Sbivov  yaQ  i6xvv  avd'Qcmog  adixfßsk 
Tj  vo^iiöag  yB  adiXBtö^ai  vtcsq  dvvafuv  %'^a6vva6^ai^  xal  noiiM 
noXXaxig  xal  xaQcc  xijfv  l0%vv  inaiQovxcu  diaxivdvvsveiv  &g  wtl 
xgaxrfiovxBg  ^  ovxt  yB  xal  ävatficoxl  dioXovfisvoij  Tutl  ovto  ta 

4  p,BV  vtxävxBg  xä  di  fftxmiiBvovj  xal  xox\  (ih/  ävxBTCtxQaxovvtsg 
äXXaVy  toxi  dh  avxBXatxovgiBvoi^  ol  fjikv  ytaMvdl  öwcatoXlvp- 
xai^  ot  d%  xr^v  XB  KaÖfisiav  XByofbivTjv  vixip/  vtxäöi^  xal  iv 
xp  x^vpy  ox*  avdiv  oq)sX6g  iauv^  aiad'dvovxac  ort  xaxäg  ißo^ 
XBVffatno. 

28  xal  oxv  xadd"*  oikag  Sxbl  xal  vfiatg  igya  (iSfucd^TcatB,  6X0- 
sCBtXB  äi'  t0%v6i  xvva  xQovov  iv  xotg  0xa6ianixotg  6  Mig^h 
bIx*  ixTCBßdtv  xal  dvva[uv  a^QoC6ag  t6xB  ola  siQydöccto.   6[iol&^ 


effloreseehant,  —  t^s  zmv^EXXijvaiv 
cc^X^s]  Nach  der  Schlacht  hei  Cni- 
dus  (394)  hegrundeten  Timothens 
n.  Kallistratos  die  Seehegemonie 
Athens.  Vgl.  A.  Schäfer,  Demostbe- 
nes  u.  seine  Zeit  I  p.  23  sqq.  —  ot 
Tijv  (^vX'^v  %cctalaß6vt8$]  Vgl. 
Griech.  Qnellenh.  II,  87  sqq. 

C.27.  nQoasnBUQOTTiasv]  dieOher- 
hand  hehalten.  —  to  nX£0VB%t0V' 
lisvov]  die  nnterdrSckte  Partei.  — 
t'qv  Ka9fis£av  vinrjv]  Eteocies  n. 
Polynices  „fte^  ^uvovxss  ^f^ff^oe  ^t- 


aXi  x^Q^^l  »*«?''  avtotp  9i%Qauh 
Xoyxaq  ariiaavx  ^x^^^  noivov  ^«* 
vatov  (lipog  &pi,tpm,^^  Soph.  Aot. 
14. 145. 


C.  28—30.  jirgumentatio:  2) 

•  <•  M  «  •  -Tk        1  X  _  «  <r 


Ton    keinem   Bestände   ist  o. 
nie  den  Frieden  hringt. 

C.28.  iv  totg  ctacuounotg]  io  des 
Wirren  derVerfassungtstreitigkei- 
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o  JjvXXag,  Iva  ft^  toy  KCwav  fitiSl  tov  KccQßcava  (iridl  tovg 
iXkfyvg  tovg  diu  (ii(Sov  xaraXdytDy  dvvri^slg  trjv  nQdtijVj  alt 
Martca^eig,  {jtettcc  dvva6%Bv6ag  ovdhi  a,n  ovjjji  tcSv  Ssvvotitanf 
SnQa^ß.    fiatä  tavta  Aimdog  18 luv  xi  uva ,  &g  drj  xal  tovtotg  2 
ixeiidv^  otii&tv  ^y8i(fB^  xal  7Ca6av  oliyov  xrpf  ^ItukCav  hccga- 
^ei/.    &g  d'  ijtriXXayriiiiv  Ttote  tcuI  rovtov^  (liiivrjöd's  o0a  av 
xal  ola  TCQog  xb  xov  UsqxcoqCov  xal  TtQog  xäv  y^ax*  avtov  <pv- 
yovx&v  isedO'Oiisv.    xl  d^  6  nofimjiogj  xi  8^  6  Kal6aQ  avxog  3 
ovxog ;   tva  (iijdlv  ivxavd'cc  ^ijxs  xov  Katvklvov  fii^xs  xov  £Aci- 
8iov  iivij(iovBv0ci}.    ov  itQOXBQOv  (ilv  iTtoXd^ijiSccv  icXXijloig^  xal 
ravxa  6vyyBvstg  ovxBg^  iitBixa  ^vgiG>v  xaxäv  ov  ^vov  xip^  x6- 
2av  fifiäv  fj  xal  xr^v  Xoutriv  ^IxaXCav^  akka  xal  iCMav  &g  slieitv 
tfjv  olxovfiivfiv  avinXvfiav'j  uq^  ovv  (isxa  xb  xov  xov  üoyLnrilov  4 
S'ivaxov  Ttal  xov  nokvv  ixstvov  xäv  noktx&v  oksd'QOv  ri0v%Ca 
rtg  iyivBXo;  scod'sv;  nokkov  yB  xal  8Bt.    6188  8h  17  ^Aq>Qvx'qj  ol- 
8 SV  71  'ißijQia  x6  xkij^og  xäv  ixccxiQcad't  ajtokofiivfxn/,    xi  ovv; 
htlys  xovxoig  BlQrjvij0aiisv;  xal  3täg;  6x6x6  xstxai  ^Iv  ccvxog  5 
<>  Kat0ccQ  ovxa  0q>ayBig^  xaxi%sxat  8%  x6  KamxcikLOv^  xal  iCB- 
Tck'qQ&xaL  fihv  71  ayoQci  xäv  OTCkcav ,  TtS'xkiqQGixav  8%  xal  nä0a  ^ 
nohg  xov  q)6ßov,     ovx&g  iitav8av  aQ^cnnai  xi^vBg  6xa0ia^Biv^  29 
^al  xa  ßlava  asl  xotg  ßuxiovg  afivvBöd'av  iijxäöi,  xal  xctg  xiyLüH- 
i^ag  ^7[tB  nifog  xo  iTCUvxhg  ynqxs  %qog  xo  avd'Qcimvov  akkä  jCQog 
XB  XTjv  iaidD(iiav  xal  xipf  i^ov6iav  xtjv  ix  xäv  OTCkcav  noväv- 
xai^  xvxkog  xig  i|  ävdyxijg  aal  xäv  xaxäv  yiyvBxac  xal  avxa- 
vt68o6ig  ix  8va8ox^g  täv  8Bvväv  ov^ßaCvsi,    xo  xb  yäg  svxvxV"  ^ 
6UV  vßQBi^  XB  aksova^B^  xol  ov8sva  oQOv  x'^g  xksovB^iag  aoi^st- 
xatj  xal  xo  Tcxatöav  OQy^  xijg  övfitpOQag^  av  ya  ftq  ftaQaxQTJfia 
^TCokijxav^  ävxixi(ia)Qi^0a0^ai,  xov  a8vxiq6aina  ijtidvfiat  iiaxQtg 
€iv  xov  ^fLov  ixnk7^07i.    xal  avxolg  xal  xo  Xoijeov  ;rAi}Oü$,  xav  S 


Ica. —  T^vnQciTnv]  =:prtino. —  sIt* 
iXatxiod'sig]  Wätirend  seiner  Ab  We- 
senheit in  Griechenland  n.  Asien.  — 
Ainidog]  M.Lepidns,  (78)  mit  Q.Ca- 
talns  Consul.  machte  den  Versuch 
die  Snllanische  Verfassung  za  stür- 
zen. In  Etrnrien  sammelte  er  ein 
Heer,  nm  es  gegen  Rom  cn  führen, 
wurde  aber  (77)  vom  Proconsul  Ca- 
tulus  u.  Ton  Pompeius  an  der  Mnl> 
Tischen  Brücke  u.  darauf  bei  Cosa 
in  Btrnrien  geschlagen.    Vgl.  die 


Rede  des  Lepidns  bei  Sali. 
Hist.  I,  41.  (Dietsch).  —  zovtoi.g 
htsßtoiv]  gegen  diese  auftreten.  — 

C  29.  t6  inietnig]  temperantia, 
modeaiia  =3  Sinn  für  Ordnung  n. 
Gesetz,  opp.  auperbia  u.  lioentia 
oder  lubido.  —  v6  dvd'QtotutfOp]  Mit 
Rocksicht  auf  menschliche  Fehler 
u.  Schwache  =  humanitas,  pudor, 
— dvtanodoüig]  Wiederrergeltung. 
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(i^  6v(iii^a€xy  twv  XQayiicct(ov  j  aXXa  rote  ys  %&  te  ikda  tov 
vevtxri(iivov  xaX  tä  (p^ovm  xov  xsTiQottixotogj  dstöav  zs  apia 
fiq  xal  tä  avtä  ixsivm  na^^  xal  iXicl^av  xa  avva  xovrm  d^d- 

4  661V  ^  awalQBtav,  Ttal  ovt&  xal  ta  fiiöa  xäv  «oXtzäv  6xaöta- 
%ei,v  nQoayetav^  xal  aXkoi  xs  in  aXhoig  xo  iuxxovj  XQoq>a0ai  ti- 
fipiflag  xäv  aal  iXaxxovinsvav^  S^jcsq  xi  iwoi^ov  xai  iyxvxliQv 
jCQayika  ävxa(ivj/6i/,evot  diadsxovxai,  xal  avxol  (ikv  &g  sxaötot 
a7CaX.Xd06ov0iy  x6  de  d^  tiovvov  i^  anavxog  xqonov  q>9'BiQCv6i,v. 

30^  ov%  oQccxs  jcoöov  (lev  yfiovov  xaxaxBXQiiifiad'a  xoXsfKwvrsg 
aAAijAo^,  oaa  ob  xal  ola  iv  avx^  nsieov^afisv  j  xal  o  ys  xovtov 

2  8bi,v6xsq6v  i0XL,  xal  öadgaTtafiav;  xal  xig  av  aQi^fi^&at  dvvccito 
x6  ytXijd'Qg  xäv  ^^i^ft^raiy  a  xovg  ta  öviindxovg  nsQid'vovxBg  m 
x(yug  %'Bovg  JtBgutvXdvxsg  ^   xal  Tcgooiti,  xal  avxol  i|  cn/  ov'k 

3  bExoiibv  0vvB0q)BQOvxBg^  iit  aXkr{XQig  8B6^a7tavr\i\i^a\  xig  to 
xXijd'og  X0V  ivÖQäv  x(Sv  änoX(oX6xGiv  ^  ovx  ot£  xiQv  aXkoiV^  i^^l 
xoOxo  y  avB%^Q&ci^  iöxiv^  aXXa  xal  xäv  iTCitiav  xal  xäv  ßov- 
Xbvxcov^  av  Big  Bxa6xog  xal  jtaöav  xrjv  jcoXlv  bv  xoZg  o^vBioi^ 

4  TtoXa^ioig  6ä6aL  xal  f^äv  xal  äxod'avav  iävvaxo^  jeoöoi  (i^v  yaQ 
KovQXLOi^  noaoL  dh  ^ixioi^  ^aßcoi^  FQaxxoi^  MocqxbXXoij  Zn- 
Ttliovag  XB%vrfiia6i,v\  ov  ^ä  Ai  ov%  iva  Havvlxag  ^  Aativovg 
^^'IßflQag  jj  KaQxv^<y^^S  a^vvavxav^  aXX^  Iva  xal  avxol  «Qoe- 
anoXonnai.  Tcal  xäv  filv  iv  xotg  oxXoig  xaxsXsvxijmxiDv  ^  bI  xff<^ 
xä  fuiXi^xa  xal  ixB£v(ov  odvQaixo  av  xig^  aXXä  i^xxov  yB  cil;tßv 
i^xiv  6Xoq>vQa0d'at '  ig  xb  yaQ  xäg  ^laxag  id'sXovxai,  elyB  i^s- 
Xovxäg  xovg  avayxaöd'ivxag  q)6ßp  xaXalv  äat^  r^X^oVy  xal  ^f^' 
vaxov  bI  xal  aSvxov  aXX^  avÖQBlov  yB  vjta^Bivav^  iv  xb  ayävt 
löOTtaXBt  xal  iv  iXnCSi  xov  xav  TCBQiysva^d'ac  xal  XQax^0ai  htsr 


—  i%Blvqi'\  8c.  Tc5  vsvt%7j(iiv(p,  — 
vovTtpi]  8c.  tS  xcxpanjxoTt. —  avvat- 
gstai]  ^ird  mit  fortgerissen. 

C.  30.  TtaTatETQ^ftfied'a]  attriti 
sumus. —  nsQi^dvovtsg]  „aasziehen^' 
=  aasplfindern:  Vgl.  Cic.  Phil.  I 
§  17:  Peeunia  utinam  ad  Opts  ma- 
neretl  cruenta  illa  quideniy  sed  kis 
temporibuSt  quoniam  ei«,  quorum 
eat,  non  redditur^  necesaaria.  Ibid. 
II  $  93 :  ubi  est  septiens  miliens,  quod 
est  in  tabulisy  quae  sunt  ad  Opis? 
funestae  illius  quidem  pecuniae,  sed 
tarnen  quae  nos,  si  eis,  Quorum  erat, 
non  redderetur,  a  tributis  passet 
vindieare.  —  ro  nX'^^os  tmv  av^Qmv] 


Cic.  Phil.  II,  55:  Doletis  tres  exer- 
citus  (ter  enim  depugnavit  Caesar 
cum  civibus  in  Thessalia  Afriea  Bi- 
spania)  populi  Romani  interfectot^ 
desiderahs  clarissimos  viras  ete." 
KovQxioi]  Manner  so  edel  a.  so  rer- 
dient  wie  M.  Cortios  (Lir.  VII)  Vf 
wie  die  Decier,  die  Fabier,  di^ 
Graccheo.  Dieses  Gesehlecht  er- 
wähnt Cicero  zu  Ehren  des  Tib. 
Sempronins  Gracchus,  welcher  dea 
Sieg  bei  Benerentum  (214)  etfoM 
u.  seines  Sohnes ,  welcher  zvreiiDft^ 
Conspl  n.  Censor  war  u.  die  CelU; 
berer  besiegte  (179),  beide  darcD 
Tapferkeit,    Milde  n.  EhrUchkeit 
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0OV  ävmiSd^rcag.    rovs  Sl  iv  ts  tatg  olxiaig  xal  iv  tatg  odotg  6 
rgf  TS  ccyoQ^  zä  ts  ßovXsvtijQiG)  avxä  t^  ts  Ka^itaXCtp  ccvtä 
fitaifogy  ovx  OTCtog  avdgag^  aXXa  xal  yvvcctxag^  ovx  OTtcsg  ajcfid' 
^ovtccgy  ttXÄcc  xal  yiQovtag  Tcal  xatdag,  oixtgäg  i^oXmXotag  näg 
ccv  tig  xat   a%iav  ^^r^vifisis^  xax  tavta  ^dvtot  toiaOta  xal  ro-  7 
öavta  ola  xal  o0a  ovt   avtoC  nots  JtQog  jtdvtGW  a(ia  täv  nols- 
[i^ov  indd'Ofi&i/  ovts  ixsivovg  idgdöaiisvj  SiatiQ^ivtsg  akkiqkovg 
ov%  o6ov  ovx  dx^oiis^a^  ovdl*  aTtakkayrival  nots  avtäv  avdQC- 
xag  iO'^Xofisv^  aXka  xal  %aiQOfiLSv  xal  aogtdto(isv,  xal  svSQyitag 
xovg  Tcoiovvtag  avtd  ovofid^Ofisv,    xaitov  iycoys  ovÖ*  avd'QtOTtL-  8 
vov  tiva  ßCov  iiyov^av  tovtov  iuiag   ßsßitoxivav^   dXXd  tiv(Qv 
^TjQicuvy  S  dl   aXXr^Xmv  (p^slQ&cav. 

xal  td  [ihv  ijdij  0V[ißsßtix6ta  tl  av  i%l  nXiov  6dvgai(isd'a;dl 
ov  ydq  xov  xal  ayivi^ta  av  avtd  notijaaifis^a'  täv  ös  dij  (isX- 
Xovt&v  ^Qotäci^sd'a,    öuc  ydg  tavta  xal  ixsivtov  s^vrifiovsvOay  2 
ovx  ^^^  ^^S  xoivdg  0viig)OQdgy  dg  ys  firids  ysvdö&ai  Sq>sXSj  xata- 
Xd^oij  dXX^  iv^  vfidg  i^  avtdv  dvansloca  td  yovv  Xoiitd  Sia^äoav  * 
tovto  ydg  av  ttg  fiovov  täv  xaxäv  dnovaito^  to  ^i^dlv  avd'ig 
ofioiov  0q>i0i  nad'stv  q)vXdl^a6d'ai.    l^s^ti,  dl  rov'd'*  v(itv  iv  tä  3 
nagovti  iidXißta  itoir^öai^  stog  ht  to  dsvvbv  agx^^^  ^<^l  ovts 
^oXXol  7t(o  öws0ti^xaöiv  j  oZ  ts  xsxLvr^fisvot.  ovts  TtsjtXsovsxtif- 
xa0LV  dit   dXXi^XcDV  om   rjXdttcDvtav^  ä6t   ij  iXicldi  tov  XQsCttO" 
vog  ^  ogyy  tov  xatadss0tSQOV  xal  stagd  ro  6vp,q>iQOv  0q>C0LV 
dTtsgiCxinttog  xivdvvsv0a^  ngoax^^vat.    xal  tovto  fisWot  triXi-  4 
xovto  TtatOQd'ciosts  in^ts  xovov  tvvd  %ovr^0avtsg  (iijts  xivdv- 
vsv0avtsg^  ^'^  XQi^liata  dvaXci^avtsgj  fi'^  0(paydg  Ttov^Oavtsg^ 
dXX^  avto  tovto  (lovov  '^ftmu^d^iLSvoi,  j  fii}  (i/vfiöiTcaxstv  «AAijAotg. 
sl  yaQ  toi  Tti/a  xal  ri(idQtijtai  tv0LV^  dXTÜ  ovti  ys  xaigog  i0ttvd2 
ovts  xoXvaQayfiovijoav  avtd  ovts  i^sXfyl^av  ovts  ti^fo^6a0^ai. 


aasgezeichnet.  Vgl.  p.  27.  —  sogtd- 
tofiBv]  In  den^Snpplicationen  n. 
Trinmi>hen.  —  sisgyltag]  denn  Cae- 
sar erhielt  den  Titel  parens  patriae 
n.  Liberator  (^iXevd'SQmx'qg). 

C.  31.  32.  Sententia  senaio- 
ria:  Unter  den  jetzigen  Um- 
ständen kann  nnr  die  Pro  da- 
mation  der  Amnestie  den 
Staat  erretten;  denn  ein^ 
Untersnchnng  über  Recl^f 
oder  Unrecht  würde  nnr   ^^ 


einem     neuen     Bürgerkriege 
fahren. 

C.  31.  dyivri'üa']  infecia,  —  ro 
dstvov  äQxstai.]  so  lauge  noch  das 
Unglück  (Krieg)  im  Entstehen ,  im 
Anzüge  ist,  noch  nicht  mit  roiler 
Kraft  auftritt. —  cvvBüxri^aaiv]  sich 
zusammenrotten  für  die  Republika- 
ner oder  Cäsarianer.  —  xsxtrijfti- 
voi\  Lepidus  u.  Brutus. —  xal  napn 
TO  tfvfiqpepof^  atplai.v\  auch  wider  ihr 
eigenes  Interesse.  —  dnBqie%knxmg'\ 
ouuberlegt. 
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ovdl  yaQ  di^xd^svd  xi0iv  iv  t^  fCUQOvti^  äöve  ro  ^dvv  axQtßs^ 
Sixaiov  iijtri^ijvixi  ÖBtVy  aXXa  ßovksvsö&s  xbqI  tmv  ivs6Tipt6t(av, 

2  oncog  dg  icö^paKi^tata  Tcata^t^.  tovto  d\  ovx  av  vica^%Bi&f 
Tll/iflv^  si  (iij  n  nagido^iiBv,  ätfnBQ  %ov  xaL  htl  väv  aatdm 
noutv  sl<6d'cc(Ji^€v,  (WV6  yaQ  xdvta  axQLßäg  isr'  uvtäv  ixloyt^o- 
lied'a^  xal  ftoXXcc  xccl  jcaQOQäiisv  avayxai&g'  täv  yccQ  fiatgCtov 
&(iaifTfi^citcav  avBxa  ovdiv*  avrixictmg  äat  xalci^stv^  aXXa  legiiag 

3  6c!HpQ0viisiv.  xal  vvv  ovv^  atB  xal  xoivol  Teavrog  xov  dfuuv 
ütatdQsg  ov  fiovov  ovoiiaiofisvoi^  aXXä  xal  aXfjQ'cig  opvsg ,  (i^  xtit 
navra  axQißoXoydiisd'aj  Iva  iitj  xal  xdvzsg  astoldfiad'ay  ixsi 
ro£  xokla  iiBV  av  tvg  xal  avvä  x^  Kal6aQi,  iyxaXiaatsVj  Stfte 

4  xal  Sixalfog  avtov  %sq>ov^0Q^ai  doijai^  nokka  d\  xal  taug  axo- 
xtBlvavxag  avtov  aitvouSavco^  &6xb  xal  ttfimQÜ^g  avtavg  aliov$ 
slvm  voiiusdiivai,  äXXa  tovto  [ilv  avÖQfSv  igyov  i^tl  örMvaOM 
avd'ig  istidviMvvtcav '  äst  Sl  tovg  OQ^ög  ßovXBvofbivovg  (ifl  to 
TCavtji  dlxaiov  i^axQißovvtag  ßXdntstfd'at^  aXkä  Tial  t&  inuiiul 

6  nQ06j[fi{oi/Livovg  öd^Bä^ai,.  &0ts  td  (ilv  ysysvrjiiiva  ravta  %or 
Xd^fjg  ti  ttvog  xal  xataxXv^iwv  tQoaov  ^vfLßsßijxivfU  voiiüsav- 
tsg  Ai]0*g  nagdSota.  yvca^Ccavtsg  S\  vvv  ya  dXX'qkovg^  Sxa  xa! 
oiiLOfpvXov  xal  itoXttat  övyyavetg  ta  ovtag^  O(iovoij0ata. 
33  xal  ojc&g  ya  (iijdalg  Vfiäv  vjtoictavöy  (la  %aQl0a6%^aC  tt  tol^ 
tov  Kaüfaga  anoxtaCva0iv  ^  iva  [i^  Sixijv  dd^iv,  oxi  nota  iv 

2  ty  tov  üoiiariiov  ^a^idi  iyavofujv^  ßovXsöQ'ai^  av  tt  vi^tv  igä* 
xal  ydg  toi  xal  vo^i^c^  advtag  vfiag  xanal0d'<a  6aq>äg  otv  ovtB 
tpiXlav  ovta  ixd'gav  XQog  ovdiva  nmcota  8i  ifiawov  avaiXofi/iiVy 

die  Caesarianer  in  dem  Be- 
sitz ihrer  Ehren- Aemter  v> 
Schatze  verbleiben  sollen. 

C.  33.  %aQC(sac^u£  Ti]  Cicero  be- 
günstigte allerdings  die  Morder 
Cäsar's,  aber  dennoch  ist  et  richtig» 
dass  der  Vorschlag  einer  allgemei- 
nen Amnestie  hervorging  ans  der 
Ueberzeugnng,  dass  nnr  auf  diesem 
Wege  weitere  Bürgerkriege  verbo- 
tet werden  können.  —  5  t^^  *•* 
IIofinTiiov  pf^egCdi]  zur  Partei  des 
Pompeins  geboren.  —  oivs  fpiXic^ 
ovts  iz^qav]  Cic.  PhU.  H,  1  Quo- 
nam  meo  fato  fieri  dieam^  ut  nem<| 
hia  annia  XX  reip.  fuerit  hoatiff  q*^ 
non  bellum  eodemtempore mihi }tf^' 
que indixerit?  Nemo  illorumtn*' 
mieus  mihi   fuit  voluntari** 


C.  32,  ro  ndw  angißlg  di%at,ov\ 
=aummum  iua  atatuere, —  [istgimv] 
Voranssetznne  des  Cicero,  dass  die 
Mörder  Casar's  kein  gar  zu  grosses 
Verbrechen  begangen  haben  konn- 
ten. —  ngqiios]  placate;  placari  ist 
opp.  von  exaaperari,  exacerbari.  — 
Xalatfi^]  Tac.hist.IV,24:  quo  modo 
aterilitatem  aut  nimioa  imhrea  et  ce- 
tera naturae  mala,  ita  luxum  vel 
avariUam  dominaniium  tolerate, 

C.  33.  Conclusto:  Nicht  per- 
sonliche Zuneigung  zu  den 
Mordern  Caesar^s  bestimme 
ihn  zu  diesem  Votum:  seine 
Nei|;ungen  seien  von  jeher 
allein  von  dem  Wohle  des 
Staates  bedingt  gewesen, 
auch  stimme  er   dafür,    dass 
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aAA'  ial  xavtag  Vfiäv  evsxa  xocl  r^g  tcolv^q  xal  ilBvd'SQiag  xal 
ogMvoiag  rovg  (ihv  ifiioij^a  tovg  dh  riyaitriöa.  dt  ovv  tovto  rä 
gilv  aXla  ida(Oy  ßQc^%v  Si  tv  Vfitv  iiovov  q)Qa0(o.  to0ovtov  yccQ  3 
S^G}  tovto  noLSlv  xal  fi^  rjjg  xotv^g  öcotriQiag  nqo0KoitBlv^  äöte 
xal  totg  itigoig  ov%  oti  tiiv  aÖBiav  ajedvtav  (ov  ixiTCoXdöavtsg 
inX  tovKaiöaQog  ^o  tov  xad'eötijTcotog  ixoCr/^av  dod'^vai  q>7ifi.t 
XQW^h  dXXä  Ttal  tag  tifiäg  xal  tag  aQxag  xal  tag  äcaQsag^  o6ag 
Skaßov  JCaQ^  avtov^  xaijcsQ  ovx  aQS6x6(iSv6g  ti6iv  avtäv,  q>v- 
Xax&'^vai,  nga^ai,  (ihv  yaQ  hi  xal  7tQ0%BVQl6a6Q'aC  tt  toiovtov  4 
ovx  av  vfitv  0viißovXsv0aiiiv'  ijcsvdij  dh  yiyovsv^  ovdsv  ovdh 
ixsivav  olfiav  Selv  viiäg  jtoXv7tQayiiovii6ai.  tC  yäg  av  xcxl 
irjliva^sifite  toöovtov^  av  ti  6  Setva  fj  6  dstva  i^to  tov  dvxaCov 
xal  mtqd  tffif  a%Cav  Xaßtov  IxV  y  ^^^^  mq)sXii&€irjts  ftijrß  €p6ßov 
(iijts  tagax^  totg  tv  8vv7i^Bt0i  tots  na^a^x^vtag; 

taüta  fih/  iv  tp  xagovtt  3r(»o$  to  TcatSTCstyov  ridri  Xiyco'  6 
inetSav  d%  xata0vg  td  jCQdyp,axa^  tote  xal  %bqI  täv  koiitäv 

Ktxigcsv  filv  touxvta  slndiv  iiesiös  tr^v  ysQOvöiav  iiridiva  34 
(ifidsvl  pLvrj(fi,xax^6ai.  il;ij<pi0a0d'aL  *  iv  &  dh  tavt  iyCyvBto ,  xal 
ol  6q)ay6tg  vitiöxovto  totg  ötgatuottug  (iridlv  täv  vicb  tov  Kai- 
0aQog  itQax^ivttnv  xataXv68iv.  ijcaiSii  ydg  deiväg  avtovg  dya-  2 
vaTctovmag  ijod'otrco  fci]  xal  täv  do^ivtav  6q)CtSiv  v%  avtov 
6t€Qfi^Ö6iv^  S0Jt8vifaVj  nqlv  Ttal  otiovv  f^v  ßovXiiv  äiayvävai, 
ngoxataXaßatv  avtovg^  xdx  tovtov  tovg  ts^eaQovtag  avtov 
xdta  icQOTcaXovvtsg  ig  iscijxoov  duXdyovto  0q)i0i  td  TtgoCrjxovta^ 
xal  ig  tr[v  dyogdv  ygd^ata  xatajcsfistovtsg  ixtfyyiklovto  yi,v[t    3 


(=3  mea  'ooXuntait  susceptus)^  omnes 
a  me  reip.  causa  lacessiti,  Dio  gibt 
dem  Gedanken  Cicero^s  eine  zu 
weite  Ansdehnun^  (^ovts  q>iXlav), — 
inmolaaawsg]  8ich  überheben.  — 
tpvXajfd'^vaiJ]  dieser  Vorschlag  nn- 
terstntzte  den  schUnen  Antrag  des 
Antonins,  alle  Gesetze,  Verordnun- 
gen n.  Bestimmungen  des  Cäsar 
sollten,  weil  es  so  das  Staats  wohl 
fordere,  in  Kraft  bleiben  (actaCae- 
saria).  Cicero  scheute  sich  haupt- 
sächlich die  Veteranen  Cäsar's, 
welche  Landanweisangen  erhalten 
hatten,  in  ihrem  Besitze  zu  beun^ 
ruhigen.  —  ngog  v6  Kutsmiyov]  ^^ 
genuber  der  drohenden  Gefahr 
%atttaty]  Festigkeit  gewinnen.   *  *^ 


C.  34.  insice  ipritpicaad'ai]  Phil. 
1, 1  In  quo  templo  (in  aede  Telluria), 
quantum  in  me  fuit,  ieci  fundamenta 
pacis  Atheniensiumque  renovavi  ve- 
tu8  exemplum;  Graecum  etiam  ver- 
hum  usurpavij  quo  tum  in  sedandia 
discordiis  usa  erat  civitaa  illa  atque 
omnem  memoriam  diacordiarumobli' 
vione  aempiterna  delendam  cenaui. 
— o£  öfpayBig  vnsa%ovto]  Ein  solcher 
Zusatz  zum  Schutze  der  Veteranen 
wurde  noch  in  der  Senatssitzune 
vom  17.  März  gemacht  auf  den  Rata 
des  Antonius.  Die  Morder  Cäsar^s 
unterhandelten  indessen  noch  zuvor 
geparat  mit  den  Veteranen.—  ygdfi- 
uata]  Flucschriften,  welche  an  den 
jBttasBeneäen  u.  Tempeln  bekannt 
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6v(i7ta6v  totq  TtQttxd'etcfiv  vno  tov  KaCaagog  ixßsßawuv  *  xal  ig 
tijv  Ofiovoucv  avtovg  nqoetQinovto^  oQXoig  xotg  iisy(0toi.g  ri  [i'^v 

4  ail;6vdij6€Lv  ycttvrcc  nuSrovyLBVOv,  (og  ow  xal  rä  ry  ßovXfj  do^avta 
diYiyyiM^^  ot^£  o[  6tQauatai  rä  Asnidp  hi  ngoOBtxov  ovxb 
ixstvov  dhg  TL  avzov  l^xovj  ^^^'  ^S  ^^  xataXXayag^  rov  ^Av- 
TC9viov  tu  (uiXtötcc  iväyovtog  0q>ag^   xal  xa^cc  xifif    yvdfiiiv 

6  ttvrov  &Qiirfiav.  6  (tlv  yäg  Ainidog  ^QO^xr^ia  xipf  xoü  Kai- 
0ccQog  ttHLmglav  noiovfiBvog  vsayceQov  n^ayiuitcDv  hcad^fiBij  xal 
axs  xal  0tQat£V(iaxa  Sxoav  xijv  zs  dwaazsiav  avzov  ducdd^eö^at 
xal  iv  xQazBi  y6vi^0sö^at  XQOöedoxay  xal  di,a  zavx    ii^oXeito- 

6  novBv'  0  S%  ^AvzcivLog  zd  zb  ixBivov  zoucvQ'*  OQäv  ovra,  xal 
avzog  (ifids(i(av  iöxvv  JCBQißBßArjiiivog  ^  ovzb  zv  izo^fuj^fs  xoxb 
ys  vBox(i^(fav,  xal  zov  Aimdov  Tjzzrid^va^  zov  nXBiovogy  tva 
firi  [iBi^av  ydvrizaiy  7CQ06avsxBiaB,  0wißri0av  [ilv  ow  &p 
ol07tBQ  itlnjq)i&zo  y  ov  [idvzoi,  xal  stQozBgov  ol  iv  zä  KaTax&Uo 
ovzBg  xazBßijöav  xqIv  zov  zb  zov  Asnldov  xal  zov  zov  ^Am&vion 
statda  iv  ofii^Qcav  Xoyp  XaßBtVy  xal  BQoOzog  filv  ngog  xov  Ab- 

7  TCtdov^  xal  yaQ  iv  yivBi  avza  riv^  Kä06iog  dh  xgog  zov  ^Avtm- 
mov  in  a6<paXB(a.  (fvvdBixvovvzcw  di  aXXa  zb^  äöxa^  sixog 
iv  zp  zoiovzpj  noXXä  iXiyszo^  tmI  iiei^QBzo  zov  Kd66tov  6  *Av 
zcivM)g  ^^apd  yB  xal  vvv  ^upidtov  zi  v%o  (idXtig  ix^tg^  xal  og 
"fwcAa"  lg>ri  ^^f/LBya^  av  yB  xal  0v  zvgaw^öat  im^vyLTflyg!* 

35  toxB  iihv  Sri  zavd'*  ovzag  ingdx^ ,  xal  Sbivov  ovdhv  ovtb 
iyiyvBzo  ovzb  i^Xni^Bxo^  dXX*  ot  xb  xoXXol  i%ai4fov  r^g  ^wa- 
6zBlag  zov  KaCaagog  äjtfiXXayfiivot^  xal  zivsg  xal  axnupov  to 
<Smiia  avzov  Qtilfai  ivBvooWy  xal  ixBtvoi  siAvfLOVvxo  t^tB  jr^otf- 
3CBQiBQya^6(iBvol  ZI  xal  iXBvQ'BQcnal  zvqavvotpovov  xb  oi^ofiaf^ 


eemaclit  wnrden.  —  xb  xo^os  i%ßB^ 
pa»ovv]  =  ratum  facere.  —  iwdyov- 
xogcffug]  In  Walirheit  wollte  An- 
tonius die  Aassohnang  der  Truppen 
mit  den  Verschworenen  nicht,  das 
ivdyBi9  war  nur  Schein.  Er  wollte 
sich  den  Weg  aar  Herrschaft  häh- 
nen  iwischen  Lepidns  n.  den  Repu- 
blikanern. —  Jtgopawinwts]  De- 
wirkte. —  Iv  ofkriQiav  Aoyo]  als 
Geissein/  Cic«  Phil.  1,2  praeclam 
tii«iill.^iitoiiü  eraliOy  egrtffia  etiam 
voluntas;  pax  demifU€  per  cum  et 
per  It&eros  et««  (Eoeoso  Vell. 


Pat.  IT,  58)  cum  praeatantUsimU 
eifftbua  eonfirmata  est.  —  iv  yh» 
avtm  iqv]  fuerat  adfinitate  e^miunr 
etuSj  denn  die  Schwester  des  Brv- 
tus,  Junia,  welche  Lepidus  xarFran 
gehabt  hatte,  war  gestorben. 

C  35.  ataq>09  to  ctafta  fifptt'] 
Wie  die  Leichen  hingerichteter  Ver- 
brecher, welche  man  (unco)  is  eiat 
Grube  (Cremontae)  oder  in  denFlasJ 
warf.  —  gv&vfMvvio]  WBrdea  so- 
Tersichtlich.  —  «potfvcpAfifya^sfif- 
voft]  Vorsichtsaassregeltt  treffen.^ 
iltv^t^mfnL^  Nadkdem  kurx  rorhcr 
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fisvot.     tijg   dl   äiad^xrig  avrov  (istä  tavta  ivayv(O0d'€i&tig^  2 
liad'dv  6  äijiios  ort  zov  xs  'Oxtaoviov  vtov  nsTCoirjzat^  xal  tov 
IdvtcivLOv  TOP  TB  d^HLfiov  xa£  Tvvccg  ccXlovg  täv  6q>wyi(X}v  im- 
XQOXovg  XB  avxov  xal  xXtiQOt/oiityug  xijg  Qvaslag^  av  ys  fti^  ig 
ixstvov  äX&fij  xatccXiXoiTCB  ^  xal  TtQOChv  xal  d&QBag  alXot^g  xd  3 
ttvag  xal  rg  noXst  xovg  xb  xiq^tovg  xovg  Tcagä  xov  TCßBQvv  xal 
dQaxfiägy  (og  [ihv  avxog  6  ^Oxxaoviog  ygäg)BL^  XQtdxovxa,  ofg  dl 
BXBQOL^  nivxB  xol  ißdofiT^xovxa  ixdöxp  Ctpmv  dodTJvat  xBxiXBv- 
xBv^  itaQa%^ri6av,    xal  avxovg  o^Avxdviog  ixmaQci^vvB,  tov  4 
xs  VBXQOv  ig  xr^v  ayogav  avoifcoxaxa  xofi£0ag^  xal  TCQod'i^Bvog 
^fiaxaiiavov  xs^  Sötcbq  bIxb^  xal  xgaviiaxa  ixtpatvovxa^  xaC  xiva 
Tcal  loyov  in    avxä^   aXX&g  ^Iv  TCBQixaXXrj  xal  XayiTCQOv^  ov 
(livxoL  xal  0v(M^dQovxa  xotg  xoxs  nagovCiv^  slscciv. 

xoiavxa  xov  ^Avxmvtov  Xiyovxog  6  d'^fiog  xa  ^ihv  Tcgäxa  ^^qb-  50 
^i^BXOj  IsCBLxa  dh  aQyi^BXO^  xal  xiXog  ovxmg  iq>Xiy(ifivBV  ä6xB 
xovg  XB  (poviag  avxov  ^r^cstv  xal  xotg  aXXocg  ßovXsvxatg  iyxa- 
XbIv^  0X1  ot  [ilv  anixxBvvav  ot  8%  inBlSov  a%o^viq6xovxa  avÖQa 
v%hQ  ov  di]^o6ia  xax  ixog  svxB&^cci  i^(plaavxo^  xal  ov  X'qv  xb 
vyiBvav  xriv  xb  xvxfiy  ä^vvOav^  xal  ov  i|  t0ov  xotg  drjindQxotg 
aövXov  BTtBitoiiqxBöav.  xax  xovxov  x6  xb  6ä(ia  avxov  aQTcdöav-  2 
xBg  ot  ^Iv  ig  x6  otxrnia  iv  cd  a7tia(paxxo ,  ot  Sl  ig  xo  KaTCixd- 
Xiov  xoiiCßai  XB  ißovXovxo  xal  ixBt  xav6aLj  xojXvd'svxBg  dl  vno 
xäp  iSXQaxvcnäv  q>6ß€f)  xov  ftq  Tcal  xo  d'BaxQOv  xovg  xb  vaovg 


Caesar  diesen  Titel  erhalten  hatte. 
Die  Gegner  freilieh  nannten  die 
Morder  Cäsar*s  parrieidae  (Cic.  ad 
Farn.  XII,  3,1;  Phil.  II  §31)  u.  diese 
Bezeichnung  wnrde  später  die  ah> 
liehe,  cf.  Tac.  Ann.  tV,  34  (Rede 
des  Cremntins  Cordos):  Scipionem 
Afranium hunc ipaumCassium  kunc 
Brutum  ^  nusquam  latrones  et 
parricidas,  quae  nunc  vocahula 
inponuntur,  aaepe  ut  inaignis  viroa 
nominat  (T.  Lirins).  —  0%TUomov] 
OctaTins  war  der  Sohn  des 
römischen  Ritters  C.  Octa- 
▼  ins  n.  der  Atia,  einer  Tochter 
des  M.  Atins  Baihns  n.  der  jünee- 
ren  Schwester  Caesars  Julia, 
cf.  Suet.  Aug.  8^-4.  -*  «^01^  nsnoiti^ 
Ttfi]  adoptiren.  —  xlriQOvofAOvg]  aig 
2  weite  Erhen. —  zovg  H^ovg]  die 
Garten  jenseits  der  Tiber.  —  dn^ 
;tf»ac  r^ccKxotrra]  SOOSestertien  H|[  ^ 


Suet.  Caes.  83.  =  75  Drachmen.  — 
ig  zriv  ayoquv]  der  Leichenzug  hielt 
auf  dem  Forum  still,  umdieiatt- 
datio  funebria  anzuhören,  die 
Bestattung  selbst  sollte  auf  dem 
Marsfeld  stattfinden.  —  i%(pal' 
vovta]  Er  entfaltete  die  blutge- 
tränkte Purpurtoga  u.  zeigte  den 
grässlich  entstellten  Leichnam  den 
licken  des  Volkes.  —  X6yov\  die 
Rede,  welche  uns  Dio  u.  Appian  er- 
halten haben,  ist  meisterhaft  nach- 
gebildet Ton  Shakspeare  im  Julius 
Caesar. 

C.  60.  tiqbQ'CIbxo]  wurde  in  Lei- 
denschaft Tcrsetzt.  —  i(pXiyyimvBv\ 
die  Leidenschaft  stieg  bis  zu  solcher 
Raserei. —  insido^  Synonym  mit 
nBQioq&v  cumParticipio, —  äüvXfiv\ 
anverletzlich.  —  1$  t6  ot%riyi>a\  In 
die  Curie  des  Pompeius,  in  deren 
X^ähe  sich  das  Theater  des  Pompeius 
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övyxatajtQfiö^vai.^  avzau  iv  vg  ayoQa^  Söxsq  sl%ov^  iscl  %v- 

3  fttv  hci^Ttav,  noXka  d'  av  xccl  £g  täv  xbqv^  oiTcodoftfifucTov 
ifp^aqri^  ei  firj  oZ  ts  ffxQcctiäTai  iii9tod(ov  iyivovzo  Ttul  xiva^ 
t(Sv  d'Qaöin^Qdv  ot  vnatoi  Tuctä  täv  tov  Kanixmkiov  nstifäv 
i(Xi6av,    ov  iiivtOL  xal  ixav0avxo  diä  xovxo  ot  koiitol  xoQoxxfh 

4  itsvovy  aXK^  iicl  xs  xag  oixiecg  xwv  6q>aydc9v  SqihjöuVj  wtl  aXkov^ 
XB  iv  xovxp  xccl  ^Eloviov  K£wccv  dfifiaQxwvxa  ftaxffv  axeTct&vav' 
ov  yccQ  OTCCDQ  i^sßovXsviJs  xä  Kai6aQi^  aXla  xal  iv  xotg  [laXieta 
avxov  iiydjta,    i7tXavijd^6av  dh  ort  Ko^i^hog  Klwag  6  6tqa' 

51  xriyog  6v(ifi€X60x^  '^VS  i^i^iOBmg,  xal  [isxa  xovxo  anscaovtQv 
täv  vnaxwv  ^ijdiva  il^cu  xmv  0XQaxi(Ox<5v  ivoTclov  slviu^  tm 
filv  (povaov  ajti^jpvxOy  ßmnov  dd  xiva  iv  xä  xijg  nvQag  %(OQi& 
[dQv6(i(ievov,  xä  yccQ  ocxä  avxov  ot  i%BXev%'B(fOi  XQoavBiXovto 
xal  ig  x6  Ttaxgäov  [ivij(iBtov  xaxi^Bvxo ,  %vBiv  xb  im-  avx^  xd 
2*  xaxaQ%B0%'ai>  xä  Ka£0aQt  (og  xal  d'sp  insxBiQOvv.  ot  ovv  vnatoi 
ixBlvov  XB  avixQBil>av^  xal  xwag  ayavaxxiq^avxag  ixl  xwto 
ix6Xa6av ,  xal  voftov  i^id^xav  pLridiva  avd-ig  Sixtdxa^  ysvir 
üd'ai^  dgag  xb  noi^rjödiisvot  tuxI  d'dvaxov  TtifOBVJtovxBg  av  xiti$ 


n.  der  Tempel  der  Venus  Victrix 
befand.  —  xcäv  niqi^  ot%odoii7jfid' 
Tcav]  das  Haas  des  Senators  L.  Bei- 
lienus  (Cic.  ad  Farn.  VIII,  15, 2)  ging 
in  Flammen  auf,  wahrscheinlicn 
nicht  durch  Zufall.  Cic. Phil. IIS91. 
—  natd  zav  nstgoov  imaav]  Anto- 
nius that  dies  aus  Furcht  vor  der 
zagellosen  Volksmasse,  zugleich 
veranlasst  durch  die  Vorwürfe  des 
Senats.  Es  war  die  Politik  des  An- 
tonius, in  wichtigen  Angelegenhei- 
ten den  Casarianern  nachzugeben, 
in  minder  wichtigen  dem  Senat,  um 
den  Schein  zu  erwecken ,  als  sei  es 
ihm  Ernst  mit  der  Wiederherstel- 
lung der  republikanischen  Ver- 
fassung. 

C.  51.  ßmfiov]  Ein  Demagoge 
Amatins  ^ab  vor,  er  sei  ein  Enkel 
des  C.  Manns,  um  sich  dadurch  die 
Gunst  des  Volkes  zu  erwerben. 
Dies  gelang  ihm  n.  yiele  Mnnicipal- 
n.  CoTonialstadte  u.  die  meisten  In- 
nungen {coUegid)  ernannten  ihn  zu 
ihrem  Patron.  Von  Caesar  aas  Ita- 
lien verwiesen  schlich  er  sich  nach 
seinem  Tode  in  Rom  wieder  ein  n. 
benötzte  nun  seine  angebliche  Ver- 


wandtschaft mit  dem  Ermordeten, 
um  einen  wahren  Fanatismus  der 
Trauer  zu  heucheln.  Anf  der  Stelle, 
wo  der  Leichnam  verbrannt  wor- 
den war  (bustnm),  errichtete  er  ei- 
nen Altar,  um  Cäsar  als  einem 
Gotte  zu  opfern,  umgab  sich  mit 
einer  Schaar  verwegner  Menschen 
u.  hetzte  diese  gegen  die  Feinde 
Cäsars  u.  gegen  den  Senat  auf.  D& 
Hess  Antonius  den  Baudenfahrer 
festnehmen  n.  ohne  Untersacban| 
hinrichten.  —  urjdiva  av^ig  di%t(t' 
raga  yevio&at]  Vgl.  im  Znsammen- 
hang  Cic.  Phil.  II  c.  SS:  Quamquan 
honum  te  timor  faeiehat,  nen 
diutumu8  magiMter  officiij  inpro- 
hum  fecitea,  quae  dum  timor  abeii « 
te  non  discedii  audacia,  Etsi  tutn 
cum  Optimum  te  putabant  me  fut- 
dem  dissentiente  funeri  tyranni,  *> 
illud  fjunus  fuit,  soe/eralissme  praf- 
fui9ti.  Tua  illa  pulehra  laudatio, 
tua  mi»eratio,  tua  cohortatio,  tu  in- 
quam  illas  faees  incendisti  et  es'» 
quibus  semustilatus  t/le  est,  et  eaf, 
quibua  incensa  L,  BelKeni  donu' 
deflagravit.  Tu  iüo8  inpetus  perdi- 
forum  hominum  ei  ex  maxima  p(i^^ 
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i07fyri6if[tM  xovto  av  •&'  vxo0tyj  xal  Ttgo^itt  Ttal  XQW^'^^  avtotg 
avtixQvg  ixtxfjgvI^avTsg.  taikcc  (ihv  ig  ro  ixstta  n(fOBidavtOj  3 
&6nsQ  iv  toig  ovofia^i  tijg  tcSv  iQytov  decvotriTog  ov0fig,  iXX* 
ovx  ix  täv  07tX.(ov  xal  ix  täv  sxoictov  tQOXayi/  xal  yLyvoiiivayi/ 
avtäv  xal  rccg  tijg  i^ovöiag,  iv  t]  icox  av  tvxg  dgdfuvaj 
vtQoöQijifsig  diaßaXlovtmv'  iv  di  x<p  tote  nagovti  tovg  xa  xkrj-  4 
Qwxovg  xovg  vno  xw  Kal0aQog  JCQoxsxsiQioiiiviyvg  ig  xag  iatot- 
xiag  sv^g^  (lij  xal  vsoxfLciü&öi  xi^  i^xBiXav^  xal  xäv  öq>ayimv 
xovg  (ihv  a^la^  xiviSv  alkrixoxag  ig  xa  id'vijj  xovg  dh  Xomovg 
uXlov  aXXo0s  inl  TtQOfpdöH  xivl  i^iiCBii7l>av '  xal  avxovg  (og  xal 
evsQyixag  0q>äv  noXXol  itiiiijoav. 

x6x€  (ihv  d^  xavxa  ngog  xs  xwv  aXX&v  xal  XQog  xäv  vTcd-  53 
xwv  iyivsxo'    xal  yäf  xov  jdoXoßiXXav  6  ^Avxmviog^  xaixot  (lij 
ßovXfi^slg  xd  TtQ&xa  ig  x^v  dgx'k^  d^g  ovdi7tG>  xa^ijxov^äv  ol 
XifOöXaßelv^  ofimg  üCQOöid'SxOj  dsiüag  fiij  ^xaöiatf'fj.    ag  (livxoi,  2 
o  xa  d^oQvßog  xaxiöxfi  xal  avxog  6  *Avxciviog  x6  xa  Siaxd^av  xd 
ÖLoixij&ivxa  vno  xov  Kai^agog  xal  x6  Jtdvxa  xd  do^avxa  avx& 
^OLfjöai  inaxQasci^j  ovxsx*  iömqtQovTfiav  ^  dXÜ  inaiSri  xdxi^xa 
iyxQaxrig  xäv  yQa(iiidtc(}v  avxov  iyivaxo ,  noXXd  (liv  aTCiqXattlfa, 
ütoXXd  d\  dvxaviyga^av ,  äXXa  xa  xal  vopkovg.    xal  ngoöixi  xal  3 
XQ^liaxa  xal  aQx^S  ''^dg  fihv  dq>atXat6  xivtnv  xdg^  d\  idcDxav  dX- 
Xotgj  (og  xal  ix  xäv  ixaCvov  SiayQa^iidxiav  avxd  noiäv,    xdx 
xovxov  övxvd  fihv  avxoQ'av  ijQna6ay  6vxvd  8%  xal  nag  Idi&xäv 


aervorumy  quos  nos  vi  manuque  rep- 
pulimu8f  in  nostraa  domos  inmiaisti, 
Idem  tarnen  quasi  fuligine  abatersa 
reliquia  diehua  inCapitolio  praeclara 
aenatua  conaulta  feciaiij  ne  fua 
poai  Idua  Martiaa  inmuntta- 
tia  tabula  neve  cuiua  beneficii 
figeretu r,  Meminiati  ipae  de  exau- 
libua,  acta  de  inmunitate  quiddixeria. 
Optimum  vero^  quod  dietatu- 
rae  nomen  in  perpetuum  de  re- 
publiea  auatuliatiy  quo  quidem 
faeto  tantum  te  eepiaae  odium  regni 
videbatur  ut  eiua  omne  J^omen  pro- 
pter  proximi  dietatoria  metum  tolle- 
rea,  Vonatituta  reap,  videbatur  aliia, 
mihi  vero  nuUo  modo,  qui  omnia  te 
gubemante  naufragria  metuebam^ 
—  vnoüfj]  sich  ernennen  lasse.  — . 
TOvg  nXfiQOvxovgj  Verwendet  wu^^ 
den  die  lieonünische  Feldmark  J^ 


Siciiien  u.  Grundstücke  in  Campas 
nien.  Zur  Vollstreckung  des  Ge-« 
setzes  wurde  eine  Commission  yon 
sieben  Männern  ernannt,  darunter 
der  ConsnliAntonius.  Die  lex  agra- 
ria selbst  hatte  sein  Bruder  L.  An- 
tonius eingebracht.  —  ig  vd  ^^vrj] 
Decimus  Brutus  erhielt  als  Provinz 
Gallia  citerior,  Cassins  Syrien, 
Trebonius  Kleinasien,  Tillius  Cim- 
ber  Bithynien,  M.  Brutus  Mace- 
donien. 

C.  53.  ds^eag  iiij  atccüidcfj]  Mehr 
noch  in  der  Hoffnung,  [in  ihm  einen 
Colleeen  zu  finden,  der  sich  durch 
Geld  oestimmen  Hess ,  wozu  Anto- 
nius wollte.  —  lyxptfTijff  vav  ys- 
ygait^i^hmv]  Cic.  Phil.  I  $  16.  II  § 
97.  —  avxBviygaipsv]  Mit  Hülfe  von 
Caesar^s  Schreiber  F  ab  er  ins,  cf. 
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tSv  ts  difftoi/  xal  tmv  ßMcXicav  '^QyvQoXoyijoey  totg  iihv  x^Q^v 
Totg  dl  iXsvQ'SQiaVj  alXoig  TCoXitetuv,  alXoig  atdXacav  tc&Xdv, 

4  xaltoi  f^g  ßovl'^g  ro  [ilv  ngätov  tlniq>^a(iivtig  [njdaptüxv  (Jr^Xijv 
«äff  xal  toi;  Kal0aQog  €vyy£y(faq)6tog  tv  ävars^ip/av^  ig  yaq 
exT^Xag  xakTMg  Tcdvta  ta  toiuvxa  iaeyQ(iq>sto,  ijcsita  äd^  ag 
ixetvog  ivixsito  Xiycsv  xoXXct  xal  avayxaVa  v%  cnrvov  ngo- 
ßsßovXevad'at,   xslsv^Mrig   navtag  tovg  jtQdxovg  TCOLvfj  avza 

5  dtaxQlvai,  alX  ovte  xi  xovxcdv  kp^vxi0B^  9cal  x6  €v(i7tav  toi 
^Oxxaoviov  axs  xal  ^leiQaxiov  xal  segayfiaxav  änaCQOVy  tijv  t6 
xltiQovofiiav  &g  xaAsTciiv  xal  8v0iLSxa%6lQi6xov  ov0av  äicca^ofü- 
(livov^  xax6q>Qovri6ev  j  avxog  dl  tag  xXrjQOvoiiog  ov  (lovov  riß 
ovöCag  aXXa  xal  xi^g  8wa0xeiag  xijg  xov  Kai6aQog   cjv  ütavxcc 

6  dcsxsiQtte'  xa  xs  yag  akka  xal  q>vydöag  xiväg  xaxi^yaysv.  dastdri 
xs  6  JsTCidog  i^x'^'^  ^^  [isydkriv  slxs  xal  <p6ßov  avz^  xokvv 
ixYiQxa,  xrjv  xs  %'vyaxiQa  xä  vtal  avxov  0vvpxias  xal  ccqx^^Q^^ 
avxov  dnoSsvx^iivai  xaQSöxsvaasv  ^  Hva  ^t/dlv  av  äjegarts  xo- 

7  XvzQayfgovoiri,  oxag  yccQ  dii  Qad£(og  avxo  xoLi]0fj^  Sg  xs  tovg 
IsQsag  av^tg  aao  xov  drifiov  tifv  atQsffiv  xov  aQx^^Qdfüg  htavrj^ 
yays^  xov  xovxoig  avxov  ovdlv  q  oXiya  xcSv  vBvoyLiOiLivmv  srpa- 
lag  ixils^Sj  Swrjd'slg  av  avxog  Isg^oCaC^ai, 


6.  Triumvirat  des  M.  Antonius,  C.  Caesar  und  M.  Lepidns  43  ▼.  Chr. 

(Dio  46,  50—56). 

50  Tavx^  ovv  ngd^ag  6  KalaSaQ  inl  xb  xov  Ai%iSov  xal  ial  tov 
^Avxdviov  drjd'Bv  i^XQdxsv&sv.  o  ydg  ^Avxdvcog^  mg  xoxb  ix  tii$ 
lidxrig  i(pvya  xal  avxov  ov^'  6  Kat0aQ^  did  xo  rp  ^BxiftG)  tov 


Cic.  ad  Att.  XIV,  18,  1.  —  i^qyvqo- 
Xoyrias]  Vgl.  Cic.  Phil.  II  §  93  sqq. 
—  SucTiQtvcci]  Beleuchtet  Cic.  Phil. 
I  S  2.  —  «TfiJ  In  der  Meinung,  Er- 
wartung, dass  Octayius,  etc.  —  tpv- 
yddag]  Cic.  Phil.  I  §  24.  II  §  98.  — 
C.  50.  Nach  der  Niederlage  des 
Antonius  bei  Mutina  blieb  Caesar 
Octayianus  eine  Zeitlang  ruhig  in 
dieser  Stadt  stehen  n.  begnügte  sich, 
die  Truppen  für  seine  Person  zu 
gewinnen  u.  gegen  den  Senat  auf- 
zureizen ;  bald  aber  zog  er  mit  sei- 
nen Legionen  nach  Rom  u.  Hess 
sich  mit  seinem  Verwandten  Q.  P  e  - 


dius  (19.  Aug.  43)  zum  CodsoI 
wählen.  Nun  Hess  er  durch  Q«  P^' 
dius  das  Gesetz  einbringen,  ^O' 
nach  die  Mörder  Casars  zur  Unter- 
suchung gezogen  werden  sollten. 
Diese  wurden  abwesend  yernrtheilt 
n.  geachtet.  Zu  gleicher  Zeit  Uess 
er  die  Acht  gegen  Dolabella  aofte' 
ben  u.  nach  seinem  Abzöge  ao' 
Rom  Hess  Pedius  auch  die  Acht  fe- 
gen Antonius  u.  Lepidas  zorocK- 
nehmen.  —  Stj^sv]  s=  sctiteei  s=»o- 
geblich,  ut  prae  Me  ferebat  —  ^^ 
2ffix//iio>]  Nach  dem  Siege  bei  ^^' 
tina  wurde  D.  Brutus  Tom  Senate 
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iTtolsiiov  iyxscQiöd'ijvai ,  ovts  ixstvog ,  dia  to  /xi}  ßovlsöd'at  tov 
^wiitakov  tä  KaCduQi  vjts^avQsd'rjvaL  ^   ijtsdicD^s,   övvsXi^ato  2 
oöovg  ridvvTj&tj  tdv  ix  zijg  [icixVS  ^BQKScu^ivtGiv ,  xal  ^Qog  xov 
Asittöov  a<pixsto  ütaQocaxavaödiiBvov  fisv  dg  xal  avrov  ig  rriv 
^ItaXCav  xata  ro  d6y(ia  ötQCCtsv^ovTa^  TtQoötaxd'itncc  dh  avd'ig 
xatcc  %iiQav  ^Btvau  ot  yccQ  ßovXsvtal  iitsiSfi  iitvd'ovto  tov  Hl-  3 
Xavov  rä  xov  ^AvtmvCov  Tt^d^avtcc,  iq>oßijd'rj0av  tov  xb  Ahtidov 
xal  xov  nXayxov  xov  Aovxiov^  [i'^  xal  ixatvoi  avxä  ^vvaQavxav, 
xccl  7ti(iil^avxsg  ütQog  avxovg  ovdlv  ixi  dstöd'aC  6tpmv  Iq^aöav. 
Iva  XB  ^TiShv  vicotoitri6G}6i  x&x  rovrou  xi  xaxovQyr^fSonOtv  ^  ixi-  4 
XsviSav  avxotg  xovg  ix  Omivvrig  rijs  NccQßcDvritSiag  vico   xiSv 
^AXXoßgfycnv  jcoxs  ixTtBöovxag  xal  ig  xo  iiBxaliv  xov  xb  ^Po8avov 
xal  xov  ^AqaQidog^  rj  CvfiiiiyvvvxaL  aXXijXovg,  CÖQvd'ivxag  ffvvoc- 
xiöcct.    xal  ovt(og  ixBtvoi  V7t0(iSLvavxBg  x6  Aovyovdovvov  (isv  5 


allein  zam  Oberfeldherrn  gegen  An- 
tonios ernannt,  wodurch  Octavia- 
nns  beleidigt  n.  gereizt  werden 
mnaste.  —  ovts  i%sivos]  D.  Bratus 
betrieb  wohl  die  Verfolgang  des 
Antonius,  aber  dieser  hatte  einen 
Vorsprang  Ton  einigen  Tagen  u. 
erhielt  dnrch  P.  Yentidins  Verstär- 
kung. Wahrscheinlich  war  auch  da- 
mals Antonius  bereits  im  Einver- 
ständniss  mit  Lepidus.  Nach  .Dio 
scheint  D.  Brutus  auch  ein  Bündniss 
mit  Antonius  gegen  Caesar  Octavia- 
nus  gehofft  zu  haben;  dies  ist  indes- 
sen kaum  glaublich.  —  kutcc  to 
Sovfiot]  ex  senatus  consulto,  —  nava 
XooQuv  fisi^vav]  Lepidus  sollte  Anto- 
nius an  dem  Uebergang  über  die 
Alpen  yerhindern.  —  tov  2tXav6v] 
M.  Silanus  n.  Cnlleo,  Legaten  des 
Lepidus ,  gingen  beide  zu  Antonius 
über,  der  eine  noch  Tor  der  Schlacht 
bei  Forum  Gallorum,  Cnlleo  bei  der 
Besetzung  der  Alpenpasse  während 
der  Flucht  dea  Antonius.  Vgl.  Le- 
pidus ad  Cic.  X,  34:  Cum  audiaaem 
Antonium  cum  auia  copiia  praemiaao 
L.  Antonio  cum  parte  equitatua  in 
provineiam  meam  venire,  cum  exer- 
citu  meo  caatra  movi  ac  contra  eoa 
venire  inatitui.  Itaque  continuia  «tt- 
nerihua  ad  Forum  roconii  (Vidau- 
ban)  veni  et  ultra  eaatra  ad  flumen 
Argenteum  (Argena)  contra  Anto^ 
nianoa  feei,  P,  Fentidiua  aua»  {^^ 
gionea  trea  eoniunxit  cum  eo  et  uUS 
Hislor.  Quellenbach  II,  3.  ^ 


me  caatra  poauit;  hahehat  antea  le- 
gionem  quintam  et  ex  reliquia  le- 
gionibua  magnam  multitudinemf  aed 
inermorum,  Equitatum  habet  ma- 
gnum;  nam  omnia  ex  proelio  integer 
diaceaait,  ita  ut  aint  ampliua]  equi- 
tum  milia  quinque.  Ad  mt  conplu- 
rea  militea  et  equitea  ab  eo  tranaie- 
runt  et  in  diea  ainguloa  eiua  copiae 
minuuntur  (diese  Nachricht  ist 
falsch).  Silanua  et  Culleo  ab  eo 
diaceaaerunt,  Noa  etai  graviter  ab 
eia  laeai  eramua,  quod  contra  nO' 
atram  voluntatem  ad  Antonium  te- 
rant,  tamen  noatrae  humanitatia  et 
neceaaitudinia  cauaa  eorum  aalutia 
rationem  habuimua;  nee  tamen  eo- 
rum opera  utimur  neque  in  caatria 
habemua  neque  ulli  negotio  praefe- 
cimua,  Quod  ad  bellum  hoc  attinet, 
nee  aenatui  nee  reip.  deerimua.  — 
lUdyiiov  tov  Aov%iov]  L.  Munatins 
Plauens,  früher  Cäsar^s  Legat,  war 
jetzt  Statthalter  des  Transalpini- 
schen Galliens  u.  für  das  J.  42  mit 
D.  Brutus  zum  Consnl  bestimmt. 
Er  suchte  bis  zur  Entscheidung  des 
Kampfes  zwischen  Antonius  u. 
dem  Senate  parteilos  zu  bleiben  u. 
war  im  entscneidenden  Augenblicke 
unthätie.  Endlich  trat  er  auf  Anto- 
nius Seite,  später  veriiess  er  auch 
diesen  u.*schloss  sich  an  dessen  Geg- 
ner OctaTianus  an.  Der  nicht  un- 
bedeutende Briefwechsel  zwischen 
Biancas  u.  Cicero   findet  sich  im 
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ovofiaed'lv  vvv  &\  AovySovvov  xaKwuLBvov  ixt^eav^  ovx  otc  ov 
xal  ig  xriv  ^IxaXiav  6vv  rotg  ojtXoig  ^^äwi^difiöav  &v  iX^Btv^  süm^ 
Ti^Bkr^XBGav^  aa&svdotara  yag  v^Sti  xa  tlniq)£0fiata  xqos  xovg  tag 

6  dvvaftBig  S%ovxag  i^ysxo^  aXX*  ort  t^i/  iotßaöiv  xov  ^Avxmvum 
xolifiov  nsQioxoxovvtsg  xg  xs  ßovX'g  nBTCBi^aqirixiva^  do|ai  %a\ 
51  xa  0q>ix£Qa  Sfia  xQaxvva6%m  ißovXovxo.  aiiiXBi  xov  xb  I^lavw 
6  AimSog  inl  rg  xov  ^Avxoviov  Cvniiaxia  öiBfisfitlfaxo^  xat 
avxiß  ixsivp  iXd'Ovxi  ovx  svdvg  ig  Xoyovg  dfplxsxo,  aXXa  xal 
xij  ysQOvCia  xgoöxaxi^yogäv  avxov  ini^xstXsv^  Saxs  Ttai  inai- 
vovg  ix  xovxov  xal  xriv  '^ysfioviav  xov  jcgog  avxov  jcoXifiov  la- 

^  ßalv.  xov  iilv  dl)  aXXov  XQ^'^ov  dia  xavxa  ovxs  xqoöüxo  xofv 
^Avxwviov  ovxe  dnBm^itxo ,  aXXä  asQudga  [lev  iyyvg  ovxa  %ä 
xolg  0v6xifaxsvo^ivoig  ol  TCQOOoyLiXovvxa^  ov  (livxoc  xal  ig  Xoywq 
avxp  gft  *  inaiSrj  dh  xriv  OfioXoyiav  avxov  xi^v  XQog  xov  Kai- 
Caffa   ixvd'sxo,   xoxs  xal  avxog  aiig>oxiQOig  6fpl6L  ovvftvi%9n. 

3  [la^civ  di  x6  ytyvofiBvov  MccQXog  ^lovovsvxiog  vxo6xgatifyog 
avxov  xa  i/ikv  ngtoxa  anoxQinBiv  avxov  inetgaxoj  ag  d  wt 
ixsiCBVj  avxog  iavxov  xäv  öXQaxiCDxäv  OQcivxcDv  xaxsx^dci'to. 

4  xal  ixsivp  i^iv  inaCvovg  xs  inl  xovxp  i}  ßovX^  xal  avSqwvio. 
xriv  xs  xaipriv  xriv  Srnioöiav  i'^fplöaxo ,  xov  S\  8ri  AimSov  trjv 
xs  slxova  xriv  iv  xp  ßrmaxi  lägviiivriv  atpslXovxo  xal  xoXiikiov 
iTtoiriöavxo '  xal  xiva  xal  rniigav  xotg  6vvov6iv  avxä  nQoe^svrOy 


X  Bach  der  Briefe  ad  Familiäres.-— 
Aovydovvov  i%tiaav]  Vgl.  den  scho- 
nen Brief  des  Seneca  üb.  XIV,  3, 
wo  es  S  14  heisst:  huic  coloniae  ab 
origine  8ua  eentetimus  annu»  est, 
aetas  ne  homini  quidem  extrema^  a 
Planco  dedueta  in  hanc  fre- 
quentiam  loci  opportunitate 
eonvaluit,  Quot  tarnen  graviasi- 
mo8  casus  intra  »patium  humanae 
pertulit  senectutis! 

C.  51.  diSfkifi'ibaTo]  Vgl.  den  zu 
c.  60  erwähnten  Brief  des  Lepidus. 
—  ti^v  ofioXoyCav]  Das  geheime 
Einverständniss  des  Antonius 
mit  OctaTianns.  —  *Jovovivziog]  Ue- 
ber  die  Feindschaft  des  M.  Juven- 
tins  Laterensis  mit  Antonios  vgl.  ad 
Farn.  X,  15. 18.  21.  Veil.  11,  68:  Suh 
Antonii  ingresaum  in  Lepidi  eastra 
luveniius  Laterensis  y  vir  vita  ae 
morte  eonsentaneuSj  cum  aeerrime 
Jiuasisset  Lepido,  ne  se  cum  Antonio 


hoste  iudicato  iungeret,  inriius  eon- 
silii  gladio  se  ipse  transfixit.  —  *<>• 
Xiiiiov  iitoinaazol  Wir  haben  noch 
das  letzte  Schreiben  des  Lepi'dos 
an  den  Senat  (ad  Farn.  X,  36)t^»' 
tirt  III  Kai.  Jnn.  a  Ponte  Argenteo. 
Er  schreibt:  Deoskominesque  tettsr, 
p.  c.j  qua  mente  et  quo  animo  semf^ 
«n  remp.  fuerim  et  quam  nihil  anti- 
quius  conmuni  salute  ac  Ubertate 
iudicarimj  quod  vohis  brevi  proh^^' 
sem,  nisi  mihi  fortuna  prop"]"" 
consilium  extorsisset,  Nam  exercituf 
cunctus  consuetudinem  suam  i*  ^' 
vihus  conservandis  conmuniqusff^^ 
seditione  facta  retinuit  meque  icnta« 
multitudinis  civium  Romanoruts  i«' 
lutis  atque  incolumitatis  J^**^ 
suscipere  ut  vere  dieam  eoegit  'J^ 
qua  re  ego  vo«,  p.  c,  oro  atque  ob- 
secro  ut  privatis  offensionibus  sm»' 
sis  summae  reip,  eonsulatis  neve  ^' 
serieordiam    nostram    exerdtusfit* 
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nmöiv  avtov.    jtQog  d'  Sriri^v  xs  iad^a  crv&ig  iiBxißakov^  ial  5 
yag  t^  tov  KaüsaQog  vauTsia  f^v  aöuxijv  avsvAi^q^söav  j   xal 
roi;  Bfovtov  toi/  Mccqxov  xov  xs  Kaooiov  xal  xov  2i^xov  ix 
avxovg  ^sxsxsiitl^avxo'  imiSr^  xe  ixstvoi  xQovihlv  iSoxovv^  x& 
KaUtuQi^  äyvoia  x^g  öwo^wdiag  cevxiSv,  xov  jcoXsfWv  iTisxQBiIfccv. 
xal  og  xä  fiiv  Xoya  vxsdd^axo  avxov,  iqyov  d'  ovd\v  ixoiisvov  52 
avxov  S^ga^ev ,  ovx  Sxv  xal  ixsxoivoXoyijxo  x^  xs  ^Avxovip  9cal 
de    ixsivov  xal  xä  ÄBnCSfp^  ßQ^%^  Y^Q  '^^  tovxov  i^goTni^sv^ 
aXk*  otre  ltS%vQOvg  xs  avxovg  itOQa  ovxag   xal  CvyupQOvovvxag  2 
vno  xijg  övyysvsiag  igö^'avsxoj  xal  ovxs  ßidöa^d'ai  0q>ag  idv- 
vaxo^  xal  ijtijXmcs  xov  xs  KaCötov  xal  xov  Bqovxov  fiiya  i^Svi 
dwapbivovg  8i   avxäv  xaxsQya<5s6^ai^  xal  fisxä  xovto  xal  ixsi- 
vovg  dl   aXX'qXcyv  %si,g(i6s(5&ai.  Sia  (ihv  äri  xavxa  xal  axcav  xäg  8 
6vv^xag  ngog  avxovg  iqyvXal^s^  xai  <S€pi6i  xal  xaxaXXayäg  ütQog 
xs  xrfi;  ßovXfjv  xal  stQog  xov  d'^iiov  ifCQVtavsvdsv  ^  ovx  avxog 
iöTjyfjöafisvog  ^  %va  fitj  xal  vTtonxsvd'siij  xi  x<Bv  ysyovoxaov  ^  aXX^ 
6  (aIv  il^s6xffdxsv0sv  wg  xal  aoXsiniöcDv  avxotg^  6  di  Sif  Kvcvxog 
x'qv  xs  adsiav  xoX  X'^v  xa&odov  6fpi6iv^  G^g  xal  &xp    savxov  yvci- 
|iti}g,  do&^at  6wsßovXsv0sv.  ov  ^ivxoi  xal  iXaßsv  avxrjv  nglv  4 
x(p  xs  Kaiöaffi  xr^v  ysgovöiav  dg  xal  äyvoovvxv  x6  ytyvofisvov 
xoivdcaöd'ai  f  xal  ixstvov  axovxa  dijd'sv  vno  xtiv  öxQaxvoxäv 
avayxaodijvav  övyxaxad'io^av, 

iv  ft)  Si  xavx   ixQaxxsxo ,  6  ^ixi^iog  x6  filv  TtQoixov  dg  xal  53 


noatri  in  civili  disaenaione  aceleria 
loco  ponatis.  Quodai  aalutia  omnium 
ae  aignitatia  rationem  hahueritiay 
meliua  et  vobia  et  reip.  conauletia. 
Indessen  schreibt  Cicero  schon  am 
1.  Jnli  43  an  Cassios  (fam.  XII,  10) : 
Lepidua  tuua  adfinia  (j=a  Schwager 
des  Cassias),  meua  familiaria ,  pri- 
die  Kai.  Quinitilea  aententiia 
omnibua  hoaiia  a  aenatu  iudi- 
eatua  eat  eeterique,  qui  una 
cum  illo  a  rep.  defeberunt, 
quihua  tarnen  ad  aanitatem  redeundi 
ante  Kai,  Sept.  poteataa  facta  eat, 
Fortia  aane  aenatua,  »ed  maxime  ape 
aubaidii  tut.  Bellum  quidem^  cum 
haec  acribebam,  aane  magnum  erat 
acelere  et  levitate  Lepidi.  JVo«  de 
Dolabeüa  (Br  hatte  in  Asien  den  Q 
Trebonias  getodtet  n.  wnrde  ii||  * 


Ton  Cassius  hart  bedrängt,  so  dass 
er  sich  schliesslich  den  Tod  gab) 
cotidie  quae  volumua  audimua,  aed 
adhuc  aine  eapite,  aine  auctore,  ru- 
more nuntio,  Quod  cum  ita  eaaet, 
tamen  litteria  tuia,  quaa  NoniaMaiis 
ex  caatria  dataa  acceperamua,  ita 
perauaaum  erat  civitati,  ut  illum 
iam  oppreaaum  omnea  arbitrarentur, 
te  autem  initaliam  venire  cum 
exercitu,  ut,  ai  haec  ex  aententia 
eanfecta  eaaent,  conailio  atque  aucta- 
ritate  tua ,  ain  quid  forte  titubatum, 
utfit  in  bello,  exercitu  tuo  nite- 
remur.  M.  Brntns  stand  in  Mace- 
donien  n.  Sex.  Pompeins  komman- 
dirte  die  Flotte. 

C.  ö2.  iTOfievov  avtov]  entspre- 
chend. —  vno  tn9  avyysvBiag]  Vgl. 
T)io  44,53.  —  T1Q»  adsiav]  Vgl.  za  c.60. 
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soiUfti^iyfiiv  avtois  SofgffiBj  lud  x&p  ya  Uliywofiß  tov  Jofmw, 
huiiri  xtd  ifwvxatog  ot  ig  ro  huw  Itog  M^oasudidaxtOj  %^- 

2  ^m^iöato'  fut^wv  de  dij  vqv  %b  iavtav  natwpii^tw  luä  ri^v 
ixslvav  0vvaXlay^  rfiiXifiB  lUv  hd  %w  KaüSa^a  ixufXQat^ 
öMj  fyxKtalaq}&dg  Sh  im  xov  mdyxov  %m  %£  xov  AaUdw 
xal  xa  xov  ^Avtaviov  q>QOviJ6avxogy  v^  xb  rahnütv  hdaäv 
xtd  ig  xifv  Maxiöovlav  Xifog  xov  BQoikop  m^  9C  ^JlXv^äv 
hcsix^^ai  iyvtOj  xai  xivag  6xffaxuatag,  ip  w  d^  xa  iv  i^ffil 

3  TUK^üfxaxOj  Xfo&tsnifsv.  ag  dh  ixBtvol  xb  xa  xov  Kaüa^ 
av^BÜovto^  xai  xovg  hniuwg  o  xb  Ahuiog  tulX  o  ^Amwviog  i» 
did^avxBg  Öl  exiQOV  ngoöi&evxo^  övraXi^V^  ^^  ^ov&dsls  vx 
ix^QOv  xivog ,  xal  nikXfov  fffpay^6B6^ui  idavoMo^B^  %ai  aiv- 
QBTO^  ftiji/fig  oo  ^Elovtog  xig  Blaff iav^  Bvvotxäg  oC  ix  6v6tQa- 
xBiag  i%<fov^  iavxov  Bxav  o^ävxog  avxov  xgoaxixxBiVB. 

54  xal  6  likv  ovxag  iicaxi^avsvj  6  d\  dii  ^Avtmnog  o  xt  Ahr 
dog  iv  iiBv  xy  FaXaxla  wcoCxQozrjyoüg  xatdAiMov,  avtol  is  h 
xrpf  'ixaXCav  ftifog  xov  KaCöaga  wQHtjöcpv,  x6  xb  tcX^^xov  xal  tc 

2  Xifixi^ov  xov  6xQaxov  i^eayoitBvoi.  ovxb  yoQ  axQißäg  x&  k^' 
&tBvov  avxa^  ovxb  evBiyyBölav  xtva  otpBÜBtv  ^eXoPy  og  tuü 
8i*  iavxoug  xifv  xb  ö^bxbqov  i^xv^9  ^^'  ^  ^^'  ixBlvov  wä  ttj; 
adeCag  xai  xrig  xc^odov  xstv%fj[XotBg'  xal  it^oöixL  xal  ^ihci^w^ 
nav^  oüa  ißovXovxOj  xai  xov  Kai^aga  tulX  xovg  aXXovg  rovg  tv 
xw  a0XBi  xy  xSv  öxQaxoxiSiav  6(päv  txsQunHfia  ^B^a6Sif9(^^' 

3  xoucvx'g  lUv  ow  yvmitji  ag  xal  dia  g)iU€^  xr^g  x&Qog  j/^ffi' 
ixaxovQystxo  ds  vxo  xov  nk'^^ovg  x^g  xb  ^Qaovxtjtog  avrov 
ovdsvog  TtoXii/Lov  ßQaxvxBQa.  xal  avxotg  xal  6  KalöOQ  fi^sra 
nokkäv  OXQozLcnwv  itKiqvxri^B  tcbqI  Bovwvlav^  luila  sv  taQfr 

den  Uebertritt  dea  Plaocns.  V^. 
AsiniQs  Pollio  an  Cic.  (ad  fam.  \ 
31)  o.  Planen«  an  Cic.(ibid.  X,  24}.- 


C.  53.  Die  Lage  war  folgende: 
D.  Brntas  rerelnigte  sieb  zwar  nn- 
terdeuen  mit  Plancos,  aber  beide 
glaubten  sieb  zu  scbwacb  gegen  An- 
tonius n.  Lepidus  u.  wollten  ibre  14 
Legiooen,  da  sie  meist  aus  Tironen 
bestanden,  keiner  Gefabr  aussetzen. 
Sie  erwarteten  Hülfe  Ton  Rom,  zu- 
nächst durcb  Octavianus,  aber  bald 
zei^  es  sieb,  dass  auch  er  mit  An- 
tonius u.  Lepidus  bereits  im  gehei- 
men BinTerstandniss  war.  Bald 
nachher  ruckte  Asinius  Pollio  zwar 
ans  Spanien  heran ,  schloss  sich 
aber  an  Antonius  an,  als  er  seine 
Uebermacht  sah,  u.  rermittelte  auch 


%atafpiiq}i6i,v}  Verurtheilupg  dorcfi 
die  lex  Pedia  gegen  die  Morder  Oi- 
sars.  —  cvTMl'nV^]  Vell.  II,  ^'  ^• 
Brutu8  de9ertu9  primo  a  ?/«•«»» 
postea  etiam  insidiis  eiusdem  pdi^'' 
paulatim  relinqtunte  cum  exereit» 
fugiena,  in  kospitiM  cuiuiäam  *^ 
büi9  viri,  nomine  CamiUi,  ^^^?^ 
ei$y  quo$  miaerat  Antonius,  ini^^ 

ius  e9t. 
C.  64.  v7ro<FTpaTi}yot;ff]DenyariM 

Cotyla  mit  6  Legionen.  —  to  «*"' 
4ftov]  Mit  17  Legionen.  —  %iQ^^' 
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0xBva6fiivog  aiivvaö^cci  titpag ,  av  xi  ßiaiov  ^i^xri'    ^^  (livtoc  4 
xal  idsY^^  toxB  täv  osrAoi/  in^  avirovg  ovSiv '  ifiiöovv  (ilv  yccg 
dsiväg  aXXiikovgj  tä  äh  dij  tag  xb  dvvdfiSLg  avxmukovg  7t(og 
i%Biv^  xal  xovg  allovg  ix^Qovg  7tQ0XCfiG)Qilj(fa6d'ai  dt'  cckkiqAGiv 
ßovXsed'CCi^  ütQoöitoifjxov  oi/boXoylav  iTCOLtiCavxo,    6vviiMov  d^55 
ig  xovg  loyovg  ov  fiovov,  akXa  tSxQaximag  löagtö'iiovg  S%ovxBg^ 
iv  vrididlip  xivl  xov  aotofiov  xov  TCaqä  xr^v  Bov&viav  na^aq- 
Qsovxogy  &6xB  (Mjdiva  aXXov  fifjSexdQOLg  XQOöy^vicQ'tti '  xal  ovx<o  2 
Ttokv  aito  xäv  naQovxtov  dtpCoiv  aaoöxdvxsg  akkrikovg  xb  dirf" 
Qsvvfjeavy  fLti  9cal  ^itplSiov  xig  v%o  iialrig  i%oij  xal  öiakB^ifiBvot 
Tiva  fi^vxg  x6  iilv  tSvfMav  inl  xb  xfj  dwaßXBva  xal  xatä  xäv 
ix&gäv  6vv(6ftx>0avy  Hva  dl  d^  fii)  xal  xi^g  okiyaQ%lag  avtixQvg 
ifpCsiS^ai  d6i,&6iy  xaC.  xvg  avxoig  <p&6vog  xäx  xovxov  xal  ivav^ 
ri(X}6ig  TtaQa  xfov  aXXmv  yivfftai^  xclSb  äLmiioloyi^öavxo^  xoivQ  3 
lihv  xovg  XQBtg  ngog  xb  diolxrfiiv  xal  nqog  xaxdöxa^iv  xäv  Ttgay- 
lidxmv  iavfiBXfixdg  xs  xivag  xal  diOQd'ondg,  xal  xovxo  ovx  ig  dsl 
dij^Bv  akX^  ig  hrj  nivxBy  at^B^r^vai^  äöXB  xd  xb  akka  jtdvxa^ 
xdv  iifidlv  vjthg  avxäv  ^ii^b  rcS  diffic?  ii,rj[tB  xy  ßovk'^  xoLvdacoöt^ 
diOLXBlVy  xal  xag  aQxag  xdg  xb  akkag  xiitdg  olg  av  id^ski^^aOo 
didovaiy  isla  Sa  Sr^y  ojtcog  ftij  xal  Tiaöav  xr^v  aQxriv  a^BXsgi^s-  4 
öd'ai  vo^Löd^ciöiy   Kaldaqi   ^ihv  xi^v  xa  Aißvriv   ixaxeQav  xal 
2JaQS(o  xal  SixakCav^  AsjtCS^  S%  xijv  xs  ^IßviQlav  Ttaeav  xal  xr^v 
Pakatiav  xriv  Nagßavriöiavy  ^AvxfovvGi  8%  xr^v  koinriv  Fakaxlavy 
xijv  XB  ivxog  xäv''AknEG}v  xal  xriv  vnhQ  avxdg  ovöavj  ccqxbiv 
do9"^ai,    ixakstxo  Sh  ixaivri  filv  xoydxa,  ä^itBQ  slnov^  ort  xb  5 
elqrivixGniQa  icagd  xdg  akkag  iSoxBL  alvai  xal  oxl  xal  xy  iadijxi 
xy  ^PcüfiaVxTJ  xfj  d^xvxy  ixQävxo  ^di^,  avxTj  Sl  d^  xoiiaxa^  oxi  ot 
Vakdxai  ot  xavxt]  ig  xofiriv  x6  %kBl6xov  xdg  XQlx^g  dviivxBg  inC- 
öi^fiot  xaxd  xovxo  nagd  xwg  akkovg  7i0av.    xavxd  xs  ovv  ovxes  56 
dtikaxoVy  Xva  avxol  xb  xd  iöxvQOxaxa  kdßoCi  xal  xolg  dkkotg 


vtavCav]  Aaf  einer  Insel  des  Lavi- 
nins  oder  des  Rhenns  bei  Bononia. 
—  ngoünolrjrov]  fictam,  »imulatam, 
falsam  concordiatn, 

C.  55.  dtfiQSvmjifav]  Dorchfor- 
scben.  Riebtiger  Tielleicbt  Appian: 
Ainidog  avTog  nQOsX&Av  9i7iqsvvu 
T^v  v^aov  %al  t$  xlafi,v9i  natissisv 
iJiiBiv  imätsqov,  —  ngog  9ioi%7jaiy 
Hat  ngög  %ata<ftaapv  vav  ngayfic^^ 
ztav]    Umsebreibang    des    Titel^, 


Trimviri  reipuhlieae  consti- 
tuendae  consulari  potestate, 
—  d^d'Bv]  Ironisch;  denn  die  Pro- 
rogation war  selbstTerständlicb, 
da  sie  allein  die  Macbt  batten.  — 
tijv  Aißvijv  inatsgap]  Africam  vete- 
rem  et  novam  (seit  Uaesar^s  Kriejg; 

$  et  in- 

8    etiam 

^^Qiaen  ex  eo  Galliae  eomatae. 
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io^av  rov  fbij  xal  täv  xavtmv  OQiyväöd'ai  7CaQa6%io6i^  xal  jr^ixl- 
öwsd'BVTO  täv  TS  ix^Qmv  fS(päv  Otpayog  7totrfia6%'M^  xal  Aim- 
Sov  [ikv  ig  f^v  tov  ^sxt^ov  %to(fttv  VTCaxov  a^odsix^ivxa  XTpf 
TS  ^PmfLfl^v  xal  xiiv  koM^v  'ttaXCav  Sicc  9)i;Ac»e%  S%BLVy  ixsivw^ 
dh  inl  XB  xov  B(fovxov  xal  ixl  xov  Ka00iov  öXQaxBVönuf^aL  xal 

2  avxa  xal  oqxoiq  ixtöxdiSavxo.  xal  iisxa  xoOxo  xovg  öXQOXuixas, 
oamg  xal  iniixoov  S^Q'Sv  xal  iidffxvQsg  x(Sv  wiioXayfiiiivaiv  (i(pi6i 
yivcamaiy  avyxaki^avxag  idtjfiijyofflöav  oiSa  xal  avngenh  ^' 

3  äcfpaXhg  tjv  avxotg  slitatv.  xav  xovxm  ot  xov  ^Avxmvtov  (frpa- 
ximxai  xi^  d'vyccxeQa  xifif  xi^g  0ovlov£ag  xijg  ywai^xog  avtWf 
7JV  ix  xov  KXmdiov  slxs^  xp  Kalaagi  xalxoi  exi^av  rffYVfi\tivQ 
XQos^Bvijöav  y  xov  ^Avxüüviov  d^Xov  oxc  xovxo  xaxaöxsvcufavxQi- 

4  xal  og  ovx  anfi(fvij0axo  *  ovdh  yaQ  iyinoiiö^rfis^Q'aC  xi  ix  t^ 
imyafitag  ytgog  a  Tcaxä  xov  ^Avxmvlov  sr^al^tt/  ^ftflAei/  ivofUöB' 
xa  xs  yag  aXXa  xal  xov  naxiga  xov  KaioaQa  ovdiv  xv  rfxxov  h 
xifg  JCQog  xov  üoimv^iov  avyysvsiag  xdvd'*  o(fa  ri^iXvfiB  xat 
avxov  ngä^avxa  '^xüsxaxo. 


7.  Tod  des  M.  TuUins  Cicero  (T.  LWius  Lib.  CXX  bei  Seneca 
Rhet.  Suas.  YII.  p.  33.  35.  Yell.  Pat.  JI,  66.  Plat.  Cic.  49). 

T.  Livi.  ^Marcus  Cicero  sub  adventum  triumvirum  urbe  cesserat, 
pro  certo  habens,  id  quod  erat,  non  magis  Antonio  erißi  ipsum  quam 
Caesari  Cassium  et  Brutum  posse.  primo  in  Tusculanum  fugit,  inde 
transversis  itineribus  in  Formianum,  ut  ab  Caieta  navem  conscen- 
surus ,  proficiscitur.    unde  aiiquoties  in  altum  provectum  cum  modo 


C.  66.  a<paydg]  Zunächst  erhielt 
der  Consul  Q.  Pedins  Befehl,  17  der 
angesehensten  Gegner ,  darunter 
auch  Cicero,  ergreifen  u.  hinrich- 
ten zu  lassen.  Davon  wurden  4  ge- 
funden und  getodtet,  den  Uebri- 
gen  gelang  es  zu  fliehen.  Pedius 
selbst  erlag  bald  darauf  der  Aufre- 
gung u.  starb.  Nach  dem  Einzug 
der  Triumvirn  in  Rom  wurden  im 
Ganzen  gegen  300  Senatoren  a.  2000 
Ritter  geächtet.  —  swcosnhg  %al 
datpulig]  d.  h.  man  erwähnte  nicht 
die  bevorstehenden  Proscriptionen. 
—  ngos^ivrjcav]  Snet.  Aug.  62: 
Sj^onsam  habuerat  aduleacentP.Ser- 
vtlii  Isaurieifilianiy  sed  reeonciliatus 


po8t  primam  diicordiam  M.  -^n^; 
nio,  expostulantibus  utriusque  mw- 
Uhus  ut  et  neeeisitudine  [aUqua  iun- 

ferentur,  privignam  eins  Ciaudiaf^ 
'ulviae  ex  P.  Clodio  flUam,  duxit 
uxorem  vixdum  nubilem  aen^Jl^' 
täte  cum  Fulvia  9oeru  orta  dimi**^' 
T.  Livius:  «tt6  adventum  triu»- 
virum]  Wenige  Tage  nach  der  Zu- 
sammenkunft belBononia  trafen  die 
TriumTirn  in  Rom  ein,  zncritOc- 
tavianus,  dann  Antottins,  zn^^^r 
Lepidns,  jeder  mit  seiner  Prston- 
sehen  Cohorte  n.  einer  Legion,  ^le 
liessen  sich  hier  durch  ein  besonde- 
res Gesetz  die  bereits  ubernomiDeQe 
Gewalt  Tom  Volke  bestätigen  (No- 
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venu  adver^  rettuUssent.'modo  ipse  iactalionem  Davis,  caeco  voWente 
iluctu,  pati  noii  posset,  taedium  tandem  eum  et  fugae  et  vitae  cepil, 
regressusque  ad  villam,  quae  paulo  pius  mille  passibus  a  mari  abegt, 
*monar*  inquit  'in  patria  saepe  servata'.  satis  constat  servos  fortiter 
fideliterque  paratos  fuisse  ad  ditnicandum ,  ipsum  deponi  lectlcam  et 
quietOB  pati  quod  fors  iniqua  cogeret  iussisse.  protniaeati  ex  lectica 
praebentique  inmotam  cervicem  caput  praecisum  est.  nee  satis  stoli- 
dae  crudelitati  milltum  fuit.  maaus  quoque ,  scripsisse  in  Antonium 
Philippicaa  eiprobrantes ,  praeciderunt.  ita  relatum  caput  ad  Anto- 
nium iussuque  eius  inter  duas  manus  in  rostris  positum,  ubi  ille 
coasul,  ubi  saepe  consuiaris,  ubi  eo  ipso  anno  adversus  Antonium 
quanta  nulla  umquam  humana  voi  cum  admiratione  eloquentiae  audl- 
tus  fuerat.  vis  attoUentes  prae  lacrimis  oculos  homiaes  intueri  truci- 
data  membra  talis  civis  poteranl*. 

'Vixit  tres  et  sexaginta  annos.  ut,  si  vis  aCuisset,  ne  inmatura 
quidem  mors  videri  possit:  ingenium  et  operibus  et  praemüs  operum 
felis;  ipse  fortunae  diu  prosperae  et  in  longo  tenore  felicitatis  magnis 
interim  ictus  vuloeribus,  eiilio,  ruina  partium  pro  quibus  steterat, 
filiae  morte,  exitu  tarn  trtsd  atque  acerbo,  omnium  adversorum  nihil 
ut  Tiro  dignum  erat  tulit  praeter  mortem,  quae  vere  aestimanti  minus 
indigua  videri  potuit,  quod  a  victore  inimiuo  nil  crudelius  passus  erat 
quam  quod  eiusdem  fortunae  conpos  item  fecisset.  si  quis  tamea  vir- 
tuübus  vitia  pensarit,  vir  magnus  ac  memorabiUs  fuit  et  in  cuius  lau- 
des  exsequeadas  Cicerone  laudatore  opus  fuerit'. 

Nihil  tarn  indignum  illo  tempore  fuit,  quam  quod  aut  Caesar  ali-  61 
quem  proscribere  coactus  est  aut  ab  ullo  Cicero  proscriptus  est  ab- 
scisaque  scelere  Aatoni  vox  publica  est,  cum  eius  salutem  nemo  de- 
fendisset,  qui  per  tot  annos  et  publicam  civitatis  et  privatam  civium 
defenderat.  Nihil  tamen  egisti,  H.  Antoni:  cogit  enim  excedere  pro- 
positi  formam  operis  erumpens  animo  ac  pectore  indignatio,   nihil. 


vember  43).  —  ad  vUlam]  Formia- 
num,  —  caput  praecitum  est]  Plu- 
tarch;  tp  tovza  S'  ot  aipayeVt  iw^l- 

MtitifotTOpiag  voti  8£xj]»  tptvyotxi, 
avveCxtv  6  Ktxii/mv,  /jortee  vinjifi- 
tag.  —  »eriptiM«]  PInt.;  tijv  9i  «e- 
<pitl^v  äxixoJiier  (HerenniaiJ  avtoi 
Kai  xäe  Z^'H^'t  1  'Avttov(oy  »iltiaav 
tos,  aifi  voec  ^(linirtxoüe  lyt/tttlitv. 
Nacb  Dio  47,  8  nnr  die  recht« 
Hand.  —  praemüs  operum]  In  Be- 
eng auf  Blirens  teilen  D.  Rahm; 
denn  beida»  emarb  (ich  Cicern 
4arch  eigne  Thatiglceit  n.  eigeq^. 
Verdienit.  —filiae  raorte]  der  Thi' 
lin,  welche  mit  Pino,  dann  mit  \t  '^ 


rinsCraisipe«,  zaietzt  mit  Dolabella 
verheiratbet  war.  Aut  Veranla«- 
inng  ihre«  Todes  (45)  schrieb  Ci- 

luelumtnuenifo  librum.  —  eiut- 
dem  fortunae  compos]  d.  b.  wenn 
Cicero  den  Antooias  in  seineCrewalt 
bekam  man  hätte. 


Plut.  Cic.  46;  Xiyizai.  S's  zäq  irpcö- 
ras  ^us^ns  fliayioviaä^tvos  vnhg 
Toü   Kixe(io]VDs  ö  KaCeag   ivSovvai 

fU  i\  ■tifi  ÜvTlÄÖBEraS  CVTIUS  tl%sv 
r^EL  KtKEpoivos  ExffTQVBi  KuCaa^tt, 
j-ipruXou  it  zdiilrpav  AkitiSav,  AtV' 


A 
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InqnaiD,  egisti  nuercedem  codestissmi  cm  H  darissiiiii  capitis  ab- 
sdsi  omDcraodo  aoctorameiitoqQe  fiuiebri  ad  coiuenratorB  qjiiondaiD 
rcipiiblicae  tantiqiie  consoUs  imitando  necem.  Rapoisti  tBm  Gceroiii 
lacem  solicitam  ei  aelatem  senflem  et  Titam  miseriorem  te  principe, 
qoam  sob  te  trimnviro  mortem;  lamam  Tero  gloriamqoe  factoniiD 
atqoe  dictonmi  adeo  non  abstnlisti,  ut  auxeris.  ViTit  liretqoe  per 
omnem  secidonim  memoriam;  dumqne  hoc  rel  forte  Tel  Providentia 
yel  utcrnique  constitutum  rerum  natorae  corpus  quod  Öle  paene  solus 
Romanonmi  animo  Tidit,  ingenio  compleins  est,  eloquentia  inluim- 
naTit,  manebUiucolume,  comitem  aen  sui  laudem  Ckeronis  trahet, 
omnisque  posteritas  illius  iu  te  scripta  mirabitur,  tuum  in  eum  factum 
execrabitur,  dthisque  e  mundo  genus  hominum  quam  Geeronis  glo- 
ria  e  memoria  hominum  unquam  cedet 
49  Hw^avofiai  ds  Kaüfaga  xfiovoig  aoXXotg  v&tSQOV  slösk- 
%$lv  XQog  iva  täv  ^vyaxQidäv'  tov  d%  ßißUov  ixovra  Kixdgo- 
vog  iv  xatg  xsqöIv  ixxXaydvra  xä  Citaric}  xeQixaXvxrsiv'  idovra 
81  KaiöuQa  Xaßstv  xal  öieMeiv  iötäta  iiigog  xoXv  tov  ßißliov, 
ftaXiv  d'  aTCodidovra  rw  iiHQania  qnivai  ^^Aoyiog  aviqQj  a  nalj 
Xoyuog  xal  fpiXonaxQig.^^  'Exel  iidvxoi  xajjLCxa  xat&eoliiifl^iv 
^jivtwvwv  imaxtvGW  avxog  Bikaro  tfwaQ%{yina  xov  KixiQcyvog 
xov  vtov^  iq>*  av  xdg  x*  slxovag  ^  ßovXr^  avetXsv  ^Avxanflov  x«i 
xicg  akXag  ^vQwös  xtitag  xal  nQOöBitnifpC^axo  lir^dsvl  xtSv  ^Avto- 
viov  ovofuc  Miffxov  alytu.  Ovxto  x6  daiyLoviov  slg  xov  Ki/xiq^ 
vog  olxov  ixav'qvsyxs  x6  xikog  x'^g  ^Avxcwiov  xoXaOBcag. 


^etog  avtm  ngog  it/nirgog.  —  mereedem 
numerando]  Jeder  Freie  erhielt  für 
den  Kopf  eines  Geachteten  25000 
Drachmen,  jeder  Sklave  10000 
Drachmen  n.  die  Freiheit  zur  Be- 
lohnung. Dieser  Sold  wird  ancto- 
ramentnm  (Handgeld  fnr  den  Sol- 
daten) genannt.  —  rerum  naiurae 
corpus^  Der  gesammte  Organisrons 
der  Natnr.  —  Daneben  vgl.  ein  ür- 
theil  des  Asinius  Pollio  (bei  Seneca 
Snas.  YII):  Buiua  viri  tottaniisque 
aperihu9  mansuria  in  omne  aevum 
praedicare  de  ingenio  atque  in- 
du  Stria  8upervacuum  est.  Natura 
autem  pariter  at^ue  fortuna  ei  est 
obsecutO'  Et  qutdem  faeies  decora 
et  vox  sanora  prosperaque  valetudo 
permansit  ad  senectutem:  tum  pax 
diutina,  cuius  instruetus  erat  arti- 
huSf  eontigit.  Vtinam  moderatiuM  se- 


cundas  res  et  fortius  adversas  f^rre 
potuisset.  naaas.  utraeque  cum  vene- 
ranty  mutari  eas  non  posse  rehatur, 
Inde  sunt  invidiae  tempestates^  eoor- 
tae  graves  in  eum  certiorque  inin^y 
ei»  adgrediendifiducia:  maiore  etiim 
simultates  appetebet  animo  quom 
gerebat.  Sed  quoniam  moriali^^ 
nulli  perfecta  virtus  contigit,  ?*(• 
maior  pars  vitae  atque  ingenii  stetttf 
ea  iudicandum  de  homine  est. 

Plutarchns  49:  rmv  ^vy^rgi- 
9mi\  C.  Caesar  n.  L.  Caesar,  Sohne 
des  Acrippa  n.  der  Jnlia.  —  i%ji^^' 
yfvraj  Weil  er  wnsste,  dass  Cicero 
von  Augnstns  geächtet,  damit  seine 
Schriften  gewissermassen  verboteD 
waren.  —  diiXO-Biv]  überlesen.  -" 
I^TcoTa]  ohne  sich  dabei  nie^^J' 
zulassen.  —  Xoyiog]  =  eZo^ii««'*'' 
simus. 


Die  Bürgerkriege  49 — 42  v.  Chr. 
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8.  Untergang  der  Republik  bei  Philipp!.   42  v.  Chr. 

(VeH.  Pat.  69—70.  72). 

lam  et  Dolabella  in  Asia  C.  Trebonium  consularem,  cui  succe- 69 
debat,  fraude  deceptum  Zinyrnae  occiderat,  vlrum  adversus  merita 
Caesaris  ingratissimum  participemque  caedis  eius,  a  quo  ipse  in  con- 
sulare  provectus  fastigium  fuerat;  et  C.  Cassius,  acceptis  a  Statio 
Murco  et  Crispo  Marcio,  praeloriis  viris  imperatoribusque,  praevali- 
dis  in  Syria  legionibus  inclusum  Dolabellam,  qui  praeoccupata  Asia  in 
Syriam  pervenerat,  Laodiciae  expugnata  ea  urbe  fecerat  ila  amentem, 
iit  ad  ictum  servi  sui  [Dolabella]  non  segniter  cervicem  daret,  et  decem 
legiones  in  eo  tractu  sui  iuris  fecerat;  et  M.  Brutus  C.  Antonio,  fratri 
M.  Antonie  in  Macedonia  Vatinioque  circa  Dyrrhachium  voientis  legio- 
nes extorserat,  sed  Antonium  belio  lacessierat,  Vatinium  dignatione 
obruerat,  cum  et  Brutus  cuilibet  ducum  praeferendus  videretur,  et 
Vatinius  nulli  homini  non  esset  postferendus,  (in  quo  deformitas  cor- 
poris cum  turpitudine  certabat  ingeni,  adeo  ut  animus  eius  dignissimo 
domicilio  inclusus  yideretur)  eratque  Septem  legionibus  validus.  At 
lege  Pedia,  quam  consul  Q.  Pedius  coUega  Caesaris  tulerat,  omnibus^ 
qui  Caesarem  patrem  interfecerant,  aqua  ignique  damnatis  inter- 
dictum  erat.  Dumque  ea  in  Italia  genintur ,  acri  atque  prosperrima 
bello  Cassius  Rbodum ,  rem  inmanis  operis,  ceperat,  Brutus  Lycios 
devicerat,  et  inde  in  Macedoniam  exercitus  traiecerant,  cum  per 
omnia  repugnans  naturae  suae  Cassius  etiam  Bruti  clementiam  vince- 
ret:  neque  reperias,  quos  aut  pronior  fortuna  comitata  sit  aut  veluti 
fatigata  maturius  destituerit  quam  firutum  et  Cassium. 


C.  69.  Trebonium]  Cic.  Phil.  XI 
§  ^:  In  Galliam  invaait  Antonius, 
in  Jlsiam  Dolabella y  in  alienam  uter- 
que  provinciam:  alteri  se  Brutus 
obiecit  inpetumque  furentis  atque 
omnia  divexare  ac  diripere  cupientis 
vitae  auae  periculo  conligavitt  pro- 
gressu  arcuitj  a  reditu  refrenavit, 
obsideri  se  passus  ex  utraque  parte 
eonstrinxit  Antonium,  Alter  in 
Asiam  inrupit.  Cur?  «t,  ut  in  Sy- 
riam, patehat  via  et  certa  neque 
longa,  ein  ut  ad  Trebonium,  quid 
opus  fuit  cum  legione?  Praemisso 
Marso  nescio  quo  Octavio,  qui  po- 
pularetur  agros,  vexaret  urbes,  non 
ad  spem  constituendae  reifamiliaris, 
quam  tenere  eum  posse  negant  qui 
norunt,  sed  ad  praesentem  pastum 
mendieitatis  suae,  conseeutus  est 
Dolabella,  Nulla  suspieione  belli  se- 
cutae  conlocutiones  familiarissifHQß 
cum  Trebonioconplexusque.  Noetu^^ 
nus  introitus  Zmyrnam  ?wa«j  .' 
hostium  urbem,    oppressus  7»^    ^^ 


nius,  si  ut  ab  eo,  qui  aperte  hostis 
esset,  incautus,  si  ut  ab  eo,  qui  dvis 
etiam  tum  speciem  haberet,  miser. 
Ex  quo  nimirum  documentum  nos 
eapere  fortuna  voluit,  quid  esset 
victis  extimescendum.  Consularem 
hominem,  consulari  imperio  provin- 
ciam Asiam  obtinentem  Samiario 
exsuli  tradidit:  intcrficere  captum 
staiim  noluit.  Cum  verborum  contu- 
meliis  Optimum  virum  incesto  ore 
lacerasset ,  tum  verberibus  ac  tor- 
mentis  quaestionem  habuit  pecuniae 
publicae  idque  per  biduum,  post 
eervicibus  fractis  caput  abscidit  id- 
que adfixum  gestari  iussit  in  pilo, 
reliquum  corpus  tractum  abiectt  in 
mare.  —  in  eo  tractu]  in  dieser  Ge- 
gend. —  voientis  legiones]  d.  h.  sie 
wurden  für  M.  Brutus  gewonnen. 
C.  Antonius  wurde  in  Apollonia 
eingeschlossen  u.  gefangen  ge- 
nommen. —  exercitus  traiecerant] 
]^ach  Appian  19  Legionen  u.  20000 
Heiter. 
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70  Tum  Caesar  et  Antonius  traiecerunt  exercitus  in  Macedoniam  et 
apud  urbem  Pbilippos  cum  M.  Bruto  Cassioque  acie  coocurrerunt. 
Gornu,  cui  Brutus  praeerat,  inpulsis  hostibus  castra  Caesaris  cepit; 
(nam  ipse  Caesar,  etiamsi  infirmissimus  vaietudine  erat,  obibat  munia 
ducis)  id  autem,  in  quo  Cassius  fuerat,  fugatum  ac  male  mulcatum  in 
altiora  se  receperat  loca.  Tum  Cassius  ex  sua  fortuna  eventum  col- 
legae  aestimans  cum  dimisisset  evocatum  iussissetque  nuntiare  sibi, 
quae  esset  muUitudo  ac  vis  hominum,  quae  ad  se  tenderet,  tardius  eo 
nuntiante,  cum  in*vicino  esset  agmen  cursu  ad  eum  tendeolium  ne- 
que  pulvere  Facies  aut  signa  denotari  possent,  existimans  bostis  esse 
qui  inruerent,  lacerna  caput  circumdedit  extentamque  cervicem  in- 
territus  liberlo  praebuit.  Deciderat  Cassi  caput,  cum  evocatus  ad- 
venit  nuntians  Brutum  esse  victorem;  qui  cum  imperatorem  prostra- 
tum  yideret:  ^sequar,  inquit,  cum,  quem  mea  occidit  tarditas'  etita 
in  gladium  incubuit.  Post  paucos  deinde  dies  Brutus  conflixlt  cum 
bostibus  et  victus  acie  cum  in  tumulum  nocte  ex  fuga  se  recepisset, 
inpetravit  a  Stratone  Aegeate,  familiari  suo,  ut  manum  morituro 
conmodaret  sibi,  reiectoque  laevo  super  caput  brachio  cum  mucro- 
nem  gladi  eins  dextera  tenens  sinistrae  admoTisset  mammiUae  ad  eum 
ipsum  locum,  qua  cor  emicat,  inpellens  se  in  volnus  uno  ictu  trans- 
fixus  expiravit. 

72  Hunc  exitum  M.  Brut!  partium  septimum  et  tricesimum  annum 
agentis  fortuna  esse  voluit,  incorrupto  animo  eins  in  diem,  quae  ilü 
omnis  virtutes  unius  temeritate  facti  abstulit.  Fuit  autem  dux  Cassius 
melior,  quanto  yir  Brutus;  e  quibus  Brutum  amicura  habere  malles, 
inimicum  magis  timeres  Cassium.;  in  altero  maior  Tis,  in  altero  vir- 
tus;  qui  si  vicissent,  quantum  reipublicae  interfuit  Caesarem  potius 
babere  quam  Antonium  principem,  tantum  retlulisset  habere  Brutum 
quam  Cassium.  Cn.  Domitius,  pater  L.  Domiti,  nuper  a  nobis  visi. 
eminentissimae  ac  nobilissimae  simplicitatis  viri,  avus  huius  Cn.  Do- 
miti,  clarissimi  iuvenis,  occupatis  navibus  cum  magno  sequentium 
consilia  sua  comltatu  fugae  fortunaeque  se  conmisit,  semet  ipso  cou- 
tentus  duce  partium.  Stalins  Murcus,  qui  classi  et  custodiae  maris 
praefuerat,  cum  omni  conmissa  sibi  parte  exercitus  naviumque  Sext. 
Pompeium,  Cn.  Magni  fiUum,  qui  ex  Hispania  revertens  Siciliam  ar- 
mis  occupaverat,  petit.  Ad  quem  et  e  Brutianis  castris  et  ex  Italia 
aliisque  terrarum  partlbus ,  quos  praesenti  periculo  fortuna  subduie- 
rat,  proscripti  confluebant:  quippe  nullum  habentibus  statum  quilibet 
dux  erat  idoneus,  cum  fortuna  non  electionem  daret,  perfugium  vero 
ostenderet  exitialemque  tempestatem  fugientibus  statio  pro  portu  foret. 


C.  70.  exercitus]  Nach  Appian  et- 
wa ebenso  stark  als  die  Repabiika- 
ner. — obihatmuniaduci8}Da.mxittitt 
Velleias  milBestinimiheit  der  Nach- 
richt derer  entgegen,  welche  erzäh- 
len, dass  Octavianos  wegen  Krank- 
heit am  Kämpfe  nicht  Theii  nahm. 


— evocatum]  einen  Veteran.  —  Bru- 
tus eonflixit]  durch  den  Ungestom 
seines  Heeres  gezwungen.  Nach  der 
zweiten  Niederlage  ging  dergrosste 
Theil  des  Heeres  zu  den  Siegern 
über,  dieProscribirten  begaben  sich 
nach  Sicilien  zu  Sex.  Pompeins. 
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L  Ein  nnbefitngenes  XTrtheil  über  Caesar's  Ennordnng 

(Cic.  ad  Fam.  XI,  28). 

Matias  Ciceroni  Sal. 

Magnam  voluptatem  ex  tuis  litteris  cepi ,  quod ,  quam  speraram  1 
atque  optaram,  habere  te  de  me  opinionem  cognovi;  de  qua  etsi  non 
dubitabam,  tarnen,  quia  maKimi  aeslimabam,  ut  incorrupta  maueret, 
laborabam.  conscius  autem  mihi  eram  nihil  a  me  commissum  esse» 
quod  boni  cuiusquam  olTenderet  animum :  eo  minus  credebam  pluri- 
mis  atque  optimis  artibus  ornato  tibi  temere  quiequam  persuaderi 
potuisse,  praesertim  tu  quem  mea  propensa  et  perpetua  fuisset  atque 
esset  benevolentia;  quod  quoniam,  ut  volui,  scio  esse,  respondebo 
criminibus,  quibus  tu  pro  me  ut  par  erat  tua  singuiari  bonitate  et 
amiciüa  nostra  saepe  reslitisti.  nota  enim  mihi  sunt,  quae  in  me  2 
post  Caesaris  mortem  contulerint:  vitio  mihi  dant,  quod  mortem  ho- 
minis necessarii  graviter  fero  atque  eunr,  quem  dilexi,  perisse  indi- 
gnor;  aiunt  enim  patriam  amicitiae  praeponendam  esse,  proinde  ac 
si  iam  vicerint  obitum  eins  rei  publicae  fuisse  utilem.  sed  non  agam 
astute:  fateor  me  ad  istum  gradum  sapientiae  non  pervenisse;  neque 
enim  Caesarem  in  dissensione  civili  sum  secutus,  sed  amicum,  quam- 
quam  re  offendebar,  tamen  non  deserui ,  neque  bellum  umquam  civile 
aut  etiam  causam  dissensionis  probavi,  quam  etiam  nascentem  exstin- 
gui  summe  studui.  itaque  in  victoria  hominis  necessarii  neque  hono- 
ris neque  pecuniae  dulcedine  sum  captus,  quibus  praemiis  reliqui, 
minus  apud  eum  quam  ego  cum  possent,  inmoderate  sunt  abusi. 
atque  etiam  res  familiaris  mea  lege  Caesaris  deminuta  est,  cuius 
beneficio  plerique,  qui  Caesaris  morte  laetantur,  remanserunt  in  civi- 


S.  1.  C.  Matias  CaWena  gehorte 
dem  Ritterstande  an  a.  war  einer 
der  gebildetsten  u.  edelsten  Manner 
Beiner  Zeit.  Nicht  Gewinnsacht 
oder  Ehrsacht,  sondern  reine  Be- 
wanderang  a.  Begeisterung  machte 
ihn  zum  Freund  u.  Vertrauten  Ca- 
sar'Sy  eine  Stellung,  die  er  im  Bar- 
gerkriege zar  uneigennützigen  Für- 
sprache for  seine  Freunde  benutzte, 
welche  Pompeias  gefolgt  waren. 
Nach  Cäsar's  Ermordung  traf  ihn 
vielfach  Tadel  der  Republikaner 
wegen  seiner  Liebe  u.  Treue,  die  er 
Caesar  bewahrte,  Matius  aber  bli^b 
fest  u.  anbewep;lich  u.  Hess  sich  Yf^n 
dem  Parteitreiben  nicht  mit  fo|.|.. 
reissen. — persuaderi]  sicheinr^j  ^' 


lassen. — propensa]  zuvorkommend. 
—  §2.  contulerin^J  Conj.  wegen  der 
indirecten  Frage,  denn  nota  mihi 
sunt  ist  =  novi.  —  vicerint]  mit  der 
Ansicht  durchdringen  =>  darthun, 
beweisen.  Der  Ausdruck  deutet  an, 
dass  der  Beweis  mit  Waffengewalt 
geführt  werden  wird.  —  astute]  un- 
ter dem  Verwände  eines  allgemein 
nen  Satzes.  —  sapientiae]  so  hoher, 
politischer  Einsicht,  zu  entscheiden, 
ob  Cäsar's  Tod  für  das  Vaterland 
nützlich  oder  schädlich  sei.  —  re] 
Zweck  u.  Absicht.  —  reliqui]  Män- 
ner wie  Antonius,  DolabeUa,  Pufius 
Calenus  etc.  —  lege  Caesaris]  Vgl. 
zu  Dio  41,  37.  —  cuius]  sc.  legis,  — 
remanterunt]    Während   sie  sonst 
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täte,    civibus  victis  ut  parceretur^  aeque  ac  pro  mea  salnte  laboravi. 

3  possum  igilur,  qui  omnis  voluerim  incolumis,  eum,  a  qnoidimpe- 
tratum  est,  perisse  non  indignari?  cum  praesertim  idem  homines  illi 
et  invidiae  et  exitio  fuerint.  ^piecteris  ergo/  inqulunt  ^qucoiam 
factum  nostrum  inprobare  audes.'  o  superbiam  inauditam,  afiosin 
facinore  gloriari,  aliis  ne  dolere  quidem  inpunite  Ucere!  at  haec  etiam 
servis  semper  libera  fuerunt,  nt  timerent,  gauderent,  dolerent  suo 
potius  quam  alterius  arbitrio;  quae  nunc,  ut  quidem  isti  dictitaot 
libertatis  auetores,  metu  nobis  extorquere  conantur.   sed  nihil  agunt. 

4  nullius  umquam  periculi  terroribus  ab  officio  aut  ab  hnmanitate  de- 
sciscam;  numquam  enim  honestam  mortem  fugiendam,  saepe  etiam 
oppetendam  putavi.  sed  quid  mihi  suscensent,  si  id  opto,  ut  paeDi- 
teat  eos  sui  facti?  cupio  enim  Caesaris  mortem  omnibus  esse  acer- 
bam.  ^at  debeo  pro  civili  parte  rem  publicam  velle  salvam.'  id  qui- 
dem me  cupere,  nisi  et  ante  acta  vita  et  reliqua  mea  spes-taceote 

5  me  probat,  dicendo  vincere  non  postulo.  qua  re  maiorem  in  modum 
te  rogo,  ut  rem  potiorem  oratione  ducas  mihique,  si  sentis  expedire 
recte  fieri,  credas  nullam  communionem  cum  inprobis  esse  posse.  an, 
quod  adulescens  praestiti,  cum  etiam  errare  cum  excusatione  pos- 
sem,  id  nunc,  aetate  praeci|fitata ,  commutem  ac  me  ipse  retexam? 
non  faciam ,  neque  quod  displiceat  committam,  praeterquam  qood  ho- 
minis mihi  coniunctissimi  ac  viri  amplissimi  doleo  gramem  casum, 
quod  si  aliter  essem  animatus,  numquam  quod  facerem  negarem,  ne 
et  in  peccando  inprobus  et  in  dissimulando  timidus  ac  vanus  exisü- 

6  marer.  ^at  ludos,  quos  Caesaris  victoriae  Caesar  adulescens  fecit, 
curayi.'  at  id  ad  priratum  officium,  non  ad  statum  rei  publicae  per- 
tinet;  quod  tamen  munus  et  hominis  amicissimi  memoriae  atqne  ho- 
noribus  praestare  etiam  mortui  dehui,  et  optimae  spei  adulescenti  ac 

7  dignissimo  Caesare  petenti  negare  non  potui.  veni  etiam  consoüs 
Antonii  domum  saepe  salutandi  causa;  ad  quem  qui  me  pamm  pa- 
triae amantem  esse  existimant  rogandi  quidem  aliquid  aut  auferendi 
causa  frequentis  Yentitare  reperies.  sed  quae  haec  est  adroganüa, 
quod  Caesar  numquam  InterpellaTit,  quin,  quibus  vellem  atque  eüam 


ihrer  Schulden  wegen  die  Stadt 
hatten  verlassen  mnssen. —  $  3.  «72t] 
==  Caesari.  —  plecteris  ergo]  drnckt 
dieRobbeit  der  Republikaner  ans, 
denn  dies  ist  »uperbia  inaudita^ 
welche  selbst  die  Empfindungen 
de*  Herxens  verurtheilt.  —  metü] 
Bioschilchterang.  —  agunt]  errei- 
diieii.  —  J  4,  pro  civili  parte]  fSr 
meine  Person  als  Bürger. —  reliqua 
m^a  jfws]  dieBrwartnngen,  welche 
ich  von  der  Zaknnft  des  Staates 
Im^>  also  =  meine  weitere  poli- 
tische Uehercengnng.  Matins  will 
die  Republik  wie  froher  (quam- 


quam  re  offendebar)  so  anch  jetxt 
noch.  —  $5.  rem]  Mein  gnnxes  Le- 
ben. —  si  tentisj  Wenn  Dn  ober- 
haopt  der  Ansicht  bist. —  recte  fien] 
dass  es  rortheilhaft  ist,  wenn  a&o 
ehrlich  n.  sittlich  bandelt  =  «'■'^ 
esse  nihil  poteti  nisi  quod  honestuM- 

—  S  6.  ludos]  die  Festspiele,  weiche 
Caesar  bei  Pharsalns  gelobt  hatte, 
Hess  jetzt  Caesar  OctaTianns  aaf 
eigene  Kosten  veranstalten.  Di* 
Besorgung  derselben  nbemahm  ^. 
Matins.  —  dignissimo  Caesare]  ein 
Sohn  der  seines  Vaters  würdig  i<^« 

—  S  7.  quod]  dass  diese  Mensche» 
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quos  ipse  noo  diligebat,  tarnen  iis  uterer,  eos,  qui  mihi  amicum  eri- 
pueruat»  carpendo  me  efflcere  conari,  ne,  quos  velim,  diiigam?  sed  8 
noQ  vereor  ne  aut  meae  vitae  modestia  parum  valitura  sit  in  poste- 
rum  contra  falsos  minores,  aut  ne  etiam  il,  qui  me  non  amant 
propter  meam  in  Caesarem  constantiam,  non  maiint  mei  quam  sui 
similis  amicos  habere,  mihi  quidem  si  optata  contingent,  quod  reli- 
quum  est  vitae,  in  otio  Rhodi  degam;  sin  casus  aliquis  interpellarit, 
ita  ero  Romae,  ut  recte  fieri  semper  cupiam.  Trebatio  nostro  magnas 
ago  gratias,  quod  tuum  erga  me  animum  simplicem  atque  amicum 
ap^uit  et  quod  eum,  quem  semper  lubenter  diiexi,  quo  magis  iure 
colere  atque  observare  deberem,  fecit.    bene  vale  et  me  dilige. 


2.  Litterarische  Thätigkeit  Cicero's  (Cic.  de  Div.  11,  1 — 2). 

I.  Quaerenti  mihi  multumque  et  diu  cogitanti,  quanam  re  pos-  1 
sem  prodesse  quam  plurimis,  ne  quaudo  intermitterem  consulere  rei- 
pubiicae,  nulla  maior  uccurrebat,  quam  si  optimarum  artium  vias 
traderem  meis  civibus:  quod  conpluribus  iam  libris  me  arbitror  con- 
secutum.  Nam  et  cohortati  sumus,  ni  maxime  potuimus,  adphilo- 
sophiae  Studium  eo  libro,  qui  est  inscriptus  Hortensius,  et  quod  genus 
philosophandi  minime  arrogans  maximeque  et  constans  et  elegans 
arbitraremur,  quattuor  Academicis  libris  ostendimus.  Cumque  fun-  2 
damentum  esset  philosophiae  positüm  in  finibus  bonorum  et  maio- 
rum,  perpurgatus  est  is  locus  a  nobis  quinque  libris,  ut  quid  a  quo- 
que  et  quid  contra  quemque  philosophum  diceretur  intellegi  posset. 
Totidem  subsecuti  libri  Tusculanarum  disputationum  res  ad  beate 
▼ivendum  maxime  necessarias  aperuerunt.  Primus  enim  est  de  con- 
temnenda  morte,  secundus  de  tolerando  dolore,  de  aegritudine  le- 
nienda  tertius,  quartus  de  reliquis  animi  perturbationibus,  quintus 


das  ans  verbieten  wollen,  was  doch 
Caesar  nie  gehindert  hat;  quod  ist 
also  Relativnm.  —  $  8.  sui  similis] 
d.  b.  Leate,  welche  trotz  Dankbar- 
keit u.  Freundschaft  vom  Morde 
nicht  zurückschrecken. —  Trebatio] 
Bin  Besuch  des  Trebonius  bei  Ma- 
tius  n.  Cicero  gab  die  Veranlassung 
zu  dem  Briefwechsel. 
•  1, 1.  Die  Abfassungszeit  der  Schrift 
de  Divinatione  fallt  in  das  Jahr 
44  V.  Chr.  —  Hortensius]  Im  J.  46. 
Ueher  Hortensius  vgl.  das  schone 
Prooemium  des  Brutus  von  Cicero 
— auattuor  Academicis  libris]  Eben* 
falls  45.  Die  Schrift  handelt  fibor 
die  Methode  u.  Realität  der  phU^,^^ 
phischen  Erkenntniss  im  Ans^ki^" 
an  die  neuere  Akademie.  DieiS«!?^^^^ 


''i»: 


Hf* 


umfasste  anfangs  2  Bücher  (Catui- 
lus  u.  Lncullns),  wurde  dann  aber 
umgearbeitet  in  4  Bucher  u.  dem 
Yarro  gewidmet.  Erbalten  ist  noch 
von  der  zweiten  Bearbeitung  ein 
grosser  Theil  des  ersten  Buches, 
u.  Ton  der  ersten  Bearbeitung  das 
zweite  Buch  oder  Luculius. 

2.  infinihus  bonorum  et  malorum] 
Auch    noch  45  geschrieben.     Das 
Werk  handelt  von  denPrincipien 
des  sittlichen  Handelns,  also 
der  Ethik.  Zur  Behandlung  kommt 
die  Ansicht  der  Epikureer,  Stoiker, 
Peripatetiker    u.    Akademiker.    — 
Tusculanarum  dtsputattonum]  Ge- 
gen Ende  des  J.45.  Das  Werk  han- 
delt über  Gemeinplätze  der  Moral 
(res    ad   heate    vivendum   maxime 


X 
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eum  locum  conpleius  est,  qui  totam  philosophiam  maxime  iiüustrat; 

3  docet  enim  ad  beate  viTendum  virtutem  se  ipsa  esse  contentain.  Qui- 
bus  editis  tres  librl  perfecü  sunt  de  natura  deonim,  in  quibus  omnis 
eins  loci  quaestio  continetur.  Quae  ut  plene  esset  cumulateque  per- 
fecta, de  divinatione  ingressi  sumus  bis  Ubrls  scribere,  quibus,  ut 
est  in  animo,  de  fato  si  adiunxerimus,  erit  abunde  satis  factum  toli 
huic  quaestioni.  Atque  bis  libris  jadnumerandi  sunt  sex  de  Repu- 
blica,  quos  tum  scripsimus,  cum  gubernacula  reipubiicae  tenebamus. 
Magnus  locus  pbilosophiaeque  proprius  a  Piatone,  Aristotele,  Theo- 
phrasto  totaque  Peripateticorum  familia  tractatus  uberrime.  Nam  quid 
ego  de  Consolatione  dicam?  quae  mihi  quidem  ipsi  sane  aliquantum 
medetur,  ceteris  item  multum  illam  profuturam  puto.  Interiectus  est 
etiam  nuper  über  is,  quem  ad  nostrum  Atticum  de  Senectute  misi- 
mus.     In  primisque,  quoniam  philosophla  vir  bonus  efBcitur  et  fortis, 

4  Cato  noster  in  horum  librorum  numero  ponendus  est.  Cumque  Ari- 
stoteles itemque  Theophrastus,  excellentes  yiri  cum  subtilitate  tum 
copia«  cum  philosophla  dicendi  etiam  praecepta  coniunxerint,  nostri 
quoque  oratorii  libri  in  eundem  numerum  referendi  videntur.  Ita 
tres  erunt  de  Oratore,  quartus  Brutus,  quintus  Orator. 

IL  Adhuc  haec  erant;  ad  reliqua  alacri  tendebamus  animo,  sie 
parati,  ut,  nisi  quae  causa  gravior  obstitisset,  nullum  philosophiae 
locum  esse  pateremur,  qui  non  Latinis  liUeris  inlustratus  paterei 
Quod  enim  munus  reipubiicae  adferre  malus  meliusve  possumus, 
quam  si  docemus  atque  erudimus  iuventutem  ?  bis  praesertim  mori- 
'  bus  atque  temporibus,  quibus  ita  prolapsa  est,  ut  omnium  opibus 

5  refrenanda  ac  coercenda  sit.  Nee  vero  id  efßci  posse  confido,  quod 
ne  postulandum  quidem  est,  ut  omnes  adulescentes  se  ad  haec  studia 
conyertant;  pauci  ulinam!  quorum  tamen  in  republica  late  patere  po- 
terit  industria.  Equidem  ex  eis  etiam  fructum  capio  laboris  mei,  qui 
iam  aetate  provecti  in  nostris  libris  adquiescunt;  quorum  studio  le- 
gendi meum  scribendi  Studium  vehementius  indies  incitatur,  quos 
quidem  plures,  quam  rebar,  esse  cognovi.    Magnificum  lllud  etiam 


neeeaaarias)»  —  se  ipaa  ease  conten- 
tarn]  d*  b.  von  äusserem  Glflck  oder 
Ungläck  unabhängig  sei. 

3.  de  natura  deorum]  Vom  J.  44. 
Die  besten  Hdschr.  dieser  Schrift 
selbst  bieten  den  Titel  de  deorum 
natura.  —  de  divinatione]  sowie 
de  Fato  44.  Ferner  schrieb  Cicero 
nochin  diesem  Jahre  de  teneetute, 
de  amicitiaj  de  ^tor ta(Terloren) 
n.  zuletzt  de  officiia.  Die  Bacher 
de  divinatione  enthalten  eine  frei- 
sinnige Kritik  der  hergebrachten 
Mantik  n.  die  betreffenden  Lehren 
der  Stoiker*  —  $ex  de  rep.]  Schon 


im  J.  64  yerfasst.  Da»  Werk  war 
zum  grossen  Theil  yerschollen,  bi» 
es  1822  aus  einem  Tatikanischea 
Palimpsest  Ton  A.  Mai  1822  wieder 
hergestellt  wurde;  am  wenigstes 
ist  erhalten  von  Lib.  IV  n.  V.  —  <?• 
consolatione']  VgL  p.  247. 

4.  de  Oratore]  cf.  zn  ad  Falk 
(Lentulum)  I,  9  $  23.  —  BrutM] 
Geschichte  a.  Kritik  der  romischea 
Beredtsamkeity  ebenso  wie  der  Ora- 
tor, Ton  dem  Ideal  eines  Rednerii 
im  J.  46  yerfasst.  Beide  Schriftea 
finden  sich  noch  in  neueren  Hdf  ehr. 
als  IV.  u.  V.  Buch  der  Schrift  dt 
Oratore  bezeichnet. 


k 


Anhang. 


255 


Romanisque  hominibus  gloriosum ,  ut  Graecis  de  philosophia  litteris 
Don  egeant.  Quod  adseqnar  profecto,  si  instituta  perfecero.  Ac  mihi  6 
quidem  explicandae  phiiosophiae  causam  adtulit  gravis  casus  civitatis, 
cum  in  armis  civiiibus  nee  tueri  meo  more  rtmpublicam  nee  nihil 
agere  poteram  nee  quid  potius,  quod  quidem  me  dignum  esset,  age- 
rem  reperiebam.  Dabunt  igitur  mihi  veniam  mei  cives  vel  gratiam 
potius  babebunt,  quod,  cum  esset  in  unius  potestate  respublica,  ne- 
que  ego  me  abdidi  neque  deserui  neque  adflixi  neque  ita  gessi,  qpasi 
homini  aut  temporibus  iratus,  neque  porro  ita  aut  adulatus  aut  ad* 
miratus  fortunam  sum  alterius,  ul  me  meae  poeniteret.  Id  enim 
ipsum  a  Piatone  pbilosophiaque  didiceram,  naturales  esse  quasdam 
conversiones  rerum  publicarum,  ut  eae  tum  a  principibus  tenerentur, 
tum  a  populis,  aliquando  a  singulis.  Quod  cum  accidisset  nostrae  7 
reipublicae,  tum  prislinis  orbati  muneribus  haec  studia  renovare  coe- 
pimus,  ut  et  animus  molestiis  hac  polissimum  re  levaretur  et  prodes- 
semus  civibus  nostris,  qua  re  cumqne  possemus.  In  libris  enim 
sententiam  dicebamus,  contionabamur,  pbilosopbiam  nobis  pro  rei- 
publicae  procuratione  subslitutam  putabamus.  Nunc  quoniam  de  re- 
publica  consuli  coepti  sumus,  tribuenda  est  opera  reipublicae,  vel 
omnis  potius  in  ea  cogitatio  et  cura  ponenda,  tantum  buic  studio 
relinquendum,  quantum  vacabit  a  publico  officio  et  munere. 


3.  Böxnische  Bechts-  und  Terfassungsgeschichte 

(Justiniani  Digestorum  Lib,  I,  2)» 

Necessarium  itaque  nobis  videtur  ipsius  iuris  originem  atque  pro- 1 
cessum  demonstrare.    Et  quidem  initio  civitatis  nostrae  populus  sine 


11  y  6.  cum  poteram]  seitdem  ich 
nicht  mehr  im  Stande  ^ar;  daher 
der  Indicativns. 

7.  nunc  quoniam  ete,]  durch  den 
Tod  Casar^  wurde  Cicero  wieder 
in  die  politiachen  Bewegungen  hin- 
eingerissen.  Die  praktische Thatig- 
keit  im  Staatsleben  zog  Cicero, 
wenn  es  nur  möglich  war,  der 
Schriftsteller  ei  immer  yor.        ' 

Im  Jahre  530  erhielt  Tribon ia- 
nns  vom  Kaiser  Jostinianiis  den 
Auftrag,  ein  Gesetzbach  aus  dan 
juristischen  Schriften  zusammen- 
zustellen, welches  in  50  Bucher 
getheilt  (Codex  in  L  libros  digestua) 
u,  Digesta  oder  Pandectae  ge- 
nannt  werden  soll.  Die  Materien, 
die  jedes  Buch  abhandeln  soll,  sind 
in  Titel  getrennt,  ans  denen  «^ 
besteht  n.  von  denen  jeder  eine  a^s 


Ben   Inhalt   bezeichnende   Ueb 


*^ 


Schrift  hat.  Unter  diese  Titel  nun 
(z.  B.  de  origine  iuris  et  magiatra- 
tuum^  de  feriia  et  dilationihua  etc.') 
wurden  die  Excerpte  aus  den 
Schriften  der  Juristen,  jedes  mit 
dem  Namen  des  Juristen  u.  des 
Buches,  woraus  es  genommen  ist, 
ihrem  Inhalte  nach  vertheilt,  so 
dass  die  Digesten  möglichst  univer- 
sell das  ganze  iua  vetua  darstel- 
len sollten.  Promulgirt  wurden  sie 
am  16.  Dec.  533.  Zu  den  berühmte- 
sten Rechtsgeiehrten,  deren  Schrif- 
ten man  benutzte,  gehSren  yorzug- 
iicb  P  o  m  p  o  n  i  u  8  im  II,  Gaius, 
Ulpianus  u.  Paullus  im  III.  Jahr- 
hundert. Aus  dem  Lehrbuch  des 
Pomponius  nun  (liher  aingularia  en- 
cftmdü)  ist  die  Uebersicht  der  Ge- 
schichte des  romischen  Rechts  ent- 
]e)ki^t,  welche  wir  hier  mittheilen. 
1 .  procestvm]  Entwicklung. — int- 
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l^e  certa,  «ne  iare  certo  primum  agere  iDstitnit  ommaqae  manu  a 
regibiis  gubernabantor.  Postea  aacta  ad  aliqaem  modam  civilate  ipsam 
RouniliUD  traditor  popobim  in  triginta  [Murtes  dioisisse,  qoas partes 
carias  appellavit  propterea  qaod  tone  reipobücae  coram  per  seateo- 
tias  partium  eamin  expediebat  ei  iCa  l^es  quasdam  et  ipse  ciiruU> 
ad  popnlnm  Uilit:  tideront  et  seqoentes  reges,  qoae  omnes  conscri- 
ptae  exstant  in  libro  Sexti  Papirii,  qoi  foit  illis  temporibas,  qnibus 
Soperbns  Demarati  G>rintbn  filios,  ex  principalibns  viris.  is  Über,  ut 
dixiraos,  appeUatnr  ins  civüe  Papirianum,  non  qoia  Papirios  de  suo 
quicquam  ibi  adiecit,  sed  qaod  leges  sine  ordine  lalas  in  nnoin  com* 
posuit.  Exactis  deinde  regibos  lege  tribunicia  omnes  leges  regiat 
exoleTenint  itenunqoe  coepit  popnliis  Romanus  incerto  m^is  iure  «t 
consoetudine  ati  qaam  per  latam  legem,  idqae  prope  sexaginta  mk 
passas  est.  Postea  ne  diotios  hoc  fieret,  pbcnit  publica  auctoritate 
decem  constitui  viros,  per  qnos  peterentar  leges  a  Graecis  ciTitati- 
bns  et  civitas  fundaretur  legibus:  quas  in  tabulas  eboreas  perscriptas 
pro  rostris  composuenmt,  ut  possint  leges  apertius  perdpi:  datumque 
est  eis  ius  eo  anno  in  civitate  summum,  uti  leges  et  corrigerent.  si 
opus  esset,  et  interpretarentur  neque  provocatio  ab  eis  sicut  a  reliqDi> 
magistratibus  fieret.  qui  ipsi  animadverterunt  aliquid  deesse  istis  pn- 
mis  legibus  ideoque  seqnenti  anno  alias  duas  ad  easdem  .tabulas  ad- 
iecerunt:  et  ita  ex  accedenü  appellatae  sunt  leges  duodecim  tabula- 
rum.  quarum  ferendarum  auctorem  fuisse  decemviris  Hermodorum 
quendam  Ephesium  exulantem  in  Italia  quidam  rettulerunt.  His  le^- 
bus  latis  coepit  (ut  naturaliter  evenire  solet,  ut  interpretatio  deside- 
raret  prudentium  auctoritatem)  necessariam  esse  dispatationein  fori. 
haec  disputatio  et  hoc  ius,  quod  sine  scripto  venit  compo»tum  a  pru- 


tio  civitati»  nostrae]  Setzt  abwei- 
chend von  der  Jolischea  Tradi- 
tion eine  ExiateozRoras  vor  Romains 
Yorans.  —  ttne  lege]  ohne  allgemein 
▼erbindliche  Rechtsvorschrift.  — 
sine  iure]  Ohne  eine  Norm  des  Han- 
delns innerhalb  der  Gesellschaft. — 
manu]  =  arbitrio,  —  curias]  Vgl. 
I.  Heft  p.  11.  —  per  eententias]  Im 
Senaty  dem  eoneüium  publicum.  — 
legee  curiatae]  Vgl.  zn  Liv.  I,  18 
(I.  Heft  p.  13).  —  ad  populum]  So- 
weit es  in  die  Carlen  anfgenommen 
war.  —  Sexti  Papirii]  Dionys .  III,  36 
berichtet,  der  Pontifex  Papiriua 
habe  nach  Vertreibung  der  Konige 
die  Gesetze  des  Nnma  wieder  m 
Uebnng  gesetzt.  Um  das  Ende  der 
Republik  schrieb  Granini  Flaccas 
ein  Werk  de  iurePapiriano  (Macrob. 
Sat.  III,  11).  Vgl.  Pachta  Inst.  I, 
122 — 124  $  37.  —  omnee  legee  regiae] 
d.  h.  soweit  sie  in  der  Folge  nicht 


▼on  Neuem  Gesetzeskraft  erhielten. 
Wichtig  ist  diese  Nachricht  m» 
Beweis  für  die  frühzeitige  Macht 
des  Volkstribunats.  —  prope  texa- 
ginta  annie]  Umfasst  den  ganz«/^ 
Zeitraum  von  609—451  ohne  Ract- 
sicht  auf  die  spätere  Begrondong 
des  VoikstribunaU  (493).  —  P«W*f 
auetoritaU]  Vgl.  zn  LiT.  111,  ^^ 
(L  Heft  p.  66).  —  tahulas  eharwi\ 
Nach  der  gewöhnlichen  Tradition 
▼on  Erz.  Liv.  VI,  1.  SilbcraeTa 
fein  mit  goldenen  Buchstaben  wer- 
den erwähnt  zu  Ehren  Casars  hei 
Dio  44,  7.  —  pro  rogtrie  eomv^' 
runt\  Genauer  Lir.  IH,  34  (L  |«2 
p.  57).  —  f ut  summum]  Vgl.  Ija«« 
p.56Note.—  alias  duas]  Liv.!»»^^ 
(I.  Heft  p.  60).  —  Hemodoru^ 
Ephesium]  dies  erwähnt  auch /H' 
nius  bist.  nat.  XXXIV.  11.  -  dw?«- 
tatianem  fort]  die  Verhandjnngen 
der  RechUgelehrten  vor  Gericht.  - 
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denübus,  communi  nomine  appellatur  ius  civile.  Deinde  ex  bis  legi- 
bus eodem  tempore  fere  actiones  compositae  sunt,  quibus  inter  se 
homines  disceptarent:  quas  actiones  ne  populus  prout  vellet  institue- 
ret,  certas  soUemnesque  esse  voluerunt:  et  appellatur  baec  pars  iuris 
legis  actiones,  id  est  legitimae  actiones.  et  ita  eodem  paene  tempore 
tria  haec  iura  nata  sunt:  leges  duodecim  tabularum,  ex  bis  fluere 
coepit  ius  civile,  ex  isdem  legis  actiones  compositae  sunt,  omnium 
tarnen  barum  et  interpretandi  scientia  et  actiones  apud  collegium 
ponlificum  erant,  ex  quibus  constituebatur,  quis  quoque  anno  prae- 
esset  privalis.  et  fere  populus  annis  prope  centum  bac  consuetudine 
usus  est.  Postea  cum  Appius  Claudius  conposuisset  et  ad  formam 
redegisset  has  actiones,  Gnaeus  Fiauius  scriba  eins  libertini  filius 
subreptum  librum  populo  tradidlt,  et  adeo  gratum  fuit  id  munus  po- 
pulo,  ut  tribunus  plebis  fieret  et  Senator  et  aedilis  curulis.  hie  Über, 
qui  actiones  continet,  appellatur  ius  civile  Flavianum  sicut  ille  ius 
civile  Papirianum:  nam  nee  Gnaeus  Flavius  de  suo  quicquam  adiecit 
libro.  augescente  civitate  quia  deerant  quaedam  genera  agendi,  non 
post  multum  temporis  spatium  Sextus  Aelius  alias  actiones  composuit 
et  librum  populo  dedit,  qui  appellatur  ius  Aelianum.  Deinde  cum 
esset  in  civitate  lex  duodecim  tabularum  et  ius  civile,  essent  et  legis 
actiones,  evenit,  ut  plebs  in  discordiam  cum  patribus  perveniret  et 
secederet  sibique  iura  constitueret,  quae  iura  plebi  scita  vocantur. 
mox  cum  revocata  est  plebs,  quia  multae  discordiae  nascebantur  de 
bis  plebis  scilis,  pro  legibus  placuit  et  ea  observari  lege  Hortensia:  et 
ita  factum  est,  ut  inter  plebis  scita  et  legem  species  constituendi  inter- 
esset,  potestas  autem  eadem  esset.  Deinde  quia  difficile  plebs  conve^ 
nire  coepit,  populus  certe  multo  difßcilius  in  tanta  turba  hominum, 
necessitas  ipsa  curam  reipublicae  ad  senatum  deduxit:   ita  coepit  se- 


ltne scripto]  Iu8  gcriptum  ist  das- 
jenige Recht,  dessen  Entstehung 
mit  einer  schriftlichen  Aufzeich- 
nung verbunden  ist,  während  das 
iu8  non  scriptum  (gänzlich  verschie- 
den von  voitog  ccyQccfpog)  die  momen- 
tane u.  spontane  interpretatio 
Prudentium  umfasst.  Indessen 
darf  man  sich  unter  interpretatio 
nicht  so  sehr  die  eigentliche  Aus« 
legung  des  Rechts  denken,  als  viel- 
mehr überhaupt  die  gemeinsame 
Ueberzeugung  der  Rechtskundigen, 
Lehre,  Ueberiiefernng ,  kurz  das 
wissenschaftliche  Recht.  Dieses 
wird  in  Verbindung  gesetzt  mit  den 
ausschliessenden  Kenntnissen  der 
Pontifices,  also  zugleich  mit  den 
Vorrechten  des  Patricierstan« 
des.  —  aetionai]  darunter  ver^tAkl 
man  das  feierliche  Rechts  v 
fahren    vor    dem    Magis^  ^T" 

Histor.  Onellenbuch  U,  3.  \t» 


durch  welche  nach  ältestem  Recht 
(vor    Einführung    des   Verfahrens 

fter  formulas)  ein  Prozess  einge- 
eitet  wurde,  in  dem  die  streitenden 
Parteien  durch  symbolische 
Handlungen  und  feierliche 
Wechselreden  vordemMagistrat 
ihre  Ansprüche  darlegten.  Vgl. 
Gaius  IV,  11  sqq. —  Gnaeus  Flavius] 
Um  das  J.  304  v.  Chr. ,  450  a.  u.  c. 
Vgl.  Cic.  p.  Murena  §  25,  de  Or.  I 
$186. —  nani]  bezieht  sich  auf  sicut. 
—  genera  agendi]  Prozessformen. — 
Sextus  Aelius]  weeen  seiner  Rechts- 
gelehrsamkeit erhielt  Aelius  von 
Ennius  den  Beinamen  Catus  (Con- 
sul  198  V.  Chr.),  cf.  Cic.  de  Or.  I 
§  198.  212.  Tusc.  I  S  18.—  lege  Hör- 
tensial  286  v.  Chr.,  466  a.  u.  c. ,  die 
lex  beisst:  ut  quod  plehes  iussisseiy 
omne«  Quirites  teneret,  cf.  Gaius  I 
§3,  GeU.XV,27,4.  Vgl. I. Heft p. 69, 
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natus  se  interponere  et  quidquid  constituisset  observabator,  idque  ins 
appellabatur  senatus  consulluni.  Eodem  tempore  et  magistraUis  iura 
reddebant  et  ut  scirent  cives,  quod  ius  de  quaque  re  quisque  dictnrus 
esset  et  se  quisqne  praemuniret,  edicta  proponebant.  quae  edicta  prae- 
torum  ius  honorarium  constituerunt:  honorarium  dicitor,  qaod  ab 
honore  praetoris  venerat. 
n  Post  originem  iuris  et  processum  cognitum  consequeas  est,  ut 

de  magistratuum  nominibus  et  origine  cognoscamus,  quia,  ut  expo- 
suimus,  per  eos  qui  iuri  dicundo  praesunt  efTectus  rei  accipitor: 
quantum  est  enim  ius  in  civitate  esse,  nisi  sint,  qui  iura  regere  pos- 
sint?  Quod  ad  magislratus  attinet,  initio  civitatis  huius  constat  reges 
omnem  potestatem  habuisse.  Isdem  temporibns  et  tribunum  celenno 
fiiisse  constat:  is  autem  erat  qui  equitibus  praeerat  et  veluti  secira- 
duDi  locum  a  regibus  optinebat:  quo  in  numero  fuit  lunius  Bratiis» 
qui  auctor  fuit  regis  eiciendi.  Exactia  deinde  regibus  consoles  coo- 
stituti  sunt  duo:  penes  quos  summum  ius  uti  esset,  lege  rogatum  est: 
dicti  sunt  ab  eo,  quod  plurimum  reipublicae  consulerent.  qui  tamefi 
ne  per  omnia  regiam  potestatem  sibi  vindicarent,  lege  lata  factom 
est,  ut  ab  eis  provocatio  esset  neve  possent  in  capui  civis  Romaoi 
animadvertere  iniussu  populi:  sotum  relictum  est  Ulis,  ut  coercere 
possent  et  in  vincula  publica  duci  iubere.  Post  deinde  cum  census 
iam  maiori  tempore  agendus  esset  et  consules  non  sufficerent  bmc 
quoque  officio,  censores  constituti  sunt.  Populo  deinde  aucto  cum 
crebra  orerentur  bella  et  quaedam  acriora  a  finitimis  inferrentor, 
interdum  re  exigente  placuit  maioris  potestatis  magistratnm  constitui: 
itaque  dictatores  proditi  sunt,  a  quibus  nee  provocandi  ius  fuit  et 
quibus  etiam  capitis  animadversio  data  est.  hunc  magistratum,  qüo- 
niam  summam  potestatem  habebat,  non  erat  fas  ultra  sextum  meo- 
sem  retineri.  Et  bis  dictatoribus  magistri  equitum  iaiongebantur  sie, 
quo  modo  regibus  tribuni  celerum:  quod  officium  fere  tale  erat,  qoal^ 
hodie  praefectorum  praetorio,  maglstratus  tamen  babebantur  legitimi. 
Isdem  temporibus  cum  plebs  a  patribus  secessisset  anno  fere  septioio 
deeimo  post  reges  exactos,  tribunos  sibi  in  monte  sacro  creavit,  qui 
essent  plebeii  magislratus.  dicü  tribuni,  quod  olim  in  tres  partes  po- 
pulus  divisus  erat  et  ex  singulis  singuli  creabantur:  vel  quia  tribuiUD 


IL  effeduM  rei]  die  Ansobang  des 
Rechts  möglich  wird  (occtpttur).  — 
amnem  potestatem']  Also  aocb  die 
richterliche  Gewalt.  —  tri6iifi«fli 
celerufli]  Aofahrer  der  Reiterei;  er 
war  der  Stellvertreter  des  Königs 
in  seiner  Abwesenheit. —  iege  roga- 
tum est]  sc  lege  euriata  de  inperim. 
—  cofisnles]  Vgl.  I.  Heft  p.  38.  — 
mmiari  teaporej  Innerhalb  (=  fnr) 
eines  grosseren  Zeitranms.  —  cen- 
sores] 443  T.  Chr.  im  Ans^nss  an 
die  Wahl  der  trt^nni  militmrts  con- 


sttlari  potewtate  {Ux  CamMleim  44dV 
Noch  Yorher  (447)  ging  die  WaU 
der  Qnaestoren,  welche  bis  ^<' 
hin  die  Consnin  ernannten ,  an  ^*^ 
Volk  über,  cf.  Tac.  Ann.  Xf ,  22.  - 
protfoeoniii  tvs]  Vgl.  jedoch  L  Bett 
p.  69  sn  Liy.  111,55.—  hodie]  U  de; 
Zeit  der  Kaiserherrschaft.  —  v«^' 
9trmtu»  «oaM«]  Was  der  prmefeei^ 

E'oHorim  nicht  ist,  weil  er  nvr  vo^ 
aiser  wUlkührUch  ernannt  wird. 
—  frt^Hiios]  Vgl.  I.  Heft  p.  54.  - 
tri5iiiifli  »mgrugio]  dies  ist  richtig* 
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suffragio  creabantur.  Itemque  ut  essent  qui  aedibus  praeessent ,  in 
quibus  omnia  scita  sua  plebs  deferebat,  duos  ex  plebe  constituerunt, 
qui  etiam  aediies  appellati  sunt.  Deinde  cum  aerarium  populi  auctius 
esse  coepisset,  ut  essent  qui  illi  praeessent,  constituti  sunt  quaestores, 
qui  pecuniae  praeessent,  dicti  ab  eo  quod  inquirendae  et  conservan- 
dae  pecuniae  causa  creati  erant.  Et  quia,  ut  diximus,  de  capite  civis 
Romani  iniussu  populi  non  erat  lege  permissum  consulibus  ius  dicere, 
propterea  quaestores  constituebantur  a  populo,  qui  capitalibus  rebus 
praeessent:  hi  appellabantur  quaestores  parricidii,  quorum  etiam  me- 
minit  lex  duodecim  tabularum.  Et  cum  placuisset  leges  quoque  ferri, 
latum  est  ad  populum,  uti  omnes  magistratu  se  abdicarent,  quo 
decemviri  crearentur  legum  scribendarum  causa,  itaque  decemviri 
constituti  anno  altero  cum  magistratum  prorogarent  sibi  et  cum  in- 
iuriose  tractarent  neque  vellent  deinceps  superioribus  cedere  magi- 
stratibus,  ut  ipsi  et  f actio  sua  perpetuo  rem  pubiicam  occupatam 
retineret:  nimia  atque  aspera  dominatione  eo  rem  perduxerunt,  ut 
exercitus  a  re  publica  secederet.  initium  fuisse  secessionis  dicitur 
Verginius  quidam ,  qui  cum  animadvertisset  Appium  Claudium  contra 
ius,  quod  ipse  ex  vetere  iure  in  duodecim  tabulas  transtulerat,  vindi- 
cias  filiae  suae  a  se  abdixisse  et  secundum  eum ,  qui  in  servitutem  ab 
eo  suppositus  petierat,  dixisse  captumque  amore  yirginis  omne  fas  ac 
nefas  miscuisse:  indignatus,  quod  vetustissima  iuris  observantia  in 
persona  filiae  suae  defecisset  (utpote  cum  Brutus,  qui  primus  Romae 
consul  fuit,  vindicias  secundum  libertatem  dixisset  in  persona  Vindi- 
cis  Vitelliorum  servi,  qui  proditionis  coniurationem  indicio  suo  de- 
texerat),  cum  castitatem  filiae  vitae  quoque  eins  praeferendam  putaret, 
arrepto  cultro  de  taberna  lanionis  filiam  interfecit  in  hoc  scilicet,  ut 
morte  virginis  contumeliam  stupri  arceret,  ac  protinus  recens  a  caede 
madenteque  adhuc  filiae  cruore  ad  commilitones  confugit.  qui  uni- 
versi  de  Algido,  ubi^  tunc  belli  gerendi  causa  legiones  erant,  relictis 
ducibus  pristinis  signa  in  Aventinum  transtulerunt,  omnisque  plebs 
urbana  mox  eodem  se  contulit,  populique  consensu  partim  in  carcere 
partim  in  exilium  acti  decemviri,  partim  in  carcere  necati.  ita  rur- 
sus  res  publica  suum  statum  recepit.  Deinde  cum  post  aliquot  annos 
quam  duodecim  tabulae  latae  sunt,  plebs  contenderet  cum  patribus 
et  vellet  ex  suo  quoque  corpore  consules  creare  et  patres  recusarent: 
factum  est,  ut  tribuni  militum  crearentur  partim  ex  plebe,  partim  ex 
patribus  consulari  potestate.     hique  constituti  sunt  vario  numero: 


Die  Tribunen  sind  die  Vorsteher  n. 
Beschützer  des  nach  Tribas  ver- 
sammelten Volkes.  —  aedibus]  za- 
nächst  der  Tempel  der  Ceres,  in 
welchem  sich  das  Archiv  der  Ple- 
beier  befand.  Die  Jedilea  plebeii 
waren  zoerst  Gehülfen  der  Volks*, 
tribnnen,  allmählich  bildeten  sie 
die    eigentliche  Polizeibehörde 


Roms.  —  quaestores  parricidii] 
diese  bestanden  bereits  zur  Zeit  der 
Könige,  cf.  Liv.  I,  26.  80  lange  die 

Suaestiones  perpetuae  nicht  bestan- 
en »  mussten  (Jriminalprozesse  vor 
dem  Volke  selbst  verhandelt  wer- 
den 9  ^ie  Untersuchang  fahrten  die 
^lldcstores  porricidit.  —  vindicias 
1    -indum   cum   dixisse  etc,"]    Vgl. 
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interdum  enim  sex  fuerunt,  interdum  plures,  nonnumquam  paucio- 
res.  Deinde  cum  placuisset  creari  etiam  ex  plebe  consules,  coepe- 
runt  ex  utroque  corpore  coiistitui.  tunc,  ut  aliud  quo  pollerent  pa- 
tres habereot,  placuit  duos  ex  numero  patrum  constitui  qui  ludos 
instituerent:  ita  facti  sunt  aediles  curules.  Cumque  consules  aToca- 
rentur  bellis  finitirais  neque  esset  qui  in  civitate  ius  reddere  posset, 
factum  est,  ut  praetor  quoque  crearetur,  qui  urbanus  appeilatus  est, 
quod  in  urbe  ius  redderet.  Post  aliquot  deinde  annos  non  sofficiente 
eo  praetore,  quod  multa  turba  etiam  peregrinorum  in  civitatem  veni- 
ret,  creatus  est  et  alius  praetor,  qui  peregrinus  appeilatus  est  ab  eo, 
quod  plerumque  inter  peregrinos  ius  dicebat.  Deinde  cum  esset  neces- 
sarius  magistratus  qui  hastae  praeesset,  et  decemviri  stUtibus  iudicafl- 
dis  sunt  constituti  et  eodem  tempore  quattuorviri  qui  curam  viarum 
agerent,  et  triumviri  monetales  aeris  argenti  auri  flatores,  et  triumnri 
capitales  qui  carceris  custodiam  haberent,  ut  cum  animadverti  opor- 
teret  interventu  eorum  fieret.  Et  quia  magistratibus  vespertinis  tem- 
poribus  in  publicum  esse  inconveniens  erat,  quinque?iri  constituti  sunt 
eis  Tiberim  et  ultis  Tiberim,  qui  possint  pro  magistratibus  fungi. 
Capta  deinde  Sardinia,  mox  Sicilia,  item  Hispania,  deinde  Narbonensi 
provincia  totidem  praetores,  quot  provinciae  in  dicionem  venerant, 
creati  sunt,  partim  qui  urbanis  rebus,  partim  qui  provincialibus  prae- 
essent.  deinde  Cornelius  Sulla  quaestiones  publicas  constituit,  veluti 
de  falso,  de  parricidio,  de  sicariis,  et  praetores  qualtuor  adiecil. 
deinde  Gaius  lulius  Caesar  duos  praetores  et  duos  aediles  qui  fru- 
mento  praeessent  et  a  Cerere  cereales  dicerentur,  constituit.  ita  duo- 
decim  praetores,  sex  aediles  sunt  creati.  diuus  deinde  Augustus  sede- 
cim  praetores  constituit. 


I.  Heft.  p.  60.  —  aliud  quo  pollerent 
patres]  Bezieht  sich  nicht  so  sehr 
aaf  die  carulische  Aedilität  als  viel- 
mehr auf  die  anfangs  nur  patricische 
Prätur.  —  veniret]  Coniunctivos 
iterativas.  —  plerumque"]  denn  wenn 
es  nothig  war,  so  erhielt  der  prae- 
tor peregrinus  auch  ein  Commando, 
besonders  später  über  die  Flotte. 
—  decemviri  stlitibus  iudicandis] 
damit  beginnt  Pomponius  die  Reihe 
der  magistratus  minores.  Be- 
stimmt nachzuweisen  sind  die  de- 
cemviri stlitibus  iud.  vom  Jahr  305 
an.  Cicero  de  Leg.  III,  3  gibt  ihnen 
nur  die  Befugniss  litis  eontra- 
ctas  iudicanto.  Die  Aasta  ist  das 
Symbol  lüesiustum  dominium  (Guina 
IV,  16),  sie  wurde  sowohl  in  den 
Gerichtssitzungen,  in  welchen  Pro- 
zesse über  Mein  u.  Dein  verhandelt 


wurden,  namentlich  in  den  Sitzon- 
gen  des  Centumviralgerichts  (wel- 
ches in  der  älteren  Zeit  wahrschein- 
lich identisch  ist  mit  den  dee.  stl 
iud,)  aufgestellt  als  auch  bei  öffent- 
lichen Versteigerungen.  —  curam 
viarum]  für  die  Reinlichkeit  der 
Strassen  in  der  Stadt;  danebengab 
es  noch  duumviri  viis  extra  urhen 
purgandis.  —  triumviri  monetales] 
aeri  argento  auro  flando  fe- 
riundoy  cf.  Cic.  de  Leg.  IHi  3^"* 
triumviri  capitales']  Vgl.  Sali.  Cat. 
55,  1.  —  quinqueviri]  Vgl.  2D  Liv. 
XXX,  14  sub  fin.  —  quaestiones  pu- 
hlicas]  Stehende  Gerichtshofe  aber 
besondere  Arten  von  Criminalpro- 
zessen=  quaestiones  perpcfuac.  In' 
Entstehen  beginnt  bereits  mit  ^cr 
lex  Calpumia  de  repetundis  U'- 
vgl.  n.  Heft  p.  198. 
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